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Wissenschaftlicher  Jahresbericht 

über  die 

Morgenländischen  Studien 

» 

von  October  1876  bis  December  1877. 

Unter  Mitwirkung  mehrerer  Fachgelehrten 
h er an 8  gegeben 
von 

Ernst  Kuhn  und  Albert  Socin. 

Heft  I. 


Leipzig  1879, 

in  Cominission  bei  F.  A.  Brockhaus. 


Vorwort. 


Das  gesamnite  auf  der  Generalversammlung  der  Deutschen 
Morgenländischen  Gesellschaft  in  Gera  vorgelegte  Material  des 
wissenschaftlichen  Jahresberichts  für  1876—1877,  für  dessen 
semitischen  Theil  früheren  Verabredungen  gemäss  Professor 
Albert  Socin  die  grundlegende  Organisation  und  eine  vorläufige 
Kedaction  übernommen  hatte,  ist  vom  Unterzeichneten  einer 
einheitlichen  Schlussredaction  unterzogen  und  unter  seiner  Auf- 
sicht zum  Druck  befördert  worden.    Der  Bericht  umfasst  in 
theilweisem  Anschluss  an  das  früher  übliche  Verfahren  ausser 
dem  ganzen  Jahr  1877  noch  das  letzte  Vierteljahr  des  Jahres 
1876,  doch  dürfte  wohl  auf  keinem  Gebiete  ein  strenges  Fest- 
halten des  Anfangstermins  möglich  gewesen  sein.  Meinungs- 
verschiedenheiten und  Meinungsschwankungen  über  die  der 
geographischen  Literatur  und  den  vorhandenen  bibliographischen 
Hilfsmitteln  gegenüber  einzunehmende  Stellung  verbimden  mit 
einer  das  erste  Mal  kaum  zu  vermeidenden  Ungleichheit  in 
bibliographischen  und  andern  Dingen  verliehen  den  einzelnen 
Theilen  des  Berichts  Besonderheiten,  welche  auch  die  durch- 
greifende Sclüussredaction  nicht  zu  beseitigen  vermochte.  Au 
Missgriffen  wird  es  bei  der  noch  ungewohnten  Thätigkeit  nicht 
gefehlt  haben  und  bei  aller  auf  Redaction  und  Correctur  ver- 
wendeten Zeit  machte  oft  genug  Mangel  an  Müsse  während 
der    letzten  Revision  manche  wünschenswerthe  Nachprüfung 
unmöglich.    Der  vorliegende  Bericht  ist  ein  erster,  hoffentlich 
nicht  ganz  misslungener  Versuch,  bei  dem  unliebsame  Er- 
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fahrungen  und  Enttäuschungen  nicht  ausgeblieben  sind.  Hoffent- 
lich werden  die  hier  anhangsweise  abgedruckten  Vorschläge 
für  eine  Neugestaltung  des  Jahresberichts,  welche  von  den 
der  Trierer  Generalversammlung  vorgelegten  nur  in  der  redac- 
tionellen  Fassung  einzelner  Stellen  abweichen,  in  Zukunft  eine 
gleichmässigere  Ausführung  und  raschere  Vollendung  der  mühe- 
vollen Arbeit  ermöglichen.  Die  einzelnen  Mitarbeiter  nennt 
das  Inhaltsverzeichmss,  andere  Förderer  des  Unternehmens  sind 
betreffenden  Orts  mit  gebührendem  Danke  namhaft  gemacht. 

München,  im  Januar  1880. 

Ernst  Kuhn. 


Berichtigungen  und  Nachträge 


zu  Heft  I  und  II. 

Heft  I.  p  16,  No.  133  erschien  ursprünglich  in  Madras  dlawken  and  Sons) 
zu  dem  Preise  von  1  Ke. 

Heft  1,  p.  26,  vorletzte  Zeile  des  Textes  Hos:  Ueber  die  Fortschritte  der 
allgemein  indogermanischen  Sprachwissenschaft  im  letzten  Jahrzehnt  und  die  u.  s.  W. 

Heft  I.  p.  37.  No.  12.  Ree.  (Jahrgang  1876]  von  Wolf  Bmuimsin  in 
ThLZ  9.  Juni  1877.  8p.  313;  in  Rev.  de  Lingu.  XI,  p.  91;  {Jahrgang  1877] 
in  Ath    11.  Mai  1878,  p.  602. 

Heft  1,  p.  50,  No  38.    Ree.  von  A.  Weber  in  LC.  1876,  Sp.  1390. 

Heft  1,  p.  83,  No.  4  lies:  Budapest  (Akademie)  1875—1877.  170.  178. 
XVI,  160  pp.  8. 

Heft  I,  p.  88,  No.  19  ist  wohl  nur  eine  noue  Titolauflago  des  schon  1872 
unter  gleichem  Titel  erschienenen  Wörterbuchs. 

Hoft  I,  p.  91,  Z.  9  lies:  Crütarxha  statt  lihaval>h(tti. 

Heft  I.  p.  96,  im  Text  Zeile  6  v.  u.  lies:  Raghunäth  WuUkar  (iodfiole. 

Heft  II,  p.  18,  nach  No.  64.  In  Indien  erschien  fornor:  K.  W.  Marttttm. 
(irammar  and  Vocabulary  of  the  Mekranee-Beloochce  Dialoct.  Bombay  (Kducation 
Sooiety'i  Press)  1877.    64  pp.    8.    2  Rs. 

Heft  II.  p.  19,  nach  No.  74.  Aus  Indien  sind  zwei  Ausgaben  des  Divän 
von  Abd  ur  Rahmän  zu  vr zeichnen :  Diwan  i  Abd  ur  Rahmän.  Kditod  by 
the  Rev.  T.  P.  Hughes.  [Reprint]  Labore  (Oovt.  Kducatioiml  Press)  1877. 
260  pp.  8.  2  Rs.  4  a.  (Lithogr.)  —  Diwän-i-Abd  ur  Rahmän  [Reprint.]  Delhi 
.Hindu  Press)  1877.    200  pp.    8.    6  a.  [Lithogr] 

Heft  U,  p.  31,  No.  10.  Auch  rec.  von  Wagennuum  in  Jahrbüchor  für 
deutsche  Theologie  XX1U.  Bd.  1878,  p.  136. 

Heft  II,  p.  54,  No.  55  lies:  5  doli 

Heft  II.  p.  103,  nach  No.  25  schalte  ein:  de  Sacys  Boschreibung  einigor 
arabischer  Handschriften  zu  Genua  wird  uns  in  einer  Notiz  des  BISO,  mit- 
Lotheilt:  Manoscritti  oricntali  della  biblioteca  della  r.  universita  di  fionova: 
BISO.  1,  p  410—412 

Heft  II.  p.  132.  No.  125.  Vgl.  dazu:  Ernext  LeJir.  La  Turquie  contem- 
poraine  jugee  par  un  Allemand :  Bibliothcque  universelle  et  Revue  suisse.  Marx 
1878,  p    369  —  402.    April,  p.  81  —  107. 

Heft  II,  p.  134.  No.  139.  Die  deutscho  Uebersetzung  rec.  von  tkarUizzini 
in  Riv.  Europca.  Vol.  VIII.  p.  140 

Heft  II,  p.  135.  No.  150.  Ree  von  L.  S.  in  Hist.  Zeitschr.  1878  Heft  1. 
p.  366 

Heft  11.  p.  171,  No.  4.  Auch  rec.  von  P.  le  Page  Kenauf  in  Ac.  27.  April 
1878.  p.  372 

Heft  II,  p.  176,  No.  17.  Auch  roc.  von  Markhnm  in  Ac.  19.  Jan.  1878,  p.  47. 
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Verzeichni88  einiger  Abkürzungen. 


AAZ  (Augsburger]  Allgemeine  Zeitung. 

Ac  Academy. 

Ath  Athenseum. 

BISO  Bollettino  iUliano  degli  studii  orientali. 

BTLVNI  B\jdragon  tot  de  Taal-,  Land-  en  Volkenkunde  van 

Noderlandsch  Indie\ 

CR  Comptes  rendus   do   l'acad^mie   des  inscriptions  et 

belles-lettrea. 

DR  Deutsche  Rundschau. 

GGA  Göttingische  gelehrte  Anzeigen 

HB  Hebräische  Bibliographie. 

IAnt  Indian  Antiquary. 

JA  Journal  Asiatique. 

JAOS  Journal  of  the  American  Orieutal  Society. 

JASB  Journal  of  the  Asiatic  Society  of  Bengal 

JBBAS  Journal  of  the  Bombay  Branch  of  the  Royal  Asiatic 

Society. 

JLZ  Jenaer  Literaturzeitung. 

JNChBAS  Journal  of  tho  North -China  Brauch  of  the  Royal 

Asiatic  Society. 

JRAS.  Journal  of  the  Royal  Asiatic  Society 

LC  Literarisches  Centralblatt. 

MLA  Magazin  für  die  Literatur  des  Auslandes. 

PM  Petormann's  Mittheilungen  au»  Justus  Perthes"  Geo- 
graphischer AnsUlt. 

RA  Revue  archeologique. 

RC  Revue  critique. 

RR  Russische  Revue. 

TITLV  Tydschrift  voor  Indische  Taal-,  Land-  en  Volkenkunde. 

ThLZ  Theologische  Literaturzeitung. 

TR  Trübner's  Record 

ZDMG  Zeitschrift  der  Deutsche  i  >  Morgenländischen  Gesellschaft 


Grundsätze  für  die  Neugestaltung  des  Jahresberichts 

von 

Ernst  Kuhn  und  August  Müller. 


I.  Allgemeine  Grundsätze. 

§  1. 

Der  Jahresbericht  soll  im  Allgemeinen  Sprache  und  Literatur, 
Geschichte  und  Antiquitäten,  Inschriften,  Münzen  und  Kunstdenk- 
mäler, Religion  und  Cultur  der  in  Betracht  kommenden  Völker 
gleich  eingehend  berücksichtigen.  Von  geographischer,  administra- 
tiver, commercieller  und  Missionsliteratur  soll  principiell  nur  das 
berücksichtigt  werden,  was  in  philologisch-historischer  oder  ethno- 
graphischer Hinsicht  von  Bedeutung  ist.  Versprengte  Reste  unter- 
gegangener Volksstiimme  und  die  mit  den  orientalischen  Cultur- 
gebieten  nur  genealogisch  zusammenhangenden  Völker  sollen  im 
Allgemeinen  nur  nach  der  linguistischen  Seite  hin  Berücksichtigung 
tinden.  Zweckmassigkeitsgründe  verschiedener  Art  werden  bei 
einzelnen  Gebieten  besondere  Beschränkungen  räthlich  erscheinen 
lassen.  Die  Reihenfolge  der  einzelnen  Abschnitte  soll ,  im  Osten 
beginnend ,  im  Grossen  und  Ganzen  durch  die  genealogische  Zu- 
sammengehörigkeit der  behandelten  Völker  bedingt  sein.  In  einer 
Einleitung,  die  jedoch  erst  nach  Vollendung  des  gesammten  übrigen 
Berichte  mit  besonderer  Paginirung  zu  drucken  ist,  soll  das  über 
die  Einzelgebiete  hinausreichendo  Material,  insbesondere  die  all- 
gemein-orientalische Bibliographie,  der  jeweilige  Status  der  orien- 
talischen Gesellschaften  und  Zeitschriften,  die  Geschichte  der  orien- 
talischen Philologie  einschliesslich  der  Nekrologe,  dazu  die  den 
Orientalisten  interessirenden  Schriften  allgemeineren  Inhalts  aus 
den  Gebieten  der  Geographie,  Ethnographie,  Geschichte,  allgemeinen 
Sprachwissenschaft  und  indogermanischen  Grammatik,  Literatur- 
geschichte, Mythologie  und  Religionswissenschaft  u.  ä.  m.  eigens 
zur  Sprache  kommen.  Wenn  irgend  möglich,  soll  dem  Bericht 
ein  Namenregister  beigegeben  werden. 
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§  2. 

Die  druekfertigen  Manuscripte  der  Einzelberiehte  sollen  erst 
mit  Ablauf  des  auf  das  Berichtjahr  folgenden  Kalenderjahrs  an 
die  Redaction  abgeliefert  werden ,  damit  thunlichst  alle  bibliogra- 
phischen Hilfsmittel  benutzt  werden  können.  Nach  dem  genannten 
Termin  soll  jedoch  sofort  mit  dem  Drucke  begonnen  werden.  Die 
durch  diesen  Aufschub  vergrösserte  Zugänglichkeit  bibliographischen 
und  kritischen  Materials  wie  der  in  Betracht  kommenden  Schriften 
selbst  soll  für  den  Bericht  dahin  verwerthet  werden,  dass  der 
referirende  Theil  eingehender  und  inhaltreicher  gestaltet  und  zu 
einer  auch  später  ihren  Werth  nicht  verlierenden  Darstellung  des 
Fortschritts  der  Wissenschaft  vertieft  wird.  Dabei  soll  in  der 
Verzeichnung  wirklich  wissenschaftlicher  Werke  und  Zeitschrift- 
artikel innerhalb  der  durch  §  1 ,  resp.  die  Uebersicht  der  Einzel- 
berichte gesteckten  Schranken  nach  möglichster  Vollständigkeit 
gestrebt  werden,  während  populäre  und  dilettantische  Leistungen, 
welche  weder  dem  Inhalt  noch  der  Form  nach  auf  selbständige 
Bedeutung  Ansprach  machen  können,  so  namentlich  Journalartikel 
zweiter  Hand  in  populären  Zeitschriften,  auch  nichtssagende  Recen- 
sionen  ohne  Weiteres  zu  übergehen  sind.  In  den  Bereich  des 
Jahresberichts  fallen  übrigens  sämmtliche  während  des  Berichtjahrs 
factisch  erschienenen  Bücher,  gleichgiltig  welche  Jahreszahl  sie  auf 
dem  Titel  tragen.  Nur  in  der  Verzeichnung  von  Recensionen  soll 
in  das  folgende  Jahr  hinübergegriffen  werden.  Nach  Ausgabe 
des  Jahresberichts  erschienene  Recensionen  der  darin  behandelten 
Bücher  werden  im  nächsten  Jahresbericht  nur  dann  nachgetragen, 
wenn  sie  für  die  Beurtheilung  des  Buches  etwas  Neues  und  Erheb- 
liches beibringen. 

§  3. 

In  den  angedeuteten  Grenzen  bleibt  jedem  Mitarbeiter  volle 
Freiheit  der  Bewegung  vorbehalten  und  trägt  er  allein  die  wissen- 
schaftliche Verantwortung  für  seinen  Bericht.  Die  Competenz  der 
Redaction  beschränkt  sich  darauf,  die  Einheit  und  Continuität  des 
Berichts  zu  wahren  und  persönliche  Aeusserungen ,  welche  die 
Gesellschaft  als  solche  in  unpassender  Weise  engagiren  würden, 
einfach  zu  beseitigen.  Zu  besserer  Erreichung  des  ersteren  Zweckes, 
und  um  die  Thätigkeit  der  Redaction  thunlichst  auf  das  Einfügen 
der  nöthigen  Verweisungen  u.  ä.  m.  zu  beschränken,  folgt  unter 
III.  eine  ausführliche  Instruction  über  die  bei  der  Verzeichnung 
der  Titel  u.  s.  w.  möglichst  zu  befolgenden  Grundsätze. 

II.  Uebersicht  des  Berichts. 

A.  Einleitung.    Vgl.  Allgemeine  Grundsätze  §  1. 

B.  Völker  des  malaiischen  Archipels  in  der  von  Lassen  Ind. 
Alterthumsk.  I*  p.  562  bis  563  eingehaltenen  Begrenzung. 
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Sprachen  von  Formosa,  den  Marianen  und  Madagascar. 
Sprachen  der  Polynesier  und  Melanesien 

C.  Völker  tibeto-chinesiseher  Rasse. 

1.  Chinesen. 

2.  Hinterindier.  [Sprachen  der  Andamanen  und  Nicobaren.] 

3.  Tibeter. 

D.  Unclassificirte  Völker  Ost-  und  Nordasiens. 

1.  Japan«  r     [Koreaner.    Sprache  der  Aino.] 

2.  Unclassificirte  Sprachen  Nordasiens. 

E.  Ural-altaische  Völker 

1.  Allgemeines  über  die  ural  -  altaischen  Völker.  Ural- 
altaische  Sprachvergleichung. 

2.  Tungusen. 

3.  Mongolen. 

4.  Geschichte  und  Alterthümer  von  Turan  mit  Berück- 
sichtigung der  in  philologisch-historischer  und  ethno- 
graphischer Hinsicht  wichtigen  Geographica.  Sprache 
der  Jakuten.  Türkisch-tatarische  Sprache  und  Literatur. 

F.  Arische  Völker. 

1.  Inder.    [Dravida  u.  s.  w.j 

2.  Iranier. 

3.  Armenier. 

[4.  Kaukasische  Völker.] 

[5.  Alte  Sprachen  und  Alterthümer  Kleinasiens  und  Cypems.] 

G.  Semitische  Völker. 

1.  Semiten  im  Allgemeinen.  [Dazu  alles,  was  unter  2 — 8 
nicht  besonders  aufgezahlt  ist,  namentlich  aber  Geo- 
graphie des  ganzen  nordsemitischen  Gebiets  nebst  Arabia 
Petraea  und  der  Sinaihalbinsel,  soweit  sie  von  philo- 
logisch -  historischer  Bedeutung  und  nicht  schon  im 
Jahresbericht  des  Palästina -Vereins  vertreten  ist.] 

2.  Assyrer  und  Babylonier.  [Nebst  der  ganzen  übrigen 
Keiliuschriftliteratur,  excl.  des  Altpersischen.] 

3.  Hebrüische  Sprache.  Altes  Testament.  Geschichte  der 
Juden  bis  zum  Aufstande  des  Barkochba.  Samaritanisch. 

4.  Phönicier.  [Dazu  sämmtlicho  althebräische  und  alt- 
kanaanitische  Inschriften,  Münzen  und  Kunstdenkmälcr.] 

5.  Geschichte  der  Juden  vom  Aufstande  des  Barkochba 
bis  zu  ihrer  Vortreibung  aus  Spanien  und  Portugal. 
Geschichte  der  jüdischen  Literatur  von  den  Targumim 
bis  eben  dahin.    Mittelalterliche  hebräische  Inschriften. 

6.  Sprache  und  Literatur  der  christlichen  Aramäer  und 
der  Mandäer.  Inschriften,  Münzen  und  Kunstdenkmäler 
von  Syrien,  Arabia  Petraea  und  der  Sinaihalbinsel. 

7.  Geographie  von  Arabien,  soweit  sie  von  philologisch- 
historischem Interesse  ist  Das  vormuhamraedanische 
Arabien,  incl.  der  Himjaren.     Arabische  Sprache  und 
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Literatur.  Religion  und  Cultur  der  muhammedanischen 
Welt.  Geschichte  des  Chalifats  und  der  aus  ihm  her- 
vorgegangenen Reiche,  excl.  Turan  und  Iran,  bis  zur  Er- 
oberung von  Konstantinopel,  resp.  Granada.  Muhamme- 
danische  Inschriften,  Münzen  und  Kunstdenkmaler. 
8.  Abessinische  Semiten. 
H.  Hamitische  Völker. 

1.  Alt- Aegypten  mit  Berücksichtigung  des  in  aegyptolo- 
gischer  Beziehung  Wichtigen  über  Neu-Aegypten. 

2.  Die  übrigon  hamitischen  Sprachen.    [Dazu  die  libyschen 
Inschriften.] 

III.  Instruction  für  die  Mitarbeiter. 

§  1- 

Die  gegebene  Uebersicht  des  Jahresberichts  begründet  die  ge- 
wählte Reihenfolge  theoretisch.  In  praxi  figuriren  statt  der  getheilten 
Hauptrubriken  ihre  Unterabtheilungen  direct,  und  zwar  beginnt  jede 
Abtheilung  —  mit  möglichst  kurzer  Ueberschrift  und  dem  Namen 
des  Verfassers  —  eine  neue  Seite  und  numerirt  ihre  Anmerkungen 
selbständig.  Gelegentliche  Zusammenfassung  einzelner  benachbarter 
Abtheilungen  unter  gemeinsamer  Ueberschrift  ist  gestattet. 

§  2. 

Für  die  allgemeinste  äussere  Einrichtung  bleibt  der  bisherige 
Modus  massgebend:  ein  fortlaufender  Text,  dem  die  Titel  in  nu- 
merirten  Anmerkungen  beigegeben  werden.  Dabei  sollen  die  Zahlen 
im  Texte  der  Regel  nach  den  Namen  der  Verfasser  oder  Heraus- 
geber angeschlossen  werden.  Vornamen  der  letzteren  sind  im  Text 
nur  ausnahmsweise  zu  erwähnen  und  dann  voll  auszuschreiben, 
z.  B.  „Friedrich  Müller",  „M(W  Müller".  Titel  der  Verfasser,  welche 
für  ihre  Bücher  in  irgend  einer  Weise  charakteristisch  sind,  dürfen 
nur  im  Text,  nicht  aber  in  den  Anmerkungen  aufgeführt  werden. 

§  3. 

Auszeichnungen  durch  den  Druck  gibt  es  nur  zwei :  die  Namen 
der  Verfasser,  Herausgeber,  Uebersetzer  und  Kritiker  [nicht  jedoch 
die  der  herausgegebenen  oder  übersetzten  Autoren]  werden  im 
Texte  wie  in  den  Anmerkungen  durch  cursiven ,  die  Stichwörter 
neuer  Rubriken  innerhalb  der  Einzelborichte  durch  gesperrten 
Druck  hervorgehoben. 

§  4. 

Für  die  Titol  selbständiger  Bücher  kommt  an  Specialien  in 
nachstehender  Ordnung  Folgendes  in  Betracht: 

a)  Vollständiger  Name  des  Verfassers,  der  oder  die  Vornamen 
voran.  Bei  anonymem  oder  pseudonymem  Verfasser  steht 
der  wahre  Name,  falls  er  bekannt  ist,  in  eckigen  Klammern. 
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b)  Der  eigentliche  Titel.  Dahinter  —  abgesehen  von  der 
Bezeichnung  der  Auflage  und  des  einzelnen  Bandes  — 
Angaben  wie  »Mit  3  Tafeln  und  1  Karte."  oder  „Mit  Unter- 
stützung der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft." 
oder  „Printed  by  Order  of  Her  Majesty's  Government  for 
India.*,  falls  dieselben  auf  dem  Titelblatt  selbst  vermerkt 
sind.  Ueber  die  Angabe,  ob  Dissertation  oder  dergl.,  siehe 
die  Rubrik  g). 

Bei  Ausgaben  oder  Uebersetzungen  von  Texten,  bei 
Zeitschriften,  Katalogen  und  mehrbändigen  von  verschie- 
denen Verfassern  bearbeiteten  Werken  mit  durchgehendem 
Haupttitel  steht  der  Titel  voran  und  der  Name  des  Heraus- 
gebers u.  s.  w.  folgt  erst  im  Context. 

c)  Ort  der  ursprünglichen  Publication  [also  bei  den  Arbeiten 
der  St  Petersburger  Akademie  nur  St.  Petersburg,  nicht 
auch  Leipzig]  und  Jahreszahl  derselben,  z.  B.  „Leipzig  1878.* 
oder  „Leipzig  s.  a.  [1878].".  Der  Verleger  oder  Drucker 
ist  in  der  Regel  nur  bei  den  im  Orient  erschienenen 
Büchern  anzugeben. 

d)  Zahl  der  Seiten,  resp.  Spalten  mit  nachgesetztem  „pp.", 
resp.  „col.*,  wobei  die  verschiedenen  Paginirungen  von  Vor- 
rede, Text,  Beigaben  u.  ä.  durch  Kommata  von  einander 
zu  trennen  sind.  Ausserhalb  der  Paginirung  stehende 
Vorsatzblätter  u.  ä.  bleiben  unberücksichtigt. 

e)  Format,  wobei  jedoch  nur  „fol."  „4."  „8."  mit  diesen  Zeichen 
unterschieden  werden  sollen.  Hinter  dem  Format  folgt 
die  Angabe  von  Abbildungen,  Tafeln  u.  s.  w.,  falls  dieselben 
auf  dem  Titelblatt  nicht  verzeichnet  sind. 

f)  Originalpreis.  Für  die  Bezeichnung  desselben  gilt  der 
Grundsatz,  dass  die  grösste  gebräuchliche  Münzeinheit  der 
Zahl  vorausgesetzt  und  hunderttheilige  kleinere  Münze  in 
Decimalen  mit  vorangehendem  Punkt  ausgedrückt  wird. 
Dabei  wird  Singular  und  Plural  nur  bei  der  Rupee  unter- 
schieden ,  sonst  gilt  eine  Abkürzung  für  beide.  Also : 
M.  [oder  Fl.,  fr.,  1.,  Rb.,  doli.]  0.50.  M.  [u.  s.  w.]  1.— 
M.  [u.  s.  w.]  2.50.  Femer:  i  5  5s.  6d.  —  5s.  6d.  Re.  1 
4a.  2p.  —  Rs.  2  8a.  4p.  —  8a.  4p.  Ist  der  Originalpreis 
nicht  zu  ermitteln,  so  steht  der  anderweitige  Preis  —  wie 
er  z.  B.  aus  Brockhaus  Allgemeiner  Bibliographie  fest- 
zustellen ist  —  in  eckigen  Klammem.  Ebenso  kann  bei 
Büchern,  die  im  Orient  erschienen  sind,  der  Londoner  oder 
Pariser  Preis  —  eventuell  mit  Angabe  des  Buchhändlers  — 
dem  Originalpreis  in  eckigen  Klammern  nachgesetzt  werden, 
z.  B.  „Rs.  2  [Trübner:  8s.J". 

g)  Hinter  dem  Preise  stehen  in  runden  Klammem  Angaben 
wie :  „(A.  u.  d.  T.  Alfr.  Ludwig.  Die  Mantralitteratur  und 
das  alte  Indien  als  Einleitung  zur  Uebersetzung  des  Rig- 
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veda.)"  oder  „(AKM.  VI,  No.  2.)"  oder  (MAStP.  Vn  Ser., 
XXII,  No.  7.)*.  [lieber  die  Abkürzungen  vgl.  §  5.]  In  runden 
Klammern  hinter  dem  Preise  stehen  ferner  die  Bezeich- 
nungen als  „(Diss.)",  »(Hab.  Sehr.)4*,  „(Progr:  d.  Gymn.)*, 
„(Univ.  Progr.)*.  Neben  diesen  Abkürzungen  steht  der  Name 
der  Universität  u.  s.  w.  nur  dann,  wenn  diese  mit  dem 
Verlags-,  resp.  Druckort  nicht  identisch  ist 
h)  Bei   mehrfacher    Bändezahl   gilt   nachstehendes  Schema: 
„Bonn  1878.  Bd.  I:  VII,  386  pp.  8.  M.  6.  Bd.  U:  X,  49b'  pp. 
8.  M.  8.*  oder  „Bonn:  Bd.  I.  1878.  VII,  386  pp.  8.  M.  6. 
Bd.  II.   1879.  X,  496  pp.  8.  M.  8." 
Die  vorbezeichneten  Rubriken  sollen  durch  Punkte  von  einander 
getrennt  werden.    Vornamen,  falls  sie  auf  dem  Titelblatt  ausge- 
schrieben sind,  sollen  so  abgekürzt  werden,  dass  über  ihre  Be- 
deutung kein  Zweifel  aufkommen  kann;  die  Brockhaus'  Allgemeiner 
Bibliographie  regelmässig  beigegebene  Liste  abgekürzter  Vornamen 
oder  der  Gebrauch  in  den  Hinrichs'scheu  Bücherverzeichnissen  kann 
hier  als  Muster  dienen.     Für  die  Rubrik  b)  ist  ein  massiger  Ge- 
brauch der  geläufigen  Abkürzungen  und  der  arabischen  Ziffern  für 
ausgeschriebene  Grund-  und  Ordnungszahlen  [z.  B.  „Mit  2  Tafeln", 
„2.  Aufl.*,  „2.  Ed.*]  entschieden  anzurathen.    Die  Bezeichnung  der 
Bände  geschieht  durch  römische  Ziffern,  welche  den  Abkürzungen 
„Bd.\  „Th.*,  „Vol.*,  „T.*  u.  s.  w.  nachzustellen  sind  [Bd.  II  « 
Zweiter  Band,  aber  2  Vols.  =  Two  VolumesJ.     Für  „Numero* 
steht  „No.*. 

Mit  Majuskeln  sind  —  abgesehen  von  den  auf  einen  Punkt 
folgenden  Wörtern  —  zu  schreiben: 

rr)  Bei  englischen  Titeln  alle  eigentlichen  Substantiva  und  Ad- 
jectiva. 

ß)  Bei  Titeln  in  den  übrigen  germanischen  Sprachen  die  Sub- 
stantiva. 

y)  Bei  Titeln  in  anderen  europäischen  Sprachen  nur  die  Eigen- 
namen. 

Von  fremden  Typen  sollen  nur  hebräische,  syrische  und  ara- 
bische gebraucht  werden.  Alle  übrigen  orientalischen  Schriftarten, 
desgleichen  die  russische  Schrift  sollen  durch  lateinische  Umschrift 
ersetzt  werden.  Der  Rubrik  b)  ist  bei  slavischen  Titeln  die  etwa 
nöthige  Uebersetzung  in  eckigen  Klammern  beizugeben. 

§  5. 

Bei  Zeitschriftartikeln  gelten  für  die  Namen  der  Verfasser  und 
die  Titel  die  Bestimmungen  von  §  4  a)  b).  Danach  folgt  durch  ein 
Kolon  vom  Titel  getrennt  das  genaue  Citat,  wobei  Anfangs-  und 
Schlussseite  anzugeben  ist  einfachster  Fall:  „ZDMG.  XXXI. 
506—528.*  oder  „MSLP.  III,  124-154.  169-186.*.  Die  Be- 
zeichnungen „Bd.*  u.  s.  w.,  „p.\  „col.*  fallen  als  selbst  verständlich 
weg.     Bei  der  Citirweise  sollen  Leichtigkeit  der  Auffindung  und 
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möglichste  Kürze  allein  massgebend  sein,  also  namentlich  über  die 
Bezeichnung  von  Band  —  mit  römischer  Ziffer  — ,  resp.  Serie  und 
Band  —  jene  bezeichnet  durch  „Ser.*  mit  vorangehender  römischer 
Ziffer,  z,  B.  „JA.  VII  Ser.,  X,  237— 2G0.*  nur  da  hinausgegangen 
werden,  wo  es  absolut  nöthig  ist.  „N.  S.*  bedeutet  „New  Series* 
u.  s.  w.,  ebenso  „N.  F.*  „Neue  Folge",  „N.  R.*  „Neue  Reihe*  u.  s.  w. 
Bei  Doppelzählung  „Band  XXXI.  Neue  Folge  Band  I."  steht  die 
grössere  Zalü  allein.  Die  Titel  der  häufiger  citirten  Zeitschriften 
stehen  in  abgekürzter  Form,  möglichst  allein  bezeichnet  durch  die 
Anfangsbuchstaben  ihrer  wesentlichsten  Substantiva  und  Adjectiva 
mit  Punkt  am  Schluss  unter  Weglassung  der  Innenpunkte.  Ein 
Verzeichniss  dieser  Abkürzungen  wird  dem  Berichte  beigegeben. 
Nach  der  Seitenzahl  steht  die  Angabe  von  Abbildungen  u.  s.  w., 
falls  solche  nicht  schon  in  der  Ueberschrift  des  Artikels  bemerkt 
sind.  Dahinter  in  runden  Klammern  die  Angabe,  ob  der  Artikel 
noch  in  einer  andereu  Zeitschrift  gedruckt:  „(Auch  MA.  VIII, 
11)7  — 200.)"  oder  separat  erschienen  ist:  „(Auch  separat  u.  gl.  T. 
Paris  1879.  36  pp.  8.  fr.  0.50.)*,  „(Auch  separat  als  Leipz. 
Hab.  Sehr.)*.  An  erster  Stelle  darf  der  Separatabzug  nur  -dann 
stehen ,  wenn  das  genauere  Zeitsehriftcitat  absolut  unerreichbar 
geblieben  ist.  Für  Sammelwerke  wie  die  Memoires  der  St.  Peters- 
burger Akademie,  die  Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgen- 
landes u.  ä.  Di.,  in  denen  die  Selbständigkeit  der  einzelnen  Arbeiten 
in  Titelblatt  und  Paginirung  von  vorn  herein  gewahrt  bleibt,  gelten 
die  Bestimmungen  von  §  4  g). 

§  6. 

Auf  den  vollständigen  Titel  nach  §  4,  resp.  5  folgt  die  An- 
gabe von  Kritiken  und  Recensionen  in  folgender  Form :  „ —  Vgl. 
//.  Thcrrbeelce  JLZ.  1878,  197;  TL  NÜdeke  LC.  1878,  704.* 
Die  Schlussseite  wird  nur  bei  ausführlichen  Kritiken  in  nicht 
speciell  kritischen  Zeitschriften  verzeichnet.  Anonyme  oder  mit 
Chiffern  bezeichnete  Recensenten,  die  thatsächlich  bekannt  sind, 
sollen  mit  ihrem  Namen  genannt  werden,  jedoch  ohne  Anwendung 
von  Klammern.  Die  Anordnung  der  Kritiken  erfolgt  nach  Sprachen : 
germanisch  (deutsch,  englisch  u.  s.  w.).  romanisch  (französisch, 
italienisch  u.  s.  w.)  etc.  Auf  die  Zeitfolge  wird  keine  Rücksicht 
genommen.  Für  Abkürzungen  und  Citirweise  gelten  die  Grund- 
sätze von  §  5. 

Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  Büchern  und  Zeitschrift - 
artikeln  stehen  vor  den  Recensionen,  eingeleitet  durch:  „ —  Vgl. 
dazu  :* ;  nur  bei  kürzeren  Berichtigungen  in  derselben  Zeitschrift 
steht :  „vgl.  ebd.  597*  mit  vorangehendem  Komma.  Die  nach- 
folgenden Recensionen  werden  in  diesem  Fall  eingeleitet  durch: 
9 —  V#l.  ferner*. 


Inhal ts verzeicbniss  von  Heft  I  und  EL 


Heft  I. 

Seite 

Allgemeine  Arbeiten  übor  alte  Geschichte,  übor  Lander-  und  Völkerkunde, 
Cultur-  und  Religionsgeschichte  des  Morgenlandes.     Von  E.  Kuhn 

und  H.  Pktockmann   l 

Allgemeine  Sprachwissenschaft  und  vorgleichende  Grammatik  der  indo- 
germanischen Sprachen.    Von  E.  Kuhn   21 

Zur  vergleichenden  Literaturgeschichte.    Von  E.  Kufin   32 

Varia  zur  orientalischen  Philologie.    Von  E.  Kuhn   36 

Malaiisch-polynesische  und  mclanesische  Sprachen  und  Literaturen.  Von 

G.  von  tler  Gahdentz  und  H.  Kern   39 

China  und  Japan.    Von  G.  von  tler  Gabelentz   45 

Hinterindion.    Von  E.  Kulm   63 

TibeJ.    Von  E.  Kuhn   69 

Finnisch -tatarische  Sprachwissenschaft.     Mongolisch.     Tungusisch.  Von 

G.  von  tler  Galtclentz   71 

Centraiasien     Von  V.  Salemann   74 

Türkische  Sprache  und  Literatur.    Von  A.  Socin   83 

Vorderindien.    Von  E.  Kuhn   86 

Heft  II. 

Alt-Iran.    Von  E.  Kuhn.    1 

Nou-lran.    Von  C.  Salemann   8 

Armenien.    Von  C.  Salemann   20 

Kaukasusländer.    Von  A.  Socin   27 

Kleinasien.    Von  A.  Socin   30 

Keilinschriften.    Von  Friedr.  Delitzsch   33 

Geographie  von  Syrien  und  Palästina.    Von  A.  Socin   38 

Hebräische  Sprachkunde,   alttestamentliche  Exegese,  Geschichte  Israels. 

Von  E.  Kautzsch   4  6 

Kabbinica  und  Judaica     Von  S.  Landauer   71 

Aramäisch.    Von  A.  Socin   96 

Arabien.    Von  A.  Socin   100 

Allgemeines  über  den  muhammedanischen  Orient,  Geschichte  der  orien- 
talischen Frage,  Türkisches  Reich.    Von  A.  Socin   121 

Schrift,  Inschriften,  Münzen  und  Kunstdenkmäler  des  nordsemitischen  und 

arabisch-muhammedanischen  Cultur^ebiets.    Von  «/.  Enting.   ...  139 

Himjarisch     Von  F.  l*rätorius                                                 ...  150 

Geographische*  über  Afrika  im  Allgemeinen,  die  NUländer  und  Centrai- 
Afrika    Von  A.  Socin   152 

Alt-Aegypten     Von  A.  Erman   160 

Abessinien     Von  F.  Prätorius   171 

Da*  wostlicho  Nordafrika.    Von  R.  Pietschmann  und  A.  Socin.  .        .  175 


Digitized  by  Google 


1 


Allgemeine  Arbeiten  über  alte  Geschichte, 
über  Länder-  und  Völkerkunde,  Cultur-  und 
Religionsgeschichte  des  Morgenlandes. 

Von 

E.  Kuhn  und  R.  Pietschmann. 

Aus  den  in  der  Ueberschrift  genannten  Gebieten  kommen  .in 
erster  Linie  für  uns  diejenigen  Erzeugnisse  der  historischen 
Literatur  in  Betracht,  welche  ein  Gesammtbild  der  Entwicklung 
des  alten  Morgenlandes  gewähren.  Den  Fortschritten  der  orien- 
talischen Untersuchungen,  besonders  der  Entzifferung  der  Original- 
denkmiller der  Westasiaten  und  Aegypter,  verdanken  wir  für  diesen 
Geschichtsabschnitt  eine  solche  Fülle  neuer  Daten,  zugleich  auch 
so  viele  Hypothesen,  dass  es  ein  liedürfniss  ist,  die  wirklichen 
Errungenschaften  %  einheitlich  zu  bearbeiten  und  die  kritisch  unhalt- 
baren auszuscheiden.  Die  neue  Auflage  von  fhinrker's  „Geschichte*') 
zeitft  am  besten,  wie  in  den  letzten  Jahren  der  Stoff  sich  gehäuft 
hat  und  wie  viel  ein  historisch  geschulter  Gelehrter  jetzt  bereits 
sicher  zu  stellen  vermag.  Doch  bestehen  noch  in  vielen  wichtigen 
Fragen,  z.  B.  der  Chronologie,  so  starke  Meinungsverschiedenheiten, 
und  es  bleiben  noch  so  zahlreiche  Differenzen  zwischen  den  ver- 
schiedenen U eberlief erungen  ungelöst,  dass  popularisirende  Be- 
arbeitungen  wie  die  von  Drum*),  de   Castro*)  u.  a.  nur  eine 


1)  Geschieht«)  dt»  Altorthuing.  Von  Max  Lhincker  IV.  Band.  Viert« 
v..rbt«s»orto  Aufing««.  Leipzig  (Duncker  u.  Humblot)  1877.  XU,  593  pp.  8. 
11. 2o  M  [Inhalt:  Siebente  Buch.  Di«  Arior  Oatiran».  Acht««  Buch  Die 
H«*rr«**.haft  der  Meder  und  «las  K«»i«*h  der  Pers«<r.] 

2i  L«*»  origino»  du  iuon«l<\  paynages  d'Orivnt,  proinh'n«  agissements.  hbtoire. 
rulto» ,  arts  priioitifa,  ntonumont.H  de»  troi*  racus  du  glühe,  jauno,  blanche  et 
tHilre ;  apparition  des  cit«'»  do  IK'nochia,  Danas,  Abyla  et  dos  graude»  ville* 
d'Afrique  et  d'Aaie,  Memphis,  Thehcs,  Syene .  Ninive  etc.;  coutrastes  do  leur» 
an  d'autrefuis  ot  de  lourn  ruine*  d'aujourdhui ;  par  Alfred  Orion. 
Li  möge»  (Ardant»  1877     33G  pp.    1     (L'Anti«|uite  Pittnreeque  Lj 

3)  I  popoli  d«dl'  antico  Oriente.    Summarie  di  Giovanni  ile  Ca*lrn.  2  voll 
Milan«»  dloeplL"   1878.     XI.  312;  VIII,  378  pp     8     6  1.  5«>  «.  —   rec.  von 
A.    /•'"■      in  Archivio  storico  ituliauo.     Touio  1  dispensa  2  dol  1878.   p.  345; 
in  Nuova  Antologia  di  si-ienze.  lettere  cd  arti.     Anno   XIII     S«*conda  serie, 
Volume  VII  faacicolo  1  Jan   1878,  p  211 

Jahr«.b«rtcM  1H76-1S77.    Urft  |.  1 
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Kuhn  und  Pietsehmann,  allgemeine  Arbeiten  etc. 


provisorische  Bedeutung  haben  könuen.  Hier  hat  unserer  Ansicht 
nach  der  Specialforscher  dem  Geschichtsschreiber  von  Fach  etwa 
in  der  Art  vorzuarbeiten,  wie  es  von  Maspero  geschah,  welcher 
in  einem  jetzt  ins  Deutsche  übertragenen  Werke 4)  die  ihm  genau 
vertraute  altägyptische  Geschichte  der  Schilderung  der  Ereignisse 
der  westasiatischen  und  iranischen  Welt  bis  auf  Alexander  den 
Grossen  zu  Grunde  legte.  Einem  anonymen  Versuch,  das  Dunkel 
der  ältesten  Chronologie  zu  erhellen5),  und  (.V>.r's  „Griechen  und 
Perser"  6)  ist  nur  ein  sehr  problematischer  Werth  beizulegen.  Die 
Geschichte  der  Perserkriege  suchte  Weddern  von  neuen  Gesichts- 
punkten aus  zu  beleuchten  7).  Bei  der  Unklarheit,  welche  noch  in 
der  Geschichte  der  hellenistischen  Zeit  herrscht,  ist  es  sehr  dankens- 
werth,  dass  ihr  Droi/sen  seine  Thätigkeit  wieder  zuwandte,  seine 
geistvolle  Darstellung  dieser  Periode  einer  neuen  Bearbeitung8) 
sowie  die  Zusammensetzung  des  Heeres  Alexanders 9)  und  die 
inneren  Verhältnisse  seines  Reichs lü)  einer  eingehenden  Prüfung 


4)  O.  Masperös  Geschichte  der  morgenländischen  Völker  im  Altertum. 
Nach  der  2.  Auflage  des  Originales  und  unter  Mitwirkung  des  Verfassers  Über- 
setzt von  Dr.  Richard  PieUchmann.  Mit  einem  Vorworte  von  Prof.  Georg 
Eber»,  vollständigem  Register  und  einer  lithographirton  Karte.  Leipaig  (Wil- 
helm Eugelmnnn)  1877.  XI,  644  pp.  8.  11  M.  —  rec.  von  E.  M  in  LC. 
1877.  No.  31  Sp.  1021;  von  Baudiutin  in  ThLZ.  1877,  No.  15  Sp.  409  ;  von 
Georg  Ebers  in  DK.  Heft  8,  Mal  1878,  p.  318;  von  Gustav  Rösch  in 
Theologische  Studien  und  Kritiken,  1878,  p.  737  ;  von  Neteler  in  Liter.  Handw. 
No  211;  von  C.  F.  Title  in  Theologisch  Tydachrift  1877,  p.  615—626.  — 
Original  I.  Ausg  rec.  von  Geizer  in  Historische  Zeitschrift  N.  F.  Band  I  p.  109, 
1876;  II.  Ausg.  rec.  von  Fr   v.  Jlurmnelauer  in  Stimmen  aus  Maria-Laach 

1876,  XI.  Band  p.  560;  von  A.  H.  Sayce  in  Ac.  14.  October  1876,  p.  387. 

5)  Dates  and  Data  relating  to  Keligious  Anthropology  and  Biblical  Archaeo- 
logy  (Primaeval  Period).  London  (Trübner  and  Co.)  1876.  8.  5  s—  rec 
von  A.  H.  Sayce  in  Ac.  14.  October  1877,  p.  887. 

6)  The  öreeks  and  the  Persians.  By  the  Rev.  G.  W.  Cox.  London 
(Longmana)  1876.  212  pp.  18.  2  s.  6  d.  —  rec.  in  Saturday  Review  9.  De- 
cember  1876,  p.  727. 

7)  Ueber  die  Tradition  der  Perserkriege.  Von  N.  Wecklein.  Separat- 
abdruck aus  den  Sitzungsberichten  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  (Jahr- 
gang 1876,  p.  239—314.]  München  (Lindauer)  1876.  76  pp  8.  1,40  M.  — 
rec.  von  F.  Hühl  in  LC.  1877,  Sp.  1093;  von  H.  Geizer  in  JLZ     12  Mai 

1877,  p.  299;  von  H.  Weil  in  RC.  1877,  art  118. 

8)  Geschichte  dos  Hellenismus.  Von  Joh.  Gust.  Droysen.  I.  Theil  Ge- 
schichte Alexanders  des  Grossen.  II.  Auflage  I  Halbband  Gotha  (Friedrich 
Andreas  Perthes)  1877.  X,  400  pp.  8.  7  M.  II  Halbband  VIII.  420  pp  8 
7  M.  —  H.  Theil  Geschichte  der  Diadochen.  U.  Auflage  I  Halbband  1878 
VIII.  324  pp.  6  M.  U.  Halbband  IX,  399  pp.  12  M  —  III  Theil  Geschichte 
der  Epigonen  mit  einem  Anhang:  Uober  die  hellenischen  StfdtegrUndungen 
I.  Halbband  1877.    VUI,  452  pp     8  M. 

9)  Joh.  Gust.  Droysen.  Alexander  des  Grossen  Armee:  Hermes  Zeit- 
schrift für  classischo  Philologie     XII.  Band.     1877,  p  226  252 

10)  Droysen  Beiträge  zu  der  Krage  Uber  die  innere  Gestaltung  des 
Reiches  Alexanders  das  Grossen:  Monatsbericht  der  k.  preussischeu  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  Berlin     Februar  1877.    p.  23—45. 
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unterzog.  Kallenberg11)  und  Aamler  Heyden*'1)  gaben  Special  - 
Untersuchungen  für  diese  Epoche.  Eine  sehr  fleissige  Arbeit,  die 
auch  für  die  Geschichte  der  orientalischen  Länder  Nutzen  bringen 
wird,  erhielten  wir  von  Stille  über  die  römischen  Legionen  1S). 

l'ory's  besonders  in  England  viel  benutzte  Sammlung  klas- 
sischer (Quellen  ,4)  erschien  in  erweiterter  Fassung.  Stithas  begann 
mit  Chaeremon  die  Herausgabe  von  Fragmenten  griechischer  Histo- 
riker Was  zur  Kritik  und  Exegese  der  Nachrichten  der  Alten 
über  Iran  und  Indien  beigesteuert  wurde,  wird  an  andern  Stellen 
zu  berichten  sein.  Für  die  Benutzer  der  herodotischen  Geschichte 
kennenswerth  sind  die  Untersuchungen,  welche  Hauer  und 
Hwhojf xl)  darüber  anstellten.  Zwei  wichtige  Quellenwerke  zur 
Geschichte  des  mittelalterlich-fränkischen  Orients  sind  von  Sathasx*) 


11)  Hermann  Kallenberg.  Die  quollen  für  die  nachrichten  der  alten 
historiker  über  die  Diadochenkitmpfe  bis  xum  todo  des  Enmenos  und  der 
Olympia*:  Philologus  XXXVI.  Hand.   1877,  p.  305—327;  488—528;  637  —  670. 

19)  Re»  ab  Antiochu  III  Magno  Syriae  rege  praeclare  gestae  ad  regnum 
Syriae  reficiendum  donec  in  Oraeciam  exercitum  traiecit.  223 — 192.  Dissertatio 
inaugurali»  quam  eonsensu  et  auctoritate  amplissimi  philosophorum  ordinis  in 
aima  litterarura  Universität«  Georgia  Augusta  Uottiugensi  ad  summos  in  philo- 
xophia  honores  cape*sendos  scripsit  Eduardns  Aander  Heyden.  Monasterii, 
rx  typograpbia  Frid.  Regensborg.  1877.  66  pp.  8.  —  Erschien  auch  im  Ver- 
lage von  Vandenhoeck  u.  K.  1878.    1,20  M. 

13)  llistoria  legionum  aiuiliorumque  inde  ab  excessu  divi  August!  usque 
ad  Vexpasiani  tompora.  Dissertatio  quam  ad  summos  in  philnsophia  honores 
hi  aeadomia  regia  Kilensi  impetrandos  scripsit  (Juitelmus  Stille.  Commentatio 
in  rert&mine  literario  clvium  acadomiae  Christianae  Albertinae  ex  sententia 
nmpltsximi  philosophorum  ordinis  die  VI  mensis  Martii  anni  1877  pracmio  ornata. 
Kiliae  (C  F.  Mohr.  P.  Peters)  1877.     162  pp.  4. 

14)  laaac  Preston  Cory.  Ancient  fragmeuts  of  the  Pboenician,  Cartha- 
giman,  Babylouiau,  Egyptian  and  other  authnrs.  New  and  enlarged  edition 
carefully  revised ,  and  eurichod  with  notos  critical  and  expbuiatory,  with  intro- 
ductions  tu  thu  several  fragments  by  E.  Kichmond  JJotlge*.  London  (Reeves 
and  Turner)  1876.  250  pp.  8.  7  s.  6  d.  —  rec.  von  A.  H.  Sayce  in  Ac 
14   October  1876.    p  387. 

15)  C  At.  Satha*  fragments  inedits  des  historiens  grecs  §  1.  Chaere- 
moni»  Aegyptiaca:  Bulletin  de  correspondance  helhSnlque  Annee  I  slfrrjnjot 
(ItyfVf).    Paris  (Tborin;  1877     p.  121  —  127,  194—208. 

16)  Die  Entstehung  des  herodotischen  Goschichtsworkes.  Eine  kritische 
Untersuchung  von  Adolf  Bauer Dr.  phil.  Wien  (W.  Braumüller)  1878.  VII, 
173  pp  8.  4  M.  —  rec.  von  H.  Zur  borg  ui  JLJ5.  5.  Januar  1878,  p.  10; 
von  F  Kühl  in  LC.  1878,  So.  33  8p  1U85;  von  K.  Latlier  in  Revue  hUto- 
rique  tome  VDQ.    September  October  1878.  p.  166. 

17)  Ernst  Uachof  Die  'sloovQtot  löyot  des  Horodotos:  Neue  Jahrbücher 
für  Philologie  and  Paedagogik  herausgegoben  von  Fleckeiaerx  und  Masius 
115   Bd.    p  577-  584. 

18)  Bibliotheca  graeca  medii  aevi.  Nunc  primum  edidit  C.  Sathaa.  Vol.  VI 
Auisae  et  legen  Cypriae  et  alia.    Parisiis  1876     CXV1I1,  692  pp.    8.    10  M 
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und  de  Ma*  Ixifrie19)  herausgegeben  worden.  Einiges  Andere 
der  Art  kommt  bei  der  Geographie  von  Palästina  zur  Sprache  (s. 
Heft  II,  p.  39,  No.  4  und  6). 

Die  handliche  Darstellung  der  alten  Geographie  der 
aussereuropttischen  Länder,  die  uns  Kiepert  auf  Grund  langjähriger 
Studien  im  ersten  Theile  seines  „Lehrbuchs"  gab'2"),  ist  in  jeder 
Beziehung  geeignet,  vereint,  mit  der  6.  Ausgabe  seines  „  Atlas 
antiquus*  21)  die  brauchbarste  Einleitung  in  die  Länder-  und  Völker- 
kunde des  dem  Alterthum  bekannten  Orients  zu  gewähren.  Von 
antiken  geographischen  Texten  wurden  die  Notitia  dignitatum  von 
Seerk  ")  und  Orosius'  Chorographie  von  Zangenteüter  ")  in  muster- 
giltiger  Weise  herausgegeben  und  ein  veronesisches  Verzeichniss 
der  römischen  Provinzen,  welches  für  die  östlichen  nicht  unwichtig 
ist,  in  einer  Abhandlung  von  Emü  Kuhn*4)  erläutert  Für  das 
Mittelalter  sind  die  betreffenden  Lieferungen  des  Sjn-uner-Meitrke'- 
sehen  Atlas  25)  rühmend  hervorzuheben. 


19)  Ouill.  de  Machaut.    La  Prise  d'Alexandrie  ou  chroniqne  du  roi  Pierre  I 
de  Lnsignan.     Publ.  p.  la  prem.  (bis  pour  la  Society  de  l'Orient  Latin  par 
M.  L.  de  Mos  Latrie.    Vol.  I.    Goneve  (Kick)  1877  (Leipzig,  Harrassowitz) 
XXXVII,  327  pp.    8.    12  M.  —  rec.  von  Sg  in  LC  1878,  No.  34  Sp.  1116; 
von  Hirsch  in  JLZ  20  Juli  1878,  p.  429. 

10)  Lehrbuch  der  alten  Geographie  von  H.  Kiepert.  Erste  Hälfte.  Ein- 
leitung, Asien  und  Africa     Berlin   (D  Reimer)  1877.     224  pp      8     2,40  M. 

—  rec.  von  Buridan  in  LC.  1878,  No.  38  8p.  1258;  in  Nuova  Antologia  Nov. 
1877,  p.  728. 

21»  Atlas  antiquus.     Zwölf  Karten    zur  alten  Geschichte  entworfen  und 
bearbeitet  von  Heinrich  Kiejtert.  VI.  neu  bearbeitete  Autlage.  Berlin  (Dietrich 
Reimer»  1876.     Dazu:  Namens-Verzeichniss  zum  Atlas  antiquus  zwölf  Karten 
zur  alten  Geschichte  von  H.  Kiepert.    Berlin  (Dietrich  Reimer)  1877.   24  pp 
fol     6  M. 

22)  Notitia  dignitatum  accedunt  Notitia  urbis  Const&n  tinopol  itanao  et  later- 
culi  prouinciarum  odidit  Otto  Secck.  Berolini  apud  Weidmannos  1876.  XXX, 
339  pp.    8.    16  M.  —  rec.  In  LC.  1877.  No.  30  Sp  999 

28)  Die  Chorographie  des  Orosius.  Von  Karl  Zangemei uteri  Commen- 
tationes  philologae  in  honorem  Theodor!  Mommseni  scripserunt  amici.  Adierta 
est  tabula.  Berolini  (Weidmann)  1877.  8.  p.  715—738  —  rec.  von  Fritz 
Schöll  in  JLZ.  No.  50,  p.  708. 

24)  Emil  Kuhn.  Ueber  das  Verzeichnis«  der  römischen  Provinzen  auf- 
gesetzt um  297:  Neue  Jahrbücher  für  Philologio  und  Paedagogik  herausgegeben 
von  Fleckeüen  und  Manu».    115.  Bd.    p.  697—719. 

25)  Dr.  K.  von  Spruner's  Hand-Atlas  für  die  Geschichte  des  Mittelalters 
und  der  neuoren  Zeit.  3.  Auflage  Neu  bearbeitet  von  Dr.  Theodor  Menke 
Gotha  (Perthes).  I>ie  Lief,  (•  4  Blj  ä  3,80  M.  —  15.  Liefer.  No.  80.  Orient 
No.  V.  Patriarchate  von  Constantinopel,  Antiochien.  Jerusalem  In  der  2.  Hälfte 
des  XI.  Jahrh.  —  No.  84.     Orient  No.  IX.     Oströmisches  Reich   1096  —  1204 

—  16.  Liefer.  1876.  No.  86.  Orient  No.  XI.  Lateinische  Herrschaften  im 
Orient  1210—1311—  18.  Liefor.  1877.  No.  78  Orieut  No.  III  Dio  Länder 
des  lslAm  von  dor  Hegra  622  n.  Chr.  bis  zum  Sturze  der  Umayaden  750  n.  Chr 

—  No.  81.  Orient  No.  VI.  Die  Länder  des  Islam  unter  den  Abbasiden  bis 
zur  Einnahme  von  Raghdad  durch  die  BAjidcn  750 — 945.  —  No  82  Orient 
No  VII.  Die  Länder  des  Islam  zur  Zeit  der  BOJIden  945—1055.  —  No.  83. 
Orient  No.  VIII.    Die  Länder  des  Isläm  zur  Zeit  der  Selgüken  1055-1163. 
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Ueber  die  Fortschritt»»  der  geographischen  Forschungen 
auf  modernen  morgenlandischen  Gebieten  gaben  Kotier26) 
und  J/eior27)  bibliographische  Zusammenstellungen,  und  Petermanns 
Mittheilungen  fuhren  fort  uns  darüber  in  Literaturverzeichnissen  und 
monatlichen  Berichten  zu  orientiren  *8).  Die  von  Behm  -9)  und  von 
dem  Grossen  General  Stabe 9 ")  herausgegebenen  Uebersichten  bedürfen 
erst  keiner  besonderen  Empfehlung.  Von  Handbüchern  erwähnen 
wir  nur  die  neue  Auflage  des  Kli irischen  Werkes31)  und  die 
populäre  Darstellung  der  Eid-  und  Völkerkunde  3*)  durch  v.  Hell- 


f6)  Uebcrsicht  di  r  vom  November  1870  bis  diiliiu  1877  auf  «lein  Gebiete 
der  Geographie  erschienenen  Werke,  Aufsätze ,   Karten  und  Pläne.    Von  W. 
Koner  :  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Herlin.    XII.  Band.   Heft  6. 
Berlin  (Dietrich  Keimen  1877.    8.    p  480  ff    «Die  europäische  Türkei  p.  526 
Asien  p   531     Afrika  p.  544). 

27)  Literatura  russkoj  geografii.  statistiki  i  etnogratii  za  1873  i  1874  gg 
snstavil  V.  I.  Mezov.    Tom  VI.    Sankt  Peterburg  1877.    V,  276  pp.  8. 

28)  Mitteilungen  aus  Justus  1  Wthes  Geographischer  Anstalt  über  wichtige 
neue  Erforschungen  auf  «lern  Gesammtgebicte  der  Geographie  von  Dr.  A.  Peter- 
mann.  XXIII  Band,  1877.  Gotha:  Justus  Perthes.  —  Darin:  Geographische 
Literatur  Griechenland,  Türkisches  Weich  in  Kuropa  und  Asien  p.  243.  277. 
442.  BoMisehes  Reich  in  Kuropa  und  Asien  p.  277.  442.  Asien  p.  280 
443  Afrika  p.  284.  317.  444.  —  Geographischer  Monatsbericht  aus  Asien: 
Hoft  1  p.  35;  2  p.  75;  3  p.  112;  4  p.  156:  5  p.  190;  6  p.  229;  7  p 
277;  8  p.  306;  9  p.  357  ;  10  p.  391;  11  p.  434.  Aus  Afrika:  1  p.  38;  2  p.  78; 
3  p  114;  4  p.  157;  »  p.  191;  6  p.  2.10;  7  p.  284;  8  p.  310;  9  p.  361;  10 
p  395;  11  p.  435. 

29;  Geographisches  Jahrbuch.  VI.  Band.  1876.  Unter  Mitwirkung  von 
A  Autvers,  C.  Brultns,  K.  r.  Fritsch,  G.  Ge.rland,  A.  Grisebach,  J.  Hann, 
./.  C.  F.  Nestmann,  F.  X.  v.  Neumann- Sjm  Ilaer  t,  L.  K.  Sehmarda,  F.  R. 
Seligmann,  herausgegeben  von  K.  Behm.  Gotha  (Justus  Perthes)  1876.  IV, 
703  pp.  8.  10  M.  —  Darin  z.  B. :  Bericht  Über  den  Stand  der  anthropo- 
logisch-ethnologischen Forschung  und  über  die  Fortschritte  derselben  in  den 
letzten  Jahren  Von  Prof  Dr.  Georg  Gerland,  p  337—412.  —  Die  be- 
deutenderen geographischen  Kelsen  in  den  Jahren  1874  und  1875.  Von  E. 
Behm.  p.  434  ff:  Kuropäische  Türkei  p.  467  —  469,  Asien  469—492.  Afrika 
p  5o5 — 531.  —  Uebersichten  über  Productiou,  Verkehrsmittel  und  Welthandel. 
Von  Prof.  Dr  Fr  X.  v.  Neumann- Spallaert .  p.  569 — 700  —  rec.  von  Dr 
C  Benoni  in  Mittheilongen  der  geographischen  Gesellschaft  in  Wien  1877 
XX    Band  (der  neuen  Folge  X)  p.  286. 

30  )  Kegistrande  der  geographisch  -  statistischen  Abtheiluug  des  Grossen 
Oencralstabc».  7  Jahrgang  <=  Neues  aus  der  Geographie.  Kartographie  und 
SUtistik  Kuropa**  und  »einer  Kolonien.  7.  Jahrgang  Quellennachweise,  Aus- 
lug« und  Besprechungen  zur  laufenden  Orientirung  bearbeitet  vom  Grossen 
OeneralsUbe ,  ifeogr*|>hi-*ch-statistische  Abtheilung (.  Berlin  (Mittler  und  Sohn- 
1877      XII,  428  pp     8     9  M. 

31)  Handbuch  der  Krdkumle  von  Gustav  Adolf  von  Klöden ,  Lieferg 
37  —  45  (3.  Bd.  3  Aufl  XII.  1041  —  1418  pp.  4.  Bd.  XVI,  1411  pp.) 
Berlin  (Weidmann)     8.    ä  1  M. 

32»  Friedrieh  von  HeMivaUl.  Die  Erde  und  ihre  Völker.  Ein  geo- 
graphisches Hausbuch.  I.  Band.  2.  Auflago  Stuttgart  «Spemanui  1876 — 77. 
XVI.  647  pp.  8  II.  Bd.  VI,  648  pp.  8.  33  M  —  roc.  von  Dr.  C  Mehlis  in 
Blätter  f  d   Bayer.  Gymuasialweseu.    13.  Bd.    p.  134—135. 
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wald,  welche  gleichzeitig  in  italienischer  Uebertragung  83)  erschienen 
ist.  Die  neue  Auflage  von  Peschets  durchweg  (z.  Th.  noch  von 
ihm  selbst)  mit  Ergänzungen  versehener  „  Geschichte  der  Erd- 
kunde" S4)  und  den  zweiten  Abdruck  seines  „Zeitalters  der  Ent- 
deckungen" 3*)  dürfen  wir  hier  wegen  d**r  in  den  Einleitungen 
beider  Werke  enthaltenen  Untersuchungen  über  orientalische  geo- 
graphische Vorstellungen  und  über  die  Geschichte  der  Beziehungen 
Europa's  zum  tylorgenlande  nicht  ausser  Acht  lassen.  Eine  Anzahl 
alterer  Abhandlungen  Pesrkets.  deren  nicht  wenige  auf  orientalische 
Dinge  naher  eingehen,  hat  iJhrcnbcnj S6)  herausgegeben.  Geo- 
graphisch-historische Fragen  allgemeineren  Charakters  besprach  mit 
besonderer  Beziehung  auf  asiatische  Verhältnisse  Kingsmill  37)f 
neben  dem  auch  de  Ftizio S8)  genannt  sein  mag.  Andrejs  Geo- 
graphie des  Welthandels 39)  wurde  neu  herausgegeben.  Zur  Ge- 
schichte des  Levantehandels  hat  IIeydin)  einen  Beitrag  geliefert, 
und  mit  dem  Aufhören  des  Welthandels  zwischen  dem  muslimischen 
Orient  und  Nord-Europa  im  elften  Jahrhundert  beschäftigt  sich 
ein  Artikel  im  Bulletin  des  St.  Petersburger  Orientalistencon- 
gresses41).    Ueber  die  Verkehrswege  mit  Asien  kann  man  sich  aus 


33)  La  terra  o  l'uomo.  Geografia  illustrata  secondo  l'opera  di  Fedsriro 
di  HelUoald  esposta  da  Gnslavo  StrujforeUo  Torino  (Krmauiio  Loescher) 
1877.    24  fasc.  erschienen  =  p.  1 — 592.    per  fasc.  60  cent. 

34)  Geschichto  der  Erdkunde  bis  auf  Alexander  von  Humboldt  und  Carl 
Ritter  von  Oscar  Peschcl.  2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage  herausgegeben 
von  Dr  Sophus  Rüge  («=  Goschiehte  der  Wissenschaften  in  Deutschland. 
Band  IV).  I.  Abtheilung.    München  (Oldenbourg)  1877.  p   1—480.  8.  7,20  M 

35)  Geschichto  des  Zeitalters  der  Entdeckungen  von  Oscar  Peschel. 
II.  Auflage.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers.  Stuttgart  (Cotta)  1877  X, 
536  pp.    8.    12  M. 

36)  Abhandlungen  zur  Erd-  und  Völkerkunde  von  Oscar  Peschel.  Heraus- 
gegeben von  J.  Lötrenbcrg.  Leipzig  (Duncker  und  Humblot)  1877.  X.  530  pp 
8.   10  M.  —  roc.  in  den  Grenaboten,  Jahrgang  1877.    Drittes  Vierteljahr  p  36 

37)  The  border  lands  of  goology  and  hislory.  An  inaugural  address,  by 
Thos.  W.  Kingsmill.  Delivered  at  Shanghai  on  the  20th  Kobrnary .  1877. 
Shanghai  and  London  (Trübner)  31  pp.  8.  1  s.  6  d.  Soparatabdruok  aus 
JNChBAS     New  Series  No  XI,  1877,  p.  1—31. 

38)  Giuseppe  Andrea  de  Fazio  La  geografia  antica  e  moderna  al 
cospetto  della  ragiono  o  della  storia.  Lecco  (Tip.  edit.  Salentina)  1876.  316  pp. 
8.    5  L 

30)  Karl  Andret  (Geographie  des  Welthandels.  Mit  geschichtlichen  Er- 
läuterungen I.  Band.  2  Auflage  Durchgesehen  und  ergänzt  von  Richard 
Andree.    Stuttgart  (Maior)  1877.    XX,  716  pp.    8.    10  M. 

40)  Dr.  Witt.  Heyd.  Beiträge  aur  Geschichte  de»  Levantehandels  im 
14.  Jahrh  :  Zur  4.  Säcular-Feier  der  Eborhard-Karls-UniversitÄt  zu  Tübingen, 
dargebracht  v.  d  königl.  öffentl.  Bibliothek  zu  Stuttgart.  Stuttgart  ( Aue)  1877. 
4     3  M.    p  1  —  16. 

41)  Bulletin  du  congres  (international  des  Orientalistcs  de  St.  Petersbourg 
p.  64. 
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einer  Schrift  v.  I/ochstettera**)  und  aus  Aufsätzen  /\  Scherzer 's43). 
Bionrw's  **)  und  eines  Ungenannten  45)  unterrichten.  Ein  geschicht- 
liches Werk  von  Payjie**)  behandelte  die  europäischen.  Delarbre^) 
und  eine  statistische  Uebersicht48)  die  französischen,  de  Holländer i9) 
und  Kolletrijn 50)  die  holländischen  Kolonien  und  Besitzungen. 
Ueber  verschiedene  orientalische  Gebiete  schweifen  Holtirk's  populäre 
Schilderungen51).  Das  grosse  Reisewerk  der  „Novara-Expedition" 
erreichte  seinen  Abschluss         Aus  der  nicht  streng  wissensehaft- 


42)  Asien,   »eine   Zuktinftshahncu   und   seine   Kohlenschätzc.     Eine  geo- 
graphische Studie  von  Ferdinawi  von  Hochetctter.   Wien  ("Holder)  1876.  IX, 
188  pp     8.    6  M.    [Mit  1  Karte  i  —  rec.  in  LC.  1877,  No.  17,  21.  April,  Sp. 
565;  von  N.  von  SeUMlz  in  KU.    IX.  Band,  1876.    p.  184. 

43)  Zur  Ausdehnung  der  Lloydfahrton  nach  dem  Osten  Asiens.  Von  Dr. 
Carl  von  Scherzer:  Oesterr.  Mouatsschr.  f.  d  Orient,  1877,  p  17--23. 

44)  H.  Bionne.  Les  grau  dos  voies  eommereiales  entre  l'Europo  et  l'Asie: 
LExploration.    II     1877.    p.  81. 

45)  Das  europaisch-asiatische  Eisenbahnnetz:  A.  a.  Weltth.  1877 ,  p.  350. 

46)  J.  Edward  Payne.  History  of  European  Colonies.  With  Maps. 
London  fMacmillan)  1877.    410  pp.    18.    4  s.  6  d. 

47)  Les  colonies  francaises.  Lour  Organisation,  leur  administration ;  par 
JuUm  Delarhre  Paris  fBergor-Levrault)  1877.  212  pp.  8.  Mit  einer  Karte. 
S  fr.  50  c.    (Extrait  de  la  Kevue  maritime  et  coloniale.] 

48)  Tithleau  de  population  ,  de  culture,  de  commerce  ot  de  navigation. 
fonnant.  pour  1873,  la  suite  des  tablcaux  ins£res  dans  les  Notices  statistiques 
»ur  los  Colonies  francaises     Paris  (Imprimorio  Nationale)  1877.    268  pp.  8. 

49)  ./.  J.  de  Hollander  De  Nedorlandsche  bezittingen  in  Azic  on  Amerika. 
Tnelichting  van  den  Atlas  van  Dr.  J.  Doriueiffen.  Amsterdam  (Seyffardt's 
Huekh.)  1876     !V   48  pp.;  8  Karton     folio.    3,50  F. 

50)  A.  Af.  Kollewijn.  Boknopte  geschiedonis  der  Nederlandsche  bezit- 
tingen    2o  druk.    Groningen  <J   R.  Wolters)  1876.    72  pp     8     0,75  F. 

51)  F.  Hobirk.  Wanderungen  auf  dem  Gebiete  dor  Länder-  und  Völker- 
kunde Ein  Handbuch  für  Jedermann.  Nach  den  neuesten  Reinewerken  und 
ander*n  HülfMnittoln  gesammelt  und  bearbeitet  für  Schule  und  Haus.  Detmold 
(MrverV  12.  Bdchn.  Die  Hamus-Halbinsel  183  pp.  mit  2  Holzschn.  13.  Bdchn. 
Vorder- Asien.  188  pp.  mit  3  Holzschn.  14.  Bdchn.  Iran  und  Turan.  184  pp. 
mit  4  Holzschn  15.  Bdchn.  Indien.  203  pp.  mit  3  Holzschn.  16.  Bdchn. 
China  und  Japan  106  pp.  mit  3  Holzschn.  17  Bdchn.  Die  Nil-lJmder. 
195  pp  mit  3  Holzschn.  19  Bdchn  Sahara  und  Sudan.  VIII,  180  pp. 
*o  Bdchn.  Nord-Afrika.  VIU,  183  pp.  8.  1876—1877.  Subscr.-Preis  a  Bdchn. 
1  M     Einzelpr   1,50  M. 

52)  Joh.  Spitzka.  Uebersichtlichc  Darstellung  dor  unter  dem  Titel :  „Reiso 
der  österreichischen  Fregatte  Novara  um  die  Erde  in  den  Jahren  1857,  1858, 
1859  nnter  den  Refehlen  desCommodoro  B.  von  Wü/lerstorf-Urtxiir"  erschienenen 
Puhlicationen.  Nebst  Schlussbericht  der  Novara-C'ommission  der  kaiserlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  an  S.  M.  den  Kaiser  Uber  die  Vollendung  der 
«i^enachaftlichen  Puhlicationen  der  Novara-Expedition  und  der  geschichtlichen 
Darstellung  dieser  Expedition.  Wien  (Gorold's  Sohn)  1877.  XII.  XII  pp.  4 
gratis  —  Vgl  Bericht  der  Novara-Commission  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften über  die  Vollendung  de*  Novara- Werkes ,  am  18.  December  1876  Sr 
Ii  und  k  apostol  Majestät  unterbreitet:  Mittheilungen  der  geographischen  Ge- 
*ü»chaft  in  Wien  XX  (N  F  X).  1877.  p.  40—50.  UebersichÜlche  Dar- 
»tallung  sammtlicher  Puhlicationen  der  Novara-Expedition:  ibid.    p.  50 — 53. 


Kuhn  und  Pktschmann,  attffemeine  Arbeiten  etc. 

liehen  Reiseliteratur  nennen  wir  nur  die  Büeher  von  Tshnrrl ,bS). 
Vofjd**)  und  Frnzi5*).  den  Nachtrag  der  Grafin  Kostitz  zu  Helfers 
Reisen56),  Levison's  abenteuerliehe  Jagdzüge hl)  und  die  Pracht* 
ausgäbe  von  Ifü/nirrs  interessanter  Welt  fahrt  58).  Ein  kurzgefasstes 
Handbueh  für  Reisende  um  die  Krde  hat  //Irr//*9')  herausgegeben. 

Auch  über  die  Vennehrung  der  anthropologischen ,  ethno- 
logischen und  u  r g  e  s  c  h  i  e h  1 1  i  c  h  e  n  Literatur  verdanken  wir  Kotier 
eine  bibliographische  Arbeit60),  eine  andere  wurde  von  mehreren 
Fachgelehrten  im  n  Archiv  für  Anthropologie"  veröffentlicht61). 
Methodologische  Gesichtspunkte  gab  liuntian**)  mit  Bezugnahme 
auf  (ierlaiuls  Bericht  in  Behm's  Jahrbuche.  Unter  den  Hand- 
büchern  behauptet   noch  immer  IVscheth  im  4.  Abdrucke63)  und 


53)  Jos.  Lehnerl.  Um  die  Erde.  Reisebilder  von  der  Erdumseglung  mit 
S.  M.  Corvette  ..Erzherzog  Friedrieh"  in  den  Jahren  1874.  1875,  1876.  Mit 
cm  160  Original-Illustrationen  und  mehreren  Karten.  Wien  »Holder»  1877. 
Liofrg.  1  —  3     8.    p.  1—96.    k  0.60  M. 

54)  Vom  indischen  Oeean  bis  zum  (inldlandc,  Reischoohachtungcu  und  Er- 
lebnisse in  vier  Welttheilou  von  Dr.  Hermann  W,  Vogel.  Berlin  i  (trieben» 
1877.  VI,  452  pp  8.  7,50  M.  («=  Bibliothek  für  Wissenschaft  und  Literatur 
Abtheilung  für  Werke  allgemeinen  Inhalts  IV.»  -  ree.  in  LU  1878.  So.  22. 
Sp.  736. 

55)  GiU  intorno  alla   torra   dal   geiuiajo  al  settemhre  doli'  anno  1876 
Da  Sebastian     Fenzi     Firenze  (Tip.  he  Monnior)  1877.     261  pp.     8.  mit 
photogr.  l'ortr.  u.  5  Tafeln.    5  1.  —  Vgl.  TK.    XI.  p.  9. 

56)  Gräfin  Pauline  Nottitz.  Johann  Wilhelm  Helfers  Reisen  in  Vorder- 
asien und  Indien.  Anhang:  Meine  Erlebnisse  und  Erinnerungen  nach  Helfer'* 
Tode.  Leipzig  (Brockhaus»  1877.  VII,  118  pp.  8.  2.50  M.  —  rec  in  LC 
1877.  Sp  1371 

57)  Sport  in  many  Lands:  Europe  and  Asia  etc.  By  //.  A.  L[evison). 
,,The  old  Shekarry".  With  Illustrations.  London  (Warne)  1877  362  pp.  8. 
6  5  _  rec  von  Andrew  Wilson  in  Ac.  24.  März  1877.    p  243 

58)  Promenade  autour  du  moudo ,  1871;  par  M.  le  baron  de  Huhner 
5«  edition ,  illustree  de  316  gravures  dessinees  sur  bois  par  nos  plus  celebres 
artistes.  Paria  (Hachette  et  O.)  1877.  683  pp.  4.  5o  fr.  —  rec.  in  The 
(^uarterly  Review  Vol.  143.    Januar-April  1877.    p.  238. 

59")  K.  H.  Hall.  The  picturesque  tmtrist:  .<  haudy  guido  round  the  world. 
for  tho  use  of  all  travollors  between  Europe.  America.  Australbi.  India,  fhinn,  and 
Japan.    London  (Elzevir  Press»  1877     VIII,  196  pp     8     1  s. 

60)  Ucbersicht  der  Literatur  Tür  Ethnologie.  Anthropologie  und  Urgeschichte 
im  Jahre  1877  Zusammengestellt  von  W.  Koner:  Zeitschrift  fiir  Ethnologie. 
X.  Jahrgang,  1878.  p.  259—305 

61»  Verzeichnis»   der  anthropologischen  Literatur:    Archiv  Tür  Anthropo- 
logie.    X.  Band.     1878     p.  1—97  (Urgeschichte  uud  Archäologie  von  J.  H 
Müller.    Anatomie  von  A.  Ecker.    Ethnologie  und  Reben  von  F.  Rätsel. 
Allgemeine  Anthropologie  von  J.  W.  Spengel). 

62)  Ethnologische  Erörterung  Von  A.  Bastian:  Zeitschrift  f  Ethno- 
logie, IX.  Jahrgang,  1877.    p.  183—201. 

63)  Völkorkunde  von  Oscar  Peschel.  Vierte  unveränderte  Auflage  Leipzig 
(Dunckcr  und  llumblot»  1877.    XII,  570  pp     8.    11,20  M 
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in  englischer  Uebertragung 64)  erschienenes  Werk  neben  dem  von 
Waifz.  dessen  erster  Theil  neu  herausgegeben  wurde85),  unbestritten 
den  ersten  Rang.  Das  ausführliche,  aber  mit  Vorsicht  zu  be- 
nutzende Compendium  Woott»  erscheint  in  einer  hollandischen 
tVbertragung66).  Belehrung  und  Unterhaltung  suchen  die  Gesammt- 
darstellungen  von  Oberländer6,1)  und  liatrliiistm 6S)  zu  verbinden. 
Mit  Nutzen  werden  Orientalisten  die  sorgfältigen  statistischen  Unter- 
suchungen über  die  Bevölkerung  der  Erde  von  Behm  und  Wagner*9) 
zu  Rathe  ziehen  können.  Zwar  hat  die  naturwissenschaftliche  An- 
thropologie eine  Reihe  besonnener  und  ernster  empirischer  Arbeiten 
aufzuweisen.  Die  von  diesen  gewonnenen  Thatsachen  isoliren  sich 
aber  von  denen  der  linguistisch-historischen  Forschung  noch  in 
dem  Masse,  dass  in  Fragen  allgemeiner  Art  —  z.  B.  der  von 
Kuh/1"1),    HVfor")   und    Treffe™)   behandelten   nach  der  Art- 

64)  The  Kaccs  of  Man  and  their  Geographica!  Distribution.  From  the 
German  of  Oscar  Pnchet.  London  (King)  1876.  542  pp.  8.  9  s.  —  rec. 
in  Saturday  Review  30  Deeember  1876.  p.  822;  in  Ath.  11.  November  1876, 
p  626 

65)  Anthropologie  der  Naturvölker  von  Dr.  Theodor  Waitz.  Zweite 
Auflage  mit  Zusätzen  des  Verfassers  vermehrt  und  herausgegeben  von  Dr.  G. 
Gerland  I  Theil  [=»  Ueber  die  Kinheit  des  Menschengeschlechtes  und  den 
Naturzustand  des  Menschen).  Leipzig  (Friedrich  Fleischer)  1877.  XXXlt,  485  pp 
8  8  M.  —  roc.  in  Ausland  1877,  p  977;  in  Theologisches  Literaturblatt. 
XII.  Jahrgang     30.  September  1877  Sp.  445 

66)  J.  G.  Wood.  De  onboschaafdc  volken  beschroven  in  hun  voorkomeu, 
i«den  en  gewoonten,  gebruiken  enz.  Voor  Nuderlanders  bowcrkt  door  Cr.  //. 
Hurtk.  Met  ecn  voorwoord  van  //.  Schlegel.  Met  ongeveer  800  houtgrav. 
naar  oorspronkehjkc  teekeningen.  all.  38 — 52.  Rotterdam  (Jac.  (I.  Robben») 
JH76— 187  7.    8.    per  afl   0.35  F. 

67»  Richard  Oberländer.  Der  Mensch  vormals  und  heute  Abstammung, 
Alter.  Urheimat  und  Verbreitung  der  menschlichen  Rassen.  F.ine  Völkerkunde 
für  Alt  und  June.  Mit  über  100  Text-Illustrationen,  5  Tonbildern  etc.  Leipzig 
'Spanier»  1878.  VIII,  311  pp.  8.  3  M.  —  rec.  im  Ausland  1877.  p.  978; 
von  B[atl*an)  in  Zeitschrift  für  Ethnologie.  X.  Jahrgang ,  1878.  p.  140;  von 
JV— e  in  LC.  1878.  No.  40  Sp.  1321. 

68»  Origin  of  nations ,  In  two  parts.  I.  On  early  civilization.  II.  On 
ethnic  aftinities  By  Canon  George  Raiclinsoit  With  maps.  |Religious  Tract 
Society]     Ixmdon  1877.    8.    4  s.  6  d 

69  t  Die  Bevölkerung  der  Krde.  Jährliche  L'eborsicht  über  neue  Arcal- 
b*rechnungnn,  Gcbietsverändorungen.  Zählungen  und  Schätzungen  der  Bevölkerung 
*uf  der  gesammten  Erdoberfläche.  Herausgegeben  von  K.  Dehrn  und  H. 
Wagner.  IV  [Ergänzungsheft  No.  49  zu  I'M  |  Mit  2  Karten.  1876.  VIII, 
120  pp     4.    5  M. 

7o>  Joseph  Kühl.  Die  Anfange  des  Menschengeschlechts  und  sein  ein- 
heitlicher Ursprung  II.  Theil:  Die  Farbigen.  Mainz  iLesimplei  1876.  390  pp 
*    5  M. 

7 1  >  F.    W.   Wocker.     Ueber  die  hauptsächlichsten   Hinwürfe  gegen  die 
Einheit  des  Menschengeschlechtes:  Der  Katholik,  57.  Jahrgang     Januar  1877 
p  99—112;  Fobruar     p  188-211. 

72j  Th  Trede  Der  einheitliche  Ursprung  des  Menschengeschlechts  Ein 
Vortrag,  gehalten  In  der  Aula  der  königlichen  Domschulo  zu  Schleswig.  Kiel 
<Up*itt>  u   Fischer).    40  pp.    8.    1  M. 
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einbeit  des  Menschengeschlechts  — ,  bei  welchen  daneben  auch 
noch  philosophische,  mitunter  auch  metaphysische  Bedürfhisse  sich 
geltend  machen,  die  Antwort  sehr  verschieden  ausfällt,  je  nachdem 
der  Beantwortende  mehr  in  naturwissenschaftlichen  oder  in  sprach- 
lich-geschichtlichen Studien  heimisch  ist.  Dieser  Mangel  an  festen 
Principien,  der,  wie  wir  vorweg  bemerken  können,  auch  auf  dem 
culturgeschichtlichen  und  mythologischen  Gebiete  sehr  fühlbar  ist, 
verbunden  mit  der  Beschaffenheit  des  kritisch  schwer  zu  hand- 
habenden Stoffes,  und  das  rege  Interesse,  welches  ein  weit  ver- 
zweigtes Publicum  daran  hat,  in  diesen  Dingen  Klarheit  zu  gewinnen, 
machen  es  erklärlich,  dass  diese  Fächer  besonders  viel  dilettan- 
tische Leistungen  und  barocke  Hypothesen  zu  Tage  fordern. 

Von  Schriften  über  orientalische  Völker  in  Europa  sind  hier 
namentlich  die  auf  das  Alt^rthum  bezugnehmenden  hervorzuheben. 
Ueber  sarmatische  Fremdlinge  in  Gallien  schrieb  fjOfjneuu  73),  über 
griechische  und  orientalische  Einflüsse  in  Südfrankreich  Ijcnfh6ricu). 
Eine  orientirende  Uebersicht  über  die  VolksstÄmrae  der  europaischen 
Türkei  in  alter  und  neuer  Zeit  gab  Diefenbach™),  daneben  er- 
hielten wir  von  Flujier  wenig  fördernde7«)  und  von  Benloew  sehr 
kühne  linguistische  ")  Auseinandersetzungen  über  die  älteste  Ethno- 
graphie der  griechisch-türkischen  Halbinsel.  Die  magyarische  Ethno- 
graphie Hunfalvys  wurde  ins  Deutsche  übertragen  78).  Burack/w 
schrieb  über  die  „Griechisch -skythische  Welt  an  den  Gestaden  des 


73)  Dos  Alains,  dos  Thliphales,  dos  Agathyrses  ©t  do  quelques  autres 
ppupUdes  Sarmatcs  dan*  los  Gaulos.  Par  M.  lo  docteur  Gustave  Lagnean: 
Acad.  d.  Inscr.  ot  Bolles-Lettres.  Comptos  rendus.  Quatr  Serie.  Tome  IV, 
1877.  p.  217—226. 

74)  La  Grfcce  ©t  l'Orient  en  Provenco,  Arles,  lo  Bas- Rhön© ,  Marseille  par 
Charles  Ijcnthtric,  Ingenieur  etc.  Ouvrage  renfermant  7  cartes  et  plans  Paris 
(Plön  &  Co)  1877.    497  pp.    8.    5  fr. 

75)  Die  Volksstamme  der  Europäischen  Türkei  von  Dr.  Lorenz  Diefen- 
bach. Frankfurt  a  M.  (Winter)  1877.  120  pp  8  2,40  M.  —  reo.  von 
A.  Kirchhof  in  JLZ.  22.  Juni  1878,  p  376  —  Vgl  auch:  Die  Völker  der 
Hamusländor:  Das  Ausland  1  Januar  1877     p  10—13 

76)  Dr  Fligier.  Zur  prachistorischon  Ethnologie  der  Balkanhtlbinsel  Wien 
(Holder)  1877.  V,  66  pp.  8.  1,60  M  Separatabdruck  aus  den  Mittheilungen 
der  anthropologischen  Oesellschaft  in  Wien  Bd  VI,  1876  No  9—10.  p  209 
— 273  —  roc.  von  A.  Kirchhoff  in  JLZ.  22  Juni  1878.  p  376;  von  A. 
Hfwelacqm  in  Rev  de  linguistique  X,  p  153;  von  ff.  dArboi*  de  Jubain- 
viüe  in  RC.  1877,  art  139. 

77)  La  ftreco  avant  les  Orecs,  etude  linguistique  ot  ethnographique.  Pe- 
lasgcs,  Leleges,  Semites  et  Ioniuns,  par  fj.  Rcnfocw.    Paris  fMaisonneuve)  1877 
VII,  261  pp.     8.  —  roc    von  H.  rTArhois  de  JnubainvilU  in  RC.  1877, 
art  139 

78)  Paul  ffunfalvy     Ethnographie  von  Ungarn.    Mit  Zustimmung  de« 
Verfassers  ins  Deutsche  Ubertragen  von  Prof.  J.  H.  Schtcicker.  Budapest 
Leipzig  (Haessel)   1877.     XVI.  446   pp      8      9  M    —   rec    im  Ausland. 
8—15  Januar  1877,  p  32—35.  48—52,  von  Herrn.  J.  Bidermann  in  OGA 
1877,  p.  1587;  in  LC  1878,  No.  4  Sp.  112. 
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Pontus*79).  Der  Curiosität  halber  npnnen  wir  schliesslich  noch 
Obermidier  's  ganz  haltlose  Combinationen  über  „Sakenund  Sachsen"  8o) 
und  den  „Ursprung  der  Hebräer*81),  die  kaum  eine  ernsthafte 
Widerlegung  finden  werden. 

Dio  culturgeschichtlichen  Untersuchungen  im  allge- 
meinen behandelte  ein  im  einzelnen  nicht  genauer  Vortrag  von 
Hnyhenxz**).  Unter  den  Oesammtdarstellungen  behauptet  die 
Hmne-Am-Rhyii's*3)  vor  der  v.  Hellwal  et*  **)  den  Vorrang,  ob- 
gleich auch  sie  ihre  Angaben  über  den  Orient  nicht  aus  den  Ori- 
ginalquellen geschöpft  hat.  Tyhyrs  anregendes  Buch  über  die 
Anfänge  der  Gesittung85)  ist  hier  wegen  einer  französischen. 
Ijubttock's  über  den  Urzustand  der  Menschheit  wegen  einer  hollän- 
dischen Bearbeitung86)  und  das  ähnliche  Werk  (hspari's  wegen 
einer  zweiten  Auflage  87)  zu  erwähnen.   Einzelne  Fragen  der  Sitten- 


79)  PI.  Burackov.  Greko -skifski  mir  na  bertgach  Pont«:  Zurnal  Mini- 
»terstva  Narodnago  Prosveseonia  [Journal  des  Ministeriums  fiir  Volksaufklärung]. 

Cast  CLXXXVIU    St  Petorburg     Deceraber  1876,  otdelenie  2     p.  237—261. 

80»  Saken  und  Sach  son.  Der  Hessen-Völker  2.  Bd.  Historisch  -  sprach- 
liche Forschungen  vou  WWtelm  Obermüller.  Wien  (Ellrich)  1877.  L  Heft, 
100  pp.    II  Heft,  96  pp     III  Heft,  96  pp.    8.    4,50  M. 

81 )  I>ie  Entstehung  der  Hebräer,  Juden  wie  Israeliten,  dos  Christenthums 
und  des  Islam  Nach  egyptischen.  griechischen,  assyrisch-babylonischen,  hebräi- 
schen und  arabischen  Quellen  historisch-ethnologisch  dargestellt  von  Wilhelm 
Obermüller    Wien  (Aloxander  Rurich)  1878.    VIU.  265  pp     8.    4  M 

82)  Pie  culturgeschichtlichen  Forschungen  und  ihre  Literatur  von  Max 
Huyben*z.  Sammlung  gemeinnütziger  populär  -  wissenschaftlicher  Vorträge. 
10  Heft  Wien  (Hartloben)  1877.  56  pp.  8.  —  rec.  in  Theologisches  Li- 
teraturblatt, XII   Jahrgang,  16  September  1877.    Sp.  429. 

83)  Allgemeine  Kulturgeschichte  von  der  Urzeit  bis  auf  die  Gegenwart  von 
Otto  Henne- Am  Rhyn.  I.  Band  Die  Urzeit  und  die  morgenländischon  Völker 
bis  zum  Verluste  ihrer  Selbständigkeit.  XXIII,  570  pp  —  III  Band  Kultur- 
geschichte des  Mittelalters.  Vom  Auftreton  der  nordeuropäisch  in  Völker  bis 
zum  Wiederaufleben  der  Wissenschaften.  XX,  585  pp.  Leipzig  (O.  Wigand) 
1877.    8.    a  9  M  —  rec.  in  LC.  1878,  No.  46  Sp.  1501. 

84)  Friedrich  von  Heüwald.  Culturgeschichto  in  ihrer  natürlichen  Ent- 
wicklung bis  zur  Gegenwart.  Zweite  neu  bearbeitete  und  sehr  vermehrte  Auf- 
lage 20—22  Lfg.  (=  2  Bd.  VI.  u  641—799  pp  ).  Augsburg  (Lampart  &  Co ) 
1876—1877     8.  UM. 

85)  La  civilisation  primitive;  par  M  Edward  B.  Tylor,  F.  R  S,  L  L  D. 
Traduit  de  langlais  sur  la  2«  eMition  par  Mm*  Pauline  Brunei.  Tome  I 
Pari«  (Reinwald  et  Co.)  1876.    XVI,  584  pp.  8. 

86)  John  Jjubback.     De  oorsprong  der  beschaving.     De  mensch  in  z\Jn 
vroegsten  toestand     Het  geestelijk  en  maatschappolijk  levon  der  wilden.  Voor 
ons  volk  uit  het  Eng.  vert.    Met  oene  aanboveling  van  B.  H.  C.  K.  van  der 
Wijck.     's  Hertogenbosch  (W.  C.  van  Heusden)  1876.     VIII,   301  pp  8 
2.90  F. 

87)  Otto  Cajrpari     Die  Urgeschichte  der  Menschheit  mit  Rücksicht  auf 
die  natürliche  Entwicklung  des  frühesten  Geisteslebens.    Mit  Abbildungen  in 
Holzschnitten  und  lithographirten  Tafeln.    II.  durchgesehene  und  vermehrte  Auf- 
lage    I    Band      Leipzig  (Brockhaus)  1877.    XXXIV,  418  pp     8.    II.  Band 
XXU,  522  pp     8     17  M  —  rec.  von  x.  in  LC.  1878,  No.  25  Sp.  817. 
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geschichte  und  Mythologie  beschäftigen  eine  nissische  Schrift  Fof»- 
vodski'%  8b).  Die  alhnilhliche  Steigerung  der  menschlichen  Sinnes- 
thätigkeit  besprach  //.  Schmidt*9),  wahrend  Magmu  specieller 
die  schon  von  />.  Genier  angeregte  Theorie  von  einer  historisch 
nachweisbaren  Entwicklung  des  Farbensinnes  durch  sprachliche 
und  besonders  physiologische  Gründe  in  einer  grösseren 90)  und 
einer  kleineren  91)  Schrift  zu  erweitern  und  zu  erhärten  suchte  und 
GUidstone 92)  sich  über  denselben  Gegenstand  zu  äussern  veran- 
lasste. Die  culturgeschichtliche  Bedeutung  und  Verwendung  der 
Farben  begann  Ewald  durch  ausführliche  Sammlungen  zu  er- 
läutern 9S).  Einige  Bemerkungen  über  das  Jade  genannte  Mineral 
und  seine  Verwendung  gab  Blwulel9i).  über  den  orientalischen 
Türkis  schrieb  Polak9b)y  uud  mit  Benutzung  orientalischer,  be- 
sonders ägyptischer  Alterthünier  Day  ein  ausführliches  Buch  über 
die  frühesten  eisernen  und  stählernen  Werkzeuge98).  Jfehn's  gründ- 
liche Untersuchungen  über  die  Geschichte  unserer  Cnlturpflanzen  und 


88)  Etologieeskija  i  mifologiceskija  zanu-tki.  1.  Casi  iz  celovetych  ceropov 
i  torau  podobnyje  primery  utilizacii  trupa.  L.  F.  Voerodskago  (Iz  XXV  toma 
Zapisok  Imperatorskago  Novorossyskago  Cniversitetn.).  Odessa  (Urich  i  Schulze) 
1877.    84  pp.    8.    2  M. 

89)  l'cber  die  allmalige  Entwicklung  des  sinnlichen  Uutorscheidungsver- 
nv»gons  der  Menschheit.  Von  Dr.  H.  Schmidt.  Berlin  (Carl  Habel»  1877. 
fSammlung  gemeinverständlicher  wissenschaftlicher  Vortrage,  herausgegeben  von 
Rud.  Virchow  und  Fr.  von  Holizendorff.    Hea  285.)    20  pp     8.    0,60  M 

90)  Dio  geschichtliche  Entwickelung  des  Farbensinnes.  Von  Dr.  Hugo 
Magnus.  Leipzig  (Veit  u.  Co.)  1877.  VIII.  56  pp.  8.  1.40  M.  —  rec.  von 
J\ames\  S\uUy)  in  Mind  a  qiiartorly  reviow  of  psychology  and  philosophy. 
Januar  1878  No.  IX  p.  151.  —  Vgl.  auch:  Zur  Kritik  der  geschichtlichen 
Entwickelung  des  Farbensinnes.  Von  Heinrich  Rohlfs:  Das  Ausland.  9.  Juli 
1877,  p.  541—545. 

91)  Dio  Entwicklung  des  Farbensinnes  von  Dr.  Hugo  Magnus  [Sammlung 
physiologischer  Abhandlungen  herausgegeben  von  W.  Preyer.  I.  Reihe.  Heft  9]. 
Jena  (Hormann  DufTl)  1877.  22  pp.  8.  0,60  M.  —  rec.  von  Sattler  in  JLZ. 
1877,  No.  32.  p.  492;  von  J\ame«\  S[ully]  in  Mind  a  quarterly  review  of 
psychology  and  philosophy.    Januar  1878  No.  IX  p.  151. 

92)  W.  E.  GUidstone.  The  Colnur-Senso :  The  nineteenth  Century.  De  tober 
1877.  —  rec.  von  Grant  Allen  iu  Mind  a  quarterly  review  of  psychology  and 
philosophy.    Januar  1878  No.  IX  p.  129. 

93)  Arnold  Enoald.  Die  Farbenbowegung ,  kulturgeschichtliche  Unter- 
suchungen. I.  Abthoilung.  Oolb.  I.Hälfte.  Berlin  (Weidmann).  VII.  118  pp. 
8.    4  M 

94)  S.  BUmdel.  Jade,  a  historical,  archaeological.  and  literary  study  on 
the  mincral  called  yu  by  the  Chinese :  Annual  Report  of  the  Smithsonian  In- 
stitution 1876.  Washington  1877.  8.  p.  402—418.  (!  Erschien  schon  fran- 
zösisch in  Ujfalvy's  Revue  de  Philologie  annce  I  1874  p  228—251.) 

95)  Der  orientalische  Türkis.  Von  Dr  J.  EL  Polak:  Oestorr  Monatsschrift 
f.  d.  Orient,  15.  Nov.  1877.  p.  175—177. 

96)  The  prehistoric  uso  of  iron  and  »toel:  with  observations  thoreto  Ry 
St.  John  V.  Day.    London  (Trübner)  1877.    XXU1,  278  pp     8.    12  s. 
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Hanstbiere97)  kamen  in  verbesserter  Gestalt  heraus.  Willkomms  Vor- 
trag über  Südfrüchte  ergiebt  nur  wenig  für  den  Orient9*) ;  hingegen 
haben  Ihyets  Aufsätze  über  den  Schierling  und  Wasserschierling  a9) 
auch  Material  aus  den  orientalischen  Sprachen  geschöpft.  Wenig  Be- 
rührungspunkt« haben  wir  mit  Kapp's  „Philosophie  der  Technik*100). 
Dagegen  ist  in  Jaenniches  Grundriss  der  Keramik  ,01),  auf  den  wir 
in  dem  Bericht  für  1878  zurückkommen  werden,  der  Orient  in 
dankeuswerthester  Weise  berücksichtigt  Die  englische  Bearbeitung 
tou  Jacquemart's  brauchbarem  Buche  über  eben  dieses  Kunst- 
gewerbe 10"2)  wurde  neu  herausgegeben.  Sprachliche  Beobachtungen 
auf  diesem  Gebiete  verwerthet  ein  im  Auszuge  veröffentlichter 
Vortrag  A.  Kuhns  lü3).  Ueber  asiatische  Feuerwaffen  schrieb 
Maclayan  ll>4).  über  Seidenindustrie  und  Coconhandel  Cluyiiet 
über  Tusche  und  Tinte  des  Orients,  in  sprachlicher  Hinsicht  nicht 


97l  Kulturpflanzen  und  Hausthiere  in  ihrem  Uebergang  aus  Asien  nach 
Griechenland  und  Italien  sowie  in  da»  übrige  Europa.  Historisi  :h- linguistische 
Skixxen  von  Vtctur  Hehn.  Dritte,  verbesserte  Auflage  Berlin  (Gebr.  Born- 
trigerj  1»77     XII,  566  pp.    8.    10  M 

98>  Ueber  Südfrüchte,  deren  Geschichte,  Verbreitung  und  Cultur,  besonders 
in  Südeuropa  von  Prof.  Dr  Willkomm  (in  Sammlung  gemeinverständlicher 
Vortrage     Heft  266—267).     Berlin  (Carl  Habel)  1877.     72  pp.     8.    1.20  H. 

99)  Beitrag  zur  Geschichte  des  Schierlings  und  Wasserschierlings.  Von 
Albert  Hegel:  Bulletin  de  la  societe  imperiale  dos  naturalistes  d«  Moscou  tome 
LI.  annee  1876,  No.  2,  p.  158 — 203;  tome  LH,  annee  1877.  I  partie,  p.  2  —  52 

HM))  Emst  Kapp.  Grundlinien  einer  Philosophie  der  Technik.  Zur  Ent- 
stehungsgeschichte der  Cultur  aus  neuen  Gesichtspunkten.  Mit  zahlreichen  in 
den  T«*xt  gedruckten  Illustrationen  in  Holzschnitt.  Braunschweig  (Westermann) 
1877  XVI,  366  pp  8.  GM.  -  rec  in  Theologisches  Literaturblatt  XII  Jahr- 
gang    1   Juli  1877,  Sp.  322. 

101)  Grundriss  der  Keramik  in  Bezug  auf  das  Kunstgewerbe.  Eine  histo- 
rische Darstellung  ihres  Entwickelungsganges  in  Europa,  dem  Orient  und  Ostasieu 
von  den  feitesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart.  Ein  zuverlässiger  Führer  für 
Kunstfreund«,  Kammler,  Fabrikanten,  Modelleure  und  Gewerbeschulen  wie  auch 
üs  Ergänzung  zur  Kunstgeschichte  von  Frietlrich  Jaenm'cke.  Mit  circa  400 
Ulastrationen  und  über  2500  Marken  und  Monogrammen.  In  15  Lfrgg.  8. 
Suttgart  (Neff).    1.  Lief.    2  M. 

102»  llistory  of  the  Ceramic  Art.  Descriptive  and  analytical  study  of  the 
potteries  of  all  times  and  of  all  nations.  By  Albert  Jacquemart.  Translated 
hj  Mrs  iiury  Pallüier    2nd  edition.    London  (Low)  1877    630  pp    8    28  s 

103)  Die  Namen  von  Gelassen  in  den  indogermanischen  Sprachon.  Vortrag 
m»  Hm  LMrector  Kuhn  in  der  Berliner  anthropologischen  Gesellschaft,  d.  15  De- 
»mher  1877:  Erste  Beilago  zur  Vossischen  Zeitung.  No.  300.  1877.  23  De- 
wtnber  —  A.  Kuhn.  Namen  von  Gelassen,  namentlich  von  Kochgefiissen : 
Verhandlungen  der  berliner  Gesollschaft  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Ur- 
C«*cbicht«.    Jahrgang  1877.    p.  489—490. 

104)  On  Early  Asiatic  Fire  Weapons.  —  By  11.  Maclagan:  JASB  Vol 
ILV.  Part.  I.  No.  I  —  1876.    p  30—71. 

105)  Geographie  de  la  soie.    Etüde  geographique  et  *tatistique  sur  la  pro- 
■Wtion  et   !•   commerce   de  la   soie  en  cocon;  par  Lion  ('lugnet.  Lyon 
VvrtUriat   de  Ii  socullc  0«  Geographie)   im      X.  801   pp  8 
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gerade  sehr  kritisch,  llwlel l"6)  und  über  Schmucksachen  Blondel101). 
Von  Fergiisftoris  „JStone  Monuments*  ist  eine  französische  Ueber- 
setzung  luö)  erschienen.  Zerffis  Kunstgeschichte  erwies  sich  als 
eine  fast  wörtliche  Entlehnung  aus  tienq>er\  „Stil*.  Die  alt-orien- 
talische Kunst  und  Cultur  behandelt  der  neu  herausgegebene  erste 
Band  von  (.arrierr's  bekanntem  Werke110).  Ueber  verschiedene 
Gebiete  der  orientalischen  Archaeologie  enthält  eine  Schrift  Soury'a  11 ') 
gute  Bemerkungen.  Zur  Geschichte  der  Musik  schrieb  (Jriynon  11  f), 
zur  Geschichte  der  Heilmittel  tkliaer"*).  Du-Me*tiiCs  Buch  über 
die  volkswirtschaftlichen  Zustande  der  alten  morgenl&ndischen 
Welt  erschien  in  dritter  Bearbeitung114).  Die  Waldschutzfrage 
in  der  Türkei  und  in  Indien  behandelte  Morchel 115).  In  populärer 
Form  bringt  Kohl  manches  Neue  in  seinen  vergleichenden  Be- 
trachtungen über  die  Naturprodukte  als  Förderer  des  Völkerver- 


106)  Von  clor  Tusche  und  der  Tinte  dos  Oriente,  oder  den  Farben  des 
Friedens.  Von  Alwin  Rudel:  Oesterr.  Mouatsschr.  f.  d.  Orient  1877,  p.  174 
—  175.    1878,  p.  29—32. 

10T)  £>.  Blomlel.  Kecborches  sur  les  bijuux  dos  pouples  primiüfs.  Paris 
(E.  Leroux)  1876     [Kxtrait  de  la  Revue  de  Philologie.]    2,50  fr. 

108;  Les  monuments  megalithiques  de  tous  pays;  lenr  ftge  et  leur  destination, 
avec  uiio  carte  et  230  gravures;  par  James  Feryuason.  OuvTagc  traduit  de 
l'anglais  par  l'abbe  Hamard.  Paris  i  Ilaton)  1877.  LH  559  pp.  8.  10  fr.  — 
rec.  von  Filix  Hobtou  in  K.  arch.  u.  s.  annee  XIX.  vol.  XXXV  (1878),  p. 
277  ;  von  H.  U[aidoz\  in  Revue  celtiquo  vol.  III,  Januar — November  1878, 
p.  465. 

109)  A  manual  of  the  historical  development  of  art,  —  prehistoric,  ancient, 
classic,  early  Christian-,  with  special  referenco  to  architecture,  sculpture,  painting 
and  ornamentation.  By  Cr.  Cr.  Zerffi  Ph.  D.  London  Hardwicke  and  Bogue) 
1876.  330  pp.  8.  6  I.  —  rec.  von  A.  <i>.  Murray  in  Ac.  17.  Februar  1877, 
p  144. 

110)  Mar.  Carriert.    Die  Kunst  im  Zusammenhang  der  Culturentwicklung 
und   die  Ideale  der  Menschheit.     I.  Bd.    (Die  Anfinge  der  Cultur  und  das 
orientalische  Alterthum  in  Religion,  Dichtung  und  Kunst.    Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte des  menschlichen  Geistes.)    III.  vormehrte  und  durchgearbeitete  Aullage 
Leipzig  (Brockhaus)  1877.    XX.  656  pp.    8.    10  M. 

111)  Ktudes  historiquos  sur  les  religions,  les  arts,  la  civilisation  de  l'Asie 
anterieure  et  do  la  Grece.  Par  JuU*  Soury.  Paris  (C.  Reinwald  et  Cie  ) 
1876.  XII,  492  pp.  8.  7  fr.  50  c.  —  rec.' von  tiaudisti»  in  Tb  LZ  1877 
Nu.  29  p.  458;  in  Revue  archeologique,  April  1877,  p.  287;  in  Jlibot*  Revue 
philosophique  de  la  France  et  de  I'etrauger,  März  1877  No.  3  p.  312.  — 
Vgl   auch:  Die  Religion  Alt- Israels:  Das  Ausland,  1.  Octobor  1877,  p.  781— 785. 

112)  Les  origines  do  la  musique.  par  Louu  Grignon.  Chälons-Mir-Marue 
(Lemouuioz)  1876.    90  pp.  16. 

113)  Die  ältesten  Heilmittel  aus  dem  Orient  OeffonÜicher  Vortrag  (ge- 
halten in  Zürich  am  2.  November  1876»  von  Etluard  Schaer.  Schaffhausen 
(Brodtmanu)  1877.    24  pp.    8.    1,20  M. 

114)  Ilistoire  de  l'ccononiie  politique  des  ancieus  peuplos   de  l'Inde,  do 
l'Egypte,  do  la  Judce  et  de  la  Grece     Par  Du  Mtenil-Murigny     3«  editiou 
revue  augmenteo  et  annotee  par  l'auteur     3  voll.     Paris  (Plön  et  O.i  1877 
XLVI1I,  1024  pp.  8 

115)  Die  Waldschutzfrage  in  der  Türkei  und  in  Indien  Von  Prof.  Cfuatav 
Marchrl:  Oesterr.  Monatsschr  f.  d.  Or.    15  Sept   1876,  p  135—138. 
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kehrs11*).  Ueber  Ehegebriluche  erhielten  wir  eine  Sammlung  von 
Teyg  1 1 3).  McLennan**  Buch  über  die  primitivsten  Formen  der 
Eheschliessung116),  seine  Aufsätze  über  „Exogamie  und  Endo- 
gamie4,11»),  „Levirat  und  Polyandrie"1*0),  sowie  die  auf  ahnlicher 
vergleichend  sammelnder  Sittenstatistik  beruhenden  Arbeiten  von 
Morgan**1)  und  Post1*'1)  berücksichtigen  in  erster  Linie  die 
»Naturvölker-,  werden  jedoch  auch  das  Interesse  der  Orientalisten 
mehrfach  zu  fesseln  vermögen.  Maine's  l*s)  verdienstliches  Werk 
über  die  Dorfgemeinden  ist  neu  aufgelegt  worden.  Jjeisf's  1 24)  ge- 
legentliche Ausblicke  auf  das  älteste  indogermanische  Recht  würden 
durch  weniger  philosophische  Behandlung  entschieden  gewonnen 
haben.  Die  tteissigen  Sittenstudien  von  Phsa m)  über  die  Ent- 
wicklung des  Menschen  von  seiner  Geburt  bis  zur  Mannbarkeit 

116>  Die  natürlichen  Lockmittel  des  Vülkerverkehrs.  Bemerkungen  Uber 
die  wichtigsten  rohen  Naturprodukte,  welche  die  Ausbreitung  des  Menschen- 
geschlechts über  den  Erdboden  gefördert,  zu  Länder-Entdeckungen,  Ansiedlnngen, 
Colonicn-Stiftungen  und  St&dte-Bau  Veranlassung  gegeben  und  in  der  Urographie 
♦ine  hervorragende  Rolle  gespielt  haben.  Von  Dr.  J.  G.  Kohl.  Bremen 
»Müllen  1878     XIII,  153  pp.    8.    2,40  M. 

117)  The  knot  tied.  Marriage  ceremonies  of  all  nations.  Colleeted  and 
arrangod  by  William  Tegg.    London  (William  Tegg  and  Co.)  1877.    410  pp. 

8  6  v 

118)  Studie*  in  ancient  history  comprising  a  reprint  of  „Primitive  mar- 
riage". An  inquiry  into  the  origin  of  tho  form  of  capture  in  marriage  cere- 
moriio.  By  John  Ferguson  McLennan  M.  A  ,  L.  L.  D.  London  (Bernard 
^uaritch)  1876.  XXX.  507  pp.  8.  12  s  —  rec.  in  Nuova  Antologia.  Heconda 
S-rie     Vol   IV,  p  44«  j  von  W.  R.  8.  RaUton  in  Ac.  2.  Juni  1877,  p.  479. 

9  Juni  1877,  p.  606. 

119;  J.  F.  McLennan.  Kxogamy  and  endogamy:  The  Fortnightly  Review 
Vul   XXI     New  seriea,  1877.    p.  884—895. 

121»)  J.  F.  McLennan.  The  levirate  and  polyandry:  The  Fortnightly 
Review  Vol.  XXI.  New  series,  1877.  p.  694— 707.  Dazu:  Herbert  Spencer. 
A  short  rejoinder.    ibid.    p.  895  —  1)02. 

121)  Ancient  Society  or  Researches  in  the  lines  of  human  progress  from 
ftavagtry,  through  barbarism  to  civilization.  By  Lewis  H.  Morgan,  L.  L.  Ii. 
London  <Macmiilau)  1877.    XVI,  660  pp     8.    16  s. 

122)  Die  Anfange  des  Staats-  und  Rechtslebens.  Ein  Beitrag  zu  einer 
allgemeinen  vergleichenden  Staats-  und  Rechtsgeschichte  von  Dr.  Albert  Her- 
mann Fbst.  Oldenburg  (Schuhte)  1878.  XVI,  306  pp.  8.  4,80  M.  —  rec. 
von  Frans  Bernhöft  in  JLZ.  9.  Fobruar  1878,  p.  74;  von  F.  Dahn  in 
LC.  1878,  No.  11  Sp.  356. 

123)  //  ü.  Maine.  Viliage  communities  in  the  East  and  West.  Six 
ioctures  deliverod  at  Oxford.  Third  edition.  London  (Murray)  1876.  422  pp 
»     12  s 

124)  Civilistische  Studien  auf  dorn  Gebiote  dogmatischer  Analyse.  Viertes 
H*-ft  Die  realen  Grundlagen  und  die  Stoße  dos  Rechts.  Von  Dr.  Burkard 
Wilhelm  Leist.  Jona  (Frommann)  1877.  XI,  244  pp  8.  5  M  —  rec.  von 
-/   in  LC   1878,  No   14  Sp  473 

125)  Das  Kind  in  Brauch  und  Sitte  der  Völker.  Anthropologische  Studien 
tus  Dt  Hermann  Heinrich  Plaut  In  zwei  Bänden  Stuttgart  (August  Auer- 
bach, 1876.    XU,  324;  II,  294  pp.    8     10,80  M 
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und  kleinere  Artikel    des  „Ausland" l26)   und    des  „Globus" 
stehen  wie  viele  der  so  eben  erwähnten  Arbeiten  in  mehrfachen 
Beziehungen  zu  dem  religiös-mythischen  Gebiete. 

In  Betroff  der  allgemeinen  und  vergleichenden  Re- 
ligionswissenschaft und  Mythologie  dürfen  wir  uns  kurz 
fassen,  da  die  grössere  Zahl  der  einschlägigen  Literaturerzeugnisse 
einen  wenig  wissenschaftlichen  Charakter  hat.  Wir  nennen  hier  zu- 
nächst eine  Schrift  ßrinton'*  ,M)  und  eine  ethnologisches  Material 
verwerthende  apologetische  Preisarbeit  llappets  '*9)  über  die  ersten 
Regungen  des  religiösen  Bewusstseins ,  ferner  als  geschichtliche 
Uebersichten  und  Zusammenstellungen  ein  Buch  ßaissar's  ISÜ) 
und  eine  für  Anfänger  bestimmte  Arbeit  LhomoiuFs  m)  sowie  ein 
amerikanisches  Handbuch13*),  denen  wohl  auch  Jfawken's  „Upa- 
sastra" ,3S)  anzuschliessen  ist,  welches  wir  nicht  einsehen  konnten. 
Klarheit  und  Kenntnisse  zeichnen  eine  Schrill  von  Tiele ,34)  aus, 
die  auch  in  englischer  Sprache  erschien  135).    Die  vergleichende 


126)  Prosit!    Das  Ausland.    28.  Mai  1877,  p.  436—438  [unterzeichnet  C). 

127)  Carl  Haberland.  Die  Milch  im  Aberglauben:  Globus  Band  XXXII 
(1877).    No.  6.    p.  92—95. 

128)  Tho  roligious  sontiment:  Its  sourco  and  aira.  A  contribution  to  the 
scionce  and  philosophy  of  religh.n.  By  D,  G.  Brinton ,  A  M  ,  M.  D  Now- 
York.    8     12  s   C  d. 

129)  Di«*  Anlage  dos  Menschen  zur  Religion,  vom  gegenwärtigen  Stand- 
punkt«» der  Völkerkunde  aus.  betrachtet  und  untersucht  von  Julius  Hapjtel. 
Von  dar  Tei/ler'svhn\  Gesellschaft  gekrönte  Preisschrift.  ( Verhandelingen  rakende 
den  natuurlijkon  an  geopenbaardon  Godsdionst,  uitgegeven  door  TeyUrn  God- 
geleenl  Genotschap.     Kieuwe  Serie.     Zesdc  Deel.)     Haarlem  (F.  ßohn)  1877. 

VI,  388  pp  8  CM  - —  rec.  von  A*.  Bnichmann  in  Ztsehr  f.  Völkerps  XI, 
p  108—139. 

130»  Los  Origines  do  la  religion.  par  Jato  Baissac.  2  volumes  Paris 
(Deeaoi)  1876.    X,  619  pp.    8.    12  fr.    (Bibliotheqnc  moderne). 

131»  Ilist«»ire  abregeo  de  la  religion  avant  la  venu«'  de  Jesus-Christ  par 
IJiomontl  Limoges  (Barium  frires)  1876.  IX,  324  pp.  12.  —  N.mvelle 
ödition,  revne  et  aunotee  1877.    Tours  (Marne).    IX,  334  pp.  12. 

132)  lUustrated  llaudbook  to  all  religions  frora  the  oarliest  ages  to  the 
presont  timo.    Nearly  30(1  illustrations.    Philadelphia  1877.    600  pp    12.    10  s 

133)  rpa-aasträ:  coraments  linguistic  and  doctrinal  on  aacred  and  mythic 
literature    By  J.  D.  Ilotcken.    London  (Trübner)  1877.    288  pp    8.   7  |  6  d 

134)  C  P.  Tiebf.  Geschieden!*  van  «Ion  godsdionst  tot  aan  de  heer- 
schappij  der  wereldgodsdienston.    Amsterdam  (P.  N.  van  Kämpen  en  Zoen)  1877. 

VII,  263  pp     8.    2,50  F.  —  rec.  von  Chantepie  de  la  Saustaye  in  ThLZ 
23   December  1876  Sp.  660.  —  Vgl.  auch:  Zur  Geschichte  der  Keligion:  Das 
Ausland     5.  Februar  1877.    p.  101  — 104. 

135)  Outlines  of  the  history  of  religion  to  the  spread  of  the  universal  re- 
ligion» by  C.   P.  Tiele,   Dr.  theol. ,  translated  from  the  dutch  by  ./  i'stlin 
CarpenO-r,  M.  A.    London  (Trübner)   1877.     XIX,  249  pp     8.     7  s.  6  d 
[Tho  english  and  foreign  philosophical  library.     Vol.  VII )   —   rec.  von  M.  in 
lAnt   VII  (1878).  p  269 
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Religionswissenschaft  beschäftigte  ferner  Clarke136),  Lefövre  131), 
mit  besonderer  Beziehung  zum  Christenthum  Maurice136)  und  zum 
A.  T.  Mozlcy1*9).  Ein  dilettantisches,  umfangreiches  Buch  von 
v.  Humus140)  macht  einen  vergeblichen  Versuch,  uns  über  die 
Geheimnisse  der  Symbolik  aufzuklaren.  Die  sorgfältige  Sammlung 
verschiedener  Anschauungen  über  das  Leben  nach  dem  Tode  von 
Sjßie&8lil)  ist  besonders  für  Theologen  berechnet.  Ueber  die  So- 
lartheorie schrieb  de  Witt  Warner1*2).  Zur  Mythologie  der  Ge- 
stirne enthält  eine  Schrift  Blake's  14  3)  vereinzelte  Bemerkungen. 
In  der  alten  und  neuen  Welt  wollte  Hyde  Clarlce 144)  phanta- 
stischer Weise  versprengte  Reste  des  Schlangen-  und  Sivadienstes 
ausfindig  machen.  Auch  die  Geschichte  der  Verkörperung  des 
bösen  Princips  fand  ihre  Bearbeiter.    Zart145)  und  Krenkel14*) 

136)  Ten  great  religions:  An  essay  in  comparative  theology.    By  James 
Freeman  Clarke.    Boston.    8.    15  s. 

137)  Essais  do  critique  generale    Roligions  et  mythologios  comparces;  par 
Antiri  Lef&vre.    Paris  (Leroux)  1877.    XXV,  333  pp.    8.    3  fr.  50  c. 

138)  F.  D.  Maurice.  Tho  religions  of  the  world  and  their  relations  to 
ehrbtianity  (Boylo  loctures)  5th  edition.  London  (Macmillan)  1877.  270  pp.  8.  5  s. 

139)  J.  ti.  Atozley.  Kuling  ideas  in  oarly  ages  and  thoir  rolation  to  Old 
Testament  faith.  Lecturos  delivered  to  graduatos  of  tho  University  of  Oxford. 
London  (Rivingtons)  1877.    306  pp.    8.    10  s.  6  d. 

140)  Die  hannouikale  Symbolik  des  Altorthums.  IL  Abtheilung.  Der 
teohniscb-hannonikale  und  theosophisch-kosmographische  Inhalt  der  kabbalistischen 
Bach»tabon-Symbolo  des  althebräiscben  Büchleins  Jezirah.  Die  pythagorisch- 
platonischo  Lehre  vom  Werden  des  All  s  und  von  der  Bildung  der  Weltseolo  in 
ihren  Beziohungon  zur  semitisch-hebräischen  wie  chamitisch-ägyptischen  Wois- 
beitslehre  und  zur  heiligen  Uoberlieferung  der  Urzeit  von  Albert  Freiherr  von 
Thanns.  Mit  11  Tafeln.  Köln  (Du  Mont  Schauberg)  1876.  VII,  420  pp. 
4.  30  M.  —  rec.  von  E.  Krüger  in  GOA.  1877,  p.  629;  von  Ch.  F.  In  Der 
Katholik,  58.  Jahrgang,  Februar  1878,  p.  215. 

141 1  Entwickelungsgeschichte  der  Vorstellungen  vom  Zustande  nach  dem 
Tode  auf  Grund  vergleichender  Kcligionsforschuug  dargestellt  von  Edmund 
Sptess.  Jena  (H.  Costenoble)  1877.  XVI,  615  pp.  8.  13  M.  —  rec.  in 
LC.  1877,  No.  46,  Sp.  1526;  von  Herrn.  Schultz  in  ThLZ.  1877,  27.  October 
Sp.  585;  von  ./.  A.  Dorner  in  Jahrbücher  für  deutsche  Theologie  XXU.  Bd. 
MIT,  p.  678;  in  Kirchenblatt  für  dio  Gemeinden  des  ovangelisch-luthorischen 
Bekenntnisses  in  Preussen,  Jahrgang  1877,  p.  292;  von  C.  F.  'Fiele  in  Theo- 
logisch Tydschrift  1877,  p.  644—647. 

142)  J.  de  Witt  Warner.  Tho  solar  theory  of  myths.  Albany  1876. 
20  pp.    8.    1  s.  6  d. 

143)  Aatronomical  Myths;  based  ou  Flammarions  „History  of  the  Heavens". 
By  John  F.  Blake.  London  (Macmillan)  1877.  9  s.—  rec.  von  Richard 
A.  Froctor  in  Ac.  31.  März  1877,  p.  275. 

144)  Hytle  Clarke.  Note  on  serpent  and  Siva  worship  and  mythology  in 
Central  America,  Africa,  and  Asia:  Journal  of  tho  Anthropological  Institution. 
London.  Januar  1877.  p.  247—258.  —  Vgl.  auch:  H.  Clarke  and  C.  & 
Wake.  Serpent  and  Siva  worship  and  mythology  in  Central  America,  Africa 
and  Asia,  and  the  origin  of  serpont  worship.  Two  treatisos  od.  by  A.  Wildes. 
New  Vork  1877.    48  pp.    8.    50  c. 

145)  Der  Name  des  Mephbtopholos  von  G.  Zart  in  Fürstenwalde:  Jahr- 
bücher für  Deutsche  Theologie.    XXII.  Band.    1877.    p.  118. 

146)  Zur  Erklärung  des  Namens  Mephistopheles.  Von  Dr.  Krenkel  in 
Dreaden:  Jahrbücher  für  Doutsche  Theologie.    XXII.  Band.    1877.    p.  494. 

Jihre»b«nchl  UW-1&77.   Heft  1.  2 
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gaben  dazu  kurze  philologische  Notizen,  Batssac  einen  geschichts- 
philosophischen 14 7),  Karsch  einen  populären  Beitrag148),  und 
Disseüioff's  bekannter  Vortrag  erschien  in  neuer  Auflage149). 

Was  die  Religionsgeschichto  des  vorderen  Orients  an- 
betrifft, so  erhielten  wir  dafür  eine  Gesaramtdarsteilung  von  ScJwlzxbit), 
die  sich  wegen  ihres  reichhaltigen  Materials  auch  denjenigen  empfiehlt, 
welche  die  religionsgeschichtlichen  Voraussetzungen  des  Verfassers 
nicht  anerkennen  können.  Eine  hier  einschlagige  Arbeit  von  Moreau 
de  Jimnes161)  ist  uns  nur  dem  Titel  nach  bekannt  geworden. 
Massvoll  und  ansprechend  sind  die  Forschungen  Baiulissma  l52), 
denen  wir  eine  baldige  Fortsetzung  wünschen.  Die  Ergebnisse  der 
Assyriologie  für  die  vergleichende  Religionswissenschaft  erörterte 
Tiele  in  einer  Vorlesung 153).  Ausgehend  von  einem  spiltUgypti- 
schen  Denkmale  gewann  Clermont-Ganneau  sehr  interessante  Auf- 
schlüsse über  eine  ganze  Reihe  morgenlilndischer  Vorstellungen  154). 
Weniger  gelungen  erscheint  uns  sein  Versuch  phönicische  Glaubens- 


147)  J.  üaissac.  Satan  ou  lo  diablo:  Revue  do  linguistique  IX,  p.  55—74. 
134—143. 

148)  Dr.  Karsch.  Naturgeschichte  des  Teufels.  1.  Ursprung,  Geburt, 
Kindheit  und  Flegoljahre.  Der  Toufel  im  Heiden-  und  Judenthuin.  2.  Mannes- 
alter. Der  Teufel  im  Ultramontanismus.  3.  Greisonalter.  Der  Teufel  und  die 
Wissenschaft.    Münster  (Brunn)  1877.    124  pp.    8.    1  M. 

149)  A.  Disselhoff.  L'eber  die  Geschichte  des  Teufels.  Kin  Vortrag. 
3.  Auflage.    Berlin  (Beek)  1877.    42  pp.    16.    0,50  M. 

150)  Götzendienst  und  Zauborwesen  bei  den  alten  Hebräern  und  don  be- 
nachbarten Völkern.  Von  Dr.  Paul  Scholz.  Mit  5  Stointafoüi.  Regeiisburg 
(Manz)  1877.  XII,  482  pp.  8.  9  M  —  rec.  von  ßaudtxxin  in  ThLZ. 
19.  Januar  1878,  Sp.  25;  von  Schäfer  in  Literarischer  Handweiser  No.  218 
(18771.  p.  570. 

151)  Les  totnps  mythologiquos,  essai  de  restitutiun  historique.  Cosmogunies. 
Lo  livre  des  morts,  Sanchoniathon ,  la  Genese,  Hesiode,  l'Avesta.  Par  A.  C. 
Moreau  de  Jonnes    Paris  (Didier  et  Cie.)  1877.    XV,  444  pp     12.    4  fr. 

152)  Studien  zur  semitbicheu  Religionsgeschichte  von  Wolf  Wilhelm 
Grafen  Baudissin.  Heft  I.  Leipzig  (Grnnowj  1876  VI,  336  pp  8.  8  M. 
—  rec.  von  Rösch  in  Theol.  Studien  1877,  p.  731—749;  von  v  Gutschmid 
in  Neuo  Jahrbücher  für  Philologie  und  Pädagogik  1876,  Heft  8,  p.  513—519; 
von  Kuenen  in  Theologisch  Tijdsehrift  1876,  p.  631—648;  von  Dillmann  in 
Jahrbücher  f.  deutsche  Theol.  1876,  p.  697  —  701  ;  von  Valeton  in  Studien 
1877,  p.  200—210;  von  Wellhausen  in  GGA.  1877,  No.  6;  von  Keil  in  Z  f. 
luth.  Theol.  1878,  H.  1;  von  J.  in  LG  1878,  Sp.  271. 

153)  C.  P  Tiele.  Do  vrucht  der  Assyriologie  voor  do  vergelijkende  ge- 
schiedenis  der  godsdiensten.  Redevooring  ter  inwijding  van  den  lcerstoel  voor 
do  geschiedenis  der  godsdiensten  in  't  algemoen  aau  de  Rijks-Universiteit  to 
Leiden,  uitgesproken  den  10.  October  1877.  Amsterdam  (van  Kampen)  1877. 
44  pp.  8.  0,50  F.  —  rec.  von  Wolf  Baudissin  in  ThLZ.  22.  December 
1877,  Sp.  684;  vgl.  dazu  T.'s  Entgegnung  in  Theologisch  TÜdschrift  1878, 
p.  256. 

154)  Horus  et  Saint  Georges  d'apri-s  un  bas-relief  inedit  du  Louvro  (Notes 
d'archeologie  Orientale  et  de  mythologio  semitique)  Par  M.  Ch.  Clermont- 
Ganneau:  R.  arch.  n.  s.  September  1876.  p  196 — 204;  December  p.  372 — 
399;  Note  additionello,  ibid.  Januar  1877,  p  23  —  31.  —  Vgl  Hell  II,  p.  169, 
No.  111. 
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and  Cultusreste  in  Hellas  nachzuweisen  155).  Meyer  veröffentlichte 
kritische  Einzeluntersuchungen  über  mehrere  vorderasiatische  Gott- 
heiten, im  Besonderen  über  deren  geschichtliche  Beziehungen  zu 
den  ägyptischen  156),  Mordtmann  jr.  einen  gelehrten  Aufsatz  über 
die  wenig  bekannten  Culte  des  Ammudates  Elagabalus  und  der 
(iad-Tyche  157).  Von  Adonis  handelte  eine  Dissertation  Greve's  158), 
und  von  assyriologischer  Seite  (über  den  Namen  Tammuz)  ein 
Vortrag  Lenomiant's  159).  Die  klassischen,  besonders  epigraphischen, 
Nachrichten  über  den  dolichenischen  Zeus  wurden  in  einer  Disser- 
tation von  Hettner  gründlich  bearbeitet 16ü). 

Die  Einleitung  zum  zweiten  Bande  von  Mannhardt 's  l61)  Wald- 
und  Feldkulten,  welcher  auch  für  einzelne  vorderasiatische  Kulte 
manches  Neue  beibringt,  enthält  eine  eingehende  Kritik  der  bis- 
herigen Methoden  vergleichender  Mythologie  auf  indo- 
germanischem Gebiete,  die  trotz  mancher  über  das  Ziel 
hinausschiessender  Behauptung  sich  jedenfalls  durch  Sachlichkeit 
vor  den  unbedingten  Verwerfungsurtheilen  einseitig  klassischer 
Philologen  wie  Forchhammer  a  lsa)  und  von  Sybets  l63)  vortheilhaft 
auszeichnet;  dieselbe  Unparteilichkeit  dürfen  wir  den  kurzen  aber 


155)  Lo  diou  Satrape  ot  los  Pheniciens  dans  le  Peloponeso.  Note  d'archeo- 
logie  Orientale  par  M.  Ch.  Clermont-Ganneaui  JA.  VII,  10,  p.  157—236. 

15C)  Ueber  oinigo  semitische  Götter.  Von  Eduard  Meyer  :  ZDMG.  XXXI, 
p  7  IG — 741.  —  Vgl.  lieft  II,  p.  150,  No.  4  5  p.  169,  No.  110. 

157)  Mythologische  Miscellen.    Von  Dr.  J.  H.  Mordtmann  jr. :  ZDMG 

xxxi,  p  91—101. 

158)  De  Adunido.  Dissertatio  inauguralls  mythologica  quam  ad  summos  in 
philosophia  honorcs  ab  amplissimo  philosophorum  ordiue  Lipslonsi  rito  capesson- 
<1<>*  scripsit  Guilelmue  Grete.  Lipsiae  formb  expresserunt  Poeschol  et  Trepte 
Ih77.    58  pp.  8. 

159)  Sur  le  nom  de  Tammouz,  par  Fr.  Lenormant:  Congres  international 
d«  Urientaliates.  Compte-rendu  de  la  P*  session  ä  Paris  1873.  Tomo  IL 
Paris  (Maisonneuve)  1876.    8.    p.  149—165. 

160)  De  Jove  Dolicheno.  Dissertatio  philologica  quam  ad  suinmos  in 
philosophia  honores  ...  in  uuiversitato  Friderico-Guilelmia  Khenaua  rito  capes- 
**>iido»  .  . .  a.  MDCCCLXXVII  .  .  .  publico  defendet  scriptor  Felix  Hettner. 
lionnae  typb  Caroli  Georgi.    55  pp.    8.    (Verlegt  von  Strauss  in  Bonn.    1  M.) 

—  rec.  von  P.  Decharme  in  BC.  1877,  Art.  102. 

161)  Wald-  und  Feldkulte.  Von  Wilhelm  Mannhardt.  Zweiter  Theil. 
Antike  Wald-  und  Feldkulte  aus  nordeuropäischer  Ueberliefcrung  erläutert 
Berlin  (Bomträger)  1877.  XLVUI,  359  pp.  8  10  M.  —  rec.  von  Burriau 
iu  LC.  1877,  Sp  1692;  von  W.  Scherer  in  Anzeiger  für  deutsches  Altcrthum 
III,  p  183;  von  M.  Carriere  in  Beil.  z  Allg.  Zeitg.  18  Mai  1877,  No.  138, 
p  2102 

162)  P.  W.  Forchhammer.  Ein  mythologischer  Brief.  Beilage  zum 'Da- 
«SoeiW    Kiel  (P  Tooche's  Uni  vendtäts- Buchhandlung»  1876     14  pp.    8    0,50  M. 

—  Vgl  W.  U.  Roscher  in  JLZ.  1877,  Art  88  und  Lettre  de  M.  P.  Decharme: 
KC    1877.  No.  1,  p.  21  —  23. 

163)  Dr  Ludufig  von  Sybel.  Die  Mythologie  der  Hins.  Marburg  (Elwort) 
1*77  VII,  317  pp  8.  7,20  M  —  rec.  von  W  H  Rosctier  in  JLZ  1877, 
Art  593  ;  von  H.  d'Arboü  de  JulainvOle  in  KC   1877,  Art  170 
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wohlüberlegten  Bemerkungen  Caesars  16*)  nachrühmen.  Von  den 
wenigen  auf  diesem  Gebiete  erschienenen  grösseren  Arbeiten  ist 
leider  des  zu  Lobenden  wenig  zu  berichten:  des  verstorbenen  von 
Halm  166)  sagwissenschaftliche  Studien  sind  ein  immerhin  scharf- 
sinniges, im  Princip  jedoch  wie  in  der  Methode  durchaus  verfehltes 
Buch;  Mehlis'166)  Grundidee  des  Hermes  fehlt  es  bei  grossem 
Fleisse  durchweg  an  der  kritischen  Sorgfalt,  für  deren  Mangel  die 
angeblich  naturwissenschaftliche  Methode  keinen  hinreichenden  Er- 
satz bietet;  ein  italienischer  Essai  Kerbalcers16'1)  popularisirt  der 
Hauptsache  nach  die  Resultate  Früherer  und  ist  in  seinen  eigenen 
Aufstellungen  wenig  überzeugend,  ßenjey's16*-110)  anregende  Aus- 
führungen bewegen  sich  vorwiegend  auf  sprachlich-etymologischem 
Gebiete  und  suchen  mit  gutem  Erfolge  namentlich  einige  schon 
von  Anderen  vertretene  Ansichten  lautlich  fester  zu  begründen. 
Brkdux)  erneuerte  in  den  Melanges  seine  Studien  über  Hercules 
und  Cacus,  sowie  über  Oedipus,  letztere  erhielt  dabei  einen  auf 
Comparetti's  Kritik  bezüglichen  Zusatz.  Das  gänzlich  religions- 
philosophische  Buch  von  Asmus  172)  hat  die  Kenntniss  des  Stoffes 
nicht  aus  den  Quellen  selbst  geschöpft. 


164;  Julius  Caesar.  Do  mythologiae  comparativae  quae  vocatur  rationibus 
Observation«  s  nonnullae:  Indices  loctionum  quau  in  Academia  Marburgensi  per 
semestre  aestivum  MDCCCLXXYTI  babendae  proponuntur.  Marburgi  (Typis 
Ii.  Friderici),  p.  III— VIII 

165)  J.  (r.  von  Hahn.  Sagwissenschaftlicho  Studien.  Jena  (Mauke)  1871 
—  1876.  XII,  798  pp.  8.  12  M.  —  rec.  in  LC.  1878,  Sp.  120;  von  IV.  H. 
Roscher  in  JLZ.  1877,  Art.  729;  von  Max  Müller  in  Jahrbüchor  für  classi- 
scho  Philologie  1877,  p.  145—153. 

166)  Christian  Mehlis.  Die  Grundidee  dos  Hernies  vom  Standpunkte  der 
vergleichenden  Mythologie  I.  und  II.  Abtheilung.  Erlangon  (Deiehert)  1875 
—1877.  VII,  137  pp.  8.  2,80  M.  —  rec.  von  W.  H.  Roscher  in  JLZ. 
1877,  Art.  395;  von  Bursian  in  LC.  1878,  Sp.  4U4. 

167)  Hermes.  Saggio  mitologico  di  Michele  Kerbaker.  Napoli  (Stabili- 
mouto  tipograüco  Perrotti)  1877.  138  pp.  8.  —  Vgl.  Feiice  Ramorino.  La 
mitologia  comparata  o  il  saggio  su  „Hermes"  di  Michele  Kerbaker:  Kivista  di 
FUologU.    Anno  Sosto,  p.  348 — 365. 

168)  Hermes,  Minos .  Tartaros.  Von  Theodor  Benfey.  Aus  dem  IWoi- 
nndzwanzigsteu  Bande  der  Abhandlungen  der  Königlieheu  Gesollschaft  der  Wissen- 
schaften zu  Göttingen.  Güttingen  (Dioterich)  187  7.  42  pp.  4.  2  M.  —  rec. 
von  Bursian  a.  a.  O. 

169)  Zeit  PeUutr:  Theodor  Benfey.    Vodica,  p.  142—148. 

170)  Karbara  oder  Karvara  'gefleckt,  scheckig":  Indogermanische  Bezeich- 
nung der  dem  Beherrscher  der  Todton  gehörigen  Hunde:  ebd.  p.  14'J  — 164. 

171)  Herculo  et  Cacus.  Etudo  de  mythologio.  —  Lo  mythe  d'Uedipo; 
Michel  BriaL    Melange»  de  mythologie  et  de  linguistiquo.  p.  1  — 185. 

172)  Dr.  P.  Asmus.  Die  indogermanische  Religion  in  den  Hauptpunkten 
ihrer  Entwickelung.  Ein  Boitrag  zur  Keligionsphilosophie.  Band  II:  Das  Absolute 
und  die  Vergoistigung  der  einzelnen  indogermanischen  Religionen.  Hallo  (Pfeffer) 
1877.    IX,  360  pp.    8.   9  M  —  rec.  von  O.  Pßeiderer  in  JLZ  1877,  Art  623. 
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Allgemeine  Sprachwissenschaft  und  ver- 
gleichende Grammatik  der  indogermanischen 

Sprachen ,). 

Von 
E.  Kuhn. 

Auf  diesem  Gebiete  nehmen  zunächst  die  systematischen 
Werke  über  allgemeine  Sprachwissenschaft  unsere  Aufmerksamkeit 
in  Anspruch.  F.  Afiiäer's'*)  Grundriss  führt  uns  in  klarer,  wenn 
auch  nicht  überall  gleichmässig  in  die  Tiefe  dringender  Darstellung 
die  grundlegenden  Probleme  der  Sprach  Wissenschaft,  dann  in  ge- 
drängter grammatischer  Charakteristik  zunächst  die  Sprachen  der 
wollhaarigen  Rassen  vor  Augen.  Das  trotz  mancher  minder  ge- 
lungenen Abschnitte  dankenswerthe  Buch  fforelaeques s)  liegt,  in 
zweiter  Autlage  und  in  englischer  Ueborsetzung4)  vor.  Dwight's*) 


1>  Vgl.  dazu:  Bibliographische  Notizen  für  die  Jahre  1875—1877:  Ztschr. 
f  vergl    Spracbf.  XXIII.  p.  602  ff. 

2)  finimlriss  der  Sprachwissenschaft  von  I)r.  Friedrich  MiÜler.  I.  Band. 
I.  Abthi-ilung.  Einleitung  in  die  Sprachwissenschaft.  Wien  (Holder)  1876. 
VIII.  178  pp.  8  I.  Hand  II.  Abtheilnng.  Dio  Sprachen  der  wollhaarigen 
Kav«-n  ebd.  1877.  IX.  263  pp.  8.  Zusammen  9,20  M.  —  rec.  von  G.  von 
tirr  Gabdetd*  in  Ztschr.  f.  Völkerps.  IX,  p.  373—401  ;  von  E.  Trnmpp  in 
Beilage  z  Allg  Ztg.  1877,  No.  118—119;  von  Fr.  Sjiiegel  in  Ausland  7.  Mai 
1*77.  p   369;  von  A.  S.  Wilkins  in  Ac.  14.  April  1877,  p.  324. 

3 }  La  Linguistiquo  par  Abel  Hovelacque.  2e  edition,  rovuo  et  augmont^o. 
Pari»  iRcinwald)  1876.  XIV,  435  pp.  8.  4  fr.  [Bibliothoque  dos  Sciences 
contumpnraino«  II  )  —  rec.  von  G.  von  fler  Gabelentz  in  GOA.  1878,  p.  417. 
—  Leber  die  er*to  Auflage  vergleiche:  J.  JoUy  in  LC.  1876,  Sp.  326.  A. 
Darmesteter  in  HC.  1876,  Art.  109.  J  Vinson  in  Rov.  de  Linguist.  VIII, 
p  246 

4)  Tbc  Scienco  of  Language.  Linguistics,  philology,  «tymology.  By  Abel 
HtwelanpU.  Translatod  by  A.  H.  Keane.  London  (Chapman  and  Hall)  1877. 
XV,  34o  pp  8.  5  s.  [Library  of  Contomporary  Science  ]  —  rec.  von  A.  H. 
Sayce  in  Ac   25   Aug.  1877,  p  196. 

5)  B.  W.  fhcvjht.  Modern  Philology.  Its  discoverios,  history,  and  in- 
fluencev  Now  and  cheaper  ed.  With  maps,  tabular  views,  and  an  index.  Two 
V«k  New  York  1877.  XI,  914  pp.  8.  1  £.  —  lieber  dio  orsto  Auflage 
>crgl  A.  Kuhn  in  Zeitschr.  f.  vergL  Sprachf.  XII,  p.  315. 
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Modern  Philology  ist  neu  herausgegeben  und  von  Whünei/s*) 
Leben  und  Wachstbuni  der  Sprache  nunmehr  auch  eine  italienische 
Uebersetzung  veröffentlicht  worden. 

Steinthats  7)  bekanntes  Werk  über  den  Ursprung  der  Sprache, 
eines  der  wenigen  über  diesen  Gegenstand,  denen  Kenntniss  sprach- 
licher Thatsachen  nachzurühmen  ist,  erschien  in  dritter,  abermals 
vermehrter  Auflage,  in  welcher  namentlich  auch  der  kritische  Theil 
bis  auf  die  Gegenwart  fortgeführt  ist,  Die  Arbeiten  von  Noire.*), 
Caspart*),  Kleinpaul l0)  und  Maurer u)  werden  dem  Philologen 
so  wenig  Nutzbares  bieten,  wie  die  sichtlich  der  modernen  „einheit- 
lichen Weltanschauung*  entsprechenden  Aufsatze  von  Tleüwtdds  ,2) 
und  Weinlandts  ls)  über  Sprache  oder  Nicht-Sprache  des  Urmenschen, 
oder  Kuhts  ,4)  und  Girord  de  Walles  ,5)  Ausführungen  über  das 
gegenseitige  Verhilltniss  von  Sprachwissenschaft  und  Darwinscher 
Entwicklungstheorie.  Daran  schliesst  sich  passend  die  Erwähnung 
eines  Artikels  von  Free  man  l6)  über  Rasse  und  Sprache.  Aeusserst 
dankenswerth  ist  die  neue  Auflage  von    W.  von  Humboldt' s11) 


6)  Deila  linguUtica  modern»  ossia  In  vita  o  lo  sviluppo  del  linguaggio  di 
Guglielmo  Lhm'ght  Whitney:  versione  dall'  in  gl  ose,  e  uote  del  Prof.  Francesco 
(füvidio.  Milano  (  Dumolard)  1876.  390  pp.  8.  6  1  [Biblioteca  internazio- 
nalo,  toI  VII.)  —  roc.  von  A  de  Giibcrnatis  in  BISO.  I,  p.  187—194.  vgl. 
p.  228—229;  von  Art.  Graf  in  Kiv.  di  FiloL  V,  p.  245. 

7)  Der  Ursprung  der  Sprache  im  Zusammenhange  mit  den  letzten  Fragen 
alles  Wissens.  Eine  Darstellung,  Kritik  und  Fortentwicklung  dor  vorzüglichsten 
Ansichton.  Von  //.  Steinthal.  Dritte,  abermals  erweiterte  Ausgabe.  Berlin 
(Dümmler)  1877.  XVI,  374  pp.  8.  6  Bf.  —  Solbstanzeigo  des  Verfassers  in 
Viorte\jahrsschr.  f.  wissenschaftl.  Philos.  I,  Heft  1.  —  roc.  von  L.  Toltler  ebd. 
Heft  3;  von  K  Brugman  in  JLZ   1877,  p.  692,  Art.  640. 

8)  Dor  Ursprung  der  Sprache.    Von  Ludwig  Noiri.    Mainz  (von  Zaborn) 

1877.  XV,  384  pp.    8     8  M  —  roc  von  K.  Brugman  a.  a.  O. 

9)  Das  Problem  über  den  Ursprung  der  Sprache.  Eino  Erwiderung  gegen 
Steinthal  und  Hrn.  Noire.  Von  O.  Caspari:  Ausland  19. — 26.  Novembor  1877, 
p   921—925   947—952.  971-974. 

10)  R.  Kleinpaul  Dor  Ursprung,  dor  Sprache:  Das  Ausland  4  December 
1876,  p.  961—966. 

11)  Alexandre  Afaurer.    De  l'origino  du  son  articulc:  Itov.  do  Linguist 
X,  p.  261 — 287.  —  Auch  deutsch:   Ueber  den  Ursprung  des  Sprachlautes  von 
AI.  Maurer:  Kosmos,  Zcitschr.  für  oinheitl   Weltanschauung  u.  s.  w.  II.  p 
225—240 

12)  Der  sprachlose  Urmensch  von  Fr.  v.  Hellwald:  obd.  I,  p.  325—331. 

13)  Ueber  dio  Spracho  des  Urmenschen  von  Dr.  D.  F.  Weinland:  ebd.  II, 
p  43—56. 

14)  Darwin  und  die  Sprachwissenschaft  Von  Joseph  Kühl  Leipzig  und 
Mainz  (Lesimple)  1877.    72  pp.    8.    1.20  M    —  rec.  von  H.  (hthoff  in  LC. 

1878,  Sp  799   —  Vgl   auch  Ac.  12   Mai  1877.  p  413. 

15)  Girard  de  RiaUe.  La  thenrie  do  l'evnlution  et  la  science  du  language: 
Kev  de  Linguist.  X,  p.  288—320. 

16)  Edward  A.  Freeman  Race  and  Langnage:  Contemporary  Review 
XXIX.  März  1877,  p.  711  —  741. 

17)  Ueber  die  Verschiedenheit  des  menschlichen  Sprachbaues  und  ihren 
Einfluss  auf  die  geistige  Entwickelung  des  Menschengeschlechts.  Von  Wilhelm 
von  HumboltU.     Mit  erläuternden  Anmerkungen  und  Excursen  sowie  als  Ein- 
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Verschiedenheit  des  menschlichen  Sprachbaues,  zu  welcher  der  Alt- 
meister Pott  eine  werthvolle  Einleitung  sowie  zahlreiche  gelehrte 
Excurse  über  die  verschiedensten  Fragen  der  Sprachwissenschaft 
beigesteuert  hat. 

Sonst  nennen  wir  neben  der  Erneuerung  von  Friedrich  von 
Sch/etjets1*)  philosophischen  Vorlesungen  an  kleineren  Schriften  all- 
gemeineren Inhalts  nur  die  Oxforder  Antrittsrede  von  Sayce19)  und 
einen  lesenswerthen  Aufsatz  Sweet's  Ohne  selbständigen  Werth 
und  z.  Th.  aus  trüben  Quellen  geschöpft  ist  ein  Programm  Wilds tx). 
Vermischte  sprachwissenschaftliche  Aufsätze  aus  verschiedener  Zeit 
enthalten  der  vierte  Band  von  Max  Müllers 2t)  Essays  und 
BrScds  **)  Melanges.  lieber  Lefövrtfa  u)  Etudes  de*  linguistique 
haben  wir  Näheres  nicht  in  Erfahrung  bringen  können.  Die  in  den 
Rahmen  unsers   Berichts   fallenden  Abhandlungen   in  Ascolis 2b) 

leitung:  Willielm  von  Humboldt  und  die  Sprachwissenschaft.  Von  A.  F.  Pott. 
Zwei  Bände  Berlin  (Calvary)  1876.  GCCCXXI,  544  pp  8.  14  M.  [Calvary  s 
philologische  und  archäologische  Bibliothek,  Band  XXVII  ff.]  —  rec.  von  F. 
Windisch  in  LC  1877.  Sp.  958;  von  F.  Müller  in  Mittheilungen  dor  anthro- 
pologischen Gesollschaft  in  Wien  VI,  p.  204—205 ;  von  ff.  Paul  in  Archiv  f. 
Anthropol.  X.  p.  170;  von  A.  ff.  Sayce  in  Ac.  3.  Febr.  1877,  p.  97;  von  A. 
dt.  Gubernutis  in  BISO.  [,  p.  173.  —  Vgl.  auch:  Steinthal.  Offenos  Send- 
uhreiben an  Herrn  Prof.  Pott:  Ztschr.  f.  Völkerps.  IX,  p  304—323. 

18»  Friedrich  von  Schlegels  philosophische  Vorlesungen,  imbesondere 
ober  Philosophie  der  Sprache  und  des  Wortes.  Neue  [T1tel-]Ausgabo.  Bonn 
«Lempertz)  1877.    288  pp     8.    [Mit  Portrait  in  Stahlstich  ]    2  M. 

19)  Rev.  A.  ff.  Sayce.  A  lecture  on  the  study  of  comparativo  philology, 
dflivered  November  13  th,  1876.  Oxford  (Parker)  1876.  32  pp.  8.  Od.  — 
Vgl.  Ac.  30.  Dec    1876,  p.  625. 

20)  Henry  Sweet.  Words,  logic,  and  grammar:  Transactions  of  the  Philo- 
|.*ical  Society  1875—1876. 

21)  Petetr  Wild.  Sprache  und  Schrift.  Mit  Schriftprobon  und  in  den 
Text  gedruckten  Abbildungen.  Amberg  (Habbel)  1877.  52  pp.  8  1  M. 
[Programm  von  Amberg.] 

22)  Essays  von  Max  MüUer.  Vierter  Band.  Aufsätze  hauptsächlich 
*prnrhwissenschaftlichen  Inhalts  enthaltend.  Mit  Register  zum  dritten  und  vierten 
Band  Ans  dem  Englischen  mit  Automation  des  Verfassers  ins  Deutsche  über- 
trafen von  Dr.  R.  Friltsche.  Leipzig  (Engelmann)  1877.  VI,  502  pp.  8. 
7 .:»■>  M  —  rec  von  G.  von  der  Gabelentz  in  LC.  1877,  Sp.  220.  —  Danach 
«iar  Artikel:  Henry  Thomas  Colebrooke  und  dio  vergleichende  Sprachwissen- 
v-haft:  Ausland  2.  April  1877,  p.  274—275.  —  Uobor  das  onglischo  Original 
vergleiche  dio  Recension  von  James  Darmesteter:  KC.  1876,  Art.  253. 

23»  M<"  langes  de  mythologie  et  do  linguistique  par  Michel  lirial.  Paris 
(BhefcetU)  1877.  VII.  416  pp.  8.  7,50  fr.  —  rec.  von  ff.  Osthof  in  LC. 
1878,  Sp  1017;  in  Ac  27  April  1878,  p.  374;  in  Saturday  Review  27.  April 
1*78,  p   537;  in  RC.  1877,  Art.  220. 

24>  Essais  de  critique  generale.  Etudes  do  linguistique  et  do  philologie, 
par  Andre"  Leßvre     Paris  (Leroux)  1877.    380  pp.    18     4  fr. 

25)  Studj  critici  di  G.  I.  Ascoli  II.  Saggi  e  appunti  —  Saggi  italiei. 
—  Sa^gi  indiani.  —  Saggi  greci.  —  Indici  annotati  d'ontrambi  i  volumi.  Torino 
•Lowher)  1877.  VIU .  520  pp.  8.  15  L  (Band  I  erschion  1861]  rec 
<«n  K.  Brugman  in  LC.  1877,  Sp.  1687. 
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Studj  critici  werden  wir  gehörigen  Orts  des  Genaueren  zu  erwähnen 
haben. 

Von  der  zunehmenden  Werthschützung  der  Lautphysiologie 
legen  nicht  nur  die  neuen  Auflagen  von  Rrücke's  *6)  und  Ilelm- 
Zpo//z\s27)  bewährten  Handbüchern,  sondern  namentlich  auch  der 
Umstand  ein  erfreuliches  Zeugniss  ab,  dass  in  Sievcrs  28)  Grund- 
zügen der  Lautphysiologie  der  Gegenstand  als  Ganzes  zum  ersten 
Mal  von  philologischer  Seite  aus  mit  entschiedenem  Erfolg  in 
Angriff  genommen  ist.  Einen  etwas  kurzen  Bericht  über  die 
neueren  Leistungen  gab  Sweet29),  während  einzelne  Fragen  von 
Jfoffory3")  und  Whitneij*1)  eingehender  erörtert  wurden.  Auch 
KräuterfB  **)'  Schrift  zur  Lautverschiebung  und  das  allerdings 
ziemlich  verfehlte  Buch  von  Le  Marchant  Dmuse**)  müssen  laut- 
physiologischer Erörterungen  halber  hier  angeführt  werden.  Daran 


26)  Grundzüge  der  Physiologie  und  Systematik  dor  Sprachlauto  für  Lin- 
guisten und  Taubstummenlchrer.  V«»n  Dr.  Ernst  Brückt.  Zweite  Auflage. 
Mit  zwei  Tafeln  in  Steindruck.  Wien  (Gerolds  S)  1876.  VI,  172  pp.  8. 
4M.  —  rec.  von  W.  Braune  in  LC.  1877,  Sp.  384;  von  W.  Scherer  in  Am. 
f.  deutsch.  Alterth.  III,  p.  71  —  77;  von  //.  Zimmer  in  Ztschr.  f.  d.  österr. 
Gymn.  XX VIII,  p.  130—135;  in  Ac   21.  April  1877,  p.  350. 

27)  Dio  Lehro  von  den  Toncmpfludungon,  als  physiologisch«  Grundlage 
für  dio  Theorie  der  Musik  Von  H.  Helmholtz.  Vierto  Auflage.  Mit  Holz- 
stichen. Braunschweig  (Viewog)  1877.  XX,  675  pp  8.  12  M.  —  rec.  von 
Pfaundler  in  JLZ.  1877,  Art.  601. 

28)  Grundzügo  der  Lautphysiologiu  zur  Kiuführung  in  das  Studium  der 
Lautlehro  dor  indogermanischen  Sprüchen  von  Eduard  Sievers.  [Bihliothek 
indogermanischer  Grammatiken  hearheitet  von  F.  Bücheler  u.  s.  w.  Band  I.) 
Leipzig  (Breitkopf  &  Härtel)  1876.  X,  150  pp.  8.  3  M.  —  rec.  von  W.  Braune 
in  LC.  1876,  Sp.  1207;  von  J.  Winteler  in  JLZ.  1876,  Art.  593;  vou  J.  F. 
Kräuter  in  Amt.  f.  deutsch.  Alterth.  III,  p.  1  —  22;  von  Henry  Sweet  in  Ac. 
28.  April  1877,  p.  368  Vgl  auch  G.  Michaeli*.  Dorsal  und  apical,  oder 
oral:  Ztschr.  f.  vergl.  Spracht".  XXIII,  p.  518—523. 

29)  Henry  Sweet.  On  phonology:  Transactions  of  the  Philological  Society 
1877—8—9.    Part.  I,  p.  7  —  9 

30)  Julius  Hoffory.  Piknotische  Streitfragen:  Ztschr.  f.  vergl.  Sprachf. 
XXU1,  525—558. 

31)  W.  D.  Whitney.  Surd  and  sonant:  Proceedings  of  the  ninth  annual 
session  of  the  American  Philological  Association.    Hartford  1877,  p.  8 — 9. 

32)  J.  F.  Kräuter.  Zur  Lautverschiebung.  Strassburg  (Trühner)  1877. 
X,  154  pp.  8.  4  M.  —  rec.  von  W.  Braune  in  LC.  1877,  Sp.  1255;  von 
E.  Sievers  in  .JLZ.  1877.  Art  4  49;  von  K.  Vcrner  in  Ans.  f.  deutsch  Altcr- 
thum  IV,  p  333—342. 

33)  Grimm's  Law:  a  study  or  hints  towards  an  explanation  of  the  so-called 
„lautvoj-Nchichung",  to  which  aro  added  somo  remarks  on  the  primitive  indo- 
european  K  and  sevoral  appendiecs.  By  T.  Le  Marchant  Üouse.  London 
^T  rübner)  1876.  XVI,  231  pp.  8.  10  s  6  d.  —  rec.  von  W.  Braune  in 
LC.  1877.  Sp  471.  vgl  838;  von  E.  Sievers  in  JLZ.  1877,  Art.  298;  von 
J.  Rhys  in  Ac  12.  Jan.  1878,  p.  35. 
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reihe  sich  zum  Schlüsse  Farnes84)  Notiz  zur  Geschichte  der 
sprechenden  Maschinen. 

Auf  dem  Gebiete  der  indogermanischen  Sprachvergleichung 
ist  zunächst  einer  neuen  Auflage  des  Schleicher* sehen s5)  Compen- 
diums  zu  gedenken,  das  von  einigen  gelegentlichen  Zusätzen  ab- 
gesehen natürlich  durchaus  in  seiner  früheren  Gestalt  erscheint. 
Eine  englische  Bearbeitung  36)  desselben  Werkes  genügt  bei  Weitem 
nicht  allen  Anforderungen.  Die  neue  Auflage  von  F/rk's  37)  Wörter- 
bach ist  mit  dem  vierten ,  die  Indices  enthaltenden  Bande  abge- 
schlossen. Ein  neues  periodisches  Organ  neben  den  älteren  ähn- 
licher Tendenz  in  Deutschland  und  Frankreich  erwuchs  den 
indogermanischen  Studien  in  Bczztmbvrgcrs  38)  Beiträgen  zur  Kunde 
der  indogermanischen  Sprachen,  die  am  Schlüsse  des  Berichtjahres 
bis  zum  zweiten  Hefte  des  zweiten  Bandes  vorgeschritten  waren; 
auch  der  neunte  Band  der  Studien  zur  griechischen  und  lateini- 
schen Grammatik  von  Curtius**)  ist  seines  reichen  sprachwissen- 
schaftlichen Inhalts  wegen  und  mit  Beziehung  auf  eine  vom 
sprachwissenschaftlichen  Standpunkt  ausgehende  Becension  hier  be- 
sonders namhaft  zu  machen. 

Von  allgemeineren  Fragen  steht  noch  immer  die  nach  der 
Art  des  Verwandtschaftsverhältnisses  zwischen  den  indogermanischen 
Sprachen  auf  der  Tagesordnung  und  zwar  ist  sie  hauptsächlich 
mit  Rücksicht  auf  die  europäischen  Sprachen  behandelt  worden. 
So  richtet  sich  ein  Artikel  J.  Schmidts*")  gegen  die  Annahme 


34»  Uon  Vdisse.  Notes  pour  servir  ä  l'histoire  des  machinos  parlantes: 
Memoire*  de  la  Soc  do  Linguist  III,  p.  257—268. 

36)  Compendium  dor  vorgloichondcn  Grammatik  der  indogermanischen 
Sprachen.  Kurzer  Abriss  einer  Laut-  und  Formenlehre  der  indogermanischen 
I  rsprache.  des  altindischen,  alter  anischen  .  .  .  von  August  Schleicher.  Vierto 
Auflage.    Weimar  (Bühlau)  1876.    XVIII,  829  pp.    8.    17,50  M. 

36)  August  Schleicher.  A  compendium  of  tho  Indo-European,  Sanskrit, 
Greek ,  and  Latin  languages.  Translated  from  the  third  German  edition  by 
Herbert  Bendall.  Part  II  Morphology.  London  (Triibner)  1877.  VIII,  104 
pp.    8.    6  s.  —  Vgl.  Ac.  31.  März  1877,  p.  278. 

37t  Vergleichendes  Wörterbuch  der  Indogermanischen  Sprachen,  sprach- 
gochichtlich  angeordnet  von  August  Fiele.  Vierter  Band  enthaltend  Nachwort 
und  die  Indices  von  Dr.  A.  Führer.  Dritte  umgearbeitete  Auflage.  Göttingen 
•  (Vandenhoeck  Sc  Ruprecht)  1876.    503  pp.    8.    10  M. 

38)  Bciträgo  zur  Kunde  der  indogermanischen  Sprachen  herausgegeben  von 
Dr.  Adalbert  ßrzzenberger.  Erster  Band.  Güttingen  (Poppmüller)  1877.  356 
pp.  8  7,50  M.  Zweiter  Band.  p.  1—192.  —  rec.  von  //.  Osthoff  in  JLZ. 
1876,  Art.  650;  von  O.  Meyer  in  Ztschr.  f.  d.  östorr.  Gymn.  XXVII,  11,  p. 
835  ;  von  C.  HerUze  in  Phil.  Anz.  VIII ,  p.  15  ;  von  K.  Zucher  in  Ztschr.  f. 
deutsche  Phil.  IX,  p.  254;  Selbstanzeigo  des  Herausgebers  in  GGA.  1877,  p.  833. 

39)  Studien  zur  griechischen  und  lateinischen  Grammatik,  herausgegeben 
Ton  Georg  Curtius  und  Karl  Bruqman.  Band  IX.  Leipzig  (Uirzel)  1876. 
V.  471  pp     8.    9  M.  —  rec.  von  J.  Schmidt  in  JLZ.  1877,  Art.  691. 

40)  Johannes  Schmidt.  Was  boweist  das  e  der  europäischen  Sprachen 
för  die  Annahme  einer  einheitlichen  europäischen  Grundsprache?  Zeitschr.  f. 
fgl  Sprachf.  XXHI,  p.  333—375. 
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einer  besonderen  europaischen  Grundsprache;  gegen  einige  Argu- 
mente desselben  hat  Bezzenherger*1)  Einspruch  erhoben.  Ein 
Hauptinteresse  concentrirt  sich  dabei  natürlich  auf  das  Verhältniss 
des  Slavisch-Litauischen  zum  Germanischen;  die  darüber  von  der 
Jablonowski'schen  Gesellschaft  gestellte  Preisfrage  hat  durch  Hassen- 
camp  eine  durchaus  unzureichende,  durch  Leskien 42)  eine  sach- 
kundige und  kritisch  besonnene  Beantwortung  erhalten;  I^eskien 
hat  zudem  in  der  Einleitung  seine  Ansichten  über  die  Stammbaum - 
frage  ausführlicher  auseinandergesetzt  So  wenig  ein  bestimmtes 
Schlussergebniss  für  die  nächste  Zukunft  abzusehen  ist,  es  dürfte 
sich  doch  schon  jetzt  für  jeden  Unbefangenen  herausstellen,  dass 
jedenfalls  die  Stammbaumtheorie  in  ihrer  alten  Gestalt  und  nament- 
lich in  ibrer  stricten  Durchführung  unhaltbar  ist.  Mit  Rücksicht 
auf  die  geographischen  Erwägungen,  die  bei  der  Stammbaumfrage 
eigentlich  unerlässlich  sind,  kann  hier  auch  noch  ein  dilettantisch- 
phantastischer, aber  in  manchem  Betracht  origineller  Aufsatz  des 
verstorbenen  Nationalökonomen  Faucher4*)  erwähnt  werden,  in 
welchem  eine  ursprünglich  europäische  Heimat  der  Indogermanen 
nachgewiesen  werden  soll.  Mit  methodologischen  Erörterungen 
über  die  Spaltung  einer  Sprache  in  mehrere  lautverschiedene  be- 
schäftigt sich  ein  Aufsatz  Benferjs 44),  der  später  in  grösserer  Aus- 
führlichkeit erneuert  werden  soll. 

Ueber  die  ursprachlichen  Hypothesen  referirt  das  fleissige 
Buch  von  Pezzi*5),  während  Breul**)  in  einer  sehr  beachtenswerthen 


41)  Adalbert  Bezzenberger .    Gibt  es  ein  europäisches  et»?    Beiträgo  z. 
Kunde  d.  indogerm.  Spr.  II,  p.  141  —  151. 

42)  Die  Declination  im  Sl  ivis«  Ii  Litauischen  und  Germanischen.  Von  A. 
Leskien.  Leipzig  (Hinsel)  1876.  XXIX.  15«  pp.  8.  SM.  —  Uobor  den 
Zusammenhang  dos  lettoslavischen  und  germanischen  Sprachstammes.  Von  Dr 
R.  Hassencamp,  ebd.  VI ,  64  pp.  8.  3  M.  fPreisschriften  gekrönt  und 
horausgogeben  von  der  Fürstlich-Jablonowski'schen  Gesellschaft  zu  Leipzig.  XIX 
und  XX  ]  —  rec  von  W  Braune  in  LC.  1877,  Sp  47;  von  J.  Schmidt  in 
JLZ.  1877,  Art.  247;  von  F.  Bachtel  in  Anzeiger  f.  deutsch.  Alterth  III,  p. 
215—252.  vgl.  IV,  p  80;  von  Heinrich  Zimmer  in  Archiv  f.  slav.  Phil  II, 
p.  338—348. 

43)  Gedanken  über  dio  Herkunft  der  Sprache.    Von  Julius  Faucher.  XII. 
Ein  Völkerbraukessel:  Vierteljahrschrift  für  Volkswirthschaft.    Band  Ln.    1876.  . 
p.  130—195. 

44)  Die  Spaltung  oiner  Sprache  in  mehrere  lautverschiedene  Sprachen.  Von 
Theodor  Benfey  :  Nachr.  v.  d  K.  Gesollsch  d  Wiss  zu  Göttingon  1877.  p 
533—558. 

45)  Domenico  Pezti.  Glnttologia  aria  recentissima  Cenni  storico-critici 
Torino  (Loescher)  1876.  XVI,  192  pp.  8.  5  1.  —  rec.  von  H.  Hilbschmann 
in  JLZ   1878,  Art.  86  ;  von  A  de  Gubematis  in  BISO.  I.  p  196. 

46)  Michel  Brial.  Examen  critiquo  de  quelques  theorios  relatives  a  la 
langue  mfcre  indo-europ«'enne:  Journal  des  Savants,  October  1876,  p.  632 — 652. 
[Separatabdruck  mit  dem  Haupttitcl :  La  langue  indo-europeenno.  Article  do  M. 
Michel  BrSal     20  pp     4  )    Wiederholt  als:  Los  racinos  indo-europeennes  in: 
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Abhandlung  die  schwachen  Seiten  derartiger  Reconstructionen  der 
indogermanischen  Grundsprache  treffend  aufgezeigt  hat  ;  AseoWs*1) 
ursprachlichf    Untersuchungen    verknüpfen    sich    ihm    mit  dem 
Problem    einer  arisch  -  semitischen  Sprachverwandtschaft,    das  an 
Xoeldwhen**)  einen  neuen,  wenn  gleich  nicht  mit  Erfolg  belohn- 
ten Anwalt  gefunden  hat.    Die  Unhaltbarkeit  von  R.  von  Iiaumcr's 
letzten  Aeusserungen  über  diesen  Gegenstand  hat  Whitney 49)  vor 
der  American  Philological  Association  zur  Genüge  dargethan.  Weit 
bedenklicher  ist  freilich  noch  Taylors  so)  Versuch  zwischen  Etrus- 
kisch  und  Akkadisch  verwandtschaftliche  Beziehungen  nachzuweisen. 
Einige  weitere  Arbeiten  ahnlichen    Inhalts   übergehen   wir  ohne 
Weiteres. 

In  der  Lautlehre  ist  Jirwpnan  das  Verdienst  nicht  abzu- 
sprechen, durch  seine  Abhandlung  über  die  „nasalis  sonans"51)  einer- 
seits, die  Annahme  mehrerer  grundsprachlicher  a-Laute  (in  dem 
unter  No.  64  nochmals  zu  erwähnenden  Aufsatze)  andererseits 
neue  Fragen  über  den  indogermanischen  Vocalismus  kühn  angeregt 
zu  haben,  so  viel  Problematisches  diese  etwas  rasch  hingeworfenen 
Arbeiten  auch  enthalten  mögen.  Steuers**)  hat  in  einem  Artikel 
rur  Accent-  und  Lautlehre  der  germanischen  Sprachen  auch  über 
den  Unterschied  der  Verbindungen  ya  und  ia  im  Vedadialekt  wie 
in  den  sonstigen  indogermanischen  Sprachen  werthvolle  Unter- 
suchungen niedergelegt     Zur  Lehre  von  den  Consonanten  haben 


Michel  Brlal.  Melange*  do  mythologie  ot  de  linguistique ,  p.  375 — 411.  — 
rec  von  A.  de  Gubcmati*  in  »ISO  I,  p  194;  vergl.  auch  E  Renan  in  JA. 
VII.  10.  p  16. 

47)  Squarci  d'una  lettera  concernente  lo  ricostruzioni  palenntologiche  della 
parola:  G.  I.  Ascoli.  Studj  critioi.  II,  p.  1—30  —  Auf  arisch-semitische 
Verwandtschaft  bezieht  sich  auch  eine  nouo  Anmerkung  zu  einem  älteren  Auf- 
sätze ebd   p.  51—62 

48 1  Dr.  Ernst  Noeldechen.  Semitische  Glossen  zu  Kick  und  Curtius 
Ein  Versuch.  Magdeburg  ("Albert  Rathke)  1876  —  77.  94  pp  4  2,25  M. 
Pmgr  d*s  Königlichen  Dom-Gymnasiums  ]  —  roc.  von  Friedrich  Delitzsch  in 
LC.  1877.  Sp  791;  von  H.  Stade  in  JLZ.  1877,  Art  400. 

49)  Proceedings  of  the  eighth  annual  session  of  the  American  Pbilol.  Asso- 
ciation Hartford  1876,  p.  27 — 28  mit  Beziehung  auf:  R.  von  Raumer.  Send- 
schreiben an  Herrn  Professor  Whitney  über  die  Urverwandtschaft  der  semitischen 
and  indogermanischen  Sprachen.  Frankfurt  aM  (Heyder  &  Zimmer»  1876. 
tO  pp     8     0,50  K. 

50)  Accad  nnd  Uesen;  or,  the  RHations  between  tho  Languagcs  of  tho 
Accadians  and  the  Rasenna.  By  the  Rev.  Isaac  Taylor,  M.  A.:  Transactions 
of  the  second  session  of  tho  international  Congress  of  Orientalist*,  p.  163 — 176. 

51)  Nasalis  »onans  in  der  indogermanischen  Grundsprache     Von  Karl 
Brvgman:   Studien  z.  griech.  u.   lat.   Gramm.   IX,    p    285—338;  vergl  p 
469—471. 

52)  E.  Sievers.  Zur  Accent-  und  Lautlehre  der  germanischen  Sprachen. 
Dt  Zum  vocalbchen  Auslautsgesetz:  Beitr.  z.  Gesch.  der  deutsch.  Spr.  u.  Lit.. 
hrsg  ron  Hermann  Paxd  und  Wilhelm  Braune.  V,  p.  101—163  fspociell 
p  125—151). 
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Hiibschmann**),  Bezzenberfjer 54) .  Beektel5*)  und  Benfey*6)  Bei- 
träge geliefert.  Die  Einleitung  zu  Masrng's 57)  Hauptformen  des 
serbisch -chorwatisehen  Accents  enthalt  manches  Beachtenswerthe 
zur  Accentlehre ,  ein  einzelner  Punkt  darin  hat  Benfey 5H)  zu 
Reclarnation  eines  literarischen  Eigenthums  Anlass  gegeben.  Ueber 
die  Accentuation  der  Adjectiva  auf  u  bandelte  Bezzenberyer 59). 
Wackemtujel*91)  lieferte  mit  grossem  Scharfsinn  den  Nachweis, 
dass  das  griechische  Verbum  hinsichtlich  seines  Accents  sich  ur- 
sprünglich wie  das  indische  an  das  vorangehende  Wort  enklitisch 
anschloss,  woraus  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  zu  folgern  ist, 
dass  schon  die  Grundsprache  dasselbe  Verfahren  befolgte. 

Neue  Ansichten  über  die  Natur  der  mit  Suffixen  gebildeten 
Nominalstämme  hat  am  Griechischen  Firk 61)  darzulegen  gesucht; 
es  würden  danach  eine  Reihe  der  gebräuchlichsten  Nominalbildungen 
erst  aus  gleichlautenden  Verbalstämmen  hervorgegangen  sein,  eine 
Anschauung,  von  deren  Richtigkeit  wir  uns  einstweilen  nicht  recht 
überzeugen  können.  Einen  brauchbareren  Beitrag  zur  Suffixlehre  ver- 
danken wir  noch  de  Saussure**).    Auf  dem  Gebiete  der  Flexions- 


53)  H.  Hübsehmann.  gl,  gh1  im  Sanskrit  und  Iranischon  :  Ztachr  f  vgl. 
Spracht  XXIII,  p.  384—400. 

54)  Adalbert  Bezzenherger .  Zu  den  beiden  Gutturalroiben:  Beiträge  %. 
Kunde  d.  indogerm.  Spr.  II,  p.  151  —  158-,  vgl.  p.  100—191. 

55)  Ucbor  gegenseitige  Assimilation  und  Dissimilation  der  beiden  Zitter- 
laut« in  den  ältesten  Phasen  des  Indogermanischen.  Eine  sprachpeschichtliche 
Untersuchung  von  Fritz  Berhtel.  Göttingen  (Peppmüller)  1876.  68  pp  8. 
1,80  M.    [Göttinger  Inaugural-Dissertation.) 

56)  D  statt  N.  Von  Theodor  Benfey :  Nachr.  v.  d.  K  Gesellsch.  d.  Wiss. 
zu  Göttingen  1877,  p.  573—588. 

57)  I>io  Hauptformen  des  Serbisch-Chorwatischen  Accents.  Nebst  einleiten- 
den Bemerkungen  zur  Accentlehro  insbesondere  des  Griechischen  und  des  San- 
skrit [Leipziger]  Inauguraldissertation  von  Leonhard  Maring.  St.-Petersburg, 
Leipzig  (Voss)  1876.  VII.  i*6  pp.  4.  2.70  M  [Memoire*  de  lAcademie  Im- 
periale des  Sciences  de  St.-Petcrsbourg,  VIP  Serie,  Tome  XXIII,  No.  5.] 

58)  Wahrung  seines  Hechtes.  Von  Th.  Benfey.  Nachr.  von  der  K.  Ge- 
sellsch. d.  Wiss.  zu  Göttingon  1877,  p.  66 — 72  —  abgedruckt  in:  Vedica,  p. 
165—170. 

59)  Adalbert  Bezzenherger.  Eino  indogermanische  Accontregel:  Boiträgo 
z.  Kunde  der  indogerm.  Spr.  II.  p.  123—130. 

60)  J.  Wackernagel.  Der  griochische  Verbalaccent:  Zeitschr  f.  vgl. 
Spracbf.  XXIU,  p.  157—470;  vgl.  p.  524 

61)  A.  fiel:    Die  sufhxlosen  Nomina  der  griechischen  Sprache.    I  Zum 
sogenannten  a-Suffix  im  Griechischen:  Beitr  z  Kunde  der  indogerm  Spr.  I,  p 
1—19.  —  A.  Fiele  und  A.  Führer.    Die  suffixlosen  Nomina  der  griechischen 
Sprache.    II.    Zum  sogenannten  jff-Sllffil  im  Griechischen:   ebd.   p.  120 — 143 
—  A.  Fick.    Zum  «Suffix  im  Griechischen:  ebd.  p.  231—24«  —  der»  Die 
suffixlosen  Nomina  der  griechischen  Sprache      III   und  IV:  ehd.  p   312 — 326. 

62)  Ferdinand  de  Satisnure.  Le  suffixo  -t-:  Mcmoiros  do  la  Soc.  de 
Linguist,    in,  p  197—209. 
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lehre  nennen  wir  zuerst  die  Abhandlungen  von  Ostlioff6*)  und  Bnuj- 
man  6*)  zur  Geschichte  der  stammabstufenden  Declinationen,  denen 
das  Streben  genieinsam  ist,  nachzuweisen,  dass  die  auf  Accent- 
verhältnissen  beruhende  Stammabstufung  ursprünglich  viel  weiter 
ausgedehnt  war,  jedoch  schon  in  den  älteren  Perioden  der  einzelnen 
indogermanischen  Sprachen  durch  das  mächtige  Wirken  der  Analogie 
bedeutende  Einbussen  erlitt.  Ebenso  bemüht  sich  Paul*1*)  in  einer 
umfangreichen  Arbeit  über  die  Vocale  der  Flexions-  und  Ableitungs- 
silben in  den  ältesten  germanischen  Dialekten  durch  eine  längere 
theoretische  Erörterung  und  zahlreiche  einzelne  Deutungen  auch 
gemeinsam  indogermanischer  Flexions-,  namentlich  Declinations- 
formen  demselben  Princip  der  Analogie  zu  grösserem  Ansehen  zu 
verhelfen.  Diese  durch  die  Arbeiten  verschiedener  Gelehrten  seit 
lange  vorbereitete  Richtung  kann  bei  langsamerer  Arbeitsweise  und 
geringerer  Einseitigkeit  für  die  Formenlehre  der  indogermanischen 
Sprachen  von  hoher  Wichtigkeit  werden.  Ueber  einige  Casus- 
suftixe  äusserten  sich  ferner  Pick 66)  und  Bezzenbenjer 67).  Ben- 
fry's60)  Abhandlung  über  die  ursprüngliche  Form  des  Themas  der 
Zweizahl  enthält  auch  sonst,  namentlich  über  Zahlwörter,  manches 
Neue  und  Beaehtenswerthe.  Mer<juet*tJ)  hat  seine  bekannte  Ansicht 
über  den  Ursprung  gewisser  indogermanischer  Tempusformen  von 
neuen  Gesichtspunkten  aus  zu  stützen  gesucht  Die  geläufigen 
Anschauungen   über  die    Medialendungen   unterwarf  Whitney1") 

63)  H.  Osthoff.    Zur  Frage  des  Trainings  der  germanischen  N-Deelination. 
<  Nebst    einer   Theorie    über   dio    ursprüngliche    Unterscheidung   starker  und 
schwacher  Casus  im  Indogermanischen):  Boitr.  z.  Gesch.  d.  deutsch.  Spr.  u.  Lit., 
hrsg    von   Hermann  Paul  und  Wilhelm  Braune.    III,  p.   1 — 9»» ;  vgl.  p 
19?— 198.  556 

64)  Zur  Geschichte  der  stammahstufonden  Ordinationen.  Erste  Abhand- 
lung: Die  Nomina  auf  -AR-  und  -TAU-.  Von  Karl  Brugman:  Studien  z. 
griech   u.  lat.  Gramm.  IX,  p   361  —  406. 

65)  H.  Paul.  Die  Vocalo  der  Flexions-  und  Ableitungssilben  in  den 
ältesten  germanischen  Dialecten :  Koitr.  z.  Gesch.  d.  deutsch.  Spr.  u.  Lit.,  hrsg. 
von  Hermann  Paul  und  Wilhelm  Braune    IV,  p.  315 — 475. 

66)  A.  Fiele,  toi/*»/  iViTioi/i»  «ss  tayoH  arvayus:  Bcitr.  %.  Kunde  der 
indogerm.  Spr.  I,  p.  67 — 68. 

67)  Adalbert  Bezzenberger.  Dio  Gonitivendung  -ndm:  Beitr.  z.  Kunde 
.ler  indogerm  Spr  II,  p   130 — 135. 

6K)  Das  Indogermanische  Thema  dos  Zahlworts  'Zwei'  ist  DU.  Von  Th. 
Brrtfry.  Au»  dem  eiuuudzwanzigstcu  Bande  der  Abhandlungen  der  Königlichen 
(;<"s*-lkeha!t  der  Wissenschaften  zu  Göttingen.  Göttingen  <,  Dieterich)  1H76. 
46    pp.     4      I  M 

6'J»  Dr.  H.  Merguet.  l'ober  den  Einfluss  der  Analogie  und  Diflercnzirung 
auf  dio  Gestaltung  der  Sprachlbrmon.  Königsberg  (Nürmberger's  Sort. »  1876. 
16  pp.  4.  0,7/i  M.  [Programm  des  Königlichen  Wilhelms  -  Gymnasiums  ]  — 
Vgl    Ac    10.  Februar  1877,  p.  121 

70)  <>n  the  current  oxplanation  of  tho  middle  endings  in  the  Indo-Kuro- 
pean  verb.  by  Frof.  W.  D.  Whitney:  American  Oriental  Society  Proeeoding* 
1676  and  1877,  p   XIII  — XV. 
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einer  scharfsinnigen  Kritik.  Bergaigne 71)  will  in  seiner  Arbeit 
über  den  Conjunctiv  und  Optativ  nach  eingehender  Kritik  seiner 
Vorgänger  einen  nominalen  Ursprung  dieser  Modi  erweisen.  Mit 
den  von  ihm  angenommenen,  wohl  einigermassen  hypothetischen 
Verbalstämmen  auf  ai  hat  Bezzenberger1*)  einige  vedische  Formen 
kühn  combinirt.  Faust's13)  Versuch,  gewisse  lautliche  Unregel- 
mässigkeiten bei  der  Augmentbildung  zu  erklären,  muss  leider  als 
verfehlt  bezeichnet  werden.  Grassinann's 74)  Aufsatz  über  den 
Ursprung  der  indogermanischen  Präpositionen ,  die  letzte  Arbeit 
des  verdienten  Gelehrten,  wird  nur  Wenige  zu  überzeugen  ver- 
mögen. 

Holzioei&sigs1*)  Arbeit  über  die  localistische  Casustheorie 
hätte  als  eine  zusammenfassende  Darstellung  für  ferner  Stehende 
verdienstlich  sein  können,  wenn  sich  der  Verfasser  von  der  Ein- 
mischung gewagter  Hypothesen  fern  gehalten  hätte.  Sehr  mit 
Recht  hat  Breul 76)  darauf  hingewiesen,  dass  wie  in  den  finnischen, 
so  auch  in  den  indogermanischen  Sprachen  einst  eine  grössere 
Anzahl  von  Casus  vorhanden  gewesen  sein  könne.  Die  einen  groben 
syntaktischen  Fehler  involvirende,  aber  durchaus  begreifliche  Ver- 
wendung erstarrter  Nominative  in  Composition  u.  s.  w.  suchte 
Brugman11)  auf  das  richtige  Mass  zurückzuführen.  Eine  vortreff- 
liche Arbeit  ist  endlich  Bergaigne  's  7b)  essai  über  die  historische 
Entwickelung  der  Wortstellung  in  den  älteren  indogermanischen 
Sprachen. 

Schliesslich  gedenken  wir  noch  der  fremden  Elemente  im 
indogermanischen  Wortschatz.     Ueber  semitische  Lehnworte  im 


71;  De  cor\juncüvi  et  optativi  in  indoeuropreis  Unguis  iuformatione  et  vi 
antiquinsima  facultati  litterarum  Parisiensi  thesim  proponebat  Abel  Bergaigne. 
Lutetiae  Parisiorum  (Vieweg)  1877.    135  pp.    8.    4  fr. 

72)  Adalbert  Bezzenberger.  Ved.  acarait,  dsaparyait,  lit.  buwai:  Bei- 
träge z.  Kunde  d.  indogerm.  Spr.  II,  p.  158 — 160. 

73)  Zur  indogermanischen  Augmentbildung.    lnaugural  -  Dissertation  

von  Adolf  Faust.    Strassburg  (Trübner)  1877.    42  pp.    8.    1  M. 

74)  H.  Grassmann.  Ursprung  der  Präpositionen  im  Indogermanischen: 
Ztschr.  f.  vgl.  Spracht  XX11I,  p.  559—579. 

75)  Dr.  Fr.  Holzumssig.  Wahrheit  und  Irrthum  der  localistischen  Casus- 
theorie. Ein  Reitrag  zur  rationellen  Behandlung  der  griechischen  und  lateini- 
schen Casussyntax  auf  Grund  der  sicheren  Ergebnbse  der  vergleichenden  Sprach- 
forschung. Leipzig  (Teubner)  1877.  III,  88  pp.  8.  1,80  M  —  rec  von 
J.  JoUy  in  JLZ.  1877,  Art  735;  von  Brugman  in  LC  1878.  Sp.  89  (vgl. 
ebd  Sp.  235). 

76)  Michel  Bre'al.  Sur  le  nombre  de  cas  de  la  declinaison  indo-europe- 
enno:  Memoires  de  la  Soc.  do  Linguist.  III,  p.  322—324. 

77)  Erstarrte  Nominative.  Von  Karl  Brugman:  Studien  %  griech  u. 
lat  Gramm.  IX,  p.  257—271. 

78)  Abel  Bergaigne.    Essai  sur  la  construction  grammaticale  consideree 
dans  son  developpoment  historique:   Memoires  de  la  Soc.   de  Linguist.  111,  p 
1—51.  124  —  154.  169—186. 
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älteren  Griechisch  handelte  A.  Müller™)  mit  nüchterner  Besonnen- 
heit. Die  orientalischen  Elemente  des  Französischen  hat  Bevit- 8Ü) 
tieissig  zusammengestellt  Auch  Pott'z  und  G i 'Idemeister 's81)  Aus- 
führungen über  Chemie  und  Alchymie,  sowie  Jlimly's**)  Notiz 
über  einige  neugriechische  Ausdrücke  müssen  in  diesem  Zusammen- 
hange erwähnt  werden. 

Zur  vergleichenden  Grammatik  der  semitischen  Sprachen  sind 
nur  ein  kleiner  Beitrag  Guidi's*3)  und  zwei  Recensionen  Philippis**) 
zu  verzeichnen. 


79»  August  Müller.  Semitische  Lehnworte  Im  älteren  Griechisch:  Beitr 
t  Kunde  d.  indogerm.  Spr.  I.  p.  273 — 301. 

SU)  Dictionnaire  etymologique  des  inuts  fraucais  d'origine  Orientale  (arabe, 
pman,  turc,  hebreu,  malais),  par  L.  Marcel  Dtvic.  Paris  (Hachetto)  1870. 
XVI.  *7«  pp.  8.  lo  fr.  —  rec.  von  Luden  Gautier  in  KC.  1877,  Art.  238; 
vgl  auch  E.  Renan  in  JA  VH,  10,  p.  57. 

81)  Chemie  oder  ChyraieV  Von  A.  F.  Pott:  ZDMG.  XXX,  p.  C— 20  — 
Alchymie.    Von  J.  Gildemeister:  ebd.  p.  534 — 538. 

»2  >  Ueber  einige  neugriechische  Ausdrücke.  Von  K.  Himly.  ZDMG. 
XXXI,  p  153—155. 

83)  Ignatio  Guidi.  Filologia  e  glottologia  semitica.  I.  »311  35n  rQT  y~\H. 
II  Delle  radici  na,  ta  (an,  at),  in  forme  verbali  delle  liugue  semitiche.  III.  Süll* 
origine  delle  masore  semitiche:  BISO.  I,  p.  422 — 434. 

84;  ZDMG  XXX,  p  366—389. 


Zur  vergleichenden  Literaturgeschichte. 


Von 
E.  Kuhn. 

Die  historisch-vergleichende  Behandlung  der  kleineren  Literatur- 
stoffe, der  modernen  Mythologie,  des  Aberglaubens  u.  s.  w.,  welche 
ja  so  vielfach  auf  orientalische  Gebiete  hinüberschweift,  ist  durch 
eine  Menge  einzelner  Beiträge  gefördert  worden,  deren  einige  im 
Folgenden  verzeichnet  werden  sollen. 

Mancherlei  hierher  Gehöriges  enthält  vor  Allem  die  leider 
wieder  eingegangene  Zeitschrift  Melusine  welche  ein  gediegenes 
Centraiorgan  dieser  Forschungen  zu  werden  versprach.  Ueber  eine 
in  Ungarn  erscheinende  Zeitschrift  für  vergleichende  Literatur- 
wissenschaft*) lagen  uns  ausser  einem  bei  der  Zigeunerliteratur 
zu  erwähnenden  Separatabdruck  nur  beiläufige  Mittheilungen  vor. 
Die  neue  Auflage  von  Garem  de  Tassy's*)  Allegories  gab  Lieb- 
recht  zu  längerer  vergleichender  Besprechung  Anlass.  Stoffe,  die 
schon  dem  classischen  Alterthum  bekannt  waren,  behandelten 
(irisebach*)  in  der  dritten  Auflage  der  „treulosen  Witwe",  mit 
einem  gewissen  äusserlichen  Geschick,  aber  ohne  wissenschaftliche 
Gründlichkeit,  und  Bacher6),  der  in  einer  kurzen  Notiz  auf  eine 


l>  Melusine.  Rovuo  do  mythologio,  litteraturo  populaire,  traditions  et  usages, 
dirigee  par  //.  Gaidoz  ot  E.  Holland.  Premiere  annee.  Paris  (Viaut)  1877. 
4.  15  fr.,  ausserhalb  Frankreichs  16  fr.  Abounementspreis.  —  rec.  von  H.  Köhler 
in  JLZ.  1877,  Art.  236. 

2>  Összehasonlito  Irodalomtortenelmi  Lapok.  Zeitschrift  für  vorgleichende 
Litteratur.  Hrsg.  von  Dr.  Samuel  Bra**a»  und  Dr.  Hugo  v.  Meltzl.  Kolosvar 
[Klausonburg]  1877.  —  Vgl.  TR.  XI,  p.  49.    Auslaud  2.  Juli  1877,  p.  540. 

3>  Oarcin  de  Tassy.  Allegorie*,  recits  poetiques  et  cliants  populaires, 
traduits  de  l'arabo,  du  persan,  de  lhindoustani  et  du  turc.  Seconde  edition 
Paris  (Loroux)  1876.  640  pp.  8.  12  fr.  —  Vgl.  Zur  orientalischen  Litteratur. 
Von  Felix  Liebrecht :  Archiv  f.  Litteraturgesch.  VI,  p.  583 — 608. 

4)  Eduard  Grüebach.  Dio  treulose  Witwe,  eine  chinesische  Novelle  und 
ihre  Wanderung  durch  dio  Weltliteratur.  Dritte  Auflage.  Stuttgart  (Kröner) 
1877.  128  pp.  8.  3  M.  —  rec.  von  Entrin  Rohde  in  JLZ.  1877,  Art.  408; 
in  RC.  1877,  Art  101. 

5)  Der  Miles  gloriosus  des  Plautus  In  1001  Nacht.  Von  Dr.  WUh.  Bacher  : 
ZDMU.  XXX.  p   141-143.  * 
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orientalische  Parallele  zum  Miles  gloriosus  aufmerksam  machte.  , 
Eine  englische  Uebersetzung  der  Occidentalisches  und  Orientali- 
sches in  bunter  Mischung  enthaltenden  Gesta  Romanorum 6)  darf 
wegen  einer  Sanskrit -Parallelen  beibringenden  Recension  Taioney's 
nicht  übergangen  werden.  Der  syrische  Text  von  Kalilag  und 
Damnag 7)  wird  bei  der  aramäischen  Literatur  des  Genaueren 
zu  erwähnen  sein.  Ein  altrussischer  Text  des  JSrfqpaWnß  xai 
'JxvrjXärr,g b)  ist  nebst  einer  literarhistorischen  Einleitung  Bulga- 
kovs  und  anderen  Beigaben  durch  eine  russische  Gesellschaft  ver- 
öffentlicht worden.  Zur  Literatur  der  Vetalapancavimcati  und  der 
malaiischen  Bearbeitungen  von  Pafieatantra  und  (^ukasaptati  gehört 
Tezas  •)  Brief  an  R.  Köhler.  Die  im  Kärandavyuha  erzählte 
Höllenfahrt  des  Avalokitecvara  Bodhisattva  hat  Coiceüu>)  mit 
einem  ähnlichen  Berichte  des  Evangelium  Nicodemi  von  Christi 
Höllenfahrt  passend  zusammengestellt.  Veselovskij,  der  auch  dem 
Barlaam  und  Joasaph  1 1)  seine  Aufmerksamkeit  zuwandte ,  hat  ein 
interessantes,  orientalische,  namentlich  iranische  Elemente  enthalten- 
des Denkmal  byzantinisch -slavi scher  Literatur12)  in  Uebersetzung 
mitgetheilt  und  seine  einzelnen  Bestandtheile  kritisch  erörtert. 
An  denselben  europäischen  Literaturkreis  schliesst  sich  eine  von 
Blau  früher  (ZDMG.  XXVIII,  p.  569—570)  im  Original  mitgetheilte 
türkische  Parabel,  deren  gleichfalls  von  BUiu  herrührende  Ueber- 
setzung jetzt  Ii.  Kühlet' 13)  bekannt  gemacht  hat.  Eine  altfranzö- 
sische Parallele  zu  einer  ZDMG.  XVI,  p.  527  mitgetheilten  persi- 
schen Sage  hat  Liebrecht1*)  besprochen  und  auf  eine  schon  von 


6)  Gest*  Komanorum ,  or  entertaining  moral  stories,  translated  from  tho 
Latin,  with  preüminary  Observation»  and  copious  notos,  by  the  Rev.  Charles 
<S»ran,  and  rcvised  and  correctod  by  Wynard  Hoo})cr.  London  (George  Boll 
and  Sons)  1877.  —  rec.  von  C.  H.  Taioney  in  IAnt.  VII  (1878),  p.  31—32. 

7)  Vgl.  Heft  II,  p.  99,  Xo.  26. 

8)  Stefanit  i  Ichnilat.  Sanktpoterburg  1877.  07,  117  pp.  8.  (No.  16 
der  Publicatiouon  des  Obscestvo  ljubitelej  drovnoj  pislmeunosti  [der  Gesell- 
schaft der  Freundo  des  alten  Schriftthums] .) 

9)  EmUio  Teza.    Lettera  al  Dr.  K  Köhler:  BISO.  I,  p  322—331. 

10)  E.  B.  Cowell.  Tho  Northern  Buddhist  legend  of  Avalokitcs'wara's 
descent  into  the  hell  Avi'chi:  Journal  of  Philology  VI,  p.  222—231. 

11»  A.  Af.  Venelovnk/j.  Vizant\jskija  povesti  v  i  Barlaam  i  Joasaf  [Byzan- 
tinUche  Erzählungen  und  Karlaam  und  Joasaph]:  Zurnal  Ministcrstva  Narodnago 
ProsvJscenija  [Journal  des  Ministeriums  für  Volksaufklärung].  Cast  CXCII. 
St  Harburg  1877,  p   122  —  159. 

12i  A.  Wesselofsky.  Die  Sago  vom  babylonischen  Reich.  Ein  Bruchstück 
de*  byzantinischen  Epos  in  russischer  Uebersetzung:  Archiv  f.  slav.  Phil.  II, 
p   129  —  143.  308—333. 

13 )  R.  Köhler.  Kino  türkische  Version  der  Condemnatio  uvae :  Archiv 
f  slav  Phil.  II,  p  192—194.  —  Vgl.  Heinhold  Köhler.  Zw  O.  Blaus  Grie- 
chisch-türkischen Sprach-Probon  aus  Mariupoler  Handschriften  (ZDMG.  XXV11I, 
562  ff):  ZDMG.  XXXI,  p.  550  (s.  a.  p.  796). 

14)  F.  Liebrecht.    Zu  Marie  do  France:    Zeitschr    f.  roman.  Phil  I, 


p  90 — 91 

Jahre»berlcht  1876—1877.   Heft  I. 
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Jakob  Grimm  (vgl.  A.  Kuhn  in  Zeitschr.  f.  vgl.  Spraehf.  XVII, 
p.  77)  beachtete  persische  Version  des  „ Traums  vom  Schatz  auf 
der  Brücke*  Coweü  xb)  von  Neuem  aufmerksam  gemacht. 

Zur  vergleichenden  Behandlung  der  Märchenstoffe  nennen  wir 
zunächst  eine  Notiz  Vesehvsktfs  16) ,  in  der  eine  russische  Parallele 
zu  einem  Märchen  des  Tuti  Naraeh,  der  Tausendundeinenacht,  des 
Kathäsaritsägara  und  des  Jatakabuches  besprochen  ist,  die  von 
slavischen  Märchen  ausgehenden  Erörterungen  von  Karlowicz  17) 
und  R.  Köhler 18)  und  des  letzteren  Anzeige  der  zweiten  Auflage 
von  Jfaltrich's  siebenbürgischen  Märchen  ia)  nebst  einer  beiläufigen 
Notiz  zu  dem  Märchen  von  der  Thiersprache8").  Die  centralasiatische 
Version  eines  weit  verbreiteten  Märchens  veröffentlichte  in  Original 
und  Uebersetzung  Sfiaw21)  in  seiner  später  nochmals  zu  erwähnen- 
den Arbeit  über  die  Ghalchah-Dialekte.  Ueber  die  sehr  berechtigten 
Zweifel  eines  Herrn  Emmanuel  Losquin  an  sogenannten  „arischen* 
Märchen  hat  das  Ausland  %t)  Einiges  mitgetheilt. 

Den  Zusammenhang  zwischen  Eulenspiegel,  Aesop,  Loqman 
und  Ravendi  fasst  Landsberger^)  ins  Auge  und  den  nur  noch 
lose  mit  dem  Orient  verknüpften  ewigen  Juden  bespricht  Scftoebel**) 
in  längerer,  sachlich  wenig  befriedigender  Auseinandersetzung. 

Auf  dem  Gebiete  der  geographischen  Mythen  fährt  Zameke  2b) 
fort,  die  Quellen  über  den  Priester  Johannes  kritisch  zu  sichten. 
Zwei  Sagen  Nerodot's  (IU,  102—105.    IV,  7)  über  den  fernen 


15)  E.  B.  Cowell.  The  logond  of  the  Chapman  of  Swaffham  Churcli: 
Journal  of  Philology  VI,  p.  189—195. 

16)  A*  N.  Veselovskij.  Istorikoliteraturnyja  zametki  (Literaturhistorische 
Notizen]:  Filologiceskija  zapiski  [Philologische  Memoiren).  Voronez  1876, 
Heft  6,  p.  1  —  12.  —  Vgl.  Archiv  f.  slav.  Phil.  II,  p.  406  —  407. 

17)  Jean  Karlowicz.  La  belle  Melusine  et  la  reine  Vanda:  Archiv  f. 
slav  Phil.  II,  p.  594—609. 

18)  V.  Jagic  und  R.  Köhler.  Aus  dem  südslawischen  Märchenschatz: 
Archiv  f.  slav.  Phil.  II,  p.  614—641. 

19)  JLZ.  1877,  Art.  560. 

20)  Zeitschr  f  deutsch.  Alterth.  XXI,  p.  144 

21)  JASB.  Vol.  XLVI,  Part  I,  Ko.  IL  —  1877.    Vgl  unten  p.  81,  No  53. 

22)  M.L.    Märchentheorien:  Das  Ausland  5  Februar  1877,  p  113—115 

23)  Volksfiguron  von  Dr  Julius  Landsberger  :  Beilago  zur  AAZ.  30.  Sept 
1877,  p.  4106—4108. 

24)  Charles  Schoebel.  La  legende  du  Juif-Errant:  Uev.  de  Linguist.  IX, 
p.  307  —  344.  X,  p.  3 — 33.  —  Auch  im  Separatabdruck.  Paris  (Maisonneuve) 
1877.    83  pp     8  —  Danach:  Der  ewige  Jude:  Das  Ausland  20.  August  1877, 

p.  679—680. 

25)  Der  Priester  Johannes,  zweite  Abhandlung,  enthaltend  Capitel  IV,  V 
und  VI,  von  Friedrich  Zamcke.  Des  VIII  Bandes  der  Abhandlungen  der 
philologisch-historischen  C lasse  der  Königl.  Sächsischen  Oesollschaft  der  Wissen- 
schaften Nr.  I  Leipzig  (Hirzel)  1876.  186  pp  8.  8  M  —  roc.  von 
tSteinmeyer  in  Anz.  f.  deutsch  Altorth  III.  p  165 
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Osten  bespricht  nach  Schiern's  Vorgange  Rasmussen  86).  Der  er- 
neute Abdruck  einschlägiger  Abhandlungen  PescheTs  in  dem  p.  6, 
No.  36  erwähnten  Buche  veranlasste  einen  zusammenfassenden 
Aufsatz  der  Grenzboten 27).  Auch  Sayces 28)  Mittheilungen  über 
Cyclopen  und  Pygmäen  nach  chinesischen  uud  anderen  Berichten 
mögen  hier  angeschlossen  sein. 

Für  die  orientalischen  Beziehungen  mittelalterlicher  und  mo- 
derner Mythologie  und  Aberglaubens  verweisen  wir  neben  dem 
äthiopischen  Physiologus  29)  auf  die  von  staunenswerter  Gelehrsam- 
keit zeugenden  Beiträge  Uriinbaums  30) ,  zwei  kleinere  Miscellen 
Liebrecht's S1)  und  eine  Notiz  Scherers 32)  über  die  talmudische 
Quelle  eines  mittelalterlichen  Mythus. 

Eine  bereits  früher  (JRAS.  N.  S.  VII,  p.  339  —  352) 
veröffentlichte  Abhandlung  Lonqs S3)  über  orientalische  Sprich- 
wörter wurde  in  den  Verhandlungen  des  Londoner  Orientalisten- 
congresses  nochmals  erneuert.  Orientalisches  bei  Lessing  besprach 
Box6er(jer  *4). 

Mit  der  Geschichte  der  magischen  Quadrate  beschäftigte  sich 
Günther™);  zur  Schachkunde  lieferte  Himly**)  einen  kleinen 
Beitrag. 


26)  A.  Jtazmusen.  O  dvuch v prodanijach  u  GorodoU.  [A.  Rasmussen. 
Leber  zwei  Sagen  bei  Herodot]:  Zurnal  Ministerstva  Narodnago  Prosvescenija 
(JournaJ  de»  Ministeriums  für  Volksaufklärung]  Gast  CLXXXVI.  St.  Peter- 
burg  1876.  p  45—64. 

27)  Geographische  Sagen  und  Mythen.  I.  II:  Grenzboten,  Jahrgang  1877. 
Drittel  Vierteljahr,  p.  221—233.  271—279. 

28)  Lettera  da  Oxford:  BISO.  I,  p.  317—318 

29)  Vgl.  Heft  II,  p.  171,  No  4. 

30)  Vgl.  Heft  II,  p.  79,  No  68. 

31)  Miscellen.    Von  Felix  Liebrecht:  ZDMG.  XXX,  p.  539—542 

32)  W.  Scherer.  Die  vier  Töchter  Gottes:  Zeitschr.  f.  deutsch.  Alterth. 
XXI,  p  414—416. 

33)  Oriental  proverbs  and  thoir  usus,  in  sociulogy,  philology,  and  education 
By  the  Kev.  J.  Long:  Transactiuns  of  the  second  sossion  of  the  international 
cougress  of  orientalists,  p.  380 — 395. 

34)  Zu  Lewings  Dichtungen.  Von  Robert  Boxherger:  Archiv  f  Litteratur- 
gesch   VII,  p  24—32. 

35)  Historische  Studien  über  die  magischen  Quadrate:  Cap.  IV  in  Sieg- 
murui  Günther.  Vermischte  Untersuchungen  zur  Goschichte  der  mathematischen 
Wissenschaften  Mit  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten  und  4  lithographi- 
schen Tafeln  Leipzig  (Teubner)  1876  VIII,  352  pp.  8.  9  M.  —  roc  von 
M.  Curtze  in  JLZ   1877,  Art  330 

36)  Aus  einem  Briefe  des  Herrn  Kais  Dolmetscher  K.  Himly  an  don 
Herausgeber.  ZDMG.  XXXI,  p  155—156. 
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Varia  zur  orientalischen  Philologie. 

Von 

£.  Kahn. 

Indem  wir  uns  eine  allgemeine  Uebersiclit  über  den  Stand 
der  verschiedenen  orientalistischen  Zeitschriften  für  den  nächsten 
Jahresbericht  vorbehalten,  verzeichnen  wir  an  dieser  Stelle  zunächst 
die  Berichte  über  die  Orientalistencongresse  von  Paris  *),  London  *), 
St  Petersburg  3)  und  Marseille  4),  (i  lUhrnwisters  5)  nun  vollendeten 
Katalog  der  Bonner  orientalischen  Handschriften ,  das  dankens- 
werthe  Verzeichniss  derer  der  Hallischen  Waisenhausbibliothek G) 
und  das  neueste  Heft  des  Leidener  Kataloges  7)  mit  den  Indices 
zu  den  arabischen,  persischen,  türkischen  und  hebräischen  Hand- 


1)  Congres  international  dos  orientalistos.  Compte  rendu  de  la  premiero 
session,  h  Paris  1873.  Tomo  II,  avoc  planches  ot  tigures  intercalees  dans  lo 
toxto.    Paris  (Maisonnouvo)  1876.    532  pp.  ot  5  pl.    8.    25  fr. 

2)  Transactions  of  tho  socond  session  of  tho  international  eongress  of  orion- 
Ulists  hold  in  London,  September  1874.  Edited  by  K.  K.  Donglas.  London 
(Trübner)  1877.    464  pp.    8.    21  s. 

3)  Bulletin  du  congrJ?»  international  des  oriontalistos.  Session  de  1876  a 
St.-Petersbonrg.  St.-Petorsbourg  (impr.  Tronke  ot  Fusnot)  1876.  X,  147  pp 
8.  —  Vgl.  auch  Kussischo  Kevuo  1876,  Bd.  9,  p.  323—341.  400—420  Nuova 
Antologia  See.  Ser.  Vol.  III,  Nov.  1876,  p.  559—583.    BISO.  I,  p.  154—158. 

4)  Congres  des  oriontalistes  de  Marseille.  4 — 10  Octobre  1876.  2C  session 
des  congres  provinciaux  dos  oriontalistos.  Compte  rendu  dos  travaux  du  congres. 
Marseille  (impr.  Olive)  1877.    464  pp  et  4  pl.    8.    [Nicht  im  Handel] 

5)  Catalogus  librorum  manu  scriptorum  oriontalium  in  bibliotheca  academiea 
Bonnensi  sorvatorum  adornavit  Joannes  GiLiemeUter.  Bennau  (Litteris  C. 
Goorgi)  1864—1876.  VI,  154  pp.  4.  —  rer.  in  LC.  1877,  Sp  33;  von 
Zotenberg  in  JA.  VII.  8,  p  377. 

6)  Vorzeichniss  der  orientalischen  Handschriften  der  Bibliothek  dos  Hallischon 
Waisenhauses  von  jFV.  Aug.  Arnold  und  Aug.  Müller.  Besonders  abgedruckt 
aus  dem  Programm  der  Lateinischen  Hauptschule.  Hall»  <  Huchdruckerei  des 
Waisenhauses)  1876.     16  pp.    4.  —  reo.  in  LC.  1877,  Sp.  33. 

7)  Catalogus  codicum  oriontalium  bibliothocae  acadomicae  Lugduno-Batavao 
auetore  l^r.  M.  Th.  Houtsma.  Volumen  sextum.  Pars  prior  Lngduni  Bata- 
vorum  (Brill)  1877.    234  pp     8     2.90  tl   —  reo  in  LC   1877.  Sp.  926. 
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Schriften.  Die  einzelnen  in  de  Lttyardes  8)  Symmicta  vereinigten 
Aufsiltze  werden  gehörigen  Orts  zu  besprechen  sein,  ebenso  die 
verschiedenen  Hefte  der  International  Numismata  Orientalia  9),  deren 
weitere  Fortführung  leider  wenig  gesichert  erscheint,  und  einzelne 
»Stellen  des  für  Ultere  orientalische  Numismatik  nicht  unwichtigen 
Werkes  von  Friedländer  und  von  Stillet 10)  über  das  Berliner 
Münzkabinet.  Auch  die  von  der  Palaeographical  Society11)  publi- 
cirten  Facsimiles  der  verschiedenartigsten  orientalischen  Hand- 
schriften müssen  hier  ihre  Stelle  finden. 

Von  bibliographischen  Werken  ist  vor  allem  die  reichhaltige, 
aber  im  Einzelnen  der  Nachprüfung  bedürfende  Bibliotheca  orien- 
talis  von  Frieaerid  12)  zu  nennen,  deren  erster  und  zweiter 
Jahrgang  dem  gegenwärtigen  Berichte  theilweise  zu  Gute  ge- 
kommen sind.  Ueber  die  lebendige  literarische  Production  in 
Indien  unterrichten  uns  die  officieüen  Büchercataloge 13),  welche 


8)  Symmicta  von  Paul  de  Lagarrie.  Göttingon  (Dieterich)  1877.  IV, 
2.12  pp.  8.  5  M.  —  Selbstanzeigo  dos  Vorf.  in  GOA.  1877,  p.  449;  ausserdem 
rec.  von  Nestle  in  ThLZ.  1878,  No.  14;  in  Ac.  28.  Sept.  1878,  p.  321. 

9)  The  International  Numismata  Orientalia.  Kditod  by  Edward  Thomas. 
Vol.  I.  London  (Trtibner)  1874—1877.  £  3  13  5.  6  d.  —  rec.  von  John 
Erarut  in  Numismatic  Chroniclo  N.  8.  XVII,  p.  366.  —  Vgl.  über  Anfang  uud 
eventuelle  Fortsetzung  des  Unternehmens  TR.  IX,  p.  132.  XI.  p.  19. 

10)  Das  Königliche  Münzkabinet.  Geschichte  und  Uebersicht  dor  Samm- 
lung nebst  erklärender  Beschreibung  der  auf  Schautischen  ausgelegten  Auswahl 
v.»n  Dr.  Juliiis  Friedländer  und  Dr.  Alfred  von  Sollet.  Zweite  vermehrte 
Auflage  Mit  elf  Kupfertafeln.  »erlin  (Weidmann)  1877.  336  pp.  8.  8  M. 
—  rec  von  C.  Bursian  in  JLZ.  1878,  Art.  257;  von  John  Evans  in  Numis- 
matic Ihmnicle  N   S.  Vol.  XVII,  p.  367. 

11)  The  PHla'ogrnphical  Society.  Facsimiles  of  ancient  Manuscripts  etc. 
OHental  Serie»  Kditod  by  William  'Wright.  Parti.  Photographed  and  printed 
in  faesimilo  by  Spencer,  Sawyer,  Bird  and  Co.  Loiwlon  (Gilbert  and  Kivington) 
1876.  Part  II.  Photographed  and  printed  in  faesimilo  by  the  Autotype  Company, 
ebd.  1877.  Zusammen  30  Blätter  Facsimile  mit  erklärendem  Text.  fol.  Sub- 
seriptionsprois  pro  Heft  15  s.  —  Vgl  J.  Eitting  in  ZDMG.  XXX,  p.  197—200. 
XXXI.  p  791—795. 

12)  Bibliotheca  orientalia  oder  eino  vollständige  Liste  der  im  Jahro  1876 
in  Deutschland,  Frankreich,  England  und  den  Colonion  erschienenen  Bücher, 
Broschüren,  Zeitschriften  ote.  über  die  Sprachen,  Religionen,  Antiquitäten,  Litera- 
turen, Geschichte  und  Geographie  des  Ostens.  Zusammengestellt  von  Karl 
h'rietieriri.  Leipzig  (Otto  Schulze),  London  (Trühner)  [1877].  86  pp.  8. 
2  M    —  Dasselbe.    Zweiter  Jahrgang,    ebd.  [1878].    IV.  92  pp.    8.    2,50  M. 

13 )  a)  Assam  Library  Cataloguo  of  Books  and  Pamphlots  for  the  Quarter 
ending  3 l»t  December,  1876  —  31st  March,  1877  —  30th  Juno,  1877  —  30ih 
September,  1877  —  31st  December  1877.    5  Bl.  fol 

b)  Appendix  to  tho  Calcutta  Gazetto.  Bengal  Library  Cataloguo  of  Books 
for  the  Charter  ending  31  December  1876  .  .  .  —  31  Decombcr  1877.  43.  53. 
53    59   47  pp.  fol. 

c  1  Catalogue  of  Books  printed  in  the  Bombay  Prosidency  during  tho  Quartor 
«■nding  3 Ist  December  1876  ...  —  31»t  Decombor  1877.     37.  27.  29.  35 
31  pp  fol. 

d)  Catalogue  of  Books  and  Pamphlets  publishod  in  British  Burma  during 
the  fourth  Quarter  of  1876  ...  —  tho  fourth  Quarter  of  1877.    5  Bl  fol. 
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auf  gütige  Verwendung  des  Herrn  Prof.  Rost  der  Gesellschafts  - 
bibliothek  überwiesen  worden  sind,  aber  leider  diesmal  vom  Be- 
richterstatter wegen  Zeitmangels  nur  sehr  eklektisch  ausgenützt 
werden  konnten.  Einige  dieser  Cutaloge  enthalten  dankenswerthe, 
zum  Theil  recht  ausführliche  Bemerkungen  über  die  verzeichneten 
Bücher. 


e)  Extrnct  from  tho  Cataloguo  of  Books  reccivod  [in  the  Central  Provinces] 
during  tho  Quarter  ouding  30th  Soptombor  1877.    1  Bl.  fol. 

f)  A  Cataloguo  of  Books  printod  in  tho  Madras  Presidoncy  during  tho  4th 
Quarter  of  1876  .  .  .  —  tho  2nd  Quartor  of  1877.  [Fort  St.  Ooorgo  Gazotto 
Supplement.]    pp.  61 — 73.  1 — 32.  fol. 

g)  A  Cataloguo  of  Book«  printed  in  the  Mysoro  Province  during  the  4th 
Quartor  of  1876  ...  —  tho  4th  Quarter  of  1877.    5'/,  Doppeibl.  fol. 

h)  1.  Statement  of  Particulars  regarding  Books,  Maps,  etc.,  published  in  tho 

North- Western  Provincos,  during  the  4th  Quarter  of  1876  ...  — 
the  3rd  Quartor  of  1877.    11.  7.  19.  45  pp.  fol. 

2.  Cataloguo  of  Books  published  in  Oudh,  during  the  Quartor  ending 
3 Ist  Decembor  1876  —  3 Ist  March  1877.  [Supplement  to  „N.-W. 
P.  and  Oudh  Government  Gazette'.]    11.  11  pp.  fol. 

3.  Statemout  of  Particulars  rogarding  Books,  Map.*,  etc.,  published  iu 
tho  North- Westom  Provincos  and  Oudh ,  during  tho  4th  Quarter  of 
1877.    24  pp.  fol. 

i)  Cataloguo  of  Books  registerod  in  tho  Punjab  during  the  Quarter  ending 
31st  Docomber  1876  ...  —  31st  Decembcr  1877.    32.  30.  34.  26.  22  pp.  fol. 
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Malaiisch  -  polynesische   und  melanesische 
Sprachen  und  Literaturen. 

Von 

G.  von  der  Gabelentz  und  H.  Kern. 

Mit  Freuden  richten  wir  unseren  Blick  nach  der  Inselwelt  des 
indischen  und  stillen  Oceans.  Hier,  auf  dem  Sprachgebiete  der 
malaiischen  und  papuanischen  Rasse,  herrscht  fortgesetzt  ein 
frisches,  vielverheissendes  Treiben.  Und  reizvoll  genug  ist  die 
Arbeit  Es  sind  der  Sprachen  so  viele,  die  meisten  leicht  zu  er- 
lernen, dabei  von  entzückendem  Wohllaute,  immer  von  durchsich- 
tigem, zum  Theil  von  hoch  entwickeltem  Formenbaue.  Eine  voll- 
ständige Aufzählung  alles  des  hier  Geleisteten  liegt  jenseits  unseres 
Pianos.  Die  von  Europäern  für  den  Unterricht  der  Eingeborenen 
geschriebenen  Schul-  und  Volksbücher  unterschätzen  wir  als  Hülfs- 
raittel  zur  Spracherlernung  keineswegs.  Allein,  um  nicht  allzusehr 
in's  Weite  zu  gehen,  beschränken  wir  uns  in  der  Hauptsache  auf 
die  Betrachtung  der  Werke  über  die  einheimischen  Sprachen  und 
Literaturen. 

Ein  neues  javanisches  Wörterbuch  von  Jansz  ')  ist  weniger 
reichhaltig  als  Roordas  bekanntes  Handwörterbuch,  enthält  jedoch 
auch  manche  Wörter,  welche  in  letzterem  fehlen.  Neue  Textaus- 
jaben  sind,  ausser  einigen  Lesestücken  im  Javanischen  Almanach  *) 
nicht  erschienen,  oder  doch  den  Ref.  nicht  bekannt.  Des  verdienten, 
leider  am  6.  Februar  1876  verstorbenen  Cohen  Stuart  Bratä  Yuda- 
Ausgabe  wurde  neu  aufgelegt  3).  Als  zweiten  Theil  zu  dem  1874 
erschienenen  Texte  der  Babad  tanah  Djawi  veröffentlichte  Afemsma 

1)  P  Jansz.  Praktisch  Javaansch-Nederlandsoh  woordouboek  mot  latijnscho 
Charakter»     Samarang  (van  Dorp  &  C)  1876.    XIV,  675  pp.    8.  10  fl. 

2)  Javaansch  Almaiiak  voor  1877,  24-t«  jaargang  Samarang  (van  Dorp 
IC.)  1876     VIII.  120,  55,  17  pp.     16.    0,55  fl. 

3)  Bratü-JoodS,  Sfrat  Brata-juda  Djarwa  sikar  matja-pat,  sampun  karSsika- 
k*n  mawi  tinanding-tanding  »Grat  paniinggilan-ipun  katah  dening  tuwan  Cohen 
Stuart  ing  nagari  Surakarta.  Kaetjap  ing  pangc'tjapan-ipun  G.  C.  T.  van 
Dorp  £  C     Samarang  1877.    203  pp.    8.    4  fl. 


Digitized  by  Google 


40 


von  der  Gabelentz  und  Kern,  malaiisch-polynesuche 


einen  Band,  sprachliche  und  geschichtliche  Anmerkungen  enthal- 
tend4). Kern  hat  einen  Abschnitt  des  Adiparvan  des  Mahäbharata5) 
in  der  Kawi  -  Uebersetzung  nebst  Uebert  ragung  in's  Holliindische 
und  Einleitung  herausgegeben,  desgleichen  eine  neujavanische  Be- 
arbeitung des  Jatugrhaparvan  (M.  Bh.  I,  Adhy.  141  ff.)6).  Ein 
anderer  Aufsatz  desselben 7)  bezieht  sich  zugleich  auf  Alt-  und 
Neujavanisch. 

Ein  neues  sundanesisches  Wörterbuch,  das  dritte,  wenn  man 
nächst  Büjy'a  Dictionary  noch  Grashuis  Woordenlijst  (1874)  mit- 
rechnet, verdanken  wir  der  gemeinsamen  Arbeit  der  Herren  Blus.se' 
und  Baden  Kurtawinata*).  Die  Sprache  ist  arm  an  Literatur, 
und  insofern  hat  die  neue,  von  der  Niederl.  Bibelgenossenschaft 
herausgegebene  Bibelübersetzung9)  für  die  Wissenschaft  verhalt- 
nissmiissig  hohen  Werth. 

Der  wissenschaftlichen  Erforschung  des  Malaiischen  ist  die 
praktische  Bedeutung  dieser  Sprache  als  gemeinen  Verkehrsmittels 
in  Niederl.  Indien  weniger  zu  gute-  gekommen ,  als  man  erwarten 
könnte.  An  einer  umfänglichen,  freilich  wenig  originellen  Literatur 
fehlt  es  hier  nicht.  Ein  neuerdings  gedrucktes  Verzeichniss  von 
Hundschriften,  grösstenteils  Ineditis  I0),  beweist  dies  zur  Genüge. 
Die  neuen  Auflagen  von  Boordas11)  und  Badings' 12)  Wörter- 


4)  J.  J.  Meinsma.  Babad  tanah  Djawi,  iu  proza,  Javaanscho  geschiedenis 
loopendo  tot  het  jaar  1C47  der  jav.  jaartelling,  met  aantoekeningon.  Uitgeg. 
door  hot  K.  Inst,  voor  Taal-  &o.  Kundo  van  N.  I.  's  Gravonhago  (Nyhoff)  1877. 

H,  109  pp.    8.    1,90  fl. 

5)  H.  Kern.  Over  do  oudjavaanscho  vertaling  van  't  Mahiibhärata.  Uitg. 
door  do  K.  Akad.  van  Wetonsch.  Amsterdam  (van  der  Post)  1877.  29  pp. 
4.    0,70  fl. 

6)  H.  Kern.  Eono  Indische  sago  in  Javaansch  gewaad.  Verhandclingon 
der  K.  Akademie  van  Wotenschapen.  Afdoeling  Letterkundo.  IX.  Amsterdam 
1877.    32  pp.  und  14  pp.  javanischer  Toxt.  4. 

7)  Dors.  Mongelingen ,  Kawi  on  Javaansch:  BTLVNI.  4.  Volgr.  I,  p. 
137—158. 

8)  P.  Bimse"  en  Raden  Kartaunnata.  Hollandsch-Sotndaasch  woorden- 
boek.    Samarang  (van  Dorp  &  C.)  1877.    IV,  204  pp.    8.    10  fl. 

9)  Pordjangdjian  anjar,  hartosna  sadajana  kitab  noo  kasSbat  Indjil  Goesti 
oerang  Josoos  Kristoos.  Amsterdam  (Nod.  Bijbelgon.)  1877.'  617  pp.  8.  1,25  fl. 
(in  latoiu.  Lettern). 

10)  L.  W.  C.  van  den  Berg.  Verslag  van  oouo  verzameiing  Maloische, 
Arabische,  Javaanscho  en  andero  handschriften,  door  de  regeoring  van  Nederl. 
Indio  aan  hot  Bataviaasch  gonootschap  van  kunston  cn  wotenschapen  tor  be- 
waring  algcstaan.     Batavia  (Bruiuing) ,  's  Hage  (Nijhoffi  1877.    XII,  62  pp. 

I,  50  fl. 

11)  W.  A.  P.  Roörda  van  Eysinga.  Maleisch  -  Nodorduitsch  woorden- 
boek,  ook  ten  diensto  van  hon  die  geon  Arabisch  karakter  gobruiken.  3P  verbot 
cn  aanmorkelijk  verm.  uitg.     Amsterdam  (Born)  1877.    156  pp.    8.    1,25  fl. 

12)  A.  H.  L.  Badings.  Nieuw  IIollandsch-Malcisch,  Maleisch-Hollandach 
woordenboek.  2'  veel  verm.  en  verbot,  druk.  Schoonhovon  (van  Nooten  & 
Zoon)  1876.    VIII,  380  pp.    8.    2  tl 
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büchern  und  das  Erscheinen  einer  neuen,  von  Letzterem  verfassten 
Sprachlehre ,3)  lassen  eben  nur  auf  die  Menge  derer  sehliessen, 
welche  als  Beamte  oder  Geschüftsleute  die  Sprache  gebrauchen 
müssen.  Anders  ist  es  mit  einer  neuen  Grammatik  dieser  Sprache 
von  dem  rühmlichst  bekannten  französischen  Gelehrten  I\  Favre14). 
Nach  einer  Bemerkung  im  eben  erwähnten  Verzeichnis«  ist  bei 
Krinning  in  Batavia  187  7  eine  Sammlung  malaiischer  Pantun  er- 
schienen, über  welche  uns  noch  nähere  Angaben  mangeln,  de  Ciercq 
theilt  einen  kurzen  malaiischen  Text  über  den  Fall  des  Reiches 
Tun  Madja-pahit  sammt  holländischer  Uebersetzung  mit15).  Gongrifp 
hat  die  malaiische  Bearbeitung  des  Fabelbuches  Kaiila  und  Dimna 
herausgegeben16),  sich  aber  damit  eine  ungünstige  Beurthoilung 
seitens  J.  /^yWi/yWs  ,;)  zugezogen. 

Erfreuliches  ist  zur  Kunde  der  malaiischen  Dialekte  geleistet 
worden,  de  Ciercq  hat  demjenigen  von  Palembang  einen  Aufsatz, 
dem  der  Molukken  ein  kleines  Buch18-15')  gewidmet,  zwei  kleine, 
aber  in  jeder  Hinsicht  interessante  Wörtersammlungen,  Jlooykamer 
einzelne  Aufklärungen  über  die  Mundart  vom  Menangkabau  ge- 
gegeben 2,().  —  Auf  Ambon  (Amboina)  sowie  auf  anderen  Inseln 
der  Molukken  ist  schon  seit  längerer  Zeit  in  Folge  des  holländi- 
schen Einflusses  das  Malaiische  zu  dem  Range  einer  herrschenden 
Sprache  erhoben  worden,  die  aber  einen  Theil  ihres  Wortschatzes 
nicht  nur  dem  Holländischen,  sondern  auch  den  einheimischen 
Sprachen  entlehnt  hat  und  den  eigentlichen  Malaien  kaum  mehr 
verstandlich  ist  Durch  dieses  Kauderwelsch  werden  die  eigent- 
lichen Landessprachen  mehr  und  mehr  verdrängt.  Wir  müssen 
dies  beklagen;  denn  sie  bieten  in  der  That  eine  Reihe  höchst 
interessanter  Eigentümlichkeiten.  Um  so  mehr  Lob  verdienen 
Bestrebungen  wie  difc  van  HoevelCs21),  welcher  ein  Niederländisch- 


13i  Oers.  Spraakkun.st  der  maleisohe  taal.  Kone  handleiding  voor  hon 
di*  rieh  in  lndie  willen  vestigen,  en  die  Uuil  wenschen  te  leeren  ssonder  be- 
oefriiing  van  het  Maleisch  lettorschrift.    Ibid.  1877.    VII,  112  pp.  8. 

14»  P.  Favre.  r.rammairo  de  la  Ixngue  inalabe.  Paris  (Maisonneuvo) 
1877     242  pp.    8     15  fr. 

16)  TITLV  XXIV,  p.  280—297. 

18]  J.  R.  P.  F.  Gongrijp.  Do  geschiedeni»  van  Kaiila  en  Damina,  in 
bet  Maleiücb  met  Holl,  letter»  uitgeg.  op  last  van  het  Ind.  Gouvernement, 
wi  voorzien  van  aanmerk.    Leiden  (KolflT)  1876. 

17»  BTLVNI.    4.  Volgr.  I,  p.  232—219 

18t  F.  8.  A.  de  Ciercq.  Iet*  ovor  het  Palembnugseh  Maleisch:  TITLV 
XXUI.  p  517—554. 

10 1  Den.  Hot  Maleisch  der  Molukken.  Lijst  der  meest  voorkomeudo  en 
vwi  het  gewono  Maleisch  verschillende  woorden  &e.    Batavia  1876.    96  pp.  4. 

20 1  W.  Hooglcamer.  Könige  toelichtingen  tot  do  Menangknhausch-Mitleische 
umeaspraken  opgesteld  door  Si  Daoed  Radja  Modan:  BTLVNI.  4.  Volgr.  I, 
P  213—231. 

21}  G.  W.  W.  C.  van  Hoevell.  Iet»  over  do  vijf  voornaaiqste  dialekton 
<J«r  Ambonscho  landtaal  (Bahasa  tanah):  BTLVNI.  4.  Volgr  I,  p.  1—136. 
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Ambon'sches  Wörterverzeichniss  mit  Angabe  der  in  den  Dialekten 
von  Asilulu,  Hila,  Haruku,  Saparua  und  Nusa-laut  vorkommenden 
Abweichungen  sammt  grammatischer  Einleitung  niitgetheilt  hat. 

Auch  für  andere  Sprachen  malaiischen  Stammes  ist  manches 
»Schlitzbare  geschehen.  Van  Eck  hat  eine  Grammatik  und  ein 
kurzes  Wörterbuch  der  Sprache  von  Bali  *2-*3),  Vreede  eine  madure- 
sische  Sprachlehre ,4) ,  die  spanischen  Geistlichen  l/ozano %b)  und 
Naves  *6)  neue  Lehrbücher  zweier  philippinischer  Sprachen  ge- 
liefert. Vosn  Marrc  d/i  Marin  erschien  eine  kurze ,  aber  wissen- 
schaftlich gehaltene  Grammatik  der  interessanten  Howa  -  Sprache 
von  Madagaskar  *7). 

Die  Minahasa(Nord-Celebes)  ist,  wie  auch  ihr  Name  f  „Vereinigte") 
anzudeuten  scheint,  ein  wahres  Nest  von  Völkern  und  Sprachen, 
ein  Eldorado,  sollte  man  meinen,  für  den  Linguisten.  Die  da 
wohnenden  nicht-muhammedanischen  Völker  malaiischen  Stammes 
(Alifuru's,  Alfuren,  Haraforo's)  reden,  soviel  man  aus  einer  Ueber- 
setzung  des  Matthäus-Evangeliums  und  aus  des  trefflichen  Riedel 
Arbeiten  entnehmen  kann,  »Sprachen,  welche  sich  den  höchst  ent- 
wickelten, den  philippinischen,  zur  Seite  stellen  dürften.  Eine 
Mittheilung  über  dieselben  von  Lina  Sthncuicr**)  verdient  daher 
hervorgehoben  zu  werden. 

Ein  vergleichendes  Wörterbuch  der  polynesischen  Dialekte  von 
Whilmee  ist  unseres  Wissens  noch  im  Erscheinen  begriffen.  Sonst 
dürfte  nur  das  Neuseelandische  durch  ein  kleines  Buch  von 
Williams t9)  eine  neue  Bearbeitung  erfahren  haben.  Die  Polynesier 
besitzen,  wie  bekannt,  keine  eigene  Schrift.  Eine  Art  Literatur 
von  Sagen  und  Liedern  hat  sich  aber  doch  bei  ihnen  durch  münd- 
liche Weitergabe  entwickelt,  und  was  sie  von  ihren  Wanderungen, 
von  der  Geschlechtsfolge  und  der  Geschichte  ihrer  Fürstenstämme 
erzählen,  verdient  und  findet  auch  bei  uns  Glauben.  Wir  freuen 
uns,  dass  sich  seit  längerer  Zeit  die  Aufmerksamkeit  der  Europäer 
jenen  Ueberlieferungen  zugewendet  hat  und  dass  wir  aus  einem 


22)  R.  van  Eck.  Bcknopto  handleiding  bij  do  beoofening  van  do  bali- 
neescho  taal.    2.  od.    Utrecht  1876.    126  pp.    8.    6  sh. 

23)  R.  van  Eck.  Eerste  proeve  van  oen  balineesch  -  hollandsch  woorden- 
boek.    I  i rocht  1876.    260  pp     8.    14  sh. 

24)  A.  C.  Vreede.  Handleiding  tot  de  beoofening  dor  Madoeroesche  taal 
2  stukken     Leiden  1874—76. 

25)  R.  Lozano.    Cursos  de  lengna  Panayana     Manila  1876     kl  4 

26)  F.  J.  Nare*.    Gramätica  hispauo-ilocana.    Manila  1876.    kl  4 

27)  Marre  de  Marin.  Orammairo  Malgacho,  fondro  stir  les  principe  de 
la  grammaire  javanaiso,  suivie  d'exerciccs  et  d'un  roeuoil  do  cent  ot  un  pro- 
vorbes.    Paris  (Maisunnouve  &  Cio.)  1876     126  pp  8. 

28)  Lina  Schneüler.  Die  alfnrischo  Sprache  in  der  Minaha»a:  Ausland 
12   Nov.  1877.  p  908  —  912 

29)  W.  ß.  William*.  First  Lessons  in  tho  Maori  Language,  with  a  short 
vocabulary.    London  1876.    96  pp.    8.    6  sh. 
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zweijährigen  Zeiträume  nicht  weniger  als  drei  Werke  solcher  Ge- 
schichtsforschung zu  vorzeichnen  haben30'52). 

In  hohe  Spannung  muss  uns,  die  Linguisten  wie  die  Ethno- 
logen, das  räthselhafte  Verhältniss  versetzen,  in  welchem  die 
Sprachen  der  südöstlichen  schwarzen  Insulaner  zu  jenen  der 
Malaien  und  Polynesier  stehen.  Scheinbare  Sprachverwandtschaft 
bei  augenscheinlicher  Rasse  Verschiedenheit  —  so  etwa  lautet  das 
Problem,  das  nachgerade  einem  Dilemma  ahnlich  sieht.  Vor  Allem 
gilt  es ,  die  sprachlichen  Beziehungen  viel  naher  festzustellen ,  als 
dies  bei  dem  seither  vorhandenen  Untersuchungsstoffe  möglich  war. 
Jeder  neue  Zuwachs,  den  dieser  Stotf  erfährt,  verdient  mit  Jubel 
begrüsst  zu  werden.  Der  kühne  russische  Naturforscher  N.  ?xm 
Miklurho- Marlay  veröffentlicht  Vocabularien,  welche  er  auf  seinen 
Reisen  im  Innern  von  Malakka,  auf  Johor  und  auf  Neu-Guinea 
gesammelt  hat33-35).  Leider  muss  ihm,  wie  so  vielen  anderen 
Reisenden,  zugerufen  werden,  dass  blosse  Wörter  ohne  zusammen- 
hängende Sätze  nimmermehr  ein  Bild  einer  Sprache  geben  können. 
Eine  zu  Paris  (anonym?)  erschienene  Schrift,  die  neucaledonischen 
Sprachen  betreffend  36),  kennen  wir  nur  dem  Titel  nach.  Von  den 
Sprachen  Neu-Guineas  war  bisher  nur  eine ,  die  Mafoor'sche  (Nu- 
foor'sche),  durch  Adolf  Bernhard  Metfers  Abhandlung  (Wien  1874) 
und  durch  eine  Anzahl  Textbücher  bekannt.  Der  Missionar  vnji 
llajtselt  hat  nun  ein  Wörterbuch 3T)  und  eine  zweite ,  etwas  aus- 
führlichere aber  noch  immer  sehr  dürftige  Grammatik  3S)  derselben 
herausgegeben.  Seine  erste  grammatische  Bearbeitung  der  Sprache39) 
ist  erst  unlängst  iu  neuem  Abdrucke  aber  unter  altem  Datum  in 

30)  W.  W.  Gill.  Myths  and  songs  from  tho  South  Pacific  With  it  pro- 
(«•«  by  F  Max  Müller     London  (King)  1876.    352  pp.    8.    5  sh. 

31)  Old  New  Zealand,  a  talo  of  tho  good  old  times  and  a  history  of  the 
«ar  in  the  North  against  tho  Chief  Heke  in  the  ycar  1845,  told  by  an  nid 
rhi*»f  of  tho  Ugapuhi  tribo.  By  a  Pakeha  Maori.  With  introd.  by  tho  Karl  of 
Pftnbroke.    London  (Benth-y)  1876.    314  pp.    8.    12  sh. 

32)  A.  Fornander.  Origin  and  migrations  of  tho  Polynesien  race,  and 
the  anrient  history  of  the  Hawaian  people  to  tho  times  of  Kamohameha  I.  Vol. 
I    London  (Trübucr)  1877.    XVI,  247  pp.  u.  Tafel.    8.    7  sh.  6  d 

33)  N.  v.  Miklucho-Afaclay.  Sprachrudimente  der  Orang-utan  von  Johor: 
TITLV   XXIII,  p.  303—308. 

34»  Ders.  Kinigos  über  die  Dialecte  der  melanesischcn  Völkerschaften  in 
der  malaiischen  Halbinsel:  ibid.  p.  309  —  312. 

55)  Der»  Verxoichniss  einiger  Worte  der  Dialccto  der  Papuas  der  Küste 
Papua-Kowiay  in  Neu-Guinea:  ihid.  p.  372—379. 

36;  Notes  pour  servir  k  la  formation  d'un  vocabulaire  dos  idiomes  parle* 
par  les  indigenes  de  la  Nouvelle  Calodwino.    Paris  (Loroux)  1877.    8.    2  fr. 

37  »  ./.  L.  van  Hantelt  Hollandsch-Noefoorsch  en  Noefoorsch-Hollandsch 
woordenboek.  Utrecht  (Keminck  &  Zoon)  1876.  8,  123  pp.  8.  7  sh  —  roc. 
mn  K.  Teza  in  BISO  I,  p.  62—67. 

38)  Der»     Beknopte  spraakkunst  der  Noefoorsche  taal.     Ibid.  1876.  35 


pp     8     3  »h   6  d 

39>  Oers.  Allercer*to  beginselen  der  Papoosch-Noofoorscho  taal  Ibid.  1868. 
J3  pp  8. 
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den  Handel  gekommen.  Der  erste  Druck  trug  die  Aufschrift: 
Niet  in  den  handel. 

Die  Galela-Sprache  von  Djilolo  (Halmahera)  ist  noch  unclassi- 
ficirt  und  überhaupt  weder  grammatisch  noch  lexikalisch  behandelt. 
Einige  in  ihr  erschienene  grössere  Texte,  ein  Gesangbuch  und  drei 
Schulbücher4"-43)  lassen  vorläufig  einen  ansehnlichen  Formenreich- 
thum  bei  grossem  Woldklange  erkennen.  Weitere  Hülfs-  und  Lehr- 
mittel dürften  nicht  lange  auf  sich  warten  lassen.  Uebrigens  ist 
dankend  hervorzuheben,  dass  die  Utrechter  Missionsgesellschaft, 
dem  Vorgange  anderer  folgend,  jetzt  auch  der  wissenschaftlichen 
Welt  ihre  Drucke  zur  Verfügung  zu  stellen  scheint.  Wir  sind  ja, 
sobald  wir  uns  auf  entlegenere  Gebiete  wagen,  auf  die  Arbeiten 
der  christlichen  Sendlinge  angewiesen  und  können  nur  wünschen, 
dass  diese  ihrerseits  aus  unseren  Forschungen  Nutzen  ziehen. 

Die  Kunde  der  australischen  Sprachen  wird  namentlich  von 
den  Engländern  rüstigst  gefördert.  Manche  hierher  gehörigen  Ar- 
beiten, welche  sich  in  Journalen  vorfinden  sollen,  sind  dem  Refe- 
renten nicht  zugänglich  gewesen.  Dass  aber  RuH*~*y$  Kamilaroi, 
Dippil  and  Turrubul  nach  neun  Jahren  eine  zweite,  etwa  um  das 
Doppelte  vermehrte  Auflage  erleben  konnte44),  würde  allein  schon 
auf  einen  erfreulichen  Aufschwung  auch  auf  diesem  Felde  der 
linguistischen  Forschungen  schliessen  lassen. 

Auf  CW/'s  Uebersicht  über  die  Sprachen  des  indischen  Ar- 
chipels kommen  wir  bei  Hinterindien  nochmals  zurück. 

40)  H.  ran  Dijken.  Eenigp  psalimn  en  gozangon  in  de  GakdaroL'seho 
bMl,  uitgcg.  door  do  Utr.  Zcnd.  Utrecht  (Keminck  &  Zoom  is7ö.  VIII,  1G0 
PI».  8. 

41)  Boekoo  leffo  madoopoeroo  doo  loffo;  iwisigoe»ie  Wowulanda  po  Gogalela 
C.  de  (iraaf.    Ibid.  1877. 

42)  Skola  Diaboekoe ,  leffu  madocpoerue  timisio  deo  pomaVulotto  mnsamoa; 
gemina  mainoi  wbdgoosio  Wowolanda  p<>  Gogakda  C.  de  (iraaf    Ibid.  1877. 

43)  Skola  mabofkoo,  lelfo  inadoepoeroc  koeroo  doo  timi>i  deo  poimusidotto 
tna»amoa;      mina  ma  sinotto  iwisigoosio  otc.    Ibid.  1877. 

44)  Wm.  RidU-  i  Kämilaröi  and  othor  australian  languagos.  2*  od. 
rcvised  and  enlargod  by  tho  author.  with  comparativo  table«  of  words  from 
twenty  australian  languagos ,  and  songs,  traditions,  law»  and  cusUnns  of  tho 
australian  rate.    New  South  Wale»  1875.    VI,  172  pp.    4.     10  sh.  6  d. 
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China  und  Japan. 

Von 

G.  Ton  der  Gabelentz. 

Für  die  Kunde  des  Mittelreichs  und  seiner  Bewohner  liefern 
die  zahlreichen  im  Lande  selbst  ansässigeu  Europäer  in  ihren  Zeit- 
schriften 1  4)  so  viel  Material ,  dass  eine  erschöpfende  Uebersicht, 
wäre  der  Berichterstatter  im  Stande  sie  zu  geben,  sehr  weit  führen 
würde ,  aber  auch  Arbeiten  von  so  verschiedenem  Umfange  und 
Werthe,  dass  mit  einer  Inhaltsangabe  allein  nicht  viel  gedient  wäre. 
Ks  ist  naturgemäss  und  am  Ende  recht  heilsam,  dass  selbst  in  so 
wissenschaftlichen  Blättern  wie  der  China  Review  zwischen  den 
ernsten  Forschem  und  Kennern  auch  die  Liebhaber  eine  Stätte  für 
ihre  Versuche  finden.  Die  junge  Wissenschaft  empfängt  dadurch 
Anregungen  und  wirbt  neue  Jünger.  Die  eben  genannte  Zeitschrift 
wird  seit  1875  von  unserm  rühmlichst  bekannten  Landsmanne 
K.  J.  Eitel  herausgegeben  und  unter  dessen  Leitung  je  länger  je 
m^hr  ein  wahres  Centraiorgan  für  Sinologie  werden.  Die  Biblio- 
tbeca  sinologica  von  Andrea  und  (ieujer  ist  durch  ein  höchst 
fleigajges  Sammelwerk  der  Herren  von  MüUendorß  5)  ersetzt  worden. 
Dies  Buch  hat  in  der  That  eine  Vollständigkeit  erstrebt  und  wohl 
lach  erreicht,  welche,  angesichts  der  Schwierigkeiten,  mit  welchen 
die  Bearbeiter  zu  kämpfen  hatten,  doppelt  anerkannt  werden  muss, 
und  lieferungsweise  Nachträge  von  Jahr  zu  Jahr  wären  dringend 
zu  wünschen. 


1 »  Journal  of  the  North-China  Brandl  of  tho  Royal  Asiatic  Society.  New 
K4.ri.-i.    Shanghai  18G5  ff.  H. 

i)  The  China  Review,  or  Notes  and  Quories  on  the  Kar  Käst.  Hongkong 
I China  Mall  Office)  187'iff  8. 

3)  Chine»..  Recorder  and  Missionary  Journal     Shanghai  1874  ff.  8. 

4)  The  Ceh-stial  Empire,  a  journnl  of  native  and  foreign  affairs  in  the  Kar 
rU>t      Vol.  VIII  1877. 

[Nur  die  unter  1  und  2  genannten  Zeitschriften  liegen  dem  Ref.  vor  Von 
ißU  politischen  und  eommerciellon  Zeitungen.  z  Ii  Overland  China  Mail  u  s  w  , 
•l«rf  hier  ahgosehen  werden  ] 

.i  1  /  .  «r.  hihi  O.  F.  vtrti  Möllendorff.  Manual  of  Chinese  liihliography, 
b*Mng  a  List  of  Works  and  Essays  relating  to  China.  Shanghai  (Kelly  &  Waith), 
London  (Trühnen.  Oörlitz  1  II.  Tzschaschcl)  1876     VIII,  378  pp.    8.    30  ». 
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Wells  Williams'  schönes  Syllabic  Dictionary  of  the  Chinese 
Language  bot  seiner  Zeit  dem  Ref.  Anlass.  Stand  und  Aufgabe 
der  chinesischen  Lexicographie  des  Näheren  zu  besprechen6).  Es 
waren  da  viele  gemachte  Fortschritte  zu  verzeichnen,  aber  auch 
viele  noch  zu  machende  anzudeuten;  vor  Allem  wurde  auch  eine 
Geschichte  der  Wortbedeutungen  vermisst,  Ein  ebenso  gediegenes 
wie  anspruchsloses  Werk  von  Dr.  Eitel 7)  verspricht  gerade  in  dieser 
Hinsicht  von  hohem  Werthe  zu  werden.  Des  Basilius  de  Glemona 
allbekanntes  Wörterbuch  hat.  Dank  den  katholischen  Sendlingen  in 
China,  eine  kaum  verdiente  dritte  Auflage  erlebt8).  Hamelins9) 
Wörterbuch  behandelt  lediglich  die  neuere  Umgangssprache.  —  Es 
ist  wohl  mit  Recht  ausgesprochen  worden ,  dass  die  Errichtung 
eines  neuen  Lehrstuhles  an  der  Universität  zu  Oxford  zu  den  be- 
sonders bedeutungsvollen  Ereignissen  in  der  Geschichte  der  Wissen- 
schaften gehöre.  Die  Eroberung  ist  hier  um  so  grösser,  je  schwie- 
riger sie  zu  sein  pflegte.  Am  27.  October  1876  hielt  James  J*y<je 
seine  Inauguralrede  als  Professor  der  chinesischen  Sprache  und 
Literatur  ,0).  Der  berühmte  Herausgeber  und  Erklärer  der  chine- 
sischen Classiker  ist  somit  ganz  dem  gelehrten  Berufe  gewonnen 
und  in  der  Lage,  sein  gewaltiges  philologisch-kritisches  Unternehmen 
mit  doppelter  Kraft  zu  fördern.  Seines  Londoner  Collegen  Douglas 
zwei  Vorlesungen  über  Sprache  und  Schriftstellerthum  des  Mittel - 
reiches  haben  eine  leider  recht  mangelhafte  deutsche  Bearbeitung 
erfahren  n). 

Schon  längst  ahnte  man,  welcher  Gewinn  der  geschichtlichen 
Erkenntniss  des  Chinesischen  aus  einer  genaueren  Erforschung  der 
Schrift  erwachsen  müsse.  Calierys  uoch  immer  werthvolles  Systema 
phoncticum  scripturae  sinicae  erheischte  weitere  Vertiefung  und 
Ausbeutung.  Ein  höchst  dankenswerther  Schritt  nach  dieser  Richtung 


6)  (t.  von  der  Gabel  entz.  Stand  und  Aufgaben  der  chinesischen  Lexico- 
graphie: ZDMG.  XXX,  p.  587—602. 

1\  £  ./.  Eitel.    A  Chinese  Dictionary  in  the  Cantonese  Dialect,  Pt.  I 
A— K  loxcl  i.  Hongkong  (Lane,  Oawford  &  C),  London  (Trübner)  1877.  XXXVI, 
202  pp.    8.    12  s  C  d.  —  Vgl.  China  Review  V,  p  252—260;  Pott  in  GGA. 
1878.  p.  737-768. 

8)  Dictionarium  liuguae  sinicae  latinum,  cum  brevi  iuterpretatione  gallk-a, 
ex  radicutn  online  dispositum.  Ilo-kion-fou  (Mi&sio  Catholica  8.  J  ),  Paris  (Mai- 
■onneuve)  1877.    XII,  784  pp.    8.    70  fr 

1»)  A.  Af.  Uamelin  Dictionnaire  alphabetique  chinois-francais  de  la 
lauguo  mandarine  parlve ,  compos«'-  d'apres  les  dictionnaires  francais-chinob  les 
plusrecents,  d'apres  le  dictionnaire  portugais-chinois  de  J.  A.  Goncalves.  Kenne», 
Paria  (Leroux)  1877.    1750  pp.    8.    autogr.    55  fr. 

10»  Jamejt  Ijeqge.    Inaugural  Lecture  on  the  Coustituting  of  a  Chinese 
Chair  in  the  l'niversity  of  Oxford.    Oxford  and  London  (Parker,  Trübner)  1876 
27  pp.    8.    6  d. 

11)  Wilh.  Henkel.  Chinesische  Sprache  und  Litteratur,  nach  den  Vor- 
lesungen von  Kobert  Douglas  .  .  frei  bearbeitet  Jena  (Dufft)  1877.  Iii. 
103  pp.  8.  autogr.  5  M  Vgl  LC  1877.  Sp  1183  und  über  da»  Original 
China  Koviow  IV,  p   301  —  306. 
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bin  ist  von  Herrn  Edkins  in  Peking  lt)  geschehen.  Wie  anregend 
sein  Bnch  wirkt,  beweisen  bereits  zwei  den  alten  Lautbefund  des 
Chinesischen  betreibende  Aufsätze  von  Clialmem  13).  Von  der  chi- 
nesischen Grammatik  des  französischen  Missionars  Peniy  ist  nun 
der  zweite,  die  Schriftsprache  behandelnde  Theil 14)  erschienen,  ein 
Buch  ohne  wissenschaftliche  Ansprüche,  aber  brauchbar  wegen  seiner 
reichlichen  Auslesen  aus  St.  Julien's  und  IWmare's  Werken, 
(iraf  Kleczkmeski,  Professor  an  der  Spezialschule  der  lebenden 
orientalischen  Sprachen  zu  Paris,  hat  für  seine  Schüler  den  statt- 
lichen ersten  Band  eines  gross  angelegten  praktischen  Lehrganges 
veröffentlicht I5).  Studien  über  chinesische  Sprache  von  Watterg19) 
und  Bemerkungen  zur  chinesischen  Grammatik  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  amtliche  Schriftsprache  von  einem  Ungenannten  17) 
erschienen  in  der  China  Review.  Ein  Versuch  von  Riuhf,  Chine- 
sisch nach  OllendorflTs  Methode  zu  lehren,  erscheint  im  Ban-zai- 
sau10).  Ein  kleines  aber  sehr  gut  empfohlenes  Unterrichtsbuch  für 
die  Mundart  von  Swatou  Iö),  welche  dem  Fuh-kien-  oder  Hok-kien- 
Dialekte  zugehört,  wird  der  Verfasserschaft  des  Herrn  //.  A.  Giles 
zugeschrieben.  Den  so  schwierigen  chinesischen  Briefstil  hat  Martin 
zum  Gegenstande  einer  Abhandlung  *°)  gemacht.  Dem  rastlosen 
Fleisse  des  Herrn  Eilkhut  verdanken  wir  eine  philologisch-histori- 
sche Studie  über  Gegenstunde  des  chinesischen  Schifffahrtswesens  2I). 
Dr.  Eitel  endlich  entwirft  eine  Reihe  mehr  ergötzlicher  als  erbau- 
licher Bilder  aus  der  Geschichte  des  Dolmetscherwesens  bei  den 


11)  J.  Etlkins.  Introduition  to  tho  Study  of  the  Chinese  Characters. 
London  (Trübner)  1876.  XXX,  211  und  102  pp.  8  18  s  —  Vgl  Pott  in 
ÜGA    1877,  p.  321  —  382 

13)  J.  Chalmer*.  Chinese  Etymology:  China  Review  V,  p.  296—310. 
The  Khymes  of  tho  Shi-king:  obd   VI,  p.  75—83 

14)  Paul  Perny.  Gratnmairo  de  la  langue  chinoise  orale  et  i'crite.  T.  II. 
Langue  t-crito.    Paris  (Maisonneuve ,  Leroux)  1876.    XVI,  M7  pp.    8.    20  fr 

15)  Le  comte  Kleczkownki.  Conrs  graduel  et  complet  de  Chinois  parle 
«■t  ecrit  VoL  L  Phrase»  de  la  langue  parle«<  tirees  de  l*ArO'  China  du  P.  Gon- 
S-alves     Paris  l  Maisonneuve)  1876.     LXXII,  102  und  116  pp     8     30  fr 

16  )  T.  WaUerg.  Essays  on  the  Chinese  Language :  China  Review  VI,  p 
9  ff.  75  ff,  145  ff  ,  209  ff. 

17)  Notes  on  Chinese  Granimar:  China  Review  V,  p  282  ff ,  386  ff  VI, 
p  107  ff 

18)  Charit*  Rudy.  A  New  Method  of  leaming  to  read,  write  and  speak 
*  Language,  hy  H.-O.  Ollendorff,  adapted  to  the  Chinese  Mandarin  Language 
In  three  Volumes.  Vol.  I.  Uoneva  (Georg)  1874.  III,  248.  4  pp  8  Vol.  II 
im  Erscheinen  begriffen. 

19)  Handbook  of  the  Swatow  dialeet,  with  a  vocabulary.  Shanghai  1877 
-  Vgl   China  Review  V,  p.  328 

20 1  W.  A.  P.  Martin.  On  the  style  of  Chinese  epistolary  composition  : 
JNtbBAS     New  Series  XI.  p.  113—122. 

21)  J.  Etllcins  On  Chinese  names  for  boats  and  boat  gear  with  remarks 
on  the  Chinese  use  of  the  mariner'»  compass:  JNChBAS.  New  Series  XI. 
p.  123-142 
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englischen  Behörden  von  Hongkong  22).  Unter  den  protestan tischen 
Glaubensboten  im  Mittelreiche  tobt  der  alte  Streit  über  die  beste 
chinesische  Wiedergabe  des  Namens  Gottes  noch  immer  fort.  Mit 
einem  Berichte  über  die  massenhaft  hierdurch  zu  Tage  geförderte 
Literatur  dürfte  indess  die  gelehrte  Welt  billig  zu  verschonen  sein. 
Im  chinesischen  Sendlingswesen  hat  der  Wettbewerb  der  verschie- 
denen Confessionen  eine  vielseitig  belebende  Wirkung  geäussert, 
welche  freilich  in  vielen  Füllen  mehr  der  Wissenschaft  als  der 
Sache  des  Christenthums  zu  Gute  kommen  dürfte.  Wir  werden 
im  Folgenden  die  Arbeiten  der  Missionare  nur  insoweit  berück- 
sichtigen, als  sie  der  Orientkunde  selbst  dienen. 

Zahlreiche  rührige  Hände  wühlen  in  den  fündigen  Gängen 
der  unermesslichen  chinesischen  Literatur M).  Längst  ist  es  nicht 
mehr  möglich,  alle  einschlägigen  Arbeiten  europäischer  Gelehrten 
und  Liebhaber  zu  tiberschauen,  geschweige  denn  zu  beurtheilen, 
und  schon  macht  sich  eine  gewisse  Arbeitstheilung  bemerklich. 
Andere  sind  es,  die  die  alten  Classiker  und  Philosophen,  Andere, 
welche  die  Historiker  und  Keisebeschreiber ,  wieder  Andere,  die 
die  Romane,  die  Lyriker  oder  die  juristischen,  medicinischeu ,  die 
natur-  und  sprachkundlichen  Werke  zu  bevorzugen  scheinen.  Die 
Vielgestaltigkeit  der  chinesischen  Sprache  wird  diese  Tendenz  der 
Wissenschaft  noch  weiter  fördern.  In  der  That,  wo  Stilistik  und 
Grammatik  so  innig  mit  einander  verquickt  sind  wie  hier,  da  kommt 
der  Uebergang  von  einem  Literaturzweige  zum  anderen  der  Er- 
lernung einer  neuen  Sprache  gar  nahe.  Referent  beklagt,  dass  er 
ausser  seiner  eigenen  Bibliothek  nur  die  für  dieses  Fach  sehr  un- 
zureichende Sammlung  unserer  Gesellschaft  zur  Verfügung  hat. 
Wie  die  Dinge  liegen,  mag  ihm  Vieles,  was  der  Nennung  würdig 
gewesen  wäre,  entgangen  sein,  und  manche  seiner  bibliographischen 
Angaben  konnten,  aus  zweiter  Hand  bezogen,  nur  unvollständig 
ausfallen. 

Von   fegge's  grosser  Classiker  -  Ausgabe  ist  seit  dem  Jahre 

1872  kein  neuer  Band  wieder  erschienen.    Das  für  weitere  Kreise 

bestimmte  Werk  24 )  ist  durch  einen  dritten,  freie  metrische  Ueber- 

setzungen    der    Schi  -  King  -  Lieder   enthaltenden    Theil  vermehrt 

worden  *5).     Seit  Jahr  und  Tag  hat  Herr  Geh.  Rath  Victor  von 
• 

22)  E.  J,  Eitfl.  Chineso  studio»  and  ofhcial  Interpretation  in  tho  colony 
of  Hongkong:  China  Review  VI.  p.  1  —  13. 

23»  Als  ein  reichhaltiges,  leider  nicht  systematisch  geordnetes  Nachschlage- 
buch sei  erwähnt:  Holt.  Kennaway  Douglas,  ('»talogue  of  Chinese  priut«d 
books,  manuseripts  and  drawings  in  the  lihrary  of  the  British  Museum,  l/ondon 
(gnaritch)  1877.    344  pp.    4.    20  s 

24)  James  Legge.  The  Chinese  classics.  translatcd  int»  English,  with  pre- 
liminarv  essays  and  oxplauatorv  notes.     London  (Trühner»  1873  ff  8. 

2f>>  James  Legge.  The  Sho  King,  or  the  book  <»f  a/icient  poetry,  trans- 
lated  in  English  verse.  with  essavs  and  note*.  London  I Trühneri  187C  VI. 
431  pp  8  12  s  —  Vergl.  hierxu:  Alfred  Lister  L>r  Legge/s  metrical 
Shi-King:  China  Review  V,  p.  1  —  y. 
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Strands  und  Torney,  Exc.  dasselbe  Denkmal  ältester  Dichtkunst 
mit  unvergleichlicher  Meisterschaft  übersetzt;  Proben  dieser  Arbeit 
sind  in  einer  Zeitschrift  und  neuerdings  in  dem  Album  „Charitas" 26) 
erschienen,  das  Werk  selbst  aber  harrt  noch  der  Veröffentlichung. 

Unsere  Kenntniss  von  der  chinesischen  Philosophie  hat  beträcht- 
liche Erweiterungen  und  Vertiefungen  erfahren.  Herr  M'Clatchie 
hatte  bereits  vor  einigen  Jahren  das  in  China  landläufige  natur- 
philosophische System  in  Rücksicht  auf  seinen  Dualismus  aus 
einem  Phallusdienste  zu  erklären  versucht,  von  dessen  ursprüng- 
lichem Vorhandensein  das  uns  bekannte  Chinesenthum  kaum  eine 
Spur  aufweisen  dürfte.  In  einer  neuen  commentirten  Uebersetzung 
des  räthselhaften  Yih-king 27)  versuchte  er  jene  seine  Ansichten 
zu  weiterer  Geltung  zu  bringen.  Diese  hatten  von  ihrem  ersten 
Bekanntwerden  an  sehr  lebhafte  Entgegnungen  hervorgerufen, 
deren,  soviel  uns  bekannt,  letzte  28)  noch  in  die  uns  beschäftigende 
Zeit  fällt.  In  der  That  handelt  es  sich  hierbei  um  Fragen,  welche 
zu  den  wichtigsten  der  gesammten  Sinologie  gehören,  es  handelt 
sich  recht  eigentlich  um  die  Weltanschauung  des  Chinesen,  um 
jene  so  eigenartige  Vereinigung  von  Natur-  und  Moralphilosophie  29), 
welche  in  des  Tschu-hi  grossem  Sammelwerke  Sing-li  eine  muster- 
gültige Codification  erlebt  hat.  Aus  triftigen  Gründen  eröffnet  in 
dieser  Sammlung  des  Tscheu-tsY  „Tafel  des  Urprinzipes*  den  Reigen, 
und  es  hat  Referent  geglaubt  dieses  durch  Kürze,  Schärfe  und 
Tiefe  ausgezeichnete  kleine  Werk  der  gelehrten  Welt  Europas  zu- 
gänglich machen  zu  sollen  8Ü).  Professor  I*yye  hat  in  einer  Vor- 
lesung die  Lehre  des  Confucius  der  christlichen  vergleichend 
gegenübergestellt81)  und  in  einem  anziehenden  Aufsatze  das  all- 
bekannte „Heilige  Edict*  übersetzt  und  besprochen  32),  Herr  Kings- 
wuU  einen  der  ältesten  Theile  des  Schu-king  in  Rücksicht  auf 
seine  metrische  Verfassung  behandelt  83).    Vor  Allen  jedoch  ver- 

26)  Dresden  (E.  Pierson)  1877.  8. 

27)  Canon  Thos.  AVClatchie.  A  Translation  of  tho  Confucian  Yih-King 
witb  uotes  and  appendix  London  (Trübner)  1877.  XVII,  455  pp.  4 .  £  2 
2s—  Vgl   China  Review  V,  p.  132. 

28)  John  Chalmers.  Chinese  natural  theology:  China  Review  V,  p.  271 — 282. 

29)  Vgl.  Georg  von  der  Gabelentz.  Anzeige  von  Eitel,  Feng-shui  und 
Severini,  Astrologia  giapponeso:  ZDMG  XXX,  p.  603—609. 

30)  Georg  von  der  Gabelentz.  Thai-kih-thu ;  dos  Tscheu-tsT  Tafel  des 
l'rprinzipes ,  mit  Tschu-hi's  Commentare,  nach  dem  Hoh-pih-sing-li ,  chinesisch 
mit  mandschuischer  und  deutscher  Uebersetzung,  Einleitung  und  Anmerkungen. 
Dresden  (v.  Zahn)  1876.  VIII,  88  pp.  8.  6  M  —  Vgl.  Beil.  %.  Augsb.  Allg. 
Z  1876.  No.  237  ;  BISO.  I,  l;  LC.  1876,  8p.  795;  JLZ  1876,  p.  428;  Ztschr. 
f  loth  Theol  1878,  III,  p  537 ;  Chin.  Ree.  VII,  p.  307;  China  Review  V,  p  64. 

31)  Dr.  James  Legge.  Confucianism  in  relation  to  Christianity.  A  paper 
read  before  the  missionary  Conference  in  Shanghai,  on  May  llth  1877.  Shanghai 
(Kelly  &  Walsh).  London  (Trübner)  1877.    12  pp.  8. 

321  Den».  Imperial  Confucianism:  China  Hoview  VI,  p.  147—158.  223— 
235.  299—310.  363—374. 

33)  Thos.  W.  Kingtrmill.  Some  notes  on  the  Yü-kung  or  tribute  of  Yü: 
Chin»  Review  IV,  p.  13—18. 

J»hrrtb«richt  1876-1877.   Heft  I.  4 
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dienen  hohes  Lob  des  Missionars  Herrn  Ernst  Fai>er  Arbeiten 
über  drei  chinesische  Philosophen,  den  berühmten  Meng-tsl",  des 
Confucius  grossen  Nachfolger,  den  Socialisten  Mih-tsT  und  den 
tiefsinnigen  Taoisten  Lieh-tsY34- S6).  Der  Verfasser  mag  bei  Abfassung 
dieser  Schriften  zunächst  an  die  Bedürfnisse  seiner  Amtsbrüder 
gedacht  haben ;  darauf  deutet  der  oft  etwas  homiletische  Ton, 
welchen  er  anschlügt.  Allein  auch  so  musste  sein  philosophisch 
klarer  Kopf  und  seine  gründliche  Sprachkenntniss  Werke  von 
wahrhaft  wissenschaftlicher  Bedeutung  schaffen.  Mit  Freuden  er- 
fahren wir,  dass  er  uns  noch  drei  andere,  bisher  unübersetzte 
Philosophen  ersten  Ranges  in  ähnlicher  Weise  zugänglich  machen 
will.  Iii  dem  von  ihm  herausgegebeneu  Sammelwerke  Ban-zai-sau 
hat  Turrettmi31)  eine  Tetraglotte  des  bekannten  Dreiwort-Buches 
veröffentlicht. 

Bekanntlich  ist  der  Buddhismus  mit  seiner  Literatur  von 
China  aus  und  in  chinesischer  Gestalt  nach  Japan  verpflanzt  worden. 
Die  Regierung  dieses  letzteren  Landes  hat  nun  der  Bibliothek  des 
indischen  Amtes  zu  London  eine  gegen  zweitausend  Bände  starke 
Sammlung  buddhistischer  Werke  zum  Geschenke  gemacht,  von 
welcher  Herr  BecU,  der  bekannte  Forscher  auf  diesem  Gebiete, 
einen  beschreibenden  Katalog  angefertigt  hat38).  Damit  mag  man 
auch  vergleichen,  was  i^m<S9)  aus  chinesisch-japanischen  Quellen 


34)  Ernst  Faber.  Eine  Staatslehre  auf  ethischer  Grundlage,  oder  Lehr- 
hegriff des  chinesischen  Philosophen  Mencius.  Aus  dem  Urtexte  übersetzt,  in 
systematische  Ordnung  gehracht  und  mit  Anmerkungen  und  Einleitungen  ver- 
sehen Elberfeld  (Friderichs;  1877.  V1J,  273  pp  8.  5  M.  —  Vgl  LC.  1877, 
Sp.  1541 

35)  Ders.  Die  Grundgedanken  des  alten  chinesischen  Socialismus  oder 
die  Lehre  des  Philosophen  Micius,  zum  ersten  Male  vollständig  aus  den  Quellen 
dargelegt,    w.  o    109  pp.    8.    2  M. 

30)  Ders.  Der  Naturalismus  hei  den  alten  Chinesen  sowohl  nach  der  Seite 
des  Pantheismus  als  des  Sensualismus,  oder  die  sämmtlichou  Werke  des  Philo- 
sophen Licius,  zum  ersten  Malo  vollständig  übersetzt  und  erklärt,  w.  o  XXVII, 
228  pp.    8.    5  M   —  Vgl.  LC.  1878.  Sp  4 

37)  Francoü  TurreUini.  San-ze-king  Los  phrasos  de  trois  earaetcre*  en 
chinois  avec  les  vorsions  japonaise,  mandchoue  et  mongole  suivies  de  l'expli- 
cation  de  tous  leurs  mots.    Qeneve  (Georg)  1870.    IV,  110  pp.  8. 

38)  Samuel  Lieal.  The  Buddhist  Tripitaka  as  it  is  known  in  China  and 
Japan.  A  catalogue  and  compendions  report.  Devonport  »Harke  &  Son)  1870. 
IV,  117  pp.  fol.  7  s.  6  d.  —  Dazu  erschien  nachträglich:  Index  to  Sanskrit 
works  named  in  Kev.  S.  Deal*  'Buddhist  Tripitaka'.  2  pp.  fol.  —  Vgl  auch 
TU  X,  p.  107  und  die  Abhandlung:  Kesults  of  au  examinatiou  of  Chineso 
Buddhist  books  in  the  library  of  the  Iudia  oftico.  By  the  Kev.  Samuel  Deal, 
B.  A.:  Transactions  of  tho  socond  Session  of  the  international  congross  of  Orien- 
talist*, p.  132—162. 

39)  Carlo  Puini.     Enciclopedia   Sinico- Giapponeso   (Eascicolo  pritno) 
Notizie   estratto   dal  „Wa-Kan  San-Sai  Tu-ye"  intorno  al   Buddismo  Eireuze 
(Successori  Le  Monnier)  1877     84  pp     8.    4  1.  —  Vgl.  BISO  1.  p.  435  (Anz. 
von  tle  Ouöernalü). 
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über  den  Buddhismus  mitgetheilt  hat  S.  Johnson'*  Werk  über 
die  Religionen  des  Ostens  betrifft  in  seinem  nun  erschienenen 
zweiten  Theile  das  Mittelreich««). 

Die  Werke  der  schönen  Literatur,  die  Romane,  Novellen  und 
Dramen  der  Chinesen  haben  wieder  Stoff  zu  einigen  sehr  verdienst- 
lichen Arbeiten  geliefert.  StanisUis  Julien  war,  wie  vielleicht 
kein  Zweiter,  der  Mann  das  ebenso  berühmte  wie  schwierige 
Schauspiel  Si-siang-ki 41)  zu  verdolmetschen.  Aus  Prof.  Sch/egeTs 
sorgfältiger  Ausgabe  einer  kleineren  Erzählung42)  lernen  wir  ein 
verfeinertes  Hetärenthum  kennen,  welches  fast  an  das  Perikleische 
Zeitalter  gemahnt.  Eine  Uebersetzung  der  Novelle  Tang-heu-ki 
veröffentlicht  Herr  Oxenham  in  der  China  Review  **).  Die  Ein- 
leitung des  historischen  Romans  „Geschichte  der  Fürstenthümer14 
hat  Arendt**)  in  deutscher  Uebersetzung  mitgetheilt.  Romantisch 
ausgeschmückte  Geschichte,  wie  die  Erzählungen  aus  dem  Leben 
des  berühmten  Staatsmannes  und  Feldherrn  K'ung-ming,  eigentlich 
Chu-ko  Liang45)  ist  bei  den  Chinesen  ebenso  beliebt  wie  bei  uns. 
Herr  G.  C.  Stent,  dem  wir  die  Uebersetzung  der  erwähnten 
biographischen  Skizzen  verdanken,  hat  übrigens  auch  in  die  China 
Review  eine  Anzahl  recht  anmuthiger  Nachdichtungen  moderner 
chinesischer  Lyrik  geliefert46). 

Sehr  ergiebig  war  die  Ausbeute  in  der  geographischen  Lite- 
ratur der  Chinesen.  Den  ethnologischen  Theil  von  Ma-tuan-lin's 
herrlicher  Encyclopädie  hat  der  Marquis  (EHervey  de  St.  DenysA1) 


4o>  Samuel  Johnson.  Oriental  religions  and  their  relation  to  universal 
Migion.     Vol.  II.    China.     Boston  (J.  Osgood  &  C.)  1877.     XXIV,  975  pp 

8  doli 

41i  Stanudas  Julien.  Si-siang-ki  ou  l'histoire  da  pavillon  d'occident, 
comedie  en  seize  actes,  traduit  du  Chinois.  avec  des  notos  oxplicatives  et  le 
Uxte  en  regard  des  vers.  Gcneve  (Georg)  1876.  333  pp.  4.  [Erschien  in 
d«fn  von  Turrettini  seit  1871  herausgegebenen  Alsum >  (iusa.] 

42)  Gwtt.  Schlegel.  Mai  yu  lang  tou  tchen  hoa  kouei.  Le  vendeur 
d'hoile  qui  seul  possede  la  reine  de  beautc,  ou  splendeur  et  unseres  des  courti- 
«n«^  chinoises.  Roman  chinois,  texte  avec  trad.  franc.  Leide  (Brill)  1877. 
XVIII.  140.  19  pp.    8.     G  fl. 

43)  E.  L.  Oxenham.  The  Tang  hou  chi,  a  modern  Chinese  novel:  China 
Review  V,  p.  367—382.    VI,  p.  29—46.  181  —  191.  311—316. 

44)  C.  Arendt.  Das  schöne  Mädchen  von  Pao,  eine  Erzählung  aus  der  Oe- 
»chichte  China»  im  8.  Jahrb.  v.  Chr.  A.  d.  Chines.  übers.  Jokohama  (Buchdr. 
des  Echo  du  Japont  1876.    34  pp.  fol. 

46»  G.  C.  S.    Brief  sketches  from  tho  life  of  K'ung-ming:   China  Review 
V,  p.  311—319.  362—367.    VI.  p.  83—89.  173—180.  236—242.  374—380 
46)  China  Review  V,  p.  40—41.  182—191. 

47>  Le  Marquis  d'Hervey  de  Saint- Denyn.  Ethnographie  dos  peuples 
ttranger»  ä  la  Chine,  ouvrago  compose  au  XIH**  siecle  de  notre  ero  par  Ma- 
touan-lin,  traduit  pour  la  premiere  fois  du  Chinois  avec  un  commentaire  per- 
pltnel.  Orientanx  (i.  e.  Premiere  partie.  Pays  situes  ä  l'orient  de  l'empiro 
Chinois].  Geneve  (Georg)  1876.  X,  521  pp.  4.  (Erschien  in  Turrettini's 
Atsamo  Gusa.)  —  Von  der  Fortsetzung:  Deuxieme  partie.  Pays  situes  au  midi 
d«  l'empire  Chinois  sind  im  Jahre  1877  120  pp.  veröffentlicht  worden. 
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zu  übersetzen  begonnen.  Mit  der  viel  umstrittenen  Frage  über 
die  Lage  des  Landes  Fu-sang  hat  auch  er  sich  befasst 48) ,  und 
eine  der  drei  neueren  geographischen  Arbeiten  unseres  Landsmannes 
Dr.  Brettrhneüler49"61)  gilt  gleichfalls  diesem  Erisapfel  der  Sino- 
logen. Von  dem  wichtigen  Foh-kueh-ki  ist  eine  dritte  Uebersetzung 
aus  der  Feder  des  Herrn  IL  A.  Giles 5*2)  erschienen,  —  die  vor- 
letzte war  von  S.  Deal.  GroeneveliU 53)  und  W.  Fr.  Mayers 54) 
haben  chinesische  Nachrichten  über  die  Länder  und  Volker  der 
malaiischen  Rasse  gesammelt,  und  von  F.  Scherzet-  ist  eine  Ueber- 
setzung des  von  einem  chinesischen  Diplomaten  auf  einer  Reise 
nach  Korea  geführten  Tagebuchs  erschienen55). 

Uebersetzungen  aus  der  historischen  Literatur  verdanken  wir 
Fjfizmaier  66~61)  und  Douglas**),  welcher  letztere  aus  drei  chine- 
sischen Werken  ein  Leben  des  Dschingis  Chan  zusammenstellte. 

Für  die  Kenntniss  von  Land  und  Leuten  des  Mittelreichs 
geschieht  jahraus  jahrein  so  viel ,  dass  eine  völlig  erschöpfende 
Aufzählung  des  Geleisteten  kaum  thunlich,  eine  gewisse  Beschrän- 
kung für  den  Zweck  des  gegenwärtigen  Berichtes  geradezu  geboten 
erscheint.     Als  wahrhaft  epochemachend  haben  wir  des  Freiherrn 


48)  Le  Marquis  (VHervey  de  Saint- Denys.  Memoire  sur  le  pays  connu 
des  anciens  Chinou  sous  lo  nom  do  Fou-sang  et  sur  quelques  documents  inedits 
pouvant  servir  a  liduntifier.  Paris  (Leronx)  1876.  8  1,50  fr  —  Vgl.  aueh 
das  vorangehende  Werk  I,  p.  375 — 401. 

40)  E.  Bretschneider.  Chinese  intercourse  with  countries  <»f  central  and 

westom  Asia  in  tho  fifleenth  Century:  China  Review  V,  p.  13—40.  100—181. 
165— 182.  227—241. 

50)  E.  Bretschneider.  Notes  of  tho  modiaeval  goography  and  history  of 
central  and  westorn  Asia.  Drawn  from  Chinese  and  Mongol  writings,  and 
compared  with  the  ohsorvations  of  western  authors  in  tho  middlo  ages:  JNChBAS. 
New  Series  X,  p.  75 — 307. 

51)  E.  Bretschneider.  Ueher  da«  Land  Fu  Sang  nach  den  alton  chine- 
sischen »erichton:  Mitth.  d.  doutech.  Gosellsch.  f.  Natur-  u  Völkerk.  Oatasieus 
Nov.  187C,  p.  1—11. 

62)  Herbert  A.  Giles.  (Foh-kueh-ki)  Kecord  of  the  liuddhistic  kingdoms. 
Transl.  from  tho  Chinese.  Shanghai  (Kelly  &  Walsh).  London  (Trühner).  8.  — 
Vgl.  TR.  XI,  p.  2. 

63)  W.  F.  Gr&eneveldt.  Notes  on  tho  Malay  Archipelago  and  Malacca. 
compiled  from  Chinese  »ources:  Vorhandelingcn  v.  h.  Hataviaasch  Oenootsch.  v. 
Künsten  on  Wotensch.  XXXIX,  I,  p.  1—144.  —  Auch  sep.  Batavia  (Hruining), 
The  Haguo  (Nijhoff)  1876.  8. 

54)  W.  Fr.  Mayers.  Chinoso  explorations  of  the  Indian  Ocean  during  the 
XV"'  Century:  China  Review  IV,  p.  67  f.  173  f. 

55)  F.  Scherzer.  Journal  d  une  mission  on  Corvo  par  Koet-ling,  embassa- 
deur  do  S.  M.  l'einpereur  de  Chine  prös  la  cour  de  Coree  en  1866;  trad.  du 
Chiuois  Paris  (Loroux)  1877.  66  pp.  1  Karte.  8.  (Separatabdr.  aus  Revue 
de  Gcogr.  1877  ] 

56)  A.  Pfizmaier.  Ceber  einige  Wundermänner  Chinas:  Sitzgsber  d 
phil.-hist.  CL  d.  K.  Akad.  d.  Wu».  LXXXV,  p.  37  —  113. 

57)  Der».    Dio  Machthaber  Iloan-wen  uud  Hoan-lüuen :  obd.  p.  601  —  676. 

58)  R.  K.  Doutflas.  The  lifo  of  Jenghi«  Khan.  Translated  from  the 
Chinese    With  nn  introduetion    London  (Trübnor)  1877.  XXXV.  105  pp.  8.  5». 
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von  RtcJiJJiofen  Riesenwerk  zu  bezeichnen59),  dessen  unlängst  in 
prachtvoller  Ausstattung  erschienener  erster  Theü  für  den  Sinologen 
kaum  weniger  belangreich  ist  als  für  den  Geographen.  Das  hohe 
Alter,  ja  die  Art  und  Richtung  der  chinesischen  Cultur  wird  jetzt 
erst  recht  erklärlich,  nachdem  wir  den  Grund  und  Boden  kennen 
gelernt  haben,  auf  welchem  das  Chinesenthum  erblühte.  Ein  kür- 
zeres geographisches  Buch  von  Jft'dde60),  welches  Referent  nie  zu 
Gesicht  bekommen,  ferner  eine  neue  spanische  Reisebeschreibung61) 
mögen  hier  Erwähnung  rinden.  Unter  den  Arbeiten  der  unermüd- 
lichen französischen  Missionare  dürften  die  Forschungsreisen  des 
Abbe  David6*  6:J)  hervorzuheben  sein.  Eine  Sammlung  von  Auf- 
sätzen des  Herrn  Balfmir  über  chinesische  Üinge  M)  wird  als  sehr 
lesenswerth  gerühmt  China  und  Cochinchina  sind  in  einem  kleinen 
Werke  von  Roy**)  geographisch  dargestellt. 

Im  südlichen  und  westlichen  China  leben  bekanntlich  noch 
in  halber  Unabhängigkeit  und  Wildheit  Reste  der  vor  Jahrtausenden 
von  den  Chinesen  theilfl  aufgesogenen  theils  verdrängten  Barbaren- 
stämme.  Einem  derselben,  dem  zum  Thai-stamme  gehörigen  Volke 
der  Miao  hat  Herr  PLiyfair  eine  auf  chinesischen  Quellen  be- 
ruhende Abhandlung  gewidmet66). 

Dr.  liretsclmeider ,  ein  rühmlichst  bekannter  Forscher  auf 
solchen  Gebieten,  hat  die  Pekinger  Ebene  und  das  angrenzende 
Gebirgsland  dargestellt67),  der  russische  Archimandrit  Palladius, 

59)  Ferd.  von  Richthofen.  China.  Erlobnisso  eigeuor  Keisen  und  darauf 
^gründete  Studien.  I.  Hand.  Einleitendor  Tbeil.  Mit  29  Holzsthn.  u.  11  Karton. 
BYrlin  (1).  Kciiner)  1877.  XLIV,  758  pp.  4.  32  M.  —  Vgl.  Kirchhoff  in 
JLZ  1878,  Art.  229;  Zoitschr.  f.  Ethnologie,  X.  Jahrgang  1878,  Heft  I.  p.  77; 
Fertl.  v.  Hochstettcr  in  Oosterr.  MonaUschr.  f.  d.  Orient  1877,  p.  82;  Grüe- 
haek  in  OGA.  1877,  p.  865.  —  Friedr.  von  HeUwald.  Baron  Kichthofon's 
Forschungen  in  Asien:  Ausland  1877,  p  981  —  985.  1001  —  1005.  1021  —  1025. 
—  F.  Alarthe.  Bogriff,  Ziel  und  Methode  der  Geographio  und  v.  Kichthofon's 
Huna     Bd.  I:  Zeitschr.  d.  Gesellst- h.  f.  Erdk.  zu  Borlin  XII,  p.  422—478. 

60)  J.  Hedde.  Ihm  fa  ri  Ii  tchi,  geographio  chinoiso  ot  francaise.  Paris 
ifhjpont)  1876.    LXXXV1I.  365  pp.  8. 

61)  A.  Mcntabcrry.  Itnprosiones  do  uu  viago  ä  la  China.  Madrid  1877. 
260  pp.  8. 

62)  A.  David.  Socond  voyago  d'exploration  dans  l'ouost  do  la  Chine, 
1868  a  1870.  Paris  (Martinot)  1876.  82  pp.  8  [Extrait  du  Bull,  de  la  Soc. 
de  Geogr.    Jauv.,  fevr.  et  man*  1876  ] 

63)  Ders.  Journal  do  mon  troisiemo  voyago  d'exploration  dans  l'ompire 
ihiuois.    2  voU.    Paris  (Hachette)  1876.    18.    7  fr. 

64)  F  H.  Balfour.  Waifs  and  strays  from  tho  Ear  East,  boing  a  series 
of  di>conneetod  essays  ou  matte  rs  rolating  to  China.  Shanghai  (Kelly  and  YValsh), 
London  (Trübner)  1876.  224  pp  8.  10  s.  6  d.  —  Vgl.  TK.  XI,  p.  2;  Ae. 
12.  Mai  1877,  p.  412. 

65 1  J.  E.  Roy.  La  Chine  ot  la  Cothinchino.  Geographio  physiquo  et 
poHtique,  climat,  produetionx  otc.    Paris  (Lefort)  1877.     192  pp.    8.    2,50  fr. 

66)  G.  M.  H.  Playfair.  Tho  Miaotzu  of  Kweichou  and  Yunnan  from 
Chinese  descriptions:  China  Koview  V,  p.  92—108. 

67)  Dr.   E.  Bretschneider.     Dio  Pokingcr  Ebene  und  das  benaehbarto 
Gebirgsland.    Mit  1  Karte.   Erg-Heft  zu  PM.  No.  46.    Gotha  (Perthes)  1876 
<l  pp.    4.    2,20  M. 
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dessen  gewaltige  Gelehrsamkeit  bei  uns  im  Westen  noch  lange 
nicht  genug  anerkannt  ist,  aus  einheimischen  Werken  Zweifel  über 
Marco  Polo's  Reisen  zu  heben  unternommen68). 

lieber  das"  in  so  vielfacher  Hinsicht  interessante  Yün-nan  be- 
sitzen wir  eine  neue  Arbeit  von  Dupuü 69) ,  und  zwei  Engländer 
Allen  und  Bullork  haben  ihre  vorläufigen  Berichte  über  Reisen 
in  Formosa  veröffentlicht70-71). 

Herr  Bennys  unternimmt  es  in  einer,  übrigens  viel  Belehrendes 
bietenden  Schrift.  Aberglauben  und  Gebrauche  der  Chinesen  mit 
denen  der  westlichen  Culturvölker  zu  vergleichen  72).  Drei  Fran- 
zosen, die  Herren  L.  A.  Martin,  J.  Arhie  und  Durand-Jardel 
schildern  uns  die  so  eigentümliche  sociale  Stellung  der  chinesischen 
Frauen  73-75).  Es  ist  hier  der  Ort,  auf  die  reiche  Roraanliteratur 
der  Chinesen  hinzuweisen  und  nicht  zum  Wenigsten  auf  diejenigen 
Erzeugnisse,  welche  nach  unseren  wie  nach  chinesischen  Begriffen 
anstössig  erscheinen.  Sie  allein  lüften  den  Schleier,  mit  welchem 
die  Heimlichkeiten  des  chinesischen  Lebens  vor  uns  Fremdlingen 
verhüllt  sind.  Etwas  weniger  Zimpferlichkeit  im  Uebersetzen  wäre 
hier  wahrlich  zu  empfehlen;  man  schreibt  ja  nicht  für  die  Leih- 
bibliotheken! Andere  mit  dem  Hofleben  eng  verknüpfte  Mysterien 
hat  uns  Stent1*)  in  drastischer  Darstellung  vor  Augen  geführt, 

Aus  Herrn  Qilen'  chinesischen  Skizzen77)  wird  Jeder  viel 
Genuss  und  Belehrung  schöpfen.  Der  vorurtheilslose  Verfasser 
macht  uns  in  einer  Reihe  leicht  geschriebener,  aber  auf  sorgfältigen 
Beobachtungen  beruhender  Aufsätze  namentlich  auch  mit  denjenigen 
sittlichen ,  gesellschaftlichen  und  wirthschaftlich-politischen  Eigen- 
schaften der  Chinesen  bekannt,  durch  welche  diese  Ostasiaten  sich 
im  Wettbewerbe  mit  unserer  Rasse  bewähren.  Wie  sehr  sie  dies 
thun,  wie  gewaltig  das  Ausbreitungs-  und  Anpassungsvermögen 


68)  Palladiu».  Elucidations  of  Mi\rco  Polo's  travels  in  North-China,  drawn 
from  Chinese  sources:  JNChBAS.  New  Sorius  X,  p.  1 — 54. 

69)  J.  Dupuie.  Voyago  au  Yun-nan:  Bull.  Soc.  Geogr.  1877,  Juli,  Aug. 
Auch  soparat.    88  pp.  8. 

70)  H.  J.  Allen.  Notes  of  a  journey  through  Formosa  from  Tamsui  to 
Taiwanfu:  Proc.  R.  Geogr.  Soc.  XXI,  p.  258—266. 

71)  T.  L.  BuUock.    A  trip  into  the  interior  of  Formosa:  ebd  p  266—272 

72)  N.  B.  Bennys.     The  folk-lore  of  China,  and  its  affinities  with  that 
of  tho  Arynn  and  Semitic  racos.     London  iTrühiur»  1877.    Xll ,  156  pp.  8 
10  s.  6  d. 

73)  L.  A.  Martin.  La  femme  en  Chine.  Paris  (Sandoz  &  Fischhachor) 
1876.    XI,  204  pp.     12.    2.50  fr. 

74)  J.  Arbie.  La  Chine  familiero  et  galante.  Paris  <Charpeuti<r)  1876. 
288  pp     8.    3,50  fr. 

75)  Durand-Jardel.  La  vie  irreguläre  et  la  condition  dos  femmes  eu 
Chino.    Paris  (Bailliere)  1876     16  pp.  8. 

76)  G.  C.  Stent.  Chinese  ©unuchs:  JNChBAS  New  Sorics  XI,  p 
143  —  184. 

77)  //.  A.  Gilet     Chiuoso  Sketches.    London  (Trübner)  1876.    204  pp.  8 
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des  merkwürdigen  Volkes  ist  :  davon  legt  eine  gediegene  Arbeit 
unseres  Landsmannes  Ratzel19)  das  bündigste  Zeugniss  ab. 

Einen  kurzen  aber  recht  guten  Aufsatz  über  chinesische  Staats- 
verfassung verdanken  wir  Herrn  Preston1*).  Dr.  W.  Visserincj,  ein 
ebenso  begabter  wie  begeisterter  Schüler  J.  J.  Hoffmann's  hat  mit 
einem  in  jeder  Hinsicht  gediegenen  Werke  über  die  Geschichte 
des  chinesischen  Münz-  und  Banknotenwesens80)  protnovirt;  die 
bedeutenden,  oft  recht  langen  Auszüge  aus  Ma-tuan-lin's  berühmter 
Encycloplidie,  welche  er  im  Urtexte  und  in  der  Uebersetzung  mit- 
theilt .  kurze  und  gute  Beobachtungen  über  die  Sprache  seines 
Schriftstellers  verleihen  dem  Werke  einen  Werth  auch  für  die- 
jenigen, welchen  es  zunächst  nur  um  die  Kenntniss  des  historischen 
Stiles  zu  thun  ist.  Für  die  chinesischen  Begriffe  von  Geld  und 
Geldangelegenheiten  sind  übrigens  auch  eine  von  Stent*1)  und  zwei 
von  Arendt**)  in  Uebersetzung  mitgetheilte  kleine  Erzählungen 
bezeichnend  genug.  Eine  kleine  Arbeit  von  Edkins ,  beachtens- 
werth  wie  Alles  was  aus  der  Feder  dieses  Gelehrten  fliesst,  liefert 
einen  Beitrag  zur  chinesischen  Astronomie83).  Ueber  die  chinesi- 
sche Musik  hat  Wagener  84)  einen  werthvollen  Aufsatz  geliefert  und 
über  das  chinesische  Schachspiel  von  Möllendorff**)  interessante 
Mittheilungen  gemacht. 

Demselben  Herrn  von  Möllendorff66)  verdanken  wir  endlich 
eine  zoologische  Arbeit  über  die  Provinz  Tschi-li,  die  durch  ihr 
reiches  lexikalisches  Material  auch  dem  Philologen  viel  Belehrung 
gewährt. 


78)  F  Jiatzel.  Die  chinesische  Auswanderung.  Ein  Beitrag  zur  Cultur- 
nnd  Handelsgoographic.    Breslau  (Kern)  1876.    XII,  272  pp.    8.    5  M. 

79)  C.  F.  Preston.  Coustitutional  law  of  the  Chinese  empire:  China 
Review  VI.  p  13—29. 

80)  W.  Vissering.  On  Chinese  currency.  Coin  and  paper  money.  Leiden 
Brill»  1877.    VH,  32,  219  pp.    1  Photogr.   8.   12  fl.  —  Vgl.  BISO.  I,  p.  443 

-445  (Anz.  von  Pnini). 

81)  G.  C.  Stent.  A  dream  concerning  a  cash.  Transl  fr.  the  Chinese; 
China  Review  IV.  p.  18—21. 

82)  C.  Arendt.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  neusten  Chinesischen  Literatur. 
II  Das  Skizzenhuch  des  Ch'i-hsio-ch'iu.  (Fortsetzung.)  4.  —  Der  Hund  als 
Schuldenzahler.  5.—  Der  Sohn  als  Mahner:  Mitth.  d.  deutsch.  Cosollsch  f. 
Xttar-  u    Völkork.  Ostasiens  Nov.  1876,  p.  25. 

83)  J  Edkins.  On  the  twenty  eight  constellations :  China  Review  V. 
p  319—322. 

M)  O.  Wagener.  Bemerkungen  ühor  die  Theorie  der  chinesischen  Musik 
und  ihren  Zusammenhang  mit  der  Philosophie.  [Mit  zwoi  Tafeln]:  Mitth.  d. 
•leutx-h  Oesellsch.  f.  Natur-  u.  Vülkerk.  Ostasiens  Mai  1877,  p.  42—61.  —  Vgl. 
China  Review  VI,  p.  57—60. 

85>  O.  ton  Möllendorff.  Das  Schachspiel  der  Chinesen.  [Mit  Abbildungen 
im  Text]:  ebd.  Nov.  1876.  p.  11 — 18 

86)  O.  F.  von  Möllcndorff.  Tho  vertebrata  of  the  province  of  Chihli 
*ith  notes  on  Chinese  zoological  nomenclaturc:  JNChBAS.  New  Seriös  XI, 
P  41  —  111. 
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Nur  mit  getheilten  Gefühlen  vermögen  wir  über  das  rege 
Treiben  auf  dem  Felde  der  jungen  Japonologie  8T)  zu  berichten. 
Der  allverehrte  Altmeister,  der  Mann,  welcher  die  wissenschaftliche 
Erkenntniss  der  japanischen  Sprache  begründet  und,  nur  von  wenigen 
Genossen  unterstützt,  zu  ihrer  jetzigen  Höhe  gebracht  hat,  weilt 
nicht  mehr  unter  den  Lebenden.  Am  19.  Januar  1878  verschied 
in  seinem  Berufsorte  Leiden  nach  langer,  schwerer  Krankheit  unser 
berühmter  Landsmann  Johann  Joseph  Jfoffi/iann96),  geliebt  und 
gesegnet  von  Allen,  welche  das  Glück  hatten  ihm  näher  zu  treten. 
Was  er  in  seiner  bescheidenen,  wohlwollenden,  munteren  und  er- 
munternden Art  gerade  uns  Jüngeren,  Nachstrebenden  war,  das  ist 
leichter  empfunden  als  ausgesprochen.  Man  mochte  so  gerne  sein 
Schüler  sein,  weil  er  so  wenig  den  Meister  spielte.  Und  wie  klar 
und  überzeugend  war  er,  wo  er  Belehrung  oder  Rath  ertheilte! 
Gearbeitet  hat  er,  bis  ihm  die  Kräfte  den  Dienst  versagten.  Es 
war  ihm  vergönnt,  das  Erscheinen  der  zweiten  englischen  und  der 
ersten  deutschen  Auflage  seines  Hauptwerkes  zu  erleben89-90),  und 
Seine  Majestät  der  König  von  Sachsen  geruhte  darauf,  ihm  durch 
Verleihung  einer  hohen  Auszeichnung  zu  erkennen  zu  geben,  wie 
sehr  er  auch  die  stillen  Verdienste  des  Gelehrten  zu  würdigen 
wisse.  Auch  Aston's  Grammatik  der  altjapanischen  Büchersprache 
liegt  in  zweiter,  bereicherter  Auflage  vor91).  Eine  Vergleichung 
derselben  mit  dem  Hoflmann'schen  Buche  ist  zugleich  anziehend 
und  lehrreich.  Auch  des  Engländers  Arbeit  ist  so  vorzüglich,  dass 
man  sie  nimmermehr  entbehren  möchte,  und  doch  so  weit  ver- 
schieden von  der  des  deutschen  Forschere.  Dieser,  obschon  wohl 
vertraut  mit  den  Lehren  der  einheimischen  Grammatiker,  suchte 
und  fand  seinen  eigenen  Weg ;  der  Engländer  dagegen  verhält  sich 
den  japanischen  Autoritäten  gegenüber  so  zu  sagen  orthodox,  und 
so  wiederholt  sich  hier  ein  ähnliches  Schauspiel,  wie  es  die  Ge- 
schichte der  europäischen  Sanskrit-Grammatiken  bieten  mag.  Bei 
Aston  ist  übrigens  die  Abhängigkeit  durchaus  keine  blinde ;  die 
Wunderlichkeiten  so  mancher  japanischen  Etymologen  entgehen 
nicht  seiner- Kritik.  Sie  verschwinden  aber  gegenüber  jener  wahren 
grammatischen  Weisheit,  von  welcher  besonders  das  Conjugations- 
System  Zeugniss  ablegt 


87)  Vgl.  teon  de  Rosny.  Japanese:  Transactions  of  the  Philological  So- 
ciety 1877—8—9.    Part  I,  p   109  —  122. 

88)  Vgl.  TU.  XI,  p.  133. 

89)  J.  J.  Hoff  mann.  A  Japanoso  fJ  nun  mar.  2d  ed.  Leiden  (Brill) 
1877.    XIV,  368  pp.    8.    (With  2  pl.)    12  fl. 

90)  Dors.  Japanische  Sprachlehre  (nach  der  holländischen  Ausgabe  von 
1868  ins  Deutsche  Übertragen).  Leiden  (Brill)  1877.  XVI,  372  pp  8.  (Mit 
2  Steindrucktafeln.)    19  M. 

91)  W.  (t.  Aston.  A  grammar  of  the  Japanese  written  language.  2d  ed. 
London  (Trübuer)  1877.    XII,  212,  LXX,  V1H  pp.    8.    28  s. 
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Hoffmann  hat  seiner  japanischen  Sprachlehre  einen  „ersten", 
leider  auch  letzten  Nachtrag  folgen  lassen.  Seine  „japanischen 
Studien* 9*)  enthalten  Mittheilungen  über  gewisse  Ausdrucksweisen 
und  Gedichtsformen,  dann  Texte  mit  Uebersetzungen.  Die  Ver- 
öffentlichung seines  riesenhaften  japanischen  Wörterbuchs  ist  von 
der  niederländischen  Regierung  übernommen  worden  und  somit 
hoffentlich  gesichert  Ehe  dieser  3  —  4000  Seiten  haltende  The- 
saurus erscheint,  werden  freilich  Jahre  vergehen;  dann  aber  wird 
Japanisch  studieren  und  Hoffmann  studieren  fast  identisch  sein. 

Der  immer  rüstigo  Uebersetzer  August  Pfizmaier  hat  zwei 
Abhandlungen  über  japanische  Etymologien  und  japanische  Dialekte 
geliefert  9i~ 94).  Eine  Durchforschung  dieser  letzteren  ist  dringend 
wünschenswerth.  und  so  verdienen  Arbeiten,  wie  sie  Herr  Dallas 
über  die  Mundart  von  Yonezawa  geliefert98),  allen  Dank.  Für 
solche ,  welche  die  gebildete  Umgangssprache  der  Hauptstadt  er- 
lernen wollen,  hat  Herr  E.  Satow  ein  sehr  gut  empfohlenes  prak- 
tisches Lehrmittel  geschaffen 96);  und  derselbe  fleissige  Japonolog 
hat  im  Vereine  mit  einem  einheimischen  Gelehrten  ein  englisch- 
japanisches Taschenwörterbuch97)  geliefert,  auf  welches  wir  von 
unserem  Standpunkte  aus  die  Sprachforscher  im  weiteren  Sinne 
des  Wortes  aufmerksam  machen  möchten.  Wir  denken  an  die 
Frage :  wie  rasch  kann  sich  eine  Sprache  verändern  und  zersetzen, 
wie  rasch  zumal  eine  Cultursprache ,  welcher  man  wegen  ihrer 
Literatur  eine  grössere  Stetigkeit  zutrauen  sollte?  Nun  denn,  kaum 
das  Englische  oder  Persische  wird  es  in  dieser  Hinsicht  dem  Ja- 
panischen gleich  gethan  haben ,  und  hier  waren  die  Literatur  und 
die  Cultur  weit  weniger  erhaltende  als  zersetzende  Faktoren.  Die 
Gewohnheit  chinesisch  zu  lesen  und  zu  schreiben  hat  zur  Aufnahme 
unzähliger  Fremdwörter,  zuweilen  ganzer  dem  japanischen  Sprach- 
jjeiste  zuwiderlaufender  Redensarten  geführt,  der  Wunsch  sich  recht 
höflich  auszudrücken  fast  die  ganze  reiche  Conjugation  auf  ein 
paar  Hülfsverben  eingeschränkt.  Das  sind  Erscheinungen,  welche 
auch  der  Fernerstehende  wahrnehmen  muss,  wenn  er«  ein  paar 
Artikel  dieses  neuen  Wörterbuches  mit  den  entsprechenden  der 
Tor  zwei  bis  drei  Jahrhunderten  von  den  Jesuiten  zusammenge- 
stellten vergleicht. 


92)  J.  J.  Hoffmann.  Japanische  Studien,  erster  Nachtrag  zur  japanischen 
Sprachlehre     Leiden  (Brill)  1878.    64  pp.  8. 

93)  Aug.  Pfizmmer.  Japanischo  Etymologien  (Sitzgsbor.  d.  K.  Ak.  d,  Wiss  ) 
Wien  (  Gerold  s  Sohn)  1876.    84  pp.    8.    1,20  M. 

94)  Aug.  Ifizmoier.  Ueber  japanische  Dialekte  (Sitzgshcr.  d.  K.  Ak.  d. 
Wim.)    Wien  (Oorold's  Sohn)  1877.    78  pp.    8.»    1,20  M. 

95)  C.  Ii.  Dallas.    The  Yonezawa  dialect:  Transactions  As.  Soc.  Jnp.  III,  2. 

96)  Em.  Satott).  Kuaiwa  Hen.  Twenty-five  exercises  in  tho  Yedo  collo* 
qaial,  for  the  use  of  students,  with  notes.  3  pts.  London  »Trübner)  1877. 
II    21  s. 

97*V  Em.  Satow  and  Jshibajthi  Masakata.  An  English-Japanese  dictio- 
nary.    London  (Trübner)  1876.    366  pp.    16.    12  s. 
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Zwei  Florentiner  Japonologen  verdanken  wir  einen  höchst 
schlitzbaren  Nachtrag  zu  den  japanischen  Wörterbüchern,  einen 
alphabetischen  Index  zu  einigen  der  wichtigsten  und  verbreitetsten 
encyclopttdischen  Werke 98).  Stan.  Julien  hatte  bekanntlich  ver- 
möge eines  ähnlichen  Repertoriums  die  wichtigsten,  bändereichsten 
Werke  seiner  herrliehen  chinesischen  Bibliothek  in  ein  bequemes 
Nachschlagebuch  verwandelt  und  man  weiss,  welche  Unfehlbarkeit 
er  diesen  vielgepriesenen  „ficelles*  verdankte. 

Die  Frage  nach  etwaigen  verwandtschaftlichen  Beziehungen 
des  Japanischen  ist  unseres  Wissens  in  den  letzten  Jahren  nicht 
wieder  in  Untersuchung  gezogen  worden.  Bollern  bekannter  Ver- 
such einer  Vergleichung  mit  dem  Ural-altaischen  ist  noch  immer 
die  gründlichste  Arbeit  ihrer  Art,  und  doch  wohl  nach  Aller  Urtheil 
nicht  recht  beweisend;  vorläufig  muss  man  die  Yamato-Sprache 
zu  jenen  unclassificirten  zählen,  deren  das  Östlichste  Asien  noch 
mehrere  aufweist.  Zwei  von  diesen,  das  Aino  und  das  Korea- 
nische, bieten  dermalen  das  handgreiflichste  Interesse.  Allein  was 
für  ihre  Kenntniss  neuerdings  durch  Dobrotworsky 's  und  I\iziUo\ 
Wörterbücher  Umfänglicheres  geleistet  ist,  fällt  nicht  mehr  in  den 
uns  beschäftigenden  Zeitraum,  aus  welchem  nur  kürzere  Mittheil- 
ungen, nämlich  die  ersten  Seiten  eines  Vokabulars  von  ^fefrhnikoff''J9) 
und  ein  Artikel  von  Ross  I0°)  für  sie  zu  verzeichnen  sind.  Der 
verdienstvolle  Will.  Fred.  Mayers101)  ist  leider  verstorben,  ehe 
er  seine  uns  in  Aussicht  gestellte  koreanische  Grammatik  fertig 
stellen  konnte. 

Ein  Aufsatz  von  Prof.  Schott  über  die  Kurzschrift  der  Ja- 
paner l0>)  ist  uns  leider  nicht  zu  Gesicht  gekommen,  lieber  die 
alte  Götterschrift  der  Japaner,  welche  mit  der  koreanischen  Volks- 
schrift identisch  ist,  hat  Kempermann lus)  eine  lehrreiche  Abhand- 
lung veröffentlicht, 

Um  die  Leistungen  der  europäischen  Forscher  auf  dem  Ge- 
biete der  japanischen  Literatur  nach  Gebühr  zu  würdigen,  muss 
man  etwas  von  den  Schwierigkeiten  ahnen,  welche  sich  diesen 
Arbeiten  entgegenstellen.  Mit  dem  vielgeschmähten  Firagana-Syl- 
labare  söhnt  man  sich  wohl  schnell  aus,  und  auch  die  chinesische 


98)  A  Severini  e  C.  /Wut.  Repertorio  sinico-giapponeso.  Fironze  CAcad  ) 
1877.  4. 

90)  Tj.  Metchnikoff  Vncnbulairu  japonai.H-aino-coreen :  I/oxtremo  Orient 
Gtontve  (Menzi  1877  —  Vgl.  LC  1878.  Sp.  88  und  Friedend  Bibl.  orient 
1877.  No  21. 

100)  J.  Ross.    Tho  Corean  languago:  China  Review  VI,  p  395—403. 

101)  Vgl.  TR   XI.  p  89 

1<>2)  Wilh.  Schott.  Zw  der  Frage  über  japanische  Kurzschrift:  Ztachr  f. 
Stonogr   1876.  No.  6. 

103)  P  Kempermann.  Die  Kami  vo  no  modji  oder  fiotterschrift :  Mitth 
d  deutsch  fiosellsch.  f.  Natur-  und  Völkerk  OfttoufftOi  Nov.  1877,  p.  85—93. 
«Mit  4  Tafeln) 
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Kurzschrift  Tsao-schu  verliert  in  ihrer  japanischen  Form  bei  längerer 
rebung  einen  Theil  ihres  Schreckens.  Selbst  die  wüste  Willkür- 
lichkeit in  der  lautlichen  Orthographie  müsste  leider  Gottes  für 
uns  Deutsche  eher  etwas  Anheimelndes  haben.  Dass  gelegentlich 
ein  und  das  nämliche  Zeichen  jetzt  ein  volles  Wort,  jetzt  blos 
eine  Sylbe  darstellen  kann,  ist  ein  Uebelstand,  von  welchem  auch 
unsere  Aegyptologen  und  Assyriologen  zu  erzählen  wissen.  Weit 
>chlimmer.  oft  anwidernd,  oft  geradezu  entmuthigend  wirkt  jene 
fid  besprochene,  heillose  Mischung  zweier  so  grundverschiedener 
Sprachen.  Die  Mangelhaftigkeit  unserer  Nachschlagebücher,  zumal 
auch  in  Realien,  die  Unhandlichkeit  und  geringe  Uebersichtlichkeit 
gerade  der  besten  japanischen  Werke  dieser  Art  und  manche  andere 
Umstände  machen  noch  immer  dieses  Studium  zu  einem  dornen - 
rollen.  Auch  scheint  man  merkwürdigerweise  lieber  zuzusehen, 
wie  die  fernen  Inselbewohner  im  Uebereifer  fürs  Neue  ganze 
Bibliotheken  in  Maculatur  verwandeln,  als  dass  man  um  ein 
Spottgeld  die  heimischen  Sammlungen  mit  japanischen  Werken 
füllte. 

An  Abdrücken  und  Uebersetzungen  solcher  sind,-  Dank  Pfiz- 
maier  's  fleissiger  Feder,  noch  immer  die  Veröffentlichungen  der 
Wiener  Akademie  besonders  reich:  nur  ist  bekanntlich  in  diesen 
Arbeiten  gar  zu  wenig  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  der  Anfänger 
und  überhaupt  der  sprachunkundigen  Leser  genommen  worden.  Sie 
würden  sonst  in  ihrer  Vielseitigkeit  eine  sehr  empfehlenswerthe 
Anthologie  bilden  Von  den  übrigen  neueren  Erscheinungen 

auf  diesem  Felde  wird  Referent  zu  seinem  Bedauern  nur  einen 
Theil  erwähnen  können.  Mehrere  der  einschlägigen  Zeitschriften, 
namentlich  die  Transactions  of  the  Asiatic  Society  of  Japan  und 
die  Memoires  de  la  societe  des  etudes  japonaises,  haben  ihm  leider 
nicht  vorgelegen,  und  nächst  Friederici's  verdienstlicher  Bibliotheca 
(mentalis  waren  Trübner's  Record  und  das  prächtige  Bollettino 
italiano  oft  seine  einzigen  Quellen. 


104)  Atuj  Pßzmaier.  Der  Nobel  dor  Klage,  ein  japanisches  Zeitbild. 
Wien  (Gerolds  S.)  1876.    96  pp.    4.    4  M. 

105)  Der».  Die  Geschichte  einer  Seelenwanderung  in  Japan.  Wien 
.Gerolds  8.)  1876.    98  pp.    4.  4M. 

106)  Ders.  Das  Haas  eines  Statthalters  von  Fari-ma.  Wien  (Gerolds  S.) 
1876     84  pp.    8.    1.20  M. 

107)  Ders.  Die  Einkehr  in  der  Strasso  von  Kanxaki.  Wien  (Gerold's  S.) 
1876     84  pp.    8.    1,50  M. 

108)  Ders.  Die  Aufzeichnungen  der  japanischen  Dichterin  Sei  SeA-Na-Gon. 
Wien  (Gerold's  S.)  1876.    74  pp.    8.    1,40  M. 

109)  Ders  Die  Sintobannung  des  Geschlechts  Naka-Tomi.  Wien  (Gerold  s 
l)  1876.    26  pp.    8.    0.50  M. 

110)  Ders.  Auf  den  Bergen  von  Sagami.  Wien  (Gerold's  S.)  1877.  80  pp. 
•    1.20  M 

111)  Ders.  Ein  Donnerthier  Japans.  Wien  (Gerold's  S.)  1877.  72  pp. 
8    1  M. 
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Ein  Herr  Dickiiis  hat  Uebersetzungen  japanischer  Dichtungen112) 
geliefert.,  von  welchen  uns  leider  nur  der  Titel  zu  Augen  gekom- 
men ist.  Die  Vorhandlungen  der  asiatischen  Gesellschaft  von 
Japan  enthalten,  soweit  wir  von  ihrem  Inhalte  Kunde  haben,  u.  A. 
Aufsatze  von  Aston  über  einen  altjapanischen  Klassiker  und  von 
Goodwin  über  einige  Legenden  1 1 3). 

Riutei  Tanefiko's  Roman  Uki  yo  gata  roku-mai-biyau-bu  war 
bekanntlich  Dank  Ifärnaier  das  erste  und  lange  Zeit  das  einzige 
in  eine  europäische  Sprache  übersetzte  japanische  Buch  dieser 
Gattung,  und  es  wird  auf  alle  Zeiten  für  die  Geschieht«  der 
Japonologio  eines  der  bedeutsamsten  bleiben.  Demi  seit  lfamdiers 
Sechs  Wandschirmen  sind  drei  neue  Uebersetzungen  erschienen, 
und  ist  eine  vierte ,  englische  vorläufig  handschriftlich  angefertigt 
worden.  Die  zahlreichen  Abweichungen  unter  diesen  beweisen  die 
Schwierigkeit  der  Aufgabe.  Professor  Severmi  nun,  selbst  einer 
der  Uebersetzer,  hat  diese  fünf  Wettbewerber  einer  sehr  lehrreichen, 
von  schöner  Selbstlosigkeit  zeugenden  vergleichenden  Kritik  unter- 
zogen 114).  Arbeiten  wie  die  seine  dünken  uns  im  vortheilhaften 
Sinne  bezeichnend  für  den  Stand  dieser  jüngsten  unter  den  philo- 
logischen Wissenschaften,  und  ihr  Studium  ist  ein  heilsames 
Schutzmittel  gegen  verfrühte  Uebersetzungsgelüste.  Man  sieht 
eben  auch  hier  wieder,  wie  die  besten  grammatischen  und  lexika- 
lischen Kenntnisse  für  sich  allein  noch  keine  Eintrittskarte  in  den 
Lesesaal  eines  fremdgearteten  Culturvolkes  abgeben. 

Metchnikitff nb)  hat  Text  und  Uebersetzung  des  japanischen 
Commentars  zu  dem  Tausendwortbuche  im  Extreme  Orient  zu 
veröffentlichen  begoimen.  Was  ebendaselbst  von  japanischen  Ge- 
schichtswerken  mitgetheilt  wird,  ist  aus  dem  Jahrgang  1874  des 
Ban-zai-sau  unverändert  herübergenommen.  I^oii  de  MoiMfB  Aus- 
züge aus  japanischen  Geschichtswerken  116)  sind  nun  zu  Ende  er- 
schienen, —  eine  stattliche  Sammlung,  ein  neuer  Beweis  von  der 
.  seltenen  Rührigkeit  und  Gewandtheit  dieses  vielseitigen  Gelehrten. 
Eine  kurze  Notiz  eines  gelehrten  Japaners  über  die  Quellen  für  die  alte 


112)  Fred.  W.  Dickivs.  Chiusbingura.  A  Japaneso  romanco.  Tnuisl. 
from  tho  original.  With  notes  and  appendix,  containing  a  motrical  Version  of 
tho  ballad  of  Takasako  and  30  full-pago  illustr.  by  Jap.  artist*.  Now  York 
1876.    250  pp.    8.    3  doli. 

113)  W.  G.  Aston.  An  andent  Japanese  elusic.  —  C,  W.  GoodiHn. 
On  somo  Japanese  legend* :  Transactiuns  As.  Soc.  Jap.  III,  2. 

114)  Ks  in..-  critico  dollo  traduzioni  doli'  Uki-yo  kam  roku-mai  tiyau-fu : 
BISO.  I,  No.  2.  3—24 

115)  L.  Metchnihoff.  Kntcho  sen  /.i  mon,  texte  ot  traduction  du  com- 
montairo  japonais  du  livro  dos  inille  mots,  avoc  preface :  L'extreme  Orient. 
Oenevo  (Menzt  1877.  —  Vgl.  oben  p.  58,  No.  99. 

116)  L.  de  Ronny  Extraits  de»  historiens  du  Japon ,  pnbl.  par  la  Soc 
des  Etudes  japonaises.    III'  P.    Paris  (Maisonneuve)  1876.    242  pp    B.    6  fr. 
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Geschichte  seines  Vaterlandes117)  findet,  sich  in  den  Denkschriften 
der  ethnographischen  Gesellschaft  zu  Paris.  Pfizmairr  theilt  die 
Geschichte  eines  Feldzugs  der  Japaner  gegen  Korea  in  Text  und 
Uebersetzung  mit118). 

Die  japanische  Geschichtsschreibung  ist,  soweit  wir  sie  kennen, 
der  chinesischen  ziemlich  ähnlich,  chronikmassig  erzählend  und  von 
einer  Trockenheit  der  Darstellung,  welche  mehr  Vertrauen  als 
Appetit  erwecken  dürfte.  Um  so  mehr  wird  eine  Bearbeitung  im 
europäischen  Sinne  die  Mühe  des  Historikers  lohnen;  denn  die 
Geschichte  einer  so  ritterlichen,  an  mächtigen  Charakteren  reichen 
Nation,  die  Geschichte  ihres  Kingens  mit  vier  fremden  Culturen 
tnuss  eine  hervorragend  dramatische  Wirkung  üben.  Es  leuchtet 
ein,  dass  die  Zeit  noch  fern  ist,  wo  ein  europäischer  Schriftsteller 
ein  Werk,  wie  wir  es  hier  fordern,  unternehmen  könnte;  der  Mann 
tnü.sste  neben  allgemein  historischer  Befähigung  und  Bildung  noch 
eine  schwer  erreichbare  Sprach-  und  Literaturkenntniss  besitzen. 
Um  so  mehr  wäre  zu  wünschen,  dass  sich  einer  der  vielen  hoch- 
begabten Japaner,  welche  bei  uns  ihre  Schulung  gemessen,  der 
dankbaren  Aufgabe  unterzöge.  Herrn  Adams  Geschichte  von  Japan, 
deren  erster  Band  uns  nun  auch  in  deutscher  Uebersetzung  vor- 
liegt119), bezeichnet  eben  erst  einen  Anfang.  Das  Buch  ist  vor- 
trefflich geschrieben,  geschmackvoll  und  vom  löblichsten  Streben 
nach  Unparteilichkeit  beherrscht,  aber  in  der  Geschichte  des  „alten 
Japan*  ganz  unverhältnissmässig  kurz  gefasst.  Ein  anderes  hier 
zu  nennendes  Werk  von  Griffis  12°)  ist  uns  leider  nicht  zugegangen. 
Für  die  Entwicklungsgeschichte  der  altj apanischen  Cultur  und 
ihren  Zusammenhang  mit  China  und  Korea  sind  ausser  der  schon 
erwähnten  Abhandlung  über  die  Götterschrift  ein  weiterer  Aufsatz 
von  Kentjßermann1*1)  und  eine  auf  einheimischen  Quellen  beruhende 
Arbeit  Wiujeiurs        von  besonderer  Bedeutung. 

Dass  unsere  wissenschaftlichen,  politischen  und  belletristischen 


117  )  Imamura  Warau.  Sur  los  sourees  de  f  Instmro  ancienno  du  Japon. 
titreit  d'un  article  du  journal  Niti-niti  Sin-bun:  Mein.  8oe.  ethn.  XIII,  p  55 — 56. 

118)  Aug.  r/izmaier.  Der  Feldzug  der  Japaner  gegen  Coroa  im  Jahre 
1MT.    2  Th.    Wien  (Gerold)  1876.     156  pp.    4.    7.50  M. 

119»  Francis  Ottiwf II  Adams.  Geschichte  von  Japan  von  den  frühesten 
k-iu-n  bis  auf  die  Gegenwart,  übersetzt  von  Emil  IjChmanu  I.  Bd.:  bis  zum 
Jahr*  1864.  Mit  1  Karte  und  2  Plänen.  Gotha  (Perthes)  1876.  XV,  468  pp. 
*    12  M 

120)  Will.  Elliot  Griffis.  The  Mikado's  Empire  B  I.  History  of  Japan 
from  666  B.  C.  to  1872  A.  I).  Personal  experienee»,  observations  and  studies 
in  Japan     Illustr     New.  York  (Harpen  1876.    626  pp     8     4  doli 

121)  P.  Knnperviann.  Korea  und  «Jessen  Eintiuss  nuf  die  Bevölkerung 
Japans:  Verhandlungen  der  Berl  Gos  f  Anthrop.  1876.  p  78—83. 

I«)  G.  Wagener.  Geschiehtlicl  los  über  Maass-  und  Gewichtssysteme  in 
China  und  Japan,  nach  Mitthoilungon  dos  Herrn  Nhiagawa  Aforitane:  Mitth. 
<i  deutsch  Gesellsch.  f.  Natur-  u.  Völkerk.  Ostasiens  Mai  1877,  p.  35 — 42,  vgl. 
61  (mit  4  Tafeln). 
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Zeitschriften  zahllose  Mittheilungen  zur  Landes-  und  Volkskunde  des 
östlichen  Inselreichs  bringen,  ist  allbekannt  und  in  der  Natur  unserer 
Beziehungen  zu  Japan  begründet.  Wir  rechnen  auf  die  Zustimmung 
unserer  Leser,  wenn  wir  auf  eine  vollständige  Aufzählung  des  hierher 
Gehörigen  verzichten  und  nur  einzelne  wichtigere  Erscheinungen 
hervorheben.-  Eine  französische  Ausgabe  von  tSt'ebokrs  grossein 
Reisewerke  123J  finden  wir  angezeigt,  wissen  aber  noch  nicht,  wie 
weit  die  Veröffentlichung  gediehen  ist.  Etten's  „Japan"  ,M)  ist 
eine  erweiterte  Uebersetzung  aus  den  Voyages  celebres ,  — ■  also 
gleichfalls  keine  selbständige  Arbeit.  Ein  grösseres  Buch  über  das 
heutige  Japan  ist  femer  von  Bousquet l2b)  veröffentlicht  worden, 
und  im  Atsume  Gusa  erschienen  1877  die  ersten  Bogen  von  Metchni- 
koff*s  mit  Karten  und  Tafeln  reich  ausgestattetem  Empire  Japonais; 
eine  noch  hervorragendere  Holle  scheint  die  Illustration  inGuimet's126) 
Werke  zu  spielen.  Bruntoris  grosse  und  ausführliche  Karte  des 
Inselreichs  Vil)  beruht  zumeist  auf  einheimischen  Quellen  und  diese 
unseres  Wissens  auf  älteren  europäischen  Arbeiten  und  Anweisungen. 
Ihr  Preis  ist  zu  hoch,  als  dass  sie  jenen  trefflich  ausgeführten  und 
erstaunlich  billigen  einheimischen  Kartenwerken  mit  Erfolg  Con- 
currenz  machen  dürfte.  Verzeichnisse  der  letzteren  bietet  uns 
übrigens  Kvijspiny'sviti)  Bericht  über  eine  neue,  von  ihm  selbst 
bearbeitete  Karte. 

Ueber  die  modernen  Culturbestrebungen  in  Japan  erwähnen 
wir  nur  die  orientirende  Skizze  Wemtch's und  den  einen 
charakteristischen  Punkt  herausgreifenden  Aufsatz  Gebauers  13°). 


133)  Voyage  au  J lipon,  ou  description  physique,  geographique  et  historique 
de  r Empire  Japonais  par  M  Ph.  Fr.  dt  Siebold.  Edition  francaise  redigee 
par  A.  de  Montry  et  E.  Fraüunnet.  12  Hvraisons  de  planches  in  fol.  et  6 
livraisons  de  texte  in  8.    150  fr. 

124)  Charte»  H.  Eden.  Japan,  hUtorical  and  descriptive ,  rovised  and 
enlarged  from  „Les  voyages  celebres",  with  uumerous  Illustration»  and  a  nmp 
London  (Ward)  1876.    326  pp.    8.    3  s.  6  d. 

125)  G.  Bousquet.  Le  Japon  de  nos  jours  et  les  eehelles  de  l'extreme 
Orient     2  vol.    Paris  (Hachette)  1877     905  pp     8     15  fr. 

126)  E.  Guiinet.  Promenade»  Japonaises.  Dessins  d'apres  F  Regaroey 
Pari»  (Cbarpentier)  1877.    212  pp.    4.    25  fr. 

127)  R.  Henry  Brunion.  Map  of  Nipjton  (Japan),  compiled  from  native 
map»  and  tho  notes  of  recent  travellers  London  (Trübner)  1877.  4  HU.  £  3, 
al»  Rolle  £3    10  s.,  gefaltet  in  Futteral  £  4.    Grösse  5:4'  engl. 

128)  E.  Knipping.  Uebej»  eine  neue  Karte  von  Japan  und  ibre  (Quellen: 
Mitth   d.  deutsch.  Gesellseh  f.  Natur-  u.  Völkerk.  Ostiisions  Not  1876,  p.  20 — 24 

129)  A.  Wemich.  Ueber  Ausbreitung  und  Bedeutung  der  neuen  Cultur- 
bestrebttngen  in  Japan.  Berlin  (Habel)  1877.  32  pp.  8  (»,80  M  (Deutsclie 
Zeit-  und  Streitfragen  Heft  93  ] 

130)  Gebauer.  Notizen  über  den  Fortschritt  der  Japanischen  C'ivilisatiou 
auf  dem  Gebiet  der  Ebe :  Mittb  d.  deutsch  Oesellsch  f.  Natur-  u  Völkerk 
Ostasiens  Nov.  1877.  p.  81  —  85. 


63 


Hinterindien. 

Von 

£.  Kahn. 

Wir  beginnen  unsere  Umschau  mit  den  nordwestlichen 
Gebieten,  durch  welche  die  arische  Cultur  nach  Hinterindien 
Eingang  gefunden  hat  und  welche  heutzutage  wegen  des  gesuchten 
l'eberlandweges  von  Indien  nach  China  ein  bevorzugtes  Reiseziel 
geographischer  Entdecker  bilden.  Hier  haben  sich  Gotlwrn- 
Ansten  l)  und  Cottam  *)  um  die  Erforschung  des  oberen  Brahma- 
putragebietes verdient  gemacht,  und  auch  durch  Nam  küngh's 
and  Desgodhis'  bei  Tibet  nochmals  zu  erwähnende  lieisen  ist 
Manches  aufgeklärt  worden.  Ferner  sind  hier  zu  nennen  ein  sehr 
reichhaltiger  englischer  Parlamentsbericht  *) ,  die  deutsche  Ueber- 
setzung  von  Cooper's4)  interessantem  Reisewerk  und  ein  referirender 
Artikel  F.  von  llellwaUrs  R).    Ueber  die  Khasi,  deren  Sprache  uns 

1)  Vgl.  PM.  1877,  p.  434—435. 

2»  Overland  Ruute  to  China  via  Assam,  Tenga  Pani  River,  Khamti,  and 
Singphoo  Country,  across  the  Irrawaddi  River  into  Yunan.  By  Henry  Cottam : 
Proceedinpi  of  the  R.  Geogr.  Society,  Vol.  XXI,  p.  590— 595  —  Vgl.  PM.  1877, 
p  435 

3 )  Paper*  connected  with  the  Development  of  Trade  hetween  British  Bunnah 
md  Westeni  China  and  with  the  Mission  to  Yunnan  of  1874 — 5.  Presented 
to  both  Houses  of  Parliament  by  Com m and  of  Her  Majesty.  London  (Her 
Majesty's  Stationery  Office)  1876.    78  pp.    fol.    10  d. 

4)  T.  T.  Cooj)er.  Reise  zur  Auffindung  eines  Ueberlandweges  von  China 
nach  Indien.    Autorisirte  Ausgabe  für  Deutschland.    Aus  dem  Englischen.  Mit 

:n  Anhange,  die  beiden  englischen  Expeditionen  von  18G8  und  1875  unter 
Sladen  und  Browne,  und  Margary's  Reute  betreffend,  von  Dr.  H.  L.  von  Klenze. 
Mit  einer  Karte  und  13  Illustrationen.  Jena  (Costenoblo)  1877.  XIII,  507  pp. 
».  12  M  —  rec.  von  A.  Kirchhof  in  JLZ.  1878,  Art.  9;  in  LC.  1878, 
Sp.  822. 

6)  Friedrich  von  Hellwald.  Die  Handelswege  nach  Yünnan:  Das  Aus- 
land 9—23  April.  1877,  p.  286—289.  314—317.  324—328.  —  Vgl.  auch: 
Üie  Ueberlandroute  nach  China  über  Assam:  ebd.  1876,  p.  832 — 835  [nach  der 
triirteruug  eines  englischen  Forschers  in  einer  indischen  Zeitung). 
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neuerdings  Pryse  •)  beschrieben  hat,  erhalten  wir  in  einem  deutschen 
Missionsblatt  7)  und  den  Verhandlungen  einer  Liverpooler  Gesell- 
schaft8) weitere  Nachrichten.  Eine  Manipuri-Erztthlung  übersetzte 
Damant9),  der  auch  in  seiner  werthvollen  Notiz  über  das  alte 
Manipuri- Alphabet 10)  eine  kleine  Sprachprobe  mit  Uebersetzung 
gegeben  hat.  Mit  Chittagong  beschäftigt  sich  eine  Abhandlung 
Kirfottooift 

Reichlicher  ist  die  Literatur  über  Barma.  namentlich  die 
dem  britischen  Scepter  unterworfenen  Gebiete.  Die  Entwickelung 
Arrakans  unter  der  englischen  Regierung  schilderte  Ratzel1*),  die 
Verwaltung  von  Britisch  Barma  während  der  Jahre  1874  —  75  be- 
sprach nach  dem  ofticiellen  Report  Barbe13).  Gordon1*),  ein 
höherer  englischer  Militärarzt,  hat  seine  anregenden  Beobachtungen 
auf  einer  Dienstreise  in  einem  gut  geschriebenen  Buche  zusammen- 
gestellt, während  ein  Artikel  der  Calcutta  Review  ,5)  vorwiegend 
den  für  Europäer  sympathischen  Charakter  der  Bevölkerung  rühmend 
hervorhebt.  Statistisches  bringt  ein  Artikel  des  Globus  l*).  Eine 
armenische  Darstellung  über  Barma  wird  bei  der  der  armenischen 
Literatur  ihren  Platz  finden.  Werthlos  sind  die  als  dreiste  Be- 
trügerei entlarvten  Reisen  von  BriuUey l7).  Zur  Kenntniss  der 
weit  zerstreuten  Karen  erhielten  wir  durch  Mac  Ahlum1*)  einen 


6)  An  introduction  to  the  Khasia  languago,  by  W.  Pryse.  —  Vgl.  TR. 
XI,  p  70. 

7)  Die  Khasi:  Calwer  Missions- Blatt,  1877,  No.  7,  p.  49—61. 

8)  A.  Morgan.    On  tho  Khasi  hill  tribes  of  North-Eastern  Bengal,  etc. 
Liter  and  Philos.  Soc.  of  Liverpool.    Proe.  No  30.  1875 — 76. 

9)  Tho  story  of  Khamba  and  Thoibi :  a  Manipuri  tale.    Translated  by  G. 
H  Dämmt:  IAnt.  VI  (1877),  p.  219—226. 

10)  Note  on  tho  old  Manipuri  Charactor.  —  By  V.  H.  Damant.  (With 
two  plates.)    JA8B.  Vol.  XL  VI.  Part  I,  No.  I    —  1877,  p.  36—38. 

11)  T.  M.  Kirhoootl.  The  wastes  and  waterways  of  Chittagong:  The 
Calcutta  Review.    October  1877.  p.  311—321. 

12)  Friedrich  Ratzel.  Arakan  unter  britischer  Regierung:  Globus  XXX, 
p.  284—285. 

13)  H.  L.  St.  Barbe,  British  Bunnah  in  1874—75:  Tho  Calcutta  Review 
October  1876,  p.  240—261. 

14)  Our  trip  to  Burraah.  With  notes  on  that  country.  By  surgeon-general 
Charles  Alexander  iiordem.  London  (Baillitre  and  Co.)  1876.  X,  265  pp. 
8.  21  s.  —  rec.  in  Ath.  2.  Docomber  1876,  p  717;  von  F.J.  GoUUmid  in 
Ac.  31  März  1877,  p.  266. 

15)  Characteristics  of  British  Bunnah:  The  Calcutta  Review.  April  1877, 
p  289—302. 

16)  Zur  Statistik  von  Britisch  Birma:  Globus  XXX.  p.  296—297. 

17)  J.  Bradley.  A  narrative  of  travel  and  sport  in  Bunnah,  Siam,  and 
the  Malay  Peninsula.  London  (Tinsloy)  1876.  346  pp.  8.  12  s.  —  rec.  in 
Ath.  4.  November  1876,  p.  585.  —  Vgl  auch  C.  I.  F.  S.  Forbee.  Bradloy's 
'Travels  in  Bunnah':  ebd.  24.  März  1877,  p.  386—387. 

18)  A.  R.  Mac  Mahon.  The  Kareus  of  the  Goldeu  Chersonese.  London 
(Harrison)  1876.    426  pp.    8.    16  *. 
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neuen  Beitrag.  Auch  Negri's19)  Hinweis  auf  die  Verdienste  des 
Missionars  Abbona  und  ein  über  Barma  handelnder  Aufsatz  der 
Missions  Catholiques  2")  dürften  hier  noch  zu  nennen  sein.  Einen 
Abriss  der  Geschichte  Barma's  verdanken  wir  Simeon  "). 

Für  barmanische  Sprache  sind  eine  Grammatik  von 
SltHtn**),  die  französische  Uebersetzung  eines  englischen  gram- 
matischen Werkes 2S)  und  eine  neue  Auflage  von  Judson's u) 
englisch-barmanischem  Wörterbuch  zu  erwähnen.  Die  christlichen 
Religionsschriften  und  Schulbücher,  die  zu  Rangoon  u.  s.  w.  in 
barmanischer  Sprache  und  den  beiden  Dialekten  der  Karen  er- 
schienen, sind  för  uns  von  geringem  Werthe,  von  höherem  schon 
buddhistische  Traktate,  z.  Th.  Uebersetzungen  von  Pali-Originalen  26), 
und  sonstige  Erzeugnisse  einheimischer  Literatur,  deren  vollständige 
Aufzahlung  wir  uns  jedoch  versagen  müssen.  Das  Wichtigste 
sind  ausser  einigem  Historischen i€)  einige  Schriften  zur  Rechts- 
literatur, nämlich  eine  neue  Auflage  von  Ilickardson's  Dhamma- 
that  27),  ein  barmanischer  Tract&t*8)  über  die  Grundzüge  des 
buddhistischen  Rechts  und   die  englische  Abhandlung  eines  Ein- 


19)  C.  Negri.  Dei  meriti  del  Kev.  P.  Abbona  missionario  dolla  Birmania: 
L'Ateneo  illustrato,  1877,  No.  15,  p.  117—119. 

20)  Notes  mit  la  Binnanie:  Mission»  Catholiques  8.  15.  Juni  1877. 

21)  J.  Simeon.  An  outline  of  the  history  of  Burma.  Bassein  (P.  C.  Wil- 
liams) 1876.    86  pp.    1  Re. 

22)  A  practical  method  with  the  Burmese  language.  By  W.  H.  Sloan. 
Rangoon     232  pp.    8.    (London  (Trübner)  1877.    12  s.  6  d] 

23)  Orammairo  birmano,  traduito  do  Fanglais;  suivio  d'essab  de  traduction 
birmane  et  de  notes  ot  tablcaux;  par  A.  M.  H.  Bennos  (impr.  Judas)  1876. 
189  pp.  8. 

24)  Dr.  Jwhon.  English  and  Burmese  dictionary.  Third  edition.  Printed 
and  published  by  W.  H.  Sloan  at  the  Mission  Pros»,  Rangoon  1877.  862  pp. 
8.     10  Rs. 

25)  So  liegt  wohl  das  u  a.  von  ehilders  JRAS.  New  Series.  Vol.  IV,  p. 
312—314  veröffentlichte  Maiigala-,  resp.  Mahamangalasutta  den  folgenden  beiden 
Schriften  zu  Grunde:  Tnayah  Pay.  Mingala  Thoat.  Rangoon  (Moung  Tso) 
1877.  38  pp.  8.  4  a.  —  Moung  Tsoh.  The  Maha  Mingla  Thote,  or,  Maha 
Mingla  Owai  Ah  Mai  Ah  Hpyai.  Third  edition.  Friend  of  Moulmoin  Press  1877. 
24  pp     12.    4  a. 

26)  Z.B.:  Yazidridahyabom ;  or,  history  of  Pegu  (in  Burmese  —  roprinted 
Crom  palm  leaf  manuscriptsj.  Rangoon  (H.  Afoko)  1877.  311  pp.  8.  3.  Rs. 
—  Moung  Yan.  Drama  [!]  oh  tho  history  of  Thatone  (in  Burmese].  Moulmoin 
t Moung  Bah  Ohoon)  1877.    2ÜÜ  pp.    8.    2  Rs. 

27)  The  Damathat,  or  tho  laws  of  Menoo,  translated  from  tho  Burmese.  By 
D.  Richard*on.  Second  edition.  Rangoon  1876.  8.  (Wir  entnehmen  die 
Anführung  den  Proceedings  ASB. ;  wahrscheinlich  enthält  «las  Buch  auch  den 
bartnanischen  Text,  wie  dies  bei  der  ersten  Auflage:  Moulmain  (American  Baptist 
Miasion  Press)  1847.    Zweimal  376  pp.  8.  der  Fall  war.] 

28)  Ttayah  Kyee.    Pah-tan,  or  the  priiiciples  of  Budhist  law  (in  Burmese] 
Rangoon  (H.  Afoke)  1876.     132  pp     8.     1  Re.  8  a. 

Jaiurtbrrirht  1876-1877.    Heft  I.  5 
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geborenen  29),  der  neben  seltsam  confoser  Gelehrsamkeit  (zu  einem 
nicht  geringen  Theile  ans  Richardson  entnommen)  ein  gewisser 
Gehalt  wichtiger  literarhistorischer  Facta  nachzurühmen  ist.  Die 
Grundlage  dieses  barmanisch-buddhistischen  Rechts  ist  ein  Pali-Werk, 
über  welches  Rost  schon  vor  Jahren  nähere  Auskunft  gegeben 
hat  (Ind.  Studien  I,  p,  315—320). 

Für  Siam  erhielten  wir  nur  eine  kurze  Schilderung  de  Ri- 
cheJieu's  3o)  und  einige  Bemerkungen  des  Dr.  H.  Stannius*1)  über 
das  dortige  Unterrichtswesen.  Eine  Shan  -  Grammatik  verdanken 
wir  Oiishiny**). 

Wieder  umfangreicher  sind  die  Materialien  über  Kamboja 
und  Nachbarschaft,  für  welche  ausser  Referaten  in  französischen33) 
und  deutschen  34)  Journalen  namentlich  Dr.  Harvtaruts  35)  eigene 
Nachrichten  über  seine  bahnbrechenden  Forschungen  zu  verzeichnen 
sind.  Ayvioniers 96)  Studie  über  die  Monumente  des  südlichen 
Kamboja  ist  uns  leider  nicht  zu  Gesicht  gekommen.  Die  an  lite- 
rarischen Schätzen  reiche  Sammlung  des  Dr.  Hennecart  in  der 
Bibliothfeque  Nationale  hat  Feer*1)  eingehend  beschrieben. 

Harmand!  s  Reisen  wie  Yules 38)  wesentlich  historischer  Ar- 
tikel über  Champa  und  die  zweite  Auflage  von  Lemire's  39)  Com- 
pendium,  welches  alles  Wissenswerthe  über  Kamboja  und  das 
französische  Cochinchina,  einschliesslich  der  ganzen  Reise  dorthin, 


29)  Essay  on  tho  sources  and  origin  of  Budhist  law  by  Moung  Kyaw 
Dornt.  Kangoon  (Daily  News  Press)  1877.  19  pp.  8.  1  Re.  —  rcc.  von 
Jolly  in  LC.  1878,  Sp.  1273. 

30)  A.  de  Richelieu.  Skildringer  fra  Siam:  Det  Danske  Googr.  Selsk. 
Tidskr.  1877,  p.  40—43. 

31)  PM.  1877,  p.  358. 

32)  A  grammar  of  the  Shan  language.  By  tho  Kev.  J.  M.  Cus.Mng.  XI, 
60  pp.    8.    [London  (Trübner)  1877.    9  s.] 

33)  L  Delaporte.  Uno  mission  archeologique  aux  ruineü  Khniers:  Kcvue 
des  deux  mondes,  15.  September  1877,  p.  421 — 455.  —  H.  Baut.  Los  ex- 
plorations  scientifiques  du  Carabodge:  Kevue  de  France,  15.  September  1877. 

34)  Dr.  Harmand  in  Cambodja  und  Unter-Laos:  Globus  XXXI,  p.  286—288. 

35)  Dr.  Harmand.  Voyago  au  Cambodge.  Mit  1  Karte:  Bulletin  de  la 
Soc.  de  Geogr.  (de  Paris]  VI,  12,  p.  337—367.  —  Les  ilos  de  Poulo-Condor, 
le  haut  Don-nai  et  ses  habitants:  ebd.  VI,  13,  p.  523—534. 

36)  Aymonier.  Monuments  du  Cambodge  meridional:  Memoire«  de  la  Soc 
dethnogr.  1877,  Heft  II. 

f 

37)  Ktudes  cambodgiennes.  La  collection  Hennocart  de  la  Bibliotheque 
nationale,  par  M.  L.  Feer:  JA.  VII,  9,  p.  161—234. 

38)  H.  Yule.  Champa:  Geographica!  Magaxine  IV,  p  66—67  —  Auch 
abgedruckt  in  IAnt.  VI  (1877),  p.  228—230. 

39)  Cochinchine  francaLHe  et  royaume  de  Cambodge  avec  l'itiiieraire  de  Parin 
a  Saigon,  uno  carte  de  la  Cochinchine  francaiso  etc.  par  Charte*  Ljtmirt.  2  r 
edition  revuo  et  cousiderablement  augmentee.  Paris  (Challamel)  1877.  487 
pp.    12.    4  fr. 
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knapp  aber  zuvorlässig  zusammenstellt,  weisen  schon  zu  den  nach 
China  gravitirenden  Gebieten  Hinterindiens  hinüber. 
Das  französische  Cochinchina  im  Speciellen  betreffen  ferner  die 
Aufsätze  von  Tirani*")  und  das  in  SaYgon  erschienene  officielle 
Jahrbuch41),  Cochinchina  überhaupt  das  schon  bei  China  erwähnte 
Buch  von  Roy**),  ein  ethnographischer  Aufsatz  von  Morice**)  und 
Maunorr's  **)  Artikel  in  der  Encyclopaedia  Britannica.  Eine  aus- 
führlichere Darstellung  des  annamitischen  Reiches  erhielten  wir 
durch  Lttro*6),  auf  die  Abgeschlossenheit  des  Landes  wirft  ein 
Brief  von  du  Treuil  de  K/uns*9)  ein  charakteristisches  Streiflicht. 
Für  Tonkin  nennen  wir,  neben  einem  Artikel  des  Globus47),  die 
Forschungen  Ihipuis'4*)  und  de  Keryaradec's49)  und  Jjesserteur's6") 
Bericht  über  den  Fortschritt  der  katholischen  Mission. 

Zum  Schlüsse  ist  eines  zusammenfassenden  Berichtes  von 
(_\t#tbl)  über  die  hinterindischen  und  die  benachbarten  Sprachen 
des  Archipels  Erwähnung  zu  thun  und  auf  die  erneute  Aufmerk- 
samkeit hinzuweisen,  mit  der  sich  die  Forschung  den  Inselgruppen 
der  Nicobaren  und  Andamanen  zuwendet  Ueber  jene  hat 
uns  der  dänische  Viceadmiral  Steen  BiUe  »*),  der  sie  während  einer 


40)  La  Cocbinchinc  fraucaise.  Lettre  de  M.  le  doctour  Gilbert  Tirant: 
Bull    de  la  Soc.  de  Geogr.  do  Lyon  I,  p.  432 — 450. 

41)  Annuaire  de  In  Cochinchine  francju.se  pour  1'annee  1877.  Saigon 
187  7.    8.    [Nach  Friederici  Bibl.  or.  1877,  No.  359.) 

42)  Vgl.  oben  p.  53,  No.  65. 

43)  Morice.  Des  moyens  de  transport  usites  dans  la  Basse-Cochinchine 
et  dans  l'Annam:  Memoires  de  la  Soc.  d'cthnogr.  1877,  Heft  II. 

44)  C.  Maunoir     Cochinchina:  Encycl.  Brit.  VI,  p.  92—97. 

45)  E.  Luro.  Le  pays  d'Annam.  Etüde  sur  l'organisation  politiquc  et 
sociale  des  Annamites.  Avec  uno  notice  sur  l'auteur  par  M.  de  Bizemont. 
Paris  (Lcroux)  1877.    252  pp.    8.    Mit  Karte.    8  fr. 

46)  Note  sur  l'Annam.  Extraits  d'une  lettre  adresseo  au  secretairo  general, 
par  M.  du  Treuil  iU  Warn  :  Bull,  de  la  Soc.  de  Geogr.  (de  Baris]  VI,  13,  p. 
422—424. 

47)  E.  &    Tonkin  (Tongking):  Globus  XXX,  p.  175—176. 

48)  J.  Dttjniis.  Exploration  du  Tong-King:  L'Exploration  1877,  No.  15. 
—  M  Dupins  Exploration  in  Tong-kin  and  Yunnan:  Goographical  Magazine 
IV.  p.  253—255.  —  Vgl.  oben  p.  54,  No.  69. 

49 1  M.  de  Kergaradec.  Kapport  sur  la  reeonnaissance  du  fleuvo  du  Tonkin. 
Nancy  < Berger-Levrault)  1877.  58  pp.  8.  [Extrait  do  la  Kevue  maritime  et 
eoioniale  ] 

5l»j  E.  C.  Letserteur.  Des  progrcs  do  la  mission  catholique  au  Tong-king 
uccidcutal.  Lyon  (Bureaus  dos  Missions  Catholique»)  1877.  16  pp.  8.  [Extrait 
de*  Missions  Catholiques.) 

51)  R.  N.  Cust.  On  the  languagos  of  the  Indo-Chineso  peninsula,  and 
tbe  Indian  archipelago:  Transactions  of  the  Philological  Society  1877—8—9. 
Part  I,  p  72—109. 

52)  Stetn  Hille.  Fra  Nikobarerno:  Dot  Danske  Geogr.  Selsk.  Tidskr. 
1877.  p  31—34. 
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Weltumsegelung  vor  etwas  über  30  Jahren  besuchte,  aus  seinen 
Erinnerungen  mitgetheilt,  während  de  Roepstorff**)  über  die  Ein- 
wohner gehandelt  hat  Distant  5i)  lieferte  einige  bibliographische 
u.  ä.  Notizen.  Mit  den  Bewohnern  der  Andamanen  dagegen  be- 
schäftigten sich  Vtrchaw  und  Jatjor 65).  Die  Studien  Maris  56) 
über  die  andamanische  Sprache  werden  erweisen,  ob  Otoeris 51 ) 
Hinweis  auf  Beziehungen  zu  den  Mön  von  Pegu  zu  Recht  besteht 
oder  nicht 


53)  Notes  on  the  Inbabitants  of  the  Nicobars.  —  By  F.  A.  de  Roeps- 
torff:  Proceedings  ASB.  Juli  1876,  p.  142—149. 

54)  Dutant.  Our  Present  Knowledge  of  tho  Nicobarians  [Mit  einer  Ab- 
bildung): Journ.  of  the  Anthropol.  Instit.  VI,  p.  209—214. 

55)  Virchow.  Ueber  die  Andamanen  und  ihre  Bewohnor:  Verhandlungen 
der  Berl.  Ges.  f.  Anthrup.  1876,  p.  101 — 109.  —  Jagor.  Die  Andamanesen 
oder  Mincopies:  ebd.  1877,  p.  41 — 66.    [Mit  drei  Tafeln  und  Holzschnitten.] 

56)  The  Lord's  prayer,  translated  into  the  B6jing\jida,  or  South  Andaman 
(Kttkäbeäda)  language  by  E.  H.  Man-,  with  preface,  introduction ,  and  notes, 
hy  R,  C.  Temjtle.  Calcutta  (Thacker,  Spink  and  Co.)  1877.  VI,  81  pp  8. 
3  Ks  8  a.  [London,  Trübner:  7  s.  6  d  ]  [With  a  vocabulary,  copious  notes  on 
the  transliteration,  the  structuro  and  grammar  of  the  Andamane.se  language.]  — 
Weitere  Publicationen  sind  in  Aussicht  gestellt,  s.  TR.  XI,  p.  105.  Das 
Vaterunser  ist  auch  mitgetheilt  in  der  Abhandlung:  E.  H.  Man.  Tho  Andaman 
Islands:  Journ.  of  the  Anthropol.  Instit.  VII,  p.  105—109. 

57)  Transactions  of  the  secoud  session  of  the  international  congress  of  orien- 
talists.  The  ethnological  section.  Address  by  Professor  Richard  Oleen ,  p. 
359—361. 
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Tibet. 

Von 
£.  Kuhn. 

Für  Tibet  steht  während  des  Berichtjahres  die  geographische 
Forschung  entschieden  im  Vordergrund,  von  deren  Literatur  jedoch 
hier  nur  das  Wichtigste  berücksichtigt  werden  kann.  Während 
wir  durch  Pittni1)  über  die  Reise  eines  älteren  italienischen  Mis- 
sionärs willkommene  Nachricht  erhalten  und  von  Turners  *)  Ge- 
sandtschaftsreise eine  französische  Bearbeitung  erschienen  ist,  hat 
Markham' s 3)  Ausgabe  von  Bogle's  und  Manning's  wichtigen  Be- 
richten zu  einer  längeren  geographischen  Controverse 4)  über  die 
Configuration  des  Himalaya  Veranlassung  gegeben.  Gleichzeitig 
hat  Desgodins*)  seine  Erforschung  der  östlichen  Grenzgebiete 
fortgesetzt   und  Nafn  Smgh*)  eine  neue   grosse  Reise  durch 


1)  C[arlo)  P[vini].  Di  una  rclaziono  inedita  dol  viaggio  al  Tibet,  del 
P  Ippolito  Desideri  da  Puttoja,  scritta  da  lui  stesso:  BISO.  I,  p.  33 — 42.  — 
Vgl.  Zur  Geschichte  der  Erforschung  Tibets:  Da»  Ausland  1876,  p.  900. 

2)  Ambassade  de  M.  S.  Turner  aupres  du  Teschou  -  Lama ,  au  Thibet  et 
an  BouUn.    Paris  (Rigaud)  1877.    128  pp.  8. 

3)  Narratives  of  the  mission  of  George  Bogle  to  Tibet,  and  of  the  journey 
•f  Thomas  Manning  to  Lhasa.  Editcd ,  with  notes ,  an  introduetion,  and  lives 
of  Mr.  Bogle  and  Mr.  Manning  by  Clements  R.  Markham.    London  (Trtibner) 

1876.  CLXI,  354  pp.  8.  With  map»  and  Illustration».  21  s.  —  roc.  in 
Unt  VI  (1877),  p.  310. 

4)  Trans-Himalayan  missions  and  thoir  results:  The  Calcutta  Review  Januar 

1877,  p.  115— 159.  —  C.  R.  Markham.  Tho  Himalayan  System:  Geogr. 
Mag.  IV,  p.  113 — 118.  [Danach  der  Artikel:  Die  Nomenklatur  des  Hlmalaya- 
G*birges:  Das  Ausland  27.  August  1877,  p.  697—699].  —  T.  S.  Trans-Hima- 
layan  Missions:  ebd.  p.  130—131.  —  Trelaumey  Saunders.  The  Himalayan 
System:  ebd.  p.  173 — 181  [mit  zwei  Karten  und  einer  Tabelle]. 

5}  L'abbe  Detsgodins.  Pays  fronticres  du  Thibet,  de  la  Birma  nie  et  du 
Yun-nan:  Bull,  de  la  Soc.  de  Geogr.  [de  Paris]  VI,  12,  p.  401—412.  —  Terri- 
tnire  de  Bathang:  ebd.  p.  614—625.  —  De  Yorkalo  a  Tse-kou:  ebd.  13,  p. 
170—180  [mit  Karte  im  Text].  —  Vgl.  The  Abbe  Desgodins  on  Tibet:  Geogr. 
Mag  IV,  p.  14—15. 

6)  Account  of  the  Pundit's  Journey  in  Great  Tibet  from  Leh  in  Ladakh 
Lhasa,  and  of  his  Return  to  India  via  Assam.  By  Captain  H.  Tr Otter: 
Proc.  of  the  R.  Geogr.  Soc.  XXI,  p.  325—350. 
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Tibet  vollendet.  Von  PrzeioalskCs  auch  für  Nordtibet  wichtigem 
Werke  liegt  eine  englische 7)  und  eine  deutsche 8)  Uebersetzung 
vor.  Dem  Allen  gegenüber  ist  PagelPs  f)  Bericht  über  eine  Mis- 
sionsreise in  Westtibet  von  nur  untergeordnetem  Interesse.  Den 
Versuch  einer  geographischen  Gesammt-Darstellung  machte  Ganzen- 
müller 

Von  rein  philologischen  Arbeiten  sind,  neben  sprachlichen 
Bemerkungen  Joschkas  n)  zu  DeagodM  Mission  du  Thibet,  eine 
grammatische  Arbeit  Srhüfners1*)  und  desselben13)  fortgesetzte 
Mittheilungen  literarhistorisch  interessanter  indischer  Erzählungen 
aus  dem  Kandjur  das  Einzige,  was  wir  für  diesmal  zu  verzeichnen 
haben. 


7)  iV.  PrejevaUki.    Mongolia,  the  Tangut  country,  and  the  solitudes  of 
northem  Tibet:   being  a  narrative  of  three  years'  travel  in  eastorn  High  Asia. 
Translatod  by  E.  Delmar  Morgan  with  introduction  and  uotes  by  Colonel 
Henry  Yule.    2  vols.    With  illustr.  and  map».    London  (Low)  1876.    L,  287 
XII,  320  pp.    8.  42  s.  —  roc.  von  Wappäns  in  GOA.  28.  Fobr.  1877,  p  268 

8)  A/.  v.  PrscheiaaUtki.  Reisen  in  der  Mongolei,  im  Gebiet  dor  Tanguten 
und  den  Wüsten  Nordtibets  ui  den  Jahren  1870 — 1873.  Aus  dem  Russischen 
und  mit  Anmerkungen  versehen  von  AU/in  Kohn.  Mit  22  Illustr.  u.  1  Karte. 
Jena  (Costenoble)  1877  XL,  538  pp.  8.  12  M.  —  roc  von  Kirchhof  in 
JLZ.  1877,  Art.  347;  in  GGA.  28.  Fobr.  1877,  p.  257;  in  Oesterr.  Monatsschr. 
f.  d.  ür.  1877,  p.  15;  in  Beilage  zur  AAZ.  7.  Febr.  1877.  p.  558. 

9)  Missionar  Pagell.  Missionsrciso  nach  Spitti.  Kupschu  und  Haide.  23. 
Juni —9.  August  1876:  Missions-Blatt  der  Brüdergemeinde,  1876.  No.  12. 
p.  328—333. 

10)  Tibet  nach  den  Resultaten  geographischer  Forschungen  früherer  und 
neuester  Zeit.  Von  Dr.  Konrad  Ganzenmüller.  Mit  einer  Einleitung  von 
Dr  Hermann  von  SchUiginiweit-Stikünlüntki.  Stuttgart  (Lovy  und  Müller) 
1878.    XL  132  pp.    8.    3  M. 

11)  Erklärung  der  in  Dengodin*  „Mission  du  Thibot"  vorkommenden  tibe- 
tischen Wörter  und  Namen.   Von  //.  A.  Jiischke:  ZDMO.  XXX,  p.  107  —  114. 

12)  L'eber  Pluralbezeichnuugen  im  Tibetischen  von  A.  Schiefner  =  Mein 
de  l'Ac   Imp.  d.  Sc.  de  St  -Fct.,  VII  Serie.    Tome  XXV,  No.  1.  St.-IVtcrsbourg, 
Leipzig  (Voss)  1877.    17  pp.    4.    0.80  M. 

13)  Indist'ho  Erzählungen.  Von  A.  Schiefner.  VII — XL1V:  Bull,  de 
l'Ac.  Imp.  d.  Sc.  de  St.-Pet.  XXIII,  Sp   1—70.  529—565. 
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Finnisch-tatarische  Sprachwissenschaft. 
Mongolisch.  Tungusisch. 

Von 

6.  von  der  Gabelentz. 

Die  vergleichende  Linguistik  hat  sich  an  den  finnisch-tatarischen 
Sprachen  ihre  ersten  Sporen  verdient;  jetzt  scheint  sie  sich  an 
ihnen  ihre  ersten  Zähne  ausbeissen  zu  wollen.  Der  Stoff  erweist 
sich  als  sehr  ztthe,  und  man  thilte  vielleicht  am  Besten,  vorerst 
recht  kleine  Stücken  zu  kauen,  die  engsten  Verwandt  schaftskreise 
auf  ihre  Urformen  hin  zu  untersuchen  und  dann  Schrittchen  vor 
Schrittchen,  nicht  so  mit  Hupf  und  Sprung  in  die  Tiefe  zu  dringen. 
Dies  dürfte  weitkreisigen  Untersuchungen  entgegenzuhalten  sein, 
wie  denen  des  Herrn  Grünwald  l)  und  jenen  des  Herrn  Europaeus, 
welch  letzterer  durch  seine  Studien  die  Urheimath  des  Menschen- 
geschlechts und  etwas  wie  eine  verbesserte  Auflage  des  Xylander- 
schen  Sprachgeschlechtes  der  Titanen  entdeckt  zu  haben  meint2-3). 
Ludwig  Podhorszky's  Versuch  einer  magyarisch-chinesischen  Sprach- 
vergleichung4)  macht  auf  den  ersten  Blick  den  Eindruck  der 
Wissenschaftlichkeit,  beweist  Jiber  nichts  und  würde  selbst  dann 
nichts  beweisen,  wenn  die  auf  chinesischer  Seite  wimmelnden  Un- 
richtigkeiten ausgemerzt  werden  sollten.  —  Von  Donner's  gut 
empfohlenem  vergleichenden  Wörterbuche5)  ist  nun  der  zweite 
Theil  erschienen,  und  der  erlauchte  Förderer  der  finnischen  For- 

1)  M.  Grünwald.  Rtudes  altaiques.  La  Classification  des  langues  en 
general:  Ban  zai  sau  und  Extreme  Orient,  vgl.  oben  p.  58,  No  99. 

2)  D  E.  D.  Europaeua.  Die  finnisch  -  ungarischen  Sprachen  und  die 
rrheimath  des  Menschengeschlechtes.  Helsingfors  1876  4  pp.  8.  Mit  3  Ta- 
bellen    2,40  M 

3)  Ders.  Dio  Stamm  Verwandtschaft  der  meisten  Sprachen  der  alten  und 
australischen  Welt  bewiesen.    Das.  1877.    9  pp.    fol.    6  M. 

4)  L.  Podhorazky.  Etymologisches  Wörterbuch  der  magyarischen  Sprache, 
frenetisch  aus  chinesischen  Wurzeln  und  Stämmen  erklärt.  Paris  1877.  344  pp 
8    12  M 

5)  O.  Donner.  Vergleichendes  Wörterbuch  der  finnisch-ugrischen  Sprachen. 
Helsingfors  u.  Leipzig  (Brockhaus).     I.  Th.  1874.    II.  Th.  1876.    160  pp.  8. 
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schlingen  Prinz  Tjueien  Boruvparte  hat  die  Classification  der  urali- 
schen Sprachen  zum  Gegenstande  einer  gelehrten  Abhandlung  ge- 
macht6). Graf  GSza  Kuun  liefert  gelegentlich  im  Bollettino  italiano 
Kritiken 7),  welche  wegen  der  eigenen  sprachvergleichenden  Zuthaten 
des  gelehrten  Recensenten  besondere  Beachtung  verdienen.  Ein 
verdienstlicher  Vortrag  Ifunfidm/'s  8)  ist  in  den  Verhandlungen  des 
Londoner  Orientalistencongresses  abgedruckt  worden. 

Vom  eigentlich  Finnischen  hat  v.  Ujfalvy  eine  Lautlehre  und 
dann  im  Verein  mit  H.  Hertzberg  eine  kurze  Grammatik  geliefert9- lü). 
Eine  Arbeit  Grünwal&s  über  das  Samoiedische  n)  ist  dem  Bericht- 
erstatter nur  dem  Titel  nach  bekannt. 

Auch  an  dem  anderen  Aste  des  grossen  Sprachstammes  hat 
man  fleissig  gearbeitet.  Schott's  Schrift  über  das  Tschuwaschische 
wurde  35  Jahre  nach  ihrem  ersten  Erscheinen  ins  Französische 
übertragen  Auch  eine  Untersuchung  desselben  Gelehrten  über 
Thiernamen 1S)  mag  hier  erwähnt  sein.  Böktlingk  hat  sein  epoche- 
machendes Werk  über  die  Sprache  der  Jakuten  durch  eine  Ab- 
handlung über  deren  Orthographie  u)  ergänzt. 

Den  poetischen  Gebrauch  des  Stabreims  verfolgte  durch  dieses 
Sprachgebiet  Schott 15),  und  G6za  Kuun  l6)  hat  Bemerkungen  über 
reimende  Formeln  veröffentlicht 

Die  mongolischen  und  die  tungusischen  Sprachen  bieten  eine 
Erscheinung,  welche  zum  Nachdenken  auffordern  muss.  Bekanntlich 
sind  dort  das  Ostmongolische  und  Kalmückische,  hier  das  Mandschu 
die  einzigen  Träger  einer  geschriebenen  Literatur.  Allen  dreien 
nun,  und  wir  können  das  Mongolische  bis  auf  Dschingis  Chan's 
Zeit  zurückverfolgen,  fehlen  die  Pronominalendungen  in  der  Con- 


6)  Lo  princo  L.-L.  Bonaparte.  Remarques  sur  la  Classification  dos  lan- 
gues  ouraliques:  Rovuo  do  Phil.,  Nov.  1876. 

7)  BISO.  I,  p.  242—248.  384—390. 

8)  Professor  Hunfalvy.  Ou  tho  study  of  tho  Turanian  languages:  Trans- 
actioiis  of  tho  socond  session  of  tho  international  congross  of  orientalbts,  p. 
64—97. 

9)  Ch.  E.  de  Ujfalvy.  Principos  do  phonctiquo  dans  la  languo  fhmoise, 
suivis  d'un  cssai  do  traduction  d'un  fragmont  du  Kalcvala.  Paris  1876.  83  pp. 
8.    5  sh. 

10)  Ch.  E.  de  Ujfalvy  ot  R.  Hertzberg  Grammairo  finnoiso  dapres  los 
principos  d'Eurön  ot  do  Budonz,  suivi  d'un  rocueil  do  morccaux  choisis.  Paris 
(Maisonnouvo)  1876.    112  pp.    8.  —  Vgl.  TR.  X,  p.  161. 

11)  AI.  Grünwald.  Grammairo  samoicde:  Rovuo  do  philologio,  Jauv., 
Mars  1877. 

12)  \V.  Schott.  La  languo  dos  Tschouwaachc*.  Paris  (Lorou*)  1876. 
23  pp.    8.    2,50  fr. 

13)  Dors.  Uobor  oinigo  Tiomamon:  Philol.  u.  histor.  Abh.  d.  K.  Ak.  d. 
W.  zu  Herlin.    A.  d.  J   1876.    2.  Abth.  p   1  —  19. 

14)  O.  ßöhtlingk.  Zur  Orthographio  im  Jakutischen :  Bull,  de  l'Ac  Imp. 
dos  8c.  do  St.-Petorsb.  XXI.  Sp.  512—517. 

15)  Schott.  Uobor  don  Stabreim  boi  Finnen  und  Tataren:  Monatslier.  d 
K.  Pr.  Ak.  d.  Wiss.  1877,  p.  232—238 

16)  BISO.  1,  p.  384—390  [im  Anschluss  au  ZDMG.  XXX,  p  158—170]. 
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jugation,  während  ihre  wilden  Schwestern,  dort  die  burjatischen, 
hier  ein  Theil  der  tungusischen  Dialekte,  diesen  Vorzug  besitzen. 
Das  Rathsei  springt  in  die  Augen:  haben  wir  hier  neuen  Erwerb, 
oder  haben  wir  altvererbtes  Gut?  Diese  Frage,  ob  aufsteigende 
Entwicklung  oder  Verfall,  tritt  unseres  Wissens  kaum  ein  zweites 
Mal ,  kaum  in  den  malaiiseh-polynesischen  Sprachen  so  ernst  und 
grell  an  uns  heran,  wie  hier,  und  darum  kann  der  Linguist  den 
Forschungen  auf  diesen  Sprachgebieten  nicht  aufmerksam  genug 
folgen.  Hinsichtlich  des  Mongolischen  ist  nur  eine  sprachver- 
gleichende Arbeit  Bdlints  17)  hervorzuheben.  Sehiefner  hat  durch 
die  kritische  Bearbeitung  von  A.  Czekanowslcis  Sammlungen  18) 
seinen  Verdiensten  um  die  Kunde  der  tungusischen  Mundarten  ein 
neues  hinzugefügt.  Sacharow  berichtet  über  neue  Materialien  zur 
Kenntniss  des  seiner  Zeit  von  Maxwwtcicz  untersuchten  Golde- 


Von  den  Mandschu-Studien  kann  Referent  nicht  reden,  ohne 
mit  Wehmuth  der  von  seinem  verewigten  Vater  hinterlassen en 
gewaltigen  Vorarbeiten  zu  gedenken.    Seinem  älteren  Bruder  war 


Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  vergönnt,  das  erste  opus  post- 
humiim.  eine  Uebersetzung  der  Geschichte  der  grossen  Liao  (Dai- 
livoo-i  bithe)20).  zu  veröffentlichen.  Zahl-  und  umfangreiche  ander- 
weite  Ueberset zungen  und  vor  Allem  grammatische  und  lexikalische 
Collectaneen  mit  Zehntausenden  von  Beispielen  harren  noch,  leider 
auf  unbestimmte  Zeit,  der  Bearbeitung. 


17)  (r  Bdlint.  Parhuzam  a  magyar  es  mongol  nyelv  terön.  Budapest 
1877     62  pp     8.  —  Vgl.  BISO.  I,  p.  368—371  (Anz.  v.  Graf  Gha  Kuun). 

18)  A.  Schiefner.  Alexander  Czokanowski's  tungusischos  Wörterverzeich- 
nis*: Bull  de  l'Ac.  Imp.  dos  Sc.  do  St-Petcrsb.  XXIV,  Sp.  89—146. 

10)  //.  3axapofrh.  0  MaTepia.iaxi  ftU  myiemx  rojikicsaro  «ainta, 
XocraB.ienHEnt'b  urucMi.  A.i.  IIpOTOjtiaKOBHMi:  Izwestija  d.  K.  Kuss.  Ooogr. 
Res    XII    1 H 7 ♦)    U,  p   48—  II. 

20)  Harn  Conan  von  der  Gabelentz.  Geschichte  dor  Grossen  Liao,  aus 
dem  Mand.schu  übersetzt.  Herausgeg.  von  H.  A.  von  der  Qaltelentz.  St.  Peters- 
burg (K.  Akad.)  1877.  226  pp.  8.  —  Vgl.  BISO. ,  Nuova  Serie,  p.  87—88 
(Anzeige  von  A.  Sevtrini). 


(Ooldi-)Dialektes»9). 


es    Dank   der  Zuvorkommenheit 
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Oentralasien. 

Von 

C.  Salemann. 

Centraiasien,  in  welchem  sich  die  russische  Macht  von  Jahr 
zu  Jahr  weiter  ausbreitet,  ist  unter  dem  Schulze  derselben  ein 
beliebtes  und  ergiebiges  Feld  für  Forschungsreisen  geworden,  und 
erschliesst  sich  dadurch  immer  mehr  unserer  Kenntniss.  Die  Fülle 
des  neuen  wissenschaftlichen  Materials  hat  eine  reiche  Literatur 
hervorgerufen,  welche,  zum  grossen  Theil  in  Zeitschriften  zerstreut, 
sich  nicht  leicht  übersehen  liisst.  Für  den  Anfang  stehen  die 
geographi sehen  Forschungen  selbstverständlich  im  Vordergrunde, 
und  in  Folgo  der  zahlreichen  neuen  Entdeckungen  bedürfen  unsere 
Karten  beständiger  Neubearbeitung,  welcher  sich  Arroiosmüh1) 
und  Kivnvrt  *)  mit  diinkcnswerthem  Eifer  unterzogen  haben.  Eine 
allgemeine  Uebersicht  des  russischen  Turkestans  bietet  Petzholdfs*) 
interessantes  Werk,  gegen  dessen  Tüchtigkeit  die  Compilation  von 
Lankenau  und  Ockmitz*)  werthlos  erscheint.    Wahrend  Du  Lau- 


1)  Map  of  (Ynif.il  Asia.  Coustructod  froin  tho  latcst  English  and  Kussian 
documontv  By  J.  Arrowxmüh.  With  additious  nnd  con-ections  to  tho  present 
timo.  lExtending  froin  Peshawur,  in  lndia,  to  Orcnburg.  on  tho  limits  of  Euro- 
pean Ruvda;  and  froin  Teheran,  in  Persia,  to  Chnguchak,  on  tho  fronticr  of 
China ,  including  all  tho  p  rent  English  and  Russian  oxploratory  and  military 
surveys,  etc.  Scale.  100  inilos  to  an  inch;  sizo  22  inches  by  16.  Colourod 
shoets,  3  5.;  monntod  in  caso.  6  I.  —  Map  of  tho  acquisitum*  of  Russia  in 
Europe  and  Central  Asia  sinco  tho  acecssion  of  Peter  I.  to  1876.  By  J.  Arrow- 
smilh  Scale,  160  miles  to  an  inch ;  size,  26  inches  by  22.  Sheet,  coloured 
3  s.  mountod  in  ca.se,  5  s. 

2)  Karto  von  Turan  oder  Turkestan    Zum  dritten  Male  neu  bearbeitet  von 
H.  Kiejtert.    1 : 5,000,000     Berlin  (D.  Reimer)  1876     Imp-fol    6  M  —  rec 
in  LC.  1876,  8p.  1391 

3)  Umschau  im  Russischen  Tnrkestan  (im  Jahre  1871).    Nebst  einer  all- 
gemeinen Schilderung  des  „Turkostanischen  Bockens"    Von  Alexander  PetzhoUU. 
Mit  27  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten  und  einer  Cebersichts-Karte  des 
Turkestanischen  Beckens     Leipzig  <H   Fries»  1877     XV,  396  pp.    8     12  M 
—  Danach:  Die  Zukunft  Turkestan's:  Ausland,  29  Oct.,  S.  875. 

4)  v.  Lankenau  und  V.  d.  OeUnüz.  Das  russische  Reich  in  Asien. 
Leipzig  (Spamer)  1877.    IX,  402  pp.    8  —  rec.  in  LC  1877,  Sp  241 
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rens*)  seine  Skizze  Turkestans  fortsetzt,  und  Ilellwtdd6)  seine 
Studie  wiederholt ,  bespricht  Glardon  7)  dasselbe  in  vier  ausführ- 
lichen Artikeln.  Schuyler's  *)  Aufsehen  erregende  Reisebeschreibung 
hat  schon  mehrmals  neu  aufgelegt  werden  müssen  und  den  kriti- 
schen Blättern  reichen  Stoff  zu  Besprechungen  geboten.  Eine 
französische  Bearbeitung  von  VambSry's 9)  Reise  erschien  in  vierter 
Auflage.  Während  Tietee1")  Krasnowodsk  am  Kaspi-See  beschreibt, 
bat  Ujfcdvy11)  im  Auftrage  des  französischen  Unterrichtsministe- 
riums eine  archäologisch-ethnographische  Reise  in  den  Osten  unter- 
nommen, über  welche  er  reichlich  Berichte  in  die  Oeffentlichkeit 
gelangen  lässt.  Was  die  letzten  Jahrzehnte  Neues  für  die  Kunde 
Centraiasiens  geleistet  haben,  fasst  Kühn12)  in  interessanter  Dar- 
stellung übersichtlich  zusammen,  und  gleichsam  als  Nachträge  dazu 
bieten   mehrere   Zeitschriften  13)   mancherlei   über   die  neuesten 


5)  G  du  Laurens.  Lo  Turkestan  (suite):  Rov.  geogr.  intcrtiat.  No.  19, 
p.  117—119 

6  t  Fr.  v.  Hellttahl.  Die  Küssen  in  Centraiasien.  Eine  Studie  über  die 
neuere  Geographie  und  Geschichte  Centraiasiens.  Neue  Ausg.  Augsburg  (Lampart) 
1877     VII.  223  pp.    8     4  M 

7)  Les  Kusses  dans  l'Asie  centrale.  Le  Turkestan  par  M.  Auguste  frlardon: 
BibUotheque  uuivers.  et  Kevue  Suisse  <  Lausanne).  Annce  LXXXU.  1877. 
T  LX,  No.  236.  aoüt  p.  5—36.  sept.  p.  5—31.  oct.  p.  242—264,  nov.  p.  360 
—  382  —  Vgl  Die  Küssen  in  Turkostan  Mag.  f.  d.  Lit  d.  Ausl.  XLV,  1876, 
No  51.  —  Les  possossions  russes  dans  l'Asie  Centrale:  Revue  britannique  Juin  1877. 

8)  Turkistan.  Notes  of  a  journey  in  Kussian  Turkistan,  Khokaud,  Bukhara 
und  Kuldja.  By  Eugene  iSchuyler,  Phil.  Dr.  etc.  With  three  maps  and  nume- 
rotu»  ilhistrations  Iii  two  voluraos.  4'h  edltion.  I  XII,  411  pp.  II.  VIII. 
463  pp  8  London  1876.  £  2.  2  s.  —  rec.  von  Andrew  Wilson  in  Ac. 
14  Oct  1876.  p.  373;  Sat.  Kov.  11.  Nov.  1876,  p.  600;  PM.  1877,  II.  p.  75; 
Ge«»gr   Mag   1.  Dec.  1876,  p.  333. 

9)  Voyages  d'un  faux  dorvicho  dans  l'Asie  centrale,  do  Teheran  ä  Khiva, 
Bokhara  et  Samarcand,  par  lo  graud  desort  turcotnau,  par  Arminias  Vambtry. 
Traduits  do  l'auglais  par  E.  Li.  Eorgues.  Edition  abrrgre  par  J.  DeUn-dr- 
Launay     4    edit.  Paris  < Haehette)  1877.  XXVII.  263  pp     18jesus    1  fr  25  c 

10)  E.  TteUe.  Uebor  einen  kurzen  Ausflug  nach  Krasnowodsk  im  westlichen 
TurkesUn:  Jahrb   d.  k.  k.  geolog  Kcichsanstalt  No    1.  p.  1  —  7 

11)  A  Monsieur  Leon  llotiel.  Lettre  de  M.  Ujfalvy :  Kev.  de  philol.  et 
dethnogr  III,  p.  55—61.  —  Ujfalvy  am  Taschkent:  PM.  XXIII,  9,  p  359  — 
Iiwlstija  d  K.  Kuas.  Geogr.  Ges.  XIII.  II,  p.  51—52  (Messungou  von  Basch- 
kiremchädcln»  —  Ujfalvy.  Excursion  scientifique  dans  le  Kohistan.  Lettre: 
Bull  Soc  geogr  Par  Aoöt  1877.  —  J.  Gros.  Exploration  do  MM.  de 
rjfalvy  et  Prjowalsky:  L'Exploration  1877,  No.  35. 

12)  G.  Kühn.  Ueber  Central  -  Asien  und  seine  Erforschung  in  den 
letzten  Jahrzehnten.  (Progr.  d.  Karl-Friedrich-Gymnasiums  in  Eisenach).  1877. 
23  pp  4 

13 1  Die  neueston  Reisen  und  Vorgfingo  in  Ost-Turkestan :  Globus  XXXII, 
p  315 — 318  —  Les  explorations  russes  et  anglaises  dans  l'Asie  Centrale  par 
J  H.  Paquier:  Bull,  de  la  Soc.  do  Geogr.  de  Paris.  Dec  1876,  p.  561— 576, 
ncb>t  Karte.  —  Chanoine.  Expeditions  des  Russes  en  Asie:  ib.  Aoöt  1877, 
p  201 — 209.  —  J.  irros.  Exploration  do  l'Asio  Centrale:  L'Exploration  aoöt 
1877  —  Neue  russucho  Forschung»  -  Expeditionen :  Ausl.  12.  Marz,  No.  11, 
p  219. 
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Forschungen  in  jenen  Gegenden.  Ueber  die  Geographie  Ost-Tur- 
kestans  lässt  sich  ein  Prinz  von  Kaschghar  vernehmen  ,4). 

Die  Wichtigkeit  Centraiasiens  fiir  den  Ueberlandhandel  hat 
vielfaltige  Berücksichtigung  gefunden.  Theils  bespricht  Richthöfen1*) 
die  Wege,  welche  der  Seidenhandel  bis  in  die  ersten  Jahrhunderte 
unserer  Zeitrechnung  eingeschlagen  hat,  theils  widmen  VambSry  ,6) 
und  andere  dem  Handel  der  Jetztzeit,  besonders  dem  Theehandel 1T) 
und  der  Beförderung  desselben  auf  dem  Wasserwege  sowie  auf 
neu  projectirten  Eisenbahnen19)  ihre  Aufmerksamkeit 

Nach  Erwähnung  der  sich  allgemeiner  mit  Centraiasien  be- 
fassenden Schriften  wenden  wir  uns  zu  den  die  einzelnen  Gegenden 
betreffenden. 

Ueber  die  alte  Geographie  des  kaspisch-aralischen  Gebiets 
handelte  Paquier  20).  Für  Chiwa  ist  zunächst  Burnabys  ")  Reise 
zu  nennen ,  welche  ein  vollständiges  Bild  des  Landes  und  seiner 
jetzigen  Verhältnisse  gibt,  und  von  der  überdies  auch  eine  fran- 
zösische Uebersetzung  **)  erschienen  ist.     Kürzere  Schilderungen 


14)  A  Princo  of  Kashghar  on  the  goography  0f  Eastern  Turkistan  By 
Ii.  B.  Shaw:  J  R.  Ooogr.  8.  XLVI  1876,  p  277—298. 

15)  v.  Richthofen.  Hoher  die  centralasiatischen  Seidenstrasson  bis  /um 
2.  Jahrhundert  n.  Chr.:  Vhdlgn.  d.  Ges.  f.  Erdk.  *.  Berl.  IV,  H.  5—6,  p.  96—122 
—  Vgl.  Hand  eis  wego  von  China  nach  Buchara:  A.  a.  Weltth.  p.  382. 

16)  H.  Vambtry.  Russlands  Handel  au  dor  Ostküstu  des  Kaspi-Soes: 
Oestorr.  Monatssehr.  f.  d.  Or.  No.  12. 

17)  Dor  Theehandel  in  Turkistan:  RR.  1876.  IX,  p.  358.  —  Globus 
1877,  No.  3,  p.  46. 

18)  Zur  Beschifiuug  des  Amu-Darja:  RR  IX,  1876,  p  359.  —  Vgl  Mem 
de  l'Acad.  Imp.  dos  scionces  de  St.-Petorsbourg  VD>  serio  t  XXV,  No.  3: 
Wassorraongo  und  Suspcusionsschlamm  dos  Amu-Darja  in  seinnn  Cntorlaufo. 
Von  Prof.  Dr.  Carl  Schmidt  und  F.  Dohrandl.  Mit  einer  Curventafol. 
St.-Pctersbourg  1877.    48  pp.    4.    2,50  M. 

19)  Ch.  Cotard.  Chemin  de  for  contral-asiatique.  Communication  faite 
a  la  socicte  de  Geographie.    Paris  1876.    8    —  (Vgl.  l'Explorateur  Ul,  1876, 

p.  25.) 

20)  Do  Caspiana  atque  Aralica  regiono  Asiao  veteros  goographos  cum 
recentioribus  conferondos  suseepit  J.  B.  Paquier.  Paris  (Maisouuouve  et  Cie ) 
1876.    8.  —  Vgl.  Ath.  4.  August  1877,  p  153. 

21)  A  Rido  to  Khiva;  travob  and  adventuros  in  Central  Asia.  »With  maps, 
and  an  appondix  containing,  amongst  othor  Information,  a  seriös  of  march  routes 
translated  from  so v oral  Kussian  works.  By  Fred.  Buniaby.  Lundtfn  iCassell, 
Pctter  &  Galpin)  1876.  508  pp.  8.  21  s.  —  10»h  edition  Ibid  1877. 
496  pp.  8.  10  s.  6  d.  —  reo.  von  CouUt  Trotter  in  Ac.  16.  Deo.  1876.  p 
578;  von  Vamberj/  in  AAZ..  Beil.  No.  9,  6.  Jan.,  p.  119;  Sat.  Rev.  25.  Nov 
1876,  p.  663;  Ath.  No.  2560,  18.  Nov.  1876,  p.  649.  —  Vgl.  Ein  8troifr.ug 
nach  Khiva:  Mag.  f.  d.  Lit.  d.  Ausl.  XLVI,  No.  14. 

22)  Une  visite  a  Khiva,  aventures  de  voyago  dans  l'Asie  centrale;  par 
Frfd.  Bumaby ,  capitaino  etc.  Traduit  do  1'angUis  par  StejtheU  et  onrichi 
de  trois  cartes.    Paris  (Plön  &  Cie.)  1877.    468  pp.    18  jesus.    4  fr. 
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l?aben  Mac  Gahan  *s)  und  Delaire  u).  Hauptsachlich  die  Geschichte 
des  Landes  behandelt  Weselowskis  *5)  Magisterdissertation,  eine 
Compilation ,  welche  sich  für  die  ältere  Zeit  bis  c.  500  gänzlich 
an  Lerch's  und  Sachaus  grundlegende  Schriften  anlehnt,  aber  für 
die  neuere  Zeit  dadurch  nicht  ohne  Werth  ist,  dass  das  in  sehr 
vielen  russischen  Zeitungen,  Journalen  und  Brochuren  zerstreute 
Material  hier  zusammengetragen  ist  Leider  fehlen  Indices  voll- 
ständig, und  sind  Druckfehler  und  auch  andere  Versehen  im  Ueber- 
ftuss  vorhanden.  Immerhin  verdient  der  Fleiss  des  Autors,  von 
welchem  diese  Erstlingsarbeit  gutes  Zeugniss  ablegt,  volle  An- 
erkennung. 

Die  alte  Geographie  der  Oxusländer,  und  speciell  Sogdianas, 
hat  an  Toniaschek  M)  einen  tüchtigen  Bearbeiter  gefunden.  In 
seiner  hauptsächlich  auf  den  griechischen,  chinesischen  und  arabi- 
schen Berichten  fussenden  Darstellung  eröffnet  der  Autor  viele 
neue  Gesichtspunkte,  und  richtet  mit  Recht  sein  Augenmerk  auf 
Spuren  altiranischen  Wesens  in  diesen  jetzt  ganz  der  türkischen 
Basse  unterworfenen  Ländern.  Die  Resultate  der  Untersuchung 
verzeichnen  drei  sauber  ausgeführte  Karten.  Entstehung  und  Be- 
deutung der  Namen  Tür  und  Türan  in  der  alten  und  neuen  iranischen 
Literatur  versucht  Rodet*1)  mit  überflüssigem  Aufwände  fremder 
Schriftzeichen  klar  zu  machen. 

Das  rege  Interesse  des  Turkestanschen  Generalgouverneurs  v. 
Kaufmann  für  geographische  Forschungen  hat  wichtige  und  erfolg- 
reiche Expeditionen  in  bisher  noch  sehr  wenig  bekannte  Gebiete  er- 
möglicht; so  vor  allem  die  im  Jahre  1875  unternommene  Expedition28) 
nach  dem  so  gut  wie  unbekannten  Hissär,  über  welche  der  Leiter 


23)  J.  A.  Mac  Gahan.  The  oasis  of  Khiva:  Proceedings  of  the  Gcogr. 
Soc  of  New  York.    VI.    1876,  p.  116.  —  Vgl.  Ac.  24.  Februar  1877. 

24)  A.  Delaire.    Notes  sur  le  Khiva.     Avec  carte:    L'Exploration  1877, 

No  5  6. 

25)  Oiepsi  HCTopHKO-reorpa4>HHe(-KHxi>  rut,  jtmii  o  Xkbhiickomx  xancTBt 
oTk  ipeH nl ii m h x l  Bpe >i«' im.  jo  naerojimaro.  —  H  BeceAOHCKaio  —  C. HeTepöypn 
1S77.  II.  364  -f-  I.  Mit  genealogischer  Tabello  der  Kungrat  -  Dynastie 
-.Uebersicht  der  historisch-geographischen  Nachrichten  über  das  Chanat  Chiwa, 
von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart.    St.  P."    2  Ruh.  60  Kop. 

26)  Centralasiatischo  Studien.  Von  Wilhelm  Tomasehek.  I.  Sogdiaua. 
(Mit  3  Karten).  Wien  (K.  Gerolds  Sohn  in  Comm.)  1877.  120  pp.  8.  (Aus 
d  Julihefte  1877  der  Sitzgber  d.  phil  -hist.  Kl.  d.  k.  Ak.  d  W.  (LXXXVII  Bd., 
p  «7—184  )  bes  abgedr)  —  rec  von  Kirchhoff  in  JLZ.  1878,  No.  21,  p. 
S17,  Art  310. 

27)  Lron  Rodet.  Touran  et  les  Touraniens  suivant  la  tradition  persane: 
kerue  do  philo]  et  d'ethnogT.  III,  p.  97  —  118  Auch  separat:  Paris  (Leroux) 
1877.    24  pp.  8. 

28)  HtcKOJiKO  <barrom>  h:h,  ncropin  rHccapcKofi^KcueAHujH  (Einige  Pacta 
aus  der  Geschichte  der  Hissarschen  Expedition):  Izwostija  d.  K.  Kuas.  Geogr 
0e*.  XII   1876.    II,  p.  360—363  (im  Anschiuss  an  No  29)  —  Vgl.  den  Otcot 
Jahresbericht»  der  Ges   f   1875,  8.  16  —  18 
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derselben,  Nikolai  Aleorandrowic  Ufajew,  Redactenr  der  Turkest An- 
sehen Zeitung,  selbst  berichtet  hat  *'J).  Beigegeben  ist  diesem  Be- 
richte eine  Karte,  welche  auf  den  Arbeiten  der  die  Expedition 
begleitenden  Herren  Astronomen  Schwarte  nnd  Lieutenant  Wi&- 
neioski  beruht. 

Zum  Gebiete  des  Syr-Darja  übergehend  erwähnen  wir  der  kurzen 
Reise  AVrr's30)  und  Kuhns  inhaltreiche  „Skizze  des  Chanats  von 
Kokan*81).  Letzterer  begleitete  den  Generaladjutanten  v.  Kaufmann 
auf  dessen  Expedition  gegen  Kokan  im  Herbst  1875  und  unternahm, 
über  die  vom  russischen  MilitÄrcorps  eingeschlagene  Marschroute 
hinaus,  noch  einen  selbständigen  Ausflug  nach  mehreren  Städten 
des  Gebietes.  Der  Aufsatz  enthält  wichtige  Nachrichten  über  die 
geographischen  und  statistischen  Verhältnisse  des  früheren  Chanats. 
Ferghäna**)  besprechen  Kostenko33)  und  UjfuIiyy*A). 

Zur  Erforschung  des  sich  südlich  von  Kokan  weithinziehenden 
Alai-Gebirges  wurde  von  Kostenko  3b)  eine  Expedition  unternommen, 
über  welche  er  ausführlich  berichtet  hat.  Die  Ergebnisse  einer 
kurz  vor  des  Verfassers  Tode  unternommenen  Reise  enthält  der 
Aufsatz  von  Korostowtzeio  36). 


29)  //.  Maeet.  Teorpa^HiecKift  oiepsi,  FHCcapcKaro  Kpaa  n  Kyjji6c&aro 

fiCKCTBa.  (/V.  Majeio.  Geographische  Uebersicht  des  Gebietes  von  1  Iissar  und 
der  Rekschaft  Kulab).  Izwestija  ibid.  p.  349—360.  Mit  Karte.  —  Die  Erfor- 
schung Hissars  durch  die  russische  Expedition  von  1875.  Nach  dem  Russischem 
von  N.  Mojeio  in  Taschkent:  Globus  XXXI,  No.  1.  2,  p.  9—13.  27— 30; 
Cosmos  von  Guido  Cora  IV,  p.  128 — 131;  Goographical  Magazine  Dec.  1876, 
p.  326—330.  —  Vgl.  The  land  of  Hissar  and  Kolab:  The  Nature,  21  Juno  1877. 

30)  David  Kcrr.  A  peep  into  Kokan;  or,  from  Djizak  to  Tashkent,  via 
Khodjent:  Tho  Geogr.  Magaz.  III,  1.  Oct.  1876,  p.  276—280. 

31)  A.  Kym.  OiepKi  KonaHCKaro  xaavTBa:  Izwestija  d.  K.  Ru*s.  Geo^r. 
Gos  XII  1876.  II,  p.  59—70.  Vgl.  auch  H.  Vambtry.  The  Kussian  Cam- 
pain  in  Khokand.    With  1  map:  Googr.  Mag.  p.  296—297. 

32)  Das  Gebiet  von  Ferghana  in  Mittelasien:  Mag.  f.  d.  LH.  d.  Ausl.  XL  VI, 
No.  12.  —  Hussen  in  Forghana  und  auf  der  Pamir-Steppe:  A.  a.  Weltth.  p.  337. 
—  R.  Michell.    Forghana:  Googr.  Mag.  June  1876. 

33)  Im  Thale  von  Ferghana.  Nach  L.  Kostenko :  RR.  XI  (Aug.  1876), 
p.  167—185.    (Nach  d.  „Russischen  Invaliden".) 

34)  Le  Ferghanah,  par  M.  Ch.  tle  Ujfalvy.  Lottro  au  secretaire  general: 
Rull,  de  la  Soc.  de  Geogr.  Oct.,  p.  425 — 429.  —  Vgl.  auch  von  demselben  : 
Excursion  scieutitique  dans  le  Ferghanah.  Nouvelles  du  col.  Prjevalski.  Lettre  : 
ibid.  Aoüt. 

35)  Die  Expedition  in  das  Alai-Gebirge :  RR.  IX  (Doc.  1876),  p.  535—565. 
(Nach  einer  Correspondenz  L.  Kostenko's  im  „Kuss.  Invaliden").  —  Kostenko's 
Reise  in  das  Alai-Gebirge:  Ausl.  No.  8.  9 ,  p.  147  —  152.  168—173.  —  Vgl. 
Rull  de  la  Soc.  de  Geogr.  Mars  1877,  p.  275—314;  Globus  1877,  No.  2,  p. 
30 — 31;  Raromotrische  Ilöhenmessungen  im  Alai-Gebirge:  RR.  XI,  187  (nach 
Kostenko).  —  Vgl.  Ii.  Michell.  The  Kussian  Expedition  to  the  Alai  and  Pamir 
in  1876:  Proc.  R.  Geo.  Soc.  XXI.  p  122—140. 

36)  B.  Kopocmotmetn.  IHckojlko  cjoot.  o  ropnofi  jo.iHHt  A.iafi  h  o 
IlaMHpt  (Einige  Worte  Über  das  Gebirgsthal  Alai  und  Uber  Pamir):  Izwestija 
•l   K    Russ   Googr.  Gas   XIII,  II.  p  249—252 
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Seine  von  Indien  aus  bis  Kaschghar  und  zu  den  Quellen  des 
Öius  im  grossen  Pamir-Plateau  „dem  Dache  der  Welt*  vollführte 
Reise  beschreibt  Gordon  während  Peujuier  «)  eine  geographisch- 
historische Darstellung  dieses  Plateaus  liefert,  welche  indessen 
nichts  besonders  Neues  bietet 

Was  schliesslich  die  im  Uussersten  Osten  des  zu  besprechenden 
Gebietes  belegenen  Länder  Kaschghar  und  Yarkand  betrifft,  so  liegt 
für  dieselben  als  wichtiges  Quellenwerk  jetzt  Forsyth's 39)  Be- 
schreibung seiner  Gesandtschaftsreise  nach  Yarkand  vor,  welche 
bedeutsame  neue  Mittheilungen  über  die  genannten  Gebiete  und 
den  Pamir  enthält  Eine  deutsche  Bearbeitung  im  Auszuge  liefern 
Petermann's  Mittheilungen  4  °).  Von  Shaw's41)  vor  einigen  Jahren 
zurückgelegter  Reise  in  dieselben  Gegenden  liegt  eine  neue  Aus- 
gabe der  deutschen  Uebersetzung  vor.     In  neuerer  Zeit  unter- 


37)  T.  E.  Goreion.  Pamir  tho  Koof  of  tho  World,  boing  a  narrativo  of 
»  joumey  over  tho  high  plateau  of  Tibet  to  tho  Russian  frontior  and  tho  Oxus 
sources  in  Pamir.  Illustrated  with  6G  drawings  dono  on  the  spot  and  map.  Edin- 
burgh (Edmonston  &  Douglas)  1876.  188  pp.  8.  31  s.  6  d.  —  Vgl.  Tho 
watershed  of  Central  Asia  East  and  West.  By  Liout.-Col.  T.  E.  Gordon :  J 
&  Geogr.  Soc.  1876,  XL  VI,  p.  381—396  und  IlyTeraecTBie  na  IlaMHpi  fopjoHa. 
-  HtcKOJbso  raaßi  H3b  kiihth.  The  Roof  of  the  World.  —  IlepeiiOji»  M.  //. 
BeutoKoea.  Cn6.  1877.  37  pp.  8.  (Gofdon's  Heise  zum  Pamir.  Einige  Ka- 
pitel aus  dem  Buche  The  Roof  of  tho  World,  üobersotzt  von  M.  J.  Wcnjnkow. 
St-P.  —  Beilage  zu  den  Izwcstija  d.  K.  Russ.  Geogr.  Ges.  ZU,  1876.)  — 
Kashghar,  Pamir  and  Tibet:  Quarterly  Rov.  No.  282. 

38)  Le  Pamir.  Etüde  de  geographio  physiquo  et  historique  sur  l'Asie 
mitrale,  par  J  IS.  Paquier.  Paris  (Maisouncuve  &  Co.)  1876.  VIII,  218  pp. 
«  u.  e.  Karte.  —  roc.  in  LC.  29.  Sept.  1877,  No.  40,  Sp.  1338.  —  Vgl. 
von  demselben  Verfasser:  Pamir  et  Kachgarie:  Bull,  do  la  Soc.  de  Geogr.  de 
IW  Juin  1877,  p.  605—621. 

39)  Report  of  a  mission  to  Yarkund  in  1873,  under  command  of  Sir  T.  D. 
forsyth,  etc.  with  historical  and  geographica!  information  regarding  tho  posses- 
dons  of  the  Ameer  of  Yarkund.  With  45  photographs,  4  lithographic  piatos, 
"■•i  »  largo  fulding  map  of  Eastern  Turkistan.  Calcutta  ( 1875)  1877.  VI,  573 
PP  4  £  5.  5  s.  —  Vgl.  Geograph.  Magaz.  1.  Nov.  1876,  p.  304.  —  On  the 
beried  cities  in  the  shifting  sands  of  the  great  desort  of  Gobi.  By  Sir  T.  Douglas 
Forty th:  Proceedings  of  the  Royal  Geogr.  Soc.  XXI,  p.  27 — 46.  —  lieber 
<ii*  vom  Wüstensande  verschütteten  Städte  Ost-Turkistans.  Nach  Sir  T.  Douglas 
Forsyth  bearbeitet  von  Dr.  W.  Erman :  Globus  XXXI,  p.  217—223.  —  Trans- 
UimaUyan  missions  and  their  results:  Calc.  Rcv.  No.  CXXVII,  Jan.  1877, 
p  115-159. 

40)  Ost-Turkostan  und  das  Pamir-Plateau  nach  den  Forschungen  der  Bri- 
tischen Gesandtschaft  untor  Sir  T.  D.  Forsyth  1873  und  1874.  Bearbeitet  nach 
d*-m  officiellen  „Report  of  a  Mission  to  Yarkund  in  1873  etc.".  Mit  einer  Karto. 
Krg  Heft  No.  52  zu  PM.    Gotha  (J.  Perthes)  1877.    76  pp.    4.    4  M 

41)  It.  B.  Shaw.  Reisen  nach  der  hohen  Tartarci,  Yarkand  und  Käshghar 
uul  Rückreise  über  den  Karak»rum-Pass  Aus  dem  Englischen  von  ./.  E.  A. 
Martin  2  Aull.  Wohlfeile  Volksausgabe.  (Bibliothek  geographischer  Reisen 
»ad  Entdeckungen.  IX  Bd.)  Jena  (Costenoblo)  1876.  8.  XXIII.  420  pp.  Mit 
10  Holzschnitten  und  4  grossen  Farbendruckbildern     8  M 
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nommene  Expeditionen  besprechen  Wenjukow**)  und  Ujfalvy**). 
wozu  noch  die  von  dem  ersteren  44)  veröffentlichte  „Reiseroute  von 
der  Stadt  Aksu  über  Yarkand  nach  Ladakh"  Erwähnung  verdient 
Aus  den  Jahren  1824 — 28  stammend,  ist  sie  dem  Archiv  der 
Hauptverwaltung  West  -  Sibiriens  entnommen ,  wo  noch  manches 
geographisch  werthvolle  Material,  besonders  für  Mittelasien,  ver- 
borgen liegt.  Die  nach  dem  Tode  Jakub  Bei's  in  Kaschghar  aus- 
gebrochenen Unruhen,  welche  dem  chinesischen  Angriffe  gegen  die 
Selbständigkeit  des  Landes  jetzt  bedeutenden  Vorschub  leisten, 
behandelt  eine  Correspondenz  der  Allgemeinen  Zeitung45). 

Neben  der  Erweiterung  der  geographischen  Kenntnisse  haben 
die  oben  erwähnten  Forschungsreisen  besonders  für  die  Natur- 
wissenschaften reiche  Ausbeute  geliefert  Es  mag  genügen,  hier 
einiges  Geologische46),  Meterologische47),  Botanische41)  und  Zoo- 
logische49) anzuführen,  und  sonst  auf  die  fach  wissenschaftliche 
Literatur  zu  verweisen. 

Leider  kann  sich  die  Ethnographie  Centraiasiens  eines  gleich 
reichen  Zuwachses  an  neuem  Materiale  nicht  rühmen,  obgleich  be- 
sonders die,  abgesehen  von  den  Tadschiks,  meist  in  den  Bergen 
sesshaften  Ueberbleibsel  iranischen  Stammes  50)  nicht  geringes  Inter- 
esse scheinen  beanspruchen  zu  dürfen.  Eine  kurze  üebersicht  der 
ethnographischen  Verhältnisse  jener  Länder  gibt  Schlaymtweü61), 

42)  Die  neuesten  russischen  Forschungsreisen  in  Asien.  Rheinthal's  Reise 
nach  Kashgar:  KU.  1876,  IX,  p.  351—357. 

43)  Ch.  de  Ujfalvy.  Voyage  du  capitaine  Kouropatkine  en  Kachgarie. 
Nouvellcs  du  Colonel  Prjevalski:  Bull,  de  la  Soc.  de  Geogr.  de  Paris  Juin  1877, 
p.  654—661. 

44)  M.  Beutonoei.   IIvt*,  mrc,  ropoja  Akcj,  leperrc,  flpueim,  bi  Jajai«.: 

Izwestya  d.  K.  Russ.  Geogr.  Ges.  1876,  XII,  II,  p.  222—228. 

45)  Der  Thronwechsel  in  Kaschgar:  AAZ.  No.  301,  28.  Oct.  1877.  p.  4513 

46)  Ä.  Kirchhoff.  Ein  neuer  Einblick  in  don  Bau  Centralasions :  Deutsche 
Revue  II,  Heft  1.  —  J.  Mouchketof.  Les  volcans  de  l'Asio  centralo:  Bull,  de 
l'Acad.  Imp.  des  scionces  de  St.-Petersbourg  1877,  XXIII,  No.  1,  p.  70—79. 

47)  A.  Wojeikoff.  Zum  Klima  von  Innerasien:  Ztschr.  d.  Oesterr.  Ges.  f. 
Meteorol   No.  20.  —  Vgl.  PM.  XXIV,  1,  p.  38. 

48)  Klimatbcher  Character  der  ptlanzengeographischen  Regioneu  Hochasiens. 
Von  Hermann  v.  Schlagirdweü- Sakünlüiiski.  1—  HI:  Die  Natur  No.  16  16.  21. 
vom  9.  16.  April,  21.  Mai  1877,  p.  197.  214.  288.  —  Erschien  gleichzeitig  in  den 
Ahhdlgn.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  W.  XII,  1877.  —  Topographischo  Skizze  der 
VogotatioiLsgobieto  Hochasiens.    Von  dems.  Globus  1877,  No.  8.  9,  p   122  134 

49)  Säwerzow  über  mittelasiatische  Ziegen  und  Schafe:  Ausl.  5.  Marz,  No. 
10,  p.  199.  —  Description  of  Felis  Shawiana,  a  new  Lyucine  Cat  from  Eastern 
Turkcstau.    By  W.  T.  ßlanford:  JASB.  XLV,  pt.  II.    Calc.  1876.    p.  49-  51. 

50)  H.  VamMry.  Die  Iraner  Turkestans:  Oosterr.  Monatsschr  f  d.  Or 
1877,  No  1 

51)  Die  Völker  Ost-Turkistans.  Von  Emil  Sehlagintumt.  I — Ufr  Globus 
XXXI.  p.  236.  251.  263  —  G.  AI.  Totole  Turkistan  and  its  people:  Apple- 
ton's  Jl    Jan    1877    —  H.  Vambery     Die  Chinesen  Ost -Turkestans:  AAZ 
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während  Ujfalvy**)  einige  Notizen  über  die  von  ihm  besuchten 
und  untersuchten  Völkerschaften  veröffentlicht  hat  Die  einzige, 
aber  überaus  interessante,  Arbeit  über  die  Sprachen  der  Eingebo- 
renen verdanken  wir  Shaw 5S),  welcher  drei  Dialekte  der  Ghaltscha 
beschreibt,  und  Vokabulare  so  wie  kurze  Texte  beifügt  Das 
Ghaltechi  ist  unverkennbar  iranischen  Stammes,  hat  sich  aber  selb- 
ständig weiter  entwickelt ,  und  dabei  *  doch  ungemein  viel  altes 
Sprachgut  bewahrt.  Vielleicht  können  wir  uns  auch  von  Ujfalvy 
neuer  Nachrichten  über  diese  Sprache  versehen.  Für  den  ebenfalls 
iranischen  Dialekt  der  Yaghnau  (eines  Stammes  am  südlichen  Neben- 
fluss  des  Zarafsan)  ist  schon  vor  Jahren  einiges  Material  nach 
Petersburg  gesandt  worden,  harrt  aber  annoch  der  Bearbeitung 
von  kundiger  Hand.  Vokabularien  verschiedener  theils  türkischer 
theüs  iranischer  Dialekte  Centraiasiens  finden  sich  in  Forsyth's 
oben  genannten  Report54). 

Zum  Schluss  mag  einiges  die  politische  Lage  in  Mittelasien 
Betreffende  hier  angefügt  werden,  wobei  wir  aber  von  der  Fluth 
sowohl  kundiger  als  unkundiger  Hand  entstammender  Zeitungs- 
artikel haben  absehen  müssen.  Das  immer  weitere  Umsichgreifen  der 
russischen  Macht  und  des  russischen  Einflusses  schildert  Krahmerbb) 
in  historischem  Rückblicke,  woneben  Oladstones56)  unermüdliche 
Feder  das  —  wohl  nicht  ganz  mit  Unrecht  —  vielgetadelte  Vor- 
gehen der  Russen  bei  der  Unterwerfung  jener  Länder  bespricht. 
Das  Verhalten  der  centralasiatischen  Mohammedaner  zu  dem  jüngsten 
Ausbruche  der  orientalischen  Frage  wird  von  Oucheval-Clavigriy51) 


52)  IlyTemecTBie  ueHa-Kopp.  Yu^oamu  de  Mc30-Kotiewdi.  Maiepiaju 
1U  tfHOJOriH  CpeABefi  A::in :  Izwestija  d.  K.  Bus».  Geogr.  Ges.  1877,  Mi!, 
Ü\  p.  116—118.  —  Zur  Ethnologie  Mittel-Asiens:  Die  Galtschi:  BB.  VI,  Nov. 
1877,  p.  470—471.  —  Die  Galtschen,  Baschkiren,  Mesehtscherjakon  und  Top- 
twn.  Nach  K.  v.  Ujfalvy:  Glohus  XXXII,  No.  12,  p.  266—68.  —  Vgl.  PM. 
XXIV,  2,  p.  83. 

53)  On  the  Ghakhah  Languages  (Wakhi  and  SarikoH).  —  By  R.  B.  Shaw: 
JASB.  Vol.  XLV,  Part  I,  No.  II.  —  1876,  p.  139—278.  —  On  tho  Shighni 
.Ohalchah)  Dialect.  —  By  R.  b.  Shaw  :  JASB.  Vol.  XLVI.  Part  I,  No.  II.  — 
1877,  p.  97—126. 

54)  Vocahulary  hy  Dr  Bellete  and  Captain  Biddulph.  (Yarkand,  Kirghiz, 
Wakhi,  Kalmäc,  Sirikol  and  Kunjoot  Dialects.) 

55)  J.  Krahmer.  Die  Eroberungen  der  Bussen  in  Mittelasien  I— III:  Grenz- 
boten 1877,  No.  1.  2.  3.  —  Vgl.  Studies  of  Bussian  contcmporary  history.  I. 
The  abolition  of  serfago.  U.  The  absorption  of  the  Central  Asia  Khanates: 
Calc  Bev.  No.  CXXVIII,  April  1877,  p.  387—416. 

56)  Bulgarian  horrors  and  Bussia  in  Turkistan,  with  other  tracts  by  W.  E. 
Wadttone.  (Collection  of  British  Authors  vol.  1631.)  Leipzig  (B.  Tauchnitz). 
172  pp.    16.    1,60  M. 

57)  L'Asie  centralo  et  le  reveil  de  la  question  d'Orient  par  M.  Cucheval- 
CUwigny:  Bev.  des  dem  m.  15.  Mai,  t.  XXI,  2,  p.  392—435  (nach  Baker, 
Oordon,  Sehuyler». 

Jihrwtxricht    1876- 1877.   Heft  I.  .  6 
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und  VambSry**)  behandelt.  Die  allgemeine  Rivalität  Russlands 
und  des  B  interessereichen  *  Englands  ist  auch  im  fernen  Osten 
stark  genug,  und  kein  Wunder  daher,  wenn  beständig  russische 
und  englische  Stimmen  über  dieselbe  laut  werden,  und  eine  von 
den  ersteren59)  selbst  einer  Uebersetzung  werth  erschien,  obwohl 
sie  es  kaum  ist.  Auch  ltawlinson^)  hat  seine  Ansichten  in  dieser 
Frage  wiederum  veröffentlicht,  und  über  die  englische  Grenzpolitik 
in  Centraiasien  hat  die  Saturday  Review61)  einen  Artikel  auf- 
genommen. 


58)  Mittelasion  und  dio  orientalische  Frage.  Von  H.  Vambtry:  AAZ. 
No.  4,  4.  Jan.  1877,  p.  33 — 35.  —  Centraiasien  und  der  Glaubonskrieg  (von 
E.  $.)  ibid.  No.  150,  30.  Mai  1877,  p.  2262. 

59)  Russia  and  England  in  Central  Asia.  By  M.  A.  Terentyeff.  Trana- 
latod  from  the  Russian  by  F.  C.  Dawke* ,  B.  C.  S.,  Attache  to  the  Foreign 
Department   of  the  Govommeut  of  India.     2  vol.    Calc.   187G.   —  roc.  von 

W.  Crawley  in  Ac.  9.  Dcc.  1876,  p.  560.  Das  Original  erschien  in  St. 
Petersburg  1875  unter  dem  Titel:  M.  A.  TejHHmbem.  Pocci«  H  Ahtjui  bt, 
CpejHefi  A  .in.    8.  —  Vgl.  Trübners  Record  1876,  p.  76. 

60)  H  Jtawlitisov.  England  and  Russia  in  the  East.  A  »erios  of  papcrs 
on  the  political  and  geographical  condition  of  Central  Asia.  2  ed.  —  ed.  1. 
With  map.    London  (John  Murray)  1875.    XVI,  393  pp.    8.    12  s. 

61)  Contra!  Asia  and  our  frontior  policy:  Sat.  Rov.  3.  Marx  1877,  p  258  ff. 
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Von 

A.  8oein. 

Auf  diesem  Gebiete  ist  zunächst  eines  zusammenfassenden 
Bericht«  von  Pavel  de  Courteüle l)  Erwähnung  zu  thun.  Eine 
populäre  Abhandlung  über  das  Osmanische  schrieb  Grimm *). 
Viel  wichtiger  ist  die  osttürkische  Grammatik  von  Shato5),  welche 
erst  jetzt  bekannter  wird ;  sie  enthält  unter  Anderem  grosse  Para- 
digmentabellen. Ebenfalls  einen  im  Osten  gesprochenen  Dialekt, 
den  der  kazanischen  Tataren,  hat  Balint *)  behandelt.  In  England 
hat  der  Ausbruch  des  russisch-türkischen  Krieges  das  Erscheinen 
einer  Anzahl  türkischer  Uebungsbücher  veranlasst,  verfasst  von 
Ikdhmae*),  Alm  Said6),  Arnold?)  und  Iloptäut»).     Mit  leb- 


\)  P.  de  Cour  teilte.  Report  on  Turkish  languagos:  Transacüons  of  the 
Philol.  Soc.  1877—8—9.    Pt.  1. 

2)  Ueber  die  Stellung,  Bedeutung  und  einige  Eigentümlichkeiten  der 
orauuiischen  Sprache  von  Arno  Grimm.  Katibor  (Tiele)  1877.  39  pp.  4. 
1.50  M. 

3)  Shaw.  A  sketch  of  the  Turki  language  as  spokon  in  Eastern  Turke- 
iiia  (Kashgar  and  Yarkand)  together  with  a  collection  of  extracts.     Part  I. 

Labore  1875.    XVII,  101,  5,  XXXIX,  VU,  H  pp.     8.  —  Vgl.  Saturday 

Review  9.  Dec.  1876,  p.  730;  Pavel  de  Courteüle  in  JA.  1877,  VII,  10,  p.  523 
—532.  —  Forner:  A  Grammar  of  the  Language  of  Eastern  Turkistäu.  By  R.B. 
Shaw:  JASB.  Vol.  XLVI,  Part  I,  No.  III.  1877,  p.  242—368. 

4)  Kaxani-tatar  nyolvtanulmanyok.  I,  II  es  III  filzet,  lrta  Szentkatolnai 
Balint  Gdbor.  Budapest  1876 — 1877.  —  rec.  von  Conto  Geza  Kuun  in 
BISO    10.  Jan.  1877,  p.  242—248  und  ebd.  N.  S.  No.  3,  p.  52—56. 

5)  J.  W.  Jtetlhouse.  The  Turkish  campaiguer's  vademocum  of  Otto- 
man  colloquial  language.  See.  ed.  London  1877.  380  pp.  8.  6  sh.  —  rec. 
Tun  Weil  in  JLZ.  24.  November  1877,  p.  721. 

6^  Abusaüf «  Turkish  Solf-Taught;  or,  The  Dragoman  for  Traveller»  in 
the  East:  Being  a  New  Practical  and  Easy  Method  of  Loaming  the  Turkish 
Language.    London  (Thimm)  1877.    140  pp.    12.    5  sh. 

7)  Edwin  Arnold.  A  simple  transliteral  grammar  of  the  Turkish  language. 
Compiled  from  various  sources.  With  dialogues  and  vocabulary.  London 
(Trübner)  1877.    80  pp.    8.    2  sh.  6  d. 

8)  F.  L.  Hopkins.  Elemeutary  grammar  of  the  Turkish  language  with  a 
fcw  easy  exercises.  London  (Trübner)  1877.  UI,  48  pp.  8.  3  sh.  6  d.  — 
rec.  von  Weil  in  JLZ.  1877,  p.  459;  in  Ac.  1.  Sept.  1877,  p.  215. 

6* 
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haftem  Vergnügen  erfüllt  uns  die  schliessliche  Vollendung  von 
Zenker'*9)  türkischem  Wörterbuch,  einer  Arbeit,  deren  Druck  im 
Jahre  1860  begann,  und  welche  die  Frucht  eines  viele  Jahre 
andauernden  Fleisses  ist.  Die  Besprechung  dieses  Buches  durch 
Pavet  de  Courteille 10)  muss  wegen  ihrer  ausführlichen  Berichti- 
gungen ausdrücklich  hervorgehoben  werden.  Das  türkische  Original- 
lexikon von  Aluned  Wefik  Efendi  n),  unseres  Wissens  schon  früher 
einmal  gedruckt,  ist  neu  erschienen  und  von  Belm  gewürdigt 
worden.  Ni'metullah's  persisch-türkisches  Glossar  ist  nach  Blaus  1  *) 
Untersuchungen  t  heil  weise  auch  für  Dialektforschung  von  Belang. 

Von  einem  neuen  türkisch-arabisch-persischen  Glossar,  verfasst 
von  Färw  Efendi19),  las  ich  eine  Notiz  in  der  arabischen  Zeitung 
el-Gawäib.  Nachricht  über  ein  türkisches  (und  italienisch-nubisches) 
Glossar  hat  Nerucci1*)  gegeben. 

Was  türkische  Literatur  betrifft,  so  hat  Belin19)  kurz  vor 
seinem  Tode  noch  eine  Fortsetzung  seiner  bibliographischen  Be- 
richte aus  Constantinopel  (Jahr  1290—1293)  eingesandt.  Indessen 
sind  die  von  ihm  erwähnten  Drucke  bibliographisch  nicht  hinläng- 
lich genau  beschrieben,  und  der  Druck  der  meisten  derselben  fallt 
wohl  vor  unser  Berichtsjahr.  Wir  erlauben  uns  daher,  hier  bloss 
auf  jene  bibliographische  Arbeit  zu  verweisen,  sprechen  aber  den 
Wunsch  aus,  dass  einer  der  jüngeren  europäischen  Diplomaten  und 
Dragomane  in  Stambul  die  Aufgabe,  welche  Belin  bis  jetzt  auf 
sich  genommen  hatte,  für  die  Zukunft  übernehmen  möge.  Die  ein- 
schlägigen Notizen  von  J /artmann 16)  konnten  leider  nicht  fort- 
gesetzt werden.    Im  übrigen  Europa  hat  die  türkische  Literatur 


9)  Türkisch-arabisch-persischos  Handwörterbuch.  Von  Dr.  Julius  Zenker. 
Bd.  1.  Leipzig  (Engelmann)  1866:  pp.  X,  1—398;  Bd.  2  ebds  1876:  pp.  VI, 
399—980.  4  —  rec.  in  LC.  16.  Juni  1877,  Sp.  825.  —  Vgl.  Heft  II,  p.  13, 
No.  34. 

10)  P.  d.  Courteüle.    JA.  1877,  VII,  9,  p.  261. 

11)  Lohdjei-Osmani   [Türkisches  Wörterbuch].     Stambul   1293  =  1876 
1  vol.  pp.  1—608,  2  vol.  pp.  609—1293.  —  rec.  von  Belin  in  KC   21.  Oct 
1876,  p.  258. 

12)  Uebor  Ni'met-ullahs  persisch  -  türkisches  Wörterbuch.  Von  O.  Blau: 
ZDMO.  XXXI,  p.  484—494.  —  Vgl.  Heft  U,  p.  13,  No.  33. 

13)  j,u4ii        ^cj^i      sjLJU        ^  uytt 

380  pp.  —  Vgl.  Öawäib  No.  822,  9  Ramadan  1293,  p.  7. 

14)  Gherardo  Nerucci  Frk  Arcangelo  Carradori  missionario  da  Pistoia: 
BISO  25.  Dec.  1876,  p.  232—234 

15)  A,  Belin.  Bibliographie  ottomano  ou  notico  des  livros  tu  res  imprimes 
a  Constantionople  durant  la  pOiode  1290—1293  de  1  Hegire:  JA.  1877.  VII, 
9,  p.  122—146. 

16)  Aus  Briefen  von  Dr.  Hartmann  an  Prof.  Fleischer:  ZDMO.  XXX, 
p   158—170,  vgl.  p.  XXIV— XXVI. 
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nur  wenig  Beachtung  gefanden.  Decou rdemanches  l7)  Uebersetzung 
Ton  Nasreddin's  Schwänken,  Mittheilungen  aus  einem  türkischen 
Roman18),  die  zweite  Auflage  von  Dora  d Istrias19)  Poesie  des 
Ottomans  sind,  neben  einer  Notiz  Smimoto's  ,0)  über  ein  alttürki- 
sches Manuscript  und  einer  von  Merxil)  veranstalteten  Ausgabe 
von  355  türkischen  Sprichwörtern  in  armenischer  Schrift  mit  deut- 
scher Uebersetzung,  das  einzige,  was  wir  hier  zu  verzeichnen  haben. 


17)  Los  plaisanteries  do  Nasr-oddin  Hodja.  traduitos  du  Türe  par  J.-A. 
Dttourdemancke.  Paris  (Lcroux)  1876.  108  pp.  18.  2,50  fr.  [Bibl.  or. 
elzevir] 

18)  Balkan  Teholcbi.  La  femmo  du  rediff  (traduit  du  turc):  Rovuo  britan- 
nique  1876,  tome  6,  p.  452 — 455. 

19)  Madame  Dora  d Istria .  La  poesie  des  Ottomans.  2  ed.  Paris  (Mai- 
wnneuve)  1877.  X,  213  pp.  8.  3,50  fr.  —  Vgl.  ttevue  politique  et  litterairo 
October  1876.  —  La  Rivista  europea.  Anno  VIII.  Vol.  I,  p.  80—113. 
400—455. 

20)  Srmrnow.  Uebor  ein  alttürkischos  Manuscript.  Mythologio  asiatischor 
Völker:  Bulletin  du  Congri's  intern,  dos  Orientalistes  do  St.  Petorsbourg,  p.  51. 

21)  Türkische  Sprichwörter  ins  Deutscho  übersetzt  von  A.  Merx.  Vonedig 
armenische  Druckerei  auf  der  St.  Lazarus  Insel)  1877.    82  pp.  16. 
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Vorderindien. 

Von 
£.  Kuhn. 

Die  indische  Philologie  hat  im  Berichtjahre  erheblichen  Fort- 
schritt nach  mehr  als  einer  Seite  hin  aufzuweisen,  der  Rückblicken 
auf  die  Vergangenheit  und  Ausblicken  auf  die  Zukunft,  wie  sie 
uns  durch  die  neue  Ausgabe  von  Schlaget*  l)  Sprache  und  Weisheit 
der  Indier,  durch  einen  etwas  summarischen  Bericht  Sckoebets*) 
und  Max  Müller?, 8)  schöne  Rede  auf  dem  Londoner  Orientalisten- 
congress  nahe  gelegt  werden,  ein  erhöhtes  Interesse  verleiht.  Als 
besonders  erfreulich  sei  dabei  hervorgehoben,  dass  die  einheimischen 
indischen  Gelehrten,  die  uns  im  rein  schulgem&ssen  Betriebe  des 
Sanskrit  natürlich  überlegen  sind  und  überlegen  sein  müssen  (man 
vergleiche  die  von  Kielhorn  4)  initgeth eilten  Anforderungen  für  die 
Sanskrit-Examina  im  Puna  College),  nach  und  nach  die  ihnen  von 
Tradition  und  Gewohnheit  gesetzten  Schranken  durchbrechen  und 
sich  einer  mehr  kritischen  Bearbeitung  ihrer  Vergangenheit  zuzu- 
wenden beginnen. 

An  Hilfsmitteln  zur  Erlernung  des  Sanskrit  verzeichnen  wir 
die  neuen  Ausgaben  der  Grammatiken  von  Wäliatns5)  und  Kellner«), 


1)  Friedrich  von  Schlegel'»  vermischte  kritische  Schriften.  Dabei :  Ueber 
die  Sprache  und  Weishoit  der  Indior.  Keuo  Ausgabe.  Bonn  (Lompertz)  1876. 
384  pp.    8.    2  M.  —  Vgl.  Ac.  19.  Mai  1877.  p.  442. 

2)  Rap)>ort  sur  ies  progres  des  etudes  indiennc*  dopuis  18G7,  par  Schoibel: 
Compto  rondu  de  la  lere  sess.  du  congres  d.  Orient.  1873,   t.  II,  p.  355 — 377. 

3)  The  Aryan  section.  Address  by  Professor  Max  MülUr,  President: 
Transactions  of  the  second  sessiou  of  the  international  congross  of  orientalists, 
p.  177—204. 

4)  Lettera  da  Poona:  BISO.  I,  p.  315—317. 

5)  Monier  Williams.  A  practical  grarnmar  of  the  Sanskrit  languago. 
Fourth  odition  enlarged  and  improvod.  London  (Macmillan)  1877.  420  pp. 
8.    15  s. 

6)  Camillo  Kellner.  Kurze  Elemontargrammatik  der  Sanskrit- Sprache. 
Mit  vergleichender  Berücksichtigung  des  Griechischen  und  Lateinischen.  Zum 
Selbststudium  und  zum  Gebrauche  bei  akademischen  Vortragen.  Zweite  Auf- 
lage.   Leipzig  (Brockhaus)  1877.    XX,  249  pp.    8.    4,50  M. 
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neben  ihnen  Jarrei£%  7)  und  Biihler's  8)  Elementarbücher.  Ziemlich 
lebhaft  ist  die  Thätigkeit  im  Bereiche  der  wissenschaftlichen 
Grammatik.  Hier  gab  zunächst  Havel  9)  sorgfaltig  überlegte  Be- 
merkungen zur  Transcriptionsfrage ,  und  Kern1(i)  eine  beiläufige 
Notiz  über  den  r-Vocal,  die  in  Rücksicht  einiger  in  der  indogerma- 
nischen Lautlehre  sich  anbahnenden  Umwälzungen  doppelte  Auf- 
merksamkeit beanspruchen  darf.  Die  Arbeiten  Whitneys11)  und 
seiner  Landsleute  und  Schüler  Lanman1*),  Haskell1*),  Avery14), 
von  denen  bis  jetzt  nur  Avery's  erste  Abhandlung  vollständig,  die 
übrigen  auszugsweise  vorliegen,  fuhren  uns  auf  verschiedene  Ge- 
biete der  Grammatik,  begegnen  aber  einander  in  dem  charakteristi- 
schen Gesichtspunkte  der  Statistik,  der  speciell  für  Grammatik 
und  höhere  Kritik  des  Veda  sich  förderlich  erweisen  dürfte. 
Einige  schwierige  Verbalendungen  behandelten  mit  bekanntem  Scharf- 
sinn Darmesteter  und  Bergaigne  lb).  Die  vedische  Nominalbildung 
wurde  von  Lindner16),  die  Accentuation  der  Nominalcomposita 


7)  Nalopakhyäuam,  or  the  tale  of  Nala;  containing  the  Sanskrit  toxt  in 
roman  chaxacters,  followed  by  a  vocabulary  in  which  ©ach  word  is  placed  under 
iU  root,  with  referencos  to  derived  words  in  cognate  languages  and  a  skotch 
of  Sanskrit  gTaminar.  By  Th.  Jarrett.  Cambridge  Warehouse  1877.  8.  10  8. 
[Nach  Frioderici  Bibl.  or.  1877,  No.  611] 

8)  Tbird  book  of  Sanskrit,  by  Dr.  G.  Bühler,  with  a  glossary  by  Vüihnu 
P.  Shdstri  Pandit.  Second  edition.  Bombay  (Ganpat  Krishnaji's  Press)  1877. 
234  pp.    12.    9  a. 

9)  Loh  im  Havel.  Sur  la  transcription  da  sanscrit.  I.  Sur  les  diphthon- 
gues.  II.  Sur  1r  Separation  des  mots:  Memoires  de  la  Soc.  de  Linguist  III, 
p  75—78 

10)  Taalkundige  Bydragon  van  Dr.  P.  J.  Corij»  .  Prof.  H.  Kern,  Dr. 
J.  Verdam  en  Dr.  Eelco  Verwijs.  Eerste  Deel  1*  Stuk  Haarlem  1876, 
p.  33  ff. 

11)  On  the  comparativo  frequency  of  occurrence  of  the  alphabotic  elements 
in  Sanskrit,  by  Prof  W.  D.  Whitney:  American  Oriental  Society.  Procee- 
dings,  1876  and  1877,  p.  XX— XXII. 

12)  A  Statistical  account  of  tho  forms  of  declonsion  in  the  Rig-Voda,  by 
Prot  C.  R.  Lanman:  American  Oriental  Society.  Proceodings,  1876  aud 
1877,  p  XXVI— XXVII 

13)  On  tho  accent  of  vocativcs  in  tho  Rig-Veda,  by  Mr.  W.  Hatkell: 
American  OrienUl  Society.    Proceedings,  1876—1877,  p.  XXII— XXIII. 

H)  Contributions  to  the  history  of  verb-inflecüon  in  Sanskrit,  by  John 
Avery.  Boston  1876.  124  pp.  8.  [Trübner:  6  s  —  Separatabdruck  aus  JAOS. 
Vol  X,  p.  217  —  324.]  —  On  tho  formation  of  present-stems  of  tho  Sanskrit 
verb,  by  Prof.  John  Avery:  Amorican  Oriental  Society.  Proceedings,  1876  and 
1877,  p  XI- XIII 

15)  James  Darmeeteter.  Des  desinonces  verbales  on  us  ot  des  dcsinen- 
ces  verbal os  qui  conticnnent  un  r  en  sanscrit:  Mömoires  de  la  Soc.  de  Linguist 
III.  p.  95—103.  —  Abel  Bergaigne.  Note  sur  larticlo  prcccdont.  Des  troi- 
tiemes  personnes  du  pluriel  en  ram:  ebd.  p.  104 — 105. 

16)  AlUndische  NominalbUdung  Nach  den  Samhitas  dargestollt  von 
Bruno  Undner,  Dr.  phil.  Jona  (Costenoble)  1878.  in,  168  pp.  8.  5,40  M. 
—  nc.  von  Alfred  UiUebrandt  in  JLZ.  1878,  Art.  71. 
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von  Garbe*7)  ausführlich  dargestellt.  Delbrück' 's18)  Altindische 
Tempuslehre  ist  für  Syntax  wie  für  eingehendere  Veda-Exegese 
eine  gleich  hervorragende  Erscheinung.  Einiges  hier  Einschlagende 
ist  schon  oben  bei  der  indogermanischen  Grammatik  zur  Sprache 
gekommen,  Anderes  wird  passender  bei  der  vedischen  Literatur 
seinen  Platz  finden. 

Ein  neues  Wörterbuch,  das  nebenbei  auch  sprachvergleichen- 
den Interessen  entgegenkommt,  lieferte  Williams19),  kleinere  Bei- 
träge zur  Lexikographie  und  Etymologie  Bühler  *%  Aufrecht 
Beryaiyneu),  Bezzenberger  8S),  Brugman2*)  und  Fich*6).  Durch- 
aus verunglückt  ist  ein  Versuch,  das  Sanskrit  mit  einem  Worte 
yrasanya  in  der  Bedeutung  Wörterbuch  (=  np.  farhang)  zu  be- 
reichern 26).     Wesentlich    historisches  Interesse   hat   Weber  &  %T) 
Bericht  über  lexikalische  Arbeiten  in  dem  Nachlasse  des  Demetrios 
Galanos.    Endlich  ist  hier  der  erste  Band  eines  gut  empfohlenen, 
von   einem  einheimischen  Gelehrten  verfassten  Wörterbuches  in 
Englisch  und  Sanskrit  28)  nicht  unerwähnt  zu  lassen. 

17)  Richard  Garbe.  Das  Accontuationssystem  dos  altindischen  Nominal- 
compositum»:  Ztschr.  f.  vgl.  Spracht  XXIII ,  p.  470 — 518,  vgl.  p.  524.  Dazu 
Th.  Aufrecht.    Zur  Accontlehre:  ehd.  p.  599—601. 

18)  Syntaktische  Forschungen  von  B.  Delbrück  und  E.  Windisch.  Zweiter 
Band:  Altindische  Tempuslehro  von  B.  Delbrück.  Hallo  (Bachhandlung  de« 
Waisenhauses)  1876.    136  pp.    8.    3  M.  —  rec.  von  H.  Hübachinann  in  LC. 

1876,  Sp.  1695. 

19)  A  Sanskrit-English  dictionary.  Etymologically  and  philologically  arranged, 
with  special  referenco  to  Groek,  Latin,  Gothic,  German,  Anglo-Saxon.  and  othor 
cognato  Indo-European  languages.    By  Monier  Williams.     London  (Trübner) 

1877.  XXV,  1186  pp.    4.    £  4  14  s.  6  d. 

20)  IAnt.  VI  (1877),  p.  10.  [Nachweis,  dass  das  im  Petorshurgor  Sanskrit- 
wörtorbuch  für  oinen  Eigennamen  erkliirto  Wort  divra  einen  „writor  and 
accountant"  bodoute  und  vielleicht  mit  altpersisch  dipi  vorwandt  sei.] 

21)  Th.  Aufrecht.    Lomacdtana:  ZDMG.  XXXI,  p.  768. 

22)  AM  Bergaigne.  tarhi,  etarhi,  yarhi:  Memoire»  de  la  Soc.  do 
Linguist.  III,  p.  164—165. 

23)  Adalbert  Bezzenberger.  rojju:  Beiträgo  z.  Kunde  dor  indogerm. 
Spr.  I,  p.  68  (vgl.  A.  Fiel:  ebd.  p.  172).  —  Skr.  $ap:  obd.  p.  165 — 166. 

24)  Karl  Brugman.  Aind.  rämatit  rdiutti,  gr.  i'ouuat  u.  s.  w. :  Ztschr. 
f.  vcrgl.  Spracht  XXIII,  p.  587—594. 

25)  A.  Fick.  Skr.  urvarä  =  SXvoa:  Beitr.  s.  Kundo  der  indogerm. 
Spr.  I,  p.  63. 

26)  P.  de  Lagarde.    Symmicta,  p.  45. 

27)  Weber.  Ueber  ein  synonymischos  Sanskrit-Glossar  aus  dem  Nachlasse 
des  Domotrios  Galanos.  [Mit  einer  Tafel]:  Monatsberichte  dor  K.  Pr.  Acad.  d. 
Wiss.  1876,  p.  801—823.  —  roc.  von  A.  De  Gubernatts  in  BISO.  I,  p.  342. 

28)  A  practical  English-Sanskrit  dictionary.  By  Anuntloram  Borooah. 
In  three  volumes.  Vol.  I.  Calcutta  (Saraswati  Press)  1877.  XX,  580,  8  pp. 
8.  12  Ks.  [Trübner:  l\  11  s.  6  d]  —  Vgl.  die  Urtheilo  der  Caicuttaer 
Prosso  in  TR.  XI,  p.  83. 
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Die  Bibliographie  der  Sanskritliteratur  erhielt  durch  den  von 
Haas  *9)  bearbeiteten  Katalog  der  so  ungemein  reichhaltigen  und 
Tollständigen  Sammlung  des  British  Museum  eine  durchaus  neue 
Grundlage.  Ebenso  wurde  unsere  Kenntniss  des  handschriftlichen 
Materials  bedeutend  vermehrt.  Was  europaische  Bibliotheken  an- 
betrifft, so  veröffentlichte  Wriylit 3())  in  seinem  bei  der  Geschichte 
Indiens  nochmals  zu  erwähnenden  Buche  über  Nepal  ein  Verzeich- 
niss  der  von  ihm  der  Universitätsbibliothek  zu  Cambridge  über- 
wiesenen, grösstentheils  buddhistischen  Handschriften.  Eine  schon 
früher  bekannt  gewordene  Notiz  über  einige  Erwerbungen  der 
Edinburgher  Universitätsbibliothek  ist  im  Indian  Antiquary31)  wieder- 
holt worden.  Haug's32)  Sammlung,  reich  an  vedischen,  rituellen 
und  juristischen  Handschriften,  ist  der  Münchener  Hof-  und  Staats- 
bibliothek einverleibt  worden.  Die  in  mancher  Hinsicht  nicht  un- 
interessanten,  mit  Schlegds  und  Lasseris  Studien  in  engster 
Beziehung  stehenden  indischen  Handschriften  zu  Bonn  hat  Gilde- 
meister**) mit  der  ihm  eigenen  Sorgfalt  verzeichnet.  Ueber  die 
meistens  von  Missionären  herrührenden  Handschriften  in  Italien 
erhielten  wir  durch  de  Gubematis 34)  und  Perreau s5)  erwünschte 
Kunde,  neben  der  IfurnelTs36)  Nachweise  über  de  Nobili  und 
Beschi  nicht  übergangen  werden  dürfen.  Von  einigen  athenischen 
Handschriften  handelte  nach  ihm  vorliegenden  Photographien 
Weber  in  seiner  unter  No.  27  erwähnten  Abhandlung.  Zum 
gegenwärtigen   Stande   der  Handschriftenvei-zeichnung   in  Indien 


29)  Catalogue  of  Sanskrit  and  Pali  Books  in  tho  British  Museum.  By  Dr. 
Emst  Haan.  Printcd  by  Permission  of  the  Trustoos  of  tbe  British  Museum. 
London  (Trübner)  1876.    VUI,  188  pp.    4.    21  s.  —  Vgl.  TB.  X,  p.  77. 

30)  Daniel  Wright.    History  of  Nepal,  p.  316—324. 

31)  Donation  of  Oriental  MSS.  to  the  Edinburgh  Uxüversity:  IAnt.  VI 
(1877),  p.  107.  —  Vgl.  TR.  X,  p.  52. 

32)  Verzeichnis*  der  orientalischen  Handschriften  aus  dem  Nachlasso  des 
Professor  Dr.  Martin  Hang  in  München.  München  (Th.  Ackermann)  1876. 
i  BL,  47  pp.  und  3  Bl.  Nachtrag.  8.  —  Vgl.  Martin  Hange  Nachlass 
orientalischer  Handschriften:  Allg.  Zeitg.  1876,  No  337,  Beilage-,  IAnt.  VI 
(1877),  p.  278  und  s.  auch  unten  bei  der  juristischen  Literatur. 

33)  Catalogi  chirographorum  in  bibliotheca  acadomica  Bonnensi  servatorum 
(asciculus  XIII  sive  catalogi  librorum  manu  scriptorum  orientalium  a  Joanne 
Gtidemtistero  adumati  fasciculus  VII.  Bounae.  pp.  121 — 152.  4.  [Bonuor 
Universitatsprogramm  zum  3.  August  1876.  —  Auch  in  dor  oben  p.  36  No.  5 
verzeichneten  Gesammtausgabo  des  Bonner  Uandschriftenkatalogs.]  —  rec.  von 
A.  De  Gubematis  in  BISO.  I,  p.  473;  vgl.  auch  Ac.  21.  Octobor  1876,  p. 
406,  wieder  abgedruckt  TR.  X,  p.  143—144. 

34)  A.  De  Gubematis.  Di  un  codice  miscellanco  indiano:  BISO.  I,  p.  13 

—  16.  —  Le  carte  di  Paoliuo  da  San  Bartolommeo:  obd.  p.  42 — 50.  —  Ma- 
M*critti  indiani  dol  Musoo  Borgiano  nol  Collogio  di  Propaganda:  ebd.  p.  82 — 85. 

-  Manoscritti  indiani  in  Firenze:  ebd.  p.  148—152. 

35)  Pietro  Perreau.  Dalle  carte  dol  padro  V.  Manfrodi:  ebd.  p.  77—79, 
tgl.  144—147. 

36)  Lettera  di  Tanjore:  BISO.  I,  p.  16—17.  458—459. 
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ist  eine  officielle  Publication  87)  zu  erwähnen.  Die  hervorragendste 
Leistung  von  dort  ist  BüJder's s8)  Bericht  über  seine  Tour  in 
Kiiemlr,  Rajputana  und  Centraiindien  mit  literarhistorischen  u.  a. 
Excursen ,  ausführlichem  Verzeichniss  der  angekauften  z.  Th. 
äusserst  wichtigen  Handschriften  und  inhaltreichen  Auszügen, 
nächst  ihm  Rdjendraldla  Mitras99)  Notices,  die  jetzt  bis  No.  XII, 
resp.  No.  1362—1501  vorgeschritten  sind;  des  letzteren  Katalog 
einheimischer  Grammatiken  werden  wir  erst  weiter  unten  zu  ver- 
zeichnen haben.  Von  NesfiMs  doppelter  Reihe  für  Oudh  fallen 
Fase.  Vm  und  IX40),  sowie  das  Heft  für  das  dritte  Quartal  von 
1875 4I)  in  den  Zeitraum  unseres  Berichtes.  Reichhaltiger  ist  ein 
Katalog  aus  den  Nordwest-Provinzen 4  2).  Einige  neue  Anschauungen 
der  Asiatic  Society  of  Bengal  sind  in  deren  Proceedings48)  ver- 
zeichnet. 

Die  für  ein  grösseres  Publikum  berechnete,  fesselnd  geschriebene 
Darstellung  der  Literaturgeschichte,  welche  wir  Williams**)  ver- 
danken, erschien  in  dritter  Auflage.  Ein  Buch  ähnlicher  Tendenz 
von  SoupS46)  genügt  nicht  einmal  den  allerbescheidensten  An- 


37)  No.  '/»so  Extract  from  the  Proceedings  of  the  Government  of  India 
in  the  Home  Department  (Public),  —  ander  date  Fort  William,  the  9,h-  Fobruary 
1878.  [Unterzeichnet:  James  (fKinealy,  Offg.  Socrotary  to  tho  Govt.  of 
India    Am  Schluss:  Home  Dept.  Pross  —  No.  17  —  5-2-78  —  435.)   11  pp.  fol 

38)  Detailed  report  of  a  tour  in  search  of  Sanskrit  mss.  made  in  Kasmir, 
Rajputana,  and  Central  India.  By  G.  Bühler.  =  JBBAS.  No.  XXXIV  A.  Vol. 
XII.  Extra  number.  Bombay  (Society's  library)  1877.  HI,  90,  CLXXI  pp 
8.    2  Rs.    [Trübner  5  s.] 

39)  Notices  of  Sanskrit  MSS.  By  Rajendraldla  Mitra,  LL.  D.  PubH- 
shod  under  Orders  of  the  Government  of  Bengal  Volumo  IV  —  Part  I.  No. 
XII.    For  the  year  1876.    Calcutta  (Baptist  Mission  Press)  1877.    96,  7  pp.  4. 

40)  Cataloguo  of  Sanskrit  MSS.  existing  in  Oudh.  Prepared  by  John  C. 
Nesfield,  assisted  by  Pandita  Deviprasdda.  Edited  by  Rdjendraldla  Mitra. 
Fasciculus  VIII  and  IX.  Printed  at  the  Ganeia  Press,  Calcutta  1877.  37  und 
29  pp.  8. 

41)  A  cataloguo  of  Sanskrit  MSS.  oxisüng  in  Oudh,  for  the  quarter  ending 
30«h  Soptcmbor  1875.  55  pp.  8.  [üntorzoichnot  John  C.  Nesfield.  Am 
Schluss:  Government  Central  Press.  —  No.  16  H.  D.  (2700)  —  15-11-76.  — 
200.)  —  Ueber  ein  früheres  Heft  vgl.  TR.  XI,  p.  26. 

42)  A  cataloguo  of  Sanskrit  manuscripts  in  private  librarics  of  the  North- 
Western  provinces.  Compiled  by  Order  of  Government,  N.-W.  P  Part  II  [soll 
heisson:  I].  Printed  at  the  N.-W.  P.  and  Oudh  Govornmont  Press,  Allahabad 
1877.    165  pp.  8. 

4.1)  List  of  Sanskrit  and  other  manuscripts  and  lithographed  works  pur- 
chasod  for  tho  society:  Proceedings  ASB.  1876,  p.  212—214. 

44)  Indian  wisdom  or  examples  of  tho  roligious,  philosophical ,  and  ethical 
doctrinos  of  tho  Hindus :  with  a  brief  history  of  tho  chief  dopartmonts  of  Sans- 
krit litorature,  and  some  aecount  of  tho  past  and  proaont  condition  of  India, 
mural  and  intelloctual.  By  Monier  Williams.  Third  odition.  Loudou  (Allen) 
1876     XLVHI,  541  pp.    8.    15  s. 

45)  A.  Phüibert  Soupi.  Etudes  sur  la  Httcrature  sanscrite.  Paris  (Mai- 
sonueuve)  1877.  369  pp.  8.  7  fr.  50  c.  [Lcs  littöratures  do  1'oriont.  Tomo 
II  )  —  rec  von  Windisch  in  LC.  1878,  Sp.  1668;  in  Saturday  Review  5. 
Januar  1878. 
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sprächen.  Einige  allgemeine  Gesichtspunkte  gab  Bergaigne 46). 
Zur  literarischen  Chronologie  haben  Jacobi*1),  Sinclair  und  Bur- 
gess"),  Shankar  P.  Pandü**)  Beitrage  geliefert.  Rdm  Dds 
Sen's  50)  anzuerkennende  Essays  gewähren  für  das  in  Indien  selbst 
vorhandene  Interesse  an  literargeschichtlichen  Untersuchungen  ein 
werthvolles  Zeugniss,  nicht  minder  ein  von  der  Bombay  Gazette 
mitgetheilter  Vortrag  des  Sir  Madava  i?«o51)  (Ministers  des  Gai- 
kowar)  und  eine  im  Pandit  abgedruckte  Disputation58),  ob  der 
Dichtkunst  des  Kalidäsa  oder  der  des  Bhavabhüti  der  Vorrang 
gebühre.  Manches  was  hier  noch  genannt  werden  könnte,  wird 
besser  bei  den  einzelnen  Fächern  erwähnt  werden. 

Eine  wohlüberlegte  und  sorgfaltig  bearbeitete  Auswahl  aus 
allen  wichtigen  Literaturgattungen  hat  Böhtlingk5*)  in  seiner 
Chrestomathie  zusammengestellt,  welche  in  einem  Handwörterbuch 
ihre  nothwendige  Ergänzung  erhalten  soll.  Von  den  in  Indien 
selbst  erscheinenden  Sammelwerken  behauptet  neben  der  Biblio- 
theca  Indica  der  Pandit 54)  auch  in  seiner  neuen  Folge  namentlich 
fär  Kunstpoesie,  Grammatik  und  Philosophie  den  alten  Werth. 

Grosse  Arbeitskraft  nimmt  nach  wie  vor  die  vedische  Literatur 
in  Anspruch,  für  welche  aus  dem  Berichtjahre  manche  werth volle 
Leistung  zu  verzeichnen  ist.    Aufrecht's 56)  Hymnen  des  Iligveda 

46;  Revue  politique  et  littcraire,  26.  Mai  1877,  citirt  von  E.  Renan  in 
JA  VTJ,  10,  p.  19. 

47)  Beiträgo  zur  indischen  Chronologie.  Von  H.  Jacobi:  ZDMG.  XXX, 
p  302—307. 

48)  W.  F.  Sinclair.  HemAd  Pant  and  tho  Gauli  RAjas:  IAnt.  VI  (1877), 
p.  277—278.  —  J.  Bürgest.    HemAdpant:  ebd.  p.  366. 

49)  Shankar  P.  Pandit.    VAkpatirAja:  IAnt.  VI  (1877),  p.  143—144 

50)  AiühAsika  Rahasya.  Cn  Rämadä*a  Sena  pranita.  KalikätA,  ShtAnhop- 
j&ntre  xnadrita.  Prathama  bbAga.  Sana  1281;  DvitiyabhAga,  Sana  1283.  Cal- 
entta  (Stanhope  Pres»)  1874—1876.  VI,  21,  208.  VI,  238  pp.  12.  2  Iis  — 
rcc.  von  A.  Weber  in  JLZ.  1877,  Art.  4G3. 

51)  Vgl.  TR.  XI,  p.  94  und:  Sir  Madava  Rao  on  Hindu  pootry:  Journal 
of  the  national  Indian  association  etc.  1877,  p.  287—292. 

52;  Erste  Sitzung  des  Samskrita  SamAja:  Tho  Pandit.  New  Seriös.  Vol. 
I.  p  47—51. 

53)  Sanskrit- Chrestomathie  herausgegeben  von  Otto  Böhtängk.  Zweite, 
gänzlich  umgearbeitete  Auflage  St.  Petersburg  (Leipzig,  Voss)  1877.  III,  372 
pp    8.    4,80  M. 

54)  The  Pandit.  A  monthly  publication  of  tho  Bonaros  College,  devotod 
to  Sanskrit  literaturo.  New  Seriös.  Vul.  I,  No.  1 — 12.  770  pp.  Vol.  II,  No. 
1—7.  448  pp.  8.  Benares  (E.  J.  Lazarus  and  Co.)  1876—77.  12  Rs.  jähr- 
lich   (Trtbner  24  s.J  —  reo  von  A.  Wel>er  in  ZDMG.  XXXII,  p.  208—212. 

55)  Die  Hymnen  dos  Rigveda.  Horausgegeben  von  Theodor  Aufrecht. 
Erster  Theil.  Mandala  I— VI.  Zweite  Auflage.  463  pp.  Zwoitor  Theil.  Man- 
dala VII— X.  Nobst  Beigaben.  Zweite  Auflage.  XLV1U,  688  pp.  Bonn 
iMarcus)  1877.    8.    20  M.  —  rec.  von  B.  Delbrück  in  JLZ.  1877,  Art.  679. 
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und  Max  Müller's  56)  kleinere  Ausgabe  derselben  in  Saiphita-  und 
Pada-Text  sind  in  neuen  Auflagen  erschienen.  Des  letzteren 
grössere  Ausgabe  wurde  von  Wliibney  6?)  einer  historisch-kritischen 
Studie  unterworfen.  Die  Calcuttaer  Ausgabe  der  Säma-Sarnhita  58) 
ist  bis  zum  dritten  Hefte  des  fünften  Bandes  (eine  andere  Ausgabe59) 
kennen  wir  nur  aus  Friederici's  Bibliotheca  orientalis),  die  der 
Taittiriya-Sarnhita 6")  bis  zum  dreissigsten  Hefte  vorgeschritten. 
Eine  Ausgabe  der  Vajasaneyi-Sainhita  61)  mit  Mahidhara's  Commentar 
ist  etwa  zu  zwei  Dritteln  vollendet  Was  die  Interpretation  des 
Veda  betrifft,  so  ist  Haug's62)  Vortrag  über  diesen  Gegenstand 
jetzt  in  den  Verhandlungen  des  Londoner  Congresses  allgemein 
zugänglich  geworden.  Dass  er  ein  richtiges  Bild  von  dem  wirk- 
lichen Stande  der  Streitfrage  gewähre,  kann  Niemand  behaupten. 
Vielmehr  zeigt  die  thatsächliche  Probe,  die  Hang  von  seiner 
Methode  in  der  Uebersetzung  eines  bekannten  schwierigen  Liedes  63) 
gegeben  hat,  dass  die  Differenz  zwischen  ihm  und  einigen  seiner 
angeblichen  Gegner  zu  einem  guten  Theil  nur  in  der  subjectiven 
Einbildung  beruhte,  und  dass  er  den  verständigen  und  massvollen 
Ansichten,  die  Kielhorn64)  über  diesen  Gegenstand  geäussert  hat, 
gar  nicht  so  sehr  fern  stand.  Dass  wir  gelernt  haben,  uns  der 
einheimischen  Tradition  gegenüber  auf  den  Standpunkt  freier 
Kritik  zu  stellen,  wird  ein  unantastbares  Verdienst  des  Peters- 
burger Wörterbuchs  bleiben,   aber  eben  so  gewiss  bleibt  auch 


56)  Tho  Hyrons  of  tho  Rig-Voda  In  tho  Samhita  and  Pada  Texte,  roprinted 
from  tho  Editio  princeps  by  F.  Max  Müller,  M.  A.  Secoud  Edition.  With 
tho  two  Texte  on  parallel  Pagos.  2  Vols.  London  (Trübner)  1877.  VIII,  860. 
828  pp.    8.    32  s.  —  rec.  von  B.  Delbrück  a.  a.  O. 

57)  W.  D.  Whitney.  Müllers  Rigveda  and  Commoutary.  22  pp.  8. 
[Roprinted  from  the  New  Englander  for  Oct.,  1876.] 

58)  Sama  Veda  Sanhita.  With  tho  Commentary  of  Sayana  Acharya. 
Editod  by  Satyavrata  Sdmaärami.  Vol.  DL  7  Fase.  18,  688  pp.  Vol.  IV. 
6  Fase.  18,  562  pp.  Vol.  V.  Fase.  1—4.  384  pp.  Calcutta  1876—1877.  8. 
pro  fasc.  10  a.    [Trühner  2  ».)    Bibliotheca  Indica.    New  Sories. 

59)  Drahtnabrata  SAmtidhyAyi.  Samaveda  Sanhita  Kauthumi'  Sakha,  Vol.  I, 
pte.  1  to  3.  —  Vgl.  Friederici  Bibl.  or.  1877,  No.  576. 

60)  The  Sanhita  of  the  black  Yajur  Veda,  with  the  Commentary  of  Madhava 
Acharya.  Edited  by  Maheiachandra  Nydyaratna  Fasc.  29 — 30.  Calcutta 
1876—1877.  a  96  pp.  8.  pro  fasc.  10  a.  (Trübner  2  s]  Bibliothoca  Indica. 
Old  Sories. 

61)  The  white  Yajur  Voda  in  tho  Madhyandina  Recension.  With  the 
Commentary  of  Mahi'dhara.  Parte  1  to  24.  (Will  bo  complotod  in  about  36 
parte.)    Calcutta.    Square  8.    [London  (Trtibner)  1877.    2  s.  6  d.  pro  part  ] 

62)  On  tho  Interpretation  of  the  Voda.  By  Professor  Haug  :  Trausactions 
of  the  Socond  Sossion  of  the  International  Congross  of  Orientaliste,  p.  213 — 226. 
—  Vgl.  übrigons  II  Delbrück  in  JLZ.  1875,  Art.  137. 

63)  Vedische  Räthsolfragcu  und  Rathsolsprücho  Uobersoteung  und  Erklä- 
rung dos  Dirghau»m«s-Liedes  Rigv.  1,  164.  Von  Martin  Haug.  München 
1876.  61  pp.  8.  1,60  M.  Separatabdruck  aus  den  Siteungsberichten  Bd.  II. 
Heft  3  der  philos.-philol.  Ciasso  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  1875.  — 
rec.  von  Ä.  Weber  in  JLZ.  1876,  Art.  550. 

64)  Lettera  da  Poona:  BISO.  I,  p.  208-209. 
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jene  einheimische  Tradition  ein  Element,  welches  wir  bei  unserer 
Interpretation  zu  berücksichtigen  haben  und  welches  unter  Um- 
ständen dieselbe  Aufmerksamkeit  verdient  wie  die  Ansicht  eines 
europäischen  Gelehrten. 

Von  diesem  Standpunkte  aus  glauben  wir  den  beiden  während 
des  Berichtjahres  zum  Abschluss  gelangten  Uebersetzungen  der 
Rigveda-Sainhitä  gleichmUssig  gerecht  werden  zu  können.  Grass- 
manns 65)  Uebersetzung  bewegt  sich,  wie  schon  nach  seinem, 
übrigens  auch  von  Haug  günstig  beurtheilten  Wörterbuch  zu  er- 
warten war,  im  Grossen  und  Ganzen  in  dem  Gedankenkreise  des 
Petersburger  Wörterbuchs,  ohne  jedoch  auf  eigenes  Urtheil  Ver- 
zicht zu  leisten.  Wenn  die  metrische  Form  nicht  selten  über 
Schwierigkeiten,  die  man  mehr  ans  Licht  gestellt  wünschte,  leicht 
hinweglesen  lässt,  so  giebt  sie  doch  auch  in  vielen  anderen  Fällen 
einen  treffenden  Ausdruck  um  so  eher  an  die  Hand.  Zu  bedauern 
ist,  dass  Grassmann  seine  Ansicht  von  der  Unzuverlässigkeit  der 
einheimischen  Ueberlieferung  in  viel  zu  weitem  Umfange  auf  den 
Teit  selbst  ausgedehnt  hat.  Abgesehen  von  manchen  Annahmen, 
welche  der  sogenannten  höheren  Kritik  anheimfallen,  und  über 
welche  wir  ein  abschliessendes  Urtheil  uns  nicht  erlauben,  begeg- 
nen wir  einer  reichlichen  Menge  von  Conjecturen,  deren  Berechti- 
gung nicht  immer  ersichtlich  ist  Die  Zulassung  eines  grossen 
Theils  der  von  Gras&mann  und  anderen  beliebten  Conjecturen  in 
den  Text  würde  der  subjectiven  Willkür  Thür  und  Thor  öflhen, 
wie  jeden  Unbefangenen  ein  vergleichender  Einblick  in  die  ver- 
schiedenen angeblich  auf  einem  Standpunkt  stehenden  Uebersetzungen 
mancher  bekannter  Veda-Lieder  lehren  kann.  L/udwig's  66)  Ueber- 
setzung, der  wir  mit  Benfey  Vedica  p.  30  das  Lob  einer  gewissen- 
haften Arbeit  nicht  versagen  dürfen,  greift  vielfach  mit  gutem 
Recht  auf  die  einheimische  Exegese  zurück  und  enthält  im  Einzel- 
nen eine  Fülle  glücklicher  Gedanken.  Freilich  zeigt  sich  gelegent- 
lich der  Einfluss  von  L/udwig's  bekannten  linguistischen  Sonderbar- 
keiten, und  seine  deutsche  Prosa  ist  leider  oft  so  geschraubt  und 
ferzwickt,  dass  sie  ohne  den  Sanskrit-Text  gar  nicht  zu  verstehen 
ist    80  wenig  daher  seine  Uebersetzung  geeignet  ist,  Fernerstehen- 

einen  ungefähren  Eindruck  des  Originals  zu  geben,  der  Fach- 

65)  Rig-Veda.  Uebcrsetzt  und  mit  kritischen  und  erläuternden  Anmerkungen 
versehen  von  Hermann  Grassmann.  In  zwei  Theilon.  Leipzig  (Brockhaus) 
1876—1877.  VHI,  589.  524  pp.  8.  24  M.  —  rcc.  von  Max  Müller  in  LC. 
1876,  Sp.  1697  ;  von  A.  Weber  in  JLZ.  1876,  Art.  550;  von  A.  De  Guber- 
natü  in  BISO.  I,  p.  262. 

66)  Der  Rigveda  oder  die  heiligen  Hymnen  der  Brfthmaua.  Zum  ersten 
Male  vollständig  ins  Dcutscho  übersetzt  mit  Commentar  und  Einleitung  von 
Alfred  Ludwig.  Erster  und  zweiter  Band.  Prag  (Tompsky)  1876.  VIII,  476. 
III.  688  pp.  8.  28  M.  —  rec.  von  Max  Müller  und  A.  Weier  a.  a.  O.; 
von  B  Delbrück  in  JLZ.  1876,  Art.  285;  von  H.  Zimmer  im  Anzeiger  für 
deutsch  Altcrth.  II,  p.  289;  von  A.  De  GubernaUs  in  BISO.  I,  p.  8.  262. 
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gelehrte  wird  sie  neben  der  Grassmann's  dankbar  und  Reissig 
benutzen  und  das  Gute  nehmen,  wo  er  es  findet  Mit  den  beiden 
Uebersetzungen  hat  eine  bedeutsame  Epoche  der  europäischen 
Veda-Exegese  ihren  Abschluss  erreicht. 

Wie  in  Indien  selbst  unbefangene  Ansichten  über  die  Veda- 
Exegese  sich  Bahn  zu  brechen  beginnen,  lehrt  der  Vedärthayatna  67), 
ein  von  Shankar  P.  Pandä  mit  Einsicht  und  Mässigung  geleitetes 
Unternehmen,  das  wohl  geeignet  scheint  zwischen  indischer  und 
europäischer  Gelehrsamkeit  eine  erwünschte  Vermittelung  zu  bilden. 
Aehnliche  Unternehmungen  in  Hindi  und  Bengali,  jedoch  ohne 
englische  Uebersetzung,  erscheinen  in  Benares  und  Calcutta ;  wir 
begnügen  uns  für  dieselben  auf  die  ofnciellen  Kataloge  zu  ver- 
weisen. 

Mit  bekannter  eindringlicher  Gelehrsamkeit  hat  Benfey  68)  ver- 
schiedene Fragen  der  Textüberlieferung,  Grammatik  und  Inter- 
pretation des  Veda  erörtert,  wobei  als  charakteristisch  die  Ver- 
werthung  der  älteren  Volkssprachen  hervorgehoben  werden  muss, 
deren  Eigentümlichkeiten  auch  Pischel  in  seiner  vorher  erwähnten 
Anzeige  des  Vedärthayatna  mit  Erfolg  herangezogen  hat.  Conjecturen 
zum  Rigveda  suchten  Lanman69)  und  ßechtel7u)  kurz  zu  be- 
gründen, und  der  letztere  71)  behandelte  beiläufig  einen  besonderen 
Fall  der  Nasalirung  von  auslautendem  d.  Mit  der  Komposition 
der  Samhitas  beschäftigte  sich  de  Vasconcellos-Abreu1*).  Schliess- 
lich verweisen  wir  noch  auf  den  weiter  unten  folgenden  Abschnitt 


67)  Tho  Vedärthayatna  or  an  Attempt  to  interprot  tho  Vedas.  A  Marathi 
and  English  Translation  of  tho  Kigveda,  with  tho  original  Samhita  and  Pada 
texte  in  Sanskrit.  Vol.  I  (parte  l'to  14).  Bombay  (Indu-Prakash  Press)  1876. 
7,  904  pp.  Vol.  II  (bis  Endo  1877  6  Hefte  —  parte  15  to  20).  Bombay 
(Nirnayasagar  Press)  1877.  448  pp.  8.  6  Ks.  jährlich  oder  10  annas  pro 
part  [Trübner:  3  s.  6  d.  pro  part).  —  rec.  von  A.  Weber  in  JLZ.  1876,  Art. 
550;  ypn  R.  Püchel  in  GGA.  1877,  p.  1057;  in  IAnt.  VII  (1878),  p.  139  ;  von 
A.  Barth  in  SC.  1877,  Art.  180;  von  A.  De  Oubernatü  in  BISO.  I,  p.  262; 
von  (rirard  de  Rialle  in  Kev.  de  Lingu.  X,  p.  159.  —  Vgl.  auch  Ath.  4.  No- 
vember 1876,  p.  592,  und  Max  Müller.  Tho  Veda  and  ite  Influence  inlndia: 
Ac.  11—18.  November  1876,  p.  478.  501. 

68)  Vedica  und  Verwandtes.  Von  Theodor  Benfey.  Strasburg  (Trübnor) 
1877.  V,  177  pp.  8.  6  M.  [Abdrücke  aus  den  Göttingor  „Nachrichten" 
1876 — 1877  und  aus  Bezzenberger 's  Beitr.  z.  Kundo  d.  indogerm.  Spr.)  —  Die 
Quantitäteverschicdenhoiten  in  den  Samhita-  und  Pada-Texton  der  Veden. 
Dritte  Abhandlung.  Von  Theodor  Benfey.  Güttingen  (Dieterich)  1876.  40  pp 
4.  [Abhandlungen  d.  K.  Gesellsch.  d.  Wiss.  zu  Güttingen.  Einundzwanzigstor 
Band].  —  svdvas  (zu  lesen  sudvas)  und  svdtavas.  Von  Theodor  Benfey : 
Nachr   von  d.  K.  Gesellsch.  d.  Wiss.  zu  Göttingen  1877,  p.  341 — 367. 

69)  A  Conjectural  Emendatiou  ofRig-Veda  I.  30.  11,  by  Prof.  C.  R.  Lanman : 
American  Oriental  Society.    Proceodings.  1876  and  1877,  p.  XIX — XX. 

70)  Zu  VII.  68.  7  in  der  oben  p.  28,  No.  65  angeführten  Schrift  p.  20—21. 
[Vgl.  auch  ebd.  p.  61.  63  64.) 

71)  Anz.  f.  deutech.  Altorth.  III,  p.  218—219. 

72)  tjuestions  vediques,  par  (r.  de  VasconcelloS'Abreu.  23  pp.  Extrait 
de  la  Revue  de  Philosophie  positivo,  mars-avril  1877.  —  rec.  von  Abel  Ber- 
gaigne  in  HC.  1877,  Art.  186. 
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über  Mythologie  und  einen  zusammenfassenden  Artikel  Weber's1*), 
der  ausser  einigen  schon  genannten  auch  mehrere  hier  einschlagende, 
vor  unseren  Beriebt  fallende  Publicationen  mehr  oder  weniger 
eingehend  kritisirt. 

Von  Werken  der  Brähmanaperiode  ist  Edjendraldla  Mitra's1*) 
Ausgabe  des  Aitareya  Aranyaka  mit  dem  fünften  Heft  zum  Ab- 
schluss  gelangt.  Das  Arsheya  Brahmana  des  Samaveda  ist  von 
BurneU1*)  mit  einer  Einleitung  herausgegeben  worden,  welche 
über  die  Literatur  des  Samaveda  und  über  die  musikalische  Re- 
citation  seiner  Samhita  neue  und  wichtige  Aufschlüsse  giebt. 
Stellen  aus  dem  Samavidhana  Brahmana,  die  im  Aberglauben 
der  verwandten  indogermanischen  Völker  ihre  Parallelen  Enden, 
hat  Barth  7f)  in  französischer  Uebersetzung  mitgetheilt.  Was  für 
die  Upanishads  und  die  vedischen  Sütras  geleistet  worden  ist,  be- 
sprechen wir  besser  im  Zusammenhange  mit  der  Philosophie  und 
Jurisprudenz. 

Im  Gebiete  der  alten  epischen  Literatur  sind  von  einer 
neuen  commentirten  Ausgabe  des  Mahäbhärata 77)  während  des 
Berichtjahrs  achtzehn  Hefte  erschienen.  Stellen  aus  dem  Ma- 
habharata  übersetzte  Muir  ™).  Bora  cd  Istria  ™)  beendete  die 
Beine  ihrer  Essays  über  die  epische  Poesie  Indiens.  Die  neue 
Auflage  der  von  Schock sehen80)  ^Stimmen  vom  Ganges",  freie 


73)  JLZ.  1876,,  Art.  550. 

74)  Aitareya  Aranyaka,  with  tho  Commcntary  of  Säyana  Acharya.  Edited 
by  Jidjendraldla  Müra.  Calcutta  1876.  6,  22,  479  pp.  8.  5  Fase,  a  10  a. 
[Trübner  2  s]  Bibliotheca  Indica.  Now  Serie».  —  rec.  von  A.  De  Guberuatis 
in  BISO.  I,  p.  266. 

75)  Tbe  Ärsheyabrähmaiia  (being  the  fourth  Brahmana)  of  the  Säma  Veda. 
The  Sanskrit  Text  edited  togother  with  Extracts  from  tho  Commontary  of  Säyana 
etc.,  an  Introduction,  and  Index  of  Words  by  A.  C.  Burneil,  Ph.  D.  Manga- 
lore  (Basel  Mission  Press)  1876.  Lll,  109  pp.  8.  3  Ks.  [London  (Trübner): 
10  ».  6  d.  Basel  (Missionsbuchhandlnng):  10  M.]  —  rec.  von  A.  Barth  in 
BC  1877,  Art.  137;  von  A.  De  Guberuatis  in  BISO.  I,  p.  343. 

76)  Un  ancien  manucl  de  sorcellerie  hindouo,  par  M.  A.  jBarth:  Melusine. 
Dirigee  p«r  MM.  B.  Gaidoz  et  E.  Rolland.    1877,  p.  105—109. 

77)  Mahäbharatam  with  tho  Commentarios  of  Nilkantha  and  Arjunmisra 
Rerised  by  Kdlibar  Beddntabagish.  Part  III— XX.  Priuted  and  published 
h  the  Roy  Press,  Calcutta  1876—1877.  Das  lieft  gewöhnlich  120  pp.  8.  zum 
Preise  von  8  a.    [Geht  jetzt  bis  zum  Vanaparvan  incl.] 

78)  Maxims  and  Sentimcnts  from  the  Mahabharata.  By  J.  Muir:  IAnt. 
V  (1876),  p.  152—154.  311—313.  340—342.  —  Krbhna's  opinion  of  unfair 
%hting.  By  J.  Muir-.  ebd.  p.  311.  —  Vgl.  dazu  auch  M.  Benfey.  ürväter- 
»nsheit:  Das  Ausland  6.  August  1877,  p.  638 — 640.  [Auszüge  aus:  Keligious 
*ad  moral  sentiments  metrically  rondered  from  Sanskrit  writers.  By  J.  Muir. 
London  (Williams  and  Norgate)  1875.] 

79)  Dora  dhtria.  Lepopeo  doli'  India.  II.  II  Mahabharata.  V: 
Atttologia  Naova  Dec.  1876,  p.  736 — 764. 

80)  Stimmen  vom  Ganges.  Eine  Sammlung  Indischer  Sagen  von  Adolf 
Friedrich  Grafen  von  Schock.  Zweite  Auflage.  Mit  einem  Anhango:  Nalo- 
<Uyt.  Ein  indisches  Gedicht  in  deutscher  Nachbildung.  Stuttgart  (Cotta)  1877. 
2*0  pp.  8. 


« 
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Uebertragungen  aus  dem  Mahäbhärata,  Raniäyana,  den  Puranen 
und  der  epischen  Kunstpoesie  enthaltend,  mag  uns  zu  den  spateren 
Formen  des  Epos  hinüberleiten.  Zu  Halts  81)  neuer  Ausgabe  des 
Wilsonschen  Vishnupurana  ist  der  längst  erwünschte  Index  er- 
schienen. Eine  auch  bei  von  Schuck  übertragene  Legende  des 
Vishnupurana  hat  die  Dichterin  Toni  Dutt 82)  in  englischer  Ueber- 
setzung  mitgetheilt.  Die  Calcuttaer  Ausgabe  des  Agnipurana  83) 
ist  bis  zum  zweiten  Hefte  des  dritten  Bandes  vorgeschritten.  Das 
Matsyapurana  hat  Jivdnanda  Vidyä&ägara  84),  einen  umfangreichen 
Abschnitt  des  Skandapuräna  da  Ounha*6)  herausgegeben.  Ein 
sorgfältiges  Namenlexicon  zu  den  Puranen  verfasste  in  Muräthi- 
Sprache  Godbole  86). 

Was  die  epische  Chronikenliteratur  anbetrifft,  so  ist  B Uhler1 
Auseinandersetzung  über  die  Rajatarangin!  aus  seinem  oben  No.  38 
erwähnten  Report  im  Indian  Antiquary  abgedruckt  worden ;  des- 
gleichen  ist  seine  Ausgabe  des  Vikramänkadevacarita 88)  wegen 
einer  Anzeige  und  einer  anderweitigen  Mittheilung89)  desselben 


81)  Tho  Vishiiu  Purina:  a  System  of  Hindu  Mythology  and  Tradition. 
Translatod  from  tho  Original  Sanskrit,  and  illustrated  by  Notes  derived  chiotiy 
from  othor  Puranas.  By  H.  H.  Wilson.  Edited  by  Fitzedward  Halt.  Vul. 
V.,  Part  El.  Index.  London  (Trübnor)  1877.  VIII,  268  pp.  8.  12  s.  [ff.  H 
Wilson»  Works.  Vol.  X.,  Part  II]  —  rec.  von  A.  Weber  in  JLZ.  1877,  Art 
38C;  von  A.  Barth  in  SC.  1877,  Art.  175. 

82)  Tom  Dutt.  Tho  Royal  Ascetic  and  tho  Hind.  From  the  Vishnu 
Purana  B.  II  C  XIII:  The  Calcutta  Review  Januar  1877,  p.  209—212. 
(Doutsch  bei  v.  6chack.    Stimmen  vom  Ganges,  p.  56—66  ] 

83)  Agni  Purana,  a  Collection  of  Hindu  Mythology  and  Tradition».  Editod 
by  Röjendraldla  Älüra.    Vol.  II.     Chap.  115  to  268.    5  Fase.   3,  481  pp 
Vol.  III.    Fase.  1—2.    192  pp.     Calcutta   1876—1877.    8.    pro  fasc.  10  a. 
[Trübner:  2  s.]    Bibliotheca  Indica.    New  Seriös. 

84)  Matsya  Pur  An  am  By  Maharshi  Vedavyasa.  Edited  by  Jibdnamla 
VülytUdgara.    Calcutta  1876.    1207  pp.    8.    [Trübner:  24  s] 

85)  Skandapuranantargatain  Sahyädrikhandam.  Tho  Sahyädri  Khanda  of 
the  Skanda  Purana:  a  Mythological ,  Historical,  and  Geographical  Account  of 
Wostorn  India.  First  Edition  of  the  Sanskrit  Text  with  Various  Roadings.  By 
J.  Gereon  da  Cunha.  Bombay  (Thacker,  Vining  and  Co.)  1877.  3,  576  pp. 
8.    4  Rs.    (Trübner:  21  s] 

86)  Raghundth  Bh&tkar  Godbole.  An  Ancient  Historical  Dictionary  of 
Bharat  Varsha  or  Greatest  India.  Bombay  (Nirnaya  Sagar  Press)  1876.  730  pp. 
8.    6  Rs. 

87)  The  RAjatarangini.  From  Dr.  Bühler'»  Report  of  a  Tour  in  Search  of 
Sanskrit  Mss.  otc.:  IAnt.  VI  (1877),  p.  264—274.  [Vgl.  p  52—60.  LXVI 
— LXXXII  des  erwihnten  Reports.] 

88)  Tho  Vikramankadevacharita,  a  Life  of  King  VikramAditya-TribhuvanR- 
malla  of  Kalyana,  composed  by  his  Vidyapati  Bilhana.  Edited  with  an  Intro- 
duetion  by  Georg  Bühler.  (Bombay  Sanskrit  Sorios.  No.  XIV.)  Bombay 
(Government  Central  Book  Depot)  1875.  46,  168,  2  pp  8.  1  Re.  5  a 
[Trübner:  7  «.  6  d]  —  rec.  in  IAnt.  V  (1876).  p.  324—327. 

89)  Analysis  of  the  first  seventeen  Sargas  of  Bilhana  s  Vikramankakavya. 
From  Dr  Bühier»  Introduction  to  the  Vikramankadevacharita:  IAnt.  V  (1876), 
p  317—323. 
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Indian  Antiquary  hier  namhaft  zu  machen.  Eine  Bearbeitung  des 
(,'riharsha  Carita  hat  Jtoänandu  Vidydsägam  *°)  herausgegeben. 
Vom  ^ankaravijaya  hat  Kdshindth  Trimbak  Telang91)  nachge- 
wiesen,  dass  er  wahrscheinlich  dem  14.  Jahrhundert,  angehöre  und 
also  immöglich  von  einem  Schüler  tyonkar&s  abgefasst  sein  könne. 
Die  Tempellegcnde  von  Harihara  in  Maisur  hat  Fouöee$  heraus- 
gegeben M)  und  durch  eine  englische  Uebersetzung 93)  allgemeiner 
zugänglich  gemacht 

Neue  Ausgaben  des  Naishadha  Carita94)  und  des  Bhattikavya96) 
haben  wir  Jivdnanda  Vtdydsdyara  zu  verdanken.  Die  fünf  ersten 
(resänge  des  letzteren  hat  ausserdem  Bauet 7V96)  mit  Noten  heraus- 
gegeben. Ueber  Verfasser  und  Abfassungszeit  des  Raghuvamca 
hat  sich  Shankar  P.  Pandit91)  in  den  Verhandlungen  des  Lon- 
doner Orientalistencongresses  ausgesprochen.  Die  Publication  des 
Anandavrindävana  eines  Campükavya  aus  dem  Sagenkreise  des 
Krishna  ist  im  Pandit  fortgesetzt  worden.  Auch  brachte  derselbe 
einen  an  Krishna  gerichteten  Hymnus  des  MadhusudanasaraxvatP9). 

Im  Gebiete  der  Fabel-  und  Milrchendichtung  hat  Tdravdtha 
Tarkavdcaspati 10°)  den  Hitopadeca  mit   Noten  herausgegeben, 


90)  Sriharsha  Charita;  or,  Lifo  of  Kaja  Harsha  Bardhana.  In  Prose  by 
Bau»  Uhatta.  Edited  with  Modüicatiuns  by"  Jibänamla  Vülydsdgara.  CaJ- 
tutta  1876.    225  pp.    8.    [Trübuor:  7  s.  6  d.j 

91)  Tbe  Saukaravijaya  of  Änandagiri.  By  Kdthinäth  Trimbak  Telanq, 
M  A  :  lAnt   V  (1876),  p.  287—293. 

92 >  Harihara  Mahätmya.  Kdited  by  tho  Hov  Thomas  Foulkeß.  Bangaloro 
(Vkhara  Darpana  Press)  1877.    28  pp.    8.    3  a. 

93»  Tho  Legend*  of  tho  fihrino  of  Harihara  in  tho  Provinco  of  Mysore. 
Tramlated  from  tho  Sanskrit  by  tho  Kov.  Thanuut  t'oulkes.  Madras  (Higgin- 
Utham  and  Co.)  1876.    99  pp.     12.    2  Ks.  8  a 

94 )  Naishadlu»  Charita;  or,  Adventuros  of  Nala  Kaja.  By  Sri  Harsha. 
Wiüi  the  Coiumentary  of  Mallinatha.  Edited  by  Pandit  Jlbdnamla  Vidydtü'- 
gara.    Calcutta  1875—1876.    2  Vols.    652,  456  pp.    8.    [Trübnor:  36  b.] 

95)  Bhatti  Kävya.    A  Pnom  on  tlio  Actions  of  Kaum.    With  tho  Coinraen- 
tarv  of  Javamangalu  and  Bliarata  Mallika.    Kditod  by  Jibänamla  Vulyundgaru 
UiVutta  l'876.    2  Vols.    616,  444  pp.    8.    |Trübner:  16  s] 

96 1  The  Bhatti  Kavya;  a  Poom  ou  tho  Actions  of  Kama  Ed.  by  tho  Rev. 
Ä*  M.  lianerji.    Calcufel  (Thackor,  Spink  and  Co.)  1876.    122  pp.    8.    2  Ks. 

97)  Who  wroto  tho  Raghuvamsa ,  and  when?  By  Shankar  Pandurang 
Pttuilil  :  Transaktion*  of  tho  Second  Sossion  of  tho  Intornation.il  Congross  of 
Orientalist*,  p  227-  254. 

98)  AnandavrindAvana,  ein  Campflkävya  (mit  dorn  Sukhavartini  gonannton 
lommenur».  SUibaka  11,  1  —  Stabaka  17,  48:  Tho  Pandit.    New  Serie».    Vol.  1, 
V   21  —  42.  84—104.    149—168.  215—234.  279  —  298.  343  —  362.  404  —  422 
472—488.  532—550.   599—618    662-682.  726  —  749.     Vol.  II,  p.  20—54. 
*4-102    148—165    212—230   275—293.  340—359   407-  448 

99)  Annndarnandakini  dos  C,ri  Madhusfldanosarasvafi :  Tho  Pandit  New 
VrW    Vol.  1.  p  498—514 

100)  Hitopadesha  By  Vishnu  Sharma  Kditod  with  Notes  by  l*rofossor 
Urdudiha  TarkuvdchaspaU.     Calcutta  1876.    158  pp     8      [Trübner:  4  s] 

Jüirfitxrtcht  1876-1877.   Heft  I.  7 
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UJtle10*)  die  mit  dem  Inhalte  des  buddhistischen  Dramas  Näga- 
nanda  identische  Erzählung  der  VetÄlapaßcaviincati  nach  dreifacher 
Reeension  mitgetheilt.  Eine  ganz  neue  Gattung  dieser  Literatur, 
wie  sie  sich  bei  den  Jaina  ausgebildet  hat,  haben  wir  durch  eine 
werth volle  Publication  Weber' s10f)  kennen  gelernt  Ein  anderes 
Werk  der  Art,  den  Antarakathasamgraha,  wird  Pldfa  herausgeben, 
der  im  BISO. 10S)  eine  vorläufige  Notiz  über  die  von  ihm  benutzte 
Handschrift  gegeben  hat. 

Bei  der  gnomischen  Poesie  ist  Taivney's  104)  wohlgelungene 
Uebertragung  von  Bhartrihari's  Vairagyacataka  und  ein  neuer  Nach- 
trag zu  B'öhtlmyks 105)  Sprüchen  zu  verzeichnen.  Sprüche  des 
Cänakya  sind  in  Calcutta ute)  und,  wie  es  scheint,  in  Mirzapur 
gedruckt  worden.  In  Hinsicht  auf  Somadeva's  Erzählungen  von 
Dummköpfen  u.  ä.  möchte  vielleicht  auch  der  Publication  eines 
Mürkhacataka  108)  einiger  Werth  beizulegen  sein. 

Zur  dramatischen  Dichtung  nennen  wir  zuerst  PwcJieTs  l09) 
treffliche  Ausgabe  der  bengalischen  Reeension  der  (^akuntalä,  mit 
welcher  nunmehr  das  Material  zur  Entscheidung  einer  wichtigen 
literarhistorischen  Streitfrage  jedem  Fachgenossen  zugänglich  ge- 


101)  Die  fünfzehnte  Erzählung  der  VetlUapantschavincati.    Sanskrittext  mit 
Uebersetxung  und  Anmerkungen  von  Dr.  Heinrich  LI  hie.     Dresden  (L.  Wolf) 
1877.     XXVI  pp.    4.     1,50  M.     [Programm  des  Gymnasiums  zum  heiligen 
Kreuz  in  Dresden.)  —  rec.  von  A.   Weier  in  JLZ.  1877,  Art.  316.  —  Vgl 
auch  Ac.  21.  April  1877,  p.  349. 

102)  Paneadandachattraprabandha.  Ein  Märchen  von  Kiinig  Vikramaditya 
Von  A.  Weber.  Aus  den  Abhandlungen  der  König).  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Beriin  1877.    Berlin  (DÜmroler  in  (Jomm.)  1877.    103  pp.   4.  5M 

103)  F.  L.  Pulle.  Descrizione  di  un  nuovo  manoscritto  indiano  della 
Biblioteca  di  Berlino:  BISO.  I,  p.  79—81. 

104)  Metrical  Translation  of  the  Vairagya  H  atakam .  or  hundred  Stanzas  on 
Ascetism,  by  Bhartrihari.  By  Prof.  Ü.  H.  Taumey,  M.  A  :  lAnt.  V  (1876». 
p.  1—3.  66—67.  285—286.  305—309. 

105)  Zweiter  Nachtrag  zu  meinen  Indischen  Sprüchen.  Von  Otto  Böht- 
lingk:  Bull,  de  l'Ac.  Imp  d.  Sc  de  St.-Pet.  XXIII,  p  401—432  —  Mel  as 
VIII,  p  203—249. 

106)  Chanakya  Sbloka;  or.  Verses  by  ChAnakya.  Second  Edition.  Calcutta 
(Oyanratuakara  Press)  1877.    12  pp.    12.    1  a 

107)  Kashi  Nit  Prakash,  Sanskrit  and  Hindi.    The  Light  of  Prudent  Beha 
viour,  by  Kaahi  N4th     Mirzapur  (Revd.  J.  Hewlett,  printer)  1877     61  pp  8 
1  Ke    (A  small  treatise  in  Sanskrit  verse  by  Chanak.  «untaiuing  moral  preeepts 
or  aphorisms  of  practical  wisdom     One  Kashi  NAth  has  added  a  translation  in 
Hindi  verse.] 

108)  Murkhashatak;  or  the  hundred  Characteristics  of  Fools,  with  a  Trans- 
latiun  into  Maräthi     Hati  lägiri  (Janardan  Hari  Athle)  1877.    15  pp.     16.    1  a. 

109)  Kälidasa's  (y'akuntalft.  The  Bengali  Kecension.  With  Critical  Notes 
edidet  by  Richard  tischet  Kiel  (Schwer*)  1877.  XI.  210  pp  8  12  M 
—  rec.  von  C.  Cappeller  in  JLZ  1877,  Art.  117;  von  A.  Uurnetl  in  lAut 
VI  (1877),  p  232;  von  A.  BarÜi  in  KC   1877,  Art  43. 
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worden  ist.  Williams'  no)  durch  ihren  reichhaltigen  exegetischen 
Commentar  auch  jetzt  noch  werthvolle  Ausgabe  der  Devan&gari- 
Recension  ist  in  zweiter  Auflage  erschienen.  Rückert's 1 1  *)  im 
Wesentlichen  auf  derselben  Recension  fussende  Uebersetzung,  jetzt 
auch  separat  vorliegend,  ist  ein  Werk,  an  welches  der  Dichter 
die  letzte  Hand  nicht  hat  anlegen  können.  Pisdmts  Text  wurde 
von  Fritze112)  in  unser  gewöhnliches  dramatisches  Versmass  über- 
tragen. Von  Bhavabhüti's  Malatimadhava  hat  Bhdndärkar119) 
eine  äusserst  sorgfaltige  kritische  Ausgabe  geliefert,  eine  andere 
Ausgabe  verdanken  wir  Jivänanda  Vidyäsäyara11*).  Cappellers11*) 
Tertesberstellung  der  Ratnävali  ist  Böhtlmyk's  Chrestomathie  ein- 
verleibt und  von  Fritze119)  gleichfalls  metrisch  übersetzt  worden. 
Regnmul117)  gab  eine  Uebersetzung  der  Mricchakatikä,  Foucaux11*) 
und  Edgren119)  solche  der  Mälavika. 


110)  Sakuntala.  a  Sanskrit  Drama,  in  sovon  Acts  by  Kalidasa.  The  Deva- 
Xägan  Receiusion  of  the  Toxt,  edited  with  literal  English  Traiislations  of  all 
tbe  metrical  Passages,  Scheines  of  the  Metres  and  Notes  critical  and  explanatory 
by  Monier  Williams.  Second  Edition.  Oxford  (Clarendon  Press)  [London, 
lUcunllan  and  Co]  1876.  XII,  339  pp.  8.  21  a.  —  rec.  von  C.  Cappeller 
a.  a.  O 

111)  Sakuntala,  Schauspiel  von  Kalidasa.     Aus   dem  Sanskrit  übersetzt 
von  Friedrich  llüc  leert.     Leipzig  (Hinel)  1876     III,  147  pp.    8.    2,25  M 
—  rec.  von  C.  Cappeller  a.  a.  O. 

112)  Sakuntala.  Metrisch  übersetzt  von  Ludwig  Fritze.  Schloss-Chemnitz 
(Schmeitzner)  1877.  VIII,  200  pp.  8.  2,70  M.  [A.  u.  d.  T.  Indisches  The- 
ater Sammlung  indischer  Dramen  in  metrischer  Uebersetzung  von  L.  F.  Erster 
Band.)  —  rec.  von  C.  Cappeller  a.  a.  O. 

113)  M:\lati-Madhava  by  Bhavabhüti  with  the  Commentary  of  Jagaddhara 
edited  with  Notes,  critical  and  explanatory  by  IidmJcrishna  Oopdl  Bhan- 
därkar,  M.  A.  [Bombay  Sanskrit  Seriös  No.  XV.]  Bombay  (Government  Central 
Book  Depot)  1876.    XV,  384,  72,  3  pp.    8.    3  Ks.  10  a.    [Trübner:  14  s] 

114)  Malati  and  Madhava.  A  Sanskrit  Drama  by  Bhavabhüti.  Edited 
with  a  Commentary  by  Jibdnanda  Vidyatägara.  Calcutta  1876.  186  pp 
8    [Trübner:  5  ».] 

115)  Ratnävali  [ed.  Carl  Cappeller):  O.  Bbhtlingk.  Sanskrit-Chrestomathie 
p  290—329  (dazu  Präkrit-Indez :  p.  330—340.    Anmerkungen:  p.  368—372). 

HC)  Ratnävali  oder  die  Perlenschnur.    Ein  indisches  Schauspiel.  Aus  dem 

Original  zum  ersten  Male  ins  Deutsche  übersetzt  von  Ludwig  Fritze.  Chemnitz 

(Schmeitzner)  1878.  XVI,  107  pp.  8.  2,40  M.  [A.  u.  d.  T.  Indisches 
Theater  etc.    Zweiter  Band  ] 

117)  Le  chariot  de  terro  cuite,  drame  sanscrit  attribue  au  roi  C,üdraka, 
tradoit  et  annote  des  scolies  inedites  de  LallA  Dikshita  par  Paul  Regnaud 
4  vol.    Paris  (Leroux)  1876—1877.    XXXV,  105.  131.  90.  98  pp     18.    10  fr. 
|Bibliotheque  Orientale  elzevirienne,    VI — IX.] 

118)  Malavika  et  Agnimitra,  drame  sanscrit  de  Kalidasa,  traduit  pour  la 
prwniere  fois  en  francaw  par  Fh.-Ed.  Foucaux.  Paris  (Leroux)  1878  XI, 
118  pp  18.  2.50  fr.  [Bibliotheque  Orientale  elzevirienne.  XIV.]  —  rec.  in 
Laut  VII  (1878),  p.  60-,  von  A.  LH  (JubematU  in  BISO.  1,  p.  471. 

119)  Kalidasa.  Malavika.  Ett  indisk  skädespel.  Kran  sanskrit  öfvers.  af 
Bj.  Edgren.    Göteborg  (Uumpert)  1877.    IV,  105  pp     8.    4  M. 
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Von  der  wissenschaftlichen  Literatur  behandeln  wir  zuerst 
die  Grammatik,  zu  deren  Bibliographie  RdjendraldUi  Mitra  l,ü)  in 
seinem  Kataloge  der  grammatischen  Handschriften  der  ASB.  einen 
ungemein  reichhaltigen  Beitrag  geliefert  hat ;  nicht  minder  dankens- 
werth  ist  der  beigefügte  Anhang,  welcher  alle  bis  jetzt  überhaupt 
irgendwie  bekannt  gewordenen  grammatischen  Werke  mit  genauen 
bibliographischen  Nachweisungen  in  alphabetischer  Reihenfolge  ver- 
zeichnet BunielTs121)  bahnbrechendes,  wenn  schon  in  seinen 
Folgerungen  mitunter  etwas  zu  kühnes  Buch  über  die  Aindra- 
Schule  haben  wir  hier  namentlich  wegen  einer  in  das  Bericht- 
jahr fallenden  Anzeige  Senart's  zu  erwähnen.  Eine  neue  litho- 
graphirte  Ausgabe  des  Mahabhashya ist  zu  Benares  erschienen, 
ebendaselbst  ist  auch  der  (^abdakaustubha  ,,s)  lithographirt  worden. 
Zwischen  Kielhorn1**  125)  und  fikänddrkar129r~121)  auf  der  einen, 
Weber l*8)  auf  der  andern  Seite  hat  sich  über  das  Mahabhashya 
eine  bedeutsame  literarische  Controverse  entsponnen,  welche  vor- 
aussichtlich erst  mit  dem  Abschluss  der  von  Kieüiorn  begonnenen 
kritischen  Ausgabe  ihre  Entscheidung  finden  wird.  Von  der  Käe,ika 
ist  der  erste  Band m)  im  Separatabdruck  aus  dem  Pandit  er- 


120)  A  Itaftcriptive  Catalogne  of  Sanskrit  M8S.  in  the  Library  of  the  Asiatic 
Society  of  Bcngal.  Part  First.  —  Gnunmar.  Editod  by  Räjendraldla  Mitra, 
LL.  D.    Calcutta  (Baptist  Mission  Press)  1877.    IX,  171,  LVII  pp.  8. 

121)  On  tho  Aindra  School  of  Sanskrit  Orammarians ,  tboir  Place  in  the 
Sanskrit  and  Subordinate  Literaturo*  by  A.  C  finrnell,  Ph.  L).  Mangalore 
(Basel  Mission  Book  and  Tract  Depositor)')  1875.  (Basel,  Missions-Buchhandlung  | 
VIII,  ISO  pp.  8.  12  M  —  rec.  von  A.  Weiter  in  JLZ  1876,  Art.  173;  von 
Wmdiach  in  LC.  1878,  Sp.  645;  von  £  &<nart  In  JA   VII.  8.  p.  281. 

122)  Mahabhashya.    A  Grammar,  with  Ommentary  and  Notes.    Edited  by 
Bdln  ShAsti-i  and  Rdjd  lidm  Shdxtri     Benares  (Vidyodaya  Press)  1876 
356,  470,  411,  374.  418  pp.    8.    24  Ks     | Lithographirt.) 

123)  Shabdakaustubha  The  Oem  of  Grammars  Edlted  by  KtUhi  Ndth. 
Benarcs  (Käshi  Nath)  1876.    316  pp.    8.    3  Rs  (Lithographirt] 

124)  On  the  Mahabhashya.  By  Dr.  /«.  Kielhorn:  lAnt.  V  (1876),  p. 
241-251 

125»  Katyäyana  and  Patanjali:  their  Relation  to  each  other,  and  to  PAlllnl 
By  /'.  Kielhorn.  Bombay  (Education  Society's  Press)  1876.  2  Bl  64  pp  8 
1  Rc.  8  a.  [Triibner:  3  s.  6  d  ]  —  rec.  von  Ii.  BUcUtl  in  GGA  1878.  p 
78!) ;  von  A.  De  Gidternati*  in  BISO.  I,  p.  260. 

126)  Acharya,  the  Friend  of  the  Student,  and  the  Kclations  between  the 
threo  Achäryas.    By  Prof.  R.  G.  Bhänddrkar:  LAnt.  V  MS76),  p  345—351». 

127)  Dr.  Goldstücker»  theory  abont  Päninis  technical  u-rms.  By  Prof. 
Rdmkrishna  G.  Bhändärkar:  lAnt  VI  (1877).  p  107  —  113.  (Abgedruckt 
ans  Nativo  Opinion  21.  28.  August  1864  ] 

128)  Prof.  Weiter  on  the  Mahabhashya.  To  the  Editor  of  the  Indian  An- 
tfajuary:  lAnt.  VI  (1877),  p.  301—307. 

129)  Kasikä.  a  Commentary  on  Pannus  Grammatical  Aphorlsms  bv  Pandit 
JatfädUyn,  edited  by  Pandit  JJäla  Sästri     First  Part.    Benares  (Medical  Hall 

Press)  1876     489  pp     8     5  Bl.    (Trtibner:  16  s.J 
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schienen,  die  Fortsetzung  in  der  neuen  Keine  des  Pagdit13")  bis 
in  den  siebenten  Adhyäya  vorgeschritten.  Ein  werthvolles  Werk 
über  den  Ganapätha  hat  Hhoüa  Yajnecvara1*  )  veröffentlicht 
Endlich  nennen  wir  hier  noch  Küdhorn's  und  Weber'*1**)  Aus- 
einandersetzungen über  die  (,'ikshas. 

Eine  neue  Ausgabe  des  Amarakoca  mit  dem  Commentar  des 
Mahecvani 1SS)  ist  unter  KielJtorn's  Aufsicht  vollendet  worden.  Von 
Werken  der  modernen  einheimischen  Lexikographie  sind  der  Neu- 
druck des  (,'abdakalpadruma  l34)  und  das  Vaeasputya  lw)  an  erster 
»Stelle  zu  erwähnen,  ersterer  bis  Part  VH,  No.  15,  letzteres  mit 
Part  1 1  bis  zum  Worte  griha  vorgerückt.  Tfiräntitha  Tarhwä- 
eontotCs  kleineres  Werk  (^abdastomamahanidhi l36)  wurde  gleich- 
falls neu  aufgelegt.  Ein  in  Madras  erschienenes  Wörterbuch  in 
Telugu -Schrift 137)  kennen  wir  nur  aus  Trübner's  Record. 

Für  reges  Interesse  an  der  Metrik  spricht  der  Umstand,  dass 
Taränatha  Tiwfctwacaspfiti'&  Ausgabe  der  Chandomaujari  und  des 
Vrittaratnakara  l38)  die  dritte  Aullage  erlebte. 


130)  KacikA  Adhyäya  5  Pada  3  SGlra  60  —  Adhyäya  7  Päda  4  Sfttra  81: 
The  Pandit.     Now  Seriös.     Vol.  I,  p   1—20.  65—84.   129— 149.  197—215. 
261  —  279    323—343.   387—404.   451—472.  515—532.   579—599  643—662. 
707-726.  Vol.  II.  p.  1—20.  65—84  129—148.  193—212.  257—274  321—339 
385-407. 

131  >  (timaratnavaH,  Gauas  to  Päuini  with  a  t'ommentary,  by  Yajnatvara 
Bhatto.  »  I  et  a     IV.  134  pp.    Ohl.  8.    Lithogr     |Tr«bnor:  14  ■  .)  —  rec 
tob  (r.  Thtbaut  in  Tho  Paudit.    Now  Serie».    Vol.  II,  p.  192. 

132)  Remarks  on  the  Nikshäs  By  Dr.  F.  Kielhom:  IAnt  V  (1876),  p. 
141  —  144  193—200;  vgl.  A.  Welter  ebd  p  253—255  —  reo  von  A.  de 
Galenat**  in  BISO  I,  p.  138. 

133)  Amarakosa,  with  tho  (ommentary  of  Mahesvara.  Editod  by  Chintdman 
$k<i*tri  Thatte  Bombay  (Edncation  Society»  Press)  1877.  459  pp.  8 
1  Re   12  a 

134)  Sir  Rdjd  Hddhdkdnta  U6b.  Balladur.  Shabda  Kalpadruma;  or,  the 
Tree  boaring  all  the  Words  that  may  he  wishod  for  Seond  Edition  Part  VI. 
No  4—14  Part  VII  No.  1  —  15  Calcutta  (New  Bonpal  Press)  1876—1877. 
Die  Nummer  gewöhnlich  80  pp.  4.  zum  Preise  von  1  Ho.  {Trübner:  3  a.  6  d] 
(In  Bengali-Schrift,  vgl  TR.  X,  p.  166.  Dort  steht  „the  edition  being  a  limited 
oue".  nach  dem  Bengal  Library  Cataloguo  of  Hooks  ist  jedoch  die  Zahl  der 
Auflage  1500.) 

135)  VAehaspatya  A  Cumprehensive  Sanskrit  Dictionary  in  twenty  Parts. 
Pam  X  and  XI  Compiled  by  Professor  Tdrdndtha  TarkatkicluiKjHitt .  Cal- 
cutU (Santswati  Press)  1876—1877     236  und  244  pp.    4.    h  5  Ra.    {Trübner : 

i  18  s.) 

136)  Tdrdndth  Tarkabdehattpati .  Shabda-stoma-mahänidhi;  or,  a  Dictio- 
narr  of  all  Words.  Secoiid  Edition.  Printed  at  tho  Boadon  Press,  Calctttta. 
»nd  published  at  Pataldängä  (publisher:  Jibnnauda  Bidyä\s»igara)  1876  1347 
pp    8     1<>  Rs 

137  »  Sarva-Sabda-Sambodbini ;  or ,  the  Complete  Sanskrit  Dictionary.  In 
Tflugu  rhararters     Madras     1078  pp     4.    (Trübner  1877:  £  2  15  s] 

138»  Chhandomanjart;  or,  Blossoms  of  Poctical  Metres,  by  Oangädüs  Pan- 
dha  and  Vrittaratnakaram ;  or,  the  Jewel  Mine  of  Verse,  by  Kodara  Rhatta 
Edited  with  Note*  by  Paadita  Tdrdndth  Tarhabdchatpati.  Tbird  Edition. 
Cakutta  (Saraswati  Pross)  187  7.    84  pp.    8.     10  a. 
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Auf  dem  philosophischen  Gebiete  haben  Cowett  und  Goiigh139) 
ihre  äusserst  sorgfältige  Ausgabe  und  Uebersetzung  des  Sarva- 
dary^nasangraha  im  Pandit  bis  zum  elften  Capitel  fortgesetzt.  Die 
Shaddarcana  Cintanika  I4°),  von  der  bis  jetzt  zehn  Hefte  vorliegen, 
soll  uns  in  ihrem  weiteren  Verlaufe  die  Stitras  der  sechs  Haupt- 
schulen in  Text,  Uebersetzung  und  Erklärung  vorführen;  der  Heraus- 
geber, Mddhmcrdw  Moreshwar  Kuntc,  erweist  sich  im  Allgemeinen 
als  dazu  wohlbefahigt ,  wenngleich  die  Klarheit  seiner  englischen 
Auseinandersetzungen  öfters  zu  wünschen  übrig  lässt.  Zur  Vedänta- 
philosophie  gehören  die  Fortsetzungen  der  Bhamati 14  und  des 
Mimämsa  Dareana142);  ein  kurzes  Summarium  derselben  in  poeti- 
scher Form  hat  C<nvellAiS)  Sanskrit  und  Englisch  zuganglich  ge- 
macht; mehrere  weniger  bekannte  Tractate  zum  Vedanta  enthält 
eine  in  Calcutta  erscheinende  Sammlung144);  eine  neue  Ueber- 
setzung des  Vedantasara  hat  Böhtlingk 145)  mit  dem  Originaltext 
in  seine  Chrestomathie  aufgenommen.  Rdmamtf/ra  (Jdfttrin l46) 
edirte  eine  Darstellung  der  Ramänujalehre.  Den  Anfang  von 
Buch  IV  des  Sankhyapravacanabhashya  hat  unter  gleichzeitiger 
Mittheilung  des  Originaltextes  Ke^ava  Qästrin1*1),  eine  Argumen- 

139)  E.  B.  Cotoell  and  A.  E.  Gough.  Sarva-Dar.sana-Sangraha.  Chapter 
VII— XI:  The  Pandit  New  Serie».  Vol.  I,  p  52—63  126—128  175—183. 
184—196   304—316.  372—381.  433—445.     Vol  II.  p.  174—192.  381-384 

140)  The  Shaddarshana-chintanika  or  Studies  in  Indian  Philosophy.  A 
Monthly  Publication  stating  and  explaining  the  Aphorisms  of  the  six  Schoola  of 
Indian  Philosophy  with  their  Translation  into  Marathi  and  Knglish.  Vol.  I, 
N».  1  —  10.  Poona.  printed  at  the  .Dnyan  Prakash'  Press  1877.  328  pp.  8. 
pro  No  8  a  [Die  Subscription  betragt  jahrlich  5  Rupies  pTaennmerando .  ein- 
zusenden an  don  Manager  of  the  Shadd.  Chint.  Office,  Poona,  Sadashiva  Petha 
House  Municipal  No.  641.)  —  rec.  von  A.  Weber  in  JLZ.  1877,  Art.  463; 
vgl  auch  TR.  XI,  p  82.  Ac  30.  Juni  1877,  p.  586  und:  W.  A.  L  Indian 
Philosophy:  Journal  of  the  National  Indian  Association  etc.  1877,  p.  159—163 
181  —  185 

14 1)  Bhamati,  a  Gloss  on  Sankara  Achäryas  Commentary  on  the  Brahma 
Sütras.  By  Vachaspati  Misra.  Edited  by  Paudit  Bdla  bdttri.  Fase.  1  —  4. 
Benares  1876—1877.  384  pp.  8.  pro  fasc.  10  a.  [Trübner:  2  s.|  Biblio- 
theca  Indica.    New  Seriös. 

142)  The  Miraänsa  Darsana  With  the  Commentary  of  Savara  Svamin. 
edited  by  Maheiachandra  Nytiyaratna.  Fasc.  10 — 13.  Calcutta  1870—77. 
384  pp     8.    pro  fasc.  10  a.    [Trübner:  2  s]    Bibliotheca  Indica.    New  Serie* 

143)  E.  B.  Coxoell.  The  Hastämalaka:  Journal  of  Philology.  Vol.  VI 
No.  12.  p.  161  —  169 

144)  Bedanta  Shästram.  Edited  by  Jaganmohan  Titrkdlankdra.  Calcutta 
(Puranprakash  Press):  3  Hefte  1876  a  8  pp.  12.  a  1  a  l  Heft  1877  20 
pp.    12.    2  a. 

145)  8adananda's  Vedantasara:  <>  Böhtlingk.  Sanskrit  -  Chrestomathie  p 
253 — 289  (dazu  Anmerkungen  p.  367—368). 

146)  Yatindramatadipikä  oder  Yatipatimatadipika  des  C,rinivasadrtsa,  heraus- 
gegeben von  Kdmamicra  (Jä*trm:  The  Pandit.  New  Serie«.  Vol.  I.  p  113— 
126   239—252   367— 372.  429— 433  494—498. 

147)  Ke4ava  &dstrf.  Stories  Illustrative  of  the  Sankhva  Doctrine  San- 
khyapravachanabhasbya  book  IV:  The  Pandit    Now  Serie».    Vol.  I,  p  445—450 
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Ution  der  Sankhyatattvakaumudi  gegen  die  Annahme  einer  welt- 
schöpferischen Intelligenz  Oough  übersetzt ,48).  Eine  neue  Aus- 
gabe des  Nyayadarcana  mit  Commentar  und  Uebersetzung  begann 
Kerxivfi  (Jdstrin 149) ;  ebenso  ist  der  Tarkasangraha  lft0)  in  Text 
und  Uebersetzung  neu  herausgegeben  worden.  Im  Anschluss  an 
diese  Quellenwerke  gedenken  wir  einiger  im  Pan4it  mitgetheilten 
Disputationen 15 *)  über  philosophische  Gegenstande ,  deren  erste 
über  die  Ewigkeit  göttlichen  Wissens,  Wollens  und  Wirkens  Ja- 
cobi1**)  deutsch  bearbeitet  hat.  Regnaud?s 18s)  an  fördernden 
Gesichtspunkten  nioht  armes  Buch  über  die  Philosophie  der  Upa- 
nisbads  würde  durch  vollständigere  Kenntniss  der  über  dieselben 
namentlich  in  Deutschland  erschienenen  Literatur  nicht  wenig  an 
Werth  gewonnen  haben.  Ueber  denselben  Gegenstand  hat  femer 
Gough  164)  einen  anregenden  Aufsatz  verfasst,  ebenso  beschäftigt 
sich  eine  Abhandlung  von  Peary  Chnnd  Mittra IM)  im  Grunde  nur 
mit  der  metaphysischen  Grundlage  der  indischen  Psychologie,  dem 
alten  Probleme  der  Upanishads  vom  Yerhältniss  der  Einzelseele 
zur  Allseele.  Auf  dem  Grenzgebiete  zwischen  Mythologie  und 
Philosophie  bewegt  sich  ein  Aufsatz  von  Jjeonard ,M)  über  die 
speculativ-philosophische  Rolle  der  Gottheit  Viraj  und  ein  mit 
Nachsicht  zu  beurtheilender  Versuch  von  Ramorino 15T),  welcher 
die  Philosophie  resp.  Kosmogonie  der  Vedahymnen  mit  homerischen 
und  hesiodischen  Vorstellungen  zu  vergleichen  unternimmt.  Ganz 


148)  A.  E.  Gough.  Nirisvara-Väda:  The  Pandit.  New  Serie*.  Vol.  I, 
p  64. 

149)  Keifava  Sdstrt.  The  Nyayadarjana.  With  the  Commentary  hy  Va- 
Uyiyaua  The  Pandit  New  Serie»  Vol.  II.  p.  60—64.  109—128  311—320 
363  —  380. 

150)  The  Tarkasangraha  of  Annan»  Bhatta,  with  bis  own  gloss  styled  the 
Diptka.  and  an  English  Translation    Edited  by  Kdshindth  Pdndurang  Parab 
Bombay  (Nimaya  Sagar  Preis)  1877.    56  pp.    8.    6  a. 

151)  Tbe  Pandit  New  Serie».  Vol  l.  p.  252— 260.  Vol  II,  p.  238 — 250. 
302—311 

152)  Die  Gottesidee  in  der  indischen  Philosophie  von  Hermann  Jaeobi: 
Philosophische  Monatshefte  1877.  IX.  p.  417 — 438. 

153)  Materiaux  pour  servir  a  l'histoire  de  la  philosophie  de  l  inde  par 
P  fiegnaud.  Premiere  partie  [Collection  philologiqoe.  Nouvelle  s^rie.  Dix- 
neuvieme  fascicnle  -=  Bibliotheque  de  l'ecole  des  hantes  etudes.  Vingt-huitieme 
fascicule]  Paris  (Vieweg)  1876.  181  pp.  8.  9  fr.  —  rec.  von  E.Windutch 
in  LG  1878.  Sp  320;  von  A.  Weber  in  JLZ.  1878.  Art.  107;  von  A.  Barth 
m  RC    1877.  Art  152;  von  A.  de  Gvbemati*  in  BISO  L  p  442. 

154)  A.  E  Gough.  Ancient  Indian  MeUphysics:  The  Calcutta  Review 
«Jetober  1876,  p  292—330 

155)  Peary  Chand  Mittra.  Tbe  Psychology  of  the  Aryas:  The  Calcutta 
Review  Januar  1877,  p.  101  —  114.    (Auch  separat.) 

156)  The  Mythic  History  of  the  God  Viraj  —  By  G.  8.  Leonard:  JASB. 
Vol  XL  VI.  Part  I.  No.  II.  —  1877,  p.  126—148.  —  Vgl.  Proceedings  A8B. 
Marx  1877,  p  81. 

157)  telice  Ramorino.  Un  capitolo  di  »toria  della  nlosofia  greca  ed  in- 
dian«: Kivista  di  filologia  Anno  sesto.  p  1—74.  —  Auch  separat.  Torino 
iWher)  1877  —  rec.  von  A.  De  Gubematü  in  BISO  I,  p  470. 
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ergebnisslos  ist  die  Discussion  über  vedische  Kosmogonie  158-")t  die 
in  den  Verhandlungen  des  Pariser  Orientalisteueongresses  mitge- 
theilt  wird,  nicht  sehr  bedeutend  ein  ebenda  erschienener  Aufsatz 
SckeeAets  168").  Regmutts  lb9)  Artikel  über  die  Vedantaphilosophie 
sind  uns  leider  nicht  näher  bekannt  geworden.  Anhangsweise  er- 
wähnen wir  noch  der  Uebersetzung  von  Jjtx'kes  ,6°)  „Essay  concer- 
ning  Hunian  Understanding",  welche  aus  früheren  .lahrgangen  her 
auch  in  der  neuen  Reihe  des  Pawjit  fortgesetzt  wird. 

An  Arbeiten  über  Recht  und  Sitte  sind  zunächst  die  Fort- 
setzung des  Gobhiliya  Grihya  Sütra  in  der  Bibliotheca  Indica161), 
titenzlers  Ausgabe  des  Pdreutkcara  und  eine  Abhandlung  eben- 
desselben über  die  Lehre  von  der  Sühne  16s)  namhaft  zu  machen. 
Ueber  die  Smrititexte  der  Hang' sehen  Handschriftensammlung  gab 
Jolly  164 )  genauere  Auskunft.  Eine  Ausgabe  des  Gautamadharma- 
castra  verdanken  wir  Stenzler l65),  eine  grössere  Anzahl  von  Dharma- 
gastra,  darunter  allerdings  manches  schon  anderweitig  publicirte, 
dem  unermüdlichen  Jivdnanda  Vidydstujara  166).    Ein  Digest  des 

158*)  La  Cosmogonie  vedique:  Compte  rendn  do  1h  I  ero  sess.  du  congres 
d.  Orient   1873.    T  II,  p  405—407. 

158*»)  C.  Schcehel.  La  doctrine  de  l'existence ,  d  apres  los  systeme».  yoga, 
vedanta  et  aankbya:  ebd.  ,p.  396—404. 

159)  P.  IZegnand.  Etudcs  du  pbilosophie  Indieunc:  l'eeole  Vedanta :  Kov. 
pliilosoph.  Juin.  Aoüt,  Dec.  1876.  —  Vgl.  Frioderiei  Bihl.  or.  1876,  No.  535 
und  1877,  No.  508 

160)  Manaviyajnänavishayakacästra  des  Vidvadvara  Loka,  Adhyäya  3  Pari- 
ceheda  3,  13   —  Adhyaya  3  Pariccheda  11,   20:  The  Pandit.     New  Serie». 
Vol.  I,    p.    42—47     104—113.    169—175.    234—239.    298—304    362— 3o7 
422—429    489  —  494.    550—556    618—626.  682—691    749  —  761      Vol  II, 
p.  54  —  60    102  —  109.  166—174.  230—237.  359-363 

16 1)  Gobhiliya  Grihya  Sütra,  with  a  Commentary  by  the  Editor.  Editod 
hy  (-'htindrakfinta  Torkdlankdra.  Fase.  1 — 7.  Calcutta  1871  — 1877.  672 
pp     8.    pro  fasc,  10  a.    [Trübner:  2  s  ]    Bibliotheca  Indica.    New  Seriös. 

162)  Grihyasüträni.  Indischo  Hausrcgeln.  Sanskrit  und  Deutsch  heraus- 
gegeben von  Adolf  Friedrich  Stenzler.  II.  Päraskara.  Erstes  Heft.  Text 
Abhandlungen  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft.  VI.  Btuid.  No.  2. 
Leipzig  (Broekhaus  in  Comin.)  1876.    62  pp.    8     3.60  M. 

163)  On  tho  Hindu  Doctrine  of  Expiation.  By  Professor  Slntzlrr:  Trans- 
actions  of  the  Seeond  Session  of  the  International  Congres»  of  Orientalist»  p 
205—212. 

164)  Ueber  dio  Smrititexte  der  Haug'schen  Handschriftonsammlung.  Von 
Jidiu«  Jolly:  ZDMG.  XXXI,  p  127—134. 

165)  Sanskrit  Text  Society.  Crigautainadharmavästram.  The  Institute*  of 
Gautama.  Edite<l  with  an  Index  of  Word»  by  Adolf  Friedrich  Steuzlir. 
London  (Trübner)  1876.  IV,  78  pp  8.  3  s  6  d.  —  rec  von  A  Wef*er  in 
LC.  1876,  Sp  1464 

16»;  i  DharmaslnvNtrasamgraha  or  Atri,  Vishnu,  Harita,  Yajnavalkya.  Uahanaa, 
Angiras,  Yama,  Apastamba,  Samvartta,  Katyayana,  Vrihaspati,  Parasara,  Vyasa. 
Shankha,  Likhit  «.  Daksha,  Gautama,  Shatatapa,  and  Vasishtha.  Edited  by  Pnndit 
Jibanoiula  Vülyanagara.  Calcutta  (Sarasvati  Press)  1876.  IV.  651  und  638 
pp  8  15  K*.'  (Trübner:  JL  t  10  ».]  —  rec.  von  A.  Weber  in  JLZ.  1877. 
Art.  246;  von  Jolly  in  LC.  1877,  Sp.  1031.  Vgl.  auch  Ac  16.  Juni  1877, 
p  538. 
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Hindurechts,  wie  es  in  der  Präsidentschaft  Madras  gehandhabt 
wird,  gab  Cunnimjhum  167) ,  eine  interessante  Kritik  eben  dieser 
Handhabung  mit  Rücksicht  auf  die  eigentümlichen  ethnographi- 
schen Verhältnisse  und  Gewohnheiten  jener  Präsidentschaft,  unter 
gleichzeitiger  Mittheilung  von  mancherlei  neuem  juristischen  Mate- 
rial. Aif/wm168).  Zwei  wichtige  Rechtsmaterien,  das  Schuldrecht169) 
und  die  Stellung  der  Frauen  17°),  hat  Jolly  systematisch  dargestellt. 
Im  Anschluss  an  die  zweite  dieser  Abhandlungen  mag  hier  oines 
kleinen  Artikels171)  gedacht  sein,  der  in  erfreulicher  Weise  zeigt, 
wie  in  der  wichtigen  Streitfrage  über  die  Wiederverheiratung  der 
Witt  wen  auch  im  südlichen  Indien  humanere  Anschauungen  all- 
mählich thatsächlichen  Einfluss  gewinnen;  besonders  beachtenswerth 
sind  darin  die  wohlüberlegten  Thesen,  welche  ein  gelehrter  Hrah- 
mane  von  Travancore  über  diesen  Gegenstand  aufgestellt  hat. 
Eine  wohl  tabellarische  Darstellung  des  Erbrechts172)  ist  uns  leider 
nicht  näher  bekannt  geworden.  —  Zur  rituellen  Literatur  im  wei- 
teren Sinne  gehört  Hemädri's  Caturvarga-Cintamani ,7:}),  dessen 
zweiter  Band  im  Berichtjahr  bis  zum  zwölften  Heft  vorgeschritten 


167)  H.  S.  Vmmngham.  A  Digest  of  Hindu  Law  as  administered  in  the 
(oarts  of  the  Madras  Presideney  arranged  and  annotated.  Madras  ( Higginbotham 
ind  Co.)  1877.  240  pp.  8.  6  Rh.  [I,ondon,  Alton:  10  s.)  [This  work 
presents  tho  doctriues  of  Hindu  law  in  a  series  of  short,  distinct,  and  care- 
fully-frorded  propositions  to  help  forward  tho  codihcation  of  tho  law  in  fnture. 
IV  prefaco  to  the  digest  urges  the  iinportauco  of  refortning  the  old  usages  and 
practices  which  are  remote  froni  tho  modern  Hindus  lifo.  —  Madras  Catalogne] 

168)  A  View  of  Hindu  Law  as  administered  hy  the  High  Court  of  Judi- 
'iture  at  Madras  By  J.  H.  Nt'kon,  M.  A  ,  District  Judge  of  Cuddapah.  etc. 
Midra»  1877  IV,  IM.  VII  pp  8.  —  rec.  von  Jolly  in  LC.  1877,  8p.  1540-, 
>«•  A.  De  Guftematis  in  BISO.  I,  p  474. 

163i  Ueber  das  indische  Schuldrecht  von  J.  Jolly.  Sitzungsberichte  der 
philo»  philol    und  histor.  Ciasso  der  k.  b  Akademie  der  Wisse  um- haften  1877, 

p  287—323. 

110)  Ueber  die  rechtliche  Stellung  der  Frauen  bei  den  alten  Indern  nach 
km  Dharmacastra.    Von  Dr  Julius  Jolly.    München  (Franz  in  Comm  )  1876. 

pp  8.  IM  Separatabdroek  aus  den  Sitzungsberichten  der  philo»  philol 
•nd  histor  (  lasse  der  k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften  1876,  p  420—476. 
-  rec.  von  A.  d.  R.  in  BISO.  I,  p.  227  —  Vgl.  auch  die  unter  No.  164 
*afgcfuhrte  Abhandlung.  —  Ein  Auszug  ist  der  Aufsatz :  On  the  Legal  Position 
rfWomen  in  Ancient  Iudia  By  Hr.  Julius  Jolly.  Journal  of  tho  National 
MUd  Association  etc.  1876,  p.  359—368. 

171)  Mitida  Ke-inarriago:  Journal  of  the  National  Iudian  Association  etc. 
1*7«,  p  341  —  345 

172)  A.  Rumsey.  A  Chart  of  Hindoo  Family  Iuheritance,  with  an  ex- 
rWtory  treatise.  London  (W.  H.  Allen)  1877.  8  6  s  6  d.  —  Vgl.  Friede- 
ns Bibl  or.  1877,  No.  510. 

17.3 1  Chaturvarga-ChinUimani.  By  Hemadri  Kdited  by  Pandita  ßhara- 
fuhnndra  Mrofnnui.  Vol.  H.  Vrata-khanda  Fase.  1  —  12.  Calcutta  1875 
-1*77.  1152  pp  8.  profuse.  10  a.  [Trubner:  2  s]  Bibuotheca  lndica. 
S«w  Series 
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ist,  zur  ethisch-politischen  Literatur  endlich  der  Cotnmentar  zum 
Kamandakiya  Nitisara174),  von  dem  jetzt  nach  jahrelanger  Unter- 
brechung ein  neues  Heft  erschienen  ist. 

Von  indischen  Ausgaben  medicinischer  ^Terke  nennen  wir 
neben  Jivänanda  Vidyfittägaras m)  Ausgabe  von  Madhava  Kara's 
Nidäna  nur  die  von  Anna  Moreshxoar  Kunte116)  begonnene  Ge- 
sammtausgabe  der  alten  Mediciner.  Ueber  die  vor  den  Anfangs- 
termin unseres  Berichts  fallenden  Ausgaben  des  Bhävaprakäca 
und  des  Madanavinoda  hat  Roth111)  ein  kurzes  Referat  gegeben. 
Ein  in  bengalischer  Sprache  verfasstes  Wörterbuch  der  Materia 
medica17*')  wird  nur  für  einen  beschrankten  Kreis  nutzbar  sein; 
um  so  dankenswerther  ist  es,  dass  Udoy  Chand  Duttmh)  ein  syste- 
matisches Werk  über  den  gleichen  Gegenstand  und  mit  ihm  ein 
längeres  Verzeichniss  indischer  Medicinalpnanzen  in  englischer 
Sprache  herausgegeben  hat.  Für  einige  in  Calcntta  theils  voll- 
ständig, theils  im  Auszuge  veröffentlicht«  Preis-Essays  medicinischen 
Inhalts179)  können  wir  leider  nur  auf  die  Calcutta  Review  ver- 
weisen. Einigermassen  veraltet  sind  die  Ansichten,  welche  Witte190) 
über  das  Alter  der  indischen  Medicin  vorgetragen  hat;  seinen 
anderweitigen  grossen  Verdiensten  um  den  Gegenstand  soll  übrigens 
mit  diesem  Urtheil  in  keiner  Weise  zu  nahe  getreten  sein.  Auf 


174)  The  Nttisara,  or  the  Elements  of  Polity  ,  by  Kämandaki  With  a 
Commentary.  Edited  by  Jaganmohan  TarfoilankAra.  Fase.  4.  Calcutta 
1876.     10  a.    [Trübner:  2  s)    Bibliotheca  Iudica.    New  Serie* 

175)  Nidana  A  Treatise  on  Hindu  Medicine  By  Madhava  Kara.  With 
Commentary  of  Vtfaya  Rakshita.  Edited  by  Jittanandn  Yidyt'wAgara.  Calcutta 
1876.    442  pp     8.    [Trübner:  15  s) 

176)  Purfttana  Vaidyaka  Grantha  Saugraha     A  Collection  of  Sanskrit  Mo 
dical  Works.     Charaka  editod  and  SusruU  trauslated  by  Anna  Moreshtrnr 
Kunte.    Parts  1  to  9     Bombay  (Dnyan  Mitra  Press,  später  Ganpat  Kriahnaji* 

Press)  1876—1877.  216.  68  pp.  8  Subscriptionspreis  für  12  Hefte  5  Rs. 
[Trübner  für  Heft  1  —  9:  t  1]  —  rec.  von  A.  Weber  in  JLZ   1878,  Art  381 

177)  /?.  Roth.    Indische  Medicin:  ZDMG   XXXI,  p.  157  —  160 

178')  Ayurbediya  Drabyabhidhan ;  or,  a  Dictionary  of  Drugs  according  to 
the  Ayurbcd  System  Edited  by  Kahiraj  BinodlAl  Srn  (rupta.  Calcutta 
(Ayurbed  Press)  1877     246  pp     8     2  Rs. 

178h)  The  Materia  Medica  of  the  Hindus,  compiled  from  Sanskrit  Medical 
Works ,  by  Udoy  Chand  Dutt.    With  a  glossary  of  Indlan  plants.  by  George. 
King,  and  the  author.    Calcutta  (Thacker,  Spink  and  Co.)  1877.    XVI,  354  pp 
8.    10  Rs.    |TrUbner:  15  a.)  —  rec.  in  Ath.  28  Juli  1877,  p.  117  ;  in  Calcntta 
Review  Juli  1877.  p  V. 

179)  Prise  Easays  on  the  Ayurvedik  System  of  preaerving  Health  Pub- 
lished  by  the  Honorars  Secretary  to  the  Barabasar  Family  Literary  Club,  Cal- 
cutta Printed  by  B  P.M.  [Baradaprasad  Majumdar)  at  B.  P.  M.'s  Press  1283. 
B.  S.  —  rec.  in  Calcutta  Review,  Octobor  1877,  p.  XVI 

180)  Remarks  on  the  Priority  of  the  Ancient  Systems  of  Medicin«.  By 
Thomas  A.  Wise,  M.  D  :  Transactions  of  the  Second  Session  of  the  Inter- 
national Congress  of  OrientalisU,  p  255-259 
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einem  völlig  entgegengesetzten  Standpunkt  steht  Haajtm),  welcher 
in  zwei  sehr  gelehrten ,  manches^  neue  Material  beibringenden  Ab- 
bandlungen bestrebt  ist,  das  ganze  medicinische  Wissen  der  Inder 
aaf  die  durch  die  Muhammedaner  vermittelte  Kenntniss  der  grie- 
chischen Medicin  zurückzuführen. 

Auf  dem  Gebiete  der  mathematischen  Literatur  ist  von  Texten 
nur  der  ^ulvasütra  des  Baudhfiyana  zu  gedenken,  deren  dritten 
Adhvaye  ThibauO**)  im  Pandit  bis  zu  Ende  herausgegeben  und 
übersetzt  hat.  Seine  Studie  über  die  (,'ulvasutra  überhaupt,  jetzt 
auch  im  Separatabdruck ,*s)  vorliegend,  hat  Canlor1^)  zu  einem 
interessanten  Aufsatz  Veranlassung  gegeben,  in  welchem  er  einen 
Zusammenhang  dieser  Werke  mit  ägyptisch -griechischer  Geometrie 
wahrscheinlich  zu  machen  sucht. 

Im  Fache  der  einheimischen  Musik  ist  neuerlich  in  Indien 
tSoitrindro  Mohun  Tmjore  als  eifriger  Sammler  und  Schriftsteller 
aufgetreten.  Ueber  elf  seiner  Werke  hat  Weber lHS)  zusammen- 
fassend Bericht  erstattet,  seit  diesem  hat  er  namentlich  noch  ein 
Büchlein  über  die  Musikinstrumente  der  Inder"*6)  und  eine  Reihe 
von  Documenten  und  Anerkennungsschreiben  über  seine  Person 
und  Thätigkeit187)  im  Druck  erscheinen  lassen. 

Für  das  buddhistische  Sanskrit  ist  zu  erwähnen,  dass  nach 


181  >  Ueber  die  Ursprüuge  der  Indischen  Medizin,  mit  besonderem  Bezug 
auf  Susruta  Von  Dr  E.  Haas.  ZDMG.  XXX,  p.  617  —  670.  —  Hippokrates 
und  die  indische  Medizin  des  Mittelalters.  Von  Dr.  E.  Haas:  ebd.  XXXI,  p. 
647-666. 

182)  The  Sulvasntra  of  Baudhayana,  with  the  Coromentary  by  Dv6ra- 
kt'xnaihayajvan.  Third  Adhyäya,  Sütra  136— to  the  End:  The  Pandit.  New 
Serie»  Vol.  I,  p  316—322.  566—578.  626—642.  692—706.  761—770.  Mit 
zwei  Figuren. 

183>  The  Sulvasütras.  By  G.  Thibaut.  Keprinted  from  the  Journal  of 
the  Asiatic  Society  of  Bengal  Calcutta  1875  47  pp.  8  With  4  plates. 
[Trubner:  5s.)  -   rec   von  A.  Weber  in  LC.  1876,  Sp.  1431 

184>  Gräko-indische  Studien     Von  Moritz  CatUor :  Hist-lit   Abthlg  d 
Zntochr  f.  Math   u.  Phys  XXII.  1.    p.  1—23.    Mit  einer  Tafel. 

185)  A.  Wetter.  Eilf  Werke  über  indischo  Musik:  JLZ.  1877,  Art  464. 
—  In  italienischer  Uebersetzung  „Musica  Indiana":  BISO.  I,  p.  465 — 469.  (Man 
vgl  auch  TR.  X.  p  162.  F.  A.  Gevaert  in  den  Bulletins  de  l  Acad.  royale 
de  Belgique     T  XLIII     1877,  p  224—227.) 

186)  Short  Notices  of  Hindu  Musical  Instruments.  By  Sourindro  Mohun 
Tagore.  Calcutta  (Printed  by  Ashutosh  Ghoso  and  Co.  at  the  Albert  Press) 
1877     XXVI.  43  pp  16. 

187)  Public  Opinion  and  Official  Communications  about  the  Bengal  Music 
Nh.."l  and  it»  President.  Calcutta  (Printed  by  J.  C.  Bose  and  Co.,  Stanhope 
Press,  and  published  by  Panchanun  Mookerjee)  1876.  63  pp  8.  —  Dazu 
erschienen  1877  — 1878  mehrere  Supplemente,  zusammen  186  pp.  8.  und  eine 
List  of  Musical  and  other  Works  and  CompUations,  by  Dr.  Sourindro  Mohun 
Tagore.    IV  pp.  8. 

/ 
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einer  Pause  von  fast  zwanzig  Jahren  von  Rfijvndraläla  Müra's1**) 
Ausgabe  des  Lalitavistara  ein  sechstes  Heft  erschienen  ist;  es 
enthält  eine  Einleitung  und  den  Schluss  des  Sanskrit-Textes. 

Was  das  Studium  der  ältesten  Tochtersprache  des  Sanskrit,  des 
Pali,  anbetrifft,  so  gedenken  wir  mit  dankbarer  Anerkennung  der 
grossen  Verdienste,  welche  sich  der  leider  der  Wissenschaft  zu 
früh  entrissene  (Jhiltlers 18<J)  auf  diesem  Gebiete  erworben  hat, 
durch  eigene  Thätigkeit  nicht  minder,  wie  durch  die  fruchtbare 
Anregung,  welche  von  ihm  ausging.  Sein  Wörterbuch ,y0),  aller- 
dings schon  vor  dem  Anfangstermin  unseres  Berichtes  vollendet, 
ist  nicht  nur  eine  gediegene  Grundlage  des  rein  sprachlichen  Stu- 
diums, sondern  namentlich  auch  für  buddhistische  Dogmatik  u.  a.  in. 
von  weitgehendster  Bedeutung.  Ein  werthvolles  grammatisches 
Werk  verdanken  wir  dem  gelehrten  Priester  Üiibhutim)\  seine 
Nämamälä  ist  eine  eingehende  Darstellung  der  gesammten  Decli- 
nation  und  des  Casusgebrauchs  auf  Grund  der  einheimischen 
grammatischen  Werke,  die  uns  in  einer  umfangreichen  literarischen 
Einleitung  übersichtlich  vor  Augen  geführt  werden  —  leider  alles, 
wenn  man  von  einem  englischen  Vorwort  und  den  Pali -Stellen 
absieht,  von  Anfang  bis  zu  Ende  in  singhalesischer  Sprache.  Gegen- 
über dem  reichen  literarischen  Material,  das  jene  Einleitung  bietet, 
kommt  der  für  ein  weiteres  wissenschaftliches  Publikum  berechnete, 
übrigens  gut  geschriebene  Essay  über  Kaccayana  von  Barthelemtf 
Saint- Hitaire1**)  einigerraassen  post  festum.  Kleinere  Beiträge 
zur  Grammatik  gaben  Jacobii93)  und  2$wAe?lM),  AscolCs  beim 
Präkrit  nochmals  zu  erwähnende  lautgeschichtliche  Abhandlungen 
sind  auch  für  das  Pali  mehrfach  von  Belang.  Verzeichnisse  der 
Päli-Handschriften  der  Ceylon  Government  Oriental  Library  ,aö)  und 


1*8)  The  Lalita  Vistara,  or  Memoire  of  the  Early  Lifo  of  Sakya  Sinha  Ediled 
by  Bäje-ndraUila  Müra.  Fase.  VI.  Calcutta  (Baptist  Mission  Press;  1877. 
64  pp.  uud  p  473—675.  8.  10  a.  [Trübner:  2  ».)  Bibliotheca  Indica 
Old  Sories. 

189)  Vgl  den  Nekrolog  in  TR.  X.  p  106. 

190)  A  Dictionary  of  the  Pali  Lauguage  By  Robert  Casar  Chiider*. 
London  (Trübner)  187f».  XX11I,  624  pp.  4.  63  s.  —  rec  von  A.  Weber  in 
ZDMG.  XXX,  p  171—183;  von  E.  Kulm  in  JLZ.  1876,  Art.  362;  in  Ath. 
21.  Aug.  1875,  p.  241;  von  T.  W.  Mys  Davids  in  Ac  4  März  1876.  p. 
222;  von       Feer  in  RC.  1876,  Art.  23;  von  E.  Snutrt  in  JA  VII,  7.  p  404 

191)  Nämamala;  or  a  Work  on  Pali  Gram  mar,  propared  (at  the  Suggestion 
of  Profevsor  R.  C.  i'hilders)  by  Waakaduwe  Subhüti,  and  dodicated.  by  Per- 
mission, to  II.  R  II.  the  Princo  of  Wales  Colombo  (Government  Priuting  Of- 
fice) 1876     24,  C,  148,  70  pp     8     [Trübner:  16  s.J 

192)  Barthelcmy  Saint- IHUtire.  Kaccayana:  Journal  des  Savants  1877, 
p.  83—96  145—157. 

193  )  Iferntann  Jacobi.  Ueber  Vocaleinschub  uud  Vocalisirung  des  y  im 
Pali  und  Prakrit:  Zeitsohr  f  vgl.  Sprachf  XX11I,  p  594—599. 

194)  11.  Jockel.  Zur  Pali  Grammatik  1  Conjuuctiv  im  Pali  2  Gene- 
tivus  absolntus  im  Pali:  ebd.  XX Iii.  p.  424—487. 

195)  Vgl  Ath   16.  December  1876,  p.  800. 
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des  India  Office ,96)  sind  dem  Vernehmen  nach  in  Vorbereitung 
begriffen.  Von  Fauslwll's1*1)  Jätaka- Ausgabe  liegt  der  erste  statt- 
liche Band  vollendet  vor,  die  Weiterführung  des  hochwichtigen 
Werkes  ist  durch  die  von  der  Berliner  Akademie  wie  von  der 
englischen  Regierung  bewilligt«  Beihilfe  als  definitiv  gesichert  zu 
betrachten.  Ein  einzelnes  Jätaka.  die  bekannte  Erzählung  vom 
antreuen  Weibe  und  dem  Krüppel,  hat  Feerm)  in  Uebersetzung 
mitgetheilt.  Desselben  Bhikkhuni-Sam yuttam ly")  ist  uns  leider 
nicht  zu  Gesicht  gekommen.  Aus  Grimblot's*00)  Nachlass  hat 
«eine  Wittwe,  unter  Hinzufiigung  bekannter  Uebersetzungen  Go- 
gtrlys  und  Burnouf's,  sieben  interessante  und  umfangreiche  Sütra 
veröffentlicht;  es  wäre  unbillig,  an  diese  von  Orimblol  gewiss  nicht 
druckfertig  hinterlassenen  8tücke  den  Massstab  strengerer  Kritik 
anlegen  zu  wollen;  angehängt  ist  ein  Verzeichniss  der  Anfange  der 
Sütra  des  Digha-Nikaya.  Mit  dieser  Publication  berührt  sich  mehrfach, 
wai  von  Gogerh/Ml)  der  Ceylon  Friend  neu  zum  Abdruck  gebracht 
hat.  In  demselben  Journal  ist  auch  ein  kurzer  Passus  des  Milinda- 
panha  durch  Pokal*"*)  übersetzt  worden.  Aus  der  historischen 
Literatur  haben  wir  den  langersehnten  zweiten  Theil  des  Mahft- 
rarnsa**)  zu  verzeichnen,  zu  dessen  Herausgabe  sich  ein  hoch- 
gestellter Geistlicher  und  ein  durch  seine  treffliche  Ausgabe  des 
ß&livat&ra  rühmlichst  bewahrter  Gelehrter  in  gemeinsamer  Thätig- 


196)  Vgl.  Ac.  26.  Mai  1877,  p.  464 

117)  Tlio  Jataka  togother  witli  its  Commentary  heilig  Tain»  of  the  Anterior 
Birth»  of  Ootama  Buddha  For  the  ßrst  Urne  edited  in  the  original  Piili  by 
V.  FausböU  and  translated  by  T.  W.  tüiys  David*.  Text.  Vol.  I  London 
tTTÜbner)  1877.  VIII ,  511  pp.  8.  £  \  $  *.  [Das  erst«  Heft  rec.  von  A. 
Welter  in  LC.  1875,  Sp.  13G5;  von  B.  Kuhn  in  JLZ  1870,  Art.  232;  von 
7.  H'.  Rhy*  David»  in  Ac.  16.  Oetobor  1875,  p.  408;  von  L.  Feer  in  JA 
VII,  8,  p  508—520.] 

198)  La  193«  Jätaka:  Cüla-Paduma-Jataka  „sur  la  charite  et  contre  hs 
ffmmea";  traduetion  par  M.  Leon  Feen  Compto  rendu  de  la  lere  sess.  du 
BBffia  d.  Orient.  1873,  t  II,  p  377—396. 

199)  /  Fher.  Lc  Bhikkhuni-Bamynttam,  groupe  de  Sutras  sur  les  Bhixunis 
(Keligieoses):  Mem.  de  la  Soc.  d'Ethnogr.  Sect.  orient.  1877,  1.  —  Vgl.  Friede- 
rlei Bibl.  or.  1877,  No.  41  und  529. 

2<>0)  Sept  Sutta*  Palis  tires  du  Digha-Nikaya,  par  M  F.  Urimhlot.  Tra- 
dnctioii*  diverse«  anglaises  et  francabos.  Paris  (lmpriinerie  nationale)  1876. 
XII.  351  pp     8   12  fr.  —  reo.  von  A.  Weber  in  JLZ.  1877,  Art  204 

201)  Essays  on  Buddhism.  By  the  late  Rev.  D.  J.  Uogerly.  Chula 
Kimm*  Wibhanga  Sultan  or  Subha  Suttan:  The  Ceylon  Friond.'  March  1876, 
f  58—64  —  Singalu  Wada:  ebd  April  1876,  p  91—94  May  1876,  p. 
113—117    —  On  Transraigration :  ebd  August  1876,  p  169—175. 

2«"»)  Ä*.  J.  Pohal.  Kusal  and  Akusal :  The  Ceylon  Friend.  August  1876, 
l>  184 —  185 

J03)  Tlie  Mahawansa  From  the  thirty-seventh  Chapter.  Revised  and  edited, 
ond*r  Orders  of  the  Coylon  (iovernment,  by  //.  Sumangala,  High  Priest  of 
Iii  1  P*ak,  and  Don  A  tu  Irin  de  Silvti  BatmrantiuMtca,  Pandit  Colombo 
1»77  2  Vol  8.  I  :  XXXII,  436  pp  (Pali  Text)  II. :  LUI.  378  pp  (slngha- 
'"»toeb«  LVbcrsetzung  und  Glossar  zu  derselben)     [Trübner:  l  2  2  s] 


Digitized  öy 


110 


Kuhn,  Vorderindien. 


keit  vereinigten.  —  Ausgaben  des  Vinayapitaka  und  des  Dipa- 
varpsa  sind  von  Oldenberg*04)  in  Angriff  genommen  worden. 

Auf  dem  Gebiete  des  Präkrit  ist  Piac/ieTz*06)  kritische  Bear- 
beitung der  Prakrit-Granimatik  des  Heniacandra,  von  der  während 
des  Berichtjahres  der  erste  Theil,  Text  und  Wortverzeichniss  ent- 
haltend, erschienen  ist,  eine  hervorragende  und  grundlegende 
Leistung.  E.  Müllers*06)  fleissige  Beiträge  zur  Grammatik  des 
Jaina-Präkrit  könnten  stellenweise  mit  grösserer  Akribie  gearbeitet 
sein.  Eine  Reihe  charakteristischer  Laut  Vorgänge  des  Prakrit  hat 
unter  steter  Berücksichtigung  des  Sanskrit  selbst  und  der  älteren 
Volkssprachen  Ascoli*01)  genauer  zu  ergründen  gesucht.  Der  Ge- 
brauch des  Dativs  ist  von  IHsvhel**)  abschliessend  behandelt 
worden.  Eine  kurze  Berichtigung  zu  Früherem  gab  S.  Gold- 
schmidt**). 

Bei  den  modernen  Sprachen  Indiens,  seien  sie  arisch  oder 
drävidisch,  verzichten  wir  von  vorn  herein  auf  eine  Aufzählung  der 
zahlreichen  in  Indien  selbst  publicirten  Texte  und  beschränken  uns 
im  Wesentlichen  auf  das,  was  uns  aus  eigener  Anschauung  oder 
aus  Trübner'8  Record  und  sonstigen  Zeitschriften  bekannt  geworden 
ist.  Das  Verhältnis  der  modernen  arischen  Dialekte  unter  ein- 
ander behandelte  ein  Vortrag  Hoemles*10),  den  die  Verhandlungen 
der  Wiesbadener  Philologenversammlung  in  kurzem  Auszuge  mit- 
theilen. Die  Verwendung  heimischer  Sprachelemente  zur  Wieder- 
gabe der  Termini  europäischer  Wissenschaft  hat  Rajendraläla 
Afitra*11)  befürwortet.  —  Die  gesammte  Hindi-  und  Hindüstani- 


204)  Vgl.  Ath  22.  September  1877,  p.  373. 

205)  Hcmacandra's  Grammatik  der  Präkritsprachen  (Siddhahemacandratn 
Adhyäya  VIII)  mit  kritischen  und  erläuternden  Anmerkungen  herausgegeben 
von  Richard  Pischel.  I.  Theil.  Text  und  Wortverzeichnis;*.  Halle  (Buch- 
handlung des  Waisenhauses)  1877.  XIV,  236  pp.  8.  8  M.  —  rec.  von  Her- 
mann Jacobi  in  JLZ  1876,  Art  681;  von  Theodor  Benfey  in  GOA.  1876, 
p  1565. 

206)  Beiträge  zur  Grammatik  des  Jainapräkrit  von  Dr.  E.  Müller.  Berlin 
(Dümmler)  1876.    VII,  79  pp.    8.    2  M 

207 )  Saggi  Indiani.    I.  La  riduzione  pracritica  di  m  in  v,  ed  i  suoi  effetti 
II.  L'iuvertimento  indiano  del  nesso  in  cui  h  precede  a  conaonante,  e  i  suoi 
effetti:  G.  I.  Ascoli.     Studj  critici.    II,  p.  265 — 381.  —  rec.  von  A.  De 
Gubernaii*  in  BISO.  1,  p.  70.  —  Vgl.  oben  p.  23,  No.  25. 

208)  R.  Pixchel.  Zur  Lehre  vom  Dativ :  Beitr  s.  Kunde  d.  iudogertn 
Spr  I,  p.  111  —  120  —  Vgl  Schreiben  des  Herrn  Prof.  Albrecht  Weber  an 
die  Redaction:  ebd.  343—344 

209)  Berichtigung  zu  Bd  XXIX,  491  ff  Von  Sieg  fr.  G oldnchmidt : 
ZDMG  XXX,  p.  779 

210)  Verhandlungen  der  Versammlung  deutscher  Philologen  in  Wiesbaden, 
p  169. 

211)  Rdjendraldla  Afitra.  A  Scheme  for  the  Rendering  of  European 
Scientific  Terms  into  the  Veniaculars  of  India     Calcutta  (Thacker,  Spink  and 

Co.)  1877.     29  pp     8     8  a. 
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Literatur  des  Jahres  1876  hat  Garem  de  Tassyni)  in  gewohnter 
Weise  Revue  passiren  lassen.  Während  die  meisten  Wörterbücher 
des  Hindüstani  rein  praktischen  Zwecken  *,s*u)  entgegenkommen, 
sind  diesmal  zwei  Unternehmungen  namhaft  zu  machen,  die  höheren 
wissenschaftlichen  Ansprüchen  zu  genügen  bestrebt  sind,  das  erste 
Heft  eines  Wörterbuchs  von  Delaiicle*lb)  und  das  umfassendere, 
mit  Belegen  aus  der  Literatur  u.  s.  w.  versehene  Werk  Fallon's *x% 
von  dem  während  des  uns  beschäftigenden  Zeitraums  zehn  Hefte 
erschienen  sind.  Daran  reiht  sich  ein  brauchbares  Glossar  tech- 
nischer Ausdrücke  von  Carnegy*11).  Aus  der  Hindüstani-Ueber- 
setzung  des  Gulistan  hat  Garem,  de  Tassyil%)  eine  Probe  mit- 
tfetheilt,  die  zweite  Auflage  seiner  Allegories  u.  s.  w.*1")  ist  bereits 
früher  erwähnt  worden.  Gerühmt  wird  die  Hindüstani -Uebersetzung 
einer  Bearbeitung  des  Neuen  Testaments  —  Das  von  nicht- 
indischen  Elementen  freiere  Hindi,  das  Bote**1)  vor  einiger  Zeit 


212)  La  languo  et  la  littärature  hindoustanies  on  1876.  Revue  annuelle 
par  M  Unrein  de  Ta**y.  Paris  (Maisonneuvo)  1877.  178  pp.  8.  —  rec. 
tob  Felix  Liebrecht  in  GGA.  1877,  p.  193;  von  L.  Feer  in  RC.  1877,  Art. 
27;  von  E.  Rehatsek  in  IAnt.  VI  (1877),  p.  ICO— 161;  von  A.  d.  R.  in 
BISO  I,  p.  270.  —  Vgl.  auch  den  Artikel:  Hindüstani  Literature  im  Ath. 
7  April  1877,  p.  446—447. 

213)  D.  Forbes.  A  smaller  Hindüstani  and  Engltsh  Dietionary.  Printed 
enürely  in  the  Roman  character.    London  (Allen)  1876.    480  pp.    16.    12  s. 

214)  Englbh  and  Urdu  School  Dietionary.  Eighth  Edition,  revised  and 
«nlarged  by  H.  Blochmann,  M.  A  Calcutta  (Calcutta  School  Book  Society's 
Depository)  1877.    217  pp.  12. 

215)  Dictionnaire  hindoustani  -  francais  et  franeais-hindoustani ,  suivi  d'un 
vocabulaire  mythologique ,  historique  et  geographique  de  l'Inde  publik  sous  la 
direction  de  M  dar  ein  de  Ttusy  par  /.  Delancle.    Paris  (Viewog)  1876  4 
-  Vgl  ZDMG  XXXI,  p  XVI  und  E.  Renan  in  JA.  VII,  10,  p.  24. 

216)  A  New  Hindustani-English  Dietionary,  with  Illustration»  from  Hindu-  » 
tUni  Literature  and  Folk-Lore.    By  /S.  W.  Fallon,  Ph.  D.    To  be  completed 

in  about  26  parts  of  48  pages  each  part,  fonning  together  one  volume.  Benares 
(Medieal  Hall  Press)  1876—1877.  8.  Jeder  Theil  2  Rs  (Trübnor:  4  s  6  d  ) 
BU  jetxt  erschienen  Part  I — X. 

217)  Kachahrt  Technicalities;  or,  a  Olossary  of  Terms,  Rural,  Oflicial,  and 
üeueral,  in  Daily  Use  in  the  Courts  of  Law,  and  in  Illustration  of  the  Ti?nures, 
L'ustoms,  Art»,  and  Manufactures  of  Hindustan.  By  Patrick  Carneyy,  Coinmis- 
sioner  of  Rai  Bareli,  üudh  AUahabad  1877.  —  rec.  in  Calcutta  Review  April 
1877,  p  XX. 

218)  Le  Gulistan  de  Saadi  et  sa  traduetion  hinduustanie,  par  (iarcin  de 
Taury :  Compte  rendu  de  la  lere  sess    du  congres  d.  Orient.  1873,  t.  II,  p 
3iu— 353  (mit  ebnem  Holzschnitt,  Saadi  nach  einem  MS.  darstelleud) 

219)  Vgl  oben  p  32,  No.  3. 

220)  Musharrah  Fiqra'i  Bible:  Naya  Ahdnama  (The  New  Testament  Por- 
tion of  the  Annotated  Paragraph  Bible  in  Roman  Urdü.)  London  (Rellgious 
Tract  Society)  1876     534  pp.    8.  —  rec.  in  Ltnt  VI  (1877),  p  83. 

221)  A  Dietionary  of  the  Hindee  Language  Compiled  by  J.  D.  Bäte. 
Binares  (Laxarus)  and  London  (Trübner)  1875.  IV,  805  pp  8.  15  Rs. 
(Tribner:  £  2  12  *  C  d  J 
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lexikoftraphisch  bearbeitet  hat,  erhielt  durch  ÄWio^y eine,  auch 
die  Dialekte  ausgiebig  behandelnde  Grammatik,  welche  trotz  mancher 
AI  issgriffe  hinsichtlich  alterer  Sprachformen  wegen  ihrer  rein  wissen- 
schaftlichen Tendenz  beifallige  Anerkennung  wohl  verdient.  Eine 
kleine  Notiz  zur  Lexikographie  gab  Growse.t:t%).  Ebenderselbe  hat 
in  seinem  Aufsatz  über  Hari  Das04)  eine  interessante  Probe  reli- 
giöser Poesie  mitgetheilt,  und  das  Ram&yana  des  Tulsi  Das**5) 
zu  übertragen  begonnen.  Eine  Hindi-Uebersetzung  des  Mahabhä- 
rata**6)  verzeichnet  Trübners  Record.  Seine  Mittheilungen  von 
Volksliedern  hat  Smith**)  fortgesetzt  —  Die  Sikh- Literatur  ist 
durch  Ti-umpps***)  Uebersetzung  des  Adi  Granth  der  wissen- 
schaftlichen Erkenntniss  gewonnen  worden ;  der  Text  selbst  und 
die  gelegentlich  mitgetheilten  Sprachproben,  sowie  die  umfangreiche 
Einleitung  bieten  über  das  Wesen  der  Sikh-Heligion  wie  über  das 
Leben  ihres  Stifters  und  seiner  Nachfolger,  ferner  über  Sprache, 
Metrik  und  literarische  Stellung  der  älteren  Sikh-Poesie  eine  Fülle 
authentischer  Aufschlüsse.  Einige  früher  in  Indien  erschienene 
Publicationen  **) ,  welche  von  Trübner  im  Deceraber  187G  zum 


222)  A  Grammar  of  tho  Hindi  Language:  in  which  arc  treatcd  tho  Standard 
Hindi,  Braj ,  and  tho  Eastera  Hindi  of  the  Kämayan  of  Tulsi  Das,  also  tho 
Colloquial  Dialects  of  Marwar,  Kumaon.  Avadh,  Baghelkltand ,  Bhojpur,  etc  ; 
with  Copious  Philologie«!  Notes.  By  tho  Rov.  S.  H.  Kelloag,  M.  A.  Calcutta 
(Thackor,  Spink  and  Co.)  and  London  (Trühner)  1876.  XVIII,  380,  26,  9  pp. 
8.  (Mit  einer  Schrifttafel )  [Tröhnor:  £\  Ii.]  —  WC.  von  A.  Welter  in 
JLZ    1877,  Art.  491. 

223)  F.  S.  Growtte.  The  Phrase  'pancha  -  mata>abda'  :  IAnt  V  (1876), 
p.  354—355. 

224)  Sri  Swatni  Hari  Da»  of  Brindäban  —  By  £.  Urow«e:  JASB 
VoL  XLV.  Part  I,  No.  HI.  —  1876,  p  312—324.    (Mit  einer  Tafel  ) 

225)  Tho  Rainftyana  of  Tulsi  Das.  Trauslatod  by  F.  S.  (Jnmwe.  Book 
I  —  Ghildhood.  Allahabad  (N.  W.  F.  Oovt.  Press)  1877.  XV,  2<U  pp.  8.  — 
rec.  in  IAnt.  VI  (1877),  p.  301).  —  Vgl.  auch  Ac.  21.  April  1877,  p  350  und 
die  erste  Probe  in  dem  Artikel:  Tho  Prologuo  Ui  the  Uämayana  of  Tulsi  Das. 
A  Specimon  translation.  —  By  F.  8,  G'rotr«e:  JASB.  Vol.  XLV,  Part  1.  No 
I   —  1876,  p.  1  —  29 

226)  Mahäbhärata  Translated  into  Hindi  for  Mtutan  Mohnn  Bhntt  by 
Ki  iMhnactuindradharmadhikdrin  of  Benares.  (Containing  all  but  the  Hari- 
vaiisa.)    3  Vota.    574.  810,  1106  pp.    8.    [Trühiipr:  £3  3  s) 

227)  Populär  Songs  of  the  Hamirpur  Distriet  in  Bundelkhand ,  N   W  P 
No  II   —  By  Vincent  A.  Smith:  JASB.  Vol.  XLV,  Part  1.  No  III   —  1876, 
p.  279—290. 

228)  TheXdi  Granth,  or  the  Holy  Seriptures  of  the  Sikhs.  translated  from 
the  Original  Gurmukln ,  with  Introduetory  Essays  ,  by  Dr    Erneut  '/rnmjtjj. 
Printed  by  Order  of  tho  Secretary  of  State  for  lud ia  in  Council     London  (Allen 
and  Co,  Trübner»  1877     XII,  l  XXXVIII.  715  pp     4     /  2  12  s  6  d    -  reo 
von  M.  in  IAnt  VII  (1878).  p.  57—60 

229)  Sakhee  Book;  or.  tho  Description  of  Oooroo  Gobiud  Singh's  Religion 
and  Doctrines.     Translated  fruiu  Qooroo  Mukhi  into  English  by  Sirdar  AUttr 
Siitgh,  Chiof  of  Bhadour     Bonares  ^Medical  Hall  Press»  1873.    XVIII,  205  pp 
8     ITriibnor:  lös.)  —   The  Travels  of  Guru  Tegh  Bahadar  and  Gtiru  Gobind 
Singh     Translated  from  the  Original  Gurmukhi,  by  Sirdar  Altar  Siugh,  Chief 
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Verkauf  angeboten  wurden ,  sind  in  der  Anmerkung  verzeichnet. 
—  Gegen  übermässige  Sanskritisirung  des  Bengali  ist  Syamacharan 
Ganguli*30)  mit  Recht  aufgetreten,  vom  Rangpur- Dialekt  derselben 
Sprache  hat  Grierson*31)  einen  Abriss  der  Grammatik  und  einige 
Lieder  veröffentlicht;  mit  der  Etymologie  eines  Gujar&tiwortes 
beschäftigt«  sich  Wation**) ]  da  Silva**8)  gab  eine  nicht  sehr 
bedeutende  bibliographische  Notiz  über  das  Konkani,  D.  Wrtgh/*31) 
ein  dankenswerthes  Vocabular  des  arischen  Parbatiyadialektes  von 
Nepal,  eine  kurze  Skizze  grammatischer  Eigentümlichkeiten  des 
Kashmiri  Bühler i%i)  am  Schlüsse  seines  Reiseberichts.  Leitner 's*36) 
Languages  and  Races  of  Dardistan  sind  in  zweiter  Auflage  er- 
nhienen;  leider  ist  dieses  mehrfach  höchst  unzuverlässige  Werk 
noch  immer  die  einzige  nennenswerthe  Quelle  für  diese  in  mehr 
als  einem  Betracht  äusserst  wichtigen  Dialekte. 

Das  Zigeunerische  hat  Miklosieh  mit  gutem  Erfolge  weiter 
bearbeitet  Er  bringt  im  sechsten  Heft  seiner  „Mundarten  und 
Wanderungen" m)  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Zigeunermundarten 
in  Galizien,  Sirmien  und  Serbien  mit  einem  Anhange  über  den 
Ursprung  des  Namens  „Zigeuner*  (mittelgr.  'ATOifxavot),  den  er 


of  Bhadour.  Lahore  (Indian  Public  Opinion  Press)  1876.  IX,  137  pp.  8. 
iWith  •  curious  map.)  [Trübner:  7  s.  6  d.]  —  The  Rayhit  Nama  of  Pralad 
Rai:  or,  the  Excellent  Conversation  of  the  Duswan  Padsha,  and  Naml  Lais 
Rayhit  Nama;  or,  rulos  for  the  Ouidanco  of  tho  Sikhs  in  Keligious  Mattors. 
Lahore  (Albert  Press)  1876.    17  pp.    8.    [Trübner:  2  s.  6  d  ]  —  Vgl.  TR.  X, 

P  165  and  Adi  Granth,  transl.  by  E.  'Irutnpp,  p.  XCTV.  LXXXV1II  CXIII. 

230)  Syamacluiran  Ganguli.  Bengali,  spokon  and  w  ritten:  Calcutta 
Review.  October  1876,  p.  395—417. 

231)  Notes  on  tho  Rangpnr  Dialoct.  —  By  G.  A.  Grierson:  JASB.  Vol. 
XLVI,  Part  1,  No.  III.  —  1877,  p.  186—226. 

232;  John  W.  WaUton.  Tho  Dorivation  of  the  Word  „MohwAsi":  IAnt. 
VI  (1877),  p.  79—80. 

233)  Les  etudes  Orientale«  chez  los  Portugais.  —  Essai  bibliographique, 
par  lt»  chevalior  Da  Silva.  Darin:  Ouvrages  snr  la  languo  Concani  publies 
par  des  Portugais:  Compte  rendu  de  la  lere  sess.  du  congres  d.  Orient.  1873, 
t  II.  p.  47(»—471.  —  Dieselben  vier  Werko  (drei  Grammatiken  und  ein 
Wörterbuch)  vorzeichnet  genauer  bereits  TR.  VIII,  p.  15.  159  ff. 

234;  Daniel  Wriyht.    History  of  Nepal,  p.  300—305. 

235)  G.  Bühler.    Report  of  a  Tour  in  Kaimir  etc.  (vgl.  oben  p.  90,  No. 

Wj.  p.  83—90. 

236)  The  Languages  and  Races  of  Dardistan.  By  Dr.  Gr.  W.  Leitner 
<Ut«  «n  Special  Duty  in  Kashmir).  Second  Edition.  With  Maps  by  G.  G. 
Ilarrwtlein,  and  numerous  Illustration».  Lahore  (Governinetit  Central  Book 
bVpot,  1877  232  pp.  4.  27  Rs.  —  rec.  in  Calcutta  Review,  October  1877, 
p  XVIII— XXIII 

237 »  Ueber  die  Mundarten  und  die  Wanderungen  der  Zigeuner  Europa'» 
VI— VIII.  Von  Dr  Franz  Mikloxich.  Wien  (Gerolds  Sohn  in  Commission) 
1876-1877  68.  89.  110  pp.  4.  12  M.  (Separatabdrücke  aus  den  Denk- 
schriften der  phil.-hist.  C lasse  der  Kais  Akademie  der  Wissenschaften.  XXVI. 

ixvn  Bd.j 

J»hre«b*rlrht  1876—1877.    Heft  I.  8 
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nach  älterem  Vorgange  mit  dem  der  Secte  der  %Ad~iyyavoi  in 
Zusammenhang  bringen  will;  dazu  kommt  noch  eine  Untersuchung 
der  armenischen  und  der  angeblich  arabischen  Bestandteile  des 
europäischen  Zigeunerisch.  Mit  dem  siebenten  Heft  beginnt  eine 
detaillirte  lexicalische  Vergleichung  der  Zigeunerin undarten ,  die 
im  achten  zu  Ende  geführt  wird;  den  Schluss  bildet  ein  noch- 
maliges Literaturverzeichniss.  Das  dritte  Heft  der  Beiträge*38) 
beschäftigt  sich  mit  dem  zigeunerischen  Element  in  den  Gauner- 
sprachen Europas,  Ikndtko's2*9)  Arbeit  über  die  ungarische  Zi- 
geunersprache wird  von  Miklosich  als  „beachtenswerth*  bezeichnet. 
In  der  Zeitschrift  für  vergleichende  Litteratur  (s.  oben  p.  32,  No. 
2)  hat  1877  von  Meltzl  Volkslieder  der  transilvanisch-ungarischen 
Zigeuner  zu  publiciren  begonnen ;  wir  kennen  dieselben  jedoch  nur 
aus  einem  erst  1878  erschienenen  Separatabzuge,  werden  also  im 
nächsten  Jahresbericht  nochmals  auf  dieselben  zurückkommen.  Zur 
Mundart  der  Zigeuner  im  Norden  von  Spanien  liefert  das  Werk 
von  de  BocJuw*40)  einige  Beiträge.  Mittheilung£n  über  Zigeuner 
in  Arabien  gab  Mües*41),  doch  scheinen  die  wenigen  von  ihm  mit- 
geteilten Wörter  eher  einem  künstlichen  Jargon  anzugehören. 
Eine  gegen  die  absolute  Religionslosigkeit  der  Zigeuner  gerichtete 
Notiz  des  Ausland *4*)  bietet  auch  in  sprachlicher  Beziehung  nichts 
Neues. 

Den  Uebergang  zu  den  nichtarischen  Sprachen  bilde  das 
Wenige,  was  zur  singhalesischen  Sprache  und  Literatur  anzuführen 
ist  Eine  im  Ceylon  Friend  wieder  abgedruckte  Notiz  Hardy'a  iS) 
dürfte  heut  zu  Tage  kaum  der  Erneuerung  werth  gewesen  sein. 
Dasselbe  Journal  begann  ein  ziemlich  modernes  Gedicht*44)  in  Text 
und  Uebersetzung  mitzutheilen.    Ueber  eine  Sammlung  historischer 


238)  Beiträge   zur  Kenntnis«  der  Zigeunermundarten     III-     Von  franz 
Miklosich.    Wien  (Gerolds  Sohn  in  Commission)  1870.    30  pp     8     0,60  M 
(Separatabdruck  aus  den  Sitzungsberichten  der  phil.-hist  Clause  der  Kais.  Aka- 
demie der  Wissenschaften.    LXXXIV.  Bd.) 

239)  Ueorg  Ihndtko.    Cigany  Nyelvtan.    Losonc»  1877. 

240)  V.  de  Rocha*.  Los  Parias  de  France  et  d'Espagne  (Cagots  et  Bo- 
hemiens).  Paris  (Hachette)  1877.  309  pp.  8.  7.50  fr  —  rec.  von  T.  de  L. 
in  RC  1877,  Art  217;  von  bUhrartl  B.  'lylor  in  Ac.  6.  Mai  1877,  p.  392. 
—  Vgl.  auch:  Die  Cagots  in  Frankreich  und  Spanien:  Globus.  Band  XXXII 
(1877).    No.  10,  p  157. 

241)  Gn  the  Route  between  Sohar  and  el-Bereymi  in  Oman,  with  a  note 
on  the  Zatt,  or  Gipsies  in  Arabia.  —  By  &.  B.  Milr*.    (With  a  map.)  JASB 
V.d   XLVI,  Part  I,  No.  I.  —   1877  ,  p.  41—60.     Vgl  Proceedings  ASB  Mai 
1877,  p  125. 

242)  Religionslosigkeit  der  Zigeuner:  Das  Ausland  1876,  p.  838—839 

243)  The  Language  and  Literature  of  the  Sinhalese  By  the  late  Rev 
7.  üptnce  Hardy.  The  Ceylon  Friend     Ootobor  1876.  p  217—223 

244)  K.  K.  Q.    The  Gangarohanaya:  The  Ceylon  Friend     January  1876, 
18-20. 
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Notizen845)  wissen  wir  leider  nichts  Näheres.  Gegen  den  mehrfach 
behaupteten,  von  Uebereifirigen  als  absolut  sicher  verkündeten  rein- 
arischen Charakter  des  Singhalesischen  hat  Haas™)  einen  bei- 
läufigen, kurzen  Protest  eingelegt. 

Zur  Bibliographie  der  nichtarischen  Sprachen  Indiens  nennen 
wir  den  erneuten  Abdruck  eines  Berichtes  von  Ousti4,1),  auch  Sir 
Walter  Elltot's***)  Eröffnungsrede  in  der  turanischen  Section  des 
Londoner  Orientalistencongresses  und  eine  Notiz  in  Trübner's  Re- 
cord*43)  enthalten  einiges  hierher  gehörige.  —  Aus  dem  Gebiete  der 
eigentlich  dravidischen  Philologie,  für  deren  zunehmende  Bedeutung 
die  neue  Auflage  von  CaldweWs*™)  vergleichender  Grammatik  aus- 
reichendes Zeugniss  ablegt,  kamen  nur  drei  selbständig  erschienene 
Pablicationen  in  den  Bereich  des  europäischen  Büchermarktes, 
lhlrfebFs  durch  Ilumiell  veranlasste  Ausgabe  eines  grammatisch- 
metrisch-rhetorischen Compendiums  von  Beschi,  ein  praktischen 
Zwecken  dienendes  Wörterbuch  der  Baseler  Mission i6s)  und  eine 
ans  nicht  näher  bekannte  französische  Uebertragung  des  Guru 
P&ramartba  Ueber  den  Betrieb  der  dravidischen  Studien  im 

französischen  Indien  und  über  eine  tamulische  Akademie  erhielten 
wir  in  den  Verhandlungen  des  Pariser  Orientalistencongresses  durch 
Textor  de  Ravisi**)  und  Sandou   Udhayar***)  kurze  Notizen. 


245)  itihasa,  or  a  Collecüoii  of  Useful  Information  concerning  the  Natives 
of  Ceylon  a*  recorded  in  Ancient  Historie*.  Compiled  by  Weligama  Sri  Su- 
uumgala  Terunnanse.  Published  by  Arnold  Dias.  Colombo  1876.  IX, 
III  pp.  8. 

246)  ZDMü   XXX.  p.  668,  Anm.  1. 

247»  On  the  Non-Aryan  Languages  of  India.  —  By  R.  N.  Cwtt  :  Procee- 
ding*  A8B.  Januar  1877,  p.  6—20.  —  Auch  abgedruckt  in  Kevue  de  phil.  et 
dVümogr.  III  (1877),  Heft  1.  —  Ursprünglich  in  den  Transactions  uf  the 
Phil.  8oc.  1875—76,  p.  337—355;  vgl.  BISO.  1877,  p.  55. 

248)  Transaktion»  of  the  Second  Sossion  of  the  International  Congress  of 
«Mentalists,  p.  58-62. 

249)  TR.  XI,  p  70. 

250)  A  Comparative  Gram  mar  of  the  Dravidian  or  South-Indian  Family 
"i  («anguages  By  the  Rev.  Robert  C'fildteeU.  Second  Edition ,  revised  and 
fnlarged.  Loudon  (Trübner)  1876.  XLH,  154,  608  pp.  8.  28  s.  —  rec.  von 
U.  Gerland  in  JLZ.  1875,  Art.  685;  von  J.  Vinton  in  Rev.  de  Lingui.  IX,  90. 

251)  (Tavis  humaniorum  litterarum  sublimioris  Tamulici  idiomatis.  Auetore 
K.  P  CoiufUmtio  Josepho  Bexchio.  Edited  by  the  Rev.  A\  Jhlefeld,  and  printed 
kx  A.  BurneU  Esq.  Tranquebar  ^EvangeüciU  Mission  Press)  1876.  VIII,  171 
H»  8  ITrübner:  10  *  G  d.j  —  rec.  von  J.  Vinxon  in  Rev.  de  Lingui  X, 
P  16u;  von  fr.  Lor.  FSdU  in  BISO.  1,  p.  136. 

252)  An  Engli.sh  and  C'anarese  Schoul-Dictionary.  Mangalore  (Basel  Mission 
Pres»  1876.    XI.  564  pp.    8.    [Basel  (MLssionsbuchhandlung) :  8,20  M.] 

253)  A venture*  du  Gourou  Paramarta,  conto  drolatique  indien,  traduit  par 
lsbb*  Dubai».  Paris  (Barraud)  1877.  12  fr.  —  Vgl.  Friederici  Bibl.  or. 
1877.  Ho.  557. 

254)  Compte  rendu  de  la  lere  sess.  du  congres  d.  Orient.  1873,  t.  II,  p. 
327-331. 

255)  Strndou  Udhayar  de  Patchacadhay.  L'academie  tauioule  d'Out- 
caiai:  ebd  331—333. 
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Vrnson*5*)  verdanken  wir  mehrere  grammatische  und  literarhisto- 
rische Aufsätze.  Aus  einem  tamulischen  Qilpac&stra  hat  Kearntt*1) 
Auszüge  in  Uebersetzung  mitgetheilt.  Wenig  fördernd  sind  ScJur- 
beTs*6*)  und  Pope's259)  Ausfuhrungen  über  anderweitige  Verwandt- 
schaft der  Drävidaspruchen ;  Kittel 's*60)  Aeusserungen  über  süd- 
indische Sprachvergleichung  sind  uns  leider  nicht  näher  bekannt 
geworden.  —  Zu  den  dravidischen  Sprachen  im  weiteren  Sinne 
gehören  nach  Caldwell  noch  das  Khond,  für  welches  Smifhiül)  ein 
Handbuch  geliefert,  das  Rajmahali,  von  welchem  Aufrecht**)  ein 
älteres  Vocabular  herausgegeben  hat,  endlich  das  Brahui,  in  welches 
eine  Anzahl  historischer  Stücke  übersetzt  worden  sind**).  — 
Eine  bereits  1873  verfasste  Santhal-Grammatik  von  Shefrnul*6*) 
scheint  erst  jetzt  bekannter  zu  werden.  —  Was  die  Him&laya- 
Sprachen  betrifft,  so  verdanken  wir  Manuoaringm)  eine  sorgfältige 
Grammatik  der  interessanten  Lepcha-Sprache  in  der  merkwürdigen 
Originalschrift  mit  Transcription,  Wright**)  ein  Vocabular  des  Ne- 
wari  und  einige  Ne warf -Lieder  mit  Interlinear-Uebersetzung;  Dialekte? 
der  Bergstamme  von  Nepal  und  Arrakan  sind  von  Farbe***1)  ver- 

25G)  Julien  Vineon.  De  l'etude  dos  langnos  dravidionnes  et  do  lour  litt«  • 
rature:  Rev.  do  Lingui.  IX,  p.  282 — 299.  —  La  conjugaisou  dans  Ich  langues  dravi- 
diennos:  ebd.  IX,  p.  375—403.  X,  p.  98—126.  —  Sur  lhistoiro  de  la  phonetique 
dravidionne :  Compte  rendu  do  la  lere  sess.  du  congres  d.  Orient  1873.  t.  II, 
p.  336 — 342.  —  La  poesie  murale  dravidienno :  ebd.  342 — 34H. 

267)  Silpa  Nastra.  By  Rev.  J.  F.  Kmrns:  IAnt  V  (1876),  p  230— W. 
293—297. 

258)  C.  Schaltet.  Affinites  des  langues  dravidionnos  ot  dos  langues  ouralo- 
altaiques:  Compte  rendu  de  la  lere  sess.  du  congres  d  Orient.  1873,  t.  II,  p. 
348—350. 

259)  Notes  on  the  South-lndian  or  Dravidian  Family  of  Language*.  By 
tho  Rev.  O.  U.  Pope:  IAnt.  V  <1876),  p.  157—158.  297—299.  360—361. 

260)  F.  Kittel.  Notes  on  South-lndian  Comparativo  Philology:  Indian 
Evangelical  Review  April  1877,  p.  5 

261)  A  Practica!  Hand-Book  of  tho  Khond  Language  By  Major  Sttulfi, 
Acting  Agent,  Ganjam.    Cuttack  (OrLsaa  Mission  Proaa)  1877.    134  pp  8. 

262)  Eine  Liste  von  Räjmahali-Wörtern.  Mitgetheilt  von  Theodor  Auf- 
recht: ZDMG  XXXI,  p  742—749. 

263)  Meanee ,  etc. ,  —  a  Compilation  of  Extracts  from  Napier's  Conquest 
of  Scinde ,  Orant  Duff's  Mahratha  Ilistory ,  etc.,  etc.  —  Translated  into  the 
Biroohi  Language  for  Submission  to  Government  by  Captain  M.  Micolnott, 
Staff  Ofncer,  Hyderabad.     Kurrachee  (Mercantile  Press)   1877.     125  pp  4 
12  a.    (Ueber  ein  kurzes  Vocabular  des  Brahui  vgl.  Heft  IL  p   18.  No.  64  j 

264)  A  Grammar  of  the  Santhal  Language.  By  the  Kev  L.  O.  Skrefimul. 
Benares.    XVII,  370  pp     12.    (Trübner:  M  1  1  s  ] 

265)  A  Grammar  qf  the  Rong  (Lopcha)  Language.  **  it  exists  in  the  Dor- 
jeling  and  Sikim  Hills.  By  Colonel  (J.  />'.  Maimroring ,  B«>ngal  Staff  Corps 
CalcutU  (Baptist  Mission  Press)  1876.    XXVII,  146  pp.    4     [Trübner:   15  s| 

266)  Daniel  Wright.  History  of  Nepal,  p.  300—305  Newari-VocabnUr 
p.  306—311  NewärT  Songs,  written  down  and  translated  by  Mundil  Shew 
Shunker  Singh. 

267)  Aflinities  of  the  Dialects  of  the  Chepang  an«)  Ku»undah  Tribes  of 
Nipal  with  those  of  the  Hill  Tribes  of  Arraean     By  C.  J.  F.  hhrbe*:  JRAS 

p.  421—424 
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gleichend  behandelt  worden,    üeber  die  östlich  vom  Brahmaputra 
gesprochenen  Dialekte  vergleiche  man  das  oben  p.  64,  No.  6.  9. 
bemerkte. 

Die  archäologische  Erforschung  Indiens  erfreut  sich  nach  wie 
vor  gebührender  Aufmerksamkeit.  Mittheilungen  allgemeineren  In- 
halts auf  diesem  Gebiete  erhalten  wir  in  dem  weiter  unten  zu 
erwähnenden  Buche  Murkhams  über  die  „Surveys".  zu  beachten 
sind  daneben  die  Bemerkungen  Granl  Duff* s26it)  in  seiner  Er- 
öffnungsrede der  archäologischen  Section  des  Londoner  Orientalisten- 
congresses.  An  der  äussersten  Grenze  historisch  •  philologischer 
Forschung  stehen  die  auch  in  Indien  nicht  seitonen  prähistorischen 
Denkmäler  ungewisser  Herkunft,  die  diesmal  in  Aufsätzen  von 
Rtvett-Cktmac*6»),  King*10)  und  Marchesetti2'1)  Berücksichtigung 
fanden.  Fergussons*'12)  Geschichte  der  indischen  und  orientalischen 
Architektur  ist  in  neuer  Auflage  erschienen.  Bürgels913)  hat  einen 
reichhaltigen  Report  über  die  Alterthümer  von  Kathiawäd  und 
Kacch  herausgegeben,  eine  Leistung  ersten  Ranges,  der  wegen  der 
mitgetheilten  Inschriften  auch  ein  recht  eigenthch  philologischer 
Werth  zukommt.  Eine  Art  Ergänzung  dazu  bilden  die  Ueber- 
setzungen  von  Inschriften  aus  denselben  und  einigen  südlicheren 
Distrikten,  welche  Fleet  und  Hart  Vaman  Limaya*11)  veröffentlicht 
haben.     Die  Felsentempel  von  Elura  beschrieb  ßurgcss111*),  die 


268)  The  Archa*ologioal  Soction.  Address  by  M.  E.  GratU  Ihiff:  Trans- 
»etion*  of  the  Soeond  Session  of  the  International  Congrcss  of  Orientalists ,  p. 
297— 305     [Einige  archäologische  Bemerkungen  Jjdlfter's  stehen  ebd.  p.  433  ] 

269)  Rough  Notes  on  sonne  Anciont  Sculpturings  on  Rocks  in  Kamaon, 
»imilar  to  th«wo  found  on  Monoliths  and  Kocks  in  Europe.  —  By  //.  Riveit- 
Carnac.  (With  su  Plates.)  JA8B  Vol.  XL  VI,  Part  I,  No.  I.  —  1877,  p. 
1-15. 

270)  Notice  of  a  Pre-historic  Burial  Place  with  Cruciform  Monoliths,  near 
Mundet  in  the  Niaäms  Dominions  —  By  Willütm  King.  (With  two  Plates ) 
JASB  Vol   XLVI.  Part  I,  No  III   —  1877,  p.  179—185. 

27 1 1  On  a  Pre-historic  Monument  of  the  Western  Coast  of  India.  By  Dr. 
C.  Marchesetti:  JBBAS  No.  XXXIII.  Vol  XII.  p.  215—218.  (Mit  einem 
Holzschnitt ) 

272)  History  of  Indian  and  Eastern  Architocturo ,  by  Jörne*  Fergu**onf 
forming  the  Third  Volume  (but  eomplote  in  iUelf)  of  the  New  Edition  of  the 
Hbtnrv  of  Architectnre.  London  (John  Murray)  1876.  —  rec.  von  W.  S.  in 
Uat  VI  (1877),  p.  103—107 

273»  Archa-ological  Survey  of  Western  India.  Report  on  the  Antiqulties 
«f  Kithinwad  and  Kachh  ,  beiug  the  Results  of  the  Second  Season's  Operations 
ff  the  Archa-ological  Survey  of  Western  India,  1874 — 1875.  By  Jörne*  Bürge*«. 
London  (India  Museum)  1876.  X,  242  pp  4.  With  74  Large  Plates  (Maps, 
Iwcription*.  Photogr.  Views,  etc.).  I  3  3  s  —  Vgl  A.  Weber  in  LC.  1876, 
Sp  1519 

274)  Translations  of  Inscriptions  from  Belgaum  and  Kaladgi  Districts,  hy 
J.  F.  Fleet,  and  of  Inscriptions  from  Kathiawad  and  Kachh,  by  Hari  Vernum 
IJnutya.    Bombay  1876.    45  pp.  4. 

275)  The  Rock  Temples  of  Elura  or  Verul,  a  Handbook  for  Visitors.  By 
James  Bürge**.  Bombay  (Education  Society's  Press)  1877.  IV,  77  pp.  8. 
1  B  8  a.    [Trübner:  6  s.    With  12  Photogr.  12  s.) 
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zahlreichen  Denkmäler  von  Delhi  Carr  Slejjhen*'6).  Archäologische 
Mittheilungen  enthält  auch  ChamdraAekhara  Bdnurji's  später  noch 
einmal  zu  nennender  Aufsatz  über  das  Kaimür-Gebirge.  Ueber 
Caldwell 's877)  südindische  Ausgrabungen  brachte  das  Athenaeum 
eine  kurze  Notiz.  —  Einen  Mittelpunkt  archäologisch-epigraphischer 
Forschung  bildete  von  seinem  ersten  Erscheinen  an  der  Indian  Anti- 
quary;  auch  die  Jahrgänge  1876  und  1877  sind  wieder  ungemein 
reich  an  einschlägigem  Material,  von  welchem  wir  jedoch  nur  einiger 
weniger  Abhandlungen  ausdrücklich  gedenken  werden  ;  über  die 
anderen  gewährt  das  sorgfaltige  Inhaltverzeichniss  einen  genügenden 
Ueberblick.  —  Die  Inschriften  des  Aeoka  und  die  Münzen  der 
indobaktrischen  und  indoskythischen  Könige  sind  bekanntlich  in 
manchem  Betracht  von  allen  epigraphischen  Denkmälern  Indiens 
die  wichtigsten  und  wir  werden  jede  neue  Aufklärung  auf  diesem 
Gebiete  mit  Freuden  zu  begrüssen  haben.  Dies  würde  namentlich 
von  den  drei  neuen  durch  Cunnmgham  entdeckten  Inschriften  von 
Sahasram,  Rüpnath  und  Bairat  gelten,  welche  Bühler*1*)  heraus- 
gegeben und  mit  chronologischen  Erörterungen  begleitet  hat,  falls 
ihre  Beziehung  zu  Acoka  gegen  die  Einwände  von  lthys  Davids 
und  Putchel  absolut  sicher  gestellt  werden  kann.  Grosse  Gelehr- 
samkeit neben  bedenklicher  Neigung  zu  mehr  oder  weniger  hypo- 
thetischen Annahmen  hat  auf  diesem  Gebiete  wiederum  Thotnaän'J) 
bewiesen.  Ounnmgham's  Corpus  Inscriptionum  Indicarum  trägt 
zwar  die  Jahreszahl  1877  auf  dem  Titel,  scheint  jedoch  erst  1878 
wirklich  ausgegeben  zu  sein;  jedenfalls  werden  wir  aus  guten 
Gründen  erst  im  nächsten  Bericht  näher  auf  dieses  Buch  eingehen. 
Auf  die  Gondophares-Inschrift  von  Takht-i-Bahi  ist  Doipson**0)  noch- 
mals zurückgekommen.  Gelegentliche  Notizen  zur  indobaktrischen 
und  indoskythischen  Münzkunde  finden  sich  in  den  Proceedings  der 
Asiatischen  Gesellschaft  von  Bengalen5*1)  und  in  der  Zeitschrift 


276)  The  Archseology  and  MouumonUl  Kemains  ofDehli.  By  Carr  Strphen. 
Ludhiina  (Revd.  E.  M.  Wherry)  1876.  284  pp  8.  10  Ks.  Illustratod 
Edition  32  Ks.  —  roc.  in  lAnt.  VI  (1877).  p.  145—148. 

277)  South  lndinn  Excavations:  Äth.  16.  Dec.  1876,  p.  808. 

278»  Three  New  Edicts  of  Asoka.  By  (r.  BühUr.  Bombay  (Eduration 
Society  »  Preaa)  1877.  40  pp.  8.  (Mit  «wei  Facsimiles.)  (Trübuer:  2  s.  6  d  ] 
(Separatabdnick  au»  lAnt.  VI,  1877,  p.  149— 160]  —  Vgl.  dazu  '/'.  W.  Rhy« 
David».  The  New  Asoka  Inscriptioiis:  Ac.  14.  Juli  1877,  y  37.  und  demselben 
Supplemcntary  Note  on  the  SahaMrära  and  Rüpnath  Edirt  in  seinem  unter 
No.  296  genannten  Bache  p.  57—60;  R.  PUchel.  The  Asoka  Iiiscriptions : 
Ac.  11.  Aug.  1877,  p.  145. 

279)  tfainism,  or  the  Early  Faith  of  A?oka;  with  Illustration»  of  the  Ancient 
Religions  of  tho  East  from  tho  Pantheon  of  tho  Indo-Scythian.v  To  which  is 
added  a  Notice  on  Bactrian  Coins  and  Indian  Dates  By  Edtnird  Thomas. 
London  (Trübner)  1877.  VIII,  24,  82  pp.  8.  With  two  autotype  piatos  and 
woodeuts.    7  s.  6  d.    [Separatabdruck  aus  JKAS.  IX,  p.  155 — 234,  reap.  p.  1 — 21] 

280)  Kurther  Note  on  a  Bactrian  Pali  lnscripüou  and  the  Samvat  Era 
By  Prof.  J.  Dow90ni  JRAS.  IX,  p.  144—146.    (Mit  einom  Hohwchnitt) 

281)  Proceedings  ASB.  December  1876,  p.  220—221. 
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für  Numismatik*84).  Der  älteren  Zeit  gehören  endlich  noch  an  die 
merkwürdigen  Prakritinschriften  von  Nasik,  welche  nach  WeM's 
Lithographien  und  eigener  Anschauung  Bkänddrkar*6*)  einer  sorg- 
fältigen Revision  unterworfen  hat.  Spätere  Inschriften  sind  von 
lidjendraldla  Mt'trat6A),  Rangcädla  Banerjea**6)  und  Pratdpacandra 
(ihosham)  in  den  Proceedings  und  dem  Journal  der  Asiatischen 
Gesellschaft  von  Bengalen,  von  Fleet***)  in  dem  Journal  der  Bom- 
bayer Asiatischen  Gesellschaft  mitgetheilt  worden;  auf  die  in 
No.  XXXIV  des  letzteren  behandelten  Inschriften  werden  wir  in 
dem  nächsten  Bericht  zurückkommen.  Bühlers***)  Inschriften  der 
Caulukya  von  Anhilvä^  erschienen  im  Separatabzuge  aus  dem 
Indian  Antiquary.  Ueber  die  Inschriften  des  (^iva-Tempels  von 
Tanjore  hat  BumeUm)  eine  interessante  Notiz  gegeben.  Das  Journal 
der  Bombayer  Asiatischen  Gesellschaft  brachte  endlich  eine  Notiz 
des  verstorbenen  Bhau  Ddji%90)  über  die  Münzen  eines  wahr- 
scheinlich dem  Dekhan  und  dem  vierten  Jahrhundert  n.  Chr.  an- 
gebörigen  Königs  und  ein  Verzeichniss  der  von  der  Gesellschaft 
neu  erworbenen  Münzen —  Ueber  die  Inschriften  Ceylon's  hat 
der  der  Wissenschaft  leider  entrissene  Paul  Goldschmidt***)  einen 


282»  Zeitschrift  für  Numismatik  IV,  p.  19.  278.  —  Vgl.  J.  friedender  und 
A.  von  Sollet.  Das  Königliche  Münzkabinet.  Zweite  Auflage.  Berlin  1877. 
p  143—148. 

283)  The  Nasik  Cave  Inscriptions.  By  Professor  Rämkrithna  Gopdl 
Bhäudärkar,  M.  A.:  Transactions  of  the  Second  Session  of  tho  International 
Congress  of  Orientalists,  p.  306—354. 

284)  Dr.  RAjendraUiUt  Mitra  on  a  Copper-Plato  Inscription  from  Pan- 
dukeivar:  Proceedings  ASB.  Marz  1877,  p.  71—75.    (Mit  einer  Tafel.) 

285)  Note  on  a  Copper-Plate  Grant  found  in  the  Record  Office  of  the 
Cuttack  Collectorate  —  By  ßabu  Rnngnltila  Banerjea.  (With  a  plate.) 
JA8B.  Vol.  XLVI,  Part  1,  No.  II.  —  1877,  p.  149—157.  —  Vgl.  Proceedings 
ASB.  Mai  1877,  p.  124—125. 

286)  Notes  on ,  and  Translation  of ,  three  Copper-Plate  Inscriptions  from 
Sambalpur  —  By  l*raUipachandra  Ghosha,  B.  A. :  JA8B.  Vol.  XLVI,  Part  I, 
Xo.  ü.  —  1877,  p.  173—178. 

287)  Sanskrit  and  Old  Canarese  Inscriptions,  relating  to  the  Yadava  Kings 
of  Ürvagiri ,  edited  from  the  Originals,  with  Translations .  by  J.  F  Fleet: 
JBBA8.  No.  XXXIII.    Vol.  XII.    1876.    p.  1—50. 

288)  Eleven  Land-Gran ts  of  the  Chnulukyas  of  Anhilvad.    A  Contribution 
the  History  of  Gujarat.    By  G.  Bühler.    Bombay  (Education  Society 's  Press) 

1877.  126  pp.  8.  With  facsimile.  [Triibner:  3  s.  6  d.]  [Soparatabdruck  aus 
lAnt.  VI  (1877),  p.  180—214  ] 

289)  A.  Burneü.  Temple  of  Siva  at  Tanjore:  Ac.  22.  Sept.  1877,  p. 
296—297. 

290 )  Report  on  some  Hindu  Coins.  By  the  Late  Bhau  Dtifi:  JBBAS 
Xo.  XXXIII  Vol.  XII.  1876.  p.  213—214.  (Mit  einem  Holzschnitt  und 
floer  Photographie.) 

291)  Present«  to  tho  Museum  during  1876  (January  to  April):  Proceedings 
BBA8  (Jamiary  to  April  1876J  p.  XIX. 

*92)  Siegfried  Goldschmidt.  Paul  Goldschmidt:  Beil.  z.  AAZ  17  Juni 
1877,  Nr.  168,  p.  2547.  —  Vgl.  ferner  Ac.  30.  Juni  1877,  p.  579  und  TR. 
XI,  p  50—51. 
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».weilen  ltericht*93)  veröffentlicht ,  welcher  ein  verhältnissmässig 
reiches  Material  enthüll,  das  —  bei  aller  Unsicherheit  der  Erklärung 
im  Kiiuelnen  —  sprachlich  wie  historisch  von  hervorragender  Wichtig- 
keit ist.  Rhifs  Davids'29*)  Arbeit  über  die  Münzen  von  Ceylon 
ist  ein  weit  über  sein  eigentliches  Thema  hinaus  bedeutungsvolles 
Werk,  da  der  Verlasser  nebenbei,  ausser  einigen  nahe  liegenden 
Skizzen  zur  Geschichte  Ceylons,  neue  und  nicht  unergiebige,  auf 
eingehender  Kenntniss  der  Päli-Literatur  fassende  Untersuchungen 
nur  tieschichte  des  Münzwesens  wie  zur  Metrologie  und  Chronologie 
Indiens  beigegeben  hat  —  Weiter  abseits  liegt  ein  Aufsatz  ÄVvh's**) 
über  eine  Sanskrit-Inschrift  aus  dem  indischen  Archipel,  derselbe 
enthält  wichtige  Bemerkungen  über  den  Zusammenhang  der  alt- 
javanischen Schrift  mit  hinterindischen  Alphabeten.  Für  die  von 
Friederivh  edirten,  dann  von  Kern  behandelten  Sanskrit- Inschriften 
von  Ilatu  lieragong  und  Pagger  Ruyong  auf  Sumatra  sind  (iäde- 
meister's29**)  Bemerkungen  zu  beachten.  —  Von  rein  paliiographi- 
schen  Arbeiten  nennen  wir  an  erster  Stelle  eine  Abhandlung  von 
Deccke*91),  in  welcher  die  Herkunft  des  indischen  Alphabets  von 
einer  südsemitischen  Grundform  im  Einzelnen  näher  dargelegt  wird ; 
wir  müssen  gestehen,  dass  wir  von  der  durchgangigen  Richtigkeit 
dieser  sehr  zuversichtlich  vorgetragenen  Ansichten  einstweilen  nicht 
allzusehr  überzeugt  sind.  Seltsam  ist  die  in  einem  Artikel 
der  Academy  leider  sehr  kurz  entwickelte  Ansicht  Pmd  (tolfl<- 
svhmiiU's*9*),  nach  welcher  das  südindische  Festland  sein  Alphabet 
erst  von  Ceylon  erhalten  haben  soll.  Manches  neue  über  den 
Ursprung  der  indischen  Zahlzeichen  enthält  ein  Aufsatz  Bhagränldl 
lndraji's ww) ,  zu  welchem  Biihler  und  Äera300)  kurze  Nachträge 


293)  Report  on  Inscriptions  found  in  the  North-Contral  Provinco  and  in 
the  Hambantota  Üistrict  By  P.  Golfhc hviidi '■,  Ph.  P.  (In  Contintiation  of 
Session  »1  Paper  No.  24  of  1875 — 6.)  Ordernd  by  Iiis  Exccllency  the  (iovernor 
to  bo  printed.  Colombo:  Printed  by  William  Henry  Herbert,  Government 
Printer,  Ceylon.  1876.  14  pp.  fol.  —  Abgedruckt  in  lAnt  VI  (187  7).  p 
318  —  329. 

294)  On  the  Ancient  Coins  and  Measures  of  Ceylon,  with  a  Disrussion  of 
the  Ceylon  Date  of  the  Buddha  s  Death  By  '/'.  II  .  Ithy*  David*.  The  Inter- 
national Numismata  (»rientalia.  Part  VI.  London  (Trtibner)  1877  IV,  6<>  pp 
4.    Mit  einem  Holzschnitt  und  einer  Tafel.    10  ». 

295 1  Over  het  opschrift  van  Djamboe.  Hijdrago  van  //.  Kcrtt:  Verslagen 
en  Mededeelingcn  d.  Koninkl.  Akad.  v  Wetonsch  Afd  Letterk  II  R  6  l> 
1877,  p  257—263. 

296)  ZDMG.  XXX,  p  747—751. 

297)  Heber  da«  indische  Alphabet  in  seinein  Zusammenhange  mit  den 
übrigen  südsemitischen  Alphabeten.  Von  W.  Deerke.  «Mit  4  autographirten 
Tafeln):  ZOMO.  XXXI,  p.  598—612   —  Vpl   Heft  II.  p   151.  No  12 

29*)  P.  Goldschmidt.  A  Suggestion  regarding  the  Origin  of  the  Southern 
Asoka  Alphabet:  Ac.  17.  Kehr   1877,  p.  139 

199 — 300)  On  tho  Ancient  Nagari  Numerais  By  Pandit  Hhatfrönhil 
Jndraji;  lAnt.  VI  (1877),  p.  42—47.  (Mit  «woi  Seiten  Illustrationen.)  l>a*u: 
Postscript  by  G.  Bühler.  ebd.  p.  47—48  und  //.  Kern.  On  Ancient  Nagari 
:  ebd.  p.  143. 
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geliefert  haben ;  Prinsep'%  Herleitung  der  Ziffern  aus  den  Anfangs- 
buchstaben der  Zahlwörter  darf  danach  als  definitiv  beseitigt  gelten. 
Zur  Geschichte  der  indischen  Schrift  sind  endlich  noch  die  von 
der  Palaeographical  Society m)  herausgegebenen  Facsimiles  zu  er- 
wähnen. Ueber  die  reiche  Mannigfaltigkeit  der  heutzutage  gebrauch- 
lichen Schriftarten  gewährt  ein  vom  indischen  Generalpostraeister 
Hutchinson**)  veröffentlichtes  Tafelwerk  einen  lehrreichen  üeber- 
blick.  —  Als  Anhang  zum  Schriftwesen  mag  noch  eine  Notiz  über 
Papierfabrikation  im  Hiinalaya305)  genannt  sein. 

Die  Aufzahlung  der  historischen  Werke  beginnen  wir  mit 
Henjaupies 3W)  trefflicher  Uebersicht  über  die  Arbeiten  des  Jahres 
1875,  welche  —  das  Wort  Geschichte  im  umfassendsten  Sinne 
nehmend  —  auch  Literaturgeschichte ,  Religions-  und  Culturge- 
schichte  u.  s.  w.  in  dankenswerthester  Weise  mit  heranzieht.  Mne 
Crindle  hat  die  Indica  des  Aman**)  und  nach  Schwanfteck's  Vor- 
lage die  Fragmente  des  Megasthenes 30ß)  in  das  Englische  übertragen, 
Pagnier301)  die  Nachrichten  der  Alten  über  Ceylon  zusammen- 
gestellt. EUutt  und  Dowson's308)  grossartige  Sammlung  einheimi- 
scher Historiker,  ein  unschätzbares  Quellenwerk  für  die  Geschichte 
des  muhammedanischen  Indiens ,  namentlich  des  Moghuireiches, 
erreichte  mit  einem  achten  Bande  seinen  Abschluss.  Wheeler's609) 


301)  Vgl  oben  p  37,  No.  11 

302)  Spofimens  of  Various  Vernaeular  Characters  passing  through  the  Post 
Office  in  lndia  Compiler!  in  the  Year  1877  by  Mr.  C.  W.  Hutchinson,  Post 
Master  General  etc.  Photozincographed  at  the  Surveyor-deneral's  Office.  Cal- 
rutta.    December  1877.    73  PI.  foL 

303)  Paper  Making  in  the  Himälayas.  By  the  Late  Charles  Honte.  Unt. 
VI  ,1877),  p  94-98. 

304)  AM  Bergaigne.  Revue  des  travaux  relatifs  a  l'histoire  de  Kind« 
publiea  en  1875:  Revne  historique  III,  p.  143  —  155  —  Vgl.  K.  Renan  in 
JA  VII.  10,  p.  19. 

305»  Translation  of  the  Indica  of  Arrian.  lJy  J.  W.  M' Crindle:  IAnt 
V  (1876V  p.  85—108.  —  Notes  to  Arrian»  Indica.  By  ./.  W.  MrCrindU: 
ebd  329—340. 

306)  The  Fragments  of  tho  Indika  of  Megasthones  Collected  by  Dr  /*,*.  A. 
Sthtranbeck:  Bonn,  1846.  Translated  by  ./.  W.  Afc  Crindle:  IAnt  VI  (1877). 
p  113—120    121  —  135.  236—250   333  —  349. 

307 1  J.  B.  Paqnier.  Quid  de  Taprohane  insula  veteres  gengraphi  scrip- 
xriut.    Parisiis  ( MaLsonneuve)  1877.    XV,  62  pp.  8. 

308)  Tho  History  of  lndia  M  told  by  its  Own  Historians.  The  Muham- 
madao  Period  The  Posthumous  Papers  of  the  Late  Sir  II.  M.  EUiot,  edited 
and  ctmtinued  by  John  Doirstm.  Vol.  VII.  London  (Trühner)  1877.  VI, 
VIII.  573  pp.  8  21  s.  —  rec.  von  A.  Weber  in  JLZ.  1877.  Art.  490;  in 
Unt  VI  (1877),  p.  234—236.  —  VoL  VIII.  London  (Trübner)  1877.  XXXI, 
444.  LXX1X  pp.    8.    24  s.  —  rcc.  von  A.  Weder  in  JLZ.  1878,  Art.  294. 

309)  J.  Ihlboyn  Wheeler.  The  History  of  lndia.  from  tho  Karliost  Apes. 
Vol  IV  Part  I:  Muwulmau  Rule.  London  (Trübner)  1876.  XXXII,  320  pp. 
&    14  s.  —  rec.  in  IAnt.  VI  (1877),  p.  329—331. 
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trotz  mancher  Schwächen  anerkennenswerther  Versuch  einer  Ge- 
sammtgeschichte  ist  inzwischen  auch  bis  zur  muhammedanischen 
Zeit  vorgerückt  Eine  populäre  Darstellung  gab  Grant910).  Den 
Fall  des  Moghuireiches,  dessen  grossartigster  Vertreter  Akbar  uns 
aus  van  Limburg- Broftwer's311)  Roman  in  sympathischer  Gestalt 
entgegentritt,  schildert  Keenes*1*)  fleissige  Arbeit.  Zur  Special- 
geschichte ist  die  von  WrighlM)  herausgegebene  Uebersetzung 
einer  nepalesischen  Chronik  die  umfangreichste  Leistung;  dieselbe 
enthält  ein  werthvolles,  wenn  auch  kritischer  Sichtung  bedürftiges 
Material ;  dazu  kommen  treffliche  Beigaben  des  Herausgebers  über 
das  Land  und  seine  Bewohner,  unter  denen  die  Mittheilungen 
über  Sprache  und  Literatur  die  besondere  Aufmerksamkeit  des 
Philologen  in  Anspruch  nehmen.  Kleinere  Beiträge  zur  Geschichte 
von  Bengalen,  Centraiindien  und  Gujar&t  gaben  Beverülge*14),  Govr 
Das  Bysack™),  Williams*«)  und  Watson™).     Da  Ounhas*1*) 

310)  Csxsell's  Illustratcd  History  of  India.  By  James  Graut.  Vol.  1.  II. 
London  (Ciuellj  1876—1877.  8.  —  vgl.  über  Vol.  I:  Ac.  17.  Fobruar  1877, 
p.  135. 

311)  Akbar.  Ein  indischer  Roman.  Deutsche  autnrisirte  Ausgabe  aus  dem 
Niederländischen  des  Dr.  v.  IJmlwrg-Brouwtr  von  Hna  Schneider  ( Wilhelm 
Berg)  Leipzig  (Killinger)  1877.  XI.  346  pp.  8.  4M.  —  rec.  von  C.  Cap- 
]>eUcr  in  JLZ.  1879,  Art.  418. 

312)  G.  IL  Keene.  The  Fall  of  tho  Moghul  Empire:  an  Historical  Essay, 
boing  a  New  Edition  of  the  Death  of  Aurungzeb.  With  many  Corrections  and 
Addition»,  a  Map  and  Index.  London  (Al)on)  1876.  322  pp.  8.  10  s.  6  d. 
—  rec.  in  Saturday  Review  17.  März  1877.  p.  335;  in  Ac.  3.  März  1877,  p. 
181 ;  in  Calcutta  Review  April  1877,  p.  XIX. 

313)  Ilistory  of  Nepal,  translated  from  the  Parbatiya  by  MunshT  Shetr 
Shunker  Singh  and  Pandit  »SAri  Gunänand:  with  an  Introductory  Sketch  of 
tho  Country  and  People  of  Nopäl  by  tho  Editor,  Daniel  Wright.  Cambridgo 
(Univorsity  Press)  1877.  XV,  324  pp.  8.  (Mit  16  Tafeln.)  21».  —  rec  von 
A.  Weber  in  JLZ.  1877,  Art.  385;  von  A.  von  Gutuchtnid  in  LC.  1877.  8p. 
1669  ;  von  L.  Feer  in  RC.  1877,  Art  131;  von  A.  de  GttbenuUu  in  BISO. 
I,  p.  382;  in  IAnt.  VII  (1878).  p.  88—92. 

314»  Were  the  Sundarbans  inhabited  in  Ancieut  Times?  —  By  //.  Bevc- 
ridge:  JASB.  Voi  XLV,  Part  I,  No.  I.  —  1876.  p.  71— 76.  —  Einige  Gegen- 
bemerkungon  hinsichtlich  dieser  Frage  linden  sich  in  dem  Artikel:  H.  James 
Rainey.    Jes.-M.re.  —  .Part  III:  Tho  Calcutta  Review  Oct.  1877,  p.  248—278. 

315)  Note  on  Khänjä  Khan  Garh  in  the  District  of  Bardwän,  Jahänabad 
8ub-Division .  Bengal  —  By  Gmir  Dii«  Bymck:  JASB  Vol.  XLVI .  Part  I, 
No.  II   —  1877,  p   164  —  167. 

316»  G.  R.  C\  Wittum*.  Hurdwär:  The  Calcutta  Review  Januar  1877, 
p.  65—91. 

317)  Historical  Sketch  of  the  Principal  Chavadä  Settlements  in  GnjarAt 
By  Major  J.  W.  Watton:  IAnt  V  (1876),  p.  350—352  —  tlUtorical  Sketch 
of  tho  Hill  Fortress  of  Päwägadh ,  in  Gujarät ,  etc.  By  Major  J.  W.  Wat*,m. 
ebd   VI  (1877),  p  1—9. 

318)  Notes  on  the  History  und  Antiqnities  of  Chaul  and  Bassnin.  By  •/. 
Gersott  Da  Ottnha.  Illustrated  with  17  Photographs,  9  Lithographie  Plates 
and  a  Map.  Bombay  (EducaÜon  Society  s  Press)  1876.  XVI,  262  pp  9 
12  Rs    ITriibner:  £  l  5  s.j  —  Das  Buch  Ut  zusammengestellt  au*  dou  Notes 
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historisch-antiquarische  Skizze  eines  Gebietes  in  Konkana  ist  nament- 
lich für  die  portugiesische  Zeit  von  Interesse.  Aus  der  legenden- 
haft aufgeputzten  Darstellung  des  Mahäyamsa  von  Dushtagamani's 
Tod  hat  /Wfirs,y)  die  historischen  Grundzüge  herzustellen  gesucht. 
Zur  neueren  Geschichte  seit  dem  Aufkommen  der  Engländer  nennen 
wir  einen  Aufsatz  Beveridges9*0),  der  die  Anfange  von  Warren 
Hastings'  indischer  Laufbahn  zum  Gegenstand  hat.  Malleson's321) 
Artikel  über  die  letzten  Anstrengungen  französischer  Officiere  im 
Bande  mit  eingeborenen  Fürsten  der  englischen  Herrschaft  ent- 
gegen zu  arbeiten,  mit  welchen  man  die  zweite  Auflage  eines  Buches 
von  Sarhot3**)  vergleichen  kann,  endlich  (hceris^3)  nützliche  Samm- 
lung officieller  Actenstücke  des  Lord  Wellesley,  in  welcher  man 
das  ganze  einschlägige  Material,  dessen  Kenntniss  von  den  Candi- 
Uten  des  Civil  Service  verlangt  wird,  übersichtlich  beisammen 
findet 

Aus  John  Wiktoris3*4)  Nachlass  erhielten  wir  ein  in  der  vor- 
liegenden Gestalt  wohl  nicht  ganz  druckfertiges  Fragment  über 
die  Aboriginer  der  Präsidentschaft  Bombay,  an  welches  wir  die 
Erwähnung  der  ethnologisch  interessanten  Figurentypen  reihen, 
welche  KieLhom 3%b)  dem  Istituto  dei  studii  superiori  in  Florenz 
geschenkt  hat  Mit  einem  wichtigen  Bestandteil  der  Bevölkerung 
Centraiindiens  haben  sich  Carneyy***)  und  Smith811),  mit  Ceylons 


on  tbe  Ilistory  and  Antiquitios  of  tho  Island  of  ßassein.  Bombay  1874.  8. 
und  den  Notes  on  the  History  and  Antiquities  of  Chaul:  JBBAS.  No.  XX XIII. 
Vol  XII.    p.  51  —  162  (mit  acht  Tafeln). 

319»  A  Sketch  from  Sinhalese  History  on  tho  Doath  of  Dutugamunu.  By 
J.  L.  Dewar:  The  Ceylon  Friend.    May  1876.  p.  97  —  102. 

320  )  //.  Dtreridge.  Warren  Hastings  in  Lower  Bengal :  Tbe  CalcntU 
Review  October  1877.  p.  205—229. 

321)  (r.  B.  Malleson.  French  Marinors  on  the  Indian  Soas:  Tho  Cal- 
rntu  Review  Januar  1877,  p.  24—64.  —  Foreign  Adventurers  in  Iitdia:  ebd. 
Juli  1877,  p.  I—  60. 

322)  O.  Sachot.  La  France  et  I'empiro  des  Indes.  Les  fondatours  de  la 
dotnination  francaise  dans  la  peninsule  indienno.  Ofliciers  de  fortune  europecns 
cb«  les  princes  Hindous  contemporains.  2«  ed.  illustree.  Paris  (Sarlit)  1877. 
XI.  298  pp.     18     2  fr. 

323)  A  Selection  from  the  Despatches ,  Treatics,  and  other  Papors  of  the 
Mtrqncss  Wellesley ,  during  Iiis  Government  of  India.  Kdited  by  Sulney  J. 
fhren.  With  an  Appendix,  a  Map  of  India,  and  8  Plans  of  Batties  and  Siegoa. 
Oxford  (MacMillan  and  Co.)  1877.  CXI,  813  pp.  8.  24  s.  —  rec.  in  LC 
1878.  8p.  283. 

324)  Aboriginal  Tribes  of  tho  Bombay  Presidoncy.  (A  Fragment  )  By  tho 
Ute  Rev.  John  Wiüton.  Bombay  (Government  Central  Press)  1876.  —  rec. 
»ob  W.  F.  Sinclair  in  IAnt  VI  (1877),  p.  233—234. 

325»  Lottera  da  Poona:  BISO.  I,  p.  177  —  178.  —  vgl.  ebd.  p.  209. 

326»  The  Bhars  of  Audh  and  Banaras.  —  By  Patrick  Carnegy.  JASB. 
Vol  XLV,  Part  I.  No.  III.  —  1876,  p.  297—308. 

327)  Notes  on  the  Bhars  and  other  Karly  Inhabitants  of  Bundelkhand.  — 
By  Vincent  A.  Smilh,  B.  A.  (With  one  Plate):  JASB.  Vol  XLVI,  Part  I, 
So  ÜT.  —  1877,  p.  227—236. 
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Eurasiern  (Eingebornen  europäischer  Herkunft)  und  seiner  indischen 
Arbeiterbevölkerung  Du/by99*)  eingehend  beschäftigt.  Kaum  etwas 
Neues  bringt,  ein  Artikel  des  Globus 9n)  über  die  Vtedda.  Als 
eines  Curiosums  ist  endlich  noch  der  Schrift  eines  Parsen380)  zu 
gedenken,  welcher  in  Gujarati-Sprache  seinen  Landsleuten  haupt- 
sächlich Bumes'  Notizen  über  die  Kafirs  des  Nordwestens  zugäng- 
lich gemacht  zu  haben  scheint. 

Auf  culturgeschichtlichem  Gebiet«  sind  zwei  Bücher  Ja- 
eoUiot's991)  eben  so  unbrauchbar  wie  frühere  Leistungen  desselben 
Verfassers.  Interessant  ist  die  kurze  Parallele  vedischer  und  alt- 
germanischer Zustände,  welche  Zimmer99")  bei  Gelegenheit  einer 
Anzeige  vorführt.  Aus  dem  Mah&bharata  gab  Mjetulndäla  Mitra99') 
ein  grösseres  Culturbild  in  einer  Darstellung  von  Yudhishthira's 
Königsweihe  nebst  Mittheilungen  aus  den  bezüglichen  Kitualvor- 
schriften  der  Bramahnatexte.  kleinere  werthvolle  Notizen  Mutr994). 
Die  culturgeschichtlichen  Pacta  des  Ramäyana  hat  PraphtdUi  Chandra 
Banerji99)  in  bengalischer  Sprache  darzustellen  begonnen.  Ueber 
die  Frage,  ob  Kalidasa's  Heldeu  als  Monogamisten  zu  denken  seien, 
hat  sich  im  Journal  der  Asiatischen  Gesellschaft  von  Bengalen 
eine  Controverse338  "838)  entsponnen,  deren  schliessliches  Resultat 
natürlich  jedem  unbefangen  Urtheilenden  von  vorn  herein  feststand. 

328)  Win.  Digby.  Eurasiaus  ns  leaveu  in  India  nnd  Ceylon:  Tho  Calcutta 
Review  Januar  1877.  p.  180 — 208.  —  Indian  Emigration  to  Ceylon:  ebd.  Juli 
1877,  p  51—74. 

329)  Die  Veddahs  auf  Ceylon :  Glonn*  XXXI,  p.  103—295.  Mit  5  Illu- 
strationen. * 

330»  Tho  Shiapoosh  Raffers:  their  Iiistory,  Mannen»,  Customs  and  Religion, 
with  a  Ticturo  of  Dinbur,  a  Shiapoosh  Raffer  By  Jmnxhedji  PöUtnji  Kd- 
padtd.    Bombay  (Wartamau  Press)  1876.    35  pp.    8.    8  a. 

331)  Lt.  Jocolliot.  Los  rois ,  lots  nobles,  le»  guerriors  et  les  castos  dann 
rinde.  4'aris  (Lacroix)  1877.  368  pp.  8.  6  fr.  —  La  femme  dans  l'Inde 
La  femme  aux  temps  vediques.  attx  temps  brahmauiquo»  et  dans  l'Inde  de  la 
decadeuce     Paris  (Lacroix)  1877.    352  pp.    8.    6  fr. 

332  >  Ana   f  deutsch   Alterth   II,  p.  296—300. 

333 )  An  Imperial  Asserablage  at  Delhi  threu  thousand  Years  ago.  —  By 
Jidjendrolola  Mitra:  JASB.  Vol.  XLV,  Part  I,  No  III  —  1876.  p.  368—398 

334l  Notes  on  tho  Lax  Observance  of  Cast©  Rules,  and  other  Features  of 
Social  and  Religious  Life,  in  Aucieut  lndia  By  John  Mnir:  lAnt.  VI  (1877), 
p.  251 — 264.  —  On  the  Question  whether  Polyandry  ever  existed  in  Northern 
Hindustan     By  John  Afuir:  lAnt  VI  (  1877),  p  315—317. 

335)  Valmiki  and  Ml  Times;  or.  a  View  of  the  State  of  Society.  Religion. 
Polity.  Commerce  etc  of  Välmiki's  Times,  gleaned  fr  um  tho  Epic  of  Rämäyan 
By  PraphnUa  Chattdra  Banerji.    Calcutta  (Uirisha  Vidyäratna  Press)  1876 
252  pp     8.    1  Ke   4a—  ree  in  The  Calcutta  Review  (»ct.  1877,  p  IX  — XV 

336)  Monds  of  Kalidäsa  —  By  PrantuUh  Pandit:  JASB  Vol  XLV. 
Part  I.  No.  IU.  -   1876,  p  352—367 

337)  Are  Ralidäsa's  Heroos  MonogamistsV  —  By  0\  A.  (rrirrMtm-.  JASB 
Vol  XLVI,  Part  I,  No.  1.  —  1877,  p.  39  —  40. 

338)  „Further  Proofc  of  the  Polygamy  of  Ralidäsa»  Heroes"  —  By  O. 
S.  Leonard:  JASB.  Vol.  XLVI,  Part  I,  No  11  —  1877,  p  160—163 
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Das  Kastenwesen  ist  vorwiegend  nach  der  ethnographischen  Seite 
hin  von  Lyall*3®),  Cain w>)  und  Kearns3*1)  behandelt  worden. 
Was  T^retö*42)  auf  dem  Londoner  Oricntalistencongress  über  Kasten- 
verhältnisse in  Dardistan  mitgetheilt  hat,  ist  inzwischen  auch  in 
seinem  grossen  Werke  über  Jammü  und  Kashmir  verwerthet  worden. 
Eine  Art  der  Wahrsagung  beschreibt  West94*),  die  grausame  Be- 
strafung eines  Zauberers  Stokes***).  Auf  eine  officielle  Publication 
über  das  Thag-Unwesen346)  j^t  uns  Dr.  E.  Scidat/intufeü  freundlichst 
aufmerksam  gemacht,  dieselbe  erhalt  ein  besonderes  Interesse  durch 
die  beigegebene  Biographie  eines  solchen  Raubmörders.  Williams***) 
besprach  einen  neuen  Fall  der  sogenannten  „Sam&dhi*. 

Ziemlich  hoch  belauft  sich  die  Zahl  derjenigen  Productionen, 
welche  sich  der  Erforschung  der  indischen  Religion  zuwenden. 
Ein  uns  nicht  näher  bekannter  Ueberblick  der  gesammten  religiösen 
Entwicklung •w7)  scheint,  dem  Titel  nach  zu  urtheilen,  populären 
Zwecken  gewidmet  zu  sein. 

Zur  Vedareligion  seien  zunächst  genannt  ] littelrraiult%MiS) 
sorgfältige  Arbeit  über  Varuna  und  Mitra,  in  welcher  auch  die 
verwandten  Vorstellungen  der  Avesta- Religion,  wie  billig,  mit  heran- 
gezogen sind,  und  eine  Pariser  Doctorthese  von  Bergait/ne***), 
dem  Vernehmen  nach  nur  der  Vorläufer  eines  grösseren  Ganzen, 
auf  welches  wir  in  dem  Berichte  für  1878  zurückkommen  werden. 


339)  A.  C.  Lyall.  On  the  Formation  of  sonne  Clans  and  Castes  in  India: 
Pnrtnightly  Review  1877.  p.  97  —  118. 

340)  The  Bhadrschallam  and  Rekapalli  Tälukas,  Godävari  Oistrict,  South 
India     By  the  Rov  John  Cain:  lAnt  V  (1876).  p.  301—303.  567—359. 

341)  JavieM  F.  Kann*.  The  Right-Hand  and  the  Left-Hand  Castes: 
lAnt   V  (1876).  p.  363—354 

342)  Note»  on  the  Castes  and  on  Certain  Customs  of  tho  Dards.  By 
Frtderir  IJreic:  Transactions  of  the  Second  Session  of  the  International  Cou- 
pn»  of  Orientalist*,  p.  400—  404.  —  vgl  daxu  Dr.  Leitner'*  Bemerkungen  ebd. 
p  436—436 

343)  E.  W.  Watt.  The  Bendur  Ceremonies  in  SAngli:  lAnt.  V  (1876», 
p  355. 

344)  H.  J.  Stoice*.  A  Sorcorer's  Puuishment:  lAnt  V  (1876).  p  356—366. 
345,»  E.  K.  C.  Bradford.    Report  of  thu  VVorking  of  the  Thuggee  and 

Dicoity  Department  for  tho  Yoar  1875.    Calcutta  1876.    27.  XXI  pp  8. 

346)  Monier  William«.  A  Recent  Caso  of  Samädh  in  India:  Ath.  4  Aug. 
1877.  p  144 

347)  J.  Vaughan.  The  Trideut.  the  Creseent,  and  the  Cross:  a  View  of 
tbe  Religious  History  of  India  during  the  Hindu,  Buddhist,  Mohammedau,  und 
Christian  Periods.    London  1876.    364  pp.    8.    9  s.  6  d. 

348;  Varuna  und  Mitra  Ein  Beitrag  cur  Exegese  de«  Veda.  Von  Dr. 
Alfred  HäUbrandt.  Breslau  (AderfaoU)  1877  VIII,  159  pp  8  4M  — 
«*  ron  E.  W.  Wed  in  Ac  29.  Juni  1878.  p  583  (Die  ernten  31  Seiten 
erschienen  auch  als  Breslauer  Habilitationsschrift  mit  dem  Titel:  Varuna  als 
ilimmelsgott  und  Herr  über  Tag  und  Nacht.) 

349»  A.  Bergaigne.  Lea  dieux  souverains  de  la  religion  vedique  Paris 
ttWeg»  1877  XIV,  284  pp  8  —  Vgl.  Erneut  Renan  in  JA  VII.  10, 
V  1H— 19 
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Durchaus  unbefriedigend  ist  Mäler's960)  Werk  über  die  Ac,vin,  in 
welchem  eine  an  sich  sehr  schätzenswerthe  Belesenheit  zur  Be- 
gründung der  haltlosesten  Combinationen  herhalten  muss;  um  so 
mehr  muss  neben  ihm  das  fleissige,  wenn  auch  in  Methode  und 
Resultaten  nicht  überall  gleichmässig  befriedigende  Buch  von  Myrian- 
Üteus^1)  hervorgehoben  werden;  natürlich  sind  die  A^vin,  wie 
auch  Miller  und  Myriantkeus  ausführlich  darlegen,  mit  den  grie- 
chischen Dioskuren  identisch,  aber  dem  Problem  ihrer  ursprüng- 
lichen Bedeutung  ist  eine  nach  allen  Seiten  bin  sichere  Lösung 
noch  nicht  zu  Theil  geworden.  Kleinere  Beiträge  zur  vedischen 
Mythologie  von  nicht  gerade  hervorragendem  Werth  lieferten  (Jirard 
de  Riolle****),  d Anselme *53),  Hecquet-JJouei-and*6*).  Prammltulusa 
Mittra9^*)  kritisirt  einige  Einzelheiten  in  Muir'a  Darstellung  des 
Rudra.  Wackernagel*1*)  hat  einen  beachten swerthen  Versuch  ge- 
macht, anknüpfend  an  die  übrigens  schon  von  Leo  Meyer  aufgestellte 
Gleichung  brahman  -=  flamen  Anfange  des  Brahmanen -Namens  und 
Standes  in  die  indogermanische  Zeit  zurück  zu  verlegen.  Das 
Menschenopfer  der  vedischen  Zeit  erörtert  RdjendraldUi  MitraAbl) 
in  einem  längeren  Aufsatze.  Eine  kurze  Notiz  des  Indian  Antiquary**) 
gibt  nichts  als  einige  aus  Banerjed*  Aryan  Witness  entnommene 
Stellen,  in  welchen  das  Opfer  mit  einem  Boot  verglichen  ist. 

Monier  Williams*®*)  hat  für  die  Christian  Knowledge  Society 
eine  gedrängte  Uebersicht  der  Hindu-Religion  abgefasst,  welche 


350)  Vuev.  Miller.    Overki  arij.skoj  mifologii  v  svjazi  s  drevnejsej  kullturoj. 
Tom  I.    Acviny-Dioskury.    [Skizzen  der  arischen  Mythologie  im  Zusammenhange 
mit  älterer  Cultur.     Band  1     Acvin-Dioskuren]    Moskva  1876.     VIII.  VIII. 
35«  pp.     8.  —  rec.  von   Heinrich  Zimmer  in  Archiv  I".  slav.  Phil    II,  p 
669—679. 

351)  Die  Aevins  oder  arischen  Dioskuren  von  Dr.  L.  Myruinlheus 
München  ( Ackermann l  1876.  XXX II,  185  pp  8  3,6«)  M.  —  rec.  von 
A.  Welter  in  JLZ  1876,  Art  550;  von  C.  1\  'fiele  in  Theol  Tijdschr  XI. 
p  232;  von  Abel  Beraaiyne  in  KC   1877,  Art.  169. 

352)  Girurd  de  Hudle.  Les  deesses  dos  eaux  dans  le  Kig-Vcda:  Kev 
de  Lingui.  IX,  p  46—54. 

353)  H.  d'Atuteltne.  Diti  et  Aditi  des  Ilindous:  Annales  de  Philosophie 
Chretienne,  April  1877.  —  Vgl  Friederici  Bibl.  or.  1877,  No  479 

354)  O.  Hecquet- tioueraiul.  La  trinite  vedique:  Dyau<.pit«r.  Agni,  Vayu 
Paris  (impr.  Hennuyer)  1877.    14  pp.    8.  —  Vgl.  ebd.  No.  494. 

355)  PranMdädäm  MUtra.  To  the  Kditor  of  the  .Pandit':  The  Pandit. 
New  Serie».    Vol.  1,  p.  382—386. 

356)  Uober  den  Ursprung  des  Brahinanismus.  Vortrag,  gehalten  zu  Basel 
am  17.  November  1876  von  Dr.  Jueoh  Wtwkernayel.  Basel  (Schweighauser) 
1877  35  pp  8.  0,80  M.  (Öffentliche  Vorträge  gehalten  in  der  Schweis, 
IV.  Band.  Heft  VIII  )  —  Vgl  dazu  Scherer  in  An*  f  deutsch  Alterth  IV, 
p  100. 

357 )  On  Human  Sacriflces  in  Ancient  Indhv  —  By  Rtijendraldkt  Mitra : 
JASB.  Vol.  XLV,  Part  I,  No.  I  —  1876,  p  76—118 

358)  Hindu  SacriÜee:  lAnt  VI  (1877,,  p  307—308 

359)  Non-Christian  Keligious  Systems.  Hinduism.  By  Monier  Willütuw. 
London  (Society  for  promotiug  Christian  Knowledge;  o.  J  (1877|.  240  pp  8 
Mit  einer  Karte.    2  s.  6  d. 
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hauptsächlich  das  spätere  hrahmanische  System  mit  Einschluss  seiner 
Philosophie  in's  Auge  fasst  und  als  ein  nützliches  und  zuverlässiges 
Compendium  empfohlen  werden  kann.  Weher  s360)  bekannte  Arbeit 
über  die  Krishnajanmäshtami  hatte  der  Indian  Antiquary  schon  früher 
zu  übersetzen  begonnen,  die  Uebersetzung  ist  nunmehr  zu  Ende 
geführt  worden.  Einigermassen  im  Gegensatz  zu  Weber  mahnen 
übrigens  Tiele36*)  und  Neve363)  wohl  nicht  ganz  mit  Unrecht  zur 
Vorsicht  in  den  keineswegs  leichten  Fragen,  welche  sich  an  Krishna's 
Sagenkreis  knüpfen.  Wegen  einer  in  das  Berichtjahr  fallenden 
Anzeige  nennen  wir  endlich  noch  Kätets363)  Abhandlung  über  den 
Linga-Kultus,  welche  der  Ansicht  von  einem  dravi4ischen  Ursprünge 
desselben  auf  das  Entschiedenste  entgegentritt 

Ueber  die  Fortschritte  der  buddhistischen  Studien  hat  Fou- 
(xiur3**)  zusammenfassend  Bericht  erstattet.  Ein  treffliches  Com- 
pendium verfasste  für  die  Christian  Knowledge  Society  vorwiegend 
auf  Grund  der  südlichen  Quellen  Ilhys  Davids365).  Einige  Termini 
behandelte  vom  sprachlichen  Standpunkte  aus  Senart3™)  mit  der 
Tendenz  nachzuweisen ,  dass  weder  der  nördlichen  noch  der  süd- 
lichen Recension  des  buddhistischen  Canons  eine  absolute  Priorität 
zuerkannt  werden  könne.  Ueber  das  Nirväna  schrieben  lihys 
Daculs367)  und  Foucaux 86S) ;  des  ersteren  klare  und  systematisch 
vorgehende  Darstellung  hebt  mit  Recht  die  psychologisch-ethische 
Seite  des  viel  erörterten  Begriffes  als  die  eigentlich  wesentliche 


360)  On  the  Krishnajanmashtami ,  or  Krishna's  Birth-Festival.  By  Prof. 
A.  Weber.  (Trauslated  from  the  German  by  E.  RehaUtek  and  Miss  'l\ceedie) : 
Unt  VI  (1877).  p   161—176.  177  —  180.  281—301.  349— 354 

361)  C.  P.  Tide.  Christus  en  Krshna :  Theol.  Tijdschr.  XI,  p.  63—82 
-  Vgl  Ac   20.  Jan.  1877,  p  51. 

362)  De»  elements  etrangers  du  mythe  et  du  culte  Indiens  de  Krichna  par 
Felix  Ntve.  Paris  1876.  36  pp.  8.  (Kxtruit  des  Aunales  de  philosophie 
chretienne,  turne  XI,  1876.]  —  rec.  von  A.  de  (Juhernati*  in  BISO.  I,  p.  168. 

363)  Ueber  den  Ursprung  des  Lingakultus  in  Indien  von  F.  Kittel.  Man- 
(f»loi*  (Basel  Mission  Book  and  Tract  Depository)  1876.  48  pp.  8  (Basel 
MUionsbuchhandlung :  2  M  ]  —  rec.  von  A.  Weher  in  LU.  1876.  Sp.  1384; 
ton  A.  Barth  in  RC.  1877.  Art.  66. 

364)  Kapport  sur  les  etudes  bouddhiques,  par  /'/,.  Ed.  Fhucaux:  Compte 
rendu  de  la  lere  sess.  du  congres  d.  Orient.  1873,  t  11,  p.  409—423. 

365)  Non-Chriatian  Keligious  Systems.  Buddhism:  being  a  Sketch  of  the 
Life  and  Teachings  of  Üautama,  the  Buddha  By  T.  W.  Rhy*  Davitl*.  London 
(Society  für  promoting  Christian  Knowledge)  o.  J.  (1877).  IV,  252  pp.  8.  Mit 
einer  Karte.  2  s.  6  d.  —  rec.  in  Journal  of  the  National  Indian  Association  etc. 
1»77,  p.  338. 

366)  Note  sur  quelques  termes  buddhiques,  par  M.  E.  Senart:  JA.  VII, 
8  (1876),  p.  477—486. 

367)  T.  W.  Rhys  Davids.  On  Nirväna,  and  on  the  Buddhist  Doctrines 
•Jt  the  „Croups",  the  Sanskaras,  Karma,  and  the  „Patbs":  Contemporary  Review 
Jsuoar  1877,  p.  249—270.  —  Wiederholt  im  vierten  Capitel  der  unter  No.  365 
genannten  Buches. 

36»)  Note  sur  le  Nirväna,  par  M.  Ph.  Eil.  Fuucuux-.  Revue  de  philologio 
*  dethnographie  III  (1877),  Heft  1. 
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hervor.  Nicht  nliher  bekannt  ist  uns ,  was  Foucaux  in  einer 
französischen  Zeitschrift  und  Christlieb*10)  in  einem  deutschen 
Missionsblatt  Buddhistisches  mitgetheilt  haben.  Textor  de  Rarisisli) 
gab  eine  kurze  Bemerkung  über  die  bekannten  Kennzeichen  der 
Buddha-Statuen,  die  nach  ihm  wenigstens  theilweise  der  Wirklich- 
keit nachgebildet  waren;  daran  reihen  wir,  als  erst  jetzt  auf  den 
europäischen  Büchermarkt  gelangt,  den  durch  eine  Einleitung,  In- 
dices  und  Abbildungen  vermehrten  Separatabzug  einer  schon  1875 
erschienenen  Abhandlung  da  Ounha's*1*)  über  das  bekannte  National- 
heiligthum Ceylons.  Auf  die  Ursachen,  welche  die  Verbreitung 
des  Buddhismus  ausserhalb  Indiens  befördert  haben,  ist  Feer*1*) 
des  Näheren  eingegangen.  Analogien  von  Buddhismus  und  Christen- 
thum erörterte  historisch-kritisch  Wbrdnoorth su) ,  mehr  dogmati- 
sirend  Grimm315);  andere  ähnliche  Auseinandersetzungen  können 
füglich  unerwähnt  bleiben.  —  Anhangsweise  mag  auch  noch  War- 
ren's*16)  Arbeit  über  die  religiösen  und  philosophischen  Begriffe 
der  Jaina  wegen  einer  manches  richtig  stellenden  Anzeige  Jtuolri's 
hier  angeschlossen  sein. 

Die  wichtigste  Publication  zur  Kenntniss  der  späteren  Religions- 
formen ist  Trumpj/s  Uebersetzung  des  Ädi  Granth,  deren  wir 
schon  bei  der  Literatur  der  modernen  Sprachen  gedacht  haben; 
an  dieses  Werk  reiht  sich  seine  mehr  populär  gehaltene  Rede  über 


369)  Revue  Orientale  ot  Americaine.  N.  8.  T.  I ,  Janv.-Mars  1877  — 
Vgl.  E.  Renan  in  JA.  VII,  10,  p.  24. 

370)  Th.  Chrixtiieb.  Eine  alte  Moralpredigt  Buddhas  und  eine  moderne 
buddhistische  Glaubenspredigt.  Nach  englischen  Quellen  mitgetheilt:  Allg  Mis- 
sionszeitschr.  Oct.-Nov.  1876. 

371)  Representation*  plastiqucs  du  Buuddba:  Compte  rendu  de  la  lere  ses». 
du  cungres  d.  Orient.  1873,  t.  II,  p.  423. 

372)  Merooir  on  the  Ilistory  of  the  Tooth-Relic  of  Ceylon;  with  a  Prelimi- 
nary  Kssay  on  the  Life  and  System  of  Oautama  Buddha.  By  ./.  (rernon  da 
Ounha.  Illustrated  by  Drawings  and  Photographs.  Bombay  (Thackor,  Viuing 
and  Co.)  1875.  XIII,  71  pp.  8.  [Trübner:  7  s  6  d.)  —  Ursprünglich  in 
JBBA8.  No.  XXXI,  Vol.  XI  1875. 

373)  Sur  les  cause*  qui  out  favorisc  la  propagatioit  du  Bouddhktmo  bor» 
de  l  inde  Par  L.  Feer:  Transaktion»  of  the  Second  Sevtion  of  the  International 
Cougress  of  Orientalists.  p.  405 — 416. 

374)  The  Church  of  Thibot,  and  the  Historical  Analogie»  of  Buddhism  and 
Christiauity.     A  Lecture  dcJiverod  before  Üie  Students  of  the  Litcrary  and 
Scientific  Society  iu  the  Framji  Cowasji  InsÜtution ,  Bombay.     By  W.  Word*- 
worUi,  B.  A.     Bombay  (Thacker,  Viuing  and  Co.)  1877.    51  pp.    12.     1  Re 
(Trübner:  2  *  6  d  ]  —  rec   in  'Hie  Calcutta  Review  Juli  1877,  p.  VI. 

375)  Die  Lehre  Uber  Buddha  und  das  Dogma  von  Jesus  Christus.  Vortrag 
im  M  u  z  1876  xu  Hamburg  gehalten  von  tld.   tirirnm.    Berlin  (Habel)  187  7 
32  pp     8.    0,80  M.    (Deutsche  Zeit-  und  Streitfragen.    90  Hoft )  —  rec.  von 
O.  jyeiderer  in  JLZ  1877.  Art  88t. 

376)  Syhramlttx  Johanne*  Wurren.  Over  de  godüdienstige  en  wijsgeerii;»« 
begrippen  der  Jaina's.  Academisch  proofsehrift  Zwolle  (W.  K  J  TJeenk 
Willink)  1875  III,  1 12  pp.  4  2,50  F.  -  rec  von  //.  Jacttbi  in  JLZ  1877, 
Art  351. 
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Nanak377).  Ueber  zwei  kleinere  Sekten  hat  der  Indian  Antiquary u7>) 
nach  dem  Friend  of  India  einiges  mitgetheilt.  Die  bekanntlich 
auf  Rammohun  Roy  zurückgehende  Bewegung  des  Brahmasamäj, 
deren  Fortschritte  ein  seit  1876  regelmässig  erscheinendes  Jahr- 
buch379) verzeichnet,  fangt  an  sich  als  Schranke  des  Missions- 
wesens3*0) geltend  zu  machen  und  wird  in  englischen  und  indischen 
Blättern  vielfach  besprochen;  einen  sympathisch  gehaltenen  Aufsatz 
widmete  ihr  z.  B.  die  Calcutta  Review381).  —  Sinclair*6*)  zeigte, 
wie  indische  Sitten  muhammedanische  FestgebrUuche  beeinflussen. 

Die  Geschichte  des  Christenthums  in  Indien  ist  von  Germann3**) 
durch  ein  fleissiges  und  ausführliches  Buch  über  die  Kirche  der 
Thomas- Christen  bereichert  worden,  das  trotz  mancher  Schwächen  in 
der  historischen  Kritik  wohlthätig  absticht  gegen  die  Fabeleien  des 
Pater  Burthey,  als  deren  Herold  Textor  de  Bavisim)  aufgetreten 
ist  Zur  späteren  Missionsgeschichte  ist  —  neben  einer  deutschen 
Bearbeitung  der  Briefe  des  heiligen  Franciscus  Xaverius 385)  —  ein 
nicht  durchweg  mit  gleichmässiger  Sorgfalt  gearbeitetes  Buch  von 
Badley**)  zu  erwähnen,  seinen  Hauptinhalt  bildet  ein  Verzeichniss 
der  von  1706 — 1876  in  Indien  thätig  gewesenen  Missionäre  mit  bio- 
graphischen u.  ä.  Notizen.  Dass  mit  dem  gegenwärtigen  Verfahren 
der  Missionäre  ein  englischer  General  streng  ins  Gericht  gegangen 

377)  E.  Trumpp.  Xänak,  der  Stifter  der  Sikh  -  Religion.  Festrede. 
München  (Franz»  1876.  43  pp.  4  1,60  M.  —  rec.  von  C.  P.  Tide  in 
Theol  Tijdschr.  XI,  p.  235. 

378)  Cbamars  and  PankAs:  IAnt.  VI  (1877),  p  231—232. 

379)  The  Brahmo  Year-Book  for  1876.  Brief  Recurds  of  Work  and  Life 
io  the  Theistic  Churchos  of  India.  Edited  by  S.  D.  Collet.  London  (Williams 
wd  Xorgate)  52  pp.  8.  1  s.  —  Vgl.  Ac.  17.  Febr.  1877,  p.  137  —  The 
uxne  for  1877.    56  pp     8.    1  s. 

380»  Die  Reformbewegung  des  Brahmosomadsch  in  Indien  als  Schranke 
des  Missionswesens.  Vortrag,  gehalten  im  Februar  1877  zu  Basel  von  Diak. 
Chr.  Höne*.  Berlin  (Habel)  1877.  32  pp.  8.  0.80  M.  (Deutsche  Zeit-  und 
Streit-Fragen.    88  Heft.) 

381 »  The  Religion  of  the  Brahmo-Somaj  :  The  Calcutta  Review  April  1877, 
p  332—350. 

382)  W.  F.  SineUtir.  Notes  on  the  Muharram  Festival:  IAnt  VI  (1877), 
p  79  230—231. 

383»  Dr.  W.  Gerrnann.  Die  Kirche  der  Thomaschristen.  Ein  Beitrag 
rar  Geschichte  der  orientalischen  Kirchen.  Mit  1  Karte  und  5  Holzschnitten. 
Gütersloh  (Bertelsmann)  1877.  X,  792  pp.  8.  15  M.  —  rec.  von  J.  Gilde- 
nteüter  in  LC.  1877,  Sp.  489;  von  W.  Gass  in  JLZ.  1877,  Art  434. 

384)  Llnscription  du  temple  d'Odeypore,  par  M.  le  baron  Textur  de 
Rarisi:  Compte  rendu  de  la  lere  sess.  du  congres  d.  Orient.  1873,  t.  U,  p. 
333 — 336.  —  Vgl.  Transactions  of  the  Second  Session  of  the  International 
Congress  of  Orientalist»,  p.  431. 

385)  Ed.  de  Vos.  Leben  und  Briefe  des  heiligen  Franciscus  Xaverius, 
Apostel»  von  Indien  und  Japan.  2  Bande.  Regensburg  (Manz)  1877.  XX. 
4*2  und  XV.  400  pp.    8.    9  M 

386)  Indian  Missionary  Directory  and  Memorial  Volume.  By  the  Rev. 
B.H.  Bmlley.  Lucknow  (American  Methodist  Mission  Press)  1876.  292  pp. 
8.  [Trübner:  10  s.  6  d]  —  rec.  in  The  Calcutta  Review  Januar  1877.  p  VUIj 
vfcl  ebd  April  1877,  p.  XXI. 

J»hre»b«richt  1876—1877.    Heft  I.  9 


f 

Digitized  by  Google 


130 


Kuhn,  Vorderindien. 


ist,  erfahren  wir  aus  einem  Artikel  der  Calcutta  Review337),  welcher, 
so  sehr  er  bestrebt  ist  die  Missionare  in  Schutz  zu  nehmen, 
manches  Berechtigte  in  den  ihnen  zu  Theil  gewordenen  Angriffen 
zugeben  muss.  Von  der  sonstigen  überwuchernden  Missionsliteratur 
dürfte  nach  früheren  Angaben  in  Trübner's  Record  die  Indian 
Evangelical  Review  vom  philologischen  Standpunkt  aus  den 
meisten  Werth  besitzen ;  leider  ist  sie  uns  nie  zu  Gesicht  gekommen. 

Vou  den  zahlreichen  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  geogra- 
phischen, administrativen  u.  a.  Literatur  kann  hier  nur  eine  be- 
schränkte Auswahl  Platz  finden.  Unter  den  neueren  Reisebeschrei- 
bungen behauptet  das  Prachtwerk  von  Rausseiet,  von  dem  eine 
zweite  Auflage**)  und  eine  italienische  Uebersetzung390)  erschienen 
sind,  einen  ganz  hervorragenden  Rang.  Die  Reise  des  Prinzen  von 
Wales  ist  von  dem  gewandten  Times-Correspondenten  Russeü**{) 
beschrieben  worden,  dos  Buch  erlebte  in  kürzester  Zeit  eine  zweite 
Auflage ;*  neben  ihm  mögen  auch  die  durch  Snnjtsön39*)  veröffent- 
lichten Photographien  von  Schaustellungen  und  Jagdscenen  genannt 
sein.  Beobachtungen  wahrend  eines  Aufenthalts  in  Sind  im  Früh- 
jahr 1876*  hat  unter  theilweiser  Benutzung  eines  seiner  früheren 
Bücher  Burton3*9)  zu  einem  vielfach  anregenden  Werke  zusammen- 
gestellt. Lhretc**)  hat  die  Hauptresultate  seiner  1875  veröffent- 
lichten grossartigen  Arbeit  über  die  dem  Mahäraja  von  Kashmir 
unterworfenen  Gebiete  einem  grösseren  Publikum  zugänglich  ge- 


387)  General  Tremenheero  on  Mission*:  The  Caleutta  Review  April  1877, 
p  276—288. 

388)  The  Indian  Evangelical  Review.  A  Quarterly  Journal  of  Missionarv 
Thought  and  Effort.  Edlted  by  C.  W.  Parle.  Vol.  IV,  No  14  —  Vol.  V, 
No.  17,  Octoher  1876— July  1877.  Bombay  (Education  Society'«  Pro»)  140. 
138.  151    127  pp     8     pro  No.  1  Re  .  8  a 

389)  L.  Rousselei.  L'Inde  des  rajahs.  Voyage  dann  l  inde  centrale  et 
dans  les  preaidences  de  Bombay  et  du  Bengale  8-  ed.  avec  317  grav.  et 
6  carte»     Paris  (Hachette)  1877.    811  pp.    4.    50  fr. 

390)  L.  Rammlet.  L'India,  viaggio  nelT  India  centrale  e  nel  Bengala 
Opera  cont  303  inc  e  80  tav.    Milano  1876.    634  pp.    4.    40  1. 

391)  The  Prinoe  of  Wales  Tour:  a  Dlary  in  India;  with  somo  Account 
of  the  Visits  of  His  Royal  Highness  to  the  Courts  of  Greece.  Egypt,  Spain,  and 
Portugal.  By  William  Howard  Russell.  With  Illustration»  by  Sidney  P. 
Hall.  In  two  Volumes.  London  (Low)  1877.  XXXIX,  617  pp.  8  £  2 
12  s    6  d.  —  Vgl  Ac   14  April  1877,  p.  317. 

392)  William  Simpson.  Shlkare  and  Tomäsha:  a  Souvenir  of  the  Visit  of 
H.  R.  H.  the  Prince  of  Walos  to  India;  conaisting  of  twelve  Photograph»  from 
Original  Drawings,  the  Property  of  the  Prince  of  Wales.  With  Sketches  reprinted 
from  the  IUustrated  London  News     London  (W  M.  Thompson)  1876    4    21  s 

393)  Sind  rovisited.  With  Notices  of  the  Anglo-lndian  Army ,  Railroad», 
Past,  Present,  and  Future,  etc.  By  Richard  F.  Burton.  2  Vols  London 
(Bentley)  1877  680  pp.  8.  24  s  —  rec.  von  Andrew  Wilson  in  Ac  5  Mai 
1877,  p.  382 

394)  F.  Dretc.    The  Northern  Barrier  of  India     A  Populär  Account  of 
the  Jummoo  and  Kashmir  Territories.    With  Map  and  Illustration*  Londou 
(Stanford)  1877.    IX.  336  pp     8     12  s  —  rec  von  W.  F.  Sinclair  in  lAnt 
VI  (1877).  p.  148 
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macht,  gleichzeitig  sind  dieselben  vom  Baron  En\oupih)  französisch 
bearbeitet  worden;  daran  reiht  sich  ein  Buch  von  Lambert™), 
das  sich  durch  anziehende  Schilderungen  auszeichnen  soll,  und  die 
interessante  Beschreibung,  die  Marsh*91)  von  seinem  Ausfluge  nach 
dem  wohl  selten  von  Europäern  besuchten  Gilgit  gegeben  hat. 
ChandraJekhara  Bdnurji's***)  Artikel  über  das  Kaimür- Gebirge  ent- 
hält auch  archuologisch-epigraphisehe  Notizen.  TJeber  seine  zu  philo- 
logischen Zwecken  unternommene  Reise  in  Indien  hat  Mmayeff^) 
Einiges  mitgetheilt.  —  Ueber  den  Fortschritt  der  geodätischen, 
topographischen,  archäologischen,  meteorologischen,  geographischen 
und  statistischen  Aufnahmen  wahrend  der  Jahre  1874—1875  hat 
Markham4*")  eine  vortreffliche  Uebersicht  gegeben.  Im  Auftrage 
der  Regierung  veröffentlichte  Hunter*01)  eine  bändereiche  Statistik 
Bengalen's.  Dem  früher  zu  Bihär  gehörigen  District  von  Ghazipur 
hat  Oldham*0*)  ein  Memoire  gewidmet,  welches  auch  historisch 
nicht  ohne  Interesse  ist.  Daran  reihe  sich  adie  zweite  Auflage 
eines  brauchbaren  Nachschlagewerkes  über  Sind*02*)  und  Dinksoris**) 
sachkundiger  Artikel  über  Ceylon.  —  Die  geplante  Reorganisation 
des  India  Museum4'**)  und  das  in  Oxford  zu  errichtende  Indian 


395)  Le  Baron  hlrnwif.  Cachemire  et  Petit-Tibet,  d'apres  la  relation  de 
M  F.  Dreie.  Ouvrage  enrichi  d  une  carte  speciale  et  de  onze  gravures.  Paris 
(Plön)  1877.    VI.  339  pp.    18     4  fr. 

396)  A  Trip  to  Cashmere  and  Ladak.  By  Cowley  Lambert.  With  IUu- 
*trations  from  Photographs  by  Hngh  Gumey  Barclay.  London  (King)  1877. 
806  pp     8     7  s.  6  d.  —  Vgl.  Ac.  19.  Mai  1877,  p.  434. 

397)  Description  of  a  Trip  to  the  Gilgit  Valley,  a  Dependancy  of  tho 
Mahäraja  of  Kashmir.  —  By  //.  C.  Marth.  (With  threo  Plates  and  a  Map.) : 
JASB  Vol.  XLV.  Part  I,  No.  II.  —  1876,  p.  119—138. 

398)  The  Kaimür  Range.  —  By  CfiandraM'hara  Biinurji:  JASB.  Vol. 
XLVI.  Part  I.  No.  I  —  1877,  p.  16—36. 

399)  /.  Minajcv.  y  V  Bicharo  (Iz  putesestvija  po  Indü).  [In  Bihar.  Aus 
riut-r  Reise  in  Indien] :  Zumal  Mini  störst  va  Narodnago  ProsvescenMa  [Journal  de9 
Ministeriums  fiir  Volksaufklärung].  Cast  CLXXXVIII.  Nov.  1876.  Abth.  2.  p. 
1 — 29.  —  Iz  putesestvija  po  Indü.  Brachmasty.  Matchura.  [Die  Brahma- 
xi  rehrer     MathuraJ :  ebd.  Dec.  1876.    Abth.  2,  p.  194—236. 

400)  Clement*  R.  Markham.  Abstract  of  the  Reports  of  the  Surveys, 
and  of  Othcr  Geographical  Operations  in  India  for  1874 — ?5.  London  (Allen 
and  Co.»  1877.  —  Vgl.  PM  1877,  p.  306;  Ac.  14.  April  1877,  p.  319,  und 
21  April  1877,  p.  343  über  den  Report  of  the  Surveyor-Genoral  of  India  on 
the  Topugraphical  Surveys  of  Indift  for  the  Season  1875—76. 

401  j  A  Statistical  Account  of  Bengal.  By  W.  W.  Hunter.  [Published  by 
Commaud  of  the  Government  of  India  ]  20  Vol».  London  (Trübner)  1875 — 
1877    8    £  5.  —  Ceber  den  Inhalt  der  einzelnen  Bande  vorgl.  TR.  XI,  p.  84. 

4i '21  Historieal  and  Statistical  Momoir  of  the  Ghazeepoor  District.  By 
W&tOH  Oldham.  Parts  I  and  II.  Allahabad  1870—1876.  162  and  264  pp 
fol     Maps,  Illustrations,  Faesimiles,  etc.    [Trübner:  14  s.] 

4«»3t  A.  W.  Hxufhe».  Gazetteer  of  tho  Province  of  Sind  Second  Edition 
London  iBell  and  Sons)  1877.    8.    42  s. 

404)  J.  F.  Dicktton.  Ceylon:  Encyclopwdia  Britannica  Ninth  Edition. 
Vol.  V,  p  359—370. 

405)  The  Imperial  Museum  for  India  and  tho  Colonies ,  by  J.  Farbe* 
WaUto»,  M.  A  ,  M   D  ,  LL  D.,  Director  of  tho  India  Museum,  "and  Reporter 
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Institute406)  haben  zu  lebhaftem  Meinungsaustausch  Veranlassung  ge- 
geben, beide  Institute  würden  natürlich  auch  wissenschaftlich  von 
weitgreifender  Bedeutung  sein.  —  Von  politischen  Büchern  mag  nur 
das  reichhaltige  und  auf  Grund  eigenster  Erfahrung  erwachsene  Werk 
von  Routledge*01)  genannt  sein.  —  Der  politisch  nicht  unwichtige  Titel 
„Kaiserin  von  Indien"40*)  hat  eine  lebhafte  Controverse  im  Athenaemn 
hervorgerufen  409)  und  Lblebrooke*™)  zu  einer  gelehrten  Abhandlung 
über  orientalische  Herrschertitel  überhaupt  Veranlassung  gegeben; 
von  indischen  Kundgebungen  bei  dieser  Gelegenheit  erwähnen  wir 
nur  die  Festsitzung  des  Samskrita  Samaja  von  Benares411),  haupt- 
sächlich wegen  der  dabei  verfassten  Proben  modernster  Sanskrit- 
poesie. —  Unleugbar  sind  die  Fortschritte  Indiens  in  europäischer 
Bildung  und  Gesittung,  welche  das  Journal  der  National  Indian 
Association412)  aufmerksamen  Blicks  verfolgt.  Das  gedeihliche 
Emporblühen  einheimischen  Zeitungswesens  *w)  und  die  erfolgreiche 
Betheiligung  talentvoller  indischer  Frauen414)  an  europäischer  Dicht- 
kunst sind  neben  vielem  Andern  verheissungsvolle  Symptome  des 
mehr  und  mehr  sich  vollendenden  Umschwungs. 

on  tho  Products  of  India.  London  (Allen  and  Co  )  1876  —  Vgl.  Tho  Proposed 
Imperial  Museum  for  India  and  tho  Colonies:  Journal  of  tho  National  Indien 
Association  etc.  1876,  p.  323—332.  vgl  355—358 

406)  Monier  William«.  Address  in  Favour  of  an  Indian  Institute,  which 
it  is  proposed  should  ho  foundod  at  Oxford :  Proceodings  of  tho  Bomhay  Brauch 
of  the  Koyal  Asiatic  Society.  Janunry  to  April  1876,  pp.  II — XIII.  (Aus  der 
Times  of  India  abgedruckt  i  —  Vgl  Proposed  Indian  Institute:  Journal  of  the 
National  Indian  Association  otc.  1877,  p.  295—297  und  The  Anjuman-i-Panjab 
on  an  Indian  Instituto  at  Oxford:  TK.  X,  p.  143. 

407)  Knglish  Kule  and  Nativo  Opinion  in  India.  From  Notes  taken 
1870 — 74.  By  Jame*  Boutledge.  London  (Trübuer)  1877.  350  pp  8 
10  s.  6  d.  —  Vgl  das  Inhaltsverzeichnis»  in  TK  XI,  p  85. 

408)  De  Gubemati*.  II  titolo  dlmperatrice  doli'  India:  BISO  I,  p.  305—307 

409)  George  BtrdtrOOä.  Kaisar-i-Hind:  Ath.  11  November  1876,  p. 
624—625.  —  Mir  Anlod  Ali  and  R.  C.  CaUinell.  Kai*ar-i-Hind:  obd 
25.  November  1876,  p.  688—689.  —  George  Birdirood  and  E.  H.  Polmer. 
Kaisar-i-Hind:  obd  2.  December  1876,  p.  723—724.  —  Mir  Aulad  Ali- 
Kaisar-i-Hind:  ebd.  9.  December  1876,  p.  761—762.  —  George  Birdirood. 
Kaisar-i-Hind:  ebd.  16.  December  1876,  p.  801—802.  —  Mir  Äuhul  AU  and 
R.  C.  CaldtrelL  Kaisar-i-Hind:  ebd.  30.  December  1876,  p.  886—887.  — 
George  Birdirood.    Kaisar-i-Hind:  ebd.  6.  January  1877.  p.  16. 

410)  On  Imperial  and  other  Titles  By  Sir  T.  E.  Colehrooke :  JRAS  IX. 
p.  314—420. 

411)  Tho  Pandit.    New  Series     Vol.  II.  p.  251—256  293—302. 

412)  Journal  of  the  National  Indian  Association,  in  Aid  of  Social  Progress  in 
India  No  70  to  72.  —  Octobor  to  Docember,  1876.  p.  291—384.  No.  73  to  84,  — 
January  to  Docember,  1877.   350  pp.   8.   London  (H.  S.  King).  Pro  Nummer  4d 

413)  Wm.  Digby.  Tho  Nativo  Newspapers  of  India  and  Ceylon:  The 
Calcutta  Review  October  1877,  p  356 — 394 

414^  English  Poetry  by  an  Indian  Poetess:  TR.  XI,  p  1—2.  73.  —  Vgl 
The  Calcutta  Review  October  1877,  p  421. 
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Alt-Iran. 

Von 
£.  Kuhn. 

Iran  hat  vor  seinem  arischen  Nachbarlande  im  Osten  den 
grossen  Vorzug  einer  altbezeugten  Geschichte  und  vielfacher  Be- 
rührung mit  Europa  voraus.  Seine  Geschicke  treten  daher  in  den 
früher  berührten  historischen  Darstellungen  des  alten  Morgenlandes 
mit  Deutlichkeit  hervor,  ja  sie  vertragen  ohne  allzu  grossen  Schaden 
eine  populäre  Bearbeitung,  wie  Vmw  l)  sie  ihnen  hat  zu  Theil 
werden  lassen.  Aber  trotz  vielfacher  Durchforschung  der  Quellen- 
schriften und  des  iranischen  Gebietes  selbst  stossen  wir  doch  für 
zahlreiche  Fragen  der  alten  Geographie  und  Geschichte  auf  noch 
ungelöste  Schwierigkeiten,  und  wenn  Aipiso  *)  in  seinem  Iran  die 
moderne  Gestaltung  des  Landes  mit  steter  Bezugnahme  auf  die 
Vergangenheit  gewissermassen  als  Grundlage  für  eine  iranische 
Alterthumskunde  darzustellen  unternahm  —  ein  Versuch ,  dem  wir 
compilatorischen  Fleiss  und  ein  gewisses  Urtheil  nicht  absprechen 
wollen  —  so  wäre  grössere  Bescheidenheit  für  ihn  gewiss  am 
Platze  gewesen.  Vorläufig  werden  wir  hier  durch  Monographien 
mehr  gefördert  So  hat  OlsJumsen  8)  wichtige  Controversen  der 
altiranischen  Geographie  und  Ethnographie  mit  musterhafter  Klar- 
heit erörtert  und  zum  Theil  endgiltig  entschieden;  ihm  reihen  sich 


1)  Ancient  history  from  tho  monumouta.  Porsia  from  tho  earliest  period 
to  the  Armb  conquest  by  W.  8.  W.  Vaux.  London  (Christian  Knowledge 
Society)  s.  a.  [1876.]    192  pp.    8.    Mit  Holzschnitten.    2  s. 

2)  Estudios  sobre  el  Oriente.  Iran,  6  del  Indo  al  Tigris.  Descripcion 
geogTäüca  de  los  paises  Iranios,  Afghanistan,  Beluchistan,  Persia  y  Armenia.  Pur 
£>.  F.  Garcia  Ayiiso.  Con  una  mapa.  Madrid  (Paris,  Maisonneuve)  s.  a. 
[1876  ]    XVI,  417  pp.  4. 

3)  Parthava  und  Pahlav,  Mäda  und  Mäh.  [Mazdorau  und  MäzanderAn.] 
Ein  Votum  von  J.  OUhauscn.  Separatabdruck  aus  den  Monatsberichten  der 
Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin  [187C,  p.  727 — 783].  Berlin 
1876.    61  pp.    8.  —  rec.  von  Th.  NoUleke  in  ZDMG.  XXXI,  556. 
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Hühschmann  und  Blau  4),  sowie  Mordtmattn  sen.  5)  mit  kleineren 
Beitrugen  an.  Nicht  arischen  Charakter  der  modischen  Nation  und 
Sprache,  welch  letztere  er  in  der  zweiten  Keilschrift  niedergelegt 
erachtet,  suchte  Oppert  •)  nachzuweisen.  Zur  Achaemenideu- 
geschichte  gehören  die  Artikel  von  tjayce1)  in  der  Encyclopa»dia 
Britannica  und  ein  kurzer  Aufsatz  über  Persepolis  8).  Die  hervor- 
ragendsten Forschungen  über  die  Sasanidenzeit  hat  G.  RawUn- 
soii  *)  zu  einem  Gesammtbilde  vereinigt. 

Was  die  griechischen  Quellen  der  iranischen  Geschichte  und 
Alterthumskunde  anbetrifft,  so  hat  Spiegel ,0)  die  Zuverlässigkeit 
des  Ktesias  eingehend  erörtert,  Ketper  u)  die  Perser  des  Aeschylos 
allseitig  und  nicht  ohne  Umsicht  ausgebeutet  und  Hof  mann  ia) 
namentlich  den  „ Persischen  Krieg"  des  Prokopios  einer  dankens- 
werten Kritik  unterzogen. 

Verhältnissmässig  reich  ist  die  Literatur  über  das  ausgedehnte 
Quelleumaterial,  welches  die  epigraphischen,  namentlich  die  numis- 
matischen Denkmäler  von  Iran  selbst  an  die  Hand  geben.  Für 
die  ältere  Zeit  ist.  ausser  einer  kurzen  Notiz  über  //.  Rawlinson\  ,3) 


4)  Iranisch-armenischo  Namen  auf  karta,  kert ,  gird.  Von  //.  Hühtch- 
mann:  ZDMG.  XXX,  p.  138—141.  —  lieber  -karta,  -kerUi  in  Ortsnamen 
Von  Dr.  O.  Blau:  ZDMG.  XXXI,  p.  495—505. 

5)  A.  D.  Moriitmann.  „Zur  vergleichenden  Goographie  Porsien*".  Dritter 
Beitrag.  Medien:  Sitzungsberichte  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.  187G,  p  359 
—389. 

6)  On  tho  Median  dynasty;  its  nationality  and  its  chronology.  By  Professor 
Julius  Oppert:  Transactions  of  tho  socond  Session  of  the  international  con gross 
of  orientalists ,  p.  35 — 45.  —  Vgl.  don  deutschen  Auszug:  Ueber  dio  Sprache 
der  alten  Meder.    Von  Jul.  Oppert:  ZDMG.  XXX,  p.  1—5. 

7)  A.  H.  Sayce.  Cyrus:  Encyclopsedia  Britannica,  ninth  edition.  Vol.  VI. 
p.  752—753.    dors.    Darius  I— DJ:  ebd.  p.  825—827. 

8)  Porsepolis:  The  Saturday  Review,  10.  Novorabor  1877,  p.  578 — 579. 

9 )  The  seventh  groat  oriental  monarchy  or  tho  geography ,  history ,  and 
antiquities  of  tho  Sassanian  or  New  Porsian  empiro  oolloctod  and  illustrated  from 
ancient  and  modern  sources  by  O.  Jiawlinson.  London  (Longmans)  1876. 
XXI,  091  pp.  8.  28  s.  Mit  Illustrationen.  Holzschnitton  im  Text  und  einer 
Karte.  —  rec.  von  A.  D.  Mordtmann  in  AAZ   1876  Beil.  No.  231.  232. 

10)  Friedrich  Spiegel.  Ktesias  als  Goschichtschreiber:  Das  Ausland 
13.  August  —  8.  Octobor  1877,  p.  G41— 644.  673—677.  701  —  707.  727  —  729 
792-797.  806—811. 

11)  Dio  Perser  das  Aeschylos  als  Quelle  für  altpersischn  Altertumskunde 
nubst  Erklärung  der  darin  vorkommenden  alt  persischen  Eigennamen.  Von 
Phdipp  Keiper.  Erlangen  (Deichert)  1877.  114  pp.  8  2  M.  [Erlanger 
Dissertation.  Auch  in  :  Acta  seminarii  philologici  Erhuitfensis.  Edidi-runt 
Iwanus  Mueller  ot  Eduardus  Woelfflin.    V.d.  I.    Erlangen  (Deiehort)  1878  | 

12)  Zur  Kritik  der  byzantinischen  Quellen  für  dio  Rümerkriego  Kobad's  I 
von  Karl  Hof  mann.    Programm  der  k    hayer.  Studieuanstalt  Schweinfurt  für 
das  Schuljahr  1876/77.    S<h\vi>infurt  1877     41  pp  8. 

13)  ZDMG   XXX.  p   743  —  744 
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erste  Keilschriftentziflemng,  IletuFs  14)  Darstellung  des  Achae- 
menidischen  Münzwesens  rühmend  hervorzuheben,  in  der  freilich 
nur  die  „royal  coinage"  und  die  „provincial  coins  with  royal  types\ 
also  meist  inschriftlose  Münzen  berücksichtigt  sind.  Zu  Prokesrh- 
Osten's  15)  ausführlichem  Verzeichniss  seiner  Arsacidenmünzen  hat 
<U  Murkoff1*)  schätzb  are  Nachträge  an  bisher  unbeschriebenen 
Münzen  geliefert,  denen  er  ausser  sonstigen  Noten  Deutungen  der 
Münzmonogramme  und  einiges  Palaeographische  über  das  Griechische 
und  das  Pahlavi-Alphabet  des  parthischen  Zeitalters  angeschlossen 
hat.  Alle  sicheren  historischen  und  numismatischen  Ergebnisse  der 
hier  einschlägigen  Forschungen  mit  Einschluss  des  Prokesch- 
Osten'schen  Buches  hat  Percy  O ardner  17)  zu  einer  kritisch  ab- 
gerundeten, sauberen  Darstellung  zusammengefasst.  Die  Münzen 
der  persischen  Vasallentürsten  jener  Zeit  mit  ihren  alterthümlichen 
Pahlavi-Legenden  hat  nach  M.  A.  Levy  (ZDMG.  XXI,  p.  421—465) 
zum  ersten  Mal  wieder  Mordtmann  sen.  lb)  auf  Grund  eines  viel 
reicheren  Materials  eingehender  untersucht;  die  historischen  und 
sprachlichen  Consequenzen  dieser  Arbeit  dürften  jedoch  mit  Vor- 
sicht aufzunehmen  sein.  Ueber  die  ältere  Reihe  dieser  Münzen  hat 
fflau19)  eine  kühne  Hypothese  aufgestellt.  Auf  ähnliche  Münzen  neben 
parthischen  und  sasanidischen  beziehen  sich  auch  zwei  Notizen  in  den 
Proceedings  of  the  Asiatic  Society  of  Bengal  ,0).  Für  die  Sasaniden- 
münzen,  deren  bedeutendste  Typen  uns  ZWn's81)  erneute  Publication 

14)  The  International  uumisinata  Orientalin.  Part  III.  The  coinage  of 
Lydia  and  Persia ,  from  the  earliest  times  to  the  fall  of  the  dynasty  of  the 
Acha-menida».  By  Barclay  V.  Head.  London  (Trühuer)  1877.  VIII,  55  pp. 
4.    Mit  Holzschnitten  nnd  drei  Tafeln.    10  s.   6  d. 

15)  Lea  monnaies  des  rois  parthos  par  M.  le  comte  Prokesch- Osten.  Extrait 
des  Memoire*  do  la  Societe  francaiso  de  numismatique  et  d'archöologio  publi&s 
sous  la  direction  do  A.  Lemaitre,  inembro  titulairo.  Paris  (Societe  francaise  de 
numismatiquo)  1874 — 1875.  84  pp.  4.  Mit  sechs  Tafeln.  —  roc.  von  A.  von 
Sollet  in  Zeitschr.  f.  Numism.  IV,  p.  289. 

16)  Les  monnaies  dos  rois  parthes.  Supplement  k  louvrage  de  M.  lo  comte 
Prokesch-Osten  par  Alexis  de  Markoff.  Premier  et  second  fascicule.  Paris 
(C.  van  Pcteghom)  1877.    15  und  63  pp.    4.    Mit  zwei  und  acht  Tafeln. 

17)  The  International  numismata  orientalia.  Part  V.  The  Parthian  coinage. 
(With  oight  plates.)  By  Percy  Gardner.  London  (Trühner)  1877.  IV, 
65  pp.    4.    18  s. 

18»  Dr.  A.  D.  Mordtmann.  Persepolitanisohe  Münzen:  Zoitschr.  f.  Numism. 
IV.  p.  152—186.    Mit  drei  Tafeln. 

19)  Die  Elymaoischen  Pyraethen  und  ihre  Münzen.  Von  Dr.  Otto  Blau. 
27  pp.  8.  Mit  einer  Tafel.  Separatahdruck  aus  dem  IX.  Bande  der  „Numis- 
matischen Zeitschrift"  1877,  herausgegeben  von  der  „Numismatischen  Oosoll- 
»elmft"  in  Wien. 

20)  Proceedings  of  the  ASB.  Docemher  1876,  p.  220.  Januar  1877,  p.  2. 
21»  CoUection  de  monnaies  Saasanides  de  feu  le  L.-G.  «/.  de  Bartholomaei, 

representee  d'apres  los  pit-cos  les  plus  romarquablos.  Publice  par  B.  Dorn. 
lAvee  le  portrait  do  M.  do  Bartholomaei  et  XXXII  pianohos  gravees  )  21'  edition. 
St -Pt'tersbourg  (Leipzig,  Voss)  1875.  15  pp  4.  10,  30  M.  —  reo  von  A. 
von  GutMchmid  in  Hist  Zeitsohr.  N  F.  I,  p.  242. 
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über  die  von-Bartholomaeische  Sammlung  in  bequemer  Uebersicht 
vorfuhrt,  hat  Dorn  28)  selbst  neue  Beitrage  geliefert,  während 
Ätöldeke  2S)  einige  bisherige  Lesungen  vom  sprachlichen  Standpunkte 
aus  einer  sorgfältigen  und  erfolgreichen  Revision  unterworfen  hat 
Ueber  neuere  Erwerbungen  des  Berliner  Münzkabinets  an  parthischen 
und  sasanidischen  Münzen  (darunter  die  werthvolle  eben  erwähnte 
Sammlung  Prokesch- Ostens)  erfuhren  wir  Näheres  durch  Fried- 
länder  und  von  Sollet  24).  Mittheilungen  über  Pahlavi- Inschriften 
auf  Silberschalen  gaben  G  ildeineister  25)  und  Salemann  26)  ?  einen 
Nachtrag  zu  früheren  Studien  über  geschnittene  Steine  Mordt- 
mann  sen.  » 7) 

Der  Literatur  des  Avesta  ist  eine  rege  Theilnahme  zugewandt 
gewesen,  de  Harlez  28)  hat  seine  Uebersetzung  mit  dem  dritten 
Bande  zu  Ende  gebracht;  er  steht  dem  Princip  nach  auf  Spiegels 
Standpunkt,  von  dem  er  jedoch  im  Einzelnen  mit  selbständigem 
Urtheil  und  nicht  ohne  Glück  abweicht  ,  Tief  in  den  Text  selbst 
eingreifend  sind  G eidner' 's  29)  Beiträge  zur  Metrik,  in  welchen  nach 
Roth's  so)  Vorgang  metrische  Kriterien  mit  entschiedenem  Erfolg 


22)  Einige  Bemerkungen  zur  Sasaniden-Münzkunde.  Von  B.  Dorn:  Bul- 
letin de  l'Ac.  de  St.-PeJ  will  p.  284—286.  —  Sechsundachtzig  Silbermünzen 
mit  Pehlewy-Inschriften.  Von  ß.  Dorn:  ebd.  p.  513—521.  [«=  Mel.  as.  Vlll. 
p.  197—200;  resp.  p.  269—280.] 

23)  Zur  Erklärung  der  SAsanidenmünzen.  Von  TL  Mldeke:  ZDMG  XXXI, 
p.  147—151. 

24)  Zeitechr.  f.  Numism.  IV,  p.  3—4.  19.  278.  Vgl.  auch  J.  Friedender 
und  A.  von  Sollet.  Das  Königliche  Münzkabinet.  Zweite  Auflage.  Berlin 
1877,  p.  45.  141—143.  209—210. 

25)  ZDMO.  XXX,  p.  742—743;  vgl.  ebd.  XXXI,  p.  156. 

26)  Aua  einem  Briefe  des  Herrn  Docenten  C.  Salemann  an  die  Redaction : 
ZDMG.  XXXI,  p.  541—542. 

27)  Studien  über  geschnittene  Steine  mit  Pehlevi-Legenden.  Zweiter  Nach- 
trag. Von  Dr.  A.  D.  Aiordtmann.  Hiorzu  eine  lithographische  Tafel:  ZDMG. 
XXXI,  p.  582—597;  vgl.  p.  767—768. 

28)  Avesta  livro  sacre  des  soctateurs  de  Zoroaatre  traduit  du  texte  par 
C.  de  Harlez.  Tome  I.  Introduction.  —  Vondidad.  Tome  U.  Vispered.  — 
Yacna.  Naska  XXI.  —  Yeshts  I— X.  Tome  III.  Yeshta  XI  ä  XXI.  —  Vi*- 
ta$p  Yesht.  Afrins.  —  Nyayishs.  —  Gahs.  —  Sirozah.  Fragment».  Indices 
[werden  nachgeliefert].  Liege  (L.  Grandmont-Donders)  1875 — 1877.  IV,  392. 
250.  U,  140  pp.  4.  15  fr.  —  rec.  von  F.  Spiegel  in  ZDMG.  XXX,  p.  543— 
568;  von  A.  Hovelacque  in  Rev.  de  lingu.  VIII,  p.  343;  von  J.  Darmesteier 
in  RC.  1876,  Art.  180;  von  B.  M.  in  JA.  VII,  11  (1878),  p.  273;  von  J.  Jolly 
in  Ac.  26  Mai  1877,  p.  463.  —  Vgl.  auch  Revue  de  l'instruction  publique  en 
Belgique,  tome  XX,  Ire  livraison  und  Barthilemy  Saint- üilaire  in  Journ.  d. 
Sav   1878,  p.  17—31.  74—87.   139—153.  193—207.  338—351.  403—417. 

29)  Ueber  die  Metrik  des  jüngeren  Avesta  nebst  Uebersetzung  ausgewählter 
Abschnitte  von  Karl  Geldner.  Tübingen  (Laupp)  1877.  XVIII,  174  pp.  8. 
5  M.  —  rec.  in  LC.  1877,  Sp.  1683;  von  //  Hütxchmann  in  JLZ.  1878, 
Art.  88;  von  V.  de  Harlez  in  JA.  VII,  10  (1877),  p.  284;  von  /.  Fizzi  in 
BISO.  Nuova  Serie,  p.  13. 

30)  Ueber  Yacna  31  von  Dr.  Rudolf  Roth.  (Zur  Begrüasung  der  Ver- 
sammlung der  Orientalisten  in  Tübingen  vom  25.  bis  28  September  1876.) 
Tübingen  (Laupp)  1876.    31  pp.    4.    1,60  M. 
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für  die  Erkenntniss  der  ursprünglichen  Textgestalt  geltend  ge- 
macht und  weiter  für  die  Geschichte  der  Ueberheferung  nicht  nur, 
sondern  auch  für  die  Grammatik  der  Avestasprache  neue  und 
fördernde  Gesichtspunkte  gewonnen  werden.  Kühnheiten  und  üeber- 
eilungen  bleiben  freilich  keinem  zuerst  Bahn  brechenden  Buche 
erspart  und  eine  unbefangene  Würdigung  der  rein  lautlichen  Ver- 
hältnisse, der  wir  von  Hübschmanris  Feder  entgegensehen  dürfen, 
ist  ein  nothwendiges  Correctiv  für  manche  unleugbare  Aus- 
schreitungen in  Geldners  Arbeit  Eine  Reihe  von  „Etudes  Avesti- 
ques*  vorwiegend  literarhistorisch-kritischen  und  exegetischen  Inhalts 
mit  dem  Nebenzweck,  die  in  seiner  Uebersetzung  befolgte  Methode 
zu  rechtfertigen ,  veröffentlichte  de  Harlez  s  *).  Auch  der  erneute 
Abdruck  dreier  Abhandlungen  BrSaTs  82)  mag  wegen  des  Inhalts 
der  letzten  hier  seine  Stelle  finden.  Ueber  die  Abfassungszeit  des 
Avesta  hat  Dtmcker ss)  beachtenswerthe  Andeutungen  gegeben. 
Worterklärung  und  Etymologie  wurden  durch  Damiesteter  34), 
(ieMner  s5) ,  Bezzenberger  86)  nicht  unerheblich  bereichert.  Ueber 
die  Zischlaute  des  Altbaktrischen  handelte  F.  Müller*7),  im  Wesent- 
lichen übereinstimmend  mit  der  von  Hauffs  Schule  vertretenen 
Ansicht  Analogiebildungen  im  Verbum  besprach  Osthoff '**),  über 
einige  von  ihm  als  Conditionale  aufgefasste  Formen  gab  Bezzen- 
berger S9)  eine  kurze  Bemerkung. 


31)  Etudes  Avestiques.  [I.]  Not«  sur  lo  sens  des  mots  Avesta-Zend,  par 
M.  C  de  Harles:  JA.  VII,  8  (1876),  p.  487—500.  II.  HL  Des  contro- 
verses  relatives  au  Zend-Avesta,  par  M.  C.  de  Harlez:  ebd.  9  (1877),  p.  97 
—  121  289—323.  —  Auch  separat  Paris  (Leroux)  1877.  72  pp.  8.  3  fr.  — 
rec  von  F.  Spiegel  in  JLZ.  1878,  Art.  190.  —  Vgl.  auch  E.  Renan  in  JA 
VII,  12  (1878).  p  21—22. 

32)  De  la  gcographie  de  l'Avesta.  —  La  legende  du  brahmane  converti  par 
Zoroastre  —  Sur  la  composition  dos  livres  Zends:  Melange*  de  mythologie  et 
de  linguistique  par  Michel  Br&d,  p.  187 — 215. 

33)  Duncker.  Ueber  die  Zeit  der  Abfassung  des  Avesta:  Monatsber.  d. 
k  Pr  Akad  d  Wissensch.  1876,  p.  517—527.  —  Vgl.  Ac.  7.  April  1877, 
p  302 

34)  Jame»  Darmesteter.  Notes  sur  l'Avesta:  Memoires  de  la  socictc  do 
linguistique  III,  p.  52—74.  —  Iranica:  ebd.  p.  302—321. 

35)  K.  Geldner.  Beiträge  zur  altbaktrischen  Lexicographie :  Ztschr.  f. 
vergL  Sprachf.  XXIV,  p.  128—158. 

36)  A.  Bezzenberger.  Zend.  urvdta.  —  Zend.  urvaeza:  Beitr.  z.  Kunde 
der  indog.  8pr.  I,  p.  253 — 255. 

37)  Zendstudien.  IV.  Von  Dr.  Friedrich  Müller.  Wien  (Gerolds  Sohn 
in  Ommisslon)  1877.  16  pp.  8.  40  Pf.  [Separatabdr.  aus  den  Sitzungs- 
Wichten  der  kais.  Akademie,  phil.-hist.  Classe,  Jahrgang  1877.  Bd.  LXXXVI, 
P  279  ff  ] 

38)  H  Osthöff.  Ueber  das  eingedrungene  »  in  der  nominalen  Suffixform 
-stra-  und  vor  dental  anlautenden  Personaleudungen  des  deutschen,  griechischen 
md  altbaktrischen  Verbums:  Ztschr.  f.  vergl.  Sprachf.    XXIII,  p.  313—333. 

39)  Adalbert  Bezzenberger.  Conditionalformen  im  Avesta:  Beitr.  z.  Kunde 
der  indog.  Spr.  II,  p.  160—161. 
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Auch  das  Studium  der  Pahlavi- Literatur  ist  nicht  vernach- 
lässigt worden.  W.  Geiger  40)  hat  in  seiner  Ausgabe  und  lieber- 
setzung  der  Pahlavi-Version  von  Vendidad  I  die  Aufmerksamkeit 
von  neuem  auf  die  Grundlage  zurückgelenkt,  von  welcher  zu  einem 
nicht  geringen  Theile  die  Erforschung  des  literarischen  Pahlavi 
auszugehen  hat.  Die  Ausgabe  des  für  die  spilteren  parsischen 
Religionsanschauungen  wichtigen  Dinkard  4I)  ist  bis  zum  Schlüsse 
des  zweiten  Bandes  vorgeschritten.  Eine  Gujaräti-Uebersetzung 
des  Bundehesh  4*)  ist  neu  aufgelegt  worden.  Freilich  dürfen  wir 
an  diese  Leistungen  parsischer  Gelehrten  ebenso  wenig  den  Mass- 
stab der  strengeren  europäischen  Kritik  anlegen  wie  an  das  Wörter- 
buch43), dessen  Herausgabe  der  Oberpriester  von  Bombay  be- 
gonnen hat  und  dessen  Hauptwerth  auf  der  ergiebigen  Ausnutzung 
handschriftlichen  Materials  beruht.  Von  Pahlavi-Sprache  und  -Schrill 
überhaupt  handelte  klar  und  abschliessend  OUhmisen  44)  in  seiner 
vorher  erwähnten  Abhandlung,  während  de  lAujardc  in  den  Symmicta 
neben  einigem  Andern,  das  gelegentlich  auf  die  mitteliranischen 
Sprachformen  Bezug  nimmt,  namentlich  seine  Anzeige  des  Pand- 
namah  i  Adarbad  45)  erneuerte.  Endlich  durf  hier  das  von  West*9) 
angefertigt«  Verzeichniss  der  Jlau/j'schen  Zand-,  Pahluvi-  und 
Päzand-Handschriften  angeschlossen  werden. 


40)  Dio  Pehlex  iversion  dos  Ersten  Capitols  des  Vendidad  herausgegeben 
nebst  dem  Versuch  einer  ersten  Uehersetzung  und  Erklärung  von  Dr.  WiUielm 
Geiger.  Erlangen  (Doiehort)  1877.  VI.  68  pp.  8.  3  M.  —  reo.  in  LC.  1877, 
Sp.  168.1;  von  H.  Hübschmann  in  JLZ.  1878,  Art.  87;  von  C.  de  Harle*  in 
JA.  VII,  9  (1877),  p.  508;  von  A.  Hovelactpie  in  Kev.  do  lingu.  X,  p.  158; 
von  Jamex  Uannesteter  in  RC.  1877,  Art.  156. 

41)  The  Dinkard.  Tho  original  Pchlwi  text;  tho  samo  translitoratod  in  Zend 
characters;  translationi  of  the  text  in  tho  Gujrati  and  English  languages;  a  mm- 
raentary  and  a  glossary  of  seluct  terms.  By  Peshotun  Uustovr  HeJiraJtije^. 
Sunjana.  Volume  II.  Published  ander  tho  patronago  of  tho  Sir  Jamsutji 
Jijihhai  translation  fund.  Bombay  (I)uftur  Ashkara  Press»  1876.  pp.  63—125 
Gujarati-Uebersctzung,  pp.  65 — 128  englische  Uebersotzung,  26  pp.  Glossar, 
pp.  61  —  110  Pahlavitext.  pp.  65 — 122  Transscri|»ti<m  desselben  in  Zend- 
characteren  (die  z.  Tb.  unpaginirten  Inhalts-  und  Druckfeblerverzeichnisse  sind 
der  Uebersichtlichkeit  halber  ausgelassen).  8.  5  Ks.  (Trübner  21  s.)  —  Vol.  I 
erschien  1874,  vgl.  K.  W.  West  in  Ac.  10.  Juni  1876. 

42)  Bundehesha  Kctäb  ,  iyäno  diiniaui  awalthi  te  äkhersudhi  podaesni  Sa- 
haruätani  hakikata;  or  the  aecount  of  tho  creation  of  the  world  and  its  end. 
Seeond  edition.  Published  by  Peshutan  Bin  Rushtam  at  tho  Piirsi  Printing 
Press,  Bombay  1877.     166  pp.    8.    3  R». 

43)  Pahlavi,  Gujaräti  and  Knglish  dictionary.  By  Jamafipji  Dastur 
Afinochelterji  Jinnasp  Asana.  Volume  I  Bombay  (Education  Socioty's  Press) 
1877.  CLXXTV,  168  pp.  8.  [Mit  der  Photographie  des  Verfassers]  5  Ks. 
•  Trühnor  14  s. ).  —  rec.  von  F.  Jtuti  in  ZDMG.  XXXI,  p  772— 791;  von  Jnme* 
Darmesteier  in  B0.  1877,  Art.  176;  von  E.  W.  Wert  in  Ac  8  September 
1877,  p.  250;  von  A.  De  (rubernati*  in  BISO.  p.  474.  —  Vgl.  auch  TU.  XI, 
p.  70. 

44)  J.  (Hahausen.    Parthava  und  Pahlav,  p.  29—45. 

45)  P.  de  Tjagarde.    Symmicta,  p.  24—50,  vgl.  112—1  16  232. 

46)  Zand,  Pahlavi,  Pazand,  PArsi  and  Persian  munuscripts:  Verzeichniss 
der  Handschriften  des  Professor  Dr.  llaug,  p.  1—8. 
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Barmexteter.  der  bereits  in  seiner  Schritt  über  Haurvatät  und 
Ameretät  47)  wichtige  Beitrüge  zur  iranischen  Religionsgeschichte 
geliefert,  hat  seine  sorgfaltigen  Studien  in  einem  ausführlichen 
Werke  über  Ormazd  und  Ahriman  48)  weiter  fortgesetzt  und  die 
Geschichte  dieses  Götterpaares  von  ihren  Anfängen  in  der  gemein- 
sam {irischen  Zeit  an  durch  die  sämmtlichen  Phasen  der  zoroastrischen 
lieligion  hindurch  mit  Umsicht  und  Belesenheit  dargelegt;  freilich 
wird  die  Glätte  der  Darstellung  dem  tiefer  Blickenden  das  Gewagte 
mancher  nebelhaft  mythologischen  Hypothese  nur  um  so  fühlbarer 
machen.  Einiges  Religionsgeschichtliche  und  Antiquarische  erörterte 
Hocelarque**).  Ergebnisslos  ist  die  Discussion  über  altpersischen 
Monotheismus 50)  in  den  Verhandlungen  des  Pariser  Congresses. 
Kaum  etwas  Neues  enthalt  eine  Abhandlung  von  de  Hortet M), 
in  welcher  wirkliche  und  angebliche  Uebereinstimmungen  des 
Parsismus  mit  Judenthum  und  Christenthum  in  apologetischer 
Tendenz  besprochen  sind.  Kohut's  Ansichten  über  Antiparsisches 
im  alten  Testament  werden  bei  der  hebräischen  Literatur  erwähnt 
werden.  Eine  kurze  chinesische  Notiz  über  Zoroaster  als  Begründer 
dps  Feuerkultus  glaubt  de  Rosny  6r)  aufgefunden  zu  haben.  Par- 
nsche  Gebräuche  hat  nach  eigener  Anschauung  Monier  Wiüinms**) 
lebendig  geschildert,  während  ein  Ungenannter  auf  wahrscheinliche 
vorhistorische  Analoga  der  parsischen  Todtenstätten  54)  hinwies. 
Zwei  hierher  gehörige  encyclopädische  Artikel  55)  sind  uns  nur 
durch  Friederici's  Bibliotheca  orientalis  bekannt  geworden. 

47)  Vjr!-        Recension  von  Julius  Jolly  in  Ac.  20.  Januar  1877,  p.  55. 

48»  Ormazd  et  Ahriman ,  lours  origines  et  leur  hisU.ire,  par  James 
Darrnffitetcr.  Paris  (Viewog)  1877.  360  pp.  8.  12  fr.  (Bibliotheque  de 
1'ecole  <les  liautes  ctudes.  29e  fiucicule  =  t'ollection  philologique.  20a  tasci- 
nle.]  —  rec.  von  F.  Spiegel  in  JLZ.  1878.  Art.  284;  von  II.  Pischel  In 
GGA.  1877.  p  1552;  von  Michel  Brtal  in  HC.  1877.  Art.  204.  —  VgL  auch 
Ch.  Clermont-Ganneau.  Atar.  fils  d'Ahura,  et  Rhopalos,  fils  d'llerakles:  KC. 
1877.  p.  405—407. 

11»»  A.  llorelacqut.  Los  deux  prineipes  dans  l'Avesta:  Rot.  de  lingu.  IX, 
p  175—180  —  Note  complcmentaire  h  propos  du  dualisrae  eranien:  ebd  p  300 
— 3<>1. —  Les  nndeeins  et  la  medocine  dans  l'Avesta:  ebd.  X,  p.  127  — 147. 

50)  Sur  l'idco  inonotheiste  ehez  les  anciens  Perses:  Congres  international 
<le<»  oricntalistes.    Comptc  reudu  etc.    1873.    Tome  11,  p.  318 — 322. 

51)  C.  de  Harlez.  Les  origiuos  du  christianisme  et  l'Avesta:  Revue  ea- 
tholiqne.    Nouvelle  serie.    Tome  XVIII.  p.  125-140  367-387. 

52»  lAon  tle  liosny.  Le  culte  de  Zoroastre  chez  les  Chinois:  Congres 
international  des  orientalistes.    Compte  rendu  etc.  1873.    Tome  II.  p.  323 — 326. 

53»  Parsi  funeral  and  initiatory  rites,  and  tho  Parsi  religion.  By  Monier 
Williams:  IAnt.  VI  »1877».  p.  311—315. 

54)  Nurhags  and  Dukhmas:  IAnt   VI  (1877),  p.  144  —  145. 

55)  H.  S.  Smith.  Ormuzd  and  Ahriman.  —  J.  II.  Wormann.  Parsees: 
McClintoek  and  Strong's  t'ycl.  VII.    [Friedend  Bibl.  or.  1877,  No.  728  u.  733  ] 
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Von 
C.  Salemann. 

Für  persische  Philologie  im  weitesten  Umfange  ist  zunächst 
ein  in  der  Ausführung  leider  weniger  tüchtiges  als  in  der  Idee 
ansprechendes  Unternehmen  zu  verzeichnen l).  Denn  trotz  des  Ver- 
fassers Stellung  an  der  grossen  Pariser  Bibliothek  sind  dessen 
bibliographische  Angaben  höchst  fehlerhaft  —  ganz  abgesehen  von 
der  für  Monographien  nothwendigen  Vollständigkeit  — ,  so  dass  das 
Buch  in  seiner  jetzigen  Gestalt  nur  mit  der  nöthigen  Vorsicht 
benutzt  werden  darf. 

Wesentliche  Fortschritte  hat  die  Kenntniss  des  Landes  selbst 
gemacht,  Reisen  und  Forschungen  mit  topographischem,  antiqua- 
rischem und  gar  touristischem  Zwecke  sind  mit  regem  Eifer  und 
in  reichlichem  Masse  unternommen  und  andererseits  ältere,  für  die 
Geographie  Persiens  wichtige  Quellenschriften  zugänglich  gemacht 
worden.  Zu  mehreren  Veröffentlichungen  haben  Grenzregulirungen 
Anlass  gegeben,  für  welche  in  den  letzten  Jahrzehnten  unter  Bethei- 
ligung der  beiden  europäisch-asiatischen  Grossmllchte  internationale 
Commissionen  sowohl  im  Westen  als  Osten  des  persischen  Reiches 
thätig  gewesen  sind.  Ueber  die  Arbeiten  der  in  Folge  des  Erze- 
rumer  Fr^edenstraktats  zwischen  der  Türkei  und  Persien  vom  Jahre 
1847 

-  ^-  zusammengetretenen  Commission  zur  Regulirung  der  persisch- 
türkischen Grenze  liegen  jetzt  die  orientalischen  sowohl  wie  die 
russischen  Berichte  in  vorzüglicher  Bearbeitung  vor  ').    Der  Heraus- 


1)  ^yu*J*b  yü3  tffrMWj^l  ou  Bibliographie  do  1r  Porso,  description  do 

tous  los  ouvragos  persans  ou  relatifs  a  la  Perso  publies  jusqu'ou  1872  Par 
Aloise  Schwab,  do  la  bibliotheque  nationale.  Paris,  Lcroux  1876.  pp.  169.  8. 
5  fr.  Erschien  zuerst  in  der  Revue  bibliographiquo  do  philologie  et  dtiistoire, 
annee  II  1875  N.  13—18.  21—24  pp.  20—33,  49—74,  107—121,  187—233, 
und  sollte  dort  fortgesetzt  werden. 

2)  CiaxeT-Haiie-H-xyjyjT,.  OnHcame  nyremecTBiji  no  Typemto-nepciucROH 
nuiiuul.    CocTaB&ii  AypmHxvd(peHAH,  6 Uli iii in  cespeTapb  TypeuKaro  so- 
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jjeber,  jetzt  Director  des  orientalischen  Instituts  des  Ministeriums 
des  Auswärtigen  zu  St  Petersburg,  begleitete  den  verstorbenen 
rassischen  Commissär  E.  I.  Tschirikow  als  Dragoman  auf  jener 
Reise  und  ist  also  zu  dieser  Arbeit  vorzüglich  befähigt  Davon 
zeugen  auch  die  zahlreichen  Zusätze  aus  seinen  eigenen  Aufzeich- 
nungen und  die  praktischen  Indices.  Eine  andere  Commission, 
an  welcher  jedoch  von  Europäern  nur  Vertreter  Englands  theil- 
nahmen.  bereiste  in  den  Jahren  1870—72  die  persisch-afghanische 
Grenze  unter  Leitung  des  Generals  Gold&mui,  und  letzterer  hat 
die  Ergebnisse  ihrer  Arbeiten  in  zwei  starken  Bänden  veröffentlicht a). 
Von  den  dieser  Commission  durch  die  orientalische  Politik  und 
Unschltissigkeit  bereiteten  Schwierigkeiten  und  Nörgeleien  ent- 
wirft der  Criticus  des  Athenaeum  eine  erheiternde  Skizze.  Die 
wichtigsten  Data  dieses  Berichtes  sind  in  Petermann's  Mittheilungen 


MRcrapa  no  panrpaimieiiii)  nexjy  Typaiem  h  Ilepcie».  Ci  npH-Toxenicm 
m-iera  nepcujcRaro  Rowiccapa  o  tomt,  «e  nyTemccTBiH.  Ci  TypeuRaro  h 
nepcmcRaro  nepcBCJi  M.  A.  TaxaaoBi.  Ci  RapTO».  C.-IleTep6ypri  1877. 
pp  IX.  VIII.  575.  fjr.  8.  (8iyfthet-nAme-i-hudud.  Beschreibung  einer  Reise 
lin^s  der  persisch-türkischen  Grenze  von  Chursid-Efendi,  früherem  Secretär  des 
türkischen  Commissars  bei  der  Commission  zur  Grenzrogulirung  zwischen  dor 
Türkei  nnd  Persien.  Nebst  dem  Berichte  des  persischen  Commissärs.  Aus  dem 
Türki»chen  und  Persischen  übersetzt  von  M.  A.  Gamazoic.) 

Früher  war  erschienen:    MaTCpiaJH  reorpadpin  A:tiaTCROH  TypiUH 

h  TlepciH.  —  IlyTeBofi  atypnaji,  E.  II.  HiipHKOBa  pyccRaro  ROMnccapa- 
nocpejiHHKa  no  rypeuRo-nepciijCROiiy  paarpaiimeiiho  1849-1852.  -  II  ,1:1111, 
Ka«Ka:icKHMi>  0T.tt.10Mi>  IiMnepaTopcRaro  Pyccsaro  rcorpatpiiiecRaro  06- 
uecrta  nojti  pejiaKojei)  M.  A.  I'aMaaoBa  GuBinaro  ceRoeTapü  pyccRnA 

nocpejlBHICCROH  ROMHCCiH.   (Ob  RapTO»  H  nOpTpeTOMl,  E.  II.   M  ltpHROBa.)  — 

C.  flcTeptfypn.  1875.  gr.  8.  5  Bl.  pp.  CI.  805.  =  3aiiucRH  KaBRaacRaro 
nutja  HUB.  PycCR.  I'eorp.  06m.  T.  IX.  (Materialien  zur  Geographie  der 
asiatischen  Türkei  und  Persiens.  —  Reisejournal  E.  I.  Tschirikow*  des  rus- 
sischen Commissärs  und  Vermittlers  bei  der  türkisch-persischen  Gronzrcgulirung 
1*49 — 1X52.  —  Herausgegeben  von  der  Kaukasischen  Abtheihmg  der  Kais. 
Ras»  Geogr.  Ges.  unter  d.  Redaction  von  M.  A.  Gamazow,  früher  Secretiir 
d*r  russischen  Vormittelungs- Commission.  [M.  e.  Karte  u.  d.  Portrait  E.  I. 
Twhirikow's)  —  Bildet  den  IX.  Band  der  Denkschriften  dor  Kaukas.  Abth. 
d  K  Rnss  Geogr.  Ges.)  Vgl.  den  Bericht  der  Abtheilung  über  dieses  mit 
»-iner  goldenen  Medaille  gekrönte  Werk  im  Jahresbericht  (Ottschot)  der  K.  R 
G  O  für  1875  8.  61-64. 

3)  Eastcrn  Persia:  an  aecount  of  the  journeys  of  the  Persian  boundary 
commission  1870—71 — 72.  Vol.  1:  The  geography  with  narratives  by  major* 
St.  John,  Lovett  and  Evan  Smith,  and  an  introduetion,  by  major-general  Sir 
Freiieric  John  Goldsmid,  C.  B  pp  VIII  473  Vol.  II  The  zoology  and 
J^dogy.  by  W.  T.  Blandford,  F  R.  S.  With  nnmerous  coloured  illustrations. 
TuMishi-d  by  the  authority  of  the  povornment  <>f  India.  pp.  VIII  516.  London, 
U ArmtlUii  &  Co.  1876.  8.  42  s.  Ree.  v  Andrew  Wilson  in  Academy  13.  Jan. 
p  54;  vgl  Athenaeum  N.  2554.  7.  Octob  1876  p.  457  (ziemlich  absprechend 
imd  nur  über  den  I  Bd.)  und  die  sich  daran  knüpfende  Polemik  ib.  N.  2557. 
t*.  Od  p  562,  N.  2558.  4  Nov  p  596,  N.  2559.  11.  Nov.  p  624  ;  Geogra- 
phica! Magazine  1.  Oct  1876  p.  273;  Saturday  Review  7.  Oct.  1876  N.  1093 
p  151 
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kurz  zusammengestellt 4) ,  und  zugleich  hat  der  an  jener  Heise 
theilnohmende  Ingenieur  St.  John  auf  Grundlage  derselben  und 
der  übrigen  neuen  Forschungen  eine  ausführliche  —  jetzt  wohl 
die  beste  —  Karte  Persiens  Ä)  herausgegeben.  Von  übrigen 
Reisen  ist  als  zeitlich  Ältester  der  Bericht  eines  Gesandten  des 
deutsehen  Kaisers  an  den  persischen  Schah  aus  dem  Anfange 
des  XVI.  Jahrhunderts  zu  erwllhnen,  welchen  Schefer  in  fran- 
zösischer Uebersetzung c')  veröffentlicht  hat.  An  neueren  Werken 
liegt  Thielmanns  sehr  lesbare  Reise  in  den  Kaukasus  und 
die  angrenzenden  persischen  und  türkischen  Provinzen  jetzt  auch 
in  französischer  Bearbeitung  vor7).  Seine  mit  mancherlei  Be- 
schwerlichkeiten verknüpfte  Tour  durch  Russland  und  Persien 
besehreibt  in  vielleicht  zu  blühendem  Stile  Arnold6),  und  ob  dessen 
weitläufige  Auslassungen  über  das  Verhiiltniss  zwischen  Russ- 
land und  der  Türkei,  sowie  die  ganze  antiislamische  Tendenz 
dem  Buche  gerade  zur  Zierde  gereichen ,  mag  dahingestellt 
bleiben.  Schilderungen  von  der  persisch -turkmenischen  Grenze  ver- 
danken wir  Baker9)  und  Kapier l0).     Letzterer,   über  welchen 


4)  Porsten  nach  «ton  Arbeiten  der  Englischen  Oroiiz-Commission  1H70— 72 
I.  Abriss  der  physischen  Geographie  von  l'orsien.  Von  Major  Oliver  Ii. 
St.  John,  Mttgliedo  der  Commission.  (Nebst  Karte,  s.  Tafel  4.)  PM  XXIII,  2 
p.  «6—72. 

5)  Persia  compiled  prineipally  from  original  authorities,  by  orders  of  II  M 
Secretary  of  State  for  India     |In  6  sheets,  scale  IG  miles  to  1  inch.  Ixmdon, 
Trttbner  1876.     10  s.  6  d  ]    Vgl    PM    XXIII.  2  p.  75;   Aus  allen  Welttheilon 
187  7  p.  337. 

*'>»  Iter  Persicum  ou  description  du  voyage  en  Perse  entrepris  en  1602 
par  Ktienue  Kakasch  de  Zalnnkemony  onvoye  comme  ambassadeur  par  iVmporeur 
Kodolpho  II  ä  la  cour  du  grand-duc  de  Moscovie  et  »  cclle  de  (,'liah  Abbas, 
r<d  de  Perse.  Relation  reditföc  en  allemand  et  presentee  a  1'einpereur  par  Oeorges 
Toctander  von  der  •label.  Traduction  publiee  et  annotee  par  Ch.  Srhefer. 
Paris.  K  Eoroux  1S77  pp.  XXII  12«».  IS".  :»  fr  Mit  Portrait  und  Karte 
(T.  X  do  la  Bibliotheque  Orientale  olzevirieiine). 

7)  Lfl  Caucase.   la  Perse  et  la  Turquie  d'Asie.     D'apres  la  relation  de  M 
le  baron  de  Thielmann.     Par  lo  haron  tWnouf.     (Enrichi  d'une  carte  et  do 
20  Kravuros)     Paris,   K.  Plön  et  Cie.  1H76.    pp.  .168     18".    4  fr.  —  Heber 
eine  englische  Uebersetzung  der  Thielmann'sehen  Heise  vgl.  Edinburgh  Review- 
Jan    1877.    Vol.  CXLY.  p.  44—67. 

8)  Through  Persia  by  caravan.  By  Arthur  Arnold.  2  vols  London. 
Tiusley  Brothers  1876.  pp.  670.  8.  28  s.  Ree.  von  Coutt*  Trottor  in  Ac 
10.  Marz  p.  201;  und  in  Sat.  Hov.  27  Jan  p.  110  (Zum  Theil  ist  es  ein  ein- 
facher Abdruck  früherer  Aufsätze  in  der  Contomporary  Keview». 

'.)>  C'louds  in  thu  East:  travels  and  adventures  on  the  Prr.so-Turkoman 
front  ior.  By  Valentin*  Uakrr.  With  |3]  maps  and  |I0|  illustrations  Eondon 
1876.  pp.  380.  8.  18  s.  —  Second  edition ,  revised  ib  Chatto  and  Windus 
1876.   pp   XI   376.  8. 

10)  Extraets  from  a  diary  of  a  tour  in  Khorassau,  and  uotes  of  the  eastern 
Alban  tract.  By  Captain  the  Hon.  G.  C.  Napirr  .1  of  tlio  R  fJ.-.jgr 
Soc.  XLVl  1876  p.  62  —  171,  mit  „Notes  on  the  Yoinut  trtbo  by  Kazi  Syud 
Ahmad*. 
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auch  Goldsmtdu)  und  Lomonossow ts)  berichten,  hat  vom  Früh- 
jahre 1874  an  manche  bisher  unbekannte  Strecken  besucht,  und 
die  Resultat«  seiner  Forschungen  sind  auch  schon  kartographisch 
verzeichnet  worden  13).  Gleichermassen  aus  Choräsan  bietet  Schind- 
ler 14 )  manches  Neue.  Derselbe  berichtet  auch  über  einige  im 
Herbst  1876  bei  Dämghän  ausgegrabene  Alterthümer l5).  lieber 
Seistan  handelt  E.  Srhlagintweit 16).  Zwar  gut  geschrieben,  aber 
nicht  besonders  viel  Neues  enthaltend  sind  Marsh  s  ,7)  Aufzeich- 
nungen über  seine  Wanderungen  durch  Persien  und  Afghanistan. 
Das  südliche  Persien  endlich  befeiste  Dr.  Stolze  ,8),  welcher 
eigentlich  zum  Theilnehmer  an  einer  leider  nicht  zu  Stande  ge- 
kommenen archaeologiseh-geographischen  Expedition  in  jene  Gegen- 
den designirt  war.  Teheran  mit  Umgebung  behandeln  Pohik iy) 
und  r.  C<ill- Rosenbery       in  topographischer  Hinsicht,    Mit  dem 


11)  Captain  tho  Hon.  6.  Napier's  jonrnoy  on  tho  Turcoman  frontior  of 
Persia.  Hy  Sir  Frederic  GoUlsmiit.  Procood.  of  tho  K.  Geogr.  Soc.  7.  Apr. 
187«  p  166—182. 

12)  A.  .Tomoiiocobi.  nyTemecTBie  KanHTana  Ileiwpa  ki,  TypKMeno- 
nepcHjcKoft  rpatlHlvi»  (Reise  des  C'apt.  Napier  zur  turkmenisch-persischen  Grenze), 
lzwestija  (Nachrichten)  der  K.  Russ.  Geogr.  Ges.  1877.  XIII.  Ahth.  II.  p.  25 
—33,  mit  einer  Karte  des  nordöstlichen  Persicns. 

13)  A  map  of  the  northern  frontier  of  Khorassan  with  part  of  Iran  and 
Mizjuidaran,  to  illustrato  reports  hy  Captain  the  Hon.  G.  Napier,  on  special 
daty  in  Persia.  Prcpared  by  order  of  H.  M.'s  Secrotary  of  State  for  India.  1876 
•  PM.  VI  p.  230).  —  Vgl.  G.  F.  v.  Call.  Die  Persische  Provinz  Masendoran. 
(h^t   Mon.  f.  d.O.  N.  11  p.  167-171. 

14)  Beschreibung  einiger  wenig  bekannten  Routen  in  Chorassän.  Von 
A.  H.  Schindler.  General  in  Persischen  Diensten.  (Hierzu  eine  Karto  Taf.  V.) 
Zt*chr  d    Ges.  f.  Krdk.  S.  Herl.  XII  p.  215—229. 

15)  Notes  on  some  antiquities  found  in  a  mound  near  Damghan.  Hy 
A  f/  Schindler.  JRAS.  IX.  2.  Juli  187  7  p.  425—427,  mit  Tafel.  —  Vgl. 
FriUch.     Baudenkmäler  in  Porsion.    Zs.  f.  Ethnol.  IX  N.  5. 

16)  Seistan.  Porsiens  Gronzprovinz  gegen  Afghanistan.  Von  Ktnil  Schlag- 
inUceit.    Globus  XXXII  p.  170—173.  186—180.  200—202. 

17)  A  ride  through  Islam :  being  a  journey  through  Persia  and  Afghanistan 
n»  lndia,  via  Meshhed ,  Herat  and  Kandahar.  By  Hippesley  Cunliffe  Afarxh, 
Ca.pt.  etc.  London,  Tinsley  Brothers  1877.  pp.  VIII.  214.  8.  14  s.  nebst  einer 
Karte.  Ree.  von  Andrew  Wilson  in  Ac.  17  Nov.  p.  463;  und  in  Sat.  Rev. 
20  Oct  p  48 

18)  Dr  Franz  Stolze  s  Reise  im  südlichen  Persien  1875.    Von  II  Kiepert. 
Hierzu  eine  Karte  Taf.  IV.)  Ztschr.  d.  Ges.  t  Krdk.  z.  Borl.  XII  p.  210—215. 

—  Dr  F.  Stolzes  Reisen  im  südlichen  Persien.  1.  II.  Globus  XXXI  p.  311 
—315.  328—331. 

19)  Topographische  Bemerkungen  zur  Karte  der  Umgebung  und  zu  dem 
Plane  von  Teheran.  Von  Dr.  ./.  E.  Polak.  Mit  einer  Karte.  (Siehe  Taf.  III.) 
Mtthlgu   d.  geogr.  Ges.  in  Wien.    N.  F.  X.  4  p.  218—225. 

20)  Das  Lärthal  bei  Teheran  und  der  Demavond.  Von  G.  Freüicrr 
ron  Call- Rotenberg ,  k.  u.  k.  Vice-Consul  in  Constantinopel  Ebenda  IX,  3 
P  113—142.  Vgl.  G.  C.  Napier.  An  ascent  of  Demavend  in  1875:  Alpine, 
Journal  N.  57  Aug.  1877  p  256—262. 
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persischen  Golf  beschäftigen  sich  E.  Schlagintioeä  tl)  und  v. 
Oesterreicher  2i). 

Leben  und  Treiben  im  modernen  Persien  haben  den  Stoff 
zu  verschiedenen  Brochüren  und  Artikeln  geliefert. 25),  welche  zeigen, 
wie  Vieles  noch  an  einigermassen  geordneten  Zuständen  fehlt,  trotz 
der  europäischen  Reise  des  Schahanschahs .  welche  anfangs  so 
grosse  Erwartungen  wach  rief.  Europäische  Vorkämpfer  der  Cultur 
in  Persien  bespricht  Polak u),  und  der  Gesundheitsstation  (sie)  in 
Teheran  25)  widmet  der  „Globus"  eine  kurze  Notiz.  Novellistische 
Schilderungen  aus  dem  iranischen  Leben  giebt  de  (robtheau 
Die  politische  Stellung  Persiens  endlich  zu  den  Tagesfragen  be- 
sprechen Vdmbery*7)  und  Partrithje 

Für  persische  Sprache  und  Literatur  ist  die  Ausbeute  des 
verflossenen  Jahres  verhältnissmässig  unbedeutend.  Abgesehen  von 
zwei  Elementargrammatiken,  deren  eine  in  Constantinopel ") ,  die 
andere  in  St  Petersburg30)  (zugleich  für  drei  tatarische  Dialekte) 
erschienen  ist,  bleiben  nur  Chodzko's  Bemerkungen  gegen  Trunipp31) 

21)  Die  Uferstuten  des  Persischen  Golfs  Von  Emil  Schlagintioeit. 
I.  II.  Globus  XXX  p.  362—365.  379—381. 

22)  v.  Oesterreicher.    Der  persische  Golf.    Oest.  Monatsschr.  f.  d.  O.  1877 

N.  12. 

23)  La  Perse  moderne.  Nassr-eddin-Schah,  par  MM.  Gabriel  de  Broca  et 
CUment  Fontenille*.  Paris  1877.  pp  31.  8  —  Bilder  aus  Persien  Illustr 
Ztg.  LXVII  N  1744. 

24)  Dr.  J.  E.  Polak.    Die  österreichischen  Lehrer  in  Porsien.  Vortrag, 
geh.  am  13.  Dec.  1876.    ("Vorlesungen  des  orientalischen  Museums).   Wien  1876 
pp  32.  gr.  8.    Holder  in  Comm.    60  Pf  —  Vgl.  A.  G.  de  Manet.    La  Perse 
et  los  missions  lazaristes.    Rev.  du  Monde  cathol.  Mai  10,  1877. 

25)  Sanitatsreform  in  Iran.    Globus  XXXI  p.  299—300. 

26)  Corato  de  GoMneau.  Nouvelles  Asiatiques.  Paris,  Deutu.  1876  pp 
436    8.  —  Vgl  TR   1877,  p.  9. 

27)  Persien  und  die  orientalische  Frage.  Von  H.  Vdtnb&y.  AAZ  Beil. 
N.  108.  18.  Apr.  p.  1625—26  —  Vgl  auch:  Russland  und  England  in  Vorder- 
asien    AAZ   N.  57.  26   Febr  p.  849—850. 

28)  The  policy  of  England  in  relation  to  India  and  the  East:  or,  Alexandria, 
Ispahan,  and  Herat     By  J.  A.  Partridge.    Bespr  in  Ac.  3.  März  p  181. 

29)  „  SS>~jjjL*«2>  j  Preeis  sommaire  dos  eJcments  de  la  grammaire  persane", 

explique  en  turc ,  par  Mirza  Habib.  pp.  82  lithogr.  cf.  JA.  VII,  9  (1877). 
p    138  nr.  85. 

30)  rpaMMaTHKH  TypeaKaa,  ncpcHjcnafl ,  HHprürtCRaii  h  yjöencKaji.  — 
KiiHra  nepBax.  —  CocTarm.n.  Mii\;um,  TepeHTbCin».  Cno".  1875  (Türk  per» 
kirgiz.  u.  uzbokische  Grammatiken.  Buch  I.  —  Verfasst  von  Michail  Terentjew  } 
2  Bl.  209  pp.  8.  Dazu:  XpecTOMaTiü  rypeuKa;) ,  nepcHjcKaji ,  KHprn.icKaji 
h  y:t6citcKafi.  npHJOxeiiieMi  noiepKOBi  h  TaojHUH  j*To»iHCjeeiji.  — 
KuHra  BTopaji.  —  CocTasoi  MHxaBjn»  Tepeirrberb.  ibid.  1876.  (Türk,  per» 
kirgiz.  u.  usbekische  Chrestomathien.  Mit  Schrifttafeln  u.  Zeitrechnungstabelle, 
etc.)  1  Bl.  108  pp.  u.  8  lithogr.  Taf.  8 

3l>  ^4.  ChodzJeo.  Rcponse  k  l'article  intitulc:  Ueber  den  Accont  und  die 
Aussprache  des  Persischen  Article  lu  k  une  seance  de  l'Acadrfmie  de  Munich, 
par  E.  Trumpp  (Voy.  Sitzungsberichte  der  philosoph.  philolog.  histor.  C'lasse, 
1875   Bd.  I,  lieft  II).    JA.  VII,  8  (1876).    p.  525—531. 
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und  Fleischer'»  Glossen  zu  Rückert-Pertsch 8*)  zu  verzeichnen. 
Und  allerdings,  da  die  so  durchsichtige  Grammatik  des  Persischen 
schon  in  Vullers  für  die  ältere,  Chodzko  und  Ibrahim-Fleischer 
für  die  neue  Sprache  ihre  competenten  Bearbeiter  gefunden  hat, 
ist  jetzt  wohl  die  Zeit  für  Detailforschungen,  besonders  in  Betreff 
der  Lautlehre,  gekommen. 

Was  die  Verzeichnung  und  Bearbeitung  des  Sprachstoffes 
betrifft,  so  bereichert  Blau  unsere  Kenntnisse  durch  einen  Auf- 
satz über  das  besonders  auch  fürs  Türkische  wichtige  Wörter- 
buch des  Nftnetullah  b.  A\unad  b.  Mubärek  al-Rüml  (X.  Jahrh. 
d.  H.)ss).  Von  europäischen  Arbeiten  ist  Zenkers  Dictionnaire 
turc-arabe-persan  mit  dem  23.  und  24.  Hefte 84)  zu  glücklichem 
Abschlüsse  gediehen.  Für  praktische  Zwecke  brauchbar  —  und 
speciell  für  Reisende  berechnet  —  ist  Palmers  Handwörterbuch s5). 
Zum  Schluss  sei  noch  einer  neuerlich  bekannt  gewordenen  Quelle 
für  älteres  Persisch  erwähnt,  deren  Wichtigkeit  erst  kürzlich  de 
Layarde  hervorgehoben  hat88). 

Wenden  wir  uns  nun  zur  Literatur,  zunächst  zur  Dichtkunst, 
in  welcher  die  Perser  all  ihren  Glaubensgenossen  vorangehen,  so 
rührt  Barbier  de  Meijnards 87)  geistvolle  Uebersicht  in  die  Ge- 
schichte und  den  Character  derselben  ein.  Garem  de  Tassys 
Allegories  u.  s.  w.  kamen  bereits  im  ersten  Hefte  zur  Erwähnung. 
Geschmackvolle  Uebersetzungen,  wie  sie  auch  noch  mehrere  unten 
zu.  erwähnende  Werke  liefern,  haben  jedenfalls  den  Nutzen,  auch 
in  weiteren  Kreisen  die  Kenntniss  orientalischer  Poesie  zu  verbreiten. 

Zu  den  bedeutendsten  Erscheinungen  des  verflossenen  Zeit- 
raums muss  ohne  Zweifel   Vullers'  neue  Ausgabe  des  Schah - 

32)  Zu  Rückerts  Grammatik,  Poetik  und  Rhetorik  der  Perser.  Von  Prof. 
H.  L.  Fleischer.  ZDMG.  XXXI.  p.  563—581.  (Forts,  f.)  —  Vgl.  die  Besprechung 
desselben  Werkes  von  D.  Kaufmann.    MLA.  XLV  N.  45. 

33)  l'ober  Ni'met-ullah's  persisch-türkisches  Wörterbuch  von  Dr.  O.  Blau. 
ZDMG  XXXI  p.  484-494. 

34)  Vgl.  LC.  1877  N.  25. 

35)  A  concise  dictionary  of  tho  Persiau  language.  By  E.  H.  Palmer, 
M  A  London,  Trübnor  &  Co.  1876.  726  Sp.  8.  10  s.  6  d.  Ree.  von  Weil 
in  JLZ  N.  15  p.  239;  in  8at.  Rev.  30.  Dec.  1876  p.  817.  Vgl.  auch  Ac.  27. 
Januar  1877  p.  73. 

36 1  The  fifty-third  chapter  of  Isaiah  aecording  to  tho  Jowish  Interpreters, 
»oj.  L  Text*,  edited  from  printod  books  and  mss.  by  Ad.  Neubauer,  pp.  XXIV. 
4«»J  170.  vol.  II.  Translations  by  8.  R.  Drwer  and  Ad.  Neubauer.  With 
an  iutroduetion  to  tho  translations  by  Rev.  E.  B.  Puiey,  Regius  Professor  of 
Htbrvw,  Oxford,  pp.  LXXVI.  574.  8.  1877.  Oxford  and  London,  Jarnos  Parker 
and  Co..  Leipzig,  T.  O.  Weigel.  Vgl.  P.  de  Lagarde  GGA.  St.  24  p  737—748. 

37)  La  polsie  en  Perso,  lecon  douverture  faite  au  College  de  France,  le 
4  decetnbre  1876  par  C.  Barbier  de  Meynard,  professour  au  College  de 
Pranc«.  Paris,  Loroux  1877.  (T.  XII  de  la  Bibliothcque  Orientale  obevirienne  > 
pp  74.  18.  2  fr.  50  c.  —  Vgl.  Eine  Geschichte  der  persischen  Dichtung. 
MLA.  XLVI  N.  28.  —  Bat.  Rev.  XLV.  N.  1158,  5.  Jan.  1878,  p.  29.  —  B. 
de  Meynard.  Lecon  douverture  du  cours  de  litterature  persane.  \a?  Mondo 
Jan    17.  1677. 
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name  st*)  gezählt  werden,  mit  welcher  sich  die  um  unsere  Studien 
so  wohlverdiente  Brill'sche  Officin  neuen  Anspruch  auf  den^Dank 
aller  Freunde  des  Orients  erworben  hat.  Freilich  über  das  Mass 
dessen,  was  als  authentisch  in  den  Text  aufzunehmen  ist,  können 
für  jetzt  noch  die  widersprechendsten  Ansichten  geäussert  werden, 
da  der  unkritische  Geist  und  die  Interpolationssucht  orientalischer 
Abschreiber  wohl  selten  an  einem  Schriftwerke  sich  so  arg  ver- 
sündigt hat  ,  wie  an  Firdausi's  unsterblichem  Epos.  Und  leider 
fehlt  uns  immer  noch  Mohl's  reiche  Variantensammlung.  Um  so 
mehr  müssen  wir  dem  neuen  Herausgeber  Dank  wissen,  dass  er 
das  ihm  zugängliche  Material  vollständig  bietet,  und  in  handlicher 
Form.  Der  jetzt  beendet  vorliegende  Band  umfasst  den  Text  bis 
zur  Hälfte  des  zweiten  Bandes  der  Pariser  Ausgabe,  mit  allen 
Zusätzen  der  Turner  -  Macanschen  und  kritischem  Apparate ,  in 
welchen  auch  die  Glossen  des  Malik  ul-su'arä  i  'Iraqein  Mehrem 
(v.  J.  1868)  aufgenommen  sind.  Die  vollständige  Ausgabe  wird 
aus  vier  Bänden  bestehen,  und  wie  es  heisst  soll  das  ganze  Werk 
durch  ein  Lexicon  Schahnamianum ,  woran  der  verdiente  Heraus- 
geber schon  seit  langen  Jahren  arbeitet,  würdig  abgeschlossen  und 
erst  recht  nutzbar  gemacht  werden. 

Der  Ausgabe  des  Grundtextes  schliessen  sich  verschiedene 
Uebersetzungen  an,  unter  welchen  derjenigen  MohFs  als  der  voll- 
ständigsten die  erste  Stelle  gebührt.  Der  vom  unvergesslichen 
Gelehrten  selbst  schon  in  Aussicht  genommene  Wiederabdruck 
derselben  ist  jetzt  von  seiner  Witwe  mit  bewundenmgswürdigem 
Eifer  fast  schon  zu  Ende  geführt  3M)  und  damit  die  reifste  Frucht 
der  Studien,  in  welche  Mohl  seine  Lebensaufgabe  gesetzt  hatte, 
allgemein  zugänglich  geworden.  Ebenso  in  neuer  Auflage  ist 
Schackfa  40)  herrliche  Urndichtung  der  schönsten  Sagen  des  Königs- 
buches erschienen,  ein  Beweis,  welchen  Anklang  diese  von  echt 
dichterischem  Geiste  beseelte  Wiedergabe  so  fremdartigen  Stofles 
beim  lesenden  Publicum  gefunden  hat.    Dem  italienischen  Leser 


.18)  Firdusii  Über  regum  qui  inscribitur  Scbahnamp.  Editionpm  Parisiensem 
diligenter  reeognitam  ot  emendatam  lectionibus  varüs  ot  additamentis  oditionls 
( 'alcuttonsis  auxit  notis  inaximam  partpm  eriticil  illustravit  Joanne*  August** 
Vidier*  Ptc.  Tomas  1.  Lugduni  Batavor.  Brill.  1877.  pp.  XXXVI.  520 
gr  8.  Vgl  über  Fase.  I.  (1876)  Barbier  de  Meynard  Kov.  er.  187«  II.  p. 
1U  1  IG  und  /.  Pizzi  Boll.  it.  N.  2—3  p.  25,  über  Fase.  Ii  III.  letzteren 
pbpnda  N.  23  p.  445. 

39)  Lp  livrp  dos  rois,  par  Aboul-kasim  Firdousi  Traduit  pt  commente  par 
Jules  Mohl     Publie  par  Mine.  Muhl.    Paris,  Koinwald.   12.   I.  pp.  CIL  451. 

II.  pp.  X.  562.  III.  pp.  VIII.  502.  187G  -  ,  IV.  pp.  IV.  588,  V  pp.  VIII  558, 
VI.  pp.  VII.  568.  1877  —  (vollständig  in  7  Bänden  ä  7  fr.  50  c  ). 

40)  Heldensagen   des    Pirdu.si.    In   drei  Bänden.   —    In   doutseber  Nach- 
bildung nebst  einer  Einleitung  von  Adolf  Friedrich  von  Schuck.    Dritte  Aul 
läge     Stuttgart,   J.   (1    Cotta  1877.    8.     I.   pp.  XJ.   371.    II   2  BI.  pp.  412 

III.  2  BI  pp.  418.  15  M  Vgl.  Fr.  Bodenstedt:  Ein  paar  Bemerkungen 
über  A    F  v   S.baek's  Firdusi     AAZ    Beil   N    130.   10  Mai  p  1989—91 
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versucht  Pizzt'*1)  dasselbe  zu  bieten,  dessen  Einleitung  über  die 
epische  Poesie  der  Perser  neben  derjenigen  Schack's  ihren  selbst- 
ständigen Werth  behauptet  Leben  und  Schriften  Firdausi's  be- 
handelt lioüinson  41  *). 

Einen  bisher  nur  dem  Namen  nach  bekannten  Zeitgenossen 
des  grossen  Epikers  führt  uns  Kiizimirski 4*)  in  Auszügen  vor, 
denen  er  eine  kurze  Biographie,  Uebersetzung  und  Noten  beige- 
geben hat.  Das  Sehriftchen  scheint  der  Vorläufer  einer  voll- 
ständigen Ausgabe  sein  zu  sollen,  welche  ein  tüchtiger  Ersatz  für 
die  —  aus  derselben  Handschrift  stammende  —  unzugängliche  und 
wie  es  heisst  schlechte  Teheraner  Lithographie  zu  werden  verspricht. 
Unter  den  Lyrikern  behauptet  Hatiz  4S)  seinen  wohlverdienten  Platz 
in  der  Weltliteratur,  und  fast  jährlich  treten  neue  Uebersetzer 
auf,  die  seine  lieblichen  Poesien  nachzubilden  sich  beeifern.  Im 
neuen  Gewände  moderner  Versmasse  erwirbt  er  sich  durch  Btulen- 
strtU's**),  des  schon  als  Mirza  Schaffy  berühmten  und  beliebten 
Dichters,  vortreffliche  Uebersetzung  neue  Freunde.  Aus  Rückert*  45), 
des  unerreichten  Kenners  und  Uebersetzers  persischer  Dichtkunst, 
Nachlasse  veröffentlichte  de  Ixiyarde  46)  Nachahmungen  Hatizischer 
(ihazelen  und  Vierzeilen,  welche  alle  Vorzüge  Rückert'scher  Ueber- 
setzungsweise  an  sich  tragen.    Auch  I*(dmcrA1)  lieferte  gelungene 


41)  Racconti  epici  del  Lihru  doi  Ko  de  Firdusi,  recati  per  la  prima  volta 
•lal  persiano  in  versi  italiani,  eon  un  discorso  d'introduzione  sull'  epopea  persiana 
■Li  Jtalo  Fizzi.    Törin.»  1877.    8.    pp.  XXIV.  89G.    10  sh. 

4 1  a)  Sketch  of  tho  lifo  and  writings  of  Ferdusi,  a  Persiain  poet  who  flour- 
ished  in  tho  10«»»  Century,  hy  S.  Hob  insu  n.  London,  Williams  &  Norgate  1876. 
IG.  pp.  II.  5 — 126.    1  ».  6  d. 

42)  Speeimcn  du  divan  (recuoil  de  poesies)  de  Monoutehehri  poeto  porsan 
du  V«-  sücIp  de  iVgiro  (XI<-  de  .1.  (".).   Texte,  traduction  et  notes  par  A.  de 

Bilerstem  Kazimirtki.    Versailles,  imprimerie  F.  Dax  187G.    pp.  55.   fl.  8. 

R*c  v.  Fr.  Dieteriei  in  ZDMG.  XXX  p.  77  2—3. 

43;  Tl»o  Diwan-i-Ilutiz.  t'alc.  Roviow  N.  CXXVUI.  April  1877.  p.  207 
-275 

44)  Der  Sänger  von  Schiras.  Hansische  Lieder,  verdeutscht  von  Frdr. 
Botientteslt.  Berlin.  A.  Ho  (mann  1877.  pp.  XLlli  211.  gr.  8.  6  M.  (Allg. 
Verein  f.  deutsche  Lit.  3.  Serie.  Bd.  5).  Vgl  E.  Engel.  Der  Sauger  von 
Schiras     AAZ     Heil   No.  272.    29.  Sept.    p.  4090—2.  * 

45)  Friedrich  Rückert  als  t'ebersetzer.  Von  Prof.  Dr.  Spiegel.  Fr. 
Hückert:  Grammatik.  Poetik  und  Rhetorik  der  Perser,  neu  herausgegeben  von 
W,  Perttch,  Gotha  1874.  in:  Nachgelassene  Gedichto  Friedrich  Rückert's  und 
iwne  Beiträge  zu  dessen  Leben  und  Schritten.  Nebst  wissenschaftlichen  Bei- 
*»U-n  von  Prof.  Dr.  Heinrich  Hückert  und  Prof  Dr  Spiegel.  Von  Dr  C. 
Beyer  in  Eisenach  Mit  dem  Bildnisse  Fr.  Rückert's.  Wien,  1877.  Willi. 
Braumüller     pp.  XL  440.    8.    Seite  4«>0— 405. 

46)  Symmieta  von  Faul  de  Liigarde,  p.  178 — 198. 

47i  The  long  of  tho  reed ;  and  other  pieces.  By  E.  H.  Palmer.  Loudon, 
Trübner.  1877.  VIII.  200  pp.  8.  5  s.  Ree.  v.  Weil  in  JLZ.  No.  15  p.  238; 
Hturday  Rev  IG.  .luni  p  737.  Vgl.  Palmer  s  Kritik  von  HAß?  of  Shiräat;  »e- 
Wiious  from  his  poems,  translated  from  tho  Persian.  By  Herman  Bichneil. 
London  1875.  in  Ac.  30.  Sept.  p.  331.  --  Vgl.  Select  translations  from  the 
<*i,!iual  Persian  of  Uanz     C'alc.  1877     Indian  Mirror  Press  pp  42. 
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Uebersetzungen  aus  Hafiz  und  anderen  persischen  und  arabischen 
Dichtern.  Ein  neues  Ghazel  des  Hafiz  hat  Blochmann 11  *)  ver- 
öffentlicht. Ueber  andere  persische  Dichter  ist  meines  Wissens 
nichts  erschienen,  ausser  dass  WhaUey  Auszüge  aus  dem  Divan  der 
fürstlichen  Dichterin  Machfi48)  und  einiges  aus  'Ulnar  Chayyam48a) 
in  Text  und  Uebersetzung  mitgetheilt  hat. 

Eng  an  die  Dichtung  schliessen  sich  die  Werke  in  Kunst- 
prosa. Da  ist  zunächst  einer  Constantinopolitaner  Ausgabe  von 
Sa'di's  Gulistan  und  dreier  türkischen  Uebersetzungen  desselben  zu 
erwähnen49),  welche  für  uns  allerdings  weniger  von  Belang  sind. 
Eine  Ausgabe  von  Sa'di's  Qasiden  bereitet  Biwher  vor.  Das  andere 
berühmte  Erzählungsbuch,  Anwär-i-Suhaili,  liegt  in  neuer  Ueber- 
setzung von  Wollaston 50)  vor.  Clwdzko,  der  uns  zuerst  mit 
dem  persischen  Theater  51)  bekannt  gemacht  hat,  wird  seine  Ver- 
öffentlichungen demnächst  in  der  Bibliotheque  Orientale  elzevirienne 
erneuern. 

Wenden  wir  uns  zum  Schlüsse  zu  den  ernsteren  Erzeugnissen 
der  persischen  Literatur,  so  ist  gegen  frühere  Jahre  wenig  zu  ver- 
zeichnen. Neue  Ausgaben  bisher  unedirter  historischer  Schriften 
sind  ausser  den  gleich  zu  erwähnenden  Quellenschriften  für  Ge- 
schichte Centraiasiens  keine  unternommen  worden,  dagegen  wurden 
ältere  Unternehmungen  fortgesetzt.  Und  zwar  sind  von  llavertys 
Uebersetzung  der  Tabakat-i-Nasiri  6S)  weitere  zwei  Fascikel  heraus- 


47  a)  An  unpublished  Ghazal  by  Hafiz.  —  By  H.  Blochnann.  JASB 
Vol.  XLVI,  Part  I,  No.  III.  —  1877.  p.  237. 

48)  Translation»  from  the  Diwan  of  Zib-un-nisa  Bogam,  jwotically  stylod 
'Makhff,  daughter  of  tho  Emperor  Aurangzib.  —  By  t*.  WhaUey.  JASB.  Vol. 
XLV,  Part  I,  No.  III.  —  1876.    p.  308—311. 

48  aj  Motrical  Translation»  from  tho  Quatrains  of  'Umar  Khayyam.  —  By 
P.  WaUey.    JASB.    Vol.  XLVI,  Part  I,  No.  II.  —  1877.  p.  158  —  160. 

49)  t_>üü  „Le  livre  du  Gulistan",  imprime  sur  un  boau  mscr 
de  Mirza  Aga,  surnomme  Sahibi-Calem,  „le  calligraph«  Imprimerie  imperiale. 
20  piastres.    JA.  VII,  9  (1877).    p.  135  no.  65.  —  ibid.  nr.  66:  a\jJ*JS 

**+=>-ß  »Ver«011  turquo  du  Gulistan"  de  Sadi;  impr.  de  cheikh 

Iahia.  13  piastres.  —  ibid.  p.  136  nr.  67:  Idem,  par  feu  le  cheikh  ul-islam 
Es'ad  efendi;  impr.  de  Suleiman  efendi.  16  piastres.  —  ibid.  nr.  68:  Idem, 
commentaire  de  Soudi;  impr.  d'Ali  pacha.    55  piastres. 

50)  The  Anwar-i-Suhaili ,  or  Light»  of  Canopus,  coinmonly  known  as  Kali- 
Iah  and  Damnah,  being  the  fahles  of  Bidpai,  translated  from  the  Porsian  by 
Arthur  N.  WoUatton.  London,  Allen  1877.  pp.  XV11I.  504.  gr.  8  Vgl 
Saturday  Review  28.  Juli.  p.  119.  —  Soll  nach  einer  Notiz  in  Acad.  und 
Trübner  s  Ree.  ausser  der  Octavausgabe  noch  in  Quart  mit  Illustrationen  er- 
scheinen. 

51)  Vgl.  Persische  Schauspiele.     D.  Neue  Blatt,  red.  v.  Fr.  Hirsch  1876 

No.  30. 

52)  Tho  Tabakät-i-Nä-irl  of  Minhäj-i-Saräj ,  Abu  'Umr-i-'U>man,  son  of 
Muhammad-i-Minhaj,  al-Jurjam.  Translated  from  the  Persian,  by  Major  H.  (*'. 
Raverty.    Fase.  VII.  VIII  (pp  601—760).    I^ondon,  Gilbert  &  Kivington  1876 
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gekommen.  Gleichfalls  in  der  Bibliotheca  Indica  erachienen  drei 
neue  Lieferungen  von  Blochmann's  Ausgabe  des  Ain-i-Akbari  5S) 
und  vier  des  Akbarnfune 54),  womit  zugleich  der  II.  Band  des 
letzteren  begonnen  ist.  Für  die  neuere  Geschichte  und  Geographie 
Centraiasiens  sind  durch  des  gelehrten  Schefer  Bemühungen  zwei 
wichtige  Quellen  bekannt  geworden,  welche  nach  weiteren  Mit- 
theilungen aus  den  reichen  Handschriftenschätzen  des  Herausgebers 
begierig  zu  machen  geeignet  sind 55).  Wenn  auch  nicht  gerade 
durch  glänzenden  Stil  hervorragend,  sind  diese  besonders  in  syn- 
taktischer Hinsicht  vom  Tatarischen  ziemlich  stark  beeinflussten 
Schriftwerke,  was  ihren  Inhalt  anbetrifft,  von  grosser  Bedeutung, 
da  sie  von  Augenzeugen  und  Zeitgenossen  herrühren  und  zu  der 
im  Orient  so  seltenen  Memoirenliteratur  gehören.  Für  die  Vor- 
trefflichkeit der  Textausgabe  und  der  Uebersetzung  bürgt  der 
Name  des  berühmten  Orientalisten. 

Von  den  übrigen  Wissenschaften,  welche  für  uns  allerdings 
nur  ein  untergeordnetes  Interesse  haben,  hat  allein  die  Medicin 
Beachtung  gefunden.  In  seiner  Untersuchung  über  Sucruta  be- 
spricht Dr.  Haas  auch  ein  persisches  Lehrbuch  der  Medicin56) 
und  weist  dessen  indische  Quellen  nach. 

Die  Arbeiten  und  Veröffentlichungen  der  letzten  Zeit  über 
die  nicht  zum  persischen  Reiche  gehörigen  iranischen  Länder  sind 
fast  ausnahmslos  geographischer  Natur;  rein  sprachliche  Forschungen 
wurden  nur  in  sehr  geringem  Masse  angestellt. 


4.  (Bibl.  Indica  N.  S.  No.  332.  333).  —  Vgl.  dazu:  A  Koply  to  several  pas- 
sages  in  Mr.  Blochmann's  „Contributions  to  tho  History  and  Goography  of 
Bengal",  No.  III.  —  By  the  Translator  of  tho  Tabakat-i-Nasiri ,  Major  H.  G. 
Jliverly:  JASB.  Vol.  XLV,  Part  I,  No.  LH  —  1876.    p.  325—352. 

53)  The  Am  i  Akban,  by  Abul  Fazl  i  Mubarak  i  'Allilmi,  oditod  by 
H.  ßlochmann,  M.  A.  Fase.  18.  19.  20  =  Part  II  3—5.  (Bibl.  Ind.  N.  S. 
349   350.  370.)  1876.  77.  4. 

54)  Akbar  Namah.  By  Abul  Fazl  i  Mubarak  i  Allan,,'  Editod  by  Mau- 
tatet"  Abd  Ur-Raktm.  Vol.  I.  fasc.  5.  6.  II.  1.  (Bibl.  Ind.  N.  S.  No.  352. 
353.  362.  363.)    1876.  77.  4. 

55)  Pubiications  de  l'ecole  dos  langues  orientales  Vivantes.  I.  Histoiro  do 
l'Asie  Centrale  (Afghanistan,  Boukhara,  Khiva,  Khoqand)  depuis  los  dornicros 
innres  du  regne  de  Nadir  Chah  (1153)  jusquon  1233  do  l'Hegiro  (1740—1818) 
[<sj  Mir  Abdoul  Kerim  Boukhary  public,  traduit  et  annote  par  Charles  Sc  he f er 

I  \-<-  persan.    Paris,  Ernest  Leroux  1876.  pp.  11t.    4.    (Gedruckt  in  Bulaq.) 

15  fr.  —  II.  Traduction  franc&ise.  ib.  eod.  pp.  VII.  306.  8.  Nebst  Karte.  12  fr. 
-  III.  Relation  de  l'ambassade  au  Kharezm  (Khiva)  do  Riza  Qouly  Khan  publie, 
traduit  et  annote  par  Charles  Sehe f er.    Texte  persan.    Paris,  E.  Leroux  1876. 

pp.  Jol.    8.    13  fr.    Ree.  in  LC  N.  8  Sp.  236. 

56)  ZDMG.  XXX.  1876  S.  630  ff.    Das  Buch  ist  betitelt  Ift^Jl  n0uu> 


jJJJL»  oder  kurzwog 
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Was  zunächst  die  Kurdeii,  die  westlichsten  Ausläufer  des 
iranischen  Stammes,  betrifft,  so  orientiren  über  die  Stammeintheilung 
und  die  neueste  Geschichte  derselben  zwei  Artikel 57). 

Mehr  ist  für  das  Gebiet  der  Süd-  und  Ost-Iranier  geschehen, 
und  verdankt  unsere  Kenntniss  desselben  werthvolle  Bereicherungen 
den  Engländern,  deren  Einfluss  von  Indien  aus  sich  in  jenen 
Gegenden  immer  weiter  ausbreitet. 

Nach  den  besten  Quellen  bearbeitet,  bietet  Hwjhes  Balucistan58) 
ein  reichhaltiges  Repertorium  alles  Wissenswürdigen,  sowohl  über 
das  persische  als  über  das  selbständige  Balucistan,  das  Gebiet  des 
Emirs  von  Khelat  Notizen  über  das  persische  Balucistan  hat 
Schindler b<J)  aus  dem  Persischen  übersetzt,  und  alterthümliche 
Gebäudereste  in  Mekran  Mockler*0)  beschrieben.  Die  englische 
Politik  in  jenen  Gegenden  besprechen  die  Saturday  Review  ü  *)  und 
ein  Anonymus62).  Die  Sprache  der  Balucen,  welche  trotz  starker 
lautlicher  Zersetzung  viel  Alterthümliches  erhalten  hat  ,  fand  in 
Mockler ü3)  einen  neuen  Grammatiker.  Kurze  Vocabulare  für  zwei 
Dialekte  derselben  Sprache  und  für  das  Brahuiki,  eine  vom  Ira- 
nischen lexicalisch  sehr  beeinflusste,  vielleicht  ursprünglich  dravi- 
dische  Mundart,  finden  sich  in  Hughes'  oben  angeführtem  Buche  •*). 


57)  Nicolas  de  Nasakine.  Die  Kurdon  uud  ihre  politische  Bodeutung 
für  die  Türkei.  Ausl.  N.  28.  9.  Juli  p.  557  —  559.  —  Die  Kurden  und  ihre 
Haltung  im  gegenwärtigen  Kriege   AAZ.  Beil.  X.  361  vom  27.  Doc.  p.  5417  —  20. 

58)  Tho  country  of  Balochistan,  its  geography,  topography,  etbnology,  and 
history;  with  a  map,  [7]  Photographie  illustrations,  and  appendices  containing  a 
short  voeahulary  of  the  principal  dialects  in  usc  among  the  Baloch  is,  and  a 
Hat  of  authentical  road  routes.  By  A.  W.  Hvghett,  Born,  uncov.  civil  service. 
London:  George  Boll  &  Sons.  1877.  pp.  294.  8.  12  s.  Vgl.  PM.  XXIII.  N.  G 
p.  229;  Ac.  14.  April  p.  318;  Saturday  Kov.  10.  Febr.  —  Dazu  ferner:  F.  G. 
Alexander.  La  capitalo  do  Boloutchbtan :  La  Naturo,  inars  10,  1877.  — 
//.  Cajiitaine.    Karracheo  et  »es  environs:   L'Exploration,  uovb.  11,  1877. 

59)  A.  H.  Schindler.  Notes  on  Persian  BelüchbtAn.  From  tho  Persian 
ofMirzaMehdy  Khan.  Published  Tehoran  July  1875.  JRAS.  IX,  I.  üct.  1876 
p.  147—154. 

60)  On  Ruins  in  Makran.  By  Major  Mockler.  ibid.  p.  121—134.  Mit 
einer  Tafel. 

61)  Lord  Lytton  at  Jacobabad:  Saturday  Kev.  N.  1103  voL  42.  16.  Doc. 
1876  p.  753—4. 

62)  Balutschistan  den  Engländern  unterworfen:  A.  a.  Weltth.  p.  837. 

63)  A  grammar  of  the  Baloochoe  language  as  it  b  »poken  in  Makrän 
(ancient  Godrosia) ,  in  the  persi-arabic  and  rotnan  rharactors.  By  Major  K. 
Mockler.  Henry  S.  King  &  Co.,  London  1877.  pp.  XIII.  126.  8.  min.  5  s. 
Früher  sind  erschienen:  A  doscription  of  the  Mekranee-Beloocheo  dialect,  by 
E.Petrce.  JBBAS.  vol.  XI.  nr.  XXXI.  1875  p.  1  —  98,  und  Biluchi  Hand-Book. 
By  C.  E.  (tladatone,  B.  C.  S.  Assisted  by  H«tu  Kam,  Mcan  Jiwan,  Munshb. 
Labore  1874.  4.  pp.  79.  (Grammatik,  Vocabular,  kurze  Sätze  und  Gosprächo. 
Bricfo,  in  arab.  Schrift  und  mit  engl.  Uebersetzung.) 

64)  Appendix  B.  A  short  voeahulary  of  the  Baloch  (Hill  Baloch  an<l 
Makräni  Baloch»  and  Brahuiki  (or  KurgalU)  dialects     pp.  238-246. 
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Nördlich  von  Balucistan  beginnt  das  afghanische  Gebiet,  welchem 
ühhujintweit 65)  einige  Seiten  gewidmet  hat  und  zu  dessen  Geo- 
graphie Markkam  K6)  Beitrage  liefert  Bei  der  strategischen  Wichtig- 
keit dieser  Landstrecken,  als  Schutzwehren  der  englischen  Herr- 
schaft in  Indien,  ist  es  natürlich,  dass  denselben  von  den  Engländern 
besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt  wird,  welche  zuletzt  auch 
der  Geographie  zu  Nutze  kommt.  So  behandelt  Bavert// 67),  der 
tüchtige  Kenner  des  Afghanischen,  die  balucisch-afghanische  £>üd- 
?renze ,  und  Tkorburn'* 6b)  Buch  über  das  im  Norden  gelegene 
Bannu  und  die  englisch -afghanische  Grenze  hat  Gerland  69)  zu  seiner 
Darstellung  jener  Gegenden  als  Ausgangspunkt  und  Leiter  gedient. 
Hier  finden  sich  auch  einige  Sprichwörter  und  Märchen  der  Ein- 
geborenen in  Uebersetzung.  Aehnliehen  Inhalts  sind  die  Aufsätze 
tichlatjirihveü's10),  deren  letztere71)  schon  die  Tagesgeschichte  und 
Politik  berühren.  Auf  diese  beziehen  sich  auch  noch  einige  Artikel 
im  Ausland  78)  und  in  der  Allgemeinen  Zeitung  73). 

Das  einzige  Werk,  welches  die  Sprache  und  Literatur  der 
Afghanen  behandelt,  ist  Flwodeiis 7J)  Uebersetzung  einer  afghanischen 
Chrestomathie. 

65)  Die  Besitzungen  des  Emirs  von  Afghanistan:  Globus  XXXII  N.  3  p.  43 
—47.    K.  4  p.  55-60. 

66)  Afghan  Geograph)-.  By  C.  R.  Marhham.  Proc.  R.  0.  Soc.  1876 
p  241-252. 

67)  Major  //.  Cr.  Raverty.  Quetta  and  tho  Afghans:  Geogr.  Mag.  Nov. 
p.  288—290. 

68)  Bannü,  or  our  Afghan  Frontior.  By  S.  S.  Thorium.  London, 
Trübner  &  Co.  1876.    8.    pp.  XII.  480.    18  s. 

69)  Bannn  und  die  Afghanen.  Von  Prof.  Georg  Gerland  in  Strassburg. 
L  Globus  XXXI  p.  315—318.  II  p.  331—333.  III.  p.  343—347.  IV.  p.  361 
-364.   V.  p.  374-377. 

70)  Indiens  Grenznachbaren  gegen  Afghanistan.  Von  Emil  Schlag intweit. 
ibid.  XXX  pp.  105—107.  123  —  125. 

71)  Die  Lago  an  der  englisch-afghanischen  Grenze  von  E.  S.  AAZ.  Boil. 
X.  284.  10.  Oct.  1876  p.  4331.  Vgl.  Die  Lage  in  Afghanistan  von  E.  S. 
ibid.  1877  N.  275  p.  4121. 

72)  Die  neueste  Geschichto  Afghanistans.    Ausl.  N.  24.   11.  Juni  p.  462  fT. 

73)  Die  Nordwestgrenzo  Indiens  AAZ.  N.  142.  24.  Mai  p.  214Q-51. 
(Kabul,  Ghazni).  —  Afghanistan  und  die  orientalische  Frago.  Von  II.VartiMry. 
ib.  N  132.  12.  Mai  p.  2006. 

74»  Translation  of  tho  Kalid-i- Afghani ,  tho  toxt  book  for  tho  Pakkhto  ex- 
wnination .  with  notes,  historical ,  goographical,  grammatical ,  and  explanatory. 
By  Trevor  ChicheU  PUncden.    Labore  1875.    8.    £  2  2  s. 
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Armenien. 

Von 

C.  Salemann. 

Durch  die  jüngsten  Kriegsereignisse  ist  Armenien  dem  all- 
gemeinen Interesse  näher  gerückt  worden,  wobei  die  geographischen 
und  ethnographischen  Verhältnisse  des  Landes  besondere  Berück- 
sichtigung gefunden  haben.  Die  Folge  davon  ist  eine  starke 
Bereicherung  der  Kartenliteratur  gewesen  !) ,  worunter  die  Kie- 
yw?r£'sche  2)  Karte  den  ersten  Platz  einnimmt.  Eine  Uebersicht  des 
Wissenswürdigsten  über  Armenien  verdanken  wir  der  Feder  des 
der  Wissenschaft  jetzt  leider  entrissenen  Neubegründers  der  arme- 
nischen Studien  in  Deutschland,  //.  Petermann's  5),  während  Itadde*) 
aus  seinem  grösseren  Reisewerke  über  die  von  ihm  und  Sirrtrs 
in  Hoch-Armenien  unternommenen  Forschungen  Einzelnes  schon 
jetzt  veröffentlicht.  Von  der  Reise  des  französischen  Naturforschers 


1)  Karto  dos  Kriogschauplatzes  in  Klein-Asien,  Armenien  und  Kaukasicn 
1 :  1,250,000.  Chromolithogr.  ffr.  fol.  Braunschwoig,  W estermann.  40  Pf.  — 
F.  Handtke.  Karto  des  Russisch -Türkischen  Kriegsschauplatzes  in  Asien.  Lith 
qn.-gr.-feL  Glogau,  Elemming  1877.  IM.  —  Carte  do  la  frontiere  russo-turquo 
dann  l'Asio  Minoure.   1:840,000.  Chroraolith.  imp.-fol.  Wien,  Artaria  &  Co.  2M 

2)  //.  Kiepert.  Special-Karte  des  türkischen  Armeniens,  nach  allon  vor- 
handenen Quellen,  hesondors  don  Aufnahmekarten  dos  russischen  Gebietes  vom 
Kaukasischen  Genoralstabe,  einschliesslich  der  1829  und  1854 — 55  auf  türkischem 
Gebiete  ausgeführten  militärischen  Kocognoscirungen ,  sowie  nach  sämmtlichen 
veröffentlichten  Reiseberichton  und  Wegeskizzen  zusammengestellt.  1  :  500,000. 
Autogr.,  chromolith.  und  color.  2  Blatt,  gr.  fol.  Berlin,  D.  Reimer  1877.  (In 
Umschlag,)    3  M.  —  PM.  1877.    XXIII,  8  p.  306. 

3)  H.  Feteimann,  Armenien  in:  Roal-Encyclopadio  für  protestantische 
Theologie  und  Kircho.  Untor  Mitwirkung  vieler  protestantischen  Theologen  und 
Gelehrten  in  2.  durchgängig  verbesserter  und  vermehrter  Auflage  hgg.  v.  ProfT 
DD.  J.  J.  Herzog  und  G.  L.  Flitt.  Bd.  L  8.  663  ff.   Leipzig,  Hinrichs  1877. 

4)  Das  Thal  des  oberen  Kuphrat.  Von  Dr.  Ratlde.  Izvestga  d.  kaukas 
Abth.  d.  K.  Russ.  Googr.  Ges.  IV.  4  1876  (russisch).  —  Die  Ebene  des 
oberen  Erat.  Von  Dr.  (w\  HtuUie.  PM.  XXIII  1877.  7.  p.  260—267  —  Der 
Rin-göl-dagh,  der  Tausend  Soe'n-Borg,  das  Quollgebirgo  de»  Aras.  Von  Dr.  (r. 
Jlndtir.    (Nebst  Oritfnalkarto,  s.  Tafel  20.)    ebenda  11  p.  411—422. 
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Tkkyphüe  Deyrolle 6)  gibt  der  Globus  6)  ziemlich  ausführliche  und 
illastrirte  Auszüge.  Ihre  Erlebnisse  im  Araratlande  beschreiben  die 
amerikanischen  Missionare  M.  und  A.  West  und  der  Engländer 
Bryce  8),  welcher  auch  im  Mai-Heft  des  „Alpine  Journal*  seine 
im  September  1876  ausgeführte  Besteigung  des  Ararat  erzählt,  bei 
welcher  Gelegenheit  der  Redacteur  D.  W.  Freshfield  Notizen  über 
frühere  Besteigungen  des  Sagenreichen  Berges  zusammenstellt.  Der- 
gleichen sind  auch  von  Chodzko  9)  und  Stuart 10)  beschrieben  worden. 
Auf  die  neuesten  Ereignisse  und  Verhältnisse  beziehen  sich  einige 
Aufsätze  in  Zeitschriften  und  insbesondere  hat  die  gedrückte  Lage 
der  türkischen  Armenier  Anlass  zu  Broschüren  12)  gegeben,  welche, 
theils  an  die  betreffenden  Instanzen  gerichtet,  theils  mehr  für  das 
allgemeine  Publikum  berechnet,  immerhin  als  Zeichen  der  Zeit 
Beachtung  verdienen.  Zur  älteren  Geschichte  nennen  wir  eine 
numismatische  Abhandlung  Blau's13)  und  de  Longp6rier'sli)  Notiz 
aber  den  altarmenischen  Ortsnamen  Bdßvoaa  —  Baybert. 


5)  T.  Deyrolle.  Viaggio  nol  Armem»  e  nel  Lazistan.  Milano  (Trovors) 
1877.  250  pp.  8.  21  Karten.  —  Th.  Deyrolle.  Voyago  dans  le  Lazistan 
et  l'Armenie:  Tour  du  mondo  1876.    I  semestro  p.  369—416. 

6)  In  Türkisch-Annonion :  Globus  1876.  XXIX.  No.  22  p.  340—344; 
So.  23  p.  353—358;  XXX.  No.  21  p.  321—327;  No.  22  p.  337—343;  No.  23 
p.  353 — 358;  No.  24  p.  369—375.  —  Vgl.  auch:  Erzorum,  dio  Hauptstadt  von 
Türkisch-Anncnicn:  Aus  allen  Welttbeilen.  Juni  1877.  p.  276—278  (mit 
Abbildung).  —  Am  Wan-See  in  Türkisch-Armenien :  ebd.  Juli  1877.  No.  10. 
p.  315.  —  D.  Klein.    L'Armenio  et  les  Armeniens:  L'Exploration,  Doc.  2. 

7)  M.  and  A.  West.  Tho  Romanco  of  Missions;  or,  Inside  Viows  of  Life 
and  Labours  in  the  Land  of  Ararat.    New  York  1876.    710  pp.  8. 

8)  James  Bryce.  Transcaucasia  and  Ararat:  being  notes  of  a  vacation 
tour  in  the  autumn  of  1876.  X,  410  pp.  8.  London  Maemillan  1877.  9  s. 
-  rec.  von  Freshfield  in  Ac.  2  Oct.  1877  p.  375;  in  Saturday  Review  17  Nov. 
1*77  p.  616.  Vgl.  Westm.  Rov.  CV.  Jan.  1878  p.  258  (vol.  CIX  No.  CCXV 
=*  N.  8.  vol.  LIÜ.    No.  I). 

9)  1.  S.  Chodzko.  Besteigung  des  Ararat:  Izvestija  d.  kaukas.  Abth.  d. 
K  Russ.  Geogr.  Ges.  IV.  3.  1876.  p.  157—169  (russisch). 

10)  Tho  Ascent  of  Mount  Ararat  in  1856.  By  Major  Robert  Stuart  : 
Procecdings  of  tho  Roy.  Googr.  Socioty.    19.  Jan.  1877.    p.  77—92. 

11)  Freiherr  Schweiger- Lerchenfeld.  Das  neue  Vilajet  Wan:  Oostorr. 
Monatschr.  f.  d.  Orient.  1877.  No.  3.  p.  42—45. —  Dio  Russen  in  Armenion. 
AAZ  No.  20.  20.  Jan.  1877.  p.  277—279.  —  Rocognoscirungeu  in  Armenien. 
AAZ   Beil.  NN.  175—181. 

12»  Bittschrift  der  Einwohner  von  Wan  an  den  armenischen  Patriarchen 
ton  ConsUntinopel:  Globus  1876.  XXX.  No.  23  p.  367—368.  —  Les  Arme- 
oiens  de  Turquie.  Rapport  du  patriarcho  armcnien  de  Constantinoplo  k  la  Sublime 
Porte.  Traduit  de  rarmeuien  par  K.  S.  Achguerd.  Paris,  Loroux  1877. 
71  pp.  8.  1  fr.  50  c.  —  Memoire  sur  la  Situation  aetuello  des  Armeniens 
«t  sur  leur  avonir.  Rcspectuousement  transmis  aux  chancellerios  dos  Grandes 
Pui$»ances  par  Set/i  A.  Apcar.  Constantinopel. 

13)  O.  Blau.  Die  Horron  von  Sopheno  und  doron  Münzen:  Numismat. 
Itxhr  IX,  1. 

14)  AHrien  de  Longpirier.  Note  sur  uno  balle  du  frondo  aiitlqn«  : 
Jonrn.  d.  8av.  Sept.  1877  p.  577  580. 
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Uebar  armenische  Sprache  und  Literatur  im  allgemeinen  handelte 
Hübschmann  1  s) ,  und  zwar  ist  besonders  die  sprachliche  Stellung 
des  Armenischen  letzthin  Gegenstand  vielseitiger  Untersuchungen 
geworden.  Während  Hübschmann  ,6),  im  Anschluss  an  Lagarde's 
Theorie  von  verschiedenen  Schichten  iranischer,  speciell  persischer 
Elemente  im  Armenischen,  den  Grundstock  desselben  für  ein  selbst- 
stilndiges  Glied  der  indoeuropäischen  Sprachenfamilie  zu  halten  ge- 
neigt ist,  verficht  Müller11)  seine  frühere  Ansicht  von  dem  iranischen 
Charakter  der  Sprache.  üchweUjer-Ijerclienfeld*  l*)  hier  einschlagen- 
der Aufsatz  kann  nur  zum  Theil  als  zuverlässig  gelten.  Gramma- 
tisches und  Etymologisches  besprechen  Hübschmann19),  Fiele'10), 
F.  Müller21)  und  Dervisehjan  *2),  letzterer  in  freilich  die  Kritik 
nicht  sehr  befriedigender  Weise.  Seine  und  seiner  Vorgänger  Er- 
klärungen armenischer  Vocabeln  stellt  de  Ixujarde  i3)  in  einer  al- 
phabetischen Liste  zusammen  und  giebt  zum  Schluss  ein  Verzeichniss 
baktrischer  Wörter,  welche  er  zu  verschiedeneu  Zeiten  besprochen 
hat.  Eine  Fülle  von  Stotf  und  dazwischen  gestreute  inhaltreiche 
Notizen  stellen  dieses  Werk,  welches  ursprünglich  den  letzten  Ab- 
schnitt der  oben  erwähnten  „Symmicta*  bilden  sollt«,  seinen  Vor- 
gängern —  auch  in  der  überaus  scharfen  Ueurtheilung  fremder 
Versehen  —  würdig  zur  Seite.  Von  lexicographischen  Arbeiten  ist 
blos  diejenige  von  Jeritzphochian  2i)  zu  erwähnen. 


15)  Hübsch  mann.  Keport  on  Armenian:  Transactions  of  tlio  Philological 
Society  1877—79.    part  I,  p  64—71. 

IG)  Ucbcr  die  Stellung  des  armenischen  im  kreise  der  indogermanischen 
sprachen.    Ztschr.  f.  vgl.  Spracht  XXXIII.  1.  1M75.  pp.  5—40 

17)  Ueher  dio  Stellung  des  Armenischen  im  Kroiso  der  indogermanischen 
Sprachen.  Von  Dr.  Frieär.  Müller.  SWA.  h.-phil.  Cl.  LXXXIV  8.  Nov 
1876.  p.  211—232.  —  Soparat-Abdruck.  Wien  1877  8.  Gerold'*  80ha  in 
C'omm.    50  Pf. 

18)  Froihorr  Scfi weiger- Lere h enfeU l .  Zur  Völkerstollung  der  Armenier. 
Oostorr.  Mouatschr.  f.  d.  Oriout     1877.    No.  12.    p.  189—193. 

19)  //.  Hübschmann.  Armoniaca:  Ztschr  f.  vgl.  Sprachf.  XXJU,  4  1876 
p.  400—407. 

20)  A.  Fick.  Ann.  neghom,  glukh,  thuz,  tsarr:  ütr.  z.  Kunde  d.  iudog. 
Sprr.    I,  172—173 

21)  F.  Müller.    Schwan  und  Taube:  ebonda  I,  163. 

22)  Armeniaea  I.    Das  altarmcnischo  ,P.   Ein  Heitrng  zur  iudo-ourupäischeu 

Lautlohre.  Anhang:  Altarmcnisch-baktrischo  Ktymologion ,  von  P.  Seriiphin 
Dr.  Dervisehjan,  Mitglied  der  Wiener  Mochithariston-  Uougregatiou.  Wien, 
Vorlag  der  Mochitharktcn-Congregation.  1877.  XI,  117  pp.  8.  6  M  rec 
v  II.  Hübschmann  ZDMG   XXX,  774  ff. 

23)  Armenische  Studien  vun  Paul  de  Lagarde.  —   Aus  dorn  zweiund- 
zwanzigstou  bände  der  abhandlungon  der  "koniglichon  gesollschaft  der  wisaon- 
schafteu  zu  Güttingen.    Göttingen,  Diotorich'scho  verlags-huchhandlung.  1877 
216  pp    4.    8  M.    Belbstanzoigo  nebst  Nachträgen:  GGA.   1878     St   3  p. 
65—68. 

24)  G.  EricfoLhean  Harnran  Kousa-Hay  lesou]  =  G.  Iricpuchov  Kussk«»- 
nrmjansky  slovarj.  2  izd.  Tifiis  1*876  «22  pp  8.  4  Kubol  (bei  Frioderici 
24  M  ) 
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Was  die  reiche  Literatur  der  Armenier  betrifft,  so  stehen  uns 
für  diesmal  über  den  Venediger  Verlag  nur  sehr  dürftige  Notizen 
zu  Gebote,  und  müssen  wir  uns  begnügen,  einige  meist  in  Russ- 
land  erschienene  Werke  anzuführen.  Von  der  liturgischen  Li- 
teratur erschienen  eine  Ausgabe  der  armenischen  Kirchengesange 
mit  europäischen  Noten  2-s),  und  eine  Sammlung  von  Hymnen  an 
die  h.  Jungfrau  '-"•).    Andere  Hymnen  bespricht  Nbve  -7). 

Zur  Kritik  der  älteren  armenischen  Historiker  sind  zwei  Auf- 
sätze von  A.  v.  Gutschmid  anzuführen,  der  eine  über  Moses  von 
Ivhorene  Sb),  der  andere  über  Agathangelos  29),  deren  Quellen  und 
Glaubwürdigkeit  er  einer  genauen  Untersuchung  unterzieht.  Die 
dem  ersteren  zugeschriebene  Geographie  hat  an  Patkmwv  3ü)  einen 
neuen  Uebersetzer,  Bearbeiter  und  Herausgeber  gefunden,  und  seine 
Forschungen  haben  zu  dem  Resultate  geführt,  nicht  Moses  von 
Khoren  sei  der  eigentliche  Verfasser,  sondern  höchst  wahrscheinlich 
ein  Schriftsteller  des  VH.  Jahrhunderts,  Anania  Schirakatsi,  dessen 
übrigen  Nachlass31)  Patkanov  bei  dieser  Gelegenheit  besonders 
edirt.  Eine  Zusammenstellung  aller  Nachrichten  der  armenischen 
Historiker  über  die  Marzpanenzeit  hat  Kostanianta  31)  unternommen. 


25)  Les  chauts  liturgiques  <lo  l'^glise  Arinenienuo  traduits  cn  notes  muskulös 
etm>p<-cnnes  par  Pietro  Bianchini  et  public*  par  la  Congrcgation  «los  Peres 
Mekhitharistes.    YciiLso,  impr.  arm.  do  St.  Lazartv    pp.  XIII.  228.    4.    20  fr. 

26)  Lauties  et  Hymni  ad  SS.  Mariao  Virginia  honorem  ex  Armenontm  bro- 
viario  excerpta  (sie?)  Mochitaristieae  congelationis  opera  latinitato  donata. 
Venetiis,  in  S.  Lazari  insula.    123  pp.    4.    9  M. 

27 )  F.  Ntve.  Hymnos  armeniennos  aux  apötres  Saint  Piorro  et  Saint  Paul : 
li< nie  cath.  de  Louvain,  Juin  1877. 

2H)  r.  Guischmid.  Uebor  die  Glaubwürdigkeit  der  Armenischen  Geschichte 
■Iis  Moses  von  Khoren.  Her.  ü.  d.  Vhdlgn.  d.  k.  sächs.  Ges.  d.  W.  ph.-h.  Cl. 
1876.    p.  1—43.  —  Sep.-Abdr.    Leipzig  1876.    43  pp.  8. 

29)  Agathangelos.  Von  Alfred  v.  Gutschmid.  ZDMG.  XXXI'  1877. 
P  1-60.  Sep.-Abdr.  Leipzig  1877.  60  pp.  8.  —  rec.  v.  II.  U  [übschinann] 
LC  1878.    No.  31  Sp.  1003. 

30)  Armjanskaja  geografija  VII  voka  po  J.  Ch.  (pripisyvavsajiuya  Moisoju 
CWenskomu)  —  Tokst  i  perevod  s  prisovokupleniem  kart  i  objasniteljuich 
primecanij  izdal  K.  P.  Patkanov.  Sanktpeterburg  1877.  XXVIII.  84.  26  pp. 
*  Vgl.  das  Kesumo:  Bulletin  du  Congres  international  des  orientalistes.  — 
**>ion  de  1876  ä  St.  Potersbourg.    ibid.  1876.    8.    p.  90—92 

31)  Ananiayi  Sirakounvoy  mnacord*  banic  i  Hayrapctoutfean  T.  T  Georgay 
•ib*f»r  Ka^ouyikosi  amenayn  Hayoc  'i  loyi  ftg  X.  P.  —  S.  Peterbourg  1877. 
Hl  75  pp.  8. 

32)  (1)  lliuseua£  banic  nahni  patmagrnc  Hayoc  —  Patmou'  iun  zamanakac 
ourzpanou^ean  i  Hays.    Masn  aragin.    Wehmilirsapouh  —  Wahau  Mamikoncan 

-  Sarahiuseal  i   K.  Kostancanc  Girjf  aragin.    VN'icnna   1877.    pp.  203  (2). 

-  \t\  Hiusoua^  Hayoc  hin  patmagrneri  hösjeric  —  Hayoc  marzpannori  za- 
■anakouac  patmoudiunc  Aragin  masn  Wchmihrsapouh  —  Wahan  Mamikoncan 

-  (»rabaric  tfargmanoy  K.  Kostaneanc  Gir*  erkrord.  ib.  eod.  pp.  221  (2)  — 
i)  Hiosoua^  —  Hayoc  marzpannori  patmou  eau  aragin  ina&ni  hamar  yaragaban, 
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Salemann,  Armenien. 


Der  bisher  erschienene  erste  Theil  enthält  in  drei  Bttndcheu  die 
Auszüge,  ihre  neuarmenische  Uebersetzung  und  Beilagen.  Von 
besonderer  Wichtigkeit  für  die  Geschichte  des  Mittelalters  ist  die 
Ausgabe  der  Assises  d'Antioche  33).  Eine  Geschichte  der  Katholi- 
kose  von  Etschmiadzin  hat  MseriaiUs  Maer  u)  geschrieben.  Wegen 
einer  von  einem  Augenzeugen  verfassten  Beschreibung  von  Birma 
(Birmanistan)  seien  noch  die  Etschmiadziner  Kalender 35)  für  1876 
und  1877  erwähnt. 

Ein  Lehrbuch  über  die  Notenschrift  der  Armenier  hat  Jcrzin- 
kiarUa  36)  verfasst. 

Aus  der  schönen  Literatur,  meist  in  neuarmeniseher  Sprache, 
seien  zwei  Liederbücher s7)  und  epische  und  dramatische  Schriften 
von  Patkunüm  3tJ)  und  Sunduküm 3W)  angeführt. 

Zum  Schluss  mögen  hier  einige  Notizen  über  die  periodische 
Literatur  der  Armenier  folgen,  welche  wir  dem  Herrn  Cand. 
K.  Kostaniante  verdanken.  Einen  hervorragenden  Platz  nimmt 
die  Monatsschrift  Ararat 40)  ein,  welche  unter  der  Leitung  der  Kloster- 


£anö5ou£Hunx,  zamanakagroudiun  ov  patmakan  hatoua£nor  —  K.  K<  tancanc 
Girx  errord  ib.  ood.  pp.  XXII.  (1)  240  (1)    kl.  8. 

33)  Assissos  d'Antiocbc  repruduites  on  francais  ot  publikes  au  sixiemo  cen- 
tenairo  do  la  mort  do  Sempad  le  Connctablo,  lour  ancien  tradueteur  armenieu. 
Dediees  &  l'Academio  des  inscriptions  et  belles-lottres  de  France  par  la  Societe 
Mokhitbariste  do  Saint-Lazaro.  Veuiso  1876.  pp.  XXIII.  93.  4.  12  fr.  — 
rec.  von  E.  Millor  in  Journ.  d.  8av.  Juü  1877  p.  407—409. 

34)  Msereanc  Mser,  Magbtros :  Patmou#iun  Katfouyikosac  Egmia£ni  i 
Simeone  minc  c  Yowhannes  VIII.  amj;  tearn  17G3 — 1831.  Moskoua  tpagroudiun 
Zarmayray  Msoroanc  1876.    306  pp.    2  Rubel. 

35)  Uracoyc  1876  ami.  und  1877  ami.    h  20  Kop. 

36)  ErzinJceanC,  Eznik  jahanay :  Dasagir*  Haykakan  (,'ayuagroüc.  Tphis 
1877.    50  Kop. 

37)  0rcnik,  orgaran  1876.  Erovan.  15  Kop  (Vöglein,  oin  Liedorbuch). 
—  Sohak  Hayastani.  Bagou  1877.  2  Bde.  1  Rubel.  (Dio  Nachtigall  vou 
Armenien.  Baku). 

38)  G.  Patkanean  Ergagir.  Rostow.  1876.  (Epische  Diebtungen). —  oiusd. 
Sandouht.  oyborgoutfiun.    K.  Pölis  1876  (Tragoodio.    Koustan tinopol.) 

39)  G.  Soundoukean.   PcpÖ.  Katakergoufriun.    Tpfab  1876.  (Lustspiel.) 

40)  Ararat  amsagir  krönakan,  patmakan,  banasirakan,  baroyakan  ev  az- 
gayin :  erschoint  in  Wayarsapat,  gedruckt  in  Egmia£in,  zu  5  Bogen  odor  40  pp. 
4.  monatlich.  Jährlicher  Preis  4  Rubel  oder  20  Francs.  Aus  dem  Inhalt  dor 
letzton  Jahro  seien  angeführt:  Geschichte  der  Verfolgor,  der  Abtrünnigen,  dor 
Soktirer  u.  dgl.  der  armen.  Kirche.  Vom  Erzbbchof  AM.  1876  II  ff.  —  lieber 
dio  geographische  Lage  der  alten  Städte  Armavir  in  Araga£otn  und  Arsakavau 
in  Arsarouni*,  von  demselben.  1876  II.  III.  und  V.  ff.  —  Einiges  über  Foth 
'Ali  Sah,  von  Gal.  Sirmazanean.  1876  IV.  ff.  —  Verzeichnis»  dor  vom  Katbo- 
likos  Simeon  (im  XVII.  Jahrh.)  ordinirtou  Geistlichen.  Vom  Bischof  Mkrtic 
nach  einer  gleichzeitigen  Urkunde.  1876.  V.  —  Die  Russen  und  Porsor  bei 
Schuscha.  Von  Hacatur  Agvaneci  verf.  i.  J.  1828:  1876  V.  —  Beschreibung 
dos  Leichenbegängnisses  des  Katholikos  Nersos  V.  im  Marz  1857.    Von  Daniel 
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geistlichkeit  von  Etschmiadzin  erscheint;  sie  bietet  Dank  ihrem 
umfassenden  Programme  Kirchenhistorisches,  Geschichtliches  (meist 
nach  Urkunden  der  Klosterbibliothek),  Literarisch-Pädagogisches, 
Didaktisches,  und  auf  Leben  und  Cultur  der  Armenier  Bezüg- 
liches, nicht  nur  derjenigen,  welche  in  Russland  wohnen,  son- 
dern auch  der  türkischen,  ägyptischen,  persischen,  indischen  u.  s.  w. 
Gleichfalls  wohlverdientes  Ansehen  hat  sich  in  kurzer  Zeit  die 
von  Dr.  Abgar  Yowkannesean  in  Tiflis  redigirte  Vierteljahrsschrift 
,Phordzfc  4 1)  erworben.  Ausser  selbständigen  belletristischen  Ar- 
beiten finden  sich  in  ihr  auch  Uebersetzungen  (z.  B.  aus  Lessing's 
und  Schillers  Dramen),  Bearbeitungen  historischer  Urkunden,  und 
Rezensionen  in  Russland  und  in  der  Türkei  neuerschienener  Werke 
in  armenischer  Sprache.  Den  Schluss  jeder  Nummer  bildet  eine 
politische  Rück-  und  Rundschau.  Meist  aus  den  reichen  Schützen 
der  von  seinem  Vater  verfassten  und  hinterlassenen  Handschriften 
schöpft  der  Herausgeber  des  „Pharos* 42),  während  von  mehr  localem 
Interesse  sind  „Die  Biene  von  Armenien14  43),  ein  seit  1857  in 
Tiilis  erscheinendes  Wochenblatt  und  zugleich  die  älteste  armenische 
Zeitschrift  in  Russland,  und  der  von  Dr.  O.  Artzruni  in  Tiflis 
1872  gegründete  und  redigirte  „Arbeiter"  44).  Letzteres  Blatt  er- 
schien anfangs  einmal,  dann  zweimal  wöchentlich,  und  seit  1877 
täglich.  „Die  armenische  Welt"  4!S) ,  eine  pädagogische  und  theo- 
logische Monatsschrift,  von  dem  Archimandriten  Cand.  Choren 
■Stephane  begründet  und  redigirt,  erschien  seit  18G4  zuerst  in  Tiflis, 
dann  in  Schuscha  und  kommt  seit  1876  in  Baku  heraus;  sie  ent- 


Sahnazartan .  1876.  V.  —  Bischof  Nicol  und  der  Uobortritt  der  polnischen 
Armenier  zur  römisch-katholischen  Kirche.  1877.  I.  ff.  —  Beschreibung  einer 
UeUe  unter  don  persischen  Armeniern  i.  J.  1842.    Von  Gal.  Sirmazanean . 

wn.  i  ff. 

41)  <Pnrc,  azgayiu  ev  grakanakau  eramsoay  mateu.  Tophis.  Jgg.  I.  1876. 
IL  1877.  Quartaliter  30-35  Bogen  odor  400—475  Soiton.  Preis  jährlich 
10  Kabel  Die  beidon  ersten  Jahrgänge  enthalten  unter  anderem:  Biographie 
des  Erzbischofs  Karapet  (welcher  bei  dor  Emigration  dor  türkischen  Armenier 
im  Erzerum  und  Umgegond  ins  russische  Gebiet  1828  u.  folg.  Jahre  thätig 
gewesen  und  1856  in  Achaltsikh  gestorben  ist):  1876  1.1877.  III.  —  Auf- 
zeichnungen zur  Geschichte  dos  armenischon  Thoators,  von  Oniikean:  1876  1.11. 
1»77  III.  IV.  —  üeber  den  Handel  der  Europäer  in  Kilikion,  von  S.  Palasa- 
wan:  1876  I.  —  Ucber  die  Vorrechte  der  Armenier  in  der  Türkei  und  die 
armenische  Constitution  von  A.  Ericeanc:  1876  I.  II.  1877/78  III.  IV.  — 
Beitrage  zur  Geschichte  des  Katholikos  Norsos  V.:  Dio  Jugendzeit.  Von  dem- 
«Iben.    1877  IV.  1878  I.    Enthält  viele  unbekannte  Nachrichten. 

42)  <J>aros,  hmbagir  banasirakan  gitcleac,  hratarakeal  i  Zartnayray  Msc- 
reanc.   V.  1876."  50  Kop. 

43)  Moyou  Uayastani.  jayatakan,  azgayin,  banaairakan  lragir.  Tyhis 
1876.  77.    Jährlich  7  Rubel. 

44)  Msak.  1>his  1876.  1877.    Jährlich  7  Rubel. 

45)  Haykakan  asharh  mankawarzakan  ev  krönakan  oragir.  Bagou  Hay- 
fce*n  raardasirakan  «nkeroutfoan  tparau.    3  Rbl.  jährlich. 
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hillt  nieist  vom  Herausgeber  verfusste  pädagogische  Artikel  und 
Predigten,  und  dient  zugleich  als  Organ  der  Bakuschen  Humanitäts- 
gesellschaft,  deren  Angelegenheiten,  sowie  die  der  Gemeinde,  eint« 
besondere  Abtheilung  der  Zeitschrift  füllen.  Speciell  für  Eltern 
und  Lehrer  berechnete  Aufsätze  über  Erziehungssachen  und  da- 
neben auch  Lesestücke  für  die  Jugend  enthielt  die  i.  J.  IS77 
eingegangene  Monatsschrift  „Die  Schule"  4 %  welche  seit  1873  von 
dem  Archimandriten  Cand.  jur.  WaJum  lUustaineun  geleitet  wurde. 

Der  Vollständigkeit  halber  nennen  wir  endlich  noch  Oiy/y/t/- 
Icttis  kurze  historische  Notiz  über  die  Insel  San  Lazzaro47). 


46)  Dproe,  mankawarzakan  amsagir.  Wayarsapat  I  wans  S  Oayanei  «im 
Klostor  d.  Ii.  (iayanA). 

47)  (!.  Cappel fatU.  Storia  «Uli'  isola  <li  S.  Lazzaro  o  drlla  conKifjraziott« 
dei  monaei  Arincni  unita  alla  storia  delle  m  austrat  uro  Voneto.  Vom-zia  »Stah. 
tipo-ütogr.  di  M.  Fontaiia)  1S77.  21»  pp.  8.  [Dazu  die  8t.  d.  m.  V.  151  pp 
H.  —  Zusammen  3  1.) 
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Kaukasusländer. 

Von 

A.  Socln. 

Für  das  gesummte  Kaukasusgebiet  bat  Mitinsurof1)  in  russischer 
und  französischer  Sprache  eine  grossartig  angelegte  Bibliographie 
zusammengestellt.  Zahlreiche  Forschungen  über  jene  Gebiete  sind 
in  den  Nachrichten  der  kaukasischen  Abtheilung  der  kaiserlich 
rassischen  geographischen  Gesellschaft  *)  und  denen  der  Gesellschaft 
der  Freunde  kaukasischer  Archäologie  3)  niedergelegt.  Letztere  hat 
auch  ein  illustrirtes  Verzeichniss  von  Alterthümern  ihres  Museums4) 
veröffentlicht.  Ethnographische,  linguistische,  archäologische  und 
geographische  Mittheilungen  enthält  ferner  das  auf  Befehl  S.  K.  H. 
des  Obercommandirenden  der  Kaukasusarmee  herausgegebene  kau- 
kasische Archiv  '').  Ueber  vorhistorische  Archäologie  des  Kaukasus 
hat  llakradzc ü)  geschrieben.    Die  geologischen  Vorhältnisse  Kau- 

1)  Bibliographia  caucasica  ot  transcaucasica.  Essai  d'uno  bibliographio 
»ystcmatique  relative  au  Caucaso ,  la  Transcaucasio  ot  aux  populations  do  ces 
contrees.  par  M.  Mionaarof.  Torno  [.  Soct.  I  et  II.  St.-Petorsbourg  1874  —  76. 
Uipxig  (Brockhaus  Comm  ).  XLII,  804  pp.  8.  10  Ru.  —  Roc.  in  LC.  1877. 
Xo  2.    Sp.  56. 

2)  Izvostija  der  kaukasischem  Abthoilung  der  kais.  russischen  geographischen 
fn-Mllschaft.    (Russisch).    1877.    (Inhaltsangabe  gelogontlich  in  PM.). 

3)  Izvestija  obseestva  ljubitelej  kavkazskoj  archeologii.  Vyp.  I.  Titlis 
IW7.  3U,  II  pp.  8.  (Nachrichten  d.  Gesellschaft  d.  Freunde  kaukas.  Archäo- 
logie.  Lfrg.  1.) 

4)  Objets  d'Antiquitc  du  Musee  do  la  Socicte  des  Amateurs  d'Ariheologic 
ia  Caucase.    Texte  russo  et  francais.     Accompagnc  do  12  planchcs.  Dessineis 
ftprfci  naturo  et   sur   pierro  par  B.  Wyroubotf.    Tiffls  (Bärenstamm»  1877 
Liv.  I.    33  pp.    4  M. 

5)  Kavkazakij  Sbornik.  (Kaukas.  Archiv).  Hgg.  auf  Befehl  S.  K.  11.  «1 
O^rcommandirendcn  d.  KaukuMisarmcc.  T.  II.  Titlis  1877.  458  pp.  8 
i  Ru. 

6)  D.  Z.  liahradze.  O  doistorieeskoj  archoologii  voobsco  i  kavkazskoj  v 
*obcnnosti.  Iz  gazety  Kavkaz  1877.  TiHis  1S77.  81  pp.  12.  (Ü.  d.  vor- 
her. Archäologio  im  allgom.  u.  d.  kaukasische  insbesondere  A.  d  Ztg 
Jüvlux*";. 
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kasiens  haben  Ahwh T)  und  Ocrnjavski6)  untersucht.  Ein  rus- 
sischer Militär 9)  berichtet  über  sein  Zusammenleben  mit  Schamil, 
Gralewsfci schildert  die  Erinnerungen  seiner  langen  Gefangen- 
schaft im  Kaukasus.  Karten  der  Kaukasusländer  verdanken  wir 
Kiej>ert11)  und  dem  geographischen  Institut  in  Weimar  1 2).  Reise- 
beschreibungen, welche  uns  nicht  blos.  wie  Jaworski13),  den  Kaukasus, 
sondern  auch  angrenzende  Gebiete  schildern,  erhielten  wir  durch 
Tetfer Ounynghame15),  Fitz- Roy  Cole16).  Andere  derartige 
Werke  sind  bereits  unter  Neu-Iran  und  Armenien  zur  Sprache  ge- 
kommen. Kürzere  Nachrichten  über  Reisen  geben  einige  Journal- 
artikel 1 7).  Kohn's  1 8)  ethnographischer  Aufsatz  bringt  nichts  Neues. 
Specielleres  erfahren  wir  noch  über  Naryschkin's  19)  archäologische 


7)  H.  Abich.  Mitthoilungen  aus  dorn  Kaukasus:  Verh.  der  Wionor  Oool. 
Roichs-Anstalt  1877.  2. 

8)  Vladim.  Ivan.  Cemjavski.  Iz  izsledovanij  v  jugosapadnom  Zakavkazii : 
Izv.  L  R.  Ooogr.  ObS.    XIII.  1877.    No.  5,  p.  330—349. 

9)  Samilj  i  somja  ego  v  Kalugo.  Zapi.sk  i  vojonnagn  pri  nich  pristava  s 
1862  po  1865  (Schamil  u.  s.  Familie  in  Kaluga.  Aufzeichnungen  de»  ihnen 
attachiorton  Militärs  von  1862-65):  Kusskaja  starina  1877.  Oct. 

10)  M.  Graleioski.  Kaukaz.  Wspomnienia  z  dwunastoletniej  niowoli. 
Zoszyt  1.  Lwöw  1877.  8.  (Der  Kaukasus.  Erinnorungon  an  oiue  zwölfjährige 
Gefangenschaft).    Preis  pro  Heft  1  —  5  7  M. 

11)  //  Kiepert.  Kart,  dor  Kaukasusländer  und  der  angrenzenden  tür- 
kischen Provinzen  otc.  4  Bl.  Mst.  1 :  1,500,000.  Berlin  (D.  Reimer).  6  M 
Karto  v.  Goorgion ,  Armonion  u.  Kurdistan.  2  Bl.  1:1,500,000.  Berlin  (D 
Reimor). 

12)  Spccialkarte  vom  europäischen  Russland,  der  Statthalterschaft  Kaukasus 
u.  don  angrenzenden  Theilon  der  ouropfiischon  u.  asiatischou  Türkei  otc,  auf 
Grund  dor  im  kriegstopograph.  Dep«)t  bearb  u.  v.  der  kaisorl.  russ.  goograph. 
Gesellschaft  in  St.  Potersburg  hrsg.  Karte.  1  : 3,000,000.  Hübenschichten  v. 
Prof.  Dr.  O.  Delitzsch,  Seewege  von  Dir.  W.  r.  Freeden.  Red.:  Arne!  4  Blatt. 
Kupferst.  m.  Farbendr.  u  Colorit.  Imp.-Fol.  Weimar  (Geograph.  Institut). 
12  M. 

13)  H.  Jaieortki.  Wspomnionia  Kaukazu.  Poznan  1877.  8.  Erinne- 
rungen aus  dem  Kaukasus.    3  Theile.   6  M. 

14)  Tho  Crimoa  and  Transcaucasia  ;  being  tho  Narratlvo  of  a  Journoy  in  tho 
Kouban,  in  Gouria,  Georgia,  Armonia,  Ossoty,  Imoritia,  Swannety,  and  Mingrolia, 
and  in  tho  Tauric  Rango.  With  2  Maps  and  Illustr.  By  Commander  J  Buchau 
Telfer,  R.N.,  F.R.O.S.  London  (King)  1876.  2  vol.  610  pp.  8.  36  s.  — 
Roc.  in  Edinburgh  Review  Jan.  1877  vol.  CXJ/V.    p.  44. 

15)  Travels  in  the  eastem  Caucasus,  on  tho  Caspian  and  Black  Seas,  Daghestan 
and  Frontier  of  Persia  and  Turkey  by  &  A.  Ounynghavie.  —  Genannt  in 
Saturday  Roviow  10.  Febr.  1877. 

16)  Transcaucasia  by  H  R.  Fitz  Roy  Colt.  1877. 

17)  Briefo  aus  d.  Kaukasus:  IU.  Ztg.  1R77.  LXIX  Nr.  1776  1800.  — 
Reisen  im  Kaukasusgebiot :  Ausland  1877.  No.  24.  27.  —  Travels  in  the  Cau- 
casus: Edinburgh  Review  Jan.  1877. 

18)  Kaukasion  und  seine  Bowohner  Von  Albin  Kahn:  Grenzboton. 
36.  Jahrg.  II.  Sem     II.  Bd.    p.  385—394. 

19)  Otcot  P  Naryikinych  soverJennych  putosestvii  na  Kavkazo  (Sva- 
uottfu)  s  archoologijeskoju  ceUju ,  v  1867.    Mit  10  Tafeln.    Izv.  p.  326—368. 
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Reise  in  Svanetien;  über  die  Abchasen  brachte  die  Allgemeine 
Zeitung  *ü)  einen  zeitgemässen  Artikel ;  das  Mingrelische  und  einige 
Alterthümer  in  Mingrelien  hat  Cagareli*1)  kurz  behandelt;  eine 
georgische  Inschrift  hat  Bro&set  2f)  zu  chronologischen  Erörterungen 
Anlass  gegeben;  einen  russisch  geschriebenen  Aufsatz  BaJcradzes 
über  das  türkische  Grusien  hat  von  SeuUitz  2S)  durch  eine  deutsche 
Uebersetzung  zugänglicher  gemacht  Auf  die  Wichtigkeit  von  Baku, 
besonders  in  Bezug  auf  seine  Petroleumquellen,  haben  Fabritius  24) 
und  Gintl s5)  hingewiesen.  Ueber  kaukasische  Eisenbahnen  schrieb 
von  Call**).  Des  Fürsten  Baratajef  werthvolle  Sammlung  geor- 
gischer Münzen  erwarb  das  Berliner  Münzkabinet  *7). 

Zwei  Abhandlungen  über  das  benachbarte  Südrussland  mögen 
hier  angeschlossen  sein.  Ueber  den  Ursprung  einiger  Ortsnamen 
bandelte  Harkavy  *8) ,  die  archäologischen  Forschungen  auf  der 
Halbinsel  Taman  hat  Hertz*9)  übersichtlich  zusammengestellt 


20)  fta.    Dio  Abchason  und  ihr  Land:  AAZ   1877.    No.  171. 

21)  A.  Cagareli  (Docent  d.  grusin.  Spr.  a.  d.  St.  Petersb.  Univ.).  Iz 
poJtdki  v  Zakavknzskij  kraj  letom  1877  goda:  Journal  dos  Min.  f.  Volksaufkl. 
l'XCIV,  2.  Dec.  1877,  p.  208—231.  (Aus  einer  Reise  nach  Transkaukasion  im 
Nrnmer  1877). 

22»  Sur  uno  inscription  georgionno  de  l'eglbo  patriarcalo  de  Mtzkhetha. 
P*r  M.  Braaset:  Bulletin  de  l'Academio  das  Sciences  do  St.-Petersbourg  XXIII, 
p  499-510. 

23)  Das  türkische  Grusien.  Nach  einem  in  russ.  Spracho  verfasston  Aufsatz 
.1«  Ilm.  D.  BakrutUc  übersetzt  von  iV.  von  Setdlüz:  RR.  1877.  Bd.  X. 
p  325-371. 

24)  Baku  ab  Centraipunkt  dos  Uoberlandweges  nach  Indien  von  W.  Fabri- 
tnu:  RR.  1876.  Bd.  IX.  p.  421—444.  —  Dio  heutige  Stadt  Baku  und  dio 
Xaphtha-Industrio  in  ihrer  ümgegond  von  W.  Fabriüu*:  RR.  1877.    Bd.  X. 

p  33—50. 

25)  Heinr.  E.  Gintl.  Die  Petroleumgebiete  Bakus  u.  Persions:  Oostorr. 
Monatsschr.  f.  d.  Or.  1876,  p.  103. 

26;  (}.  von  Call.  Eisenbahnen  im  Kaukasus:  Oostorr.  Monatsschr.  f.  d. 
Or.  1877,  No.  3. 

27)  J.  Friedländer  und  A.  von  Sollet.  Das  Königlicho  Münzkabinet. 
Zwfito  Auflage.    Borlin  1877,  p.  46. 

28)  Ueber  don  Ursprung  oiniger  geographischer  Ortsnamen  auf  der  Halb- 
insel Tannen.   Vortrag  von  Dr.  A.  Harkavy  :  RR.  1876.    Bd.  IX.  p.  313—323. 

29>  K.  Gere.  Istoricesky  obzor  archoologicoskich  izsledovanij  i  otkrytij  na 
T»man*kom  poluostrove  s  konca  XVIII  veka  po  1859.  Moskau  1876.  118  pp. 
4  Mit  einer  Karto.  12  M.  (K.  Hertz.  Geschichtliche  Uoborsicht  der  archäo- 
l'v'Uch«Mi  ForHchungen  und  Entdeckungen  auf  dor  Halbinsol  Taman  vom  Endo 
des  18  Jahrhundorts  bis  zum  Jahre  1859.) 
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Kl  e  in  a  sie  n. 

Von 

A.  Socio. 

Die  modernen  Zustünde  Kleinasiens  werden  uns  erst  weiter 
unten  beim  türkischen  Reich  des  näheren  beschäftigen;  an  dieser 
Stelle  hüben  wir  es  nur  mit  seinen  Alterthümern  zu  thuh,  in  deren 
Erforschung  classische  und  orientalische  Philologie  zusammen- 
treffen. Für  die  älteste  Zeit  nehmen  Sehliemanris  Ausgrabungen, 
wegen  deren  wir  auf  Stark's  l)  zusammenfassende  Hecension  einfach 
verweisen ,  nach  wie  vor  das  Hauptinteresse  in  Anspruch.  Die 
einen  bedeutsamen  Wendepunkt  im  Geldwesen  bezeichnende  Münz- 
geschichte Lydiens  [,,to  the  administrative  genius  of  Crcesus  must 
be  ascribed  the  earliest  idea  of  a  double  currency  based  upon  the 
relative  values  of  gold  and  silver  'j  hat  an  Ilead  -)  einen  sorg- 
fältigen Bearbeiter  gefunden.  Was  Munt's3)  Abhandlung  Neues 
enthalten  mag,  ist  uns  leider  unbekannt  geblieben.  Ueber  carische 
Münzen  schrieb  Si.r*).  Das  englische  Prachtwerk  von  Wood*) 
führt  uns  Ephesus ,  das  französische  von  liayet  und  Thomas c) 
die  neuen  archäologischen  Entdeckungen  am  Latmischen  Meer- 
busen vor  Augen.     Vorwiegend  für  Archäologie  und  alte  Geo- 


1)  Stark  in  JLZ.  3.  November  1877,  p.  665,  Art.  633. 

2)  Vgl.  oben  p   3,  No.  14 

3)  K.  Muret.    Monnaio*  do  Lydie:  Melangos  de  Numismatiquo,  Jan. — April 

1877.  [Friederici  BIbl  or.  1877,  no.  846]. 

4)  Monnaies  das  Satrapos  do  Cario.  Par  J.  P.  Six:  Numismatie  Chroniclo, 
N.  S.  Vol.  XVII,  p.  81—81».    [Dazn  oine  Tafol  ] 

ö)  J.  T.  Wood.  Discoverios  at  Ephosus;  including  tho  Sito  and  Romains 
of  tho  gi-oat  Templo  of  Diana.  With  numerous  I  Ilastrations  from  original  Drn- 
wing»  and  Photographs.    London  1876.    350  pp.    8.    63  sh. 

6)  Milet  ot  le  golfo  Latmique:  Trallos,  Magnesio  du  Meandre,  Prien©,  Milot, 
Didymes,  H^raclco  du  Latmos.  Fouilles  ot  explorations  archi'ologiques  faites  aus 
frais  do  MM.  los  barons  G.  ot  E.  do  Rothschild  ot  publice»  sous  los  nu. spie  es  du 
Minister©  do  Instruction  publiquo  et  des  beaux-arts  par  Oltvier  liayet  ot  Albert 
Thoma*.  Paris  (J.  Haudry)  1877.  t.  I.  1  livr.  p  1—116.  4.  atlas  in-folio 
pl.  1—2.  6—9,  13,  17,  22,  29.    25  fr.     Roc.  von  Maspero  In  RC.  2.  Kohr 

1878,  p.  73.    Revuo  des  deux  mondes  1   Juni  1878,  p.  718. 
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grtphie  von  Interesse  sind  HirsehfeLls  *)  leider  noch  immer  vor- 
läufige Mittheilungen  aus  dem  südlichen  Kleinasien.  Das  Schlacht- 
feld am  Granicus  hat  uns  Kiepert  8)  veranschaulicht.  Auch 
( 'hristophe's 9)  Abhandlung  über  Ammianus  Marcellinus  streift 
wenigstens  die  östlichen  Grenzgebiete  Kleinasiens.  Die  mit  dem 
gegenwärtigen  Stande  der  keltischen  Forschungen  unvereinbare  An- 
sicht von  der  germanischen  Herkunft  der  kleinasiatischen  Galater 
hat  aufs  neue  Wieseler  lft)  zu  beweisen  versucht.  Die  Völkerver- 
hältnisse des  östlichen  Pontos  behandelte  Hansen  1  *).  Ueber  Cypern 
hegt  jetzt  das  grosse  Prachtwerk  des  Americaners  di  CJesnola  l2) 
vor,  und  wir  brauchen  nicht  ausdrücklich  auf  die  hohe  Wichtig- 
keit seiner  Forschungen  aufmerksam  zu  machen;  denn  es  stellt 
«ich  mehr  und  mehr  heraus,  welche  eigen thümli che  Stellung  diese 
Insel  als  Vermittlerin  des  Ostens  und  des  Westens  eingenommen 
hat.  Die  Erklärung  der  eigentlich  cypriotischen  Inschriften  fallt 
der  classischen  Philologie  zu;  für  den  Orientalisten  bietet  nur 
Ik-ecke's13)  Versuch,  die  cypriotische  Schrift  auf  die  neuassyrischen 
Keilzeichen  zurückzuführen,  ein  näheres  Interesse. 

7)  Zur  Routenkarte  im  südlichen  Kleinasien.  Von  Dr.  Gu*tav  Hirschfcld. 
»Hierzu  eine  Karte,  Taf.  VI  ):  Zoitschr.  d.  Gosollsch.  f.  Erdkunde     XII,  p. 

321—335. 

8)  Das  Schlachtfeld  am  Granicus.  Von  Heinrich  Kiepert.  (Mit  einem 
Kärtchen»:  Olohus  Band  XXXII  No.  17,  1877,  p.  263—264. 

9)  Geographie  d'Ammien  Marcellin.  Asio  occidentalo  ancionne  par  M. 
1  abl*e  Christophe:  Bulletin  de  la  sochHe  de  geographio  de  Lyon.  Tome 
ptemier.    No.  7.    Mai  1877.    p.  577— 606. 

10»  K.  Wiebeler.  Die  deutsche  Nationalität  der  kleinasiatischen  Galator. 
En  Beitrag  zur  Geschichte  der  Oermanen,  Kelten  und  Galater  und  ihrer  Namen. 
Gütersloh  (Bertelsmann)  1877.  VII,  85  pp.  8.  1,60  M.  Kec.  von  Jlortzberg 
in  Studien  und  Kritiken  3.  1878,  p.  525 — 541;  von  B.  Buddonsiog  in  JLZ. 
1877,  Art.  494. 

11)  R.  Hamen.  De  gentihus  in  Ponto  orientali  indo  a  Thonnodonto 
Ouvio  ad  I'hasim  usque  habitantibus.    Kiel  1877.    56  pp.  4. 

12)  t'yprus:  its  ancient  cities,  tombs  and  temples.  A  narrative  of  researchos 
»nd  exeavations  during  ton  years'  residonco  in  that  island.  By  General  di 
Oxnola.  London  (J.  Murray)  1877.  462  pp.  8.  With  Maps  and  Illustra- 
tion*. 60  M.  Kec.  von  V.  P.  Newton  in  Acadomy  19.  Jan.  1878.  p.  58, 
26.  Jan.  1878.  p.  81;  Ath.  5.  Jan.  1878.  p.  24;  Saturday  Review  12.  Januar 
187»*.  p.  52. 

13)  Der  Ursprung  der  kyprischen  Sylbenschrift,  oino  palaographistho  Untor- 
Mchung  von  Dr.  W.  Deeck*.  Mit  vier  Schrifttafeln.  Strasburg  (Trübner) 
1877.    39  pp.    8.    1,80  M.  —  rec.  von  d.  in  LC.  1878,  Sp.  190. 
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Keilinschriften. 

Von 

Friedr.  Deutsch. 

Den  Reigen  der  assyriologischen  Publicationen  eröffnet,  auf 
Umfang  der  Tendenz  und  des  Erfolges  gesehen,  Alfred  von  GtU- 
schmutz  Streitschrift x)  wider  die  Assyriologie  in  Deutschland, 
richtiger:  wider  Schräder.  Sie  kündigte  sich  selbst  an  als  „eine  Kriegs- 
erklärung nicht  gegen  die  Assyriologie"  —  denn  deren  gesunde 
Grundlagen  werden  anerkannt  — ,  sondern  als  „eine  Kriegserklärung 
gegen  die  in  ihr  bisher  herrschende  und  namentlich  in  England 
und  Deutschland  einseitig  verfolgte  unfruchtbare  Richtung,  welche 
mehr  oder  weniger  in  ein  historisches  Dilettiren  ausläuft*,  und 
gruppirt  zu  diesem  Behuf  die  vom  Verf.  schon  früher  gegen  eine 
Reihe  historischer  Aufstellungen  der  Assyriologen  verlautbarten 
Zweifel  zu  einem  neuen  effectvollen  Ganzen.  Ihrem  ersten  und 
hauptsächlichsten  Zweck  nach  ist  sie  eine  von  schneidender  Rüge 
durchzogene  Mahnung  an  die  Assyriologen,  exakter  als  bisher  zu 
arbeiten  und  ernstlicher  Sicheres  und  Unsicheres  zu  scheiden.  In- 
soweit war  sie  auch  vollauf  berechtigt  und  dankenswerth.  Die 
Assyriologen,  meinen  wir,  sollen  sich  , nie  verletzt  fühlen,  wenn 
man  sie  wiederholt  nachdrücklich  daran  erinnert,  dass  die  Zeit 

l)  Neuo  Beiträge  zur  Goschichto  des  alten  Orients     Die  Assyriologie  in 
Deutschland.    Von  Alfred  von  Gutschmid.    Leipzig  (Tonbnor)  1876.  XXVI, 
158  pp.    8.    4M.  —  rec.  von  Th.  Nöldeke  in  LC.  12.  August  187G,  Sp 
1073  ff  ;  von  B.  Stade  in  JLZ  1876,  p.  748  ff.;  von  Wellhausen  in  ThLZ 
14.  October  1876,  Sp.  534  ff;  von  J.  (Jppert  in  OQA.  1.  November  1876,  p 
1377  — 1400;  von  Rohling  in  Literar.  Rundschau  (Aachen),  1876,  Nr.  15;  von 
ßaudissin  in  Jahrbücher  für  deutsche  Theologie,  1877,  Bd.  XXII,  p.  313  ff  ; 
von  Goergens  in  Thool.  Litoraturblatt  1877,  Nr.  7;  von  Grätz  in  Monatsschrift 
für  Geschichte  und  Wissenschaft  des  Judenthums,  hrsg.  von  Frankol,  fortges 
von  Grätz,  Januar  1877  ,  p.  38  ff;  von  Hühl  in  Neuo  Jahrbücher  für  Philo- 
logie und  Pädagogik,  1877,  2.  Heft,  p.  117  ff;  von   C.  A.  VolquariUen  in 
Historischo  Zeitschrift,  hrsg.  von  v.  Sybol,  neuo  Folge,  1.  Bd.,  2.  Iloft,  p.  318 
ff;  von  P.  de  Laganle  in  Philol.  Anzoiger,  Bd.  VII,  p.  532  ff;  in  Gronzbotcn, 
1877,  Nr.  4;  in  Magazin  f.  d.  Lit  dos  Aual.,  1877,  Nr.  22;  von  A.  H.  Sayce 
in  Ac.  19.  August  1876. 
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vorüber  ist,  in  welcher  ihre  Arbeiten  schwer  oder  gar  nicht  con- 
trollirt  werden  konnten  und  wurden;  sie  wissen  ja  selbst  am 
besten,  dass  ihre  Wissenschaft  zwar  auf  unerschütterlich  fester 
Grundlage  ruht,  dass  aber  ihr  Ausbau  kaum  erst  begonnen  hat, 
dass  in  linguistischer,  geographischer,  geschichtlicher  Beziehung 
noch  unendlich  viel  zu  thun  ist  und  dass  die  wenigen  Arbeiter 
auf  keilinschriftlichem  Gebiete  nicht  ausreichen,  um  mit  vereinigten 
Kräften  und  sich  ergänzendem  Ineinandergreifen  schneller  vorwärts  » 
zu  kommen.  Im  Uebrigen  mag  über  die  Berechtigung  des  Gut- 
sihmid'schen  Angriffs,  was  seine  Zielscheibe  und  seine  Mittel  be- 
tritt, gestritten  werden.  Ist  es  doch  gerade  Schräder,  welcher 
zuerst  die  Assyriologie  von  den  Schranken  einer  unnahbaren 
Geheimwissenschaft  befreit  und  durch  seine  Schriften  zum  ersten 
Mal  wirkliche  Controlle  auch  den  Nichtassyriologen  ermöglicht  hat. 
Wie  viele  aber  oder  besser  wie  wenige  der  Schrader'sehen  Auf- 
stellungen v.  Gutschmid  mit  Recht  anzweifelt  und  bestreitet,  wird 
Schräders  Replik  zeigen,  der  wir  mit  um  so  höheren  Erwartungen 
entgegensehen ,  je  langsamer  sie  gereift  ist  —  Im  Anschluss  an 
diese  Schrift  geschehe  hier  gleich  der  anderen  assyriologischen 
Arbeiten  historischen  Inhalts  Erwähnung.  Valdemar  Schmidts 
Alte  Geschichte  Assyriens  und  Aegyptens 2),  ein  vom  assyriologischen 
Standpunkte  als  ausgezeichnet  anzuerkennendes  Werk,  dessen  erster 
Band  1872  erschien,  ist  in  einem  zweiten  Bande  zur  Fortsetzung 
and  zugleich  zum  Abschluss  gelangt  ;  dieser  zweiter  Band  enthält 
die  Geschichte  Syriens,  Aegyptens  und  des  Volkes  Israel.  —  Zur 
vergleichenden  assyrisch-hebräischen  Chronologie  gab  Julius  Opperi 
in  zwei  Abhandlungen  werthvolle  Beiträge:  die  erste3)  will  dar- 
thun,  dass  abwärts  von  Salomo's  Zeitalter  die  Zeitangaben  der 
Bibel  auf  wissenschaftlich  begründeter  Zeitrechnung  beruhen,  welche 
aus  gleichzeitig  mit  den  Begebenheiten  verfassten  Annalen  herrühren ; 
die  zweite  *)  dagegen,  dass  aufwärts  vom  Exodus  eine  solche  Ein- 
reihung in  die  Zeitfolge  nicht  möglich  sei,  desshalb  nicht,  weil 
dieselben  Reihen  von  Zeitabschnitten  bei  den  Chaldäern,  auf  andere 
Begebenheiten  bezüglich,  nachweislich  gerade  mit  den  nämlichen 
Zahlen  dargestellt  sind.  —  Die  alte  Geographie  Vorderasiens  hat 
durch  zwei  kleine  Aufsätze  Sayces  sehr  beachtenswerthe  Be- 
reicherung erfahren:  während  der  eine5)  die  Lage  des  Heimaths- 


i)  Valdemar  Schmidt.  Assyrien»  og  Aegyptens  gamle  Historie  eller 
iruk-geographi.sk«  Undersögelser  om  d»-i  (iamle  Testamentes  Lande  og  Kolk. 
m  DeL  m*b*nhavn  (Wöldike)  1877     XII,  521-1302  pp.  8. 

|t)  Jhui&fibppert.  °  '  -"»n  et  se*  Mueeaseurs;  Solution  d'un  probleme 
BÖ1  •>)  187  7      102  pp.    8     (Extrait  des  Annales 

t  XII.  1876). 

der  Geneala:  Nachrichten  von  d  Kgl.  Ge- 
niversitiü  zu  Göttingen,  1877   Nr.   10,  p 

Pethor:  Ac.  16   September  1876,  p  101. 
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ortes  Bileam's,  assyr.  Pitru,  hebr.  nrine,  auf  Grund  keilinschrift- 
licher  Angaben  sicher  bestimmt,  weist  der  andere  6)  dem  biblischen 
assyr.  KargamiS,  welches  noch  immer  mit  dem  am  Ein* 
fluss  des  Chabur  in  den  Euphrat  gelegenen  Circesium  irriger 
Weise  identificirt  wird,  seinen  richtigen  geographischen  Platz  an. 

Das  bedeutsame  Werk  "The  Chaldean  Account  of  Genesis* 
des  berühmten,  am  19.  August  187  b*  durch  einen  jähen  Tod  der 
Wissenschaft  allzufrüh  entrissenen  englischen  Assyriologen  George 
Smith  erschien  in  einer  von  Hermann  und  Frie<brich  Delitzsch 
besorgten  deutschen  Ausgabe7),  bereichert  durch  sieben  ziemlich 
umfangreiche  Excurse  von  Friedrieh  Delitzsch,  welche  manche 
neue  Aufschlüsse  über  die  babylonisch-assyrische  Sprache  und 
Mythologie  enthalten.  Der  erste  Excurs  skizzirt  die  Geschichte 
der  Entzifferung  und  Ausgrabung  der  assyrischen  Keilinschriften 
und  berührt  sich  mit  einem  gleichzeitig  geschriebenen  und  aus- 
führlicheren Aufsatz  WeUJiaitsens  8)  über  den  Gang  der  Entzifferung; 
der  dritte  discutirt  die  Streitfrage,  ob  die  nichtsemitische  Be- 
völkerung Babyloniens  „sumerisch"  oder  „akkadisch*  zu  benennen 
sei,  und  entscheidet  sich  zu  Gunsten  Ojyjterfs,  obschon  aus  anderen 
Gründen  als  denen,  welche  dieser  beigebracht  hat  *),  für  den  Namen 
„sumerisch*  als  den  allein  richtigen,  während  Lenormant  in  einem 
Appendix  zu  der  unter  dem  Titel  Chaldean  Magic  and  Sorcery 
erschienenen  englischen  Bearbeitung  seiner  Magie  beide  Bezeichnungs- 
weisen für  gleichberechtigt  erklart.  —  Zum  Verständniss  des  ba- 
bylonisch-assyrischen Pantheons  gab  Lenormant  einen  geistvollen 
Beitrag10),  welcher  freilich  eben  durch  die  Menge  der  auf  engen 
Kaum  zusammengedrängten  und  doch  theil weise  noch  fraglichen 
Lesungen,  Uebersetzungen,  Combinationen  zeigt  ,  wie  ausserordent- 


6)  Ders.  The  geography  of  Northern  Syria  according  to  the  Assyrian  in- 
seriptions:  Ac.  4.  November  1876,  p.  454. 

7)  George  Smith'*  Chaldäische  Genesis  Keiliuschriftlichc  Berichte  Uber 
Schöpfung,  Sündenfall,  SintÜuth,  Thurmbau  und  Nimrod,  nebst  vielen  anderen 
Fragmenten  ältesten  babylonisch-assyrischen  Schriftthum*.  Mit  27  Abbildungen. 
Autorisirtc  l'ebursetzung  von  Hermann  Delitzsch.  Nebst  Erläuterungen  und 
fortgesetzten  Forschungen  von  Dr.  Friedrich  Delitzsch.  Leipzig  i  Hin  rieh*) 
1876.  IX,  321  pp.  8  —  rec.  von  A.  Dillmann  in  GGA.  1  November  1876. 
p.  1401  ff.;  von  Baudissin  in  ThLZ.  11.  November  1876,  Sp.  577  ff  ;  von 
BickeU  in  Zeitschrift  für  katholische  Theologie,  1876,  p.  193—131;  von  ZöckUr 
in  Beweis  des  Glaubens,  12.  Bd.,  October  1876,  p.  525—538;  von  II.  tiudden 
sieg  in  Jahrbücher  für  deutsche  Theologie,  XXII,  1,  1877;  von  A.  H  Sayce. 
in  Ac.  5.  Mai  1877,  p.  393  f. 

8)  Wellhausen.  Ueber  den  bisherigen  Gang  und  den  gegenwärtigen  Stand 
der  Keibchriftentzifferung:  Rheinisches  Museum,  N  F,  XXXI  Bd  1876.  p 
153—176. 

9)  Sumerien  ou  accadion?  par  Jules  Oppert.  Paris  (Lermixi  1876 
8  pp.  8. 

10)  Les  dieux  de  Babylone  et  de  l'Assyrie,  par  Fran<  „is  Lenormant 
Paris  (Maisonnmive)  1877     27  pp     8.    (Kxtrait  de  la  Kevue  de  France) 
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lieh  schwere  Aufgaben  auch  auf  religionsgeschichtlichem  Gebiet  der 
Assyriolögie  noch  vorbehalten  sind. 

An  assyrischen  Keilschrifttexten  wurden  nur  wenige  zum  ersten 
Mal  oder  in  revidirter  Gestalt  herausgegeben.  Die  Assyrischen 
Lesestücke  Friedruh  Delitzsch 's,  welche  dem  Mangel  einer  kleinen, 
nicht  zu  kostspieligen  Sammlung  methodisch  ausgewählter  assyrischer 
Keilschrifttexte  abzuhelfen  bezwecken,  erschienen  in  neuer  Auflage  1 ') 
und  enthalten  neben  einer  wesentlich  umgearbeiteten  Schrifttafel 
vor  allem  die  Syllabare,  jene  für  das  Studium  der  sumerisch  - 
assyrischen  Keilinschriften  grundleglich  wichtigen  Texte,  sowie  die 
Eponymenverzeichnisse  in  durchweg  revidirter  und  neu  classiticirter 
Gestalt  Von  den  Syllabaren  veranstaltete  auch  Lenormant  eine 
neue  Ausgabe12),  ohne  sich  jedoch  durch  vorhergängige  genaue 
Oollation  der  Originale  von  den  vielen  Fehlern,  welche  der  frühereu 
Publication  im  Londoner  Inschriftenwerk  anhaften,  zu  überzeugen 
und  vor  ihnen  zu  wahren.  Das  Fragment  vom  Kampf  zwischen 
Bei  und  dem  Ungeheuer  Tiamat,  die  sechste  Tafel  der  Izdubar- 
legenden  sowie  zwei  zur  babylonischen  Weltschöpfungserzählung 
zugehörige  Textfragmente  übersetzte  und  commentirte  Fox  Talbot15), 
während  eine  andere  kleine  Inschrift,  welche  eine  babylonische 
Thurmbau-Sage  enthalten  soll,  von  Boscawen  leider  ebenso  un- 
tfenügiend  veröffentlicht  als  übersetzt  wurde  ,4).  Von  den  zwei  im 
vierten  Bande  des  Inschriftenwerkes  publicirten  Keilschrifttafeln 
mathematischen  Inhalts,  welche  aus  Serikereh  südöstlich  von  Ba- 
bylon stammen,  machte  Leywits  die  eine,  deren  Vorderseite  ein 
höchst  wichtiges  Verzeichniss  der  babylonischen  Längenmasse  dar- 
bietet, zum  Gegenstand  einer  durch  Klarheit  und  Unbefangenheit 
gleich  ausgezeichneten  Abhandlung15).     Die  populären  englischen 

11)  Assyrische  Lesestücke  nach  den  Originalen  theils  revidirt  theils  «um 
«rsten  Male  herausgegeben  und  durch  eine  Schrifttafel  eingeleitet  von  Dr. 
Friedrich  Delitzsch.  Zweite  neu  bearbeitete  und  um  das  Doppelte  vennehrte 
Auflag*  Leipzig  (lfinrichs)  1878.  VIII,  107  pp  4.  24  M.  —  rec.  von  Eb. 
Schräder  in  JLZ  1878,  p.  629  f ;  von  J.  Oppert  In  (WA.  14  und  18  August 
1878  (Stück  SS  und  34),  p   1026  ff  ;  von  A.  H.  Sayce  In  Ae   11   Marz  1878 


foi«  methodlqueraent  et  precedee  d'une  introduetion  sur  la  nature  de  ces  docu- 
m-nt*  par  Francois  Lenormant.  Paris  < Maisonneuve >  1877.  VII,  236  pp 
g.  —  rec.  von  Friedrich  Delitzsch  in  LC.  18.  August  1877. 

13)  H.  F.  Talbot.    The  fight  between  Bei  and  the  Dragon,  and  the  Hu 
ming  sword  which  turned  overy  way  (fle"n  III,  24);  Ishtar  and  Izdubar,  bein« 
the  slxth  tablet  of  the  Izdubar  series;  Chaldean  aecount  of  the  creatlon:  Trans 
actkms  of  the  Society  of  Biblkal  Archaoology.    Vol.  V  (1877).     p.  1—21;  97 
— 121;  426—440. 

14)  W.  St.  Chod  Bo*cawen.    The  legend  ot  the  tower  of  Habel:  Trans- 
aktion*.   Vol.  V     p.  303—312 

15)  Die  babylonisch-assyrischen  Lfinpenmasse  nnch  der  Tafel  von  Senkereh. 
Vou  R.  Lepsius     (Aus  den  Abhh  d.  Kgl  Akad.  d  Wisseitsch.  zu  IWlin  1877» 
Mft  2  Tafeln     Berlin  (DUinmleri  1877     p.  105    144     4     4  M     Vgl  auch 
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Ufrl^eTsetzungen  1€)  susianischer.  babylonischer  und  assyrischer  In- 
s^hriften .  sowohl  der  schweren,  erst  in  Jahren  wahrhaft  v  erst  Süd- 
lich <-n  .  al»  der  weniger  schweren.  nahm*-n  nach  wie  vor  ihren 
leichten .  über  alle  Hindernisse  keck  hinwegrokigirenden  Fort- 
yang.  —  Die  assyrische  Schrift-.  Form-  und  Satzlehre  behandelte 
Sttyr*  in  seinen  in  London  gehaltenen,  an  anregenden  Einzelbe- 
merkungen reichen  Vorlesungen  1 ') :  specieil  der  assyrischen  Verbal - 
lehre  galt  ein  weiterer  Aufsatz1*)  desselben  Gelehrten,  wahrend 
die  assyrische  Lautlehre  und  zwar  einer  ihrer  verwickeltsten  Ab- 
schnitte, nämlich  die  Lehre  von  den  Zischlauten,  von  Schräder 
zum  Gegenstand  neuer  Untersuchungen  gemacht  wurde"j.  —  Die 
assyrischen  Siugethiernamen  besprach  Hougktom  in  zwei  längeren 
Abhandlungen  *"). 

Der  sumerischen  Lautlehre  widmete  Sayct  einen  kleinen  Auf- 
satz 11 ) .  welcher  durch  eine  Reihe  scharfsinniger  und  neuer  Be- 
obachtungen die  zukünftige  Beantwortung  der  Frage  nach  Zahl 
und  Aussprache  der  sumerischen  Vocale  und  Consonanten  anbahnt. 
Die  Erklärung  von  fünfzehn  Zeilen  des  grossen  dreispaltigen 
Hyllabars  gab  Ijfiwrmant  Anlass  zu  einer  Fülle  gelehrter  Erläuterungen 
sowohl  des  sumerischen  als  des  assyrischen  Wortschatzes  und 
Sprachbaues:  auch  ein  sorgfältig  gearbeitetes  assyrisches  und  su- 
merisches Glossar  ist  dieser  Schrift  beigefügt").  —  Wider  die 
Existenz  einer  sumerischen  Sprache  überhaupt  liess  Halhof  seine 
beiden  früheren  Arbeiten :  Observation  critiques  sur  les  pretendus 
Turaniens  de  la  Babylonie  und  Nouvelles  considerations  sur  le 

Der*    Die  babylonisch-assyrische  Langenmass- Tafel  von  Senkereh:  Aegyptische 
Zeitschrift     April— Juni  1877     p  49-58  —  rec   ron  t\  HulUch  in  LC  8 
December  1877,  8p   1659  ff. 

16  /  Kecords  of  tbe  pa»t:  Oeing  English  translations  of  the  Assyrian  and 
Kgyptian  nvinument»  Published  under  the  sanction  of  the  Society  of  Biblical 
Arehaeology  Vol  VU  IX  London  <Bag»ter>  1876  1877  179  pp  16*» 
pp  8 

17»  Lectores  upon  the  Assyrian  lan^uage.  and  Syllabary;  delivered  to  the 
»taderiU  of  the  archaic  classes.    By  Kev  A.  H.  Sagt*.  M.  A     London  (Basiter) 

1877.    Vm,  157  pp.  8. 

IH)  The  tenses  of  the  Assyrian  verb  By  the  Kev  A.  H.  Sayce.  M.  A  : 
JKAS  January  1877.  p  1—37. 

19>  Eberhard  Schräder.  Die  Aussprache  der  Zischlaute  im  Assyrischen: 
Monatobericht  d  Kgl.  Akad  der  Wissensch  iu  Berlin    Mira  1877.   p.  79-95 

tO)    On  the    Mammalia  of  the  Assyrian   sculptures.     By  Kev.   H  Uttum 
Hougläon,  M   A  Part.  I.  Dumestic  Mammalia    Part.  II    Wild  animals:  Trans- 
actions  of  the  Society  of  Biblical  Arehaeology     Vol    V  <1877>.    p.  33—64 
319-383     Mit  11  Tafeln. 

11 1  Accadian  phonology  By  A.  H.Suyce.  30  pp.  8.  (Separatabdruck  aus 
d»-n  PtONil  llillgl  of  the  Philological  Society  1877  \ 

VI  i  Etüde  sur  quelques  parties  des  sylUbaires  cuneifortne*  Essai  de  philologie 
accadi^nne  et  assyrienne  par  Inn,-  -out  LenorittatU  Paris  iMaisonneuvej  1876. 
XXIV,  329  pp   18  fr  -  rec.  von  Frünirieh  D<litz*th  iu  LC   10  Marz  1Ö77 
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syllabaire  cuneiforme  noch  einmal  abdrucken 23)  und  von  neuem 
ins  Feld  ziehen,  ohne  dadurch  die  Assyriologen  irgendwie  zum 
Rückzüge  aus  ihrer  festen  Position  zu  veranlassen. 

Die  elamitischen  oder  susianischen  Keilinschriften  wurden 
von  Ojfjpert  in  scharfsinniger,  gründlicher  Weise  mit  Hülfe  des 
Medischen  zu  entziffern  begonnen  24). 

Dagegen  bleiben  die  armenischen  Keilinschriften  von  Van  und 
Umgegend  nach  wie  vor  ein  ungelöstes  Rathsei  2S) ;  A.  D.  Mordt- 
mnnn  s6)  fahrt  fort,  die  Texte  von  Van  mit  Hülfe  des  Armenischen 
zu  erklären,  trotz  des  Widerspruchs  aller  competenten  Fachmänner, 
und  ein  Werk  de  Robert's*1),  eines  in  Trapezunt  aufhältlichen 
Arztes,  erklärte  gar  die  Sprache  der  armenischen  Keilinschriften 
rar  Assyrisch  und  zwar  verdorbenes  Assyrisch  —  ein  jeder  Kritik 
spottendes  Machwerk ,  welches  in  der  Liste  der  assyriologischen 
Productionen  überhaupt  nicht  mit  aufgezählt  werden  sollte. 


23)  J.  Halevy.  Reoherches  critiquos  sur  l'origine  de  la  civilisation  bahy- 
lonieime.  Paris  (Imp.  nationale)  1876.  286  pp.  8.  (Extrait  du  Journal 
wiatique,  1874  et  1876).  —  roc.  von  W.  Deecke  in  LC.  S.  Juni  1877. 

24)  Les  inscriptions  en  langue  susienne.  Essai  d'iuterprltation,  par  Jules 
Oppert  Congres  international  des  Orientalistes.  Compte  rendu  de  la  premiere 
*ssion,  a  Paris,  1873.    T.  II.    Paris  1876.    p.  179—216. 

25)  Vgl.  Futkanoff.  Sur  l'ecriture  cuneiforme  armeniaque  et  les  inscriptions 
de  Van:  ibid.    T.  11.    Paris  1876.    p.  425-  432 

26)  Ueber  die  Keilinschriften  von  Armenien.  Von  Dr.  A.  D.  Mordtmann: 
ZDMG  XXXI,  p.  406-438.  —  Vgl.  A.  H.  Snyce,  On  the  euneiform  Inscriptions 
©f  Vm,:  Ztschr.  f.  vgl  Spracht  XXni,  p.  407—409. 

27)  Etüde  philologique  sur  les  inscriptions  cuneiformes  de  l'Armenie  par 
Uuts  tU  Robert.  Paris  (Leroux)  1876.  196  pp.  4.  —  rec.  von  Friedrich 
Delitzsch  in  LC.  25.  Aug.  1877;  vgl.  auch  Ac.  15.  September  1877     p  275 
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Geographie  von  Syrien  und  Palästina. 

Von 
A.  So  ein. 

In  Betreff  der  Geographie  Syriens  und  Palästinas  glaubt  sich 
Referent  an  dieser  Stelle  um  so  mehr  blos  auf  eine  kurze  Ueber- 
sicht  beschränken  zu  dürfen,  als  er  in  der  neuen  Zeitschrift 
des  Deutschen  Palästina- Vereins  Leipzig  1878  Band  I,  einen  aus- 
führlichen Berieht  über  dieses  Gebiet  veröffentlicht  hat.  Was  die 
Bibliographie  betrifft,  so  ist  neulich  ein  wichtiger  Nachtrag  zu 
Tobler's  Buch  in  russischer  Sprache  erschienen  ,).  Der  Verfasser 
dieser  Arbeit,  Staatsrath  Chärowo  in  St.  Petersburg,  hat  auch  den 
Sinai  in  den  Kreis  seiner  Aufgabe  gezogen  und  giebt  kurz  die 
Routiers  russischer  Reisenden  an. 

Was  die  Zustande  von  Palästina  in  früheren  Jahrhunderten 
betrifft  ,  so  sind  ausser  bei  Fehr*)  hauptsächlich  die  Zeiten  des 
Mittelalters  Gegenstand  der  wissenschaftlichen  Untersuchung  ge- 
worden. Das  breite  Buch  von  Ekkehard  *) ,  welches  die  Kreuz- 
züge von  1097  und  1101,  sowie  die  Schicksale  der  ersten 
Kreuzfahrerstaaten    in  Syrien   behandelt,  ist  neu  herausgegeben 


1)  B. H.  Xhtpobo.  IlajecTRua  h  Chhhh    Mac r  1. 1.  BunycKi  l  -  n  I  ;  liorpa- 

rflHHeCKift  \  K;i:;;m\1l,  pyCCKBXl  KUH  r  I.  H  CTaTCÖ  O  CBJITHXl  Mtciaxb  BOCTOKa. 

npeHMjmecTBeHHo  IIa  iecTHHCKHxi  h  cnnaiic k h x  k.  W.  N.  Chürawo  Palästina 
und  Sinai.  1.  Thcil,  1  Heft.  VI,  151  pp.  8.  St  Petersburg  1876.  Biblio- 
graphischer Wegweiser  für  die  russischen  Bücher  und  Artikel  über  die  heiligen 
Orte  des  Orients,  besonders  in  PalästhiH  und  um  Sinai.  Dem  3.  OrionUlistau- 
Congress  gewidmet  von  IV.  N.  Ch. 

2)  Fchr.  Palaestina  pa  Kristi  Tid.  1:  de  yttre  förhällandeua  och»  rätts- 
väsendet.    Stockholm  1876.    197  pp.  8. 

3)  Ekkehardi  L'raugiensis  ablmtis  Hierosolymita  seu  libollus  de  oppres- 
sione,  liberatione  ac  restauratione  sanetae  Hierosolymitanae  occlesiae.  Nach  dem 
Texte  der  Monument«  Germaniae  historica  mit  Erläuterungen  u.  einem  Anhang 
hrsg  von  H.  Hagenmayer.  Tübingen  1876.  I.  Hälfte.  304  pp.  8.  —  Kec.  von 
F.  Hirsch  in  JLZ.  1877,  No.  xö;  von  Kttqler  in  Svbol's  historischer  Zeitschrift 
München  1877.    Heft  3,  p.  483;  LCB.  3.  Nov.  1877,  Sp.  1493. 
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worden.  Ret/*)  und  Schlwnbertjer h)  haben  uns  die  Besitzungen 
der  Franken  im  Orient  vorgeführt.  Ueber  die  Geldverhaltnisse 
und  Finanzoperationen  der  Kreuzfahrer  hat  Ixiooix  •)  Unter- 
suchungen angestellt.  Protz1)  hat  die  Besitzungen  des  deutschen 
Ordens  im  heiligen  Lande  besprochen.  Die  Chroniken,  welche 
derselbe  eifrige  Forscher  zu  veröffentlichen  begonnen  hat,  sind 
ebenfalls  hier  zu  erwähnen,  da  sie  nicht  blos  über  die  Schick- 
sale des  Fürstenthums  Antiochien  in  den  Jahren  1115 — 1119, 
sondern  namentlich  auch  über  die  für  Palästina  so  unheilvolle 
Katastrophe  von  1187  neues  Licht  verbreiten8).  —  Von  natur- 
jieschichtlichen  Notizen  aus  Palästina  hätten  wir  nur  den  Katalog 
der  Vögel  Palästinas  9)  zu  nennen,  welchen,  häufig  mit  Beifügung  der 
arabischen  Namen,  die  englische  Expeditionsgesellschaft  veröffent- 
licht hat. 

Ueber  Sitten  und  Gebräuche  des  heutigen  Palästina  verglichen 
mit  denen  im  Alterthum  handelt  das  Buch  von  Van-Lennep  ,u), 
ohne  jedoch  viel  Neues  zu  bringen.  Interessant  ist  Conders  1  *) 
Artikel  über  die  heutigen  heiligen  Orte  (ma^äm),  worin  er  die- 
selben classificirt.  Ebenso  ist  Conders  Artikel  über  jüdische  und 
christliche  Ueberlieferungen lt)  nicht  unwichtig:  jedoch  ist  der 
Verfasser  dieser  Aufsätze  augenscheinlich  mehr  auf  seinem  Felde, 
wenn  er  seine  Beobachtungen  über  die  verschiedenen  Arten  von 
Mauerbau  ,s)  mittheilt,  als  wenn  er  historisch-philologische  Fragen 
zu  lösen  versucht.  In  neuester  Zeit  haben  verschiedene  Reisende 
auf  die  eigentümlichen  Zeichen  aufmerksam  gemacht,  mit  welchen 


4)  E.  G.  Hey.  Recherche»  geographiques  et  historiques  sur  la  domination 
«ies  L«t ins  en  Orient.  accompagnees  de  texte»  in^dits  ou  peu  connus  du  12  au 
14  siede     Nogent-le-Kotrou  1877  (?).    72  pp.  8. 

5)  G.  Schlumberger.  Les  Principautes  franques  du  Levant,  d'apres  les 
phu  recentes  decouvert«s  du  la  numismatique.    Paris  1877.    128  pp.  8. 

6)  //.  Lavoix.  Monnaies  a  legendes  arabcs ,  frappecs  en  Syrie  par  les 
Croises.  Paris  1877.  62  pp.  8.  —  Ree.  von  Fagnan  in  Journal  as.  Oct. — 
Dec   1877,  p.  531 

7)  Hans  Prutz.  Die  Besitzungen  des  Deutschen  Ordens  im  Heiligen 
Lande.  Ein  Beitrag  zur  Culturgesch.  der  Franken  in  Syrien.  Mit  1  Ueber- 
Mchtskarte.  Leipzig  (Brockhaus)  1877.  VII,  82  pp.  8.  —  Ree.  von  F.  Hirsch 
in  JUS.  1877,  No.  26,  p.  406;  Ausland  8.  April  1878,  p.  277. 

8)  Quellenbeiträge  zur  Geschichte  der  Kreuzzüge,  hersg.  von  Hans  Prutz. 
Heft  1  Dunzig  (Kafemann)  1876.  XXXI,  108  pp.  8  M  —  Ree.  von  F. 
Hirsch  in  JLZ.  (N.  215)  14.  April  1877,  p.  235. 

9)  List  of  the  Birds  collected  for  the  Palestiue  Exploration  Fund  by  the 
Survey  Party  in  Palcstine:  Statements  1876,  p.  200— 204. 

10)  Bible  Lands:  their  Modern  Customs  and  Manners  Illustrative  ofScripture. 
By  H  J.  Van-Lennep.  London  1876.  —  Ree  v.  Palmer  in  Acadomy  2.  Dec. 
187«.  p.  536. 

11)  The  Moslem  Makams:  Statement»  1877,  p.  89—103,  vgl.  Die  Makam» 
in  Palästina:  Globus  Bd.  XXX11,  p.  251—254 

12»  Christian  and  jewish  tradiöons:  Sutern.  1877,  p.  30—37. 
13)  Notes  on  Masonry:  Statom.  1876,  p.  197. 
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die  Wanderstilniine  Syriens  nicht  Mos  ihre  Kamele  und  anderen 
Thiere  zu  bezeichnen  pflegen ,  sondern  welche  sie  auch  als  In- 
schriften öfters  auf  Steinen  anbringen.  Einige  neue  sachkundige 
Bemerkungen  zu  diesem  Gebrauche  der  Beduinen  hat  Wetzstein  M) 
veröffentlicht.  Hieran  anschliessend  möchte  ich  die  Aufmerksam- 
keit der  Reisenden  auf  die  reiche  Fülle  von  sogenannten  prä- 
historischen Resten,  welche  in  jüngster  Zeit  in  Syrien  gefunden 
worden  sind,  lenken  1S). 

Wir  gehen  zu  dem  Gebiete  der  specielleren  Landesbeschreibung 
über  und  erwähnen  zuerst  Einiges  aus  dem  Gebiete  der  historischen 
Geographie.  Ein  Band  von  Schriften  älterer  Pilger,  welchen  Tobler 
kurz  vor  seinem  Tode  zu  veröffentlichen  unternommen  hatte,  liegt 
nun  vor16).  Ein  sehr  dankenswerthes  Werk  hat  Samern*  durch 
seine  Bearbeitung  von  Muglr-ed-din  n)  geliefert,  da  der  arabische 
Text  dieses  Buches  (gedruckt  in  Büiäfc  i.  J.  1283  d.  Fl.)  nur 
wenigen  Forschern  zugänglich,  die  frühere  Bearbeitung  desselben 
aber  (vgl.  Tobler  Bibl.  S.  61)  unbrauchbar  ist 

Grössere,  mehr  abschliessende  Werke  über  Palästina  werden 
wir  erst  nach  dem  Erscheinen  der  in  Vorbereitung  begriffenen 
englischen  Karte  zu  erwarten  haben.  Inzwischen  hat  de  Saidcy  '*) 
versucht,  nach  dem  Standpunkt  der  heutigen  Kenntnisse  eine  Zu- 
sammenstellung der  alten  Ortsnamen  mit  den  modernen  zu  liefern ; 
auch  das  beliebte  und  allgemein  verbreitete  Buch  der  beiden 
Strauss ,9)  ist  in  zweiter  verbesserter  Auflage  erschienen.  Ver- 
schiedene Abhandlungen  des  verstorbenen  Droht t  unter  welchen 
besonders  statistische  Angaben  und  die  Beiträge  zur  Geographie 


U)  Wetzstein.  Ueber  die  Eigenthumszeichen  nomadischer  Völker:  Glo- 
bus 1877,  B.  XXXII,  No.  16.  p  255—266. 

15)  Ch.  A.  Drughtjf  Prähistorische  Steinworkzeuge  aus  dem  Edomiter- 
gebirge:  Mitthoilungon  der  Wiener  Anthropologischen  Gesellschaft  1876,  VI. 
p.  57. 

16)  Itinera  et  'Icscriptiones  terrae  sanetae  lingua  latina  sacc.  IV — XI  exarata 
sumptibu»  societatis  illustrandi»  orienüs  latiui  monumenti»  edidit  /'  Tobler  I 
Oenevae  (Typis  J.  G  Fiek)  1877.    240  pp.    8  —  Kec.  in  Verhandlungen  d 
Ges.  f.  Erdkunde  zu  Berlin.    B.  1878.    B.  5,  N.  3,  p.  102. 

17»  Histoire  de  Jerusalem  et  d  Hebron  depuis  Abraham  jusqua  la  fin  du 
XV«'  siecle  de  J.  C.  Fragments  de  la  chroiüque  de  Moudjir-ed-Dyu ,  traduits 
»ur  le  texte  arabe  par  H.  Sauvatre.  Paris  1876.  354  pp.  8.  —  Ree.  v.  St. 
Laue  Poole  in  Academy  7.  Oct.  1876,  p.  363. 

18)  Dlctionnaire  topographique  abrege1  de  la  Terre  Sainte  par/''.  de  Saulcy. 
Paris  1877.  324  pp  8.  —  Ree.  von  Ganne/in  in  Revue  critique  1877,  No  15. 
p.  233;  von  turrrr  in  Schürers  ThLZ.  30.  März  1878,  Sp.  159. 

19)  Dr.  Friedrich  Adolph  Stratum  und  Lic.  Otto  Stratum.  Die  Läuder 
und  Statten  der  hoiligen  Schrift  2  verbesserte  Aufl  Mit  einem  Titelbilde  in 
Stahlstich  l<  zeichnet  von  A.  Strähubor,  81  in  den  Text  gedruckten  (Holzschnitt-) 
Illustrationen,  48  Holzschnittbildern,  2  lithogr.  Tafeln,  2  Chromollth.  u.  3  Karten. 
Leipzig  1876—77.    VIII,  432  pp.  4. 
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des  Tih  hervorzuheben  sind,  sind  in  einem  Bande2")  gesammelt 
?on  Besant  herausgegeben  worden. 

Es  mag  mir  als  Mann  des  Fachs  nicht  verargt  werden,  wenn 
ich  den  Reigen  der  Reisewerke  mit  der  Reisehandbuchliteratur  er- 
öffne. Neben  Baedeker  * ')  hat  sich  in  neuester  Zeit  eine  zweite 
mit  Karten  und  Plänen  vermehrte  Auflage  des  sehr  genauen  und 
zuverlässigen  Buches  von  LtSvin  i%)  gestellt^  allerdings  von  streng 
katholischer  Seite. 

Tristram' s  is)  gutes  Buch  liegt  in  dritter  Auflage  vor,  und 
die  anmuthig  geschriebenen  Skizzen  de  Voyii&s  **),  eines  Neffen  des 
berühmten  Archäologen,  sind  vielfach  gerühmt  worden. 

Von  der  allgemeineren  Geographie  wenden  wir  uns  nun  zu 
der  specielleren  Länderbeschreibung  und  beginnen  mit  dem  Süden. 
Obwohl  der  Sinai  geographisch  nicht  zu  Palästina  gehört,  so  folgen 
wir  doch  gern  des  Interesses  wegen  dem  Beispiel  Chitroieo's 
und  erwähnen,  dass  Baedekers  Unterägypten  *25)  ein  Ausflug  nach 
dem  Sinai  beigefügt  ist.  Ferner  haben  wir  unsere  Freude 
darüber  auszusprechen,  dass  Polmers  Buch  über  die  Sinai - 
wüste  *6)  durch  eine  Uebersetzung  deutschen  Lesern  zugänglicher 


20)  The  Literary  Romains  of  Charles  F.  Tyrtchiü  Drake.  Edited,  with 
»  Memoir,  by  Walter  Besaut.  London  1877.  320  pp.  8  (mit  Photogr.).  — 
Ree.  in  Athenaeum  2591,  23  Juni  1877,  p.  795;  Saturday  Review  7.  Juli 
1877,  p  21. 

21)  Palestine  and  Syria.  Handbook  for  Traveller».  Ed.  by  K.  Baedeker. 
With  eightoen  Maps,  forty  threo  plans  etc.  Lpzg.  1876.  XVI,  610  pp.  8.  — 
Ree  von  F.  A.  Eaton  in  Academy  7.  Oct.  187  6,  p.  352;  von  Thorbecke  in 
JLZ  1877,  No.  15,  p.  236. 

22)  Guide  indicateur  des  Sanctuaires  et  lieux  historiques  de  la  Terre  Sainte 
psr  le  frere  Lievin  de  Hamme,  franciscain  residant  k  Jerusalem.  Seeon  de 
edition,  revue.  augment^e  et  aecompagnee  de  cartes  et  de  plans.  Louvain  1876. 
XU,  381 -f  200 -|- 254  pp.  8.  —  Ree.  von  Cl.  Ganneau  in  Revue  critique 
No.  8.  25.  Febr.  1877,  p.  122  (1.  Auflage  Jerusalem  1869). 

23)  //.  B.  Tristram.  The  land  of  Israel:  a  Journal  of  Travel  in  Palestine, 
undertaken  with  special  reference  to  its  Physical  Charakter.  Third  edition 
revUed.  With  Two  Maps,  Four  Full-page  Colourod  Plates,  Eight  Full-page 
Illustration»,  and  numerous  other  Engravings.    London  1876.  8. 

24)  Syrie,  Palestine,  Mont  Athos,  voyage  aux  pays  du  passe,  par  le  VI« 
Eugene-Melchior  de  Vogüe'.  Paris  1876.  333  pp.  8.  —  Ree.  in  Revue  cri- 
tique 26  Febr.  1877,  No  8,  p.  123;  von  Palmer  in  Academy  25.  Aug.  1877, 
p  182;  von  Kautzsch  in  Schürers  ThLZ.  1877,  No.  8,  Sp  195;  Revue  bri- 
Unnique  Oct.  1876  (Tome  V  nouv.  serie),  p.  411—422;  Oesterr.  Monateschrift 
für  den  Orient,  15.  Nov.  1876,  p.  176. 

*25)  Aegypten.  Handbuch  für  Reisende  von  Karl  Baedeker  Erster  Theil: 
Unterägypten  bis  zum  Fayüm  und  die  Sinaihalbinscl.  Mit  16  Karten,  29  Plänen, 
*  Ansichten  und  76  Textvignetten.    Leipzig  (K.  B.)  1877.    XVI,  562  pp.  8. 

26)  E.  H  Palmer.  Der  Schauplatz  der  vierzigjährigen  Wüstenwanderung 
Unveb.  Fussreisen  in  der  Sinai-Halbinsel  und  einigen  angrenzenden  Gebieten, 
in  Verbindung  mit  der  Ordnance  Survey  of  Sinai  und  dem  Palestine  Exploration 
Fvod  unternommen.    Mit  Genehmigung  de«  Verfassers  aus  dem  Engl,  übersetzt. 
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geworden  ist.  In  wissenschaftlicher  Hinsicht  ist  freilich  noch  viel 
wichtiger,  dass  das  prachtvolle  Werk  des  verstorbenen  Duc  de 
JAiynes 27)  durch  einen  dritten,  die  geologischen  Untersuchungen 
lAirtet's  enthaltenden  Theil  abgeschlossen  worden  ist;  die  Aus- 
stattung dieses  Buches,  ganz  besonders  was  die  Kupfer  und  geo- 
logischen Tafeln  betrifft,  ist  vorzüglich. 

Zur  Geschichte  von  Jerusalem  wissen  wir  neben  einem  wohl 
aus  einer  europäischen  Sprache  ins  Arabische  übersetzten  historischen 
Abriss  ,8)  nur  eine  anonym  erschienene  Schrift  über  die  Eroberung 
durch  die  Römer  namhaft  zu  machen  29).  Mit  Beiträgen  zur  mo- 
dernen Geschichte  der  heiligen  Stadt  ist  die  feinbeobachtende  Frau 
Finn 80)  wieder  aufgetreten.  Die  Lösung  der  schwebenden  topo- 
graphischen Fragen  wird  von  nur  wenigen  Gelehrten  ernstlich  an- 
gestrebt 

Neumann91)  liefert  Beiträge  zur  Geschichte  der  Juden  in 
Jerusalem;  auch  findet  sich  in  seinem  Buch  manches,  was  für 
Ethnographie  von  Interesse  ist.  Warren' 's  Underground  Jerusalem  sa) 
enthält  für  Leser,  welche  die  Ausgrabungen  des  Exploration  Fund 
verfolgt  haben,  wenig  Neues,  beachtenswert«  sind  jedoch  in  diesem 
Buche  Cap.  XX  bis  XXII  (S.  446  ff.)  über  „Resources  in  Palestine", 
und  „Trades  in  Jerusalem'4.  Sehr  nützlich  erweisen  sich  die  von 
Zimmermann  herausgegebenen  Terrainkarten  Schicks  8S).    Die  Re- 


Mit  5  Karten.  Gotha  1876.  XVI,  460  pp.  8.  —  Ree.  von  KautzscJi  in  Schürers 
ThLZ.  1877,  No.  3,  p.  49—51;  von  Valeton  in  Studien  III ,  3;  Theol  Lite- 
raturblatt  20.  Mai  1877,  Sp.  241. 

27)  Voyage  d'exploration  a  la  mer  morte,  a  Petra  et  sur  la  rive  gauche  du 
.Jourdain  par  M.  le  duc  de  Luynes  Oeuvre  posthume  publice  par  »es  petit*- 
fils  sous  la  direetion  de  M.  le  comte  de  Vogüi.  Tome  3.  Geologie  par  L. 
Lartet.    Pari«  (ohne  Jahreszahl).    VI,  326  pp.    4.    mit  Atlas. 

28)  s^iJSJt  jj-JÜÜI  gJ,U  Beirut  (matba  at  el-maärif.) 

29)  Fall  of  Jerusalem,  and  tbe  Roman  conquest  of  Judaea  London  (Nel- 
son) 1877  (?).   144  pp.  18. 

30)  Mrs.  Finn.  A  third  year  in  Jerusalem:  a  tale  illustrating  customs 
and  üicidents  of  Modern  Jerusalem.    London  (Nisbet)  1877.     340  pp  12 

3  sh.  6  d. 

31)  ß.  Neumann.  Die  heilige  Stadt  u.  deren  Bewohn-  r  in  ihren  natur- 
histor.,  culturgcschichtlichen,  socialen  und  mediciuischen  Verhältnissen  geschildert. 
Hamburg  1877  (Berlin,  Ad  Cohn).  XVI,  512  pp.  8  14  M  —  Ree.  in  Mouats- 
schr.  f.  Gesch.  u.  Wissensch,  d.  Judenthum»,  Dec   1877,  p.  571. 

32)  Charles  Warren.  Underground  Jerusalem.  An  aecount  of  somo  of 
thu  principal  difficultius  encountered  in  its  exploratiou  and  the  results  obtaiued. 
With  a  narrative  of  an  expeditiou  through  the  Jordan  Valley  and  a  vL.it  tp  thu 
Samaritans.  With  Illustrations.  London  1876  XX,  559  pp.  8.  —  Ree  von 
Wilson  in  Academy  24  Febr  1877,  p  153;  Saturday  Review  30.  Juni  1877, 
p  808. 

33»  Carl  Zimmermann.  Karten  u.  Pläne  sur  Topographie  des  alten  Jeru- 
salem Basel  1876.  4  Karten  fol.  40  pp.  8  —  Ree  von  Euüng  in  JLZ. 
30.  Sept  1876,  p.  613;  von  Tobler  in  Beil.  zur  AAZ  14.  Oct  1876,  No  286. 
p  4396  ;  von  Langen,  Thool.  L.  Bl.  No.  19,  8p.  487;  In  Prot  KJrehenieitouig 
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construction  des  Tempels  in  Jerusalem  wird  von  Ijaurent  de  Saint- 
Agnan 34)  nach  den  neuesten  Ausgrabungen  an  die  Hand  ge- 
nommen; ein  besonderes  Buch  über  den  Salomonischen  Tempel 
hat  der  Schwede  Wennenberg sft)  verfasst.  Die  jüdischen  Ueber- 
lieferungen  in  Betreff  des  Herodischen  Tempels  hat  Hildesheimer 
zusammengestellt 36).  Ueber  die-  schwierige  Frage  in  Betreff  der 
Lage  der  Höfe  und  Thore  des  zweiten  Tempels  hat  Grätz  S7)  seine 
Meinung  geäussert.  Ueber  die  Kuppeln  an  der  Moschee  el-AVsä38) 
hat  de  SauUy  zwei  Artikel  veröffentlicht  Ganneau  hat  am 
Minaret  der  Nordwestecke  des  IJaräm  ein 
Kreuzfahrerzeit  entdeckt39).  Derselbe  unermüdliche  Forscher  hat 
auch  untersucht,  ob  auf  der  Stelle  der  Grabeskirche  alte  jüdische 
Gräber  vorhanden  seien,  und  gelangt  zu  einem  bejahenden  Re- 
sultat40). Die  Gräber  Davids  und  der  andern  Könige  von  Juda 
möchte  Birch*1)  am  Ophel  suchen.  Die  Asnerie,  eine  grosse 
Herberge  des  mittelalterlichen  Jerusalem,  hat  nach  den  neuesten 
Untersuchungen  bei  der  sogenannten  Jeremiasgrotte  gelegen42). 


1*7*.  No  41;  in  Academy  27.  Jan.  1877,  p.  75;  von  Socin  in  GOA.  1876, 
No  4«;  Der  Kirchenfreund  1876,  No.  15.  p.  242;  Teologisk  Tidskrift.  Upsala 
1877.  p  213;  Revue  de  theol  ot  de  philo».  JuH  1877. 

34)  Laurent  de  Saint  Aignan.  Le  Templo  de  Jerusalem,  sa  reconstruetion 
par  Zorobabel  et  par  Hcrode,  d'aprcs  le«  decouvertes  recentes  de  la  palestino- 
logie:  Eatmit  du  t.  10  (6«  serie)  des  Annale»  de  Philosophie  chretienne.  Pari» 
1876 

35)  J  W  Wennenberg.  Salomes  tempel  och  Israeliternas  guds^jeust 
framstalda  historiskt  och  meditatift  sasom  symboler  för  den  kristna  kyrkan  och 
kristendomen.  Med  planritningar  (pa  omslagetl.  Med  alutord  af  P.  Wikner. 
Göteborg,  1876.    XVII,  174  pp.    8.    2  Tafeln. 

36»  J.  Hildesheimer  Die  Beschreibung  de»  Herodianiachen  Tempel»  im 
Tractate  Middoth  und  bei  Klavius  Joseph  u  Berlin  (Rabbinerseminar  für  das 
orthodoxe  Judenthum)  1877.  32  pp.  4.  —  Ree.  von  Berliner  im  Magazin  f. 
d-  Wi«  d.  Judenth  1878,  p.  54—56.  Vgl.  auch  Literaturbl.  d.  jüdischen  Presse 
1*77,  No   11  12 

37)  H  Grätt.  Die  Höfe  und  Thore  des  xwoiteu  Tempel»,  eine  arebäo- 
logiMrhe  Untersuchung:  Monatsschrift  Air  Gesch.  u.  Wissensch,  d.  Judcuthum», 
1876.  October  p  385—397;  Nov.  p.  433—444. 

38)  Lettre  a  M  de  Witte  »ur  les  coupoles  de  la  porte  double,  aujourd'hui 
r*ehi  •  ■  sou»  la  mosquee  d'El-Aksa,  au  Haram-ech-chcrif  de  Jerusalem  par  M. 
de  Saulcy:  Gazette  areheologiuue  publiee  par  J.  de  Witte  et  Fr.  Letiormant 
Pari*  1877     Livr.  2.    Livr.  3:  La  seconde  de»  coupoles  »ous  El-Eksa  (pl.  17). 

39 1  Ch.  Clermont- Ganneau:  Monuments  iuedits  des  Croise*.  La  pre*en- 
udou  du  Christ  au  teraple  (dapris  un  chapilesu  proveuant  de  Jerusalem): 
Revue  archeologique,  Mai  1877,  p.  302—326. 

40)  The  holy  Sepulchre:  Statement«  1877,  p.  76—85  (mit  Planen).  Auch 
franz.  u  d.  Titel:  L'authenticite  du  Saint-Sepulcre  et  le  tombeau  de  Joseph 
d'Arimathlc.  par  Ch  Cl.  G.  Paris  1877.  8.  fig  Man  vergleiche  die  Ergän- 
zung dazu  von   Wilson    Statements  1877,  p.  128—134 

41)  W.  F.  Bfrch.  The  sepulcbres  of  David  and  the  king»  of  Judah ; 
Statements  1877,  p.  195—204. 

42)  Conder.    The  Asnerie:  Statements  1877,  p.  143—144. 
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Was  die  Umgebung  von  Jerusalem  betrifft,  so  wird  von  dem 
Fund  eines  merkwürdigen  mittelalterliehen,  mit  Fresken  versehenen 
Steinblocks  bei  Bethanien 4S)  berichtet ;  mittelst  desselben  kann  di*» 
Lage  des  alten  Bethanien  endgültig  festgestellt  werden.  Dass 
selbst  in  der  näheren  Umgebung  Jerusalems  noch  vieles  Interessante 
zu  finden  ist,  beweist  das  Routier  Ganneau's  von  Jerusalem  NNW. 
nach  Bir  el-Ma4In 44).  Derselbe  Forscher  will  in  Der  Ebän  SWW. 
von  Jerusalem  den  Eben  und  Eben  ha-ezer  (1  Sam.  7,  12)  ge- 
funden haben45).  Zu  der  Schrift  Lebreckts  über  Bether  (= 
vetera  (!)  Sipphoris)  beachte  man  besonders  die Recension  Schürer 's4*). 
Einen  sehr  interressanten  Artikel  hat  Ganneau  veröffentlicht,  in 
welchem  er  nachweist,  dass  man  die  Ortslage  des  antiken  Jeshanah 
(II.  Chron.  13,  19)  in  *Ain  Slnija,  etwa  5  km.  nördlich  von  Beitin, 
wiedererkennen  dürfe47).  In  dem  nördlichen  Theile  von  Palästina 
sind  neulich  die  Vermessungen  durch  die  Engländer  vorgenommen 
worden;  wir  haben  daher  über  diese  Gegenden  eine  Anzahl  von 
Berichten  erhalten,  die  manches  Neue  und  Interessante  bieten48). 
Andererseits  enthält  ein  Statement  der  amerikanischen  Schwester- 
gesellschaft Berichte  von  Merrill  über  die  letzten  Expeditionen  nach 
dem  Jordanthal,  Hanum  und  der  Belkä49).  Aus  dem  Hauron  ist 
noch  nachträglich  Wetzstein'*  Abhandlung  über  das  Hiobskloster  in 


43)  Ch.  Clerniont-  Ganneau .  La  pierro  do  Bethphage'  tresquos  et  iu- 
»criptious  des  croises  recomment  deeouvortes  aupres  de  Jerusalem:  RA.  Dm-. 
1877,  p.  366 — 388.  Auch  »oparat  H.  d.  T.:  Monuments  inedits  des  croises  III. 
La  pierre  etc.  Paris  1877  8.  (8  gravures.)  Vgl  auch  Ath.  20.  Oct  1877, 
p.  500.    RA.  Oct.  1877,  p.  279. 

44)  der mont- Ganneau.  De  Jerusalem  k  Bir  cl-Ma  in:  Bulletin  de  la 
soc.  de  geogr.  de  Paris,  Mai  1877,  p.  492  —  515;  auch  separat  u.  d  Titel:  De 
J.  4  B.  el-M.,  fragmeut  dun  journal  dune  excursion  faite  en  juin  1874.  24 
PP  8. 

45)  Ch.  CUrmont- Ganneau.  Deir  Khan,  the  great  Eben  and  Eben 
Ha-Exer:  Ac.  28.  Oct.  1876,  p.  433;  Statements  1877,  p.  154—156 

46)  Dr.  F.  Lebrecht.  Bether,  die  fragliche  Stadt  im  Hadrianisch-jüdischen 
Kriege.  Ein  1700jähriges  Missverständniss.  Beitrag  xur  Geschichte  u.  Geo- 
graphie des  alten  Palästina  mit  historischen  Beilagen  in  hebräischer  Sprache 
(Mag.  f  d  Wissensch,  d.  Judenth.  III.  1).  Borlin  1877  VIII,  55  pp  8.  — 
Ree  von  Schürer  in  Schürers  ThLZ.  1877,  No.  2,  Sp.  35;  von  Valeton  in 
Studien  U,  4;  von  A.  Br.  in  LCB  1877,  No.  34;  Jüd.  Literaturblatt  1877, 
No.  8. 

47)  Clermont- Ganneau.    Notes  sur  la  Palestin r :  April-Mai-Juni  1877,  p. 
490 — 501;  auch  separat  u.  d.  Titel:  La  Campagne  d'Abiyah  contre  Jerobeam  et 
limplacement  de  Yech&nah,  par  M.  Cler mont- Ganneau.    Extrait  du  J.  Asiat 
Paris,  Leroux  1877.    2  fr.    Vgl.  auch  Ath.  22.  Sept.  1877,  p.  375;  Statements 
1877,  p.  206—207. 

48)  Lieutenant  Kitehenert  Report  I:  Statements  1877,  p.  70 — 72  (von 
Haifa).  H.  Tiberias,  III.  Melron:  ebds  p  116—123.  IV  Taijlbe,  V  Nl- 
küra,  VI.  'Aleih:  ebds.  p.  165—178  Vgl  auch  Journal  of  the  Survey,  ebds 
p.  162—164. 

49)  Palestiue  Exploration  Society  Pourth  Statement.  East  of  the  Jordan. 
The  Jordan  Valley.  The  Cities  of  the  Piain.  January  1877  New  York:  Pu- 
blished  by  the  Committee.    120  pp.  8. 
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der  neuen  Auflage  von  Delitzschs  Hiobeommentar  zu  erwähnen  5n), 
ein  Aufsatz,  der  auch  französisch  bearbeitet  worden  ist51). 

In  Mittelsyrien  sind  nur  wenig  neue  Untersuchungen  gemacht 
worden.  Die  lebendigen  Skizzen  aus  dem  Libanon  von  Fraas**) 
sind  gern  gelesen  worden.  Ein  Meisterwerk  ist  der  neueste  Stadt- 
plan von  Beirut 5S).  Eine  Illusion,  die  wir  aus  dem  Schulunterricht 
wohl  alle  noch  mit  uns  herumtragen,  wird  uns  durch  die  Auf- 
tindung von  Bernstein  im  Libanon  zerstört;  denn  die  Phönizier 
waren  ja  doch  sicherlich  klug  genug,  das,  was  sie  massenhaft  vor 
den  Thoren  ihrer  Städte  auflesen  konnten,  nicht  erst  aus  dem 
kimmerischen  Norden  herbeizuholen  54).  Das  Alter  der  Monumente 
von  Baalbek  hat  de  Saulcy55)  nach  numismatischen  Quellen  be- 
stimmt, indem  er  den  grossen  Tempel  dem  Antoninus  Pius,  den 
.lupitertempel  dem  Septimius  Severus  zuweist.  Die  wenig  Neues 
bietende  Beschreibung  einer  Palmyratour  von  Mad.  Taschkoff"66) 
ist  mit  sehr  hübschen  Illustrationen  (nach  Photographien)  aus- 
gestattet. Das  Buch  von  Ijueien  Double 57)  über  die  Fürsten  von 
Palmyra  hingegen  wird  den  Historiker  schwerlich  befriedigen.  Die 
schöne  Ausstattung  des  Bai'ker'scheu  Buches 58)  über  Nordsyrien 
steht  in  keinem  richtigen  Verhältniss  zu  der  geringen  Reichhaltig- 
keit des  Inhalts  desselben. 


50»  Da»  Hiobskloster  im  Haurao  und  das  Land  Uz  mit  einer  Karte  der 
Umgebungen  des  Hiobskloster» ,  von  J.  G.  Wetzstein :  Biblischer  Commentar 
üb#r  dir  poetischen  Bücher  des  alten  Testaments  von  Fr.  Delitzsch,  11.  Band. 
Du  Bach  Hiob,  zweite,  durchaus  umgearbeitete  Auflage.  Leipzig  1876.  8. 
V  651—604. 

51)  Le  pays  d'Uz  et  le  couvent  de  Job.  Notes  redigees  d'apres  un  tra- 
vail  de  M.  J.  Cr.  Wetzstein ,  public  dans  le  commentaire  de  Delitzsch ,  par 
Alexandre  Lombard:  Le  Globe,  organe  de  la  societe  de  Geogr.  de  Genivo. 
Tome  XVI,  Livr.  2,  1877,  Memoire»  p.  61—75. 

52)  Oskar  Fraas.  Drei  Monate  am  Libanon.  2.  Aufl.  Stuttgart  1876. 
IV,  108  pp  8.  2  M.  —  Ree.  von  Kirchhoff  in  JLZ.  13.  Jan.  1877,  p.  23; 
von  Kautzsch  in  Schürers  ThLZ.  1877,  No.  13,  Sp.  349. 

53)  Plan  de  Beyrouth  dedie  a  S.  M.  I.  le  Sultan  Abdul  Hamid  II.  par 
JuUu»  Löytved ,  Vice-Consul  de  Danemark.  1876.  Proportion  1  :  12000. 
Leve  et  deaaine  par  A.  Stuchly  Ing.    Lithographie  par  E.  Holzel  a  Vienne 

54)  XI.  Afuch.  Bernstein  im  Libanon :  Mittheilungen  der  Wiener  anthropo- 
logischen Gesellschaft  1877,  VI,  p.  151  —  153.  Vgl.  O.  Fraas.  Drei  Monat« 
am  Libanon,  p.  94. 

55  >  F.  de  Satdcy.  Note  sur  Tage  des  grands  monuments  d'HcHopolis 
•  Baalbek):  Bevue  archeologique,  April  1877,  p.  268—274. 

56)  Voyage  a  Palmyre  par  Mme  Lydie  Taschkoff  1872:  Le  tour  du  monde, 
1877,  pr  »emestre,  p.  161—176.  Vgl.  Aus  allen  Welttheilen,  Nov.  1877,  p  37, 
Dec   p.  83 

57)  Les  Cesars  de  Palmyre  par  Luden  Double  Paris  1877.  212  pp.  in 
IM  Jesus 

68)  Syria  and  Egypt  under  the  last  five  Sultans  ofTurkey,  beiug  experien- 
ces  during  flfty  years  of  Consul- General  Barker  chiefly  from  his  lotters  and 
Journals  *d  by  his  son  Etlward  ß.  B.  Barker.    2  vols.     London  (S  Tiustay) 
1876     I:  XI,  366  pp     II:  VIII,  338  pp     8  —  Ree  von  GrevilU  J  Chester 
in  Ac.  28  üct  1876,  p.  425;  Saturday  Review  28.  Oct   1876,  p  546 
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Von 

E.  Kautzgeh. 

Eine  Umschau  auf  den  oben  genannten  Gebieten  kann  sich 
der  Vorbemerkung  nicht  entziehen ,  dass  in  denselben  trotz  der 
verhältnissmassig  grossen  Zahl  von  Nummern,  die  zu  verzeichnen 
sind,  auch  im  letzten  Jahre  eine  gewisse  Erschlaffung  Platz  ge- 
griffen hat,  wenigstens  was  grössere,  zusammenfassende  Leistungen 
betrifft.  Soweit  solche  überhaupt  vorliegen,  sind  es  fast  nur  neue 
Auflagen  oder  Reproductionen  hervorragender  älterer  Werke;  was 
sonst  von  Bedeutung  ist,  gehört  der  Detailforschung,  zum  Theil 
der  minutiösesten  Detailforschung  an.  Wir  können  diese  Er- 
scheinung nicht  beklagen.  Speciell  auf  dem  Gebiete  der  alrtest. 
Exegese  liegt  die  Thatsache  vor,  dass  innerhalb  der  letzten  Jahr- 
zehnte eine  Reihe  hervorragender  Commentare  von  den  verschie- 
densten theologischen  Richtungen  geschaffen  wurden.  Diese  als 
Ganzes  erheblich  zu  überbieten,  kann  erst  gelingen,  wenn  die 
Detailforschung  in  vielen  Stücken  neue  Gesichtspunkte  eröffnet 
hat,  und  zu  diesem  Ende  ist  nooh  Vieles  zu  thun.  Nicht  minder 
gilt  dies  von  der  hebr.  Sprachkunde.  Hier  drehen  sich  die  wirk- 
lich weiterführenden  Arbeiten  entweder  um  das  grammatische 
Detail  oder  um  Auseinandersetzungen  mit  dem  System  Olshausen's. 
Das  schwierigste  und  am  längsten  vernachlässigte  Gebiet,  das  der 
hebr.  Syntax,  wird  kaum  noch  durch  Detailuntersuchungen  gestreift, 
geschweige  dass  hier  schon  an  eine  zusammenfassende  Neugestaltung 
zu  denken  wäre.  Stärkeren  Eifer  gewahren  wir  —  entsprechend 
dem  Zuge  der  Zeit  —  auf  dem  Gebiete  der  israelitischen  Ge- 
schichte, speciell  der  Religionsgeschichte.  Freilich  vermögen  wir 
dieser  Regsamkeit  z.  Th.  nur  mit  Kopfschütteln  zuzusehen.  Auf 
der  einen  Seite  eine  wilde,  verwegene  Jagd,  die  allen  wirklichen 
Erkenntnissen  unseres  Jahrhunderts  in  fieberhafter  Hast  vorauseilt, 
auf  der  andern  eine  wohlgemeinte  und  doch  resultatlose  Quälerei 
falschverstandener  Apologetik,  die  wiederum  ein  paar  Jahrhunderte 
hinter  unserer  Zeit  zurückbleibt. 
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Wenden  wir  uns  zunächst  zur  Heb r.  Bibliographie.  Von 
Stritt»  hneiders  Mazkir l)  erschienen  1876  und  77  die  üblichen 
zwölf  Hefte:  mit  1878  ist  diese  Bibliographie  in  ihren  21.  Jahrgang 
eingetreten,  dient  indess  seit  dem  9.  Jahrgang  mehr  als  Anzeige- 
blatt für  Buchhändler,  seltener  als  Organ  für  wissenschaftliche 
Bibliographie.  Eine  Uebersicht  über  die  alttestamentlichen  Studien 
im  Jahre  1876  lieferte  Smith9)  in  einem  englischen  Fachblatt. 
Von  Bibliothekskatalogen  enthält  der  erste  Theil  von  Vol.  VI  des 
Leidener  Katalogs ,  welcher  bereits  im  ersten  Hefte  erwähnt  wurde, 
wenigstens  den  Index  der  hebräischen  Titel.  Der  schon  1875 
erschienene  Katalog  Steinschneider^  zu  den  Münchener  hebr.  Hand- 
schriften sei  hier  nochmals  erwähnt  wegen  einer  trefflichen  Re- 
zension von  //.  Strack  3).  Die  übrigen  Leistungen  zur  Handschriften- 
kunde werden  unter  den  Rabbinica  zur  Sprache  kommen. 

Auf  dem  Gebiete  der  alttest.  Textkritik  ist  ein  Aufsatz  von 
//.  Strack*)  zur  Textkritik  des  Jesaja,  oder  strenggenommen  zur 
kritischen  Masora  des  Jesajatextes,  hervorzuheben;  wirkliche  Text- 
kritik übt  an  demselben  Propheten  ein  Aufsatz  von  Shtder5). 
Eine  Vergleichung  unseres  masoretischen  Textes  mit  dem  Hosea 
und  Joel  des  Codex  Babylonicus  unternahm  Gmsburg6);  Lei/1) 
hat  einen  bedenklichen  Anfang  gemacht,  sein  metrisches  System 
zu  Emendationen  des  Psalmentextes  zu  verwerthen.  Nur  zum 
Theil  gehört  hierher  das  treffliche  Büchlein  von  Berliner*)  über 
die  Masora  zum  Targum  Onkelos;  doch  bietet  dasselbe  auch  für 
die  hebr.  Masora  manche  nützliche  Ausbeute. 


1 )  T3T?3n .  Hebräische  Bibliographie.  Blätter  Tür  neuere  und  ältere 
Literatur  des  Judenth.  Hsg.  von  J.  Benzian.  Berlin  1876  und  77.  ä  Jahr« 
•  IS  Hafte)  8  M 

S)  W.  R.  Smith.  The  study  of  the  Ohl  Test,  in  187 C:  British  and  foreign 
•»vaagel   Review.    Oct.  1877,  p  779—805. 

3)  M.  Steinschneider.  Die-  hebr.  Handschriften  der  konigl.  Hof-  und 
Staatsbibliothek  in  München.  München  1875  9  M.  —  rec.  von  Strack,  Ztschr 
für  luther  Theologie  und  Kirche     1877.  L 

4)  H.  Strack.  Zur  Textkritik  des  Josajas :  Ztachr  für  luth.  Theol.  und 
Kirche     1877  I 

5)  Stutler.   Zur  Textkritik  des  Jesaja:  Jahrbb.  für  protest.  Theol    1877.  4 

6)  The  Babylonian  Codex  of  Hosea  and  Joel,  dated  916  AD.  (now  at 
St.  Petersburg)  compared  with  the  received  Maasoretic  Text*,  also  the  book  of 
J<aiah  By  the  Rev  Christian  D.  Qistshurg.  Plate  (Facslmile)  129—176: 
TraiisactioM  of  the  Soc.  of  Bibl.  Arch.    Lond.'  1876-77.    Vol.  V     Part  I.  II 

7)  J.  Ley.  Emendationen  zu  den  Psalmen  mit  Hülfe  der  Metrik:  Theol. 
Stud   und  Krit.    1877.    3.    S.  501—10. 

8)  Dr  A.  Berliner.  Die  Massorah  zum  Targum  Onkelos,  enth.  Massorah 
magna  und  Mass.  parva.  Nach  Handschriften  und  unter  Benutzung  von  seltenen 
Ausgaben  zum  ersten  Male  edirt  und  commentirt.  Leipz.  (Hinrichs)  1877 
VUJ,  XXIV  und  143  pp.  8.  4M—  rec.  von  W.  B  im  Jüd  Lit  Blatt 
No  7;  von  Th  N.  im  LC  No.  10;  von  Kautzsch  in  Th.  LZ.  No.  6;  von 
Birth  in  ZDMG  30,  p   188  ff  und  JLZ.  No.  48;  Ath  7  Apr. 
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Die  hebr.  Lexicographie  ist,  abgesehen  von  einer  neu- 
griechischen Dissertation  von  Pmtiazides  ■')  über  die  verschiedenen 
Arten  des  Etymologisirens,  durch  neue  Auflagen  der  beiden  am 
meisten  verbreiteten  Wörterbücher  bereichert  worden.  Was  zuerst 
die  dritte  Auflage  des  Fürst'schen  Handwörterbuchs  1M)  anbelangt, 
so  kann  man  nur  bedauern,  dass  ein  so  tüchtiger  und  wohl- 
geschulter  Bearbeiter,  wie  V.  Ryssel,  sich  der  Sisyphusarbeit 
unterziehen  musste,  einen  stereotypirten  Text  so  zu  behandeln, 
dass  er  nach  wie  vor  das  Gepräge  des  Fürst'schen  Geistes  trüge, 
während  sein  eigener  Geist  wesentlich  auf  die  Fortführung  der 
Einleitung  und  auf  berichtigende  Zusätze  am  Schluss  beschrankt 
blieb.  Gerade  die  letzteren  zeigen,  was  der  Herausgeber  hatte 
leisten  können,  wenn  ihm  nicht  die  Hände  gebunden  gewesen 
wären.  Von  der  Neubearbeitung  des  Gesenvus' sehen  Handwörter- 
buchs (8.  Auflage)  von  MiÜdau  und  Volt'k  ll)  ist  im  Berichtjahr 
nur  der  erste  Halbband  (« —  B)  erschienen.  Indem  wir  Weiteres 
auf  den  nächsten  Bericht  verschieben  (der  2.  Halbband  nebst 
Indices  und  Vorwort  erschien  Apr.  1878),  können  wir  doch  schon 
jetzt  unsere  Freude  darüber  aussprechen,  dass  jenes  wichtige  Buch 
in  so  tüchtige  Hände  gelegt  worden  ist.  Wenn  die  Bereicherung 
mit  dialektvergleichenden  und  etymologischen  Notizen  auch  hie 
und  da  den  Rahmen  eines  Handwörterbuchs  überschreitet,  so  kann 
sich  der  Leser  doch  wenigstens  dessen  getrösten,  dass  er  das 
verhältnissmässig  Sicherste  erfahrt,  was  man  zur  Zeit  über  die 
einschlagenden  Fragen  erfahren  kann,  indem  sich  die  Etymologien 
fast  durchaus  innerhalb  der  Lautgesetze  und  der  denkbaren  Apper- 
ceptionen  bewegen,  was  bekanntlich  nicht  allen  Versuchen  auf 
diesem  schlüpfrigen  Gebiete  nachgerühmt  werden  kann.  Im  An- 
schluss  hieran  mag  noch  eines  Sedezauszuges ,2)  aus  Tregeües 
englischer  Uebersetzung  des  Gesenkt*  sehen  Wörterbuchs  gedacht 
werden.    Eine  dritte  grössere  lexikalische  Arbeit,  die  Concordanz 


9)  F.  Tlavr  a£i'9r]  s.  Iha  ro)v  StayoQoiv  t\'8o>v  tov  irvßtoloytlv  i*> 
Tale  orjftirtxals  yXtoooaie  xn*  (Slq  iv  ifj  cßQatxr}.    Leipz.  1877.    36  pp.  8 

10)  Julius  Fürst.  Hebr.  und  chaldäisches  Handwörterbuch  über  das  A.  T 
Mit  einer  Einleitung,  eiue  kurze  Gesch  der  hebr.  Lexicographie  enthaltend, 
einem  deutschen  Index,  sowie  einem  grammat.  und  analyt.  Anhange  3  verbes» 
und  venn.  Auflage,  bearb.  vou  Dr.  Victor  Ryssel.  Leipz.  (Tauchnitz)  1876 
2  Bde  I:  XLVIII  und  806  pp.  II:  667  pp.  8.  —  rec.  von  Stade  in  JLZ 
1876,  No.  52;  von  Kautzsch  im  LC.  No.  15;  von  Baudissin  in  Th.  LZ.,  Na  14; 
von  Diestel  In  Jahrbb.  für  d.  Theol.  XXII,  2.  . 

11)  Wilh.  Gesenius.    Hehr  und  chald.  Handworterbuch  über  das  A  T 

8  Afl  Neu  bearbeitet  von  F.  Mühtau  und  G.  Volck.  Erste  Hälfte  (« —  mDO) 
Leipz.  1877.  512  pp.  gr.  8.  8  M.  —  rec.  von  Sude  in  JLZ.  No.  40;  von 
Delitzsch  in  Ztschr.  für  die  ges.  luther.  Theol.  und  Kirche  1878.  2. 

12)  W.  Gesetüus.  Hebrew  and  Chaldee  Lexicou  to  the  old  Test  scrip- 
tures.  Abridged  from  the  English  translation  by  <S.  F.  TrcgeUe*.  London 
(Balten     16.  —  15  s. 
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der  hebr.  Eigennamen  von  G.  Brecher1*),  befriedigt  leider  in 
keiner  Weise  das  Bedürfniss,  das  längst  nach  einer  solchen  Con- 
cordanz  vorliegt.  Die  schlimme  Ahnung,  die  schon  der  Titel  er- 
weckt, wird  auch  hinter  demselben  nur  zu  sehr  gerechtfertigt 
Eine  sehr  verdienstliche  Leistung,  die  sich  gleichzeitig  auf  das 
sprachliche  wie  das  religionsgeschichtliche  Gebiet  erstreckt,  ist 
dagegen  die  Preisschrift  von  Nestle 14)  über  die  israelitischen 
Eigennamen  nach  ihrer  religionsgeschichtlichen  Bedeutung  (unter 
Zugrundelegung  der  drei  Perioden,  die  sich  durch  das  Vorherrschen 
der  Gottesnamen  £1,  Jahwe  und  Elohim  charakterisiren).  Von 
Detailarbeiten  ist  noch  zu  erwähnen  Grätz's  lb)  Hinweis  auf  ein 
übersehenes  althebräisches  Verbum,  Vuilleumiern  l6)  Aufsatz  über 
den  Gottesnamen  Jahveh-^ebaoth,  ein  solcher  von  Gautier11)  über 
den  Namen  Jahwe,  sowie  Delitzsch' 's  lb)  gegründeter  Protest  gegen 
die  ,neue  Mode  der  Herleitung  des  Gottesnamens  Jahwe".  Noch 
gehören  hierher  die  Notizen  Treikts")  über  die  Partikel  ik, 
Deutschs  »•)  über  die  Partikel  n«,  Entler's  ")  über  den  Ursprung 
des  hebr.  Artikels,  Knmer's  *2)  über  die  Etymologie  von  n*:. 
Von  grammatischen  Arbeiten  ist  zuerst  die  englische 


13»  Concordantiae  dominum  propriorum.  quae  in  Huris  »acris  continentur,  a 
G.  Brecher  inchoata  (.sie!»  et  ad  Iii. nun  Jeremia  producta,  finita  demum  a  filio 
Ad.  Brecher.    Addenda   et   corrigenda  o  libro  inedito  Sefer  Jia-Azamim  W 
lleidenheim  selegit  K    K(irchheim>     Frankf   (Kauffmann)  1876.    80  pp.  4. 
3,50  M  —  rec  von  MQhlau  in  Th.  LZ.  1877,  No.  17. 

14)  l  Nestle.  Die  Israelit  Eigennamen  nach  ihrer  religionsgeoch.  Be- 
deutung Ein  Versuch.  Preissthrift  Ilaarlom  (de  Erven  F.  Hohn;,  Leipzig 
<H*ra»*owitz>  1876  VU,  215  pp.  8  3,60  M  —  rec.  von  Baudissiu  in  Th 
LZ.  1877  .  No.  10;  von  Keusch  im  Theol.  LB1  .  No  24;  von  Br.  in  LC 
Ko.  45:  von  Diestel  in  Jahrbb  f  d  Theol  ,  XXII,  2,  p.  308  ff.;  von  Oautier 
in  Rev.  de  theol  et  de  philo»  Oct.  1877;  von  Cheyne  in  Ac.  28.  Apr.  1877, 
p  363:  von  C  P  T.  in  der  Theol.  Tijdsehrift,  1    Marz  1877. 

15)  H.  Gratz.  Ein  übersehenes  Verbum  im  althobr.  Sprachgut  (nr>tD): 
Muiiat*»chr  für  Gesch.  und  Wiasensch  de»  Judenth.  Aug.  1877,  p.  374—78 

16)  H.  Vmlleumier.  Le  nom  de  Dieu  Jahveh-^ebaoth:  Kevue  de  theol. 
et  de  phil   Apr   1877,  p  287—306. 

17)  L.  Gautier  Quelques  opinion»  recente»  sur  Rcvuo  do  theol. 
rt  de  phil  .  Oct   1877,  p   571  —  78. 

18»  Frauz  Delitzsch.  Die  neue  Mode  der  Herleirung  des  Gottesnamens 
TiTTS:  Ztschr.  für  die  ges.  luth  Theol.  und  K.  -  1877  4 

19>  L.  TretUU.  Etwas  über  die  Partikel  IN:  Jtid.  Lit  Bl.  1877  No  29, 
|  115  f. 

20»  J.  Deutsch  Zur  Etymologie  der  Partikel  TN:  Jüd  Lit  Bl  1877. 
No  8.  p.  SO. 

21»  S.  R.  Eittler.  The  origin  of  the  Hebrew  artielo  n :  Proc  of  the 
H<*>   Ann   Ses».  of  the  Amor.  Phil.  Ass.     Hartford  1876. 

22 )  Kroner.  Die  Ableitung  de*  Worte*  -\9Z  :  Magaz.  für  Wisstnsch.  de» 
Judenth    1877,  3.     p    154-  57. 

J*hre»b«rirht  1876-1877     Heft  II.  -1 
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Uebersetzung  von  Lamfs  hebr.  Grammatik  durch  Reg.  Jxtne  Poole*5) 
hervorzuheben.  Auf  den  Widerspruch,  der  sich  begreiflicherweise 
gegen  das  neue  System  erhob,  hat  Land  *«)  selbst  in  der  Academy 
geantwortet.  Als  unparteiische  Zuschauer  dürfen  wir  uns  wohl 
das  Urtheil  erlauben,  dass  es  für  den  durchschnittlichen  Stand 
der  hebr.  Studien  in  England  allerdings  etwas  gewagt  erscheint, 
das  System  Olshausen's  in  der  zwar  selbständigen  und  geistvollen, 
aber  doch  zum  Theil  utrirten  Darstellung  Lands  in  den  niederen 
Unterricht  einzuführen.  Eine  Auffassung  der  Vocalisation,  die  den 
quantitativen  Unterschied  der  masoretischen  Vocale  bestreitet, 
muss  in  den  Händen  minder  geschulter  Lehrer  nothwendig  zu 
schweren  Irrthümern  führen.  —  Aehnlich  wie  Lane  Poole  unter- 
nahm es  üurtiss  25> ,  das  System  Olshausen's  besonders  seinen 
Landsleuten  in  Amerika  durch  eine  Uebersetzung  von  BiekeWs 
Grundriss  nach  der  eigenen  Revision  des  letzteren  zugänglich  zu 
machen.  Dieses  tüchtige  Büchlein  enthält  als  schätzbare  Zugaben 
einen  Abriss  der  Accentlehre  von  Delitzsch  und  eine  vorzüglich 
reichhaltige  Schrifttafel  von  Eutmy.  —  Für  Schulzwecke  bearbeitete 
die  Formenlehre  Grossmann  *6).  In  England  erschien  noch  ausser 
der  Merchant  Taylors  Grammar  von  Ball  *7)  eine  Elementar- 
grammatik  nebst    Uebungsbuch   von    Mosen 28.  **) ;    wenn  die 


23)  J.  P.  N.  Land.  Tho  principe»  of  Hobrew  Graminar  Translated 
from  the  Dutch  by  Reginald  Laue  Poole.  Part  I  Sounds  Part  II  Word» 
London  (Trübneri  187«  XX,  220  pp  8.  -  7  i.  6  d.  -  rec.  von  A  Müller 
in  Th.  LZ  1877,  No  19;  von  Philippi  in  Ztschr  f  Völkerpsych  und  Sprach- 
wissensch  ,  X,  p.  255  ff.;  von  Stade  in  JLZ.  1877,  No  1;  von  Derenbourg  in 
HC    1876,  No  60;  in  Sarurd  Rev ,  11  Nov.  1876,  p  601 

24)  J.  P.  iV.  Laml.  On  hebrew  grammar  Letter:  Ac  7  Oct  1876, 
p  361     (Erwiderung  auf  Robertson  Smith  s  Kecension  in  Ac  23  Sept  1876) 

25)  G.  BickeU.  Outline»  of  Hebrew  Grammar.  Kevised  by  the  author, 
and  annotatod  by  the  trauslator  S.  1.  Curtiss  Jr  —  With  a  lithographic  table 
ofSemitic  character»  by  J Eitting.  Leipzig  (Brockh.)  1878  XIII,  140  pp.  8 
3  M  —  rec.  von  Sude  in  JLZ.  1877,  No.  21;  von  Diestel  in  Jahrbb  für 
deutsche  Theol  XXII,  2;  von  Kautzsch  in  Tb  LZ  1877,  No.  17;  in  LC. 
1878,  2;  von  Philippi  in  Ztschr.  f  Völkerpsych  und  Sprachwissensch..  Bd  X, 
p.  255  ff 

26)  W.  Grossmonn.  Regeln  zu  leichterer  Erlernung  der  hebr  Formen- 
lehre   Leipz  (Teubner)    Sl  pp    8    0,45  M 

27)  C.  J.  Ball.  The  Merchant  Taylors  Hobrow  Grammar  Londou 
(Bagst.r)  1877     X,  163  pp     8     7  s  6  d 

28)  //  Alason.  A  new  elementary  grammar  of  (what  is  usually  called) 
tho  Hebrew  language  of  tho  old  Tost.  2nd.  edit.  of  Pt.  I  on  the  Reading.  To- 
gether  with  a  short  and  easy  grammar  in  the  form  of  Reading  lessons,  and 
notes  for  Self-instructors  and  fnr  Colleges  and  Schools  Cambr  and  Londou 
(Hall)  1877      HO  pp     8     5  s  6  d  —  rec  in  Ac   14.  JuU  1877.  p  47 

29)  P  H.  Maaon.  Hebrew  Exorciso  Book  Hebri-w-EuglUh  and  Engl  - 
Hebr  Exurcisos,  with  practica!  grammar  of  tho  word  form»  and  an  appendix : 
also  füll  and  extensive  tables.  New  edit  of  the  ftrst  and  socond  parts.  Lond. 
and  Cambr.  (Hall»  1876.    510  pp.    H     18  >». 
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schnurrigen  Opera  des  letztgenannten  Gelehrten  Absatz  finden,  hat 
es  mit  einem  englischen  Olshausen  noch  gute  Wege.  Im  Vorbei- 
gehen erwähnen  wir  noch  die  elementare  Formenlehre  des  Schwe- 
den Malmstrihn  so) ,  von  Detailforschungen  Hochstädter 's  31)  Auf- 
satze über  das  Psiq  und  Dagesch,  QiesebrecM s  s*)  eingehende  und 
tüchtige  Untersuchung  über  die  Präpos.  Lamed  und  die  gleichfalls 
tüchtige  Arbeit  von  Sperling")  über  die  Nota  relationis.  Mehr 
in  die  Geschichte  der  hebr.  Sprachkunde  gehört  Nestle's  u)  photo- 
lithographische  Reproduction  der  Grammatik  des  Conrad  Pellikan 
von  1501 ;  eine  Ergänzung  dazu  bietet  Riggenbach' s  M)  Edition  des 
Tagebuchs  von  Pellikan,  welches  über  den  Gang  seiner  hebr. 
Studien  mancherlei  Aufschlüsse  giebt.  Nicht  minder  enthält 
Tollin 's  S6)  Aufsatz  über  Michael  Servet's  Sprachkenntnisse  mehrere 
interessante  Notizen  über  das  Studium  des  Hebräischen  am  Anfang 
des  16.  Jahrhunderts. 

Auf  dem  Gebiet  der  Einlei tungswissenschaft  hat 
Kaulen*7)  in  seiner  „Einleitung  in  die  hl.  Schrift*  besonders  die 
Untersuchungen  über  die  alten  Bibelübersetzungen  gefördert,  während 
er  sich  als  Katholik  in  den  kritischen  Fragen  streng  conservativ 
verhält.    Das  letztere  gilt  natürlich  auch  von  Ubaldfs9*)  Intro- 


30)  A.  Malmström.  Hebreisk  formlära  für  laroverken.  Lund  1877. 
32  pp  4 

31»  Hochstädter.  Lieber  den  massoroth.  Scheidestrich  (P'sik)  und  Schcido- 
punkt  (Dagesch):  Jiid   L  Bl  No.  22,  p.  86  ff.  und  23,  p  90  ff. 

32)  F.  Oiesebrecht.    Die  hebräische  Präposition  Lamed.    Hallo  (Lippert) 

1876  112  pp     8     4M—  rec  von  Kautzsch  in  Th.  LZ   1877,  No  14 

33)  Arth.  Öotth.  Sperling.    Die  nota  relationis  im  Hebräischen  Ein 
Bettrag  zur  hebr.  Lexicographie  und  Grammatik.     Leipzig  (Krüger)  1876 
46  pp     8     IM—  rec  von  \  K.  in  LC   1876,  No.  49. 

34)  Conrad»  PeUicani  de  modo  legendi  et  intelligendi  Hebraeuni 
Deutschland»  erstes  Lehr-,  Lese-  und  Wörterbuch  der  hebr.  Sprache,  verfasst 
in  Tübingen  1501,  gedruckt  in  Strassb  1504,  zur  4  Jubelfeier  der  Univers 
Tübingen  1877  durch  Lichtdruck  neu  herausgegeben  von  E.  Nestle.  Tübingen 
<J  J  lleckenhauer).  Photographiedruek  von  M.  Bommel  in  Stuttg.  1877.  XI 
und  39  photolith  pp  8  5  M.  —  rec  von  Geiger  in  GGA  1878,  No.  9; 
in  Ac   1b  Aug  1877,  p   166;  von  Kautzsch  in  Th  LZ.  1878,  No.  19. 

35)  Das  Chronikon  des  Konrad  Pellikan.  Zur  vierten  Saekularfeier  der 
Univers.  Tübingen  herausgeg.  durch   Beruh    Riggenbach.    Basel  (G  Detloff) 

1877  XLH  und  198  pp.  8.  7,20  M.  —  rec.  von  Plitt  in  Th  LZ  1878, 
No   2;  von  Geiger  in  GGA    1878,  No.  9. 

36)  H.  ToUin.  Michael  Servots  Sprachkenntnisso :  Ztschr  f  d  ges.  luther. 
Theol  und  Kirche,  1877,  H  4,  p  626  ff 

37)  F.  Kaulen.  Einleitung  in  die  heil.  Schrift  Alten  und  neuen  Test. 
(Theolog  Bibl  9  Bd  )  Freib  i/Br  1876  VI,  152  pp.  8  2  M  —  rec  von 
Baudiadn  in  Th  LZ  1877,  No  1;  von  Himpel  in  der  Theol  (juartalschr 
LVOI.  4;  und  in  „Der  Katholik  ",  Dec  1876. 

38)  Ubaldi.  Introductio  in  sacram  scripturam  ad  usum  scholarum  pont 
Muiinarii  romani  et  collegii  Urbani  Vol.  I:  Inirod  critica,  pars  I.  Romao 
1877     VTU.  788  pp  8. 

4^ 
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ductio  zum  Schulgebrauch  in  den  päpstlichen  Seminarien.  Wissen- 
schaftliche Freiheit  zeigt  sich  in  JJavi<ls<ms 39)  Werk  über  den 
Bihelkanon.  Rühmliche  Erwähnung  verdienen  auch  die  nun  voll- 
ständig gewordenen  Records  von  Giles 4U).  Ausserdem  ist  mit 
einem  Aulsatz  von  Smith*1)  über  die  alttestam.  Poesie  und  einem 
solchen  von  BudtJensutg*2)  über  das  gleiche  Thema  nach  seiner 
materiellen  Seite,  sowie  einem  Vortrag  von  lWc/<m4S)  über  die 
Stellung  der  alttest.  Wissenschaft  in  der  christl.  Theologie  die 
allgemeine  Einleitungsliteratur  erschöpft.  (Specielles  s.  unter 
No.  50  sq.) 

Eine  grössere  Reichhaltigkeit  tritt  uns,  wie  natürlich,  auf  dem 
Felde  der  biblischen  Exegese  selbst  entgegen.  Von  Bibel- 
werken •  i  wähnen  wir  den  Fortgang  des  tüchtigen  französischen 
Bibelwerkes  von  tieuutt**),  des  englischen  von  Worilstcarth*1*)  (mit 
Anmerkungen  und  Einleitungen ,  übrigens  nach  der  autorisirten 
engl.  Uebersetzung),  ferner  die  Ausgabe  der  englischen  Bibel  mit 
einer  überaus  reichhaltigen  Synopsis  abweichender  Auflassungen 
und  Uebcrsetzungen ,  herausgegeben  von  Cheifiie ,  Driver,  Clark« 
und  Ginx/whi  46).  Von  deutschen  Exegeten  und  Uebersetzern 
sind  allein  für  das  Alte  Testament  52  berücksichtigt.  Hat  auch 
diese  weither/ige  Auffassung  des  Begriffs  „beste  Auctoritäten*  zur 
Aufnahme  von  mancherlei  unnöthigem  Ballast  geführt,  so  ist  doch 
das  ganze  Unternehmen  ein  solches,  dass  wir  bei  dem  gänzlichen 

* 

39)  Davidson.  Tho  Canon  of  tho  BJble:  its  formation,  history.  and  fluc- 
tuations.  London  (Henry  S.  King  &  Co.)  187Ü.  X.  198  pp.  8  rec  in 
Ath  24  Febr  1877  -,  W  estminstor  Review.  Apr  1877;  Conteinporary  Review, 
Apr  1878. 

40)  Gilt*.  Hebnw  and  Christian  R*eords;  an  histor.  Knquiry  eoneerning 
the  Ago  and  Author>hip  of  th«  Old  and  New  Testament*.  Now  tin.t  publishud 
complete     2  Voll     London  1H77.  —  reo.  in  Ae    1    Dec  1877 

41)  W.  Ii.  Smith     Tho  poetry   of   the  Ohl  Tost  :  British  0,uarteily  Ke 
view.  Jan  1877. 

42»  R.  Bwldensisg  Zur  Charakteristik  d»  r  hehr  Poesie  nach  ihrer  uia- 
terialen  Seite:  Augsb   AZ    1877     B«  il   No.  los.  p    1033;  109,  p  1055 

43)  J.  J.  P.  VaUtC*  Jr.  De  israelietische  Letterknnde  als  <>ndcrdool 
der  Chriütolijke  Theologie  Rodevooring.  Groningeu  (Noordhoff»  1877  44  pp. 
0,60  Fl   —  rec.  von  Katnphausen  in  Th   LZ.  1878,  No  8. 

44)  K*J.  Jietiss.  La  hible  Traduetion  nouvelle  avec  iutroduetion»  et 
commeutaires.  I.  Histoirs  des  Israelit©»  dopui.n  la  eonqueto  de  la  l'alestine 
jnsqu'a  l'exil.    Paris  1877     580  pp     8        reo.  von  Rousch  im  Thool  Lit.-Bl. 

1877,  No.  24;  von  A  Kuinon,  Thcol  TijuSchr.,  Nov.  1877  ;  von  Uagnebin  in 
den  „Studien"  IV.  1.  p   7 1  ff 

45)  W ordxirorth .  The  h<dy  Bible  in  the  autboriaed  Version  With  mite» 
and  introdttcUon».     II    I:  Joshua-    Ruth     London  IH77     M  9» 

46)  The  Holy  Bible  —  odited  with  varlou*  rendoring*  und  rcadings  froin 
th»-  bt>t  authorities  by  the  Rev.  T  K  (Jhtyw,  •S.  Ii.  Unrrr,  lt.  L  ClarLts 
and  Alfr.  Goodiciu.  London  »Kyre  and  Spottiswoode)  187*1  137»)  pp.  8  — 
rec.  von  J>iestel  in  Th  LZ  1h7s.  No.  H;  in  Ath.  1.  Sept.  1877  .  p.  2fi«  ff; 
vou  Kuenen  in  der  Thool   Tijdsehr   Nov  1877. 
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Mangel  eines  ähnlichen  Hülfsmittels  die  Engländer  nnr  um  das 
ihnen  gewordene  beneiden  können.  Vielleicht  dient  diese  Anregung 
dazu,  ein  entsprechendes  deutsches  Bibelwerk,  unter  sorgfältiger 
Beschränkung  auf  die  wahrhaft  besten  Auetoritaten,  hervorzurufen. 
—  Von  Oort's  holländischer  Jugendbibel,  einer  freien  Reproduktion 
des  geschichtlichen  Inhalts,  ist  der  dritte  Band  in  englischer  Ueber- 
setzung47)  erschienen.  Das  1871  begonnene  Bibelwerk  von  Cbok4*) 
(sogen.  Speakers  Bible  oder  Sp.'s  Commentary,  weil  von  dem  1873 
verstorbenen  J.  Evelyn  Denison.  Sprecher  des  Unterhauses,  angeregt) 
ist  hinsichtlich  des  Alten  Test.  1878  mit  dem  6.  Bde.  abgeschlossen 
worden.  Ueber  den  Plan  zu  einer  neuen  französischen  Ueber- 
setznng  berichtet  Äthan.  Coqiterel  4%  und  dem  darf  hinzugefügt 
werden,  dass  im  Berichtjahre  eine  revidirte  deutsche  Bibelüber- 
setzung auch  von  den  evangelischen  Kirchenbehörden  der  Schweiz 
in  Angriff  genommen  worden  ist.  während  gleichzeitig  die  Arbeit 
der  deutschen  Commission  zur  Revision  der  Lutherbibel  in  Halle 
ihren  regelmässigen  Fortgang  genommen  hat  Ueber  das  von 
WlaMow 5")  begonnene  russische  Bibelwerk  wird  von  Kennern  des 
Russischen  geurtheilt  .  dass  es  auch  für  späteren  Fleiss  noch 
etwas  zu  thun  übrig  lasse.  Schliesslich  möge  hier  noch  (Jozza's  ftl) 
Ausgabe  wichtiger  Fragmente  von  griechischen  und  lateinischen 
Bibelhandschriften  Erwähnung  finden;  unter  denselben  ist  besonders 
die  endliche  Veröffentlichung  des  Danieltextes  der  LXX  aus  dem 
Codex  Chisianus  von  Wichtigkeit.  Von  Hülfswerken  für  die  Bibel- 
forschung in  encyklopädischer  Form  gedenken  wir  zuerst  der  neuen 
Auflage  der  protest.  „Realencyklopädie* 5')  von  Herzog  und  Ptftt, 
die  auch  für  das  Gebiet  der  alttestam.  Kritik ,  Geschichte  und 

47)  Tbo  Bible  for  Young  People     Vol.  III     From  David  to  Josiah.  Pre- 
pared  by  I>r  H.  Gort.    Authorwed  translation.    London  1877.  —  reo.  in  Ar 
8  Sept    1877.  p  242. 

48i  Thr-  holy  Bible.  aecording  to  the  authorized  Version  (A.  D.  1611) 
with  an  explauatory  and  critieal  connnentary  etc.  Ed.  by  /'*  V.  Cook.  London, 
ISil  —  76.    8     6  Bde.  —  rec.  von  Nestle  in  Tb.  LZ.  1877.  No.  1. 

41»  i  Athanaxt  Coqvrrel.  Une  nou  volle  traduetion  de  la  Bible  (oenvre 
d  un  iomit<-  protestant):  Compte  rendn  du  Congrts  internat  des  Orientnl  Pari* 
1*7.1     Tome  II    1876.  p  232-36 

50)  G.  Wlostow  Die  heilig«  Urkunde  n.  s.  w.  Bd.  I  Genesis.  Mit 
*>in«r  Karte.  XVII  und  4!»4  pp  Bd.  II  Exod  und  Lovit,  (Mit  einer  Karte 
nnd  Lithographien)  X  nnd  447.  221  pp.  8,  St  Petersb.  1876  und  7  7  (In 
ruxsi»thAr  Spr  )   —  rec  von  Harnaek  in  Th   LZ.  1877.  No  18. 

51)  Sacrorum  bibüoruni  vetustissima  fragmenta  (»raeca  et  Latina  e  <<>dd 
<  rjptorerraten.sibus  eruta  atqne  edita  a  Jo*epho  Cozza.    Praeeedit  Daniel  ex 
■inico  rodice  ('bisiano.    Par*  III     Horn    1877     CXLII  pp   4    —   rec    von  O 
Gebhardt  in  Tb   LZ    1877,  No  21 

52)  Ueal-Encyklopädie  für  protest  Thool  und  Kirche  Unter  Mitwirkung 
rirler  protent  Theologen  und  belehrten  in  zweiter  durchgängig  verboss  und 
verwehrter  AuH  herausgop  von  Dr.  J.  J.  Herzog  und  Dr  G.  L.  l'Utt. 
Erstrr  Band:  A  bis  Augustinus     Leipzig  (Hinrichs)  1877.    VI  und  798  pp.  8. 
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Archäologie  reichhaltiges  Material  nach  dem  gegenwärtigen  Stand 
der  Forschung  darbietet  Hamburger1 's 9S)  Realencyklopädie  für 
Bibel  und  Talmud,  welche  besonders  für  nichtjüdische  Exegeten 
mancherlei  nützliches  und  sonst  schwer  zugängliches  Material  ent- 
hält, ist  im  Berichtsjahr  bis  zum  Artikel  „Jose"  vorgeschritten, 
das  treffliche  Handwörterbuch  des  Bibl.  Alterthums  von  Riehm  *4) 
bis  „Jeremia",  die  amerikanische  Cyklopädie bb)  von  Mc.  CUntock 
und  Strong  bis  zu  den  Buchstaben  Pes.  Verschiedene  Beiträge 
zur  Literaturgeschichte  u.  s.  w.  des  Alten  Test,  enthält  der  bei 
den  Judaica  nochmals  zu  erwähnende  dritte  Band  der  „Gesammelten 
Schriften"  von  Zunz. 

Mit  dem  Bericht  über  die  exegetischen  Leistungen  im  engern 
Sinne  verknüpfen  wir  im  Nachfolgenden  die  Aufzählung  solcher 
Arbeiten,  die  sich  auf  die  Kritik  einzelner  Bücher  oder  Abschnitte 
beziehen,  und  beginnen  demgemäss  mit  der  Literatur  zur  Kritik 
des  Pentateuch.  Auf  deutschem  Boden  sind  hier  vor  allem  Weil- 
hausen'»66)  Aufsätze  über  die  Composition  des  Hexateuchs  zu 
nennen,  welche  zwar  durch  ihre  kühnen  Aufstellungen  zum  Theil 
berechtigten  Widerspruch  herausgefordert,  übrigens  aber  manche  seit 
längerer  Zeit  ruhende  Frage  aufs  neue  in  Fluss  gebracht  und  so 
einen  Umschwung  in  der  Kritik  des  Pentateuch  angebahnt  haben; 
näheres  versparen  wir  auf  den  Bericht  über  den  1878  erschienenen 
ersten  Band  der  Geschichte  Israels  von  Wellhausen.  Eine  eingehende 
Untersuchung  hat  Klostermann51)  der  Streitfrage  gewidmet,  ob 
Ezechiel  die  Gesetzessammlung  Levit.  18 — 26  verfasst  haben  könne. 
Mit  dem  Standpunkt  Wellhausen's  berühren  sich  vielfach  die  scharf- 
sinnigen Beiträge  Kuenem's  **)  zur  Kritik  des  Hexateuch.  Von 


53)  Dr.  J.  Hamburger.  Real-Encyclopadio  für  Bibel  und  Talmud  Wörter- 
buch tum  Handgebrauch  etc.  2.  Abth.,  3.  Heft  (H.  1  —  3:  496  pp  8.)  Neu- 
strelitz (Barnewitz).  Wien  <Br.  Winter).  —  rec.  von  Schürer  in  d.  Th.  LZ 
1877,  No.  6;  Jttd.  Lit  Bl.  1877,  p  31;  von  CasteUi  in  BJ80.  1877.  p.  71. 

54)  Handwörterbuch  de*  Biblischen  Alterthums  für  gebildete  Bibellcser. 
Herausgegeben  unter  Mitwirkung  von  G.  Baur,  Beyschlag,  Fr.  Delitzsch  etc 
von  Dr.  Ed.  C.  Aug.  Riehm.  Mit  vielen  Illustrationen,  Plauen  und  Karten 
Bielefeld  und  Leipzig  (Velhagen  und  Clasiug)  1875  ff  (Bis  Endo  1877  sieben 
Lieferungen,  672  pp     8.    11,20  M) 

55)  Mc.  CUntock  &  Strong.  Cyclopaedia  of  Biblical .  Theological  and 
Ecclesiastical  Literatur*     Vol.  7     New-York  1877.  1063  pp     8.    5  £ 

56)  Sellhausen.  Die  Composition  des  Hexateuchs:  Jahrbb.  für  deutsch© 
Theologie  XXI.  (1876.)  H  3.  p.  392—450;  H.  4.  p  531—602  XXU  (1877  ) 
H.  3,  p.  407 — 79.  Der  3.  Abschnitt  u.  d.  T.  „Die  grossen  Uosetzcskörper  de* 
Pentateuchs  hinsichtlich  ihrer  inneren  Stnutur  uud  ihrer  Verbindung  mit  der 
Erzählung"  (I)  Ex.  25  —  Lev  16.  (U)  Lev  17-26  (HI)  Num  1—10  15 
—  19  26-36.    (IV)  Deut  1—31 

57)  A.  Klostermann.  Beitrage  zur  Entstehungsgeschichte  des  Pentateuchs : 
Ztschr.  für  die  gee.  luther.  Thool.  und  Kirche  1877.  HI  p  401—45. 

58)  A.  Kuenen.  Bijdragen  tot  de  critiek  van  Pentateuch  en  Jozna  l  De 
aanwijzing  der  vrijsteden  in  Joz.  XX.    II.  De  stam  Mauas**:   Th*ol  Tijd- 
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einem  einzelnen  Punkte  geht  ein  Beitrag  zur  Pentateuchkritik  von 
Ourttss59)  aus.  In  apologetischem  Interesse  wird  das  Alter  des 
Pentateuch  von  Maegregor*0)  behandelt.  Der  Geschichte  der 
Exegese  gehört  ein  Aufsatz  von  Barher61)  an,  welcher  sich  mit 
der  Einleitung  zum  Pentateuchcommentar  Ibn  Esra's  beschäftigt.  — 
Nicht  weniger  als  23  Schriften  und  Aufsätze  haben  die  Genesis 
oder  einzelne  Abschnitte  derselben  zum  Gegenstande,  und  zwar 
ausser  einer  neuen  Auflage  von  Lange's  6a)  theologisch-homiletischem 
Commentar,  Robertson' $  Ä3)  und  lnglis  8*)  Noten  zum  ganzen  Buch, 
sowie  einem  Aufsatz  chronologischen  Inhalts  von  Oppert**),  fast 
alle  die  vier  ersten  Kapitel  des  Buches.  Das  Verhältniss  der 
mosaischen  Kosmogonie  und  Urgeschichte  zu  den  Naturwissen- 
schaften wird  erörtert  von  Güttier**),  Dawson*1),  einem  engl. 
Anonymus88),  Thomson*9),  Pfaß'19)  in  einer  neuen  Auflage  des 


»chrift  L  Sept.  1877,  p.  465 — 96;  III.  De  uitzending  der  verspieders:  ibid. 
Nov  1877,  p  545—66,  und  Marz  1878,  p.  139  —  62.  [Darnach  gehören  Num. 
32,  6  ff  und  Jos.  22,  9  fl  unter  die  spätesten  Partien  des  Hexateucbs] 

59)  S.  J.  Curtiss  jr.  The  Levitieal  Priests.  A  contribution  to  the 
Critiebm  of  Pentateuch.  With  a  preface  by  Franz  Delitzsch.  Edinburgh  nnd 
Leipzig  1877     5  s.  (6  M).  —  rec.  in  Biblioth.  sacra,  Apr.  1878. 

60)  J.  Macgregor.  Age  of  the  Pentateuch ,  with  special  reference  to 
revetation  and  inspiration:  Brit.  and  Foreign  Evang  Review,  April  1877,  p. 
254-74 

61)  W.  Bacher.  Abrah.  Ibn  Esra's  Einleitung  au  seinem  Pentateuch- 
Commentar.  als  Beitrag  zur  Geschichte  der  Bibelexegese  beleuchtet:  Sitz.  Ber. 
der  Wiener  Acad  d  Wissensch ,  Phil.-hbt.  Cl  LXXXI,  3.  —  rec  von  Deutsch 
im  Jüd.  L  Bl  1  Nov.  1876 

62)  J.  F.  Lange.  Die  Genesis  oder  das  Erste  Buch  Mose  Theologbeh- 
bomilet  bearbeitet  2.  durchges  Aufl.  (Lange's  Theolog.-homilet.  Bibelwerk, 
A  T  .  1  Th).  Bielefeld  und  Leipz.  (Velhagen  und  Ciasing)  1877.  VUI, 
LXXX1I.  476  pp     8.    6  M  —  rec   von  Kautzsch  in  Th.  LZ.  1878,  No.  19. 

63)  F.  W.  Robertson.    Notes  on  Genesb.   London  1877.  224  pp.   8.   5  s. 

64)  J  lnglis     Notes  on  the  book  of  Genesis    London  (?).    3  s.  6  d. 

65)  8  oben  p.  33,  No.  4. 

66)  C.  GätÜer.  Naturforschung  und  Bibel  in  ihrer  Stellung  zur  Schöpfung. 
Eine  empirische  Kritik  der  mosaischen  Urgeschichte.  Freiburg  i.  Br  1877. 
VUI.  343  pp  8  4M  —  rec.  von  Scheideraacher  im  Lit  Hdweiser  219; 
in  „der  Katholik",  Jan.  1878;  von  Zöckler  im  Beweis  des  Gl,  Apr.  1878. 

67)  J.  W.  Dawson.  Die  Natur  und  die  Bibel.  Eine  Reihe  von  Vor- 
lesungen Aus  dem  Engl  Bevorwortot  von  O.  Zöckler.  (Mit  10  Holzschnitt- 
Ufelnl     Gütersloh  1877    XII,  176  pp     8     2,50  M 

68)  Genesis.  The  book  of  Genesis  and  Science:  Lond.  Quarterl  Review, 
Apr  1877 

69)  E.  A.  Thomson.  Genesb  and  its  First  Four  Chapters:  British  and 
Foreign  Evang  Review,  Jan.  1877. 

70)  F.  Ffaff.  Schöpfgsgesch.  mit  bes  Berücksichtigung  des  bibl  Schöpfungs- 
bericht»    2    An     Frankf  a,M     (Heydor  und  Ziramor)  1877     VIII    753  pp 
1    i'Mit  eingedr.  Holzschnitten  und  1  Kärtchen.)    12  M.  —  rec.  von  Lepsius  in 
Th.  LZ   1877.  Ne  21;  von  Schanz  in  der  Theol.  Quartabchr.  1877,  No  4 
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1855  erschienenen  Werkes,  von  Reusch1*)  in  einem  Auszug  aus 
der  4.  Afl.  seines  grösseren  Werkes,  von  Hummelhauer 7I).  Luken  7S), 
MujUor 1A)  in  einem  dritten  Band  seiner  Vorlesungen ,  in  einem 
Aufsatz  von  Matthes16)  über  die  Schöpt'ungstage ,  sowie  endlich 
in  den  Arbeiten  von  Beanland''*),  Hopfams71)  und  Grant1*). 
Unter  allen  diesen  zeichnen  sich  Pf'aff  und  Keusch  ebenso  durch 
das  Masshalten  im  apologetischen  Eifer,  wie  durch  ihre  Vertraut- 
heit mit  den  wirklichen  Resultaten  der  Naturforschung  aus,  während 
Hummelhauer ,  Luken  und  Hopkins  diejenige  Gattung  von  Apo- 
logetik vertreten,  die  sich  auf  keine  Concessionen  einlasst,  weil  sie 
in  der  Bibel  auch  ein  Lehrbuch  der  Geologie  u.  s.  w.  erblickt. 
Eine  Specialfrage  der  Patriarchengeschichte  behandelt  eine  schwe- 
dische Abhandlung  RydJtertfs79) .  die  nach  französischer  Vorlage 
nun  auch  ins  Englische  übersetzt  wurde;  in  Genesis  Cap.  8  u.  9 
hat  Schöbet 80)  auf  Grund  seines  früheren  Werkes  mit  einer  exe- 
getischen Kunst,  die  für  Alles  Rath  weiss,  alle  Schwierigkeiten 
beseitigt.  Von  sonstigen  Specialarbeiten  ist  nur  noch  ein  Aufsatz 
Gardiners*1)  über  Gen.   11,  26,  ein  mehr  geographischer  von 


71)  F.  H  Reusch.  Die  biblische  Schöpfungsgeschichte  und  ihr  Verhält- 
nis» zu  den  Ergebnissen  der  Naturforschung  (Auszug  hus  „Bibel  und  Natur', 
4.  Afl)  Bonn  1877  VII,  197  pp  8.  2.50  M  -  reo  im  Deutschen  Merkur, 
1877,  No.  45;  von  B.  PÜnjer  in  JLZ    1878,  No.  6. 

72)  F.  v.  Hummelhauer  Der  biblische  Schöpfungsbericht  Ein  exeget 
Vernich.  Freib.  1877,  151  pp  8.  1.90  M  —  rec.  von  Schäfer  im  Lit 
Handw.  1877,  No.  211 

73)  Dr.   H  Lüken.    Die  Stiftungsurkunde  des  Menschengeschlechts  od^r 
die  mosaische  Schöpfgsgesch. .    erläutert   und   bestätigt   durch   die   Sagen  der 
VöUier  und   die   Naturwissensch      Freiburg  i  Br    1876     VIII.   156  pp  8 
1,50  M.  -  rec.  von  Baudiasin  in  Tb  LZ.    1877,  No  12 

74)  F.  Miglior.  Biblia,  Fede  e  Scienza,  ossia  Lezioni  biblicho  sulla  cos- 
mogonia  mosaica.    Vol.  III.    Parma  1877,  230  pp     8     3  fr 

75)  J.  C.  Matthes.    De  Scheppingsdagon :   Thcol  Tijdschr.,  1  Juli  1877. 

76)  JleanUwd.  The  worid  before  Adam;  or  Geological  Footprint»  of  Jo- 
hovah.    London  (Bemrose).    326  pp.    12.    3  s  6  d. 

77)  £>.  Hopkins.  An  Exposition  of  the  Original  Text  of  Genesis  I  and  II 
§  5  „Without  form  and  void" :  Bibliotheca  sacra.  Vol.  34  Andover.  Jan 
1877.  p  51—69;  Juli,  p  422-  47 

78)  P.  W.  Grant.  The  Bihle  Kecord  of  Creation  True  for  every  Age. 
—  rec.  in  Ac.,  1   Dec.  1877 

79)  V.  Rydberg  Doubl««  number  key  t<»  the  geuealogical  table  of  the 
First  Patriarchs  in  Genesis  and  the  Chronology  of  the  LXX.  Krom  Comber- 
tigues  french  tran.slation  of  the  oritfin.  Swudish  Brochure  by  S  M  Drach: 
Transactiou»  of  the  Society  of  Bibl  Archaeology  1877  Vol.  V  P.  1,  p. 
65  —  87. 

80)  SchoebeJ.  Demonstration  de  l'authent  mosaique  de  la  Geiu-ae:  Annale* 
de  philos  chretienne  Paris.  I  Chap.  8  et  9.  Nov  1876.  p  347—  64.  II.  Dec  . 
p.  405  sq.  III  Jan.  187  7.  p  7  -  28  (Nach  dew  ..le  Moise  historique  .  Parb 
1875.) 

81)  F.  Gardiner.  Note  on  Genesi»  XI,  26:  Biblioth.  Sacra.  Ott  1877. 
p.  755-  61. 
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Ganneav*2)  über  Gomorrha  u.  s.  w.,  endlich  Obbard,s*3)  Er- 
klärung des  Segen  Jakob's  zu  erwähnen. 

Etwas  stiefmütterlicher  als  die  Genesis  sind,  wie  gewöhnlich, 
die  übrigen  Bücher  des  Pentateuchs  behandelt.  Exodus  ist  nur 
durch  einen  Aufsatz  von  Stier  84)  über  Cap.  11,  7  vertreten ;  Le- 
ntieus  durch  Iloß'manns  8!V)  Untersuchungen  über  Cap.  1 — 7, 
welche  in  Anlehnung  an  die  spätere  jüdische  Tradition  die  Einheit 
und  Integrität  jenes  Gesetzescyklus  zu  erweisen  suchen,  sowie 
durch  einen  Aufsatz  Fentoiis  88),  nach  welchem  das  Jubiläums- 
gesetz (Lev.  25)  den  Dorfgemeinden  der  ältesten  Zeit  angepasst 
ist.  Einen  kurzen  Commentar  über  Abschnitte  der  Bücher  Numeri 
und  Deuteronomium  schrieb  Trower  b7);  der  aaronische  Segen  wurde 
nach  bamidbar  rabba  von  Wünsche  öb)  behandelt,  die  Bileams- 
sprüche  Yon  dem  angesehenen  englischen  Exegeten  Kaiisch 
Den  Charakter  des  Deuteronomium  als  eines  Volksbuches  sucht 
Sime  90)  zu  erweisen ;  dem  Moseslied  gilt  eine  kritisch  sehr  con- 
servative,  übrigens  aber  gelehrte  und  beachtenswerthe  Abhandlung 
▼on  Ftöckner»1).  Zur  Erklärung  der  Bücher  Samuelis  haben 
Hobson**),  Schroring**)  und  Bloch9*)  Beiträge  geliefert;  auch 


82)  Ch.  Clermottt'Ganneou.  Gomorrhe,  Scgor  et  le*  tilles  de  Lot  Lettre  ! 
K  areb.  März  1877.  p.  193  —  98 

83)  A.  N.  Obhard.  Prophecy  of  Jacob.  Notes,  critical  aad  uxegetical 
on  Genes  XL1X.    Loud   1877.    4  s 

84)  Stier.  Noch  eine  Erklärung  >u  Exod  11,  7:  Jüd.  Lit.-Bl  1877.  No. 
13  and  14.  p  52  -  53. 

85)  Hoffintmn.  Einheit  und  Integrität  der  Opfergesetzo  Lev.  Cap.  1—7: 
Mag;u  für  die  Wissensch.  dos  Judenth  1877.  I.  p.  1  -  16;  U.  p  61—75; 
III  p   125  -41. 

86)  J.  Fenton.  The  primitive  Hebrew  Land  Tenure:  Theolog  Review, 
Oct  1877 

87)  W  J.  Trower.  Short  communis  on  Eighty  Passage»  in  tho  27  last 
« hapters  of  the  book  of  Numbers  and  in  the  book  of  Deuteronomy.  London 
1877    410  pp  12 

88)  A.   Wünsche.    Der  aaronische  Segen  nach  Auflassung  und  Auslegung 
de*  Mi  drasch  bamidbar  r.  Par    XI:    Jahrbb.   f.  protest  Theol.   1877.    4.  p 
675—705. 

89 1  M.  M.  Kaiisch.  Bible  Studios  Part  I.  Tho  Propbecies  of  Balaam 
er  The  Hebrew  and  the  Heathen.  Lond.  1877.  10  1.  6  d.  —  reu  von  Cheyne 
in  Ac.  22.  Dec   1877;  von  Oort  in  der  Theol.  Tijdschr.,  1.  Jan.  1878. 

90»  J.  Sime.  Deuteronomy.  tho  People's  Book  lts  Origin  and  Naturo. 
A  Defence  London  1877.  VIII.  295  pp.  8.  6  s.  —  rec.  von  Kuenen  in 
der  Theol.  Tijdschr  ,  Nov.  1877. 

91)  C.  Flockner.    Zur  Authentie  und  Integrität  des  Mosesliedes.  Bcuthen 
*  Görlich)  1876.    <Propr.  des  Kualgymnas.)  48  pp.    4.    4  M.  —  rec   von  Kamp 
hauten  in  Th   LZ    1877,  No.  14. 

92)  E  Hobson.    Aids  to  the  Study  of  the  Books  of  Samuel     Book  2 
12     1  s.  6  d. 

93)  Fr.  Schröring.  leber  einige  Stellen  aus  don  Büchern  Samuelis 
2  Hüft     20  pp     4.    (Gymn.  Programm). 

94)  Bloch.  Nochmalige  Beleuchtung  von  1.  Buch  Samuel.  Cap.  16  18: 
Jüd  Lit-Bl   1877,  No.  9,  p.  33-34. 
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die  Abhandlung  von  Brugsch95)  über  den  Tempelbau  nach  der 
koptischen  Version  ist  mehr  von  exegetischem,  resp.  text-kritischem, 
als  archäologischem  Interesse;  die  Wunderberichte  über  Elias  und 
Elisa  behandelt  Clemen  96)  in  einer  schwungvoll  geschriebenen  und 
exegetisch  tüchtigen  Arbeit  zu  apologetischen  Zwecken.  Ueber  die 
drei  grossen  Propheten  erschien  als  Opus  posthumum  der  gelehrte, 
übrigens  streng  katholische  Commentar  von  1j&  Hir  97),  über  Jesaja 
der  lange  erwartete  und  reichhaltige,  in  kritischen  Fragen  (auch 
bez.  Cap.  40 — 66)  durchaus  conservative  Commentar  von  NÜgtl$ 
back 98).  Sharpe ")  hat  neben  einer  revidirten  Uebersetzung  des 
Propheten  auch  ein  chronologisches  Arrangement  desselben  und 
damit  den  Beweis  geliefert,  dass  noch  nicht  alle  Möglichkeiten 
erschöpft  sind,  die  66  Capitel  in  eine  Reihe  zu  bringen.  Alle 
Beachtung  verdient  dagegen  der  scharfsinnige  Aufsatz  von  Klariert100) 
über  Jes.  20—22,  vgl.  mit  2.  Kön.  18  ff.  Den  Ursprung  des 
Deuterojesaja  behandelt  ein  schwedischer  Aufsatz  von  Ekman101); 
die  Behauptung  Kohut's lü2),  dass  der  Deuterojesaja  von  anti- 
parsischen  Tendenzen  erfüllt  sei,  rief  die  Gegenschriften  von  Mat- 
thes  lüS)  und  de  Harlez 1M)  hervor.    Das  berühmte  Capitel  vom 


95)  ff.  Brugsch- Bey.  Der  Bau  des  Tempels  Salomo's  nach  der  kop- 
tischen Bibelversion.  Leipzig  (Hinrichs)  1876.  in,  35  pp.  8.  4M.  —  rec 
von  Keusch  im  Theolog.  Lit.-Bl.  1877,  No.  9;  von  Baudissiu  in  Th  LZ  1877. 
No.  12. 

96)  A.  Clemen.    Die  Wunderberichto  über  Elia  und  Elisa  in  den  Büchern 
der  Könige.    Eino  hermeneutisch-apologetische  8tudie     Grimma  (Oensel)  1877 
42  pp.    4.    (Programm  der  Fürstenschule).    IM  —  rec.  von  Kautzsch  in  Th 
LZ.  1877,  No.  21 

97)  Le  Hir.    Les  trois  grands  prophetes  Isaie,  Jeremie,  Ezechiel  Ana 
lyses  ot  common  taires,  avec  traductions  de  l'hcbreu  en  francais  des  parties  prin- 
cipales     Publie  par  M  Grandvaux     Paris  1877.    IV,  XXVI  409  pp     8  — 
rec.  von  Baudissin  in  Th.  LZ.  1877,  No.  11. 

98)  Carl  Wilh.  Ed.  Nägelsbach  Der  Prophet  Jesaja  Theolog -homi- 
letisch bearbeitet  (Lange's  Bibelw.,  A.  T  Theil  XIV).  Bielefeld  und  Leipzig 
(Velhagen  und  Ciasing)  1877.  XXXV,  792  pp  8.  10  M.  —  rec.  von  Keusch 
im  Theol  Lit  -Bl  1877,  No  26;  von  Engelhardt  im  Beweis  des  Glaubens  Marz 
1878;  in  der  Allgem  ev.-luth  KZ  1878,  No.  1;  von  Valeton  in  den  „Studien" 
1878,  IV,  3;  von  Kautzsch  in  Th.  LZ  1878,  No  25;  von  Flöckner  in  Lit 
Rdsch.  1878  No,.  16 

99)  S.  Sharpe.    Book  of  Isaiah,  arranged  chronologically  in  a  revisod 
trnnslation  and  accompanied  with  histor.  notes.    London  (J.  R.  Smith)  1877 
166  pp.    12     2  s  6  d.  —  rec.  in  Ac.  8.  Sept.  1877,  p.  242. 

100)  Kleinen  t  Bemerkungen  zu  Jes  20  -  22  und  2.  Kön.  18  —  20:  Theolog 
Stud.  und  Kritiken  1877,  I. 

101)  J.  A.  Ekman.  Likheter  mellan  Esaias  Kapp.  40—66  och  Jeremias, 
betraktade  med  hänsyn  tili  fragan  om  de  fbrras  Ursprung  UdssIh  (Universitets 
ärsskrift)  1877     127  pp.    2,50  kr 

102)  Alex.  Kohut.  Antiparsische  Aussprüche  im  Deuterojesaja:  ZDMG, 
1876,  p.  709—22 

103)  J.C.  Matthes.  Bestrijdt  Deutero-jesaia  het  parzisme?:  Theol  Tijd- 
schr.,  Nov.  1877,  p  567  —  92. 

104)  de  Harlez.  Les  pretendus  tendances  antimazdcennes  des  dem.  cha- 
pitres  d'Isaie:  Revue  des  «juestions  historiques,  Apr.  1877,  p.  582  ff 
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Knecht  Jahwes  veranlasste  allein  zwei  grössere  Werke.  Auf  Ver- 
anlassung Pusey  s Iü»)  stellte  Neubauer  55  jüdische  Erklärungen 
aas  Drucken  und  Handschriften  nebst  27  kleineren  Fragmenten 
▼on  Auslegungen  bis  herab  auf  S.  D.  Luzzatto  zusammen;  ein 
zweiter  Band  enthält  Driver's  und  Neubauers  englische  üeber- 
setzung  zu  jenen  Texten  mit  einer  Einleitung  Pusey  s.  Wie  weit 
der  von  letzterem  angestrebte  Erfolg  erzielt  worden  ist,  mag  auf 
sich  beruhen;  jedenfalls  bietet  dieses  echt  englische  Unternehmen 
einen  namhaften  Beitrag  zur  Geschichte  der  jüdischen  Exegese. 
Das  andere  Werk,  von  ürwickin%),  behandelt  gleichfalls  nur  die 
Verse  über  den  Knecht  Jahwe 's  unter  Voraussetzung  ihres  Jesa- 
janischen  Ursprungs.  Eine  tiefere  Würdigung  des  Ezechiel  be- 
xweckt  ein  tüchtiger  Aufsatz  von  Klostermann  107).  Zu  den  kleinen 
Propheten  erschien  der  sechste  (und  letzte)  Band  von  Pusey's  lü8) 
1860  begonnenem  Commentarwerk  in  bekannter  dogmatisirender 
Exegese;  über  Joel  ein  Gommentar  des  hoffnungsvollen  und  zu 
früh  geschiedenen  Katholiken  Karle109);  zu  bedauern  ist  dabei, 
dass  die  Herausgabe  dieser  an  sich  tüchtigen  Arbeit  ganz  un- 
kundigen Händen  anvertraut  worden  ist.  Auf  Joel  bezieht  sich 
ausserdem  ein  Aufsatz  Valeton's 1  lü)  und  eine  Dissertation  Montet's 1 1 !), 
auf  Zacharia  eine  Arbeit  Bosanquet's  1I2). 


105)  Tho  fifty-tbird  chaptcr  of  Isaiah  according  to  tho  Jewish  Interpreters. 
Bd  I  Texte,  edited  from  printod  books  and  mss.  by  Ad.  Neubauer.  XXIV. 
402  170  pp  Bd  II  Translations  by  S.  R.  Driver  and  Ad.  Neubauer.  With 
in  introdnction  to  the  translations  by  E.  B.  Pusey.  LXXVI.  574  pp  8. 
Oxf  u  London  (J  Parker  &  Co).  Leipz  (T.  O.  Weigel)  1876-77.  30  M. 
—  rec  von  C  Taylor  in  Ac.  19  Mai  1877,  p  440  ff. ;  Ath..  28  Juli,  p.  106; 
von  de  Lagarde  in  den  GGA  1877,  8t.  24;  von  O-m  in  der  Allgem.  Ztg.  des 
Jndenth.  1877,  No.  16;  von  Br.  in  LC  1877,  No.  36  ;  von  Stade  in  JLZ.  1877, 
Xo  38;  von  Strack  in  ThLZ.  1877,  No  21;  von  Rohling  in  der  Lit.  Rund- 
schau 1877,  No.  18. 

106)  William  Urwick.  The  8ervaut  of  Jehovah:  A  commentary,  gram- 
matical  and  critical  npon  Isaiah  LII,  13 — LEU,  13  with  dissertations  upon  the 
aothorship  of  Isaiah  LXVI  Edinburgh  1877.  200  pp.  8.  6  s  —  rec.  in  Ac. 
28  Apr   1877,  p  362  ff;  in  Lond.  Quarterl.  Review,  Apr.  1877. 

107)  A.  Klostermann  Ezechiel.  Ein  Beitrag  zu  besserer  Würdigung 
*iner  Person  und  seiner  Schrift:  Stud.  u.  Krit  1877,  IH,  p.  391-439. 

108)  Rev.  E.  B.  Pusey.  The  minor  prophets  with  a  commentary  ex- 
planatory  and  critical,  and  introductions  to  the  several  books.  Part  VI. 
Zechariah  —  Maleachi.  Oxford  and  London  1877  —  rec.  in  Ac,  30.  Juni  1877; 
in  Ath  .  15.  Sept.  1877,  p.  328ff 

109)  J  A.  Karle.  Joel  ben  Pethuel  prophota.  Lipsiao  (Hinrichs)  1877. 
V.  77  pp  8.  3,60  M.  —  rec.  von  Reusch  im  Theol.  Lit.  Bl.  1877,  No.  26; 
ron  Kamphausen  in  ThLZ.  1878,  No.  6;  von  Nowack  in  JLZ.  1878,  No.  23 

110)  J.  J.  P.  Valeton.    Nog  eons  Joel:  8tudien  1877     III,  1,  p.  92  ff. 

111)  E.  Montet.  Etüde  litteraire  et  critique  sur  le  livre  du  prophete  Joel. 
(Dissert)  Geneve  (H.  Georg)  1877.    51  pp.  8. 

112)  8.  R.  Bosanquet.    Prophecies  of  Zechariah.    (?)  1877.  8. 
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Die  Psalmen  erfuhren  eine  kurze  Commentirung  von  Heiluj- 
sfedt119)  in  compilatorischer  Manier;  von  einem  grösseren  eng- 
lischen Commentar  Jennmejs  1M)  ist  bis  jetzt  der  erste  Theil  er- 
schienen ,  in  vielfacher  Anlehnung  an  deutsche  Muster ,  aber  zum 
Theil  ohne  rechtes  Urtheil  über  die  verschiedenen  Standpunkte  der 
benutzten  Exegeten.  Die  prophetischen  Psjilmen  legte  U  besondere xxb) 
aus;  auf  einzelne  Psalmen  beziehen  sich  Aufsätze  von  Gräfz 
Wanner111),  Oppenkenn116)  und  Jfuyser  119);  die  Hapaxlegomena 
der  Psalmen  behandelte  Robbert  ,2°).  —  Die  Proverbien  sind 
nur  durch  einen  Versuch  von  Koref  ltl\  über  Cap.  30  und  31 
vertreten.   —    Eine  Oase  auf  dem  Gebiet  der  Exegese  zu  den 


Hagiographa  bildet  die  neue  (2.)  Auflage  von  Delitzsch'*  1M)  Hiob- 
commentar ;  abgesehen  von  seinen  sonstigen  Vorzügen  ist  das  Buch 
durch  die  Neubearbeitung  in  noch  höherem  Grade  als  früher  zu 
einer  unerschöpflichen  Fundgrube  von  exegetischem  Detail  aller 
Art  geworden.    Eine  Popularisirung  der  Hiobexegese  für  erbau - 


113)  Aug  Hedigstedt  Die  Psalmen.  Hobräiscber  Teit  mit  einer  kurzen 
Auslegung  Heft  1  und  2  Halle  Ülerrmami)  1876  140  pp  8.  2  M  — 
rec.  von  Baudissin  in  ThLZ.  1876,  No.  17  (zu  Heft  1,  Ps  1—25). 

114)  H.  C.  Jennings  assisted  in  parts  by  the  Kev  W.  H.  Lowe  The 
Psalms  With  Introdnctions  and  Critical  Notes.  Hooks  1  and  U.  Psalms 
1—72.  Lond.  (Macmillan)  350  pp  8  10s.  6  d  —  rec  in  Ac.  28  Apr 
1877,  p  362 

115)  J.  Ghesquiere.    David  .  .    seu  psalmi  prophetici     .  .  philologice  ac 
paraphrasticc  expositi  autheutico  textu     Arras  (Sueur-Charruey)  XVI,  452  pp 
18     3  fr. 

116)  //  Graeiz.  Auslegung  des  16.  Psalmes  und  dessen  geschieht].  Be- 
ziehung: Monatsschr.  f  Gesch.  u.  Wissensch,  des  Judenth,  Sept.  1877,  p.  385 
-401 

117)  F.  Wanner.  Etüde  critique  sur  los  Psaumes  44.  74  79  et  83 
(Dissertat)  Lausanne  1876 

118)  J.  Oppenheim.  Uobcr  die  Bedeutung  des  73  Psalms:  Monatsschr.  f 
Oesch  u.  Wissensch  des  Judenth  ,  Nov   1877.  p  498—516 

119)  Huyser.  Expiration  du  psaumc  89  <88),  chaut  royal.  (Extr  de  la 
Revue  des  sciances  ecclesiast     Febr.  1H77.  p.  123—42)     Arras  1877. 

120)  J.  Rubbert.  Td  onnf  Aryöfttva  Psalmorum  explicata.  Disput 
Htademica  (Jpsalae  (Beding)  1877  44  p.  8.  —  rec.  von  Nestle  in  Tb.  LZ 
1879,  No.  2 

121)  H.  Koref.  Versuch  einer  neuen  UeberseUeung  der  letzten  Capitel 
30  und  31  der  Proverbien  des  Königs  Salome  Budapest  (Tettey)  1876  III. 
4ti  pp.     1«      1,20  M 

122)  Franz  Delitzsch  Biblischer  Commentar  über  die  poetischen  Bücher 
des  A.  T.  2.  Band:  Das  Buch  Hiub  Mit  Beitragen  von  Fleischer  und  Wctz- 
stem  nebst  einer  Karte  der  l'mgegend  de>  Jubsklosters  2  durchaus  umge- 
arbeitete Aurtage.  Leipzig  ('Dörffling  und  Kranke)  1876.  i  Des  Bibl  Commeutars 
über  das  alte  Test,  horausg  von  C.  F.  Keil  und  Fr.  Delitzsch  4  Theil. 
2  Band)  VIII.  615  pp  8  11  M  —  rec  von  Wollhauaen  in  ThLZ  1877, 
No.  4;  von  Kolbe  im  Beweis  d   Gl  .  Febr   1877;  in  LC   1877.  No  14. 
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lieb«  Zwecke  ist  die  übrigens  tüchtige  Bearbeitung  von  lloyife  ,iS), 
welche  eine  wörtliche  Uebersetzung  mit  kurzen  Erläuterungen, 
meist  im  Anscbluss  an  Delitzsch  und  Zöckler,  verbindet.  Eine 
recht  lesbare  Uebersetzung  in  gereimten,  meist  vierfüssigen  Jamben 
nebst  Einleitung  und  kurzen  Erläuterungen  bietet  Kemmler m), 
während  Hansens lti)  Uebersetzung  in  ungereimten  tünfliissigen 
Jamben  aller  weiteren  Zuthateu  entbehrt.  —  Von  den  kritischen 
Arbeiten  über  das  Buch  Hiob  verdienen  nachdrückliche  Hervor- 
hebung die  Beiträge  Buddle's 12G);  die  sorgfältigen  Detailstudien 
desselben,  namentlich  auf  dem  Gebiet  der  lexicalischen  Statistik, 
werden  ihren  Werth  behalten .  wenn  ihnen  auch  die  Kettung  der 
Elihuretlen  nicht  gelingen  sollte.  Gegen  Buddes  Angriffe  sucht 
St  wirr XI1)  in  einer  „Antikritik"  seine  Zerstückelung  des  Buches 
Hiob  (in  den  Jahrbb.  f.  protest.  Theol.  1875,  Heft  4,  S.  688  ff.) 
aufrecht  zu  erhalten.  Auf  einzelne  Punkte  der  Hiobexegese,  sowie 
auf  die  Entstehungszeit  des  Buches  beziehen  sich  die  Beiträge  von 
Barth1**);  auf  Cap.  3  ein  Aufsatz  von  Coxl%*)\  die  Entstehung 
der  LXX  zu  Hiob  verlegt  Orütz  18«>)  in  das  erste  vorchristliche 
Jahrhundert.  Die  Auslegung  der  Megillen  wurde  bereichert  durch 
einen  nachgelassenen  Commentar  von  Veith  zu  Koheleth  und 
dem  Hohenlied;  das  Hohelied  allein  erfuhr  eine  eingehende  Com- 
menürung  durch  Kämpf1**);  reichhaltig  in  Bezug  auf  die  Ge- 


123)  W.  Rugge.  Das  Buch  Ilm!,  der  Gemeinde  dargeboten.  Erlangen 
(Deiche«)  1877.  VI,  120  pp.  8.  1,60  M  —  rec.  von  Meier  in  ThLZ.  1877, 
So  21 

124)  G.  Kemmler.  Hiob  oder  Kampf  und  Sieg  im  Leiden  In  dichter 
K..rm  wiedergeg.    Calw  (Ven  insbuchh.j  1877     184  pp.  8. 

125»  Hausen.  Das  Buch  Hiob  in  poetischer  Form  Cottbus  1877  97  pp 
lb     0,60  M 

126)  Carl  Budde.  Heiträge  zur  Kritik  des  Buches  Hiob.  I.  Die  neuere 
Kritik  und  diu  Idee  des  B.  Hiob  II  Der  sprachl.  Charakter  der  Elihu-Reden. 
Bonn  < Marcus)  1876  160  pp  8.  3  M  —  rec  von  Keusch  im  th.  L  Bl. 
1*76,  No  26;  von  Kautzsch  in  ThLZ.  1877.  No.  2;  von  Stickol  in  JLZ  1877, 
Xu   10;  von  Smend  in  Stud   u   Krit.  1878,  1. 

127)  G.  Studer.  Das  Buch  Hiob  Antikritik:  Jahrbb  für  protest  Theol., 
1*77     H   3,  p  540-60 

128)  J.  Barth.  Beiträge  zur  Erklärung  des  Buches  Job  Leipzig  (Hin- 
rkhsi  1876.  27  pp  4  2  M.  —  rec  von  Keusch  im  theol.  Lit  Bl.  1876, 
So  26,  von  Kautzsch  in  ThLZ.  1877,  No  2;  von  Stade  in  JLZ  1877,  No.  10; 
von  Hoffmann  im  Magaz.  f  d.  \Vissen*ch.  d.  Judenth.,  1877,  3. 

121»)  &  C'ox.  The  Book  of  Job  3  The  tirst  colloquy:  The  expositor, 
Apr  187  7 

130)  H  Graetz.  Das  Zeitalter  der  griech.  Uebersetzung  des  B  Hiob: 
Monatsxhr  f  Gesch.  u    WivseiiMh   d  Judenth,  Kehr    1877,  p    83  91. 

131)  J.  K.  I  eith.  Koheleth  und  Hohenlied,  übersetzt  und  erklärt  Aus 
dt-swii  hinterlass  Handschriften  herauogeg.    Wien  1877.    2 1 1  pp     8     3  M 

132)  6.  J  Kämpf'.  Das  Hohelied  aus  dein  hehr  Originaltext  ins  Deutsche 
äUrtragen  etc.  Prag  (Mercy,  1877  XLVI,  214  pp  8.  10  M.  —  rec.  in  d. 
Jahrbb  f  Jüd.  Gesch.  u.  Lit.  1877,  Hl;  von  Baudissin  in  ThLZ.  1877,  No.  26. 
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schichte  der  Auslegung,  gipfelt  dieselbe  in  dem  Versuch,  den  Text 
auf  dreimal  drei  dramatische  Scenen  zurückzuführen.  Von  De- 
litzsch'* Commentar  zum  Hohen  Lied  wurde  eine  englische  Ueber- 
setzung1 ss)  veranstaltet,  leider  nicht  frei  von  starken  Missver- 
standnissen des  Uebersetzers.  Die  Uebersetzung  und  Erklärung 
Jo8effy'&  IU)  bietet  dem  Kundigen  einen  interessanten  Beitrag  zur 
Geschichte  der  Auslegung.  Den  Klageliedern  ist  ein  Aufsatz  von 
Flöckner 1S6) ,  dem  Koheleth  ausser  dem  Commentar  von  Veäh 
(s.  o.  131)  ein  solcher  von  Leale136)  gewidmet.  Esra,  Nehemia 
und  Esther  umfasst  ein  Commentar  des  Katholiken  Neteler ,S7) ; 
den  hellenistischen  Ursprung  des  Buches  Esther  sucht  Bloch  in  ver- 
schiedenen Aufsätzen  IS8)  und  einer  daraus  hervorgegangenen  Bro- 
schüre 1S9)  zu  erweisen;  dem  Targum  Schern  zu  demselben  Buch 
gilt  eine  Broschüre  von  Münk  14 °)  und  verschiedene  Aufsätze  von 
ifei«141).  Eine  neue  Uebersetzung  und  Erklärung  des  Daniel 
lieferte  Bohling1**);  eine  treffliche  Behandlung  des  Danielcom- 
mentars  von  Hippolytus  Bardenhewer  144).  Auf  Esra  und  Nehemia 
erstreckt  sich  eine  Abhandlung  Bosenzweicf&  144),  welche  in  wenig 


1SS)  Franz  Delitzsch.  Commentary  on  the  Song  of  Song»  and  Ecclesiastes 
Translated  from  tho  German.    Edinb.  1877.  —  rec  in  Ac ,  1.  Dec.  1877. 

134)  B.  W.  Joseffy.    Das  Hohelied  .  .  .  aas  der  Urschrift  von  neuem 
Übersetzt  und  nach  den  Ältesten  Ueborlieferungen  erklart.  Basel  (Spittler)  1877 
96  pp.  8 

135)  C.  FlÖckner.  Ueber  den  Verfasser  der  Klagelieder:  Theol.  Quartalschr 
1877,  2,  p   187  -280. 

136)  T.  H.  Leale.  Homiletic  Commentary  on  the  Book  of  Ecclosiastes 
With  crit.  and  explanatory  notes.    London  1877.    184  pp.  8. 

137)  B.  Neteler.  Die  Bücher  Esdras,  Nehemias  und  Esther,  aus  dem  Ur- 
texto  Uber»,  und  erklärt     Münster  1877.    VIII   255  pp.    8     4  M 

138)  J.  S.  Bloch.  Der  hellenistische  Ursprung  und  Charakter  des  Buchas 
Esther:  Jüd\  Lit.  Bl   1877,  No  27—34. 

139)  Bloch.     Hellenistische  Bestandtheile  im   bibl.  Schriftthum  Eine 
kritische  Untersuchung  über  Abfassung  etc   des  Buches  Esther     Barby  1877 
VII,  59  pp.    8.  —  rec  von  Nowack  in  JLZ.  1878,  No.  27. 

140)  L.  Münk.  Targum  Scheni  zum  Buche  Esther,  nebst  Varia*  lectioues 
nach  handschr.  Quellen  erläutert  und  mit  einer  literarhistor.  Einleitung  versehen 
Berün  (Benzian)  1876  V,  37  u.  45  pp  8.  2  M.  —  rec.  von  Br.  in  LC 
1877,  No  50. 

141)  J.  Bei*.    Das  Targum  scheni  zu  dem  B   Esther  (Verhältnis*  des 
edirten  Textes  desselben  zu  dem  eines  hdschr.  Codex):  Monatsschr   für  Gesch 
u.  W.  des  Judonth,  April  — Nov  1876. 

142)  A.  Rohling.  Das  Buch  des  Propheten  Daniel  Uebers.  und  erklärt 
Mainz  (Kirchheim)  1877  VU,  372  pp.  8  5  M.  —  rec  von  Schifor  in  Lit 
Handw  1877,  No   199  u  200. 

143)  Priest.  D.  Otto  Bardenhetoer.    Des  heil  Hippolytus  von  Rom  Com- 
mentar zum  Buche  Daniel.    Ein  Uterargesch  Versuch    Freiburg  (Herder)  1877 
IV,  107  pp.    8.    2  M  —  rec.  von  Zahn  in  ThLZ   1877,  No.  18 

144)  Adolf  Roterutweig.    Zur  Einleitung  in  die  Bücher  Esra  u  Nehemia 
Berlin  (Götz)  1876.  54  pp    8     1  M.  —  rec  von  Kamphausen  in  ThLZ  1877, 
No  14. 
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überzeugender  Methode  Esra  1 — 6  nebst  Fragmenten  auf  den 
Chronisten,  das  übrige  aber  auf  Nehemia  und  einen  weiteren  Be- 
arbeiter zurückfuhrt,  während  eine  Ueberarbeitung  Nehenüa's  durch 
den  Chronisten  in  Abrede  gestellt  wird.  Die  Kalubaiten  oder 
K&lebiten  der  Chronik  behandelt  ein  Aufsatz  von  Grätz  146).  Von 
der  Literatur  zu  den  alttestamentlichen  Apokryphen  erwähnen  wir 
Brüll 14 *)  über  das  Susanna-Buch,  Bisseil 14  7)  über  III.  Esra,  Gut- 
beriet l4b)  über  Tobias,  Renan  14 9)  über  die  Apokalypse  des  Baruch, 
endlich  Kimi</s  l5ü)  üebersetzung  des  .Restes  der  Worte  BaruchV 
aus  dem  Aethiopischen. 

Auf  dem  Felde  der  israelitischen  Geschichte  ist  an 
erster  Stelle  das  bereits  im  ersten  Heft  besprochene  treffliche  Werk 
Mtupero's  nochmals  zu  erwähnen,  welchem  durch  die  Üebersetzung 
Pietsthmann%  eine  weitere  Verbreitung  auf  deutschem  Boden  ge- 
sichert ist.  Zum  ersten  Male  begegnet  uns  hier  statt  einer  apho- 
ristischen Darstellung  eine  Verflechtung  Israels  in  den  Verlauf  der 
grossen  Politik  Vorderasiens  und  Aegyptens.  Dagegen  giebt  der 
erste  Band  von  Seineeke's  181)  israelitischer  Geschichte  mehr  ein 
Zerrbild  als  Geschichte;  auf  229  Seiten  wird  der  Hexateuch  ver- 
höhnt, um  die  Geschichte  der  getheilten  Reiche  auf  46  Seiten  zu 
erledigen.  Ueber  die  Königszeit  zurück  hatte  Israel  nach  diesem 
Historiker  keine  Erinnerungen;  Stücke,  wie  Exodus  15,  gelten 
ihm  als  nachexilisch.  Im  entgegengesetzten  Geiste  ist  die  Fort- 
setzung des  Lehrbuchs  von  Köhler 16*)  gehalten.  Von  dem  nun- 
mehr completen  grossen  Werke  von  Grätz  153)  ist  eine  Lieferungs- 


146)  Grätz.  Die  Kalubaiten  od.  Kalebiten  in  der  Chronik:  Monatsschr. 
für  öeach  u  Wissensch.  des  Judenth.,  Nov.  1876 

146)  iV.  Brüll.  Das  apokryphische  8usanna-Buch  (aus  Brüll  »  Jahrbb.  für 
jod  Geseh  u.  Liter  1877,  ID)  Frankf  69  pp.  8  3  M.  —  rec.  von  Reusch 
im  Tbeol  Lit  Bl  1877,  No  20 

147)  Rev  E.  C.  Bissel  The  First  Book  of  Esdras  (Esra  III):  Biblio- 
thwca  »acra,  Apr.  1877,  No  34,  p  209  —  28 

148)  C.  Gutberiet.  Das  Buch  Tobias  Übersetzt  und  erklärt  Münster 
187  7    VIII.  855  pp    8  —  rec.  von  Bickell  in  der  Ztechr.  f.  kathol  Theol  II,  2. 

149)  E.  Renan.  L'Apocalypse  de  Baruch:  Journal  des  savants,  Apr.  1877, 
p  222—31 

ISO»  König.  Der  Rest  der  Worte  Baruchs  aus  dem  Aethiopischen  Über- 
wut; Theol  Stud  u  Krit   1877,  H.  2. 

151)  L  Hunecke.  Geschichte  des  Volkes  Israel.  Bd.  I  Bis  zur  Zer- 
störung Jerux  durch  die  Chaldäer.  Göttingen  (Vandenhoeck  und  Ruprecht) 
1876  VlU,  399  pp  8  HM.  —  rec  von  Wollhausen  in  ThLZ.  1877,  No.  6; 
r.n»  W  v  B  in  LC.  1877,  No  24;  von  Stade  in  JLZ  1877,  No  41;  von 
Valeton  in  d  „Studien"  1877,  III,  4. 

152)  A.  Koehler.  Lehrbuch  der  biblischen  Geschichte  des  A  T  2  Hälfte, 
1   Lief     Erlangen  1877.     128  pp     8.    4,50  M 

153)  U.  Graetz.  Geschichte  der  Juden  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf 
«Ii«  Gegenwart.  Aus  den  Quellen  neu  bearbeitet.  (Bis  Ende  1877:  35  Lfgn. 
a  80  Pf)    Leipzig  (Leinor)    692  pp  8 
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ausgäbe  begonnen  worden;  von  einer  Gesammtgeschichte  Israels 
und  seiner  Literatur,  die  Bäck  164)  in  fünf  Lieferungen  ediren  will, 
sind  1877  drei  Lieferungen  erschienen.  Auf  die  Berührung  Israels 
mit  der  Profangeschichte  bezieben  sich  die  Arbeiten  von  Rxde  1M), 
ltehatsek  und  Heibert i6'),  letztere  im  Anschluss  an  Schradens 
„Keitinschriften  und  A.  Test/,  sowie  an  Delitzschs  und  Dillmann's 
Genesiscommentare  nebst  Riehm's  bibl.  Handwörterbuch,  in  apologe- 
tischem Interesse.  Die  Beziehungen  zu  Assur  und  Aegypten  fassen 
Schmidt  (s.  oben  p.  33,  No.  2),  SiUem"*),  Rivieres  Revel  und 
Viymtroux  ltil)  ins  Auge;  ethnographische  Fragen  behandeln  die  Auf- 
sätze von  Ptaczek  16Jf)  und  Clamjtbell 16s),  chronologische  ein  solcher 
von  Chevalier16*).  An  Specialuntersuchungen  liegen  vor:  die  Ab- 
handlungen von  Viyourxmz  über  Abraham  l66)  und  die  Richterzeit 16to), 


154)  8.  Bäck.  Die  Geschieht«  de»  jüdischen  Volkes  und  »einer  Literatur 
vom  babylon.  Exil  bis  auf  die  Gegenwart  übersichtlich  dargestellt  1  -  3  Lie- 
ferung Lissa  (Scheibe!)  1877  272  pp.  8.  3  M.  —  ree  in  Jüd.  Literaturbl 
1877.  p  172. 

155)  W .  H  Rute.  Orientnl  Kecurds.  Cuulinnatory  of  the  Old  Testain 
Seripruros.    Lond.  1877.    IV,  247  pp     6  M 

156)  E.  Jiehatgek.  Contact  of  the  Jews  with  Assyrians,  Babylonians  and 
Persians,  from  the  division  of  the  Hebrew  Monarchy  into  two  kingdoms  (B  C. 
1*76»  tili  the  entrauce  of  Alex,  the  Great  into  Jorus.  (B.  C.  333);  and  a  vivw 
of  Jewish  civilisation :  Journal  of  the  Bombay  Br.  of  K.  Asiatie  Soc.  XXXIV 

157)  H.  Heibert.  Vom  Paradies  bis  zum  Sehilfmeer.  Parallelen  zwischen 
bibl  und  ausserbibl.  Berichten.  Gera  (Griesbach»  1876.  VII,  127  pp  8. 
2,25  M  —  rec  von  Baudissin  in  ThLZ    1877,  No.  2. 

158)  C.  H.  W.  Sülem.  Da*  alte  Test  im  Uchte  der  assyrischen  For- 
schungen und  ihrer  Ergebnisse.  I.  Die  Gonesis.  (Progr.)  Hamburg  und  Leipzig 
(O.  Schulze)  1877  39  p.  4.  —  rec  von  Baudissin  in  der  ThLZ  1878, 
No.  20;  von  Köhler  in  der  Ztschr.  für  die  ges  Iuther.  Theol  und  Kirche  1878. 
II.  3,  p   451;  von  d.  im  LCB.  1870,  No.  8 

159)  Rivieres.    Questions  egypto-bibliques.    Paris  1876.    148  pp  8. 

160)  A.  Revel.  Le  Scoperte  assiro  e  lAntico  Testamente  II  &  III:  Kivbta 
christiana,  Jan.  u.  Febr.  1877. 

161)  La  Biblo  et  les  decouverte»  moderne»  en  Egypte  et  en  Assyrie  par 
F.  Vigouroux  avec  des  Illustration*  d  apres  les  monuments  par  Douillard. 
Prec^de  d'une  lettre  de  l'r^veque  do  Kodcz.  Paris  (IJercht;  «t  Tralin)  1877. 
t.  I.    8,  396  pp     t   II     472  pp     8     8  fr. 

162)  Placzek.  Ebher  und  Misr  Vergleichende  paläologischu  Studien: 
Jüd   Lit.  Bl    1877,  No.  28  (p    111);  No   29  <p   114.  115) 

163)  J.  Campbell.  The  Philistines:  British  aud  foroign  evangel.  Review, 
Juli  1877,  p.  477—511. 

164)  Chevalier.  Chronologie  biblique  IV:  Annales  de  philo*  chrotionne, 
Nov.  1876.    p.  325-46 

165)  F.  Viyuuroux.  Le  patriurcho  Abraham  »t  los  decouverte»  modernes: 
Kevue  des  questions  historiques,  Oct.  1876. 

166)  F.  ViyourQUJC.  Les  juges  d'lsrael.  Etüde*  et  reeherches  nouveUea: 
Revue  de»  questions  historiques,  Juli  1877,  p  5 — 82. 
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von  Buldetoeg  167)  über  das  zuletzt  genannte  Thema,  von  Krey  l6*) 
und  Oppert 16*)  über  die  Chronologie  der  Königszeit.  Die  Zeit  der 
getheilten  Reiche  behandelt  Green  I7tf),  eine  Specialfrage  aus  der- 
selben Ganneau  U1).  Der  wahren  Bedeutung  Esra's  gilt  ein  Aut- 
satz von  Delitzsch111);  den  Ursprung  der  Sage  über  die  grosse 
Synagoge  erblickt  Kuenenx19)  in  Nehemia  8  — 10;  den  historischen 
Hintergrund  des  Buches  Esther  behandelt  ßosanquet lli).  In  das 
Zeitalter  der  Apokryphen  gehört  eine  Abhandlung  Wieseler 's  11  b) 
über  die  Aera  der  Seleuciden  in  den  Büchern  der  Makkablier, 
sowie  eine  solche  von  Werner116)  über  Johann  Hyrkan,  deren 
Breite  in  keinem  Verhältniss  steht  zu  den  neuen  Ii  ultaten,  die 
sie  bietet.  Dem  Grenzgebiete  zwischen  der  Geschichte  Israels  und 
der  christlichen  Kirche  gehören  an  die  neue  Auflage  von  Hans- 
rath's  l77)  neutestamentlicher  Zeitgeschichte,  deren  Vorzüge  keiner 
weiteren  Hervorhebung  bedürfen,  ferner  eine  englische  Ueber- 
setzung  ,78)  von  Delitzsch 's  Handwerkerleben  zur  Zeit  Jesu,  sowie 


167)  H.  Bahletoeg.  Das  Zeitalter  der  Richter  nach  seinen  polit,,  socialen 
and  relig.  Verhältnissen.  Zittau  1877.  49  pp.  4.  Programm.  —  rec.  von 
Kautzsch  in  ThLZ.  1877,  No.  20. 

168)  E.  Krey.  Zur  Zeitrechnung  des  Buchs  der  Könige:  Hilgenfeld's 
Ztschr  für  wissensch.  Theol.  1877.  III.  p.  404  -  C8.  Mit  Nachwort  von 
Wellhausen 

169)  S.  oben  p.  33,  No.  3 

170)  S.  G.  Green.  Kingdom  of  Israel  and  Judah  after  the  disruption. 
Part  I     London  (!)  1876.  8. 

171)  CUrmont- Ganneau.  The  campaign  of  Ahijah  against  Jeroboara  and 
the  Site  of  Jeshanah:  Ath.  22.  Sept.  1877.  —  Vgl.  oben  p.  44,  No.  47. 

172»  Franz  Delitzsch.  Der  Esra  der  Ueberlioferung  und  der  Esra  der 
neuesten  Pentateuchkritik  (Talmudische  Studien  No.  XVI):  Ztschr.  für  die  ges 
luther  Theol.  und  Kirche,  1877,  III,  p.  445—50. 

173)  A.  Kuenen.  Over  de  mannen  der  Groote  Synagoge.  Amsterd.  (Van 
der  Post)  1876.  43  pp.  8.  (Separatabdr.  aus  d.  „Verslagen  en  Mededeelingeu 
der  koninkl.  Akad.  van  Wetenseh.",  Afd.  Letterk.,  2'»«-  Heeks.  Deel  VI).  —  rec. 
von  Hollenberg  in  ThLZ.  1877,  No.  5:  von  Nüldfke  in  LC.  1877,  No.  13. 

174)  J.  W.  Bosanquet.  Chronological  remarks  on  the  history  of  Esther 
ind  Ahaaverus,  or  Atoasa  and  Tanu-Axares  (Mit  2  Tafeln):  Transactions  of 
tbe  Soc.  of  bibl.  Archaeol.,  Lond.  1876.    Vol.  V,  P.  I,  p.  225-92. 

175)  K.  Wieseler.  Zur  Seloucidonaro  in  den  Makkabäerbüchern:  Stud.  u. 
Krit.  1877,  III.  p.  510  u.  1 1 

176)  Cossm.  Werner.  Johann  Hyrkan.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Judäas 
im  2.  vorchr.  Jahrb.    Wernigerode  (Angerstein)  1877.    61  u.  28  pp.   8.    2  M 
—  rec.  von  Schüror  in  ThLZ.  1878,  No.  9. 

177)  Hausrath.  Neutestamontliche  Zeitgeschichte  2.  Aufl.  4  Thle.  Heidel- 
berg 1873—77.    8.    39  M. 

178)  Franz  Delitzsch.  Jewiah  Artisan  life  in  the  time  of  our  Lord;  to 
which  is  appended  a  critical  comparison  between  Jesus  and  Hlllel.  Tramlated 
Crom  the  German  by  Ph.  Monkhouse.    London  (Bagsten.    192  pp.    8.    4  a. 
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die  Specialarbeiten  von  Gräte119"1*1) .  Baerwald16')  und  einem 
Anonymus  ,8S)  über  Fragen  der  israelitischen  Geschichte  im  ersten 
christlichen  Jahrhundert.  Durch  die  Aufsätze  Salzer's  ,84)  über 
den  Aufstand  des  Bar-Kochba  sind  einige  Streitfragen  aufgehellt 
worden,  obwohl  es  denselben  andererseits  nicht  an  einzelnen  Irr- 
thümern  gebricht. 

An  die  eigentlich  historischen  Untersuchungen  knüpfen  wir 
noch  den  Bericht  über  die  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  Alter- 
thümer  und  der  Religionsgeschichte,  resp.  biblisch  - 
theologischen  Forschung.  Anressi  185)  hat  eine  Serie  von 
Untersuchungen  eröffnet,  in  denen  er  die  Alterthümer  und  die 
Religion  Israels  mit  dem  Eifer  eines  Dilettanten  durchaus  auf 
ägyptische  Originale  zurückzuführen  gedenkt,  (roldziher's  1Äe)  „My- 
thos bei  den  Hebräern"  ist  ins  Englische  übersetzt  worden.  Auf 
das  deutsche  Original 181 )  bezieht  sich  eine  mythologische  Ab- 
handlung Steinthats  188).  Neben  wissenschaftlich  gehaltenen  Arbeiten, 
wie  dem  Aufsatz  von  Matthes  189)  über  die  Mythen  im  Alten  Testa- 
ment, stehen  wissenschaftliche  Verirrungen ,  wie  das  Buch  Wool- 
leys  1 9o) ,  der  das  Alte  Test  auf  ein  Handbuch  der  Meteorologie 


179)  H.  Graetz.  Pracbirung  der  Zeit  für  dio  die  Judäer  betreff.  Vor- 
gänge unter  dem  Kaiser  Caligula:  Mouatsschr.  für  Gesch.  u.  Wissensch,  des 
Judenth.,  Marz  1877,  p.  97  —  107;  Apr.,  p.  145  -  156. 

180)  //.  Graetz.  Zeit  der  Anwesenheit  der  adinbenischeu  Königin  in 
Jerusalem  und  der  Apostel  Paulus:  Monatsschrift  f.  Gesch.  u.  W.  d.  Judenth  , 
Juni  1877,  p.  241-52;  Juli,  p.  289—306. 

181)  H.  Graetz,  Zur  Geschichte  und  Chronologie  Agrippas  II.,  der  Pro- 
curatoren  und  der  Hohenpriester  seiner  Zeit:  Monatsschr.  für  Gesch.  u.  Wissensch 
des  Judenth.  1877,  Aug.,  p.  337-59;  Okt..  p.  443-61. 

182)  A.  ßaerwald.  Josephus  in  Galilaea,  sein  Verhältnis*  zu  den 
Parteien,  insbes.  zu  Justus  v  Tiborias  und  Agrippa  II.  Breslau  (Kühner»  1877. 
63  pp.  8.  1,20  M.  —  rec.  in  LC.  1878,  No.  12;  von  Schürer  in  ThLZ  1878, 
No.  9. 

183)  Fall  of  Jerusalem,  aud  tho  Kornau  couquest  of  Judaoa.  London  (Nelson). 
144  pp.    18.    1  s.  6  d.    Vgl.  oben  p.  42,  No.  29 

184)  Salzer.  Der  Aufstand  des  Bar-Cochba  (Forts,  u.  Schluss):  Magaz.  f. 
d.  Wissensch,  des  Judenth.  1877.  I.  p.  17-38  (Aufs.  I  1876:  121  —  139 
II  173-190). 

185)  Victor  Ancessi.  L'Egypte  et  Moise.  1<"  -Partie:  Lea  vftements  du 
Grand-Pretre  et  des  Levites.  Lo  sacrifice  des  colombes  etc.  Avec  planches. 
Paris  1877  (?).  8. 

186)  J.  GoUlziher.  Mythology  among  the  Hebrews.  Transl.  by  Russell 
Martinrau.  London  (Longmans)  1876.  480  pp.  8.  16  s.  —  rec.  von  Deren- 
bourg  in  RC,  30.  Sept.  1876,  p  210  ff;  von  Cheyne  in  Ac  ,  10  u  17  Marz 
1877;  in  Ath.,  10.  Marz  1877. 

187)  Vergl.  Ac.  19  Mai  1877,  p.  435 

188)  Steinthal.    Ueber  Mythen-Schichtung.    Ztachr   f.   VÖlkerpsych.  IX. 

272—303. 

189)  J.  C.  Matthe*.  Mythen  in  het  oude  testament  I:  Theol  Tijdschrift, 
1.  Marz  1877,  p.  188—214. 

190)  M.  Woolley.  The  Science  of  tho  Bible;  or  an  Analysis  of  the 
Hebrew  Mythology,  wherein  it  Is  shown  that  the  Holy  Scriptures  treat  of  Na- 
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reducirt  und  dafür  von  der  Academy  das  Reifezeugniss  für  Bed- 
lam  erhalten  hat.  Von  Knapper? $  l91)  „Religion  Israels*  er- 
schien eine  englische  Uebersetzung;  Sanday  erörtert  das 
Wesen  des  Monotheismus  in  Israel.  Das  bereits  bei  der  all- 
gemeinen Religionsgeschichte  erwähnte  Werk  von  Scholz  über 
den  Götzendienst  und  das  Zauberwesen  in  Israel  und  den  be- 
nachbarten Völkern  ist  trotz  seiner  grossen  Mängel  in  der  wissen- 
schaftlichen Methode  doch  als  überaus  reichhaltige  Stoffsamm- 
lung von  Bedeutung.  Zachokkes 19i)  „Theologie  der  Propheten* 
ist  ein  erfreuliches  Zeichen,  dass  es  der  katholischen  Kirche  noch 
nicht  an  solchen  gebricht,  welche  die  wissenschaftliche  Arbeit  der 
Protestanten  zu  schätzen  und  in  ihrer  Weise  zu  verwerthen  wissen. 
Demselben  Thema  gelten  die  sehr  verschiedenen  Arbeiten  von 
li'erson  Keell9b)  und  Kuetwn 196);  von  letzterem  kommt  hier 
die  englische  Uebersetzung  des  1875  erschienenen  Werkes  in  Be- 
tracht. Itiehm's  l9f)  „Messianische  Weissagung*  hat,  obwohl  früher 
erschienen,  auch  im  Berichtsjahre  noch  in  verschiedenen  eingehenden 
Besprechungen  die  verdiente  Beachtung  gefunden.  Nicht  minder 
verdient  das  Werk  des  Engländers  Drummond19*)  über  die  Ent- 
wickelung  der  Messianischen  Idee  nachdrückliche  Hervorhebung, 
sowohl  hinsichtlich  des  Umfangs  und  der  Gründlichkeit  der 
Quellenforschung,  als  hinsichtlich  der  wissenschaftlichen  Methode 
überhaupt    Etwas  summarisch  ist  die  Pädagogik  des  israelitischen 


tural  Phänomen*  only.    Chicago  (Kiüght  &  Leonard)  1877.    61»  pp.   8.    4  jjf 

—  rec.  in  Ac,  19.  Mai  1877. 

191)  J.  Knapper*.  The  religion  of  Israel,  translated  by  R.  A.  Armstrong. 
London  (Williams  &  Norgate)  1877.    8.    2  s .6  d. 

192)  Sanday.  On  the  Nature  and  Development  ol  Monothetai  in  Israel: 
Theolog.  Review,  Oct.  1877. 

193)  H.  Zschokke.     Theologie  der   Propheten   de*  A.  T.     Freib.  i  B 

■  Herder)  1877.  XIII,  624  pp.  8.  9  M.  —  rec.  von  Smend  ii\  Tb  LZ.  1878, 
No  4. 

194)  A.  Pierson.  Ken  »tudie  over  de  Geschritten  van  Israels  Profeten. 
Amsterd.  1877.  —  rec.  in  Ac.  20.  Marz  1878. 

195)  L.  Kernt.   Die  Wirksamkeit  der  jüdischen  Propheten.  Einsiedeln  1876. 

196)  A.  Kuenen.  The  Prophet*  and  Prophecy  in  Israel.  Translated  by 
A.  Milroy.  London  (Longmans).  8.  21  s  —  rec.  von  Green  in  Princeton 
hn  Juli  1878. 

197)  Ed.  Rieiim.  Die  messianische  Weissagung,  ihre  Entstehung,  ihr 
teitgeschichtl  Charakter  und  Verhältnis*  zur  noutost.  Erfüllung  (Gotha  1875).  — 
rec  in  LC.  1876,  No.  52;  von  Keil  in  d.  Ztschr.  für  die  ges.  luth.  Kirche,  1877, 
H  2;  von  Diestel  in  den  Jahrb  für  deutsche  Theol.  XXII,  II.  1;  von  Vuilleu- 
nüer  in  der  Revue  de  theol  et  philo».,  Oct.  1876. 

198.1  James  Drummond.  The  Jewish  Messiah.  A  Critical  History  of  the 
MesVianic  Idea  among  the  Jews  from  tho  riso  of  the  Maccabees  to  tho  closing 
•jf  the  Talmud.  London  (Longmans)  1877.  XX,  395  pp.  8.  15  s.  —  rec. 
in  Ath.,  26.  Jan.  1878;  von  Schürer  in  ThLZ. ,  1878,  No.  6;  von  Cheyne  in 
<i  Theolog.  Review,  Apr.  1878;  von  Hilgenfeld  in  dess  Ztschr  1878,  H.  3; 
♦on  Oort  in  d.  Theolog  T\jdschrift,  Mai  1878;  von  Cheyne  in  der  Ac  13  Juli 
1*78,  p  26  fg 
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Volkes  von  Marcus19*)  behandelt  worden:  das  Eherecht  des  Alten 
Testaments  hat  Silberschlag  *m>)  mit  dem  der  klassischen  Völker 
verglichen.  Mc  llvaine*"1)  behandelt  das  Thema  der  moralischen 
Anstösse  am  A.  Test.,  Wende*»*)  die  Begriffe  „Fleisch  und  Geist" 
in  einer  sehr  tüchtigen  Inauguraldissertation.  Die  Vorstellungen 
der  Hebräer  von  den  Zuständen  nach  dem  Tode,  resp.  die  Un- 
sterblichkeitshotfnung  im  A.  Test.,  wurden  in  sieben  verschiedenen 
Schriften  behandelt:  von  Stade**'3)  in  einem  klaren  Ueberblick 
über  den  thatsächlichen  Befund,  von  Schanz20*),  von  Spiess  im 
zweiten  Theile  (Cap.  11)  seines  bei  der  allgemeinen  Religions- 
geschichte schon  genannten  reichhaltigen  Gesammtwerkes ,  von 
einem  katholischen  Anonymus ,0Ä) ,  ferner  in  den  Protokollen  *06) 
des  Pariser  Orientalistencongresses  von  1873,  welchen  zugleich 
eine  Specialschrift  lioller's  2w7)  über  die  fraglich«  Lehre  im  Penta- 
teuch  beigegeben  ist,  endlich  von  Ancessi*0*)  in  Anknüpfung  an 
das  Buch  Hiob  und  natürlich  wiederum  (s.  o.  No.  185)  in  Zurück- 
führung  auf  ägyptische  Grundlagen.  Von  Hiehms  209)  „Begriff  der 
Sühne  im  A.  Test.*  erschien  ein  Separatabdruck,  der  zur  Aeusserung 

199)  Dr.  S.  Marcus.  Die  Pädagogik  des  Israel.  Volke*  von  der  Patriarchen- 
zeit bis  auf  den  Talmud.  2  Thlo.  Wien  (Br.  Winter).  8.  2,40  M  Th.  1. 
Die  Bibel  ein  Buch  der  Erziehung  (54  pp.)  —  2.  Zur  Schul-Pädagogik  des 
Talmud.    2.  Aufl.    (56  pp.) 

200)  C.  Silberschlag.  Das  Eherecht  der  alten  Kömer  betrachtet  im  Ver- 
hältnisse zu  dem  der  Griechen  und  der  Israeliten  zur  Zeit  des  alten  Test.  — 
Kulturgesch.  Betrachtungen:  Viertoljahrsschr.  f.  Volkswirthschaft,  Politik  und 
Kulturgosch.  1877.    XIV.  2,  p.  1—26. 

201)  ./.  //.  Mc.  Hvaine.  The  Moral  Difficulties  of  tho  Old  Test.:  Bibl. 
Sacra,  Oct.  1877,  p.  672-707. 

202)  Dr.  H.  H.  Wendt.  Notionos  camis  et  Spiritus  quoraodo  in  Vet 
Test,  adhibeantur,  oxponuntur.  Dissert.  inaugur.  (Jotting.  1877.  46  pp.  8.  — 
vom  Verf.  angezeigt  in  den  GGA.,  1877,  No.  47;  rec.  von  Guthe  in  ThLZ 
1877,  No.  18. 

203)  B  Stade.  Uober  die  alttost.  Vorstellungen  vom  Zustande  nach  dem 
Tode.  Eine  akadem.  Kede.  Leipzig  (Vogel)  1877.  36  pp.  8.  0,80  M  — 
rec.  von  Kamphausen  in  der  ThLZ.  1878,  No.  3. 

204)  Schon».  Die  alttestam.  Glaubenslehre  Uber  die  Seheol.  (Progr  ) 
Regensb.  1877.    60  pp.  8. 

205)  Die  Unsterblichkoitslchro  dos  Alton  Test.:  Der  Katholik,  Nov.  1877, 
p.  449  ff ;  Dec,  p.  561  ff. 

206)  L,es  anciens  Juifs  croyaieut-ils  k  l'immortalite  do  Tarne:  C'ompt«  rendu 
du  congres  interuat.  des  Oriental.  (1873),  Tome  II.  1876. 

207  »  E.  Koller.  Notions  sur  liromortalitc  do  lamo  tireo»  du  Pentateuqu© : 
ibid.  p.  301—306. 

208)  V.  Ancessi.  Job  et  l'Kgypto.  Le  Redempteur  et  la  Vie  futuro  dans 
les  civilizations  primitives.  Paris  (Leroux)  1877.  XXXIX.  321  pp.  8.  7  fr. 
50  c.  —  rec.  in  Ac.  8.  Sept   1877,  p.  241. 

209)  E.  Hiehm.  Der  Begriff  der  Sühne  im  A.  Test.  Gotha  (Perthes) 
1877.  88  pp.  8.  1,60  M.  (Abdruck  aus  den  Studien  u.  Krittken  v.  1876)  — 
rec.  von  Baudissin  in  ThLZ.  1878,  No.  1. 
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abweichender  Meinungen  Veranlassung  bot  ;  ein  Aufsatz  Valetoris  *l  *) 
betrifft  den  „Tag  Jahwe's*;  (hrmston'&*11)  Schrift  über  den  Satan 
erschien  in  2.  Aufl.;  ChUhe*1*)  erörterte  in  einer  sehr  tüchtigen 
Dissertation  den  Begriff  des  Bundes  bei  Jeremia,  Schmidt*19)  das 
Verhältniss  des  israelitischen  Opferbegriffs  zu  dem  des  Polytheis- 
mus, Iktuc*1*)  die  Schriftlehre  vom  Opfer,  letzterer  mehr  vom 
Standpunkt   des  Dogmatikers   als  des  Exegeten  und   unter  der 
Voraussetzung  der  mosaischen  Abfassung  des  ganzen  Pentateuchs. 
Auf  der  Grenze  zwischen  dem  Gebiet  der  biblischen  Theologie 
und  der  religiösen  Alterthümer  steht  ein  Aufsatz  von  Hoff  mann  m), 
welcher  den  mosaischen  Ursprung  des  Versöhnungsfestes  vertritt, 
und  ein  solcher  von  Ctutjmri*1*)  über  die  geschichtlichen  Sabbats- 
jahre.    Den   Uebergang   zu   dem  Felde   der  neutestaraentlichen 
Forschung  bildet  Scndiers*11)  Aufsatz  über  die  religiösen  Ideen 
in   Palästina  zur  Zeit  Christi.    An  den  mütterlichen  Boden,  aus 
welchem  das  Neue  Test,  erwuchs,  erinnern  uns  endlich  noch :  die 
Uebertragung  des  Neuen  Testaments  in's  Hebräische  durch  De- 
litzsch11*), ein  Unternehmen,  welches  alle  früheren  Versuche  der 
gleichen  Art  weitaus  in  Schatten  stellt  und  nicht  nur  für  den 
neutestamentlichen,  sondern  auch  für  den  alttestamentlichen  Exe- 
geten  vieles    Lehrreiche    enthält;    ferner    Delitzsch! s219)  Horae 


210)  J.  J.  P.  Valeton  jr.  De  dag  van  Jahvo:  Studien  1877,  H.  4, 
p  342-64. 

211)  J.  Ormston.    Satan  of  Seripture.    2.  ed.    ?    1877.  8. 

212)  //  Guthe.  De  foederis  notiono  Joremiana  common ut in  theologica. 
Lips  (Hinrichs)  1877.  IV,  67  pp.  8.  2,50  M.  —  rec.  von  Baudissin  in 
ThLZ.  1877,  Ko.  13;  von  Diestel  in  JLZ.  1877,  No.  29;  von  Keusch  im  Th 
L.  Bl   1877,  No  24;  von  II.  Kuenen  in  d.  Thcol.  Tijdschr.,  1.  Jan.  1878. 

213)  O.  Schmidt.  Das  Opfer  in  der  Jahvc-Kcligion  und  im  Polytheismus. 
Hallo  1877.    47  pp     8.    1  M. 

214)  Alfr.  Cave.  The  scriptural  Doctrine  of  Sacritice.  Edinb.  (Clark) 
1877.  524  pp.  8.  12  s.  —  rec.  in  Ac.  8.  Sopt.  1877;  von  Kemphausen  in 
ThL,Z  1878,  No.  9. 

215)  D.  Hof  mann.  Das  Alter  des  Versöhnungsfestes :  Magaz.  f.  d.  Wissensch, 
des  Judenth.  1876,  p.  1—20  u.  61  —  77. 

216)  Caspari.  Die  geschichtlichen  Sabbath  jähre:  Thcol.  Stud.  u.  Krit. 
1877.  I 

217)  //.  Soulier.  Los  idees  religieuses  en  Palestine  a  l'epoque  do  Jesus- 
Christ:  Rev.  de  theol.  et  philos.,  Juli  1877,  p.  321  56. 

218)  mbmiDSin  n-nnr  yftbh  ]i*  yvebn  D^pry:  rrannn  nnan  *ieo 

1877.  ('Auf  Kosten  der  Brit.  u.  ausl.  Bibeiges,  gedr.  bei  Ackermann  und  Glaser 
in  Leipzig).  471  pp.  16.  0,50  M.  —  rec.  von  Strack  in  ThLZ.  1877.  No.  16; 
in  d.  Alb*  ev.-luth.  K.-Z.  1877,  No.  21;  von  Zöckler  im  Bew.  des  Gl.,  Nov. 
1877;  von  Pick  in  d.  Bibl  sacra,  Oct.  77. 

219)  Franz  Delitzsch.  Horae  Hebraicae  et  Talmudicae.  Ergänzungen  zu 
Lightfoot  u.  Schöttgen:  Zeitschr.  für  die  gesammte  lutherische  Theol.  u.  Kirche, 
1876.  Heft  3,  p.  401—9  (zu  Matthäus  und  Marcus.);  1877,  H.  2.  p.  187—214 
(zu  1.  Cor.);  H.  3  (zu  2.  Cor.);  H.  4  (zu  Oal.) 
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Hebraicae  et  Taimudicae  in  mancherlei  Notizen  zur  neutest.  Exegese, 
sowie  Sieafriea  s  22°)  rabbinische  Analekten  in  ähnlichem  Sinne. 
Als  eine  Miscelle  besonderer  Art-  sei  schliesslich  noch  der  Nach- 
weis des  „Splitters  und  Balkens*  in  der  muhanimedanischen  Lite- 
ratur durch  (ioldziher  *221)  erwähnt 

Die  samaritanischen  Studien  wurden  im  Berichtjahr  nur  durch 
einige  gehaltvolle  Abhandlungen  Kohn's*22),  durch  einen  Aufsatz 
BriMs***),  sowie  durch  eine  Studie  tfck's*u)  zur  Textkritik 
des  Pentateuchs  gefördert 


220)  Siegfrietl.  Kabhinische  Analekten:  Jahrhh.  Hir  protest  Theologie 
1876,  H.  3. 

221)  Ignuz  üoldziher.  Matth.  VII,  5  in  der  muhammedanisehen  Literatur: 
ZDMO  31   Bd.,  p.  765-67. 

222)  D.  Samuel  Kohn.  Zur  Sprache,  Literatur  und  Dogtnatik  der  Samari- 
tancr  Drei  Abhandlungen  nebst  2  bisher  unedirten  Samaritanisihen  Texten : 
Abhandlungen  f.  d.  Kunde  d.  Morgenl.  Bd  V,  N  4.  Leipzig  1876.  VI.  238  pp. 
8.  12  M.  —  rec.  in  LC.  1877,  No   17  ;  von  Nöldeke  in  ZDMO.  30.  Bd  .  p  343  ff 

223)  A.  Brüll.  Zur  Oeschichto  und  Literatur  der  Samaritaner:  Programm 
der  israelit.  Realschule.    Frankf.  a.  M   1876.    25  pp.  8. 

224)  Horae  samaritanae ,  or  a  collectiou  of  Various  Readings  of  the 
Saraaritan  Pentateuch  compared  with  tho  Hebrow  and  other  anoient  Verdons 
by  Rev  B.  IMclc,  Rochostor  N.  Y.  Leviticus.  Bibl.  sacra  XXXIV  (Jan  1877), 
p.  79  —  88. 
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Rabbinica  und  Judaica. 

Von 
8.  Landauer. 

Auf  dem  Gebiete  der  Judaica  zeigt  sich  gegenwartig  noch 
immer  das  kluge  Bestreben,  das  vorhandene  zahlreiche  Material  zu 
verbessern  und  zu  verarbeiten.    Bedeutende  Editionen  bisher  unbe-  * 
kannter  Werke  lassen  sich  wenig  verzeichnen. 

Beginnen  wir  mit  dem  ersten  Hülfsmittel  einer  jeden  Wissen- 
schaft, mit  der  Bibliographie.  Neubauers  l)  kurzer  Bericht  über 
die  zweite  Firkowitsehische  Handschriftensammlung,  in  deren  glück- 
lichen Besitz  die  Petersburger  Bibliothek  gekommen,  giebt  uns  einen 
Einblick  in  jene  bedeutenden  Schätze  der  hebräisch-arabischen 
Literatur.  Neben  höchst  werthvollen  karaitischen  Schriften  finden 
wir  auch  viele  Unica  rabbanitischer  Autoren.  Ein  paar  weitere 
Nachrichten  über  Samuel  ibn  Chofni's  *)  Werke  und  einen  unvoll- 
ständigen Diwan  des  Samuel  ibn  Nagrela 8)  liefert  A.  Harkavy. 
Ein  Machsor  ritus  Catalonien.  sowie  einen  für  die  Geschichte 
der  französischen  Rabbinen  wichtigen  Codex,  die  sich  in  der  Bod- 
lejana  befinden,  unterwirft  Neubauer  4)  einem  gründlichen  Examen. 
Ihm  verdanken  wir  auch  die  Bekanntschaft  mit  einigen  Mss. 
kleinerer  6)  Bibliotheken.  Wie  viel  in  der  Bestimmung  der  Erfurter 


1)  Report  on  hebrew-arabic  manuscripts  at  St.  Petersburg.  By  Ad.  Neu- 
bauer, Extracted  from  the  Oxford  University  Gazette.  Vol.  VII,  No.  237. 
7  pp.    8.  —  Vgl.  Ath.  18.  Nov.  1876.    Jüdisches  Lit.  Bl.  1877.    No.  15. 

t)  Samuel  ibn-Chofni's  Schriften :  Jüd.  Lit  Bl.  1877,  p.  107,  111  und 
116.    L  £jLl\  »•  rW*  vM  rt&>!.    3.  wtÄ^Jt  VJUT. 

3)  Magazin  f.  d.  Wiss.  d.  Jud.  1877,  p.  57. 

4)  Ein  Sammelwerk  in  der  Bodlejana  (Opp.  Add.  Quo.  127),  beschr.  von 
Ad.  Neubauer:  Lettorbode  od.  Roest  II.  Jahrg.,  p.  177  182  (cfr.  p.  172),  und 
III  Jahrg.,  p.  1—8,  56—58.  Ueber  das  Machsor  —  ibid.  p.  182  und  III. 
Jahrg,  p.  58. 

5)  Handschriften  in  kleinen  Bibliothekon.  Leeuwarden,  Schweden,  Schweis, 
Bologna:  Letterbode  II,  p.  83—94.  Zu  Leeuw.  cfr.  H.  B.  XVII,  p.  56  u.  f. 
il  d.  T  Zur  medicinischen  Literatur.    (Ueber  codd.  No.  2  u.  6  in  Leeuwarden : 

Doeg  u.  "ICO). 
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Hss.  von  christlicher  und  jüdischer  Seite  gesündigt  wurde,  hat  de 
Lagarde*)  nachgewiesen.  Der  Katalog  der  jüd.  Seminarbihiiothek 
in  Breslau  7)  ist  in  zweiter  Auflage  erschienen.  Die  Privatsammlung 
des  verstorbenen  Geiger  hat  Steinschneider*)  verzeichnet.  Zwölf 
Codices  des  Nationaimuseums  in  Pest  hat  S.  Kohn»)  der  Ver- 
gessenheit entzogen.  Auch  von  den  italienischen  Schätzen  er- 
fahren wir  nach  langer  Zeit  wieder  etwas.  Der  thätige  Pietro 
Perreau  10)  in  Parma  hat  sich  mit  der  Verbesserung  des  Katalogs 
von  de  Hossi  eingehend  beschäftigt.  Die  Hss.  des  benachbarten 
Modena11),  ferner  eine  italienische  Uebersetzung  der  Mischna12), 
deren  eine  Hälfte  in  Rom,  die  andere  in  Neapel  ist,  hat  A.  Berliner 
zum  Gegenstand  einer  kurzen  Besprechung  genommen.  lieber 
äussere  Verhältnisse  italienischer  Codices,  die  ihm  auf  einer  wissen- 
schaftlichen Reise  in  die  Hand  gekommen,  handelt  er  in  einem 
kleinen  Schriftchen  Seltene  Drucke  kommen  dem  Werthe  von 
.  Mss.  sehr  nahe.  Einzelne  solche  Raritäten,  deren  sich  München 
erfreut,  hat  J,  Perles1*)  in  einer  interessanten  Abhandlung  be- 
schrieben. Jene  dort  genannten  Druckereien  müssen  in  der  Ehr- 
würdigkeit des  Alters  hinter  der  von  Soncino  zurückstehen.  Die 
Biographie  der  Sonciner  Typographen ,  deren  Thätigkeit  in  die 
Jahre  1483—1547  fallt,  verdanken  wir  Frei lerico  Sacchi™).  Eine 


6)  de  Lagarde.  Symmicta.  Gotting.  1877.  p.  129— 164 .  —  Vgl  Zucker- 
mandol  in  „Monatsschr  fiir  Geseh  u.  Wissensch,  dos  Judenth",  Juli  1877, 
p.  333 — 336. 

7)  Catalog  der  Bibliothek  diu  Breslauor  jüdisch-theologischen  Seminars  von 
190  seltenen  Handschriften.  Von  B.  Zuckermann.  2.  A.  Breslau  (H.  Skulsch) 
1876.    65  pp.  8. 

8)  Geiger  n  HSS  jetzt  Eigenthnm  der  „Hochschule"    H.  B.  XVH,  p  11,  18. 

9)  Die  hebräischen  Handschriften  des  ungarischen  Nationalmasetmis  zu 
Budapest  von  Rabh.  Dr.  £>.  Kohn:  Magazin  od  Herl.  1877,  p  76—104.  Sonder- 
ahdruck  mit  Register  Berlin  1877.  32  pp  —  Bospr.  H.  B.  XVII,  p.  81  von 
Steinschneider. 

10)  Correzioni  od  aggiuute  al  Catalogo  Derossiano:  BISO.  I,  p.  147 — 48. 
202—6,  229—32,  285—88,  311—15,  351—53,  412-16,  451—55;  cfr.  H.  B 
XVII  p  14. 

11)  Hebräische  Handschrifteu  in  Modoua.  Von  A.  Berliner:  Maga»  ed 
Berl.  1877,  p.  54—56. 

12}  Habent  sua  fata  libelli:  BISO.  1877.  I.  p.  391  —  92. 

13)  Ein  Gang  durch  die  Bibliotheken  Italiens  Vortrag  von  A.  Berliner. 
Berlin  1877  34  pp.  8.  1,50  M.  1—25  Abdruck  aus  der  „JUd  Presse"  — 
rec.  von  Steinschneider  in  II.  B  XVII,  p.  76;  von  H  Strack  in  ThLZ  1878, 
No.  11,  p.  253—54 

14)  Bibliographische  Mittheilungen  aus  München.     I.   Solteue  hebräische 
Druckwerke  (Thannhausen.  Krakau,  Prag.  Ichenhauson.  Augsburg)    II  Hebräische 
Handschriften.     Nach  dem  Druck  dos  Catalogs  von  Steinschneider  erworben 
Monatsschrift  f.  Geschichte  1876.  p  350—375. 

15}  I  tipografi  Ebrei  di  Soncino  Studii  bibliografici  di  Frederico  Sacchi. 
I.  Biogratia  dei  tipografi  Soncini.  Cremona  1877.  68  pp.  4.  —  rec.  iu  Ath. 
6.  Juli  1878,  No.  2645.  p.  15a. 
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gedrängte  Uebersicht  dessen,  was  die  letzten  zehn  Jahre  (bis  1876) 
in  der  jüdischen  Literatur  gebracht,  bat  Neubauer1*)  zusammen- 
gestellt. 

Freunden  des  alten  Testaments  wird  die  jüngst  in  12"  edirte 
Warschauer  Bibel11)  mit  dem  Commentare  von  Salomo  Isaki  und 
Anderen  und  den  Targuraim  willkommen  sein.  Allzu  correct  dürfte 
der  Text  allerdings  nicht  sein.  Eine  neue,  noch  unvollendete,  Aus- 
gabe des  Pentateuch 1B)  mit  Comm.  und  Oukelos  empfiehlt  sich 
durch  die  am  Fusse  des  Textes  beigefügte  Mechilta  resp.  Sifra. 
Unter  den  jüdischen  Exegeten  steht  uns  Abraham  ibn  Ezra  mit 
seinem  grammatischen  Sinn  und  seiner  scharfen,  schonungslosen 
Kritik  wohl  am  nächsten,  lieber  seine  schriftstellerische  Thätig- 
keit  im  Allgemeinen,  seine  theologischen  und  philosophischen  An- 
sichten, seine  Bibelcommentare  und  deren  Supercomm.  publicirte  M. 
Friedländer  l9)  einen  höchst  bemerkenswerten  Essay.  Eine  zweite 
Frucht  seiner  eingehenden  Beschäftigung  mit  diesem  Autor  ist  die 
Veröffentlichung  des  Jesajas -Commentars 20)  mit  Noten.  Fügen 
wir  noch  hinzu,  dass  auch  der  Perusch  zu  Daniel21)  in  //.  */. 
Mathews  einen  Editor  gefunden,  und  dass  corrupte  Stellen  in  der 
Erklärung  zu  Joel  ")  von  anderer  Seite  emendirt  wurden,  so  lässt 
das  auf  ein  günstiges  Vorurtheil  für  die  Leistungen  des  Tole- 
daners  schliessen.    Rein  bibliographischen  Werth  hat  es,  wenn  uns 

16)  Talmud  ical  and  Kabbinical  Literature.  Annual  Keport  of  the  Philo- 
logical  Society  1876.  Uebersetzt  im  Lettorbode  11,  p.  16-32,  62  —  70;  efr. 
H  B   XVI.  p.  BO 

17)  Biblia  hebr.  Pars  L  Pentateuchus ,  I.  II.  et  5  Mogilloth  c.  Targ. 
Gokele»,  Comm.  Sal  Isaki  (Rasehl),  Jakob  b.  Ascher  b.  Jechiel  (Baal  ha-Türim), 
*rt  Sabbatai  Bass  „Labia  sapiontum"  =  Supercomm.  in  Raschi.  Pars  II. 
Prophetae  et  Hagiogr  III. — VIII.  c.  Targ  Jonatan  et  comm.  Salomo  Isaki  et 
Jechiel  (Hillel)  Alt*chüler  b.  David  „Arx  Davidis  et  Arx  ZUjonis".  Warschau 
tl>mck  der  Söhne  v.  K.  Samuel  b.  Chajuim  Orgelbrand)  1875.  77.  8  Bdo    20  M. 

18)  Pentateuch.    I    «enesis.    Text,  Onkelos,  comm.  des  Salomo  Isaki  cum 

«npercomm.  autore  Sabbatai  Bas«  (0*722n  TCO),  comm.  des  Jacob  b.  Aacher 

(C—ian  bm)  &  comm.  des  Meir  Ltibtucfa  Malbim  (mSRSTII  STlim). 
Warschau  tlsak  Goldmann)  1876.  II.  Exodus.  Ausser  den  genannten  Er- 
klärungen noch  Mechilta.  Warschau  1877.  III.  Pars  l.  2.  Leviticus.  Mit 
Sifra     Warschau  1875. 

19)  Ibn  Ezra  litoiaturo.  Essays  on  tho  Writings  of  Abrah.  ibn  Ezra.  By 
M.  Friedländer.  London  (Trübner  &  Co.)  [1877  ]  <■»  Publicat.  of  the  So- 
ciety of  Hebrew  Lit.  second  ser.  II).  X  -f-  252  -|-  78  pp.  8.  —  Angez.  in 
Westminator  Review,  New  8er.  1878.  No.  106,  p.  505. 

2«h  The  Cominentary  of  Ihn  Ezra  on  Lajah  edit.  from  Mss.  with  note» 
aud  glossary.  By  M.  Friedländer.  Vol.  III.  London  (Trtibner  &  Co.)  1877. 
(Poblications  of  the  Soc.  of  Hebr.  Lit.  Second  Series  I].  —  Angez.  in  West- 
min*ter  Rev.  <cfr.  No.  19). 

21»  In:  ..MiscoUany  of  Hebrew  Litcrature"  cd.  by  the  Rev.  A.  lÄwy. 
London  (Trübner  &  Co.)  [1877  ]  [=  Public,  of  the  Soc.  of  Heb.  Lit.  2.  Ser  III] 
So.  6 

22)  Corrupte  plaatsen  in  ibn-Ezra's  commentaar  op  het  boek  Joel;  door 
L.  Wagenaar  :  Letterbode  HI  Jahrg.,  p.  46—49. 
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Speciinina  von  Supercommentaren  t3)  geboten  werden.  Fortlaufende, 
den  Umfang  eines  ganzen  Buches  einnehmende  Erklärungen  von 
Erklärungen  zu  lesen,  zeugt  von  einem  Ueberfluss  an  Müsse. 
Etwas  günstiger  werden  wir  das  Opus  der  sogenannten  Tosa- 
fisten u)  bourtheilen,  deren  (oder  dessen)  kritische  Beleuchtung  des 
Commentars  von  Salomo  Isaki  zum  zweiten  Male,  in  etwas  anderer 
Gesellschaft  als  bei  der  Livorneser  Ausgabe  von  1783  (D*:pT  n2H), 
in  Warschau  erschienen  ist.  Immanuel  Romi  (gest.  c.  1330)  hat  sich 
als  Dichter  einen  ansehnlichen  Leserkreis  erworben.  Wir  erfahren 
nun,  dass  er  sich  auch  in  der  Exegese  versucht  und,  wie  aus  der 
als  Muster  gedruckten  Einleitung  ersichtlich ,  das  hohe  Lied ,5) 
nach  der  philosophirenden  Art  von  Moses  ibn  Tibbon 26)  miss- 
handelt hat.  Aus  neuerer  Zeit  haben  wir  Erläuterungen  Mar 
LSbuoch  Malbim'?, 27)  zu  Canticum  und  nicht  beachten swerthe 
Expectorationen  P.  Haffs  a8)  zu  Jesajas  zu  nennen.  In  die  gleiche 
Rubrik  wie  der  letztgenannte  gehört  auch  Iftak  Püitz  2r)  mit 
seinen  qabbalistischen  Bemerkungen  über  Biblisches,  und  Abraham 
Birk3"),  der  vorerst  bloss  eine  Probe  giebt,  wie  er  den  Penta- 
teuch  mit  eigenen  und  fremden  Erklärungen  ediren  will. 


23)  Supor-Commcntare  zu  Abraham  ibn  Esra.  II.  Elasar  b.  MaUtia :  Magaz 

f.  d.  Wiss.  1877,  p.  145—149.    Text  der  Einleitung  s.  t.  S  CTVEb  rranpH 

STnnn  ^3  *"lT3?bK  ibid.  p.  81.  Weiter«  Exeerpte  im  Letterbode  76/77. 
p.  86—88;  cfr.  H.  B.  XVII,  62.  Andore  Supercomm.  findet  m*n  ibid.  p  81 
u.  folg. 

24)  irnr  "»win  n«7an  by  ncD-inn  "bya  irmai.  Commenur 

der  Tosafisten  zum  Pentateucb.  mit  besonderer  Berücksichtigung  v.  Salomo  Isaki 
Unterhalb  dos  Textes  stehen  noch  dio  Comm.  v.  N  3*n  =  Jehuda  b  Eliescr 
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compos.  A.  und  von  N  "HI  El  3  =  Obadja  di  Bertinoro  mrt.  c.  1500 — 10: 

,  1317 

h»n.  von  Salm  an  Schreiber,  Ahron  WaUler  und  Phöbus  Bernstein.  Warschau 

(Natan  Schriftgiesser)  1876.    I  52,  II  50,  III  25,  IV  29,  V  26  pp.  8. 

25)  «73113  IttK  V3J8  Ö^'WI  T»©b  rT»npn .  Magaz.  f.  d.  Wiss  d 
Jud    1876,  p.  43—4  und  p.  219;  cfir.  H.  B.  XIV,  p.  100. 

26)  orc  -n«b  nxt  *pan  p«  sude  bia  o^tttt  *r^ö  b?  ott'C 

D"7m:  "ir*p73  man  T»  by  rt3rc«1.  Lyck  1874.  26  Bl.  —  cfr.  Jahr- 
büch, f.  Jüd.  Gesch.  III,  p.  171-175. 

27)  Canticum  cum  Comm.  Salomo  Isaki  et  Comm.  U5D3?1  *,,V\8  aut  Meir 
Löhusch  Mall/im.  Accedit  Comm.  niXDI  W  nnttE  aut  Jochiel 
Altschiiler  b  David.    8.    Warschau  (typ.  Chajjim  Kelter)  1876. 

.   28)  mab  bckm  onre  n«n  nw>  pn-d:  b«  mne  op:c  nco 

^bm.  Wien  (Selbstverlag)  5637/1877.  47  pp.  8.  —  rec.  von  U  Edelmann 
im  ha-Schachar  VTH.  Jahrg,  p.  271. 

29)  "pVc  b»3:n  13  pn3f  PK«  pnX-  y*\1  0.  Lemberg  ( Piliti) 
1876.    17  Bl.  4. 

30)  pra  apy  a  Di-na«  pke        bn«  mo*  o .  Pressburg  (Ahr 

Bick)  1876.    54  -f  2  -f  2  Bl.    8.    1—8  unnumerirt,  beginnt  mit  9. 
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Die  eminente  Wichtigkeit  der  talmudischen  Literatur  wird 
immer  mehr  erkannt.  In  geradem  Verhältniss  zur  Zunahme  der 
Hülfsmittel.  welche  die  Bewältigung  des  ungeheuren  Stoffes  er- 
leichtem, steht  das  wachsende  Interesse  an  demselben.  Was  zu- 
vorderst die  Mischna  betrifft,  so  hat  Weiss S1)  das  Leben  und 
Lehren  der  berühmtesten  Tanaiten  innerhalb  des  Rahmens  der  zeit- 
genössischen Geschichte,  ferner  die  Entstehung  und  den  Werth  der 
der  Mischna  verwandten  Compositionen  mit  einem  grossen  Auf- 
wand von  Gelehrsamkeit  und  Scharfsinn  in  anziehender,  leicht- 
fasslicher  hebräischer  Diction  geschildert.  Der  denkende  Leser 
wird  freilich  den  zuversichtlichen  Ton  bei  mancher  bedenklichen 
Lösung  streitiger  Fragen  befremdend  finden,  wie  er  andererseits 
es  beklagen  wird,  dass  die  einschlägige  Literatur  zuweilen  gar 
nicht  berücksichtigt  wird.  Ueber  R.  Eliezer  b.  Hyrkanos 82,  ss) 
liegen  zwei  Monographien  vor.  Eine  der  anziehendsten  Gestalten 
jener  Zeit,  seinen  Schüler  R.  Aqiba,  hat  die  geschwätzige  Sage34) 
in  ihren  Kreis  gezogen.  Sein  Leben  erzählt  uns  G.  Tjevi36).  Von 
pinem  einzelnen  Mischnalehrer .  dem  Abba  Saul,  der  jünger  als  R. 
Aqiba  angesetzt  wird,  will  Lewy**)  die  Spuren  einer  Mischna- 
«ammlung  entdeckt  haben,  von  der  Jehuda  ha-Nasi  an  einigen  Orten 
Varianten  mitgetheilt  habe.  Unter  den  verschiedenen  Tractaten 
haben  die  Pir«qe  Abhoth  mit  ihrem  ethischen  Gehalte  die  alte  An- 
ziehungskraft bewährt.  Mit  bewunderungswürdiger  Belosenheit  im 
einschlägigen  Gebiet  hat  Taylor*1)  unter  Zugrundelegung  einer 


31)  Zur  Geschichto  der  jüdischen  Tradition.  II.  Von  der  Zerstörung  des 
2  Tempels  bis  zum  Abschluss  der  Mischna.    Von  J.  H.  Weis*.    Wien  (Brüder 

Winter)  1876.  Auch  unter  dem  hebräischen  Titel:  T^mil  *IT1  Tn  VIII, 
!63  pp.  8  —  rec.  von  II.  L.  Strack  in  der  ThLZ  1877,  p.  351—354  ;  von 
Frankl  In  Grätz's  Monatsschr.  1877,  p.  92—96  und  133—137. 

32)  C.  Anqnstoi*  R.  ToeUerman.  R.  Eliezer  ben  Hyrcanos  sivo  de  vi 
yu  doctrina  Christiana  primis  seculis  illustrissimos  quosdam  Judaeorum  nttraxit. 
Lipsiae  (Peukert)  1877.  39  pp.  8.  1,25  M.  —  roc.  von  Schürer  in  der  ThLZ. 
1877,  No.  26,  p.  687. 

33)  Die  halachische  Lehrwebo  des  R.  Eliezer  b.  Hyrkanos  von  //.  Wasser- 
tnßmg-.  Jüd.  Lit  Bl.  No.  20-23,  p.  78.  86.  90. 

34)  Mischnalehrer  von  heidnischer  Abkunft.  Von  N.  Brüll:  Jahrbücher 
f  jüd.  Gesch.  1877,  II,  p.  154-56. 

35)  Parabeln,  Legenden  —  gesammelt  —  von  G.  Levi.  p.  334 — 362. 
Cfr.  No  65. 

36)  Ueber  einige  Fragmente  der  Mischna  des  Abba  Saul.  Von  Dr.  Letr-y. 
Berlin  1876.  4.  —  Bespr.  im  Magazin  f.  d.  Wias.  1877,  p.  114-120  von 
Uloffmann]. 

37)  Saying*  of  the  Jowish  fathers,  comprising  Pirqo  Aboth  and  Pereq  R 
H«r  in  hebrew  and  english  —  by  Charles  Taylor.    Cambridge ,  Univorsity 

Pn**  1877.  X  -|-  145  -f-  56  pp.  8.  10  s.  Mit  dem  hebr.  Titel:  'd 
ÄWl  im«.  —  Vgl.  Ac.  1877,  p.  483;  Ath.  1877,  p.  214;  Saturday  Review 
1*77.  p  112;  LC.  1877,  No.  50,  p.  1647;  ThLZ.  p.  415-17;  von  Langen  in 
Tfcol  Literatuxbl.  p.  22  ;  H.  B.  XVII,  No.  99,  p.  52  ;  Jüd.  Literaturbl.  p.  126. 
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Cambridger  Handschrift  ,  die  er  für  die  Jerusalemer  (?)  Mischna 
ausgiebt,  dieses  Buch  der  Sentenzen  allseitig  erläutert.  Eine  grössere 
Unabhängigkeit  von  den  jüdischen  Commentatoren  wäre  wohl  zu 
wünschen.  Massecheth  Middoth  hat  EdersJieim S8)  übersetzt  und 
Hildesheimer")  mit  den  Angaben  von  Josephus  verglichen. 

Was  zur  Niederschreibung  des  Talmud  Veranlassung  gegeben, 
wer  sich  dieser  Aufgabe  unterzogen,  und  in  welcher  Weise  der 
Abschluss  stattgefunden,  erfahren  wir  aus  einer  höchst  beachtungs- 
werthen  Abhandlung  Ar.  Bri'dts™).  Die  Belastung  des  Gedächt- 
nisses und  die  Furcht  vor  Verfolgungen,  wie  sie  das  letzte  Viertel 
des  V.  Jahrh.  aufweist,  bestimmten  hauptsächlich  R.  Abina  (gest 
13.  Kislew  499),  R.  Achai  b.  Huna  (gest.  4.  Adar  505)  und  andere 
Saburaer,  das  von  R.  Asche  während  seiner  langen  Lehrthätigkeit 
(375 — 427)  zweimal  mündlich  besprochene  umfangreiche  Material 
zu  codificiren.  Nach  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  erfreute  sich 
dieses  Schriftwerk  einer  staunenswerthen  Verbreitung.  Der  be- 
kannte Gelehrte  Raphael  Rabbinoviez  hat  bereits  im  Jahre  1887 
mit  bibliographischer  Kenntniss  die  Editionen  verzeichnet.  Im  ver- 
gangenen Jahre  hat  er  diese  Arbeit  auf  Grund  umfassender  und 
genauerer  Studien  revidirt,  aber  leider  wiederum  in  hebräischer 
Sprache  geschrieben41).  Ein  Verzeichniss  der  ohne  den  Text  ge- 
druckten Commentare  zum  Talmud,  deren  Verfasser  zwischen  der 
Zeit  des  &  Nissim  (c.  1340—1380)  und  R  Bezalel  Aschkenasi 
(XVI.  Jahrh.)  gelebt  bat  Jeüinek  **),  nach  der  Aufeinanderfolge  der 
einzelnen  Tractate  geordnet  ,  zusammengestellt,  und  Jlalherstamm 
in  seiner  riesigen  Belesenheit  noch  ergänzt.  Die  vielgelesenen 
Folianten  haben  seit  1484  eine  grosse  Zahl  von  Ausgaben  erlebt, 
ohne  dass  sich  ein  Editor  bemüssigt  fühlte,  handschriftliches 
Material  zu  vergleichen.  Erst  im  jüngsten  Jahrzehnt  hat  ein  in 
München  lebender  Gelehrter,  der  bereits  genannte  Raphael  Rabbi- 
noricz*3),  diese  Arbeit  in  Angriff  genommen.    Er  gibt  in  Quadrat  - 


38)  Sketches  of  Jcwish  Social  Life  in  the  Pays  of  Christ.  Appendix. 
1.  Translation  of  the  MLshnic  trcatisc  „Massecheth  Middoth".  2.  ExtracU  frotn 
tho  Babylon.  Talmud  „Mass.  Berachoth".  London  (Kcl.  Tr.  Soc.)  187G.  5  s. 
rcc.  im  Ath   1877.  p  178. 

30)  S.  ohon  p.  43,  No.  36. 

40)  Die  Entstehungsgeschichte  dos  babylonischen  Talmuds  als  Schriftwerke» 
von  N.   Brüll:  Jahrbücher  f.  Jüd.  Gesch.  D,  p.  1-123;  cfr.  Magarin  f  d 
Wiss   1877.  p.  159. 

41»  Kritische  Uebersicht  der  Oesammt-  und  Einxelaasgabcn  des  Babylon 
Talmuds  seit  1484  von  Raphael  Rabbinoviez.  München  (Kosenthai)  1877 
132  pp     8.    Separatabdruck  aus  Bd.  VIII  der  Variae  lectiones,  cfr  No  43 

42)  twib  tr:rsK-in  -«Vina  nte  nra©  bb-o  sncsn  DiOSip 
—  Ittbnn  r«  «neb  --  -»t:»B«  bfifbiw  inSfl  nr  —  c^o:.  Von  Ahron 

Jellimk.  Wien  (Brüder  Winter)  1877.  16  pp  8.  —  Angex.  in  Jüd  Literat 
1877.  p.  175  und  Jahrbücher  III.  p   197.    Acced.  Appendix. 

43)  Variae  lectiones  in  Mischitmn  et  in  Talmud  bahylonicum  qnum  ex  aliU 
Ubrb  antiquissimi»  et  »criptis  tum  e  codice  Monacensi  praestanüftxiinu  collccUe. 
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schrift  alle  Varianten  des  unschätzbaren  Müncbener  Manuscripts 
des  ganzen  Talmud  und  fügt  in  den  Noten,  in  sogen.  Raschi- 
Charakteren,  alle  Varianten  hinzu  aus  den  ihm  zugänglichen  anderen 
Hss.  der  wichtigsten  alten  Commentatoren  und  ersten  Talmud- 
editionen. Wir  besitzen  jetzt  die  Variae  lectiones  zu  Seraim  und 
Moed  in  VIII  Bänden.  Die  Uebersetzung  und  Commentirung  vom 
Tractat  Baba  Qamma  hat  ein  leider  nicht  philologisch  Geschulter44) 
unternommen.  Mit  der  Version  von  Baba  Mezia  ist  Sammler  *b) 
beschäftigt.  Luzzatto's  sehr  brauchbare  Grammatik  des  talmudischen 
Idioms  ist  von  Goldammer  A6)  nun  auch  ins  Englische  übertragen 
worden.  Das  lexicalische  Gebiet  hat  durch  das  noch  in  Fort- 
setzung begriffene  Wörterbuch  von  Jalcob  Levy*1)  eine  nicht  zu 
unterschätzende  Bereicherung  erfahren.  Möglichste  Vollständigkeit 
des  Materials,  Abfassung  in  deutscher  Sprache  sind  nicht  die 
geringsten  Verdienste  des  Werkes.  Die  vortrefflichen  Bemerkungen 
Fleischers  haben  bereits  manchen  Fehler  verbessert.  Befremdend 
ist  es,  das  der  gelehrte  Verfasser  das  verwandte  Mandäische  ganz 
unbeachtet  lässt.  Einzelne,  freilich  selten  zutreffende  Notizen 
geben  Scharr"),  Oppenheim 4       ,  Levysohn^) ,  Jlochstädter 


wnotationibu*  instnutao  auctore  Raphaelo  Jtabbinovicz.  Pars  VIII  Traet. 
Megillah  t?t  Schekalim.  Adjocta  est  Synopsis  critica  omnium  editionum  Talmudis 
Uabylon  ab  anno  1484  vulgatarum.    Monaehii  (Selbstverlag  Wiesenstrasse  No.  1) 

1877  (Hebr  Titel:  Q*WO  ^pnpn)  (XVI)  -f  160  +  84  (+  4)  +  132  pp. 
8  —  rec  von  t'astelli  in  BI80.  1877,  p.  367;  in  Ath.  No.  2611,  10.  Nov. 
1877,  p.  600;  von  J.  Harth  in  JLZ.  1878,  No.  28,  p.  413;  im  L(\  1878.  Sp. 
476—7  ;  von  H.  L.  Strack  in  ThLZ   1878,  No.  11,  p.  252. 

44»  Legislation  civil«  da  Thalmud  nouvcau  cotnmentaire  et  traduction  cri- 
tique  du  traite  Baba  Kamai!)  par  Isrtul- Michel  liabbinoteicz.  Tome  II.  Paris 
iKrn^t  Thorin»  1877.  LXXXIV,  510  pp.  8.  20  fr.  Tome  1  soll  ,.les  lois 
civiles  des  traites  du  Söder  Naschim"  enthalten  und  wird  später  erscheinen. 

45)  Talmud  babylonicum.  (Der  babylonische  Talmud.)  Tractat  Baba  Mezia 
Teit  mit  deutscher  Uebersetzung  und  Erklärung  von  Habb.  Dr.  Sammter. 
Liefer  I — IV.    Berlin  (Julius  Benzian)  1876,77.    Preis  d.  ganzen  Tr.  30  M. 

46)  Grammar  of  tho  Biblical  Chaldaic  Language  and  the  Talmud  Babli 
Idioms  By  Ä  U.  Luzzatto.  Translated  and  largoly  reviewed  by  J.  S.  Gold- 
ammer. New- York  (Wiley  &  Sons)  1877.  —  rec.  in  Ath.  11  Aug.  1877. 
p  179. 

47)  Neuhebräisches  und  Chaldfiisches  Wörterbuch  über  die  Talmndim  und 
Midraschim  von  Jacob  l^etsy.  Nebst  Beiträgen  von  H.  L.  FleUcher.  I.  II., 
p  1—336  Leipzig  (F.  A.  Brockhaus)  1876/77.  —  rec.  in  Bibliotheca  sacra 
1877.  p    193;  LC.  1877,  Sp  599,  1113. 

48i  nriay  nbra  «wina  -prob  5'n  -ino:«  nw  mba-  chaiutz 

X  Jahrg.  1877,  p.  46-60. 

49)  Die  neuhebraischen  Spracholemente  in  der  Mischua  von  D.  Opjten- 
hom.  Magazin  ed.  Berl.  1877,  p.  149—52. 

50)  Fremdsprachliches  im  Talmud.    Von  D.  Oppenheim:  Jüd  Literaturbl. 

1877.  p  f. 

51)  Literarische  Notizen.  Von  Dr.  L.  Letcyaohn:  Jüd.  Literaturbl.  1877, 
p  159.  163  (vgl.  p.  171),  170,  175,  190,  206. 

52)  Erklärung  einer  Talmud-stelle.  Von  Dr.  Hochalädter,  Bezirksrabb. : 
Jüd  Literaturbl.  1877,  p.  147,  156  und  160. 
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Brüll™)  und  Bac/ter**).  Ein  Muster  scholastischer  Verkehrtheit 
sind  die  Bemerkungen  des  D.  M.  Ho  ff  mann  bb)  zu  Biblischem  wie 
Talmudischem.  Im  yibn  b%)  wird  mit  der  Erklärung  der  Beinamen 
fortgefahren.  Bei  einem  Riesenwerke  wie  der  Talmud  sind  Indices 
jeder  Art  erwünscht  Von  einer  nach  Materien  alphabetisch  ge- 
ordneten Sammlung  der  Haggadoth  beider  Taimude5')  ist  der  erst« 
Theil  erschienen.  Zu  dem  bekannten  Werke  des  Jacob  ibn  Chabtb 
(3py  yy)  hat  Frankel 6ö)  ein  Inhaltsverzeichniss  angefertigt»  Der 
im  Jahre  1871  verstorbene  Kabbiner  von  Marseille,  Michael  David 
Valien**),  hat  im  Jahre  627/1867  ein  Register  der  in  beiden  Tal- 
muden  und  Midraschim  vorkommenden,  meist  jüdischen  Eigennameu 
angelegt.  Er  theilt  sie  in  Namen  der  Tanaiten  (der  Mischna,  der 
Baraita),  der  Amoräer,  der  Gelehrten  der  Midraschim.  Beigefügt 
ist  eine  Anzahl  von  Frauennamen,  von  Orten,  in  welchen  sich  Ge- 
lehrte aufhielten,  und  die  Namen  der  sogenannten  Tosansten.  Wem 
das  tüchtige  Werk  des  Minsker  Rabbiners  bekannt  ist,  der  wird 
kein  Verlangen  nach  diesem  neuen  Opus  hegen,  das  stets  bloss 
einzelne  Belegstellen  liefert  und  auf  Vollständigkeit  keinen  Anspruch 
machen  kann.  Es  scheint  fast,  als  ob  der  Verfasser  seinen  Vorgänger 
gar  nicht  gekannt  hätte.  Eine  von  der  Kritik  höchst  beifallig  auf- 
genommene Arbeit  ist  die  Encyklopädie  von  Jlainburyer*%  der  wir 
einen  rüstigen  Fortgang  wünschen.  Für  denjenigen,  der  nicht  die 
Sprache  des  Talmud,  sondern  seinen  Inhalt  untersucht,  ist  es  von 


53)  mpTP  (Qidd.  16  b)  von  N.  Brüll:  Jahrbücher  f.  Jüd.  Gesch.  1877. 
11,  p.  139—143.    Ein  Fabelbuch  im  Talmud.    Ibid.  p.  152—54. 

54)  Zwei  Corruptelen.    Ein  Beitrag  zur  talmudisch-inidraschischen  Lexico- 

graphio  von   Wilh.  Bacher.     Uebor  "fitabip  u.  in  WB:  Monatsschr.  f. 

Gesch.  1876,  p.  237-240. 

55)  m->pnn  mann  -h»  b*  «rupb  im*  D^bnis.    von  David 

Moses  Hoffmann.    Wien  1876.    156  pp.  8. 

56)  S't  irrnm  -ncoa  Mjaan  rnnv.    2.  Abhandlung,  inbnrr 

X.  Jahrg.  1877,  p.  1—31. 

57)  TObOTTH  "'baa  HDbnO  nnaK  Azar  Agodat(L')  hsg  vou 

Gabriel  h.  Chajjim  Miller,  Rabbinats-Assessor  in  T73  [Kattendorf  (Ungarn  1] 
I.    Pressburg  (Druck  v.  Otto  Köttritsch)  1877.    8.    240  pp.  8. 

58)  ni7abn73  bVn  bs  bp:a  Niiwb  nncra  .rc-nb  ji^l 
nnw  ins  «b  -hdn  nnsp  on  apy»  yy  idcq  n^eon  *<nb©"n*n  -öaa 

Km3  KDb«  TlOa  D^Ttf  "»C  by  OmiOa.  Von  P.  Fränkei.  Krakau 
1877.    4  M.    Zu  beziehen  von  Wilhelm  Erras  in  Frankf.  a/M. 

59)  Repertorium  talmudicum  sive  memorabilia  omnia  de  personis  et  rebus 
quae  in  utroque  Taimude  et  Midraschim  occurrunt  —  item  seriös  integra  cou»- 
mvutaturum  Talinudicorum  medii  aevi,  sc.  Rasch i  ejusque  magistrorum,  dlscipulo- 
rumque,  qui  vulgu  Tosaphistae  nuncupantur.  Quae  omnia  —  in  ordiuem  alpha- 
buticum  digessit  —  M.  D.  Cohen.  Nunc  vero  emendavit  —  L.  Wogue. 
Prostat  apud  O.  Cahon  —  Lugduni  (13  Quai  de  Tilsitt)  1877.    Mit  hehr  Titel: 

mann  nrD»  0  —  v  +  3  +  328  PP.  8. 

60)  S.  oben  p  54,  No.  53.  —  Vgl  ZDMG.  33.  Bd.,  p  VIII 
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gTösster  Wichtigkeit,  die  in  den  verschiedensten  Tractaten  zer- 
streuten Discussionen  über  das  gleiche  Thema  beisammen  zu  haben, 
ferner  Regeln  und  Principien  kennen  zu  lernen,  nach  welchen  die 
Redactoren  der  Mischna  und  des  Talmud  verfahren  sind.  Ueber 
dies  und  Aehnliches  ertheilt  uns  Auskunft  die  neuerdings  gedruckte 
Methodologie  von  Malachi  Collen*1)  und  die  Werke  von  Greis- 
mann**)  und  Chajjim  Jakob6*).  Mehr  populären  als  wissen- 
schaftlichen Charakter  haben  die  Schriften  von  Dessatier  Levi6b), 
Maryolis66)  und  Polano61),  indem  sie  nach  Willkür  Stücke  aus 
der  haggadischen  Literatur  auswählen  und  übersetzen,  ohne  philo- 
logische Bemerkungen  daran  zu  knüpfen.  Eine  Fülle  von  Gelehr- 
samkeit hat  M.  Gr'dnbaum 68)  in  seiner  Studie  über  die  ver- 
gleichende Mythologie  niedergelegt.  Beginnend  mit  einer  in  pikantem 
Stil  gezogenen  Parallele  zwischen  Haggäda  und  Halächa  —  Gegen- 
sätze, die  auch  Farrar**)  in  einer  englischen  Zeitschrift  bespricht 
—  geht  er  über  zu  einer  Reihe  von  Sagenkreisen,  zu  welchen  er 
Analogien  in  den  verschiedensten  Literaturen  zu  finden  weiss.  Wir 
bedauern  blos,  dass  aus  Mangel  an  Indices  der  Schatz  an  lexi- 


61)  *ON:>73  T  von  Malachi  Cohen  b.  Jacob  (gest.  vor  1792).  Methodologia 
Talmudis  I — III,  bsg.  von  Moses  Ahron  Kegil  cum  oraendation.  Jesajas  Pik. 
Zebt  Hirsch  aus  Berlin  et  notis  Isak  Dob  Bamberger  in  Würzburg.  ed.  3. 
Przemysl  (Druck  von  A.  Zupnik  und  Knoller.  Verlag  von  Kegil)  1877.    8  Bl, 

230  -j-  2  Bl.  b. 

62)  '«  r01*n  "J»n3  ICD  gesammelt  von  3KT  Jakob  Greisman 
b.  Samuel.  Przcmysl  1876.  3«!  -j-  l  Bl.  4.  Talmudische  Kegeln  mit  Quellen- 
angabe.   Das  Werk  soll  in  22  mDI^S  erscheinen. 

63)  \Wl  W  von  Chajjim  Jacob  b.  Zcli  aus  «rEÖN .  Aufzählung 
d*r  halachischen  Regeln,  Nachweis  der  Stellen,  in  welchen  sie  in  den  beiden 
Taimudeii  und  den  älteren  Commentaren  behandelt  werden.   Acced.  compendium 

Crr^nM  mn».  Angabe  der  bezüglichen  Stellen  in  den  neueren  Comm.  Zu 
letzterem  cfr.  Steinschneider  Bodl.-Cat  p.  711.  Wilna  (gedr.  bei  Abr.  Hirsch 
Katzenellenbogen)  1877.    78  pp.  8. 

64)  Spruchlexikon  des  Talmud  und  Midrasch.  Urtext  und  Uobersetzung. 
Von  J.  Dessauer.  Budapest  1877.  259  pp.  8.  —  Aug.  in  Jüd.  Literaturbl. 
1877,  p.  39. 

65)  Parabeln,  Legenden  und  Gedanken  aus  Thalmud  und  Midrasch,  ge- 
sammelt und  geordnet  von  Giuseppe  Levi,  aus  dem  Urtexte  in's  Deutsche 
uWrtr.  von  Ludwig  Seligmann.  2.  A.  Leipzig  (Loiner)  1877.  XII,  366  pp. 
tJ    p.  334—362  Biographie  v.  R.  Aqiba. 

66»  Isaac  Alaryolis.  y\mt\Q's  "mDO,  unter  dem  deutschon  Titel:  „Er- 
zählungen Joschurun's".  Charakterbilder  und  Sagen  aus  dem  Talmud  Bawli, 
<J<*rasalmi  Midrasch ,  JaLkut  und  Sohar.  Gesammelt,  bearbeitet  und  Ubertragen 
las  Hebräische.    Berlin  (im  Selbstverläge)  1877.    334  pp.    8.    6  M. 

67;  Selections  from  the  Talmud.  Being  Specimens  of  the  Content«  of  that 
Ancient  Book,  its  Cominentaries  —  Translated  from  the  originial  by  //.  Polano. 
London  (.Warne  &  Co.)  1877.  382  pp.  8.  3  s.  6  d.  —  rec.  in  Saturday 
Review  27.  Oct.  1877r  No.  1148,  p.  521. 

68)  Af.  Grünbaum.  Beiträge  zur  vergleichenden  Mythologie  aus  der 
Hagada:  ZDMG.  31.  Bd.,  p.  183—359. 

69 )  The  Halacha  and  the  Hagada     By  Farrar:  The  Expositor  Oct  1877. 
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kaiischen  Notizen  nicht  leicht  zu  heben  ist.  Etwas  vager  and  be- 
strittener sind  die  Vergleiche  Giidemanris 7ü).  Zur  Erkenntniss 
des  ethischen  Gehalts  des  Talmuds  trägt  die  Schrift  von  Im- 
Ziirus  71)  bei.  Die  Angriffe  von  ltohling'1*).  Wilmanns1*)  u.  s.  w.  ,4). 
die  ihre  Waffen  meist  in  der  Rüstkammer  von  Eisenmenger  ge- 
holt, mögen  hier  nur  erwähnt  sein.  Da  wir  die  Namen  der  An- 
kläger genannt,  so  haben  auch  die  Vertheidiger  einen  Platz  zu  be- 
anspruchen ,  zumal  aus  der  einen  oder  andern  dieser  Schriften 
immerhin  noch  etwas  zu  lernen  ist.  Es  sind  die  Arbeiten  von 
BUxh  75),  Thutchak™),  Joel"),  Kolkmann  ™) ,  Srhreiber"),  Soto- 
weyczyk  8U)  und  Thein  8 

70)  Religionsgesehiehtliehe  Studien  von  M.  Güdemann.  Leipzig  (Leiner) 
1876.  144  pp.  8.  I  „Mythenmischung  in  der  Hagada",  p.  1—64,  entspricht 
der  Abhandlung  in  der  Monatsschrift  f.  Gesch.  1876,  p.  177—195,  225—231. 
255—267.  —  rec.  in  LC.  1876,  Sp.  1681;  Zeitsehr.  f  wiss.  Theol  1877,  2: 
Jahrbücher  ed.  Brüll  1877,  III,  p.  176—180;  Monatsschr.  1877,  p.  137  —  44. 
H.  B.  XVI.  p  124;  Jüd.  Literaturbl.  1877,  p.  34;  ha-Schachar  VIII.  Jahrg. 
p.  227-232.  Die  Abhandl.  III  über  den  Barnabasbriof  beurtheüt  Ad.  Harnack 
in  der  ThLZ.  1877,  p.  59. 

71)  Zur  Charakteristik  der  talmudischen  Ethik  von  L.  LAzaru*.  Jahrosber 
des  jüd. -theol    Seminars   „Fränckelschor  Stiftung'.     Breslau  (F.  W.  Jungfer* 
Druckeroi)  1877.    48  pp.     8.  —  rec.  von  Schürer  in  ThLZ.  1877,  p.  518: 
Jüd.  Literaturbl.  1877,  p  30;  Magaz.  f.  d.  Lit.  d.  Ausl.  1877,  p.  429. 

72)  Der  Talmudjude.  Zur  Beherzigung  f.  Juden  und  Christen  aller  Stande 
dargestellt  von  Rohling.    5.  A.    Münster  (Rusell)  1876.    112  pp.    8.    0,80  M 

73)  Die  „goldene"  Internationale  und  dio  Notwendigkeit  e.  socialen  Re- 
formpartei von  C.  Wilinann*.    Berlin  (Niendorf)  1876.    107  pp.    8.     1.50  M 

74)  Die  Sittenlehre  des  Talmud  und  der  zerstörende  Einfluss  des  Juden- 
tums im  deutschen  Weich.  3.  A.  Berlin  1876.  Abdruck  aus  der  Deutschen 
Landeszeitung.  —  Angoz.  in  Westminster  Reviow,  Tom.  52.  1877,  p.  264. 

75)  Prof  Rohlings  Falschmünzerei  auf  talmudischem  Gebiete  von  Philipp 
Bloch.  Posen  (Merzbach)  1876.  IV,  31  pp.  8.  0,60  M.  —  rec.  im  Jüd 
Literaturbl.  1876,  p.  88. 

76)  Die  Moral  der  Evangelien  und  des  Talmud.  Eine  vorgleichende  Studie 
im  Gebt*  unserer  Zeit,  von  M.  Dutchak.  Brünn  (Bernhard  Epstein)  1877 
X,  58  pp.    8.    1,60  M. 

77)  Gutachten  über  den  Talmud,  abgegeben  in  Veranlassung  eines  Processus, 
in  erweiterter  Form  herausgegeben  von  Dr.  M.  Joel.   Breslau  (Schleuer)  1877 
33  pp.    8.  —  Angez.  im  Jüd.  Literaturbl.  1877,  p.  148  u.  154;  in  Jahrbücher 
ed.  Brüll  III,  p.  186/7.   Angegriffen  im  „Israelit"  od.  Lehmann  1877.  No  36— 39 

78)  Die  gesellschaftliche  Stellung  der  Juden.  Von  Jo*.  Kolhnann.  2.  A 
Lübau  (Skrzeczek)  1876.  V,  34  pp.  8.  0,60  M.  —  Angez.  in  Protestant 
Kirchenzeitung  1876,  p.  355. 

79)  Die  Principien  des  Judenthums  vorglichen  mit  donen  des  Christen- 
thums  zur  Abwehr  der  neueren  jndenfeindlichen  Angriffe.  Von  Em.  Schreiber 
Leipzig  1877.    X,  252  pp.    8.  —  rec.  in  LC   1878.  Sp  41. 

80)  Elia*  Soloioeyczyk.  Die  Bibel,  dor  Talmud  und  das  Evangelium,  au« 
dem  Franzmischen  ins  Deutsche  übertr.  von  Aforilz  GrünwaUt.  Leipzig 
(Brockhaus  in  Comm )  1877.  XX,  351  pp  8.  8  M.  —  rec.  in  LC.  1877. 
No.  40,  Sp.  1338;  in  Jahrbüch.  III.  p  184;  von  Strack  in  Zeitsehr  f  d  pe- 
sammte  luth.  Theol.  1878,  p.  459—66. 

81)  Der  Talmud  oder  das  Princip  des  planetarischen  Einflusses  nach  der 
Anschauung  des  Talmuds.  Von  Sal.  Thein,  Kabb.  in  Luze  2.  A.  Wien 
(Selbstverlag)  1876. 
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Die  Stelltuig  der  Tosefta 8*)  zur  Mischna  ist  seit  Scherira 
Gaon  häufig  discutirt  und  verschieden  &s)  beurtheilt  worden.  Zucker- 
mandel**) war  es  vorbehalten,  die  —  gelinde  gesagt  —  eigen- 
tümliche Theorie  aufzustellen,  die  Tosefta  sei  die  ursprüng- 
liche palästinische  Mischna.  Er  hat  2  Hss.  dieses  Werkes,  die  von 
Erfurt85),  welche  vor  1260  geschrieben  ist,  und  die  von  Wien86) 
genau  geprüft.  Sie  bilden  die  Grundlage  der  von  ihm  veranstalteten 
neuen  Edition87),  die  einen  guten  Text  verspricht.  Etwas  ober- 
flächlich und  leicht  hingeworfen  sind  die  Bemerkungen  J.  S. 
Bloch'*  88). 

Von  den  kleineren  Tractaten  ist  der  wichtige  Massecheth 
Sofmm  89)  neuerdings  nach  einer  alten  Hs.  herausgegeben  worden. 
Aus  demselben  Codex  erhalten  wir  noch  eine  dem  Redactor  der 
Mischna  zugeschriebene  Abhandlung,  die  sogenannten  Baboth,  welche 
in  kürzerer  Fonu  unter  dem  Titel  „Ma'ase  Tora"  schon  einmal  ver- 
öffentlicht wurde  (cfr.  Steinschn.  Bodl.-Cat.  p.  020  und  Jellinek, 
Bet  ha-Midrasch  II  p.  92)  und  die  Baraita  di-Jeschua.  Auf 
einzelne  verschollene  Baraitas,  wie  die  zu  Massecheth  Nidda 
und  die  24  Hindernisse  der  Busse,  macht  Jirüll911)  aufmerksam. 
Mit  Anschluss  an  die  Dissertation  von  Joseph  Schmüy  examinirt 

82)  Zum  Namen  cfr.  jüd.  Lit.  1876,  p.  53. 

83  >  Cfr.  Diu  Theorien  übor  Wesen  und  Ursprung  der  Tosophtha,  kritisch 
dargestellt  von  J.  H.  Dünner.    Amsterdam  (Seyffard)  1874.  8. 

84)  Die  Erfurter  HS.  der  Tossefta  beschrieben  und  geprüft  von  M.  S. 
Zuckermandel.  Berlin  <L.  Gersehel)  1876.  IX,  117  pp.  8.  Zum  grossen 
Theil  Abdruck  aus  d.  Magazin,  Jahrg.  II.  —  rcc.  in  LG  1876  Sp.  1322;  Magaz. 
f  d  Liter,  d.  Ausl.  1876,  No.  43;  H.B.  XVI  p.  31;  Grätz's  Monatsschr.  1876, 
p  285—88  u.  331-33;  Jüd.  Literaturbl.  1876,  p.  20  u.  24  v.  M.  Rawiez  u 
1877,  p.  75/6  u.  79. 

85)  Eine  geistreiche  Erklärung  einer  Toseftastelle  v.  K.  David  Pardo  durch 
die  Erfurter  HS.  bestätigt.  Jüd.  Lit.  1877,  p.  143.  Estori  Parchi's  Tosefta- 
Citate.  ibid.  1876,  p.  62. 

86)  Wiener  Tosefta-Codex:  Jüd.  Literaturbl.  1876,  p.  71.  Ordnung  der 
Tractate,  Theilung  der  Abschnitte  und  einzelner  Absätzo  in  der  Wiener  Tosefta- 
HS    Ibid.  p.  14,  18,  22,  26. 

87)  Tosefta  nach  den  Erfurter  und  Wiener  Handschriften  mit  Parallelstellen 
and  Varianten  hsg.  von  M.  <S.  Zuckermandel.  Lief.  1  —  III.  Pasewalk  (Selbst- 
verlag) 1877. 

88)  Einiges  über  die  Stellung  der  Tossefta.  Von  J.  S.  Bloch:  Jüd. 
Literaturbl.  1877,  No.  44,  p.  174,  175,  186,  100,  194,  202. 

89  »  Beiträge  zur  talmudischen  Literatur.  Von  Samuel  Schönblum.  Unter 
dem  hebr.  Titel  'Wl  SpTD  2)  D^DO  rOO?3  1)  D^nnD3  O^DO  Hlö?SJ 

'oTa  'r      ^rcoim    rtf-ra-H  «r^na  3)   mann  i«  «*nprr 

"  Lemberg  (A.  J.  Menkes)  1877.    X,  78  Bl.    4.    Accedunt  nonnullae 

eipositioues  editoris. 

90)  Verschollene  Baraitas  und  Midraschim.  Von  /V.  Brüll:  Jahrbücher  f. 
jüd.  Gesch.  II,  p.  124—133. 

J»hmbericht  1876-  1»77.    Heft  11.  6 
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Braun91)  die  historisch  wichtige  MegiUath  Ta'anith;  der  Text 
stamme  von  Chananja  b.  Chisqijja  b.  Garon,  das  Scholion  aus  dem 
7.  Jahrhundert.  Die  Baraita  des  Samuel,  deren  Abfassungszeit 
unbestimmt  ist  und  später  als  das  VII.  saec.  angenommen  wird, 
bespricht  Steinschneider  9*-).  Aus  der  Midraschliteratur  habeu 
wir  eine  neue,  handliche  Ausgabe  des  Midrasch  Rabba  Js)  zu 
nennen.  Eine  Art  von  Lihaltsverzeichniss  dnr  einzelnen  Parascbeii 
—  nicht  alphabetisch  geordnet  und  darum  von  geringer  Be- 
deutung —  erhalten  wir  von  SiiIomo  Wüf9*).  Eine  Unter- 
suchung des  Midrasch  Schir  ha-Schirim  95)  förderte  nichts  Neues 
zu  Tage.  Die  Sammlung  kleinprer  iMidraschim ,  die  Jellrnek *6) 
mit  so  vieler  Sachkenntniss  unternommen ,  ist  um  einen  neuen 
Band  bereichert  worden.  Abgesehen  von  der  oft  edirten  und  in 
ihrer  eigenartigen  Nachahmung  des  Danieliseheu  Stils  interessanten 
Antiochusrolle,  die  bereits  Saadja  gekannt,  erhalten  wir  Bruchstücko 
einer  neuen  Pesiqta  (p.  36 — 70)  u.  a.  In  einem  Anhange  spricht 
der  Editor  auch  eine  Vermuthung  aus  über  die  Entstehung  und 
die  Quellen  des  sog.  Alphabet-Midrasch  (!) 91).  Nach  seiner  An- 
sicht sei  er  für  das  Wochenfest  componirt,  wo,  nach  einem  alten 
Brauche,  die  Kinder  ins  Bethaus  geführt  und  dort  zum  ersten  Mal 
unterrichtet  wurden.  Tlumias  Chenery 9b)  hat  einzelne  Legenden 
aus  dem  Midrasch  übersetzt. 

In  der  nachtalmudischen  Literatur  ist  das  erste  Schriftwerk 


91)  Entstehung  und  Worth  der  Megillat  Taanit.  Von  M.  Braun:  Monats- 
sehr.  f.  Geschichte.  1876,  p.  375—84.  410—18,  445—60. 

92)  Zur  Baraita  des  Samuel.  (Excurs  zum  Artikel  Moseoni  in  Berliner'* 
Magazin).    Von  Moritz  Steinschneider:  II.  B.  XVII.  p.  8 — 10. 

93)  Hai  ©TTO  Cum  Comm.  n^HD  m:P73  autore  Isachar  I).  Naftali  *t 

a"n»S  TC-DN  Mit  Iii.  Dav.  Ruhinstein  <efr.  Fürst  Bihl.  III.  p.  1).  Warschau 
(Druck  v.  den  Sühnen  des  Samuel  h.  Chajjim  Orgolbrand)  1877.    I— V.  8 

94 1  SalomoWüf  b.  Jesajas  Jotef  aus  Drobitseb  13*118*  8*1373  Index  der 
Deeisionen,  Abhandl..  Geschichten  und  Gleichnisse  im  Midrasch  Kabha  und  M 
Megillotb,  nach  den  Para*chen  geordnet.    Lemberg  (  Verlag  v.  Jacob  Ehrenpreist 
1877.    8  Bl.    54  pp.  8. 

95)  Observationes  criticae  in  Midrasch  Schir  ha-Schirim  secundum  Cod 
Monac.  50  Orient.  Diss.  quam  ed.  auetor  Salorno  Chodowski.  Halis  Saxonum 
11877).    57  pp.  8. 

96)  Bet  ha- Midrasch.  Sammlung  kleiner  Midraschim  und  vermischter  Ab- 
handlungen aus  der  altern  jüdischen  Literatur.  VI  Tln-il.  Nach  HSS.  und 
Druckwerken  gesammelt  und  nebst  Einleitungen  hsg.  von  Dr.  Ad.  Jellinek 
Wien  (Bruder  Winter)  1877.  XXXXV,  156  pp.  8.  —  rec.  v.  .1.  Barth  In 
JLZ    1878.  No   25;  von  Strack  in  Tb  LZ   1878,  No    11.  p  252. 

97)  Der  Alphabet-Midrasch.  Von  Ad  JelUnek  Im  Bet  ha-Midr  VI,  p 
XXXX-XLV. 

9b)  Miscellany  of  llebrew  Liternture  ed  by  A.  Lötry  Vol  II  Second 
Neri*"«  London  1877.  No.  3.  Die  Lebenden  sind  dem  V  Bd.  von  Jellinek's 
Bet  ha-Midrasch  entnommen. 
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die  Schpeltoth  von  R.  Acha.  Nach  Brüll9*)  wäre,  gegen  die  An- 
sicht von  Frankel,  Samuel  b.  Mari,  der  Leiter  der  Schale  von 
Pmnhaditha  in  den  Jahren  738 — 747 ,  als  Lehrer  jenes  R.  Acha 
anzusehen.  Bekanntlich  wanderte  der  letztere ,  aus  Verdruss  über 
die  Nichtberücksichtigung  bei  der  Besetzung  des  im  Jahre  747 
erledigten  Gaonats,  nach  Palästina  aus.  Nicht  lange  nach  ihm 
lebte  dort  nach  Znnz's  Vermuthung,  die  Jeät'nek  etwas  schwach 
unterstützt,  der  liturgische  Dichter  Elazar  ha-Kalir  ltH»).  Ueber 
die  Juden  südlich  und  südwestlich  vom  heiligen  Land,  Aegypten 
ausgenommen,  war  man  zu  allen  Zeiten  schlecht  unterrichtet.  Aus 
Hattvy's  Mittheilungen  über  seine  abessinische  Reise  und  aus 
seiner  Ausgabe  der  Prieres  können  wir  uns  überzeugen,  dass  die 
Palaschas  jüdischen  Stammes  sind.  Die  etwas  räthselhafton  Nach- 
richten der  älteren  Reisenden  über  sie  versucht  Metz lü2)  zu  deuten. 
In  die  Blüthezeit  der  hebräischen  Literatur  werden  wir  durch 
die  Edition  mehrerer  allerdings  zum  Theil  schon  veröffentlichter 
Gedichte  von  Samuel  ha-Nagid  lnS)  versetzt.  Die  Poesien  gewinnen 
dadurch  noch  an  Interesse,  dass  sie  von  dem  Sohne  des  Dichters 
gesammelt  wurden,  und  zwar  in  dem  jugendlichen  Alter  von 
8  Jahren.  Wir  erfahren  dabei  zugleich,  dass  eben  dieser  Sohn 
Josef  am  27/VIII  1035  geboren  wurde.  Dass  die  Gelehrten  jener 
Zeit  sich  der  arabischen  Sprache  in  ihren  Schriften  bedienten,  ist 
uns  nichts  Neues.  Bezeichnend  finden  wir  es,  dass  schon  Alfasi l04) 
zur  Erklärung  einer  schwierigen  Talmudstelle,  mitten  in  seinem 
hebräisch  geschriebenen  Werke,  zur  arabischen  Sprache  seine  Zu- 
flucht nimmt.  Den  unter  dem  Namen  von  Salomo  Isaki  in5)  ge- 
druckten Commentar  zu  B«reschith  Rabba  hat  Scharr  näher 
betrachtet  und  die  Ansicht  der  Kritiker  bekräftigt,  dass  wir  es 
hier  mit  keinem  Opus  von  Raschi  zu  thun  haben.    Von  dem 


99)  Der  Lehrer  des  K.  Acha  von  Schabacha  [V].  Von  N.  Brüll:  Jahr- 
bücher f.  Jüd.  Gesch.  II,  p.  146  —  152. 

100)  Elasar  beu  Kalir.  Von  Ad.  Jellinek.  Im  Bet  ha  -  Midr.  VI,  p. 
XXX  VIII— xxxx. 

101)  MiseeUany  of  Hcbrew  Literat,  ed.  by  A.  Löwy.  Vol.  II.  Socond 
s*ries.  London  (1877.]  No.  5.  Aus  dem  Franzi»»,  übersetzt  von  James 
PiccioUo. 

102)  Metz.  Leber  Eldad  ha-Dani,  Benjamin  von  Tudola  und  die  Falaschas : 
Jüd.  Literaturbl.  1877,  p.  157,  160,  169. 

103)  Gedichte  aus  dem  Divane  des  Samuel  ha-Nagid.  Aus  einem  Frag- 
mente in  Oxford  iCatalog  No.  2457)  hsg  v.  Ad.  Reubauer.  Mit  Noten  von 
Senior  Sachs:  Letterbode  III.  Jahrg  .  p.  9—20. 

104)  Eine  halachische  Discussion  des  Isak  Alfasi.  Nach  einer  Oxforder 
Hsndschrift  zum  ersten  Mal  edirt  und  ubersetzt  von  <S.  Landauer :  Isr.  Letter- 
bode 1876.  p  49—62.  —  rec.  in  H.  B.  XVII,  p.  3. 

105)  t'wffo  Dm:  'ottl  "&  '"*©.  Chalutz  X.  Jahrg.  1877, 
p  111  —  121. 
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Dichter  der  Zioniden  entwarf  Kaufmann1"6)  ein  Bild.  Zur  Ge- 
schichte eines  jüngeren  Zeitgenossen,  des  Elchanan  b.  Isak,  hat 
Steinschneider  li>1)  das  Material  zusammengestellt  Von  einem 
anderen  Tosatisten,  Jehuda  Sir  Leon  (1166  —  1224),  erhalten  wir 
durch  Gr08* m)  eine  Monographie,  der  wir  entnehmen,  dass  von 
dessen  Talmudcommentur  sich  blos  der  zu  Berach6th,  gedr.  zu 
Warschau  1863  (vollständiger  in  dem  Mscr.  von  Raph.  Rabomavu-zi 
erhalten,  und  dass  man  das  0","PCnr;  ICC  ihm  abzusprechen  hat. 
Die  bedeutendste  Persönlichkeit  des  Mittelalters  dürfte  wohl  Mai- 
monides  sein.  Sein  Schreiben  an  die  Rabbiner  von  Marseille 
(Briefsammlung  No.  3),  worin  er  sich  über  die  Lächerlichkeit  der 
Astrologie  ausspricht,  ist  nun  ins  Französische109)  übersetzt  wor- 
den. Einige  aus  dem  gedruckten  arabischen  Texte  der  Mischna- 
Einleitung  resultirende  Verbesserungen  der  hebräischen  Version 
verdanken  wir  Wolff n{y).  Ueber  eine  Lesart  im  Mischne-Tora 
(3rPE2n73  «b«  oder  fctbi)  hat  sich  eine  etwas  müssige  Debatte111) 
entsponnen.  Eine  andere  Stelle  in  jenem  Codex,  wo  er  das  leise 
Beten  des  n  3  ':  im  Schema'  nach  P^sakhim  56  a  und  nicht 
nach  Midrasch  D"bharim  motivirt,  führte  zu  einer  Auseinander- 
setzung112- m)  über  die  Methode  des  Verfassers  vom  rrpm  T. 
Man  weiss,  welch  lebhafte  Kämpfe  die  schriftstellerische  Thätigkeit 
des  Maimonides  hervorgerufen  hat.  Das  letzte  Jahr  brachte  nun 
das  bisher  blos  handschriftlich  vorhandene  Schreiben  des  Scheschet 


106)  Jehuda  Halewi.  Versuch  einer  Charakteristik.  Von  David  Kauf- 
mann. Breslau  (Schletter'schc  Buchh.)  1877.  48  pp.  8.  —  reo.  in  Ath.  1877, 
No.  2581,  p.  484;  v.  Loop.  Treitel  in  Magaz.  f.  d.  LH  d  Ausl.  1877,  p.  581; 
in  H.  B.  XVII.  p.  62;  von  Kosin  in  Mag.  od  Berl   187  7,  p.  121. 

107)  Material  zu  der  Geschichte  des  Tosafisten  EUhanan  h.  Isak  gest.  1184: 
H  B.  XVII,  p.  94. 

108)  Jehuda  Sir  Leon  aus  Paris.  Analekten  von  H,  Gross:  Magazin  cd 
Berl.  1877,  p.  173—210. 

109)  Lettro  de  Maimonide  au  colli»gc  Rahhinique  de  Marseille  (27  Sept 
1194)  traduite  pour  la  premiere  fois  en  francais  avec  avant-propos  historique 
par  Jonas  Weyl,  Grand  Kabhin  de  Marseille.  Avignon  (imprim.  Gros  frere». 
1877.  28  -f  2  pp.  8.  Extrait  de  la  Familie  de  Jacob  ed.  Benjamin  Moss«- 
XIX »  Annee  Oct.  1877,  p.  8. 

110)  Bemerkungen  zu  der  hebräischen  t'ebersetzung  der  Maimunischen 
Mischna-Kinleitung.    Von  Dr.  Wolf  :  Magazin  ed.  Berl.  1877,  p  39-51. 

111)  Maimonides  über  die  Tugendhaften  und  Weisen  unter  den  Völkern 
Von  Rosin:  Magazin  f.  die  Wiss.  1876,  p.  206  —  15.  C'fr.  die  Bemerkung  von 
&  J.  Haiherstamm,  ibid.  1877,  p.  57-  58  und  Replik  von  /?..  p  111  —  13 

112)  Een  areheologisch  raadsel  opgelost     Von  ü:  lsr   Letterbode.  II 
Jahrg.  p  46—47 

113)  K»  nde  Maimon  Debarim  Rabba  en  ging  hü  ook  als  codificator  ratio- 
neel  te  werk?    Von  E:  Letterbode,  II.  Jahrg.  p.  136—149. 
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Benreniste  l14)  aus  Barcelona  an  die  Lüneler  Gemeinde  (gegen 
Meir  Abulafia)  und  die  Einleitung  zum  Bannbriefe  des  Exilarchen 
David115)  —  eine  Ergänzung  zur  Veröffentlichung  ffalberstamm's 
im  Jeschurun  Vll,  69.  Das  Buch  Bahir  galt  immer  als  eines 
der  ältesten  qabbalistischen  Werke.  In  einer  Stelle  des  manbo 
msc  von  Meir  b.  Simon116)  aus  Narbonne  (um  1240)  heisst  es 
nun  ziemlich  deutlich,  dass  die  zweifelhafte  Ehre  der  Autorschaft 
dem  Commentator  von  Canticum  und  Ecclesiastes,  R.  Azriel,  zufalle. 
Wie  man  sich  den  Apostaten  gegenüber  zu  verhalten  habe,  be- 
spricht Salomo  aus  Montpellier  ll7)  in  einem  Responsum  an  Nach- 
manides.  Abraham  b.  Azriel,  der  Lehrer  von  Isak  Or  Zarua,  hat 
c.  1234  die  Pijjutim  der  Sabbate  und  Festtage  sowie  die  S^likhöth 
commentirt.  Aus  einem  solchen  Codex,  der  sich  in  der  reich- 
haltigen Bibliothek  von  A.  Merzbarher  befindet,  hat  Perles11*) 
höchst  interessante  Mittheilungen  gemacht.  Ein  Kenner  der  alt- 
böhmischen Sprache  wird  ihm  für  die  Zusammenstellung  der  Glossen 
Dank  wissen.  Romanische  Philologen  haben  schon  wiederholt  Wort- 
erklärungen französischer  Rabbiner  des  Mittelalters  verarbeitet.  Es 
dürfte  sich  lohnen,  auch  für  das  Deutsche  einmal  den  Versuch  zu 
wagen  und  von  sachkundiger  Seite  Specimina  wie  die  von  Brüll119) 
gegebenen  oder  besser  solche  aus  älterer  Zeit  nach  ihrem  sprach-' 
liehen  Werthe  zu  prüfen.  Talmudisten  wird  die  zweite  Ausgabe 
der  Piseqe  Khalla  von  Salomo  b.  Adereth18")  erwünscht  sein. 
Etwas  unsicher  erscheint  die  Annahme  Neubauer' & ,Jtl) ,  dass  der 
hebräische  Uebersetzer  des  »Image  du  monde"  (ebirn  bs)  Haginus 


114)  H.  Graeiz.  Ein  handschriftliches  Schreiben  de»  Scheschet  Benvenist  e 
über  Maimunis  Wirksamkeit:  Monatsschr  f  Gesch  u  Wiss.  d  Jud.  1876,  p. 
509-512. 

115)  Ergänzungen  zur  Epistolärliteratur  Uber  Maimonidcs.  Von  A[dolph) 
N\e*baner):  Letterbode.  II.  Jahrg,  p.  17» — 3. 

116)  Das  Buch  Bahir.    Von  A.  N.:  Letterbode,  III  Jahrg.,  p.  20—22. 

117)  Responsum  de»  Salomo  b.  Abraham  aus  Montpellier  an  R.  Mose»  b. 
Nachman:  Letterbode,  III.  Jahrg.,  p.  1 — 3. 

118)  Das  Buch  Arügath  h  ab  bösem  des  Abraham  b.  Asriol  von  ./.  Perle*: 
Monatsschr  von  Grätz  1877,  p.  360—373.  Auch  separat  erschienen.  —  rec. 
H  B  XVII.  p.  84 

119)  I.  Ein  ganz  unbekanntes  jüdisch-doutsch-hobr.  Glossar  aus  dem  Jahr 
1556.    II.  Das  Buch  des  ewigen  Lebens,  gedruckt  zu  Freiburg  im  Breisgau 
1583.    III.  Einzelne  Sprüche  aus  dem  Zuchtspiegel:   Jahrbücher  f.  jüd.  Gesch 
IU,  p.  87  —  120  u.  d.  Titel:  Beiträge  zur  Kennt  niss  der  jüdisch -deutschen 
Literatur  von  Adolf  BrüU 

i2(»  »asnrrb  nbn  *poc  ed.  V>*mp  in:  -jan:  N.  OoroneJ 

Jerusalem  "ibin  [4  -f  ]  25  Bl.    4     Anhang  20  np. 

121)  Les  traduetions  hebraiques  de  t'imagc  du  mondo  par  Ad.  Neubauer  . 
Romania  V  Jahrg.,  p.  129—39.  Abgedruckt  im  Letterbode,  IL  Jahrg.  p  205 
-208  und  III.  Jahrg.,  p.  41—46.  Zum  3.  Male  erschienen  in  Miscellany  of 
bebr.  Literat,  ed.  A.  Löwy.    London  (Trübner  &  Co.)  1877.    No.  4. 
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(Chajjim)  Deulecret  (Gedalja),  der  Oberrabbiner  von  England  im 
Jahre  1281,  sei.  Eine  ausgezeichnete  literarhistorische  Arbeit  ist 
die  Untersuchung  Kohn's  m)  über  das  Buch  des  Mardochai,  das 
in  unseren  Ausgaben  des  Alfasi  gewöhnlich  als  Appendix  bei- 
gedruckt ist.  Bei  Vergleichung  des  edirten  Textes  mit  dem 
zweier  (eigentlich  dreier)  Handschriften  ergab  sich,  dass  die  Mss. 
die  österreichische  Recension,  die  Edd.  aber  die  rheinische  wieder- 
geben, dass  der  Verfasser  der  Haggadöth  und  der  kleinen  H*lachöth 
Samuel  Schlettstadt  ist.  und  dass  unserem  rheinischen  Mordechai 
die  Hil°choth  S«makh6t  (AbehUh)  von  Meir  von  Rothenburg  ein- 
verleibt sind.  Die  Vorrede  zu  Jakob  b.  Machir's  mmb  hat  Stein- 
schneider hebr.  und  latein.  veröffentlicht.  Aus  der  Feder 
dieses  rastlos  thätigen  Schriftstellers  stammen  auch  Notizen  über 
den  Diwan  des  Salomo  da  Piera  m)  (starb  nach  1417)  und  über 
Frat  Maimon1*5)  (lebte  noch  im  XV.  saec.)  nebst  seinen  3  Schülern. 
Lücken  in  den  beiden  Ausgaben  von  Elia  del  Medigo's  religions- 
philosophischem Werke  „Bekhinath  ha-dath"  hat  ein  italienischer 
Rabbiner1  *6)  ausgefüllt,  Durch  die  Analyse  eines  Aldinischen 
Druckes  aus  dem  Jahre  1497  und  zweier  HSS.  aus  der  National- 
bibliothek  in  Paris  bereicherte  Dtikas1*1)  unsere  Kenntnisse  von 
dem  Leben  und  Wirken  desselben  Autors.  Lieber  Salomo  Syreleio? 
(gest.  c.  1555),  der  durch  die  Edition  seines  Commentars  zum 
Talmud  Jeruschalmi  Tractat  B<-*rächdth  bekannter  geworden ,  hat 
F.  Behrlt6)  Einzelnes  mitgetheilt.    Einer  61  Jahre  nach  dem 

• 

122)  Mardochai  b.  Hillel,  »ein  Leben,  seine  Schriften  und  die  von  ihm 
citirtcn  Autoritäten.  Kin  Beitrag  zur  jüdischen  Literatur  und  Geschieht«  von 
8.  Kohn:  Monatsschrift  1877,  p.  26—37,  73-82,  108  —  129,  157—171.271  — 
88,  306—26,  378-84,  421—32,  477-80,  517-28,  557  —  565.  Auch  im  Se- 
parat-Abdnick  erschienen.  —  cfr.  Magazin  1877,  p.  77. 

123)  Prophatii  judaci  Montepessulani  Massiliensis  <a.  1800)  prooomimn  in 
almanach  adhuc  iuoditnm  c  versionibus  duabus  antiquis  (altera  qu«H|U(<  interpolatat 
nna  cum  textu  hebraico  e  manuscriptis  primum  edidit,  suam<|ue  versionem  latinam 
verbalem  adjecit  M.  Stetnuchneider:  Bnlletino  di  bibliogratia  e  di  storia  delle 
scienzo  matomaticho  e  fisiche  IX  Ottobre  1876.  Separat  erschienen  Koma*  1876 
22  pp.  4. 

124)  Poeten  und  Polomiker  in  Nordspanien  von  Steinichneider  Salomo 
da  Piera:  H   B  XVI,  p  86—88 

125)  Frat  (PratV)  Maimon  und  seino  3  Schüler  Jakob  b.  Cha^jim,  Salomo 
b.  Johuda,  Natancl  Caspi.:  H  B.  XVI,  p.  126—32. 

126)  n*n  (!)  Pirna  0  "•OlDia  müaen  von  Marc.,  Mortara,  Rabb 
in  Mantaa:   Magazin  ed.  Berl.  1877,  p.  82 — 84 

127)  Recherche»  sur  lhi^toire  litterairu  du  XV.  slecle  par  JuUm  Dukae. 
Elie  del  Medigo  (p.  25 — 77).  Pari»,  Leon  Techener  1876  Abdruck  au*  Bul- 
letin du  bibliophile  anneo  1875.  —  rec.  in  Jahrbüchern  ed.  Brüll  Iii,  p. 
103—97. 

128)  R  Salomon  Syreleio  Eine  biographische  Skixzo  von  F.  Behr  :  Butttor 
für  jüd.  Wissensch.  —  Beilage  zu  No   11  des  „Israelit"  1877. 
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Tode  Elia  Loanz's  geschriebenen  Notiz  entnimmt  Lewysohn m) 
die  Angabe  des  Wochentages,  an  dem  jener  gestorben  (Donnerstag 
den  25.  Juli  1636),  und  Geburts-  und  Todestage  seiner  Familie. 
In  der  2.  Auflage  der  Responsen  des  R.  Jakob  b.  Israel  ha-Levi 
(Venedig  1632 — 84)  fand  Perks**")  eine  Anfrage  (nach  1623  ge- 
schrieben), die  er  in  geistreicher  Combination  mit  einer  gewissen 
Wahrscheinlichkeit  auf  Uriel  Acosta  bezieht.  Daraus  ginge  hervor, 
dass  die  Mutter  Acosta's  treu  zu  ihrem  Sohne  hielt.  KayscrUnys 
Biographie  von  Manasse  b.  Israel  hat  F.  de  fola  Mendes  131)  ins 
Englische  übertragen.  Einen  Brief  David  Nettos  (1701—28  Rabb. 
in  London)  an  Christian  Theophil  Ungar  hat  A.  Sulzbach  18 *)  ab- 
geschrieben. Eine  Reihe  von  Jabez's  Streitschriften  gegen  Jonathan 
Eybenschüta  ,33)  haben  eine  neue  Auflage  erlebt.  Orätz13*)  will 
in  der  (nicht  beglaubigten)  Copie  einer  Urkunde  einen  neuen  Be- 
weis für  seine  Autfassung  des  Charakters  Jonathans  finden.  Zwei 
hebräische  Briefe  Mendelsohn's  verdanken  wir  XeutHiuer  ,35).  Ijiiz- 
zattn  jun.  136)  hat  einen  Catalog  der  edirten  und  nicht  edirten 
Schriften  seines  Vaters  zusammengestellt.  Die  Rede,  welche  Rup- 
y*>/*>r*137)  gehalten,  als  er  im  Jahre  1838  das  Rabbinat  in  Tarnopol 


199)  Zur  Biographie  des  Elia  Loauz.  Von  L.  Letvysohn:  Magaz.  od  Barl 
1877.  p  .Vi— 53. 

130)  Eine  neuersrhlosseno  Quelle  über  Uriel  Acosta  von  J.  Perlt*.  Kro- 
t.ochin  <B  L.  Monasch  &  Cie .)  1877.  Separatabdruck  au«  d.  Monatsschrift 
1»77.  p  103  —  213.  —  reo  in  Jüd  Eiter  1877.  No.  21;  ofr  No.  25.  He- 
rm-rkuntf  und  Erpänzunt;  zu  der  Abhandlung  „Eine  neuerschlosseno  — ".  Von 
Güdemann:  Monatsschr   1877,  p.  327—20 

131)  MUcellany  of  Hebrew  Literature.  Ed.  by  A.  Löwy.  Vol.  11. 
S«nnd  series.    London  (Trübner  &  Cie  )  1 1 877  ]    No.  1. 

132)  1tT3  TT»  Sö  nnr>2:  Magazin  ed.  Berl.  1877.  p.  85—86  und 
234—235 

133)  Jaeob  (Israel)  ben  Zehi  Emden  vulgo  Jabez  (}*;i3>*)  rV2N  nCTD 
r*mriT  ]pobl.   Anklage  gegen  Jonathan  Eybenschütz,  cd.  sceunda.   Ace.  ejusd. 

«"^P?»rn,  V^c?rt  pinb,  35?t  3^  et  STjvi^  ns  et  Epistel**  irarcTa 

a^lbi.  III  -f-  25.    1  4-  06     8.    Lemberg  (Verlag  von  Michael  Wolf)  1877. 

134»  Ezechiel  Landau'*  Gesuch  an  Maria  Tberesia  «enen  Jonathan  Eiben- 
*bütz  Ein  Akten.sti.ek  Von  Grätz:  Monatsschr.  f.  Gesch.  1877,  p.  17—25  — 
efr  Ut  Letterbode  1876.  p.  127—36  und  160. 

135»  Zwei  Briefe  Mendelsohns.  Von  A.  Neubauer  :  Letterbodo  1876, 
p  173—75. 

136)  CaUlogüe  des  onvrages  edites  et  inedites  de  feu  S.  D.  Luzzatio. 
Padono  1877.  8  pp.  8.  Auch  mit  hebr  Titel.  —  cfr.  H.  B  XVU,  p  7  und 
Magazin  ed   Berl.  p.  236. 

137;  "PO  ^3"  136*1  S.  J.  Rapjwport's.  Antrittsrede  in  Tarnopol  5508. 

NVh  dem  Original  de»  Imk  Mute*  hsg.  v.  S.  Grünbaum  Thorn  1877.  4  Bl 
20  Bl.    8.  —  Anguz.  in  J'üd.  Literat.  1877,  p.  11. 
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angetreten,  ist  dem  Druck  übergeben  worden.  Sie  ist  mehr  als 
eine  landläufige  Predigt.  An  den  Fälscher  Firkowitsch  138)  knüpft 
sich  eine  umfangreiche  Literatur  *39-143).  Nach  den  Darlegungen 
von  Strack  und  Harkavy  wird  die  Aechtheit  der  Grabschriften 
wie  der  Unterschriften  der  Codd.  nicht  mehr  ernstlich  verfochten 
•  werden  können.  Ein  Unternehmen,  das  den  ungeteilten  Beifall 
aller  Gelehrten  errungen,  ist  die  Sammlung  der  Schriften  der  beiden 
hochbedeutenden  Vertreter  der  jüdischen  Wissenschaft,  Geiger 1A€) 
und  Zunz 14 5).  Es  würde  den  Rahmen  eines  Jahresberichts  über- 
schreiten, wollten  wir  den  reichen  Inhalt  der  einzelnen  Bände  be- 
sprechen. Für  die  Freunde  des  klassischen  Neuhebräischen  wird 
es  interessant  sein,  dass  Smolensh/s  l46)  ha-To4e  in  2.  Auflage  er- 
schienen. Bezüglich  weiterer  schönwissenschaftlicher  Schriften  ver- 
weisen wir  auf  die  in  den  Noten  M»— IM)  angegebenen  Titel.  Die 


138)  A.  Bruun.  Einiges  über  das  Wirken  dos  Karäers  A.  Firkowitsch 
als  Historiographien  d.  Karaim:  Odessaer  Zeitung  1876,  No.  109.  110. 

139)  A.  Firkowitsch  und  seine  Entdeckungen.    Ein  Grabstein  den  hebr 
Grabschriften  der  Krim  von  U.  L.  Strack.    Leipzig  (Ifinrichs)  1876.   44  pp. 
8.  —  rec.  von  Himpel  in  Thool.  Quartalschr.  1876,  p.  519 — 30;  in  LC.  1876. 
Sp.  1303;  ZDMG.  30.  Bd  p.  610—611;  Jahrbücher  ed.  Brüll  III,  p.  131  —  132  ; 
von  Frankl  in  Monatsschr.  1876,  p.  427—30;  471—80  und  512-3 

140)  Alt  jüdische  Denkmäler  aus  der  Krim,  mitgethcilt  von  Abr.  Firkowitsch 
(1839—72)  und  geprüft  v.  Abr.  Harkavy.  St.  Petersburg  1876.  288  pp.  4. 
(=  Memoire»  de  l'Acad.  des  scionces  do  St.-Pct.  VII.  ser.  tom.  XXIV  No.  1).  — 
rec.  von  Strack  in  LC.  1877  p.  449-51;  von  Neuhauer  in  d.  Kuss.  Revue  X. 
p.  572  —  74.  Erklärung  von  Harkavy  und  Entgegnung  von  Strack  in  LC 
1877,  Sp.  708—710. 

141)  Ernrt  Kunik.  Toehtamysch  und  Firkowitsch.  Anlässlich  des  Streites 
über  zwei  gefälschte  hebräische  Grabschriften  und  zwei  ersonnene  Acren  64  pp. 
8.  St.  Petersburg  1876.  Russische  Denkschriften  der  k.  Akademie  Bd.  27. 
No  3.  —  cfr.  H.  B.  XVI,  p  80. 

142)  Karnische  Studien  von  P.  F.  Frankl.  Breslau  1876.  46  pp  8. 
Soparat-Abdr.  aus  d.  Monatsschrift  1876,  p.  55  -  73,  109-  125.  Nachtrag  zum 
1.  Artikel  p.  321-331. 

143)  bprtnD  .  D  HS  T\tm  npab  t)«}1  in«  ha-Schachar  Vm  Jahrg. 
1877,  p.  29-31,  78—80,  119  -  127,  177-184.    Forts,  d.  VII.  Jahrg 

144)  Abr.  Geiger.  Nachgelassene  Schriften,  hsg  von  L.  Geiger.  III  IV.  Bd 
Berlin  1877.  I,  326  pp.;  VIII,  344  pp.  8.  —  rec.  von  Steinschneider  in  H  B. 
XVII,  p.  79;  LC.  1876,  Sp  1322;  von  C.Siegfried  in  JLZ  1876,  p.  121;  von 
A.  Kueneu  in  Thcol.  Tijdschr.  1876.  p.  656. 

145)  Gesammelte  Schriften  v.  Istop.  Zun».  Herausgcg.  v.  Curatorium  der 
„Zunzstiftung".  Berlin  «Louis  Gerschell  1876.  II.  III.  304  pp.;  IV,  301  pp. — 
rec  von  E  Kautzsch  in  ThLZ.  1877.  p.  9  und  161;  LC.  1876,  Sp.  536;  Ma- 
gazin 1876,  p.  58;  von  D.  Kaufmann  in  Mag.  f.  d.  Lit.  d.  Ausl.  1877.  p.  627  —  29. 

146)  D^nn  rtf-inr;  von  P.  Smolemky.  I— IV.  2.  cd.  Wien 
(Selbstverlag  Maria-Theresienstrasso  19).    4  ti. 

147)  porma  bb-»-ia  rpr  fh  D^ipa  reo»  •)«  o^pn«  rw$n. 

Im  ha-Schachar   VIII.  Jahrg  ,  p  317—24.  : 

148)  ap**  PN73  ^2?  nfiV  bb"C  tratn«  p-mK . 

Wien  (Druck  von  Georg  Brög>  C;)7  1877 :  ha-Schachar,  Jahrg.  VIII,  p.  134. 
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gleiche  Freiheit  müssen  wir  uns  gestatten  rücksichtlich  gewisser 
neuerer  Werke  von  vorwiegend  rabbinischem  Charakter163-164). 


U9)  rw  n32©iri  b"bi  d-iied  b^b  :  d*^«       mb^ba  inen 

letBlbfiO  n-«73  '3  pn3f>  n»a.  Warschau  636/1876  :  ha-Schachar,  VIII. 
Jahr*.,  p   135.    SO  Kop. 

150)  D^ipon  Hfjaa  r)Ö*P  13  "pa^SS  "pm  (=  Benjamin  Man- 

(ifUtamm\  rtübicb  pbns  t^om  imbw         v**oa  b*  nm  iiön 

T?iab  "pTn  D^riDWl  O^pbn.  Wien  (P  Smolensky)  637/1877.  —  rec. 
von  Smolensky  im  ha-Schachar.  VIII.  Jahrg.,  p.  384.    2  fl 

101)  n«a  —  rr+vxf  nc»3  o^attai  DT»«  bbiD  *mv  y^ba 

»pttipa  q«ÜOnb«a  -  rec.  v.  M.  Edelmann  in  ha-Schachar, 

VIII.  Jahrg.,  p.  272. 

152)  OmiTn  O-BD!?  +\n  SWbttl  b«ö.  Musterblätter  hebräischer 
Dichtung  zum  Behufe  der  Gründung  einer  periodischen  Schrift  für  Pflege  der 
hebräischen  Sprache  von  Joseph  S.  Pick.  1 .  Heft.  0,70  M.  —  rec.  im  „Israelit" 
pd  Lebmann  1877,  No.  38.  39,  2.  Beilage. 

153)  rctja  •ponb  n-onn  •»:»  pbn  nro        von  3f«>  b.  isak 

Auerbach,  Rabb  in  Jerusalem.  (I  zu  Ordo  1  und  2  erschien  Nbin)  öblölV 
1876    244  Bl  fol. 

154)  insan  "'cd  v*1  iaa  iy  moc:  «^"H  by  ibnb  y"" 

ibn  "ma  pn^r  ntta  b'i  nebpn  ^asn  msbna  Rabb.  in  Ferrara.  Padova 

1877.    T  TIP .     54  pp.    4     Die  Todesstrafe  nach  talmudischem  Recht. 

155)  Israel  Mose  Chasan  (gest.  1854  in  Beirut,  bis  1853  Rabb.  in  Rom) 

trr  b'3  V<3  ICD  ed.  Elia  Chasan.  Livorno  1876.  117  BL  fol.  (Nach 
Berl  Mag.  1877.  p.  171  sind  es  26  Response  n.  „Der  letzte  Boscheid  enthält 
einen   pingehenden   Bericht  über  die  in   der  Vaticana   vorhandene   HS.  des 

156)  (p«a)  —  ü-np  ■nai  psbaa  ■'reb  r.nna  nno  neo 

-5636)  Vb-lja  l«73C^  y-!B  '3  m  V5  3V1.  Ueber  Pflichten  und  Rechte 
4*r  Priester.    74  pp.  4. 

157)  Jägid  Moses  aus  Boberka  (lebte  noch  1873)  Kim  bplOH  P«»2inB 

H'iafc  Machazith  ha-Schekel  „Dimidium  Sicli"  Comm.  in  Josef  Karo 
Mensa  HI    Hilechoth  Kctuboth  cap.  66 — 95,  ad  illustrandos  Commentarios  Mose 

t>  hak  Jchuda  Lima  ppina  Ppbn  (gest.  vor  1670)  et  Samuel  b.  Tri  Schraga 

TR"!^D  P*3.  Der  Name  ist  gewählt  nach  dem  gleichnamigen  Comm.  von 
Samuel  Kolin,  Rabb.  in  Boskowitz,  zu  Mensa  I.  Lemberg  «Druck  des  U.  W. 
Salat.    Verlag  des  J.  G.  Drucker)  1876.    II.  74  Bl.  4. 

158)  (qov  ein:  '3  -jabT  Titrro) .  <:äf«  ^pia:  kwo  1  ^ovrn 
tos  iai  »p  msbn  5i  a^:ioN^n  nw»  TUTO  «vre  «im  pisbrt 

WBt.    Jerusalem  ib^P  102  Bl.  4. 

159)  nie«        —  a^ico  pid-ijbi  pi^dtb  -icio  n^ran  oia:ip 

0*1  "HD3  D^10:i  CS?:«  nWl3l  rW-.  Von  ^Aron  JeUinek.  Wien 
Brüder  Winter)  1877.  26  pp.  8.  —  rec  i.  d.  Jahrbüchern  III,  p  200;  H.B 
IVI1.  p  53. 

160 )  n»a  M«3f3*i  finnna  a^cai  b«i»  pisisjpi  pvdnid  ido 
rab  13«  -^«tsmö«:  "ibn  bi««  rpv.    1— m.  (3.  a  aus  d  j 

1*75  76.)  Schoel  Umeschiw.  Druck  und  Verlag  des  U.  W.  Salat  ot  J.  M  Nik. 
Lemberg*  1876  77     69  -f  78  Bl  fol. 
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Die  Metrik  der  neubebräischen  Dichtungen  l65-  l6S)  hat  L. 
Wn/fenanr  ,67)  behandelt  Insoweit  man  ohne  Kenntniss  der 
arabischen  Verhältnisse  die  Aufgabe  zu  lösen  vermag,  ist  es  hier 
wohl  geschehen. 

Die  Leistungen  der  jüdischen  Mathematiker  im  Mittelalter 
sind  von  Günther166—11")  gewürdigt  worden.  Eine  billige  Kritik 
wird  gewisse  Flüchtigkeiten,  die  bei  einem  fremden  Literaturgebiete 
nur  zu  leicht  unterlaufen,  nicht  zu  stark  betonen. 

Aus  dem  Kreise  der  philosophischen  Disciplin  notiren  wir 
eine  neue,  durch  das  Medium  des  Deutschen  gegangene  Ueber- 
tragung  der  Aristotelischen  Ethik  ins  Hebräische  17J).  Von  Mai- 
monides'  „More*  in  der  Uebersetzung  des  Al-Charisi l72)  ist  der 


161)  5.  M.  Rabbinoicicz.    Les  Principe*  thalmudiques  de  Schethitah  et 
do  Terepha.    Maniero  de  tuer  los  animaux.    Paris  (l'auteur  63,  nie  de  Seine) 
20  pp.  8. 

162)  Kita  Bcnamozegh.  Teologia  dogmatica  o  apologctica.  I.  Dio.  1A- 
vorno  (Up.  Vigo)?    280  pp.    8.    5  Hre. 

163»  Eene  opheldering  Von  P.:  Letterhode.  11.  Jahrg  ,  p  106 — 7  Zu 
D^TÖtt  V3Ö  in  ^'313  resp  p?3  Cap.  260. 

164)  Rechtfertigung  de*  Jakob  b.  Ascher  mensa  II  c.  240  gegen  einen  An- 
griff von  Weit«  in  seinem  Commentar  zur  Mechilta  Exod  18.  7.  Von  2V.  //. 
van  ßiema:  Magazin  ed.  Herl.  1877.  p.  161-  162. 

165)  Ken  vraag  aan  Heeren  Hebraiei  Von  C:  Lotterhode.  II  Jahrg 
p.  47  —  48.    Angebliche  metrische  Fehler  im  Jigdal-  und  Adon  'Oläm-Gebet 

166)  Eenige   opmorkingen   omtrent  het   metrum  by   du  middcleeuwsche 

hebreeuwsche  Dichters     Von  V .:   Letterbode,  II.  Jahrg..  p.  100—106. 

167)  lieht  ovor  bot  metrum  in  de  hebreeuwsche  Poezie;  door  Li.  Wage- 
naar:   Letterbodo.  II.  Jahrg,  p   183  —  205;  III  Jahrg.  p.  22-40. 

168)  Zur  Geschichte  der  jüdischen  Astronomie  im  Mittelalter:  Siegmunti 
Günther  Vormisehte  Untersuchungen  zur  Geschichte  der  mathem  Wisaenseh. 
Leipzig  (B.  G.  Teubuer)  1876.    Kapit.  VI.  p  291-307. 

169)  Siegmund   Günther.    Studien  zur  Geschichte  der  mathematischen 
und  physikalischen   Geographie     Heft  1.  2.    Die  Lehre  von  der  Entrundung 
und  Erdbewegung  im  Mittelalter  boi  den  Oeeidentalen  .  Arabern  und  Hebräern 
Halle  (NebertM 877      127  pp     8.    3,90  M  —  rec.  von  Cantor  in  JLZ    13  Juni 
1877.  p.  389;  LC  3.  Nov.  1877.  Sp.  1498;  von  Steinschneider  in  H  B  XVII 
p  90—94.    Vgl   Bist  pol   Blätter  f.  d.  kath  Deutschi.  1877.  p.  432—451. 

170)  Amtlicher  Bericht  der  50  Versammlung  deutscher  Naturforscher  in 
München     München  (Druck  v.  F.  Straub)  1877.  p  88-89. 

171)  Moses  Schulbaum.  obavjo^Kb  rvn«^  iDO  1»  nunn  npnyrr 

l'T-in  aiSb  1P»?3  TW!!  D?  Ciab-lÖ  ttttE  n««.  Neue  Cebertragung 
der  Aristotelischen  Ethik  aus  dem  Deutschen  von  Dr.  "Wlp3^1  (Rieckher). 
Lemberg  (Sounongaaso  No.  3)  1876/77.    148  -\-  *  PP     8     2  M 

172)  M«»ses  b.  Maimon.    Rabbi  Moses  Maimoiiidis  über  More  Nebuchim 
sivo  Doctor  Perplexorum  —  a  Rabbi  Jehuda  Al-Charisi  in  Linjruam  Hehraeam 
translatu».    Nunc  vero  adnotationibus  illustratus  a  S.  Münk.  Edid.  L.  Schlot- 
berg.    Londini  »Samuel  Bagster  et  Filii)  1876.    70  pp.    4.    2.  Thoil;   1  Th 
vom  Jahre  1851.    Die  Anmerkungen  tu  I  sind  von  Simon  Scheuer.  ' 
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2.  Theil  erschienen.  Ueber  zwei  Schriften  von  Jom  Tob  aus  Se- 
villa173), das  von  Halberstamm  edirte  „Zikkaron"  und  den  Com- 
mentar  zxir  Haggada,  finden  wir  ein  paar  unwichtige  Bemerkungen. 
Ein  gediegenes,  auf  genauer  Kenntniss  der  Quellen  basirendes 
Werk  ist  die  Geschichte  der  Attributenlehre  in  der  jüdischen 
Religionsphilosophie  von  David  Kaufmann 174).  Der  Verfasser 
hatte  schon  in  seiner  Darstellung  der  Theologie  des  Bachja  ibn 
Pakuda  seine  Kenntniss  der  jüdischen  Religionsphilosophie  bekundet. 
Wir  rühmen  an  dem  Buche  die  vollständige  Beherrschung  des 
Stoffes  und  das  eifrige  Bestreben,  die  hebräischen  Texte  nach 
Kräften  zu  emendiren. 

Culturhistorisches  Interesse  haben  zwei  Erzählungen  in  neu- 
griechischer Sprache  175-  m).  Die  Schrift  Coi/pets  I77)  über  Sitten 
und  Gebräuche  der  Juden  zeigt  häufig  ungenügende  Bekanntschaft 
mit  ihrem  umfassenden  Thema.  Ueber  die  jüdische  Frauenwelt, 
hauptsächlich  in  biblischer  und  talmudischer  Zeit,  schrieb  ein  Ano- 
nymus178) eine  kleine  Monographie. 

Die  Geschichte  der  Juden  ist,  mit  Ausnahme  der  ältesten 
Zeit,  eigentlich  mehr  oder  weniger  Literaturgeschichte.  Die  Doku- 
mente, aus  welchen  sie  sich  aufbaut,  sind  zum  grossen  Theil  blos 
Notizen,  die  in  allen  Schriftwerken  zerstreut  sind.  Ueber  den 
Wutigen  Krieg  des  Bar  Cochba  hat  Salzer  m»  ,8°)  eine  eingehende 
Abhandlung  geschrieben.  Aus  dem  Alterthum  ins  Mittelalter  führt 
uns  die  Würdigung  des  Chazarischen  Königsbriefes.  Man  hat  lange 
an  der  Aechtheit  des  zuerst  von  Isak  Akrisch  1577  in  Konstanti- 
nopel veröffentlichten  Briefes  gezweifelt.  FirkoieitHch  fand  die  erste 
HS.,  und  nun  liegt  uns  seit  1875  eine  Reihe  von  Schriften  über 
dieses  Thema  vor.     Harkavy  gab  im  Jahre  1875  eine  Ueber- 


173)  Die  religions-philosophischen  Schriften  des  R  Jom-Toh  von  Sevilla: 
Iihrhücher  f.  jüd  Gesch.  II.  p.  143—46. 

174)  D.  Kaufmann.  Geschichte  der  Attributonlehre  in  der  jüdischen 
Religionsphilosophie  des  Mittelalter!«  von  Saadja  bis  Maimüni.  Gotha  (F  A. 
Perthes)  1877.  XIV.  528  pp.  8.  —  rec.  von  David  Rosin  in  Map.  ed.  Berl. 
1*78,  p.  43—54;  von  Dr  Frankl  in  ZDMG.  32.  Bd..  p.  213—221  ;  in  ThLZ. 
187«,  No.  4.  p.  84. 

175")  Histoire  de  la  juive  Marcada.  Puhlications  de  l'ecolo  des  langucs 
nriental«  Vivantes,  Tome  V,  p.  129—189.    Paris  1877. 

176)  L'enfant  crueifie  par  los  jnifs.  Puhlications  do  l'eeole  dos  langues 
nrientales  Vivantes,  Tome  V.  p.  297—309. 

177)  Le  judaisme.  Esquisse  des  Moeurs  juives,  Cmyances,  Rites  religieux, 
Mohilier —  par  Edouard  Coypel.    Mulhouso  1876.    VI,  306  pp.    8.    5  fr. 

178)  La  donna  Ehrea:  Rivista  Intornazionalo  Firenzo  1876:77.  No.  16, 
p  486—88;  No.  17,  p.  526—29;  No.  18,  p.  562—65. 

179)  Der  Aufstand  des  Bar-Cochba.  Von  Salzer:  Magazin  1876,  p  121 
-39;  173—90.     1877.  p.  17—38.  —  Vgl.  oben  p.  66,  No.  184 

180)  Der  schwierige  Bericht  im  Seder  Olam  r.  i.  30  Von  Salzer  :  Ma- 
rlin ed  Berl.  1877,  p.  141  —  144. 


92 


Landauer,  Rabbinina  und  Judaica. 


setzung181)  der  Epistel  und  später  einzelne  Mitteilungen182)  über  die 
Berichte  der  Schriftsteller  bezüglich  des  Chazarenreichs.  Cassel1**) 
erklarte  und  übersetzte  den  Brief  zum  zweiten  Mal.  Ueber  die 
ursprüngliche  Nationalitat  der  Chazaren  schrieben  Blind19*)  und 
Howorth  Ein   Bericht  über  eine  Judenverfolgung  l86)  zur 

Zeit  König  Roberts  von  Frankreich  im  Jahre  1007  ist  aus  einem 
Mscr.  in  Parma  edirt  worden.  Ein  Rest  der  Sabbatianer  ist  im 
Jahre  1687  zum  Islam  übergetreten.  Von  ihnen,  die  nur  Schein- 
Muhammedaner  sein  sollen,  existiren  in  Salonichi ,87)  noch  zahl- 
reiche Nachkommen  (c.  4000  Seelen).  Hundert  Jahre  später  zeigt 
sich  eine  ähnliche  Bewegung  wie  die  zu  Salonichi  auch  in  Polen 
und  dann  in  Offenbach.  Ueber  diese  veröffentlichte  Back  188)  einige 
Aktenstücke. 

Die  Geschichte  der  Städte  hat  durch  HWf's  Geschichte  von 
Wien  l89)  eine  Bereicherung  erfahren.  Die  rheinischen  Judenver- 
folgungen zur  Zeit  des  ersten  Kreuzzuges  werden  in  einem  von 
Mannheimer  l9H)  hebr.  und  in  Uebersetzung  herausgegebenen  Darm- 
stadter  Manuscript  geschildert.    Aus  einer  Reihe  von  Urkunden 


181)  Ein  Briefwechsel  zwischen  Cordova  und  Astrachan  zur  Zeit  Swjato- 
slaw's  (um  960)  als  Beitrag  zur  alten  Geschichte  Süd-Russland» :  R  R  VI,  1875. 
p  69—97 

182)  A.  J.  Harkavy.  Mittheilungen  Üher  die  Chasaren :  R.  R.  1877. 
Heft  4.  p.  310-325.  Heft  8.  p.  143  —  167.  —  Zur  Frage  üher  die  HaupfcUdt 
der  Chasaren.  Von  Ettropaeun  und  Hnrkaty.  R  R.  1877,  Hoft  10.  p  378  — 
381.  —  Harkami.  Anlässlich  des  Berichtes  des  Abraham  aus  Kertsch  über  die 
Gesandtschaft  des  heil.  Wladimir  zu  den  Chasaren  8t.  Petersburg  1876.  22  pp 
8.  (russisch) 

183)  Der  Chazarische  Königsbrief  aus  dem  10.  Jahrhundert  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  des  südlichen  Russland.  Von  Neuem  übersetzt  und  erklärt 
von  Dr.  P.  Cassel.  Berlin  (  Weber  in  Comro.)  1877.  2  Bll.  60  pp  8.  1.50  M 
—  roc.  von  H.  Str.  in  LC  27.  Oct.  1877,  8p.  1466;  von  D  K.  in  Jüd  Li- 
teraturbl.  1877,  p.  185  unter  dem  Titel:  „Zum  300jährigen  Jubiläum  der  Ver- 
öffentlichung des  Chazarenbriefea". 

184)  Karl  Blind.  Eine  vergessene  türkische  Nation  in  Europa:  „Gentle- 
mans Magazine".    Jüd.  Literaturbl    1877,  p  193 

185)  Hoitforth.  Ueber  die  Khazars  als  Türken:  Bulletin  du  congre* 
intern,  de  St.  Petersbourg.  p.  50. 

186)  R*rW  n»773:  Magazin  1876.  p.  046—048. 

187)  Ueberbleibsel  der  Sabbatianer  in  Salonichi:  Monatsschr  1877,  p 
130—32. 

188)  Aufgefundene  Aktenstücke  zur  Geschichte  der  Frankisten  in  Offen- 
bach.   Von  Samuel  Bad-.  M.mataschr.  1877.  p.  189—92,  232—40.  410—420 

189)  Geschichte  der  Juden  in  Wien  (1156—1876).  Von  fr.  Wolf.  Wien 
«Alfred  Holder)  1876.  V.  282  pp.  8.  —  roc.  von  K.  F.  Dittrich  in  JLZ  1877. 
No.  10;  von  Lewin  in  Jüd  Liter.  1877.  p.  15;  von  D.  K.  im  Magaz  f  d  Lit 
d.  Ausl   1877.  p.  36;  von  Brüll  in  d.  Jahrbüch.  III,  p.  133 

190)  Di©  Judenverfolgungen  in  Speyer,  Worms   und   Mainz  im  J.  1096 
während  des  1.  Kreuzznges     Von  Moses  Mannheimer.    Darmstadt  (Lit  -artUt 
Anst.)  1876  32  pp     8.    Hebr.  Text  im  Magazin  1877,  p.  77—95.  —  rec  von 
Hagenmeyer  in  JLZ   1877,  No.  38;  H.  B.  XVU,  p.  83. 
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erfahren  wir,  wie  die  Juden  von  Frankfurt I91)  seit  1349  von  einem 
Herrn  zum  anderen  verkauft  und  verpfändet  wurden.  Ueber  einen 
Brand  in  Metz192)  referirt  Brüll.  Die  Verfolgung  in  Prag  im 
Jahre  1389  ist  in  einer  christlichen  Quelle193)  geschildert.  Circa 
400  Jahre  spfiter  veranlasste  eine  Schlägerei  zwischen  christlichen 
and  jüdischen  Medicinern  in  dieser  Stadt  194)  ein  energisches  Ein- 
greifen der  k.  Regierung.  Einzelne  Notizen  über  Juden  in  Trani  195) 
hat  Steinschneider  gesammelt  Ein  Brief  aus  Jerusalem196),  an- 
geblich aus  dem  Jahre  1187,  bittet  in  Anbetracht  der  traurigen 
Verhältnisse  um  Unterstützung,  die  dem  Abgesandten  R.  Jona  ha- 
Zaqen  b.  R.  Jehuda  ha-Sefardi  überreicht  werden  möge. 

Zur  Geschichte  der  einzelnen  Länder  müssen  wir  in  erster 
Stelle  das  bedeutende  Werk  von  Renan- Neubauer 19 ')  nennen: 
»Die  französischen  Rabbiner  seit  Beginn  des  XIV.  saec.\  Wir  er- 
halten in  zwei  Abtheilungen  die  Geschichte  von  Nord-  und  Süd- 
Frankreich,  meist  aus  HSS.  zusammengetragen ,  die  sich  in  den 
verschiedensten  Bibliotheken  Europas  befinden.  Die  Einführung 
der  Inquisition  im  benachbarten  Spanien  (im  Jahre  1481)  und  deren 
entsetzliche  Thätigkeit  bis  zur  Vertreibung  der  Juden  (1492) 
schilderte  Mocatta 198)  in  einem  Vortrage.    Hoest iy*)  hat  seine 


191)  Zur  Gcschichto  dor  Juden  in  Frankfurt  a.  M.  von  G.  Wolf:  Jahr- 
bücher für  Jüdische  Gesch.  hsg.  von  N.  Brüll.  DL  Jahrg.  1877,  p.70— 86. — 
Bespr  von  J.  Deutsch  im  JUd.  Literaturbl.  1877,  p.  176. 

192)  Eine  tragische  Katastrophe  in  der  Synagoge  zu  Metz  im  Jahre  1715. 
Von  N.  Brüll  .   Jahrbücher  II,  p.  161  —  165. 

193)  Passio  Judaeorum  l'ragensiutn  secundum  Johannem  rusticum  quadratum. 
Bericht  über  einen  Vortrag  von  Prof.  V.  V.  Tontck,  gehalten  in  der  böhmisch. 
Gesellsch.  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte  der  k.  böhm.  Gesellschaft  der 
Wissensch,  ui  Prag,  Jahrg.  1877,  p.  11 — 20. 

194)  Eine  Schlägerei  zwischen  christlichen  und  jüdischon  Studirenden  an 
«in-  Prager  Universität  im  Jahre  1777.  Von  G.  Wolf:  Jüd.  Literaturbl.  1877, 
p  187. 

195)  Notizen  über  Juden  in  Trani:  H.  B.  XVII,  p.  67—68. 

196;  D^TOTTE  3TOB:  Magazin  ed.  Berliner,  p.  77—81;  p.  233—34. 

197)  Les  Kabbins  francais  du  commencement  du  XlVieme  siecle.  Par 
En.  Henan.  Paris  (Jos.  Baer  et  Co.)  1877.  12  M.  Histoire  littcraire  de  la 
France.  Tom.  XXVII,  p.  431—776  -f-  XXII.  4.  Partie  1.  Juiveries  du 
Xord  p  433—509.  Partie  2.  Communautes  j.  du  Midi  509—734.  Addit. 
p  740—53.  Table  des  Auteurs  —776.  —  rec.  in  Ac.  1.  Dec.  1877,  p.  513; 
Journal  des  Debats  30.  Octob.;  Jüd.  Literaturbl.  1877,  p.  147  von  S.  J. 
H[albersta)mm. 

198j  The  Jews  of  Spain  and  Portugal  and  tho  Inquisition.  By  Frederic 
David  Mocatta.  London  (Longmans,  Green  &  Co.)  1877.  2  s.  6  d.  —  Bespr 
im  Magazin  1877,  p.  164—68  und  Ac.  29.  Sept.  1877,  p.  314. 

199)  Hoest.  Losse  B\)dragen  tot  de  Geschiedeuis  der  Joden  in  Nederl&nd. 
B  Uittreksel  uit  eene  Kronijk  van  de  Jaren  1795 — 1812.  Fortsetzung  von 
Jahrj;  I  No.  9 — 12:  Israelietische  Letterbode,  Jahrg.  II,  p.  32 — 45,  95 — 100, 
155-159     Jalirg  111,  p.  63—76. 


Digitized  by  Google 


94 


Beiträge  zur  Geschichte  der  Juden  in  Holland  fortgesetzt.  In  das 
Treiben  der  russischen  Chasidim  gewährt  uns  die  Arbeit  Rodkins- 
sohns™")  einen  Einblick.  Vorerst  erschien  die  Biographie  von 
Israel  Beseht  (geb.  1G98)  und  Schnejor  Salinan  Schnejorsohn 
aus  Lodi  (1777—1813).  Die  Lage  der  Juden  in  der  Türkei  und 
den  Donaufurstenthümern Wl)  hat  IM  ™'2)  in  einem  Expose  dar- 
gelegt. 

Zu  den  Werken,  die  die  Geschieht«  der  Juden  aller  Länder 
behandeln ,  gehört  das  von  Isak  de  Latas 20a).  Eigentlich  blos 
Vorrede  zu  seinem  Buche  pnib"'  mibin,  umfasst  es  doch  den  Zeit- 
raum von  der  Schöpfung  bis  1372.  Salomo  Ruber  machte  die 
Entdeckung,  dass  der  grössere  Theil  des  Opus  wörtlich  mit  Meiri's 
zweiundsiebenzig  Jahre  früher  verfasster  Einleitung  zu  Tractat 
Aboth  übereinstimmt,  so  dass  es  unter  die  von  Brüll™*)  aufge- 
zählten Plagiate  einzureihen  wäre.  Eine  Fülle  von  Gelehrsamkeit 
hat  Schleiden  205,  *"6)  in  seiner  Abhandlung  über  die  wissenschaft- 
liche Bedeutung  der  Juden  im  Mittelalter  niedergelegt.  Zur  raschen 
Orieutirung  dürften  die  Lehrbücher  von  Bäck  fif)  und  hevhx  *ü*) 
von  Nutzen  sein.  Die  Genesis  der  Reform  im  Judenthnm  und 
deren  Verlauf  skizzirte  Adler™9)  in  zwei  Artikeln.    Das  neuest« 


200>  Michael  Levi  Rodkinsnohn.    310  DT2J  miblP  Biographie 

sämmtlieher  Rabbiner  der  Gouvernem.  Vollkynien,  Podulien —  vom  Jahre  1G95 
— 187G  nebst  Geschickte  der  Frankisten.    Tom.  I  bKUS*1  11«  Biograpkio  von 

Israel  Besckt.    Tom.  IV  [n*"7,  nrO,  MEDn  =]  SVltl  W  mibin 

[ParsI]  TOBin  Ttt».  Köiügskerg  (gedr.  kei  Hirack  Petaall)  1876  Tom  1: 
XXXVI,  144  pp.    8.    Tom.  IV:  VIII,  112  pp.  8. 

201)  Correspondence  respecting  tke  condition  and  trentmont  of  tke  Jews 
in  Servia  and  Rumänin.  London  1877.  359  pp.  8  Abdruck  aus  d.  Blue- 
book.    H.  B. 

202)  Itfitlore  Loeb.  La  Situation  des  Israeliten  en  Turquie,  on  Sorbie  et 
en  Ronmanio.  Paris  1877.  V,  471  pp.  8.  —  H.  B.  XVII,  p.  82.  Entfallt 
auck  die  „Correspondence  respecting"  —  Steinsekneider. 

203)  «FttMb  '-»TO  )VX  Magarin  ed.  Berliner  1877,  p.  54—77 
und  p.  219—233. 

204)  Plagiate:  JakrkÜcker,  II.  Jakrg.,  p.  165—173. 

205)  Die  Bedeutung  des  Judentkums  für  Erkaltung  und  Wiederbelebung 
der  Wisse usekaften  im  Mittelalter.  Von  J.  Schleiden:  Wettermanns  illustrirte 
deutseke  Monatskefte  1876,  p.  52—60,  156—69.  Der  Separat-Akdruck  er- 
lekte  S  A. 

206)  Les  juife  et  la  scieuce  en  moyen  age  par  J.  Schleiden,  traduit  — 
par  rAlliance  israelite  universelle.    Paris  (Josepk  Baer  &  Cie )  1877.  83  pp  8 

207)  S.  oben  p.  64,  No.  154. 

208)  Lebrkuck  der  jüdiseken  Gesckickte  und  Litteratur.  Von  Moritz 
Levin,  Rakk.  in  Nürnkerg.    Nürnberg  (Kurn)  1877     X,  253  pp  8. 

209)  Roformed  Judaism  By  Felix  Adler:  Nortk  Amer  Review  1877, 
No  257,  p   133—146     No  258,  p.  327—350. 
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Produkt  von  Stein21",  in) ,  das  die  jüdische  Religion  auf  rein 
biblischer  Basis  aufbauen  will,  war  ihm  natürlich  noch  unbekannt. 
Wir  schliessen  mit  einer  kleinen  Sammlung  von  Angriffen  auf  das 
beutige  Judenthum  21  *-ai7). 

HO)  Die  Schrift  des  Lebens.  Inbegriff  des  gesammten  Judenthums  in 
Lehre,  Gottesverehrung  und  Sittengesetz  (Dogma,  Cultus  und  Ethik).  Schrift- 
^miss.  volksthümlieh  und  zur  Kcnntnissnahme  für  Israeliten  und  Niehtisraeliten 
■knrest  in  3  Theilen  von  Kabb.  Dr.  Uopold  Stein.  II  Theil.  18—21  Lief 
Strasburg  i  E.  (J.  Schneiden  1876/77,  p.  385—472  -j-  XXVI.  8. 

211»  Torath  -  Chnjim.  Da»  jüdische  Religionsgesetz.  Anleitung,  wie  der 
Israclite  der  Gegenwart  nach  den  Erfordernissen  der  Religion  und  der  Zeit 
>fin  l«ebi>n  religionsgesetzlich  zu  ordnen  habe.  In  2  Abtheilungen.  1.  Abth 
Keligionsgeschichtlich.  2.  Abth.  Religionsgesetzliih.  Dargest,  von  Rabb.  Dr. 
Leopold  Stein.  Strassburg  i.  E.  (J.  Schneider»  1877.  29  pp.  8.  0,10  M. 
1=  Schrift  des  Lebens  p.  455 — 71,  blos  anderer  Titel]. 

212t  Blicke  in  das  heutige  Judonthum:  Neue  Evang  Kirchenzeit.  1876, 
p  33—36,  57  —  59.  73—75 

213»  Blicke  in  das  moderne  Judenthum:  Neue  Evang.  Kirchenzeit.  1877, 
p  440,  453.  474.  Cfr.  LG  1877.  Sp.  1711,  wo  Th.  NöUUke  die  Gegenschrift 
von  Meyer  beurtheilt. 

214)  Die  Stellung  der  Judenmission  in  der  Reihe  der  ihristl.  Reiclis- 
irbeiteo.  Von  J.  Bannet:  Allg.  Evang.-Luther  Kirchen-Zeitung  1877,  p. 
1246—49 

215)  Die  Stellung  der  Juden  in  Deutschland:  Allgem.  Evang.-Luther. 
Kirchen-Zeitung  1876,  p.  354—57. 

216)  The  Jews  in  Europe:  Saturday  Review  10.  Febr.  1877,  p.  161  —  162. 
217»  The  Jews  in  America:    Saturday  Review  14.  Juli  1877,  p  42—43. 
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Aramäisch. 

Von 

A.  8ocln. 

Ueber  den  Fortschritt  der  aramäischen  Studien  liegt  ein  zu- 
sammenfassender Bericht  von  Abb6  Martin  vor1),  einem  Ge- 
lehrten, der  übrigens  in  den  letzten  Jahren  sich  selbst  als  den 
eifrigsten  Forscher  und  Herausgeber  auf  diesem  Gebiete  bewiesen 
hat  *).  Von  literarhistorischer  Bedeutung  ist  unter  Anderem  seine 
Abhandlung  über  die  kirchliche  Poesie  bei  den  Syrern  3).  Cardalu  & 
Chrestomathie  aus  den  in  gebundener  Rede  geschriebenen  Werken 
syrischer  Autoren  vom  h.  Ephraim  bis  auf  die  Gegenwart  ist  von 
Nöldeke  besprochen  worden4).  Ueber  syrische  Grammatiken  hat 
Corcoran  Bericht  erstattet5).  Das  Wichtigste,  was  in  neuester 
Zeit  für  die  Kenntniss  der  aramäischen  Dialekte  geleistet  wurde, 
ist  Niildekes  mandäische  Grammatik6),  besonders  weil  der  syn- 
taktische Theil  derselben  viele  Erscheinungen  anderer  semitischer 
Dialekte  mit  berücksichtigt.    Zur  Grammatik  gehört  ferner  ein 

Ii  Rapport  sur  los  progres  dos  etudes  arameoimes  par  M.  l'abbe  Martin:' 
Coügres  international  dos  Oriontalistos.   Compto  rendu.    Paris  1873.    Tomo  2. 
Paris  1876,  p.  252— 2G(). 

2)  Syrisch- Theologische  Publicationen  von  Abbe  Martin  (1.  Tradition 
Karkaphionne ,  Massore.  2.  Syriens  Orientaux  et  Occidentau*.  3.  Ubtoire  de 
la  Ponctuation  ou  de  la  Massoro  ehez  les  Syriens  etc.)  zusammengestellt  und 
angezeigt  von  E.  Nestle  in  ThLZ.  1877,  Xo.  2,  Sp.  25—29. 

3)  Pierre  Dowai  et  la  poesie  sacree  che*  les  Maronites,  par  M.  l'abbe 
P.  Martin  (arab.-syr.):  Cougrcs  international  des  Orientalisten     Compte  rendu. 

•Paris  1873.    Tome  2.    Paris  1876,  p.  263—299. 

4)  Cartiahi.  Liber  Thesauri  de  arte  poütica  Syrorum  etc.  Komae  1875. 
-  rec.  von  Tb.  Nöldeko  ZDMO.  1877,  Bd.  31,  p.  160—166. 

5)  J.  A.  Corcoran.    Syriac  Orammars:  American  t'ath.  Quart  Review 

üct.  1877. 

6)  Mandäische  Grammatik  von  Thtodor  Nöldeke.  Mit  einer  lithographirten 
Tafel  der  Manriaischeu  Schriftzeichon.    Hallo  (Buchh.  d.  Waisenhauses }  1875 
XXXIV,  486  pp.    8.  —  Neuerdings  rec.  von  A.  Neubauer  in  Ac.  1.  Dec.  1876, 
p.  645 
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Artikel  Nestle's')  über  syrische  Punctation  nach  dem  Cod.  Add. 
17125  des  lir.  M.  und  eine  l'ublication  Martin 's  über  Afccent- 
bezeichnung  bei  den  östlichen  Syrern  nach  Bar  Zu'bl  Referent 
hat  über  neuere  syrische  Dialekte  im  Anschluss  an  eine  darüber 
gestellte  Frage  kurze  Mittheilungen  gemacht  9).  Die  chaldäische 
Grammatik  Lazzattos  ist  ins  Englische  übertragen  worden  lu). 
Was  Lexikographie  betrifft,  so  ist  der  reichhaltige  Thesaurus  von 
Smith,  dem  jetzt  auch  Beitrüge  aus  ltödiyevs  Nachlasse  zur  Ver- 
fügung gestellt  worden  sind,  bis  zum  Buchstaben  \  vorgeschritten 1 !). 

An  der  Veröffentlichung  der  syrischen  Handschriftenschätze 
wird  rüstig  weiter  gearbeitet,  und  noch  immer  werden  neue  ent- 
deckt ,J).  Ceriuni's  Ausgabe  der  PeBifto  nach  dem  Codex  ambro- 
sianus  ist  ein  Prachtwerk  ersten  Ranges  ,s).  Durch  die  Herausgabe 
und  Uebersetzung  der  ältesten  Gestalt  der  edessenischen  Abgar- 
legende  hat  Phillips  besonders  den  Kirchenhistorikern  einen  Dienst 
geleistet  ,4).  Neue  Untersuchungen  über  die  Clemensbriefe  sind 
sowohl  von  protestantischer15)  als  von  katholischer  Seite  angestellt 

7i  Zur  Geschichte  der  syrischen  Punctation.  Von  Dr.  Kherhartl  Nestle: 
ZDMG.  1876,  Bd.  30,  p.  525— ASS. 

8>  Traite  »nr  l'accentiintion  chez  les  Syrien»  Orientaux  par  M.  l'abbe  Martin. 
Pub  (Leroux )  1877.  30  und  21  pp.  syr.  8.  5  fr.  Mit  anderem  Titel:  Traite 
de  Bar  Zubl  sur  l'accontuation  des  Syriens  Orientaux:  Actes  de  la  Societe 
ptululogique,  Tome  VII,  No.  1. 

9i  Observation»  sur  les  dialectes  syriaques  modernes,  par  lo  Dr.  Albert 
Socin:  Congres  int.  dos  Orient.    Conipt*  rendu.    Paris  1873.    Tome  2.  Paris 

1876,  p.  260—262. 

10)  S.  obeu  p.  77,  Nu.  46. 

11)  Thesaurus  syriacus.  College  runt  St.  AI.  Qnatremere,  G.  H.  Bern- 
*M,  W.  Lortbach,  A.  J.  Arnoldi,  C.  Af.  Agreü,  F.  Fielt,  A.  Mutiger. 
Aoiit  digosidt  exposuit  edidit  R.  P.  Smith.  Oxonii  (e  Typogr.  Clarendoniano) 
1677     Fase.  4.    pp.  1166—1531.  4. 

12)  J.  tl.  Hall.  Discovery  of  a  Syriac  Manuscript  of  tho  New  Testament. 
Letter:  Ac.  12.  Aug.  1877,  p.  170.  —  Vgl.  Americ.  Orient.  Soc.  Proceedings, 
Ort.  1877,  p.  XVII— XIX. 

13)  Veteris  Testament]  Transhitio  Syra  Pescitto,  ex  codice  Ambrosiano  soc. 
fere  VI.  photolitho^ruphicc  edita.  curante  et  aduotante  A.  AI.  (Jeriani.  T.  I, 
l*ars  I:  Genesi*  —  Job  I— XXIV.  Modiolaui  1876.  142  pp.  föL  T.  I,  Pars  II : 
Job  XXIV  ad  tin.,  Josuo,  Judices,  1  ot  II  Samuelis,  Psalmi,  I  et  II  Kegum,  Prov. 
I-XX1V.  Ebds.  1877.  —  Ex  ..fhemis  photolithographica  Augeli  della  Croco 
•t  typngraphica  fratrum  Boso/.ari.  (Londini  Williams  and  Norgato,  Augustao 
Tturinorum  Löscher).  —  roc.  von  Th.  N.  in  LC.  1876.  No.  39,  Sp.  1289;  ebd. 
0  Juli  1878,  Sp.  871;  von  F.  Baothgeu  in  JLZ.  9.  Febr.  1878,  p.  74;  von 
Xmle  in  ThLZ.  1878,  Sp.  228. 

14)  The  doctrine  uf  Addai,  the  apostle,  now  nrst  edited  in  a  complete 
'•nn  in  Üie  original  syriac,  with  an  english  translatioii  and  notes  by  George 
iWlip*.  London  ^Trübner)  1876.  XVI,  52,  54  pp.  8.  7  sh  6  d.  —  rec. 
von  Zahn  in  GGA.  6.  Febr.  1877,  p.  161;  von  Hilgenfeld  in  Zeitschrift  für 
*Us.  TbeoL  1877,  4;  von  Nestle  in  ThIJS.  9.  Doc.  1876,  Sp.  643  (vgl.  ebda. 

1877,  Sp.  77;;  von  A.  Carriere  in  KC.  6.  Jan.  1877,  p.  5  ;  von  Le  Pago  Renouf 
in  Ac.  6.  Jan.  1877,  p.  13. 

15;  A.  Hilgen  fehl.  Die  Briefe  «les  römischen  Clemens  und  ihre  syrische 
Versetzung:  Zeitschrift  f.  wissensch.  Theo).  1877.    4.    p.  549—562. 

J*hrr»b<richt  18711-1877.    Heft  II.  7 
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worden  ,6).  Perry  hat  den  Text  und  nochmals  eine  Uebersetzung 
der  breiten  ephesinischen  Synode  drucken  lassen 17).  Eine  Ab- 
handlung über  Efrera  hat  Ferry  geschrieben  ,8).  BickeU  beschäftigt 
sich  eifrig  mit  syrischen  Kirchenvätern:  er  hat  einen  zweiten  Band 
der  Werke  von  Isaak  von  Antiochien  herausgegeben  und  Anderes 
durch  gut«  Uebersetzungen  einem  grösseren  Leserkreise  in  ver- 
dienstlicher Weise  zugänglich  gemacht 20).  Martins  Ausgabe  der 
Chronik  von  Josua  Stylites  ist  in  die  Abhandlungen  unserer  Ge- 
sellschaft autgenommen  worden 21).  Mit  den  Werken  des  Jacob 
von  Sarug  beschäftigten  sich  Zingerle**),  Schröter**)  und  Abbe 
Martin**).  Interessant  sind  die  Sentenzen  von  Theodosius,  mit 
welchen  uns  Zotenberg  bekannt  gemacht  hat").    Zu  Bicketfs 


16)  Funk.  Die  syrische  Uebersetzung  dor  Clemensbriefe:  Thool.  Qnarul- 
sihrift.    Tübingen  1877,  3.    p.  477—498. 

17)  ^pQCQa}^  kjLLDLjj  ^LVLj  £P0?0MQGD  vel  Secundain  Synodum 

Ephesinam,  nec  non  Excerpta,  quae  praesertim  ad  eam  perünent,  e  Codicibu* 
Syriacis  manusoriptis  in  Museo  Britannico  asservatis  priinus  edidit  Samuel  G. 
F.  Perry.  Oxnnii.  Excudebant  Pickard  Hall  et  J.  II.  Stacy.  1876  XVI, 
336  pp.  8.  The  Seeond  Synod  of  Kphesns.  Act».  English  Version  with  notes, 
by  Kov.  S.  G.  F.  Perry.  Printed  at  Dartford.  1877.  387  pp.  8.  —  rec. 
von  Nestle  in  ThLZ.  8.  Dec.  1877,  Sp.  664. 

18)  Saint  Ephrem,  poeto.  These  presentee  ä  la  faculte  de  lettre*  de  Mont- 
pellier; par  M.  l'abbe  C.  Ferry.  Nimes  (imp.  Juuve,  lib.  Thibaud,  Paris  Du- 
rnnt  et  Pedono  Lauriel)  1877.    XIII,  281  pp.  8. 

19)  8.  Isaaci  Antiocheni,  doctoris  Syrorum,  opora  orania  ex  nmnibus  quot- 
quot  oxstant  codieibus  manuscriptis  cum  varia  lectione  Syriace  Arabiceque  primus 
edidit,  Iatine  vertit,  prolegomenis  et  glossario  auxit  Dr.  Guttavu*  BickeU. 
Pars  II.  Glessen  (Kicker)  1877.  353  pp.  8.  —  rec.  von  Keusch  in  Th.  Lite- 
raturblatt 16.  Sept.  1877,  p.  421;  von  Th.  N.  in  LC.  3.  Febr.  1877.  Sp.  169. 

'  20)  Ausgewählte  Schriften  dor  syrischon  Kirchenvater  Aphraates.  K.ibulas 
und  Isaak  von  Ninive  zum  ersten  Male  aus  dem  Syrischen  übersetzt  von  Prof. 
Dr.  Guet.  BickeU.  1—5.  Lief.  Kempten  1874—6.  426  pp.  16  Auch  unter 
dem  Titel :  Bibliothek  der  Kirchenväter.  Auswahl  der  vorzüglichsten  patristischen 
Werke  in  deutscher  Uebersetzung,  hrsg.  unter  der  Oborleitung  von  Prof.  Dr. 
VaL  Thalhofer  102—4;  204  u.  5  Bdehen.  ä  Lief.  0,40  M.  —  rec  von  Th. 
Nöldeke  in  LC.  17.  März  1877,  Sp.  371. 

21)  Chroniqne  de  Josne  le  Stylite,  ecrite  vers  fan  515;  texte  et  traduction 
par  M.  l'abbe  Paulin  Martin.  Leipzig  (Brockhaus  in  Comm.)  1876.  2  BN. 
LXXXVI,  82  pp.  8.  9  M.  Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgenlandes 
hsg.  von  der  D.  M  G.  VI,  No.  1.  —  rec.  von  A.  G.  in  LC.  21.  Oct.  1876, 
8p.  1417;  von  Th.  Nöldeke  in  ZDMG   1876  Bd.  80,  p.  351. 

22)  Zingerlc.  Mittheilungen  über  und  aus  acht  syrischen  Keden  des  hl 
Jakob  v.  Sarug,  Bischof  von  Batnä  in  Mesopotamien,  über  das  Leiden  Christi 
oder  seine  Kreuzigung:  Theol.  Quartalschrift.    Tübingen  1876,  3. 

23)  Trostschreiben  Jacob  s  von  Sarug  an  die  himjaritischen  Christen  Ver- 
öffentlicht von  Lic.  Dr.  Ä  Schröter:  ZDMG.  1877  Bd.  31,  p.  360—405. 

24)  Abbe  Martin.  Un  eveque-poeto  au  V  et  au  VI  siecles  eu  Jacques  de 
Sarong,  sa  vie,  son  temps,  ses  Oeuvres,  ses  croyances:  Kevue  des  sciences  occle!- 
siastiques  Oct.  Nov.  1876. 

25)  Les  sentences  symboliques  de  Theodose  patriarcho  d'Anüoche  Text* 
syriaquo  publie  et  traduit  par  M  //.  Zotenberg:  JA  November— December 
1876,  p  426—476. 
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Aasgabe  und  Uebersetzung  von  Kulilag  und  Damnag 2C)  sind,  da 
der  Text  der  Handschrift  leider  sehr  verdorben  war,  zahlreiche 
Verbesserungen  und  Nachtrage  nöthig27);  hoffen  wir,  dass  es 
gelingen  möge,  eine  zweite  Handschrift  zu  gewinnen.  Von  Bar- 
hebraeus  sind  Gedichte  **)  gedruckt  worden ;  ausserdem  liegt  nun 
aber  auch  der  dritte  und  letzte  Band  seiner  wichtigen  Kirchen- 
geschichte in  syrischem  Text  und  lateinischer  Uebersetzung  vor 29). 

26 1  Kalilag  und  Damnag.  Alte  .syrisch«  reborsetzung  dos  indischen  Fürsten- 
spiegels. Text  und  deutsche  Uebersetzung  von  (rustav  Bickell.  Mit  einer 
Einleitung  von  Theotlor  Benfey.  Leipzig  <  Brockhaus)  1876.  CXLVII,  127, 
132  pp.  8.  24  M.  —  rec.  von  Th.  Nöldcko  in  ZDMG.  1876  Bd.  30,  p.  752 
-772;  von  l»rym  in  JLZ.  16.  Febr.  1878,  p.  i>8. 

27 1  Vgl.  Bemerkungen  zu  Nöldeke's  Anzeigo  von  Bickell.  Kalilag  und 
I)»mnag.  Von  Immanuel  Low.  ZDMU.  1877  Bd.  31,  p.  535— 540.  —  Noch 
hm  Bemerkung  zu  Kaiila  und  Dimna  bei  den  Persern  von  Th.  Nöldeke  :  ebd., 
P  540. 

28 1  Grcgorii  Bar  Hebraei  Carmina  a  A.  Sctbabl  corrocta,  ac  ab  eodem 
Luicon  adjunetum.    Komae  (typ.  Polyglott«).    270  pp.    16.    12  lire. 

29)  Gregorii  Barhebraei  Chronicon  eeelesiasticum  quod  e  codicc  Musei 
Briunnici  descriptum  eonjuneta  opera  edidemut,  Laünitate  donarunt  anno- 
utionibusuue  .  .  .  illustrarunt  Jo.  Bapt.  Abbeloos  et  Thom.  Jos.  Lamy. 
Tum  III.  Parisiis  (apud  Maisonneuve  et  Comp.)  (Lovanii.  exend.  Car.  Peeters) 
1ST7  VI.  652  pp.  4.  20  fr.  —  rcc.  von  Th.  Nöldeke  in  JLZ.  29  Dcc. 
1877.  p  785;  von  Nestle  in  ThLZ.  1878,  Sp.  486. 
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Arabien. 

Von 
A.  Socio. 

Von  Arabien  werden  leider  immer  noch  mehr  nur  die  Süsseren 
Theile  erforscht  ,  wahrend  das  Centrum  des  Landes  unbekannt 
bleibt;  immerhin  sind  diesmal  auch  einige  wichtige  Routiers 
wenigstens  in  die  dem  Meere  nahe  gelegenen  Gebietsteile  zu  ver- 
zeichnen. Was  zunächst  das  Ganze  Arabiens  betrifft,  so  darf  ich 
hier  wohl  auch  Sprengers  !)  Versuch  über  die  alte  Geographie 
noch  kurz  erwähnen  und  dann  dankend  hervorheben,  dass  Zehme  -) 
stets  alle  Ereignisse .  die  Arabien  betreifen ,  genau  verfolgt.  In 
der  neuen  Ausgabe  von  Herzoys  s)  theologischer  Realencyklopaedie 
ist  bereits  auch  der  lilngere  Artikel  über  Arabien  erschienen.  Ueber 
den  Handel  der  Araber  hat,  meistens  Sj/renger  folgend.  Görgens4) 
Mittheilungen  gemacht.  Schon  früher  ist  auf  E.  SchLtginhceit\b) 
Schilderungen  aus  dem  persischen  Golf  hingewiesen  worden;  es 
finden  sich  darin  auch  Nachrichten  über  Koweit,  Bahrein.  Maskat. 
Aus  letzterem  Lande  berichtet  Miles*),  der  in  Betretf  einiger  ein- 
zelnen   Punkte    Sprengers  1)    Untersuchungen    rectificirt ,  und 

1)  A.  Sprenger.  Die  alto  Geogr.  Arabiens  als  Grundlage  der  Entwicklungv 
gesebiebte  des  Semitismus.  Bern  (Körber»  1875.  IV,  343  pp.  8.  —  rec.  in 
LG  18.  Nov.  1876.  Sp.  1547;  von  Socin  in  ZD.MO.  1876.  Bd.  30,  p.  195;  von 
Goergens  in  HC.  10.  Nov.  1877.  p.  273. 

2)  A.  Zehme.  Aus  und  Uber  Arabien:  Globus  1877,  Bd.  31.  No.  7, 
p    106;  Bd.  32,  No.  lü,  p.  154;  ib.  No.  24.  p.  379. 

3)  F.  W.  SchuUz.    Arabien:  Herzog»  Keal-Encyclopaedie  Heft  7.  8. 

4)  Görgens.  Der  Handel  der  Araber:  Ausland  1877,  6.  Aug.,  p.  621—5; 
13.  Aug.,  p.  648—62;  20.  Aug,  p.  666—9. 

5)  S.  oben  p.  12.  No.  21. 

6)  S.  B.  Mtles.  On  the  route  between  Sobar  and  el-Bereymi  in  'Oman, 
with  a  note  on  tbe  Zatt ,  or  Gipsies  in  Arabia.  (With  a  mapi:  JASB.  Vol. 
XL  VI,  Part  I.  No.  I.  —  1877,  p  41—60.  —  Vgl.  Proceedings  ASB  Mai  1877. 
p  125. 

7)  Aus  einem  Briefe  des  Herrn  Col.  S,  B.  Mile*  an  Prof.  Sprenger: 
ZDMG  1877.  Bd  31,  p  542 
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Feiers  8).  der  die  heissen  Quellen  in  Oman  besucht  hat.  Abenteuer 
unter  arabischen  Seeräubern  hat  Myliits9)  romanhaft  bearbeitet, 
Bewunderungswürdig  ist  die  Kühnheit,  mit  welcher  Halbyy  lw)  seine 
Reise  in  Südarabien  durchgeführt  hat.  Zu  dem  südarabischen 
Gebiet  ist  auch  die  immer  noch  höchst  unvollkommen  unter- 
suchte Insel  Socotra  zu  rechnen;  über  diese11)  sowie  die  Insel 
Perim  li)  haben  wir  kurze  Notizen  erhalten.  Auch  über  Aden  l3), 
besonders  über  den  dortigen  KafFehandel 1 4)  liegen  Mittheilungen 
vor;  ausserdem  aber  nur  weniges  Neue  aus  den  arabischen  See- 
häfen am  rothen  Meere1  &);  doch  werden  sogar  der  AAZ.  gelegent- 
lich Correspondenzen  aus  jenen  Gegenden  zugesandt ,6).  Es  ist 
bei  der  Spürlichkeit  diespr  Nachrichten  um  so  mehr  zu  bedauern, 
dass  wir  von  A.  Koch,  welcher  sich  im  Jahre  1875  längere  Zeit 
in  Ta'if  aufgehalten  hat,  keine  Schilderungen  über  die  dortigen 
Zustände  erhalten  haben.  Mit  wichtigen  Untersuchungen  ist  jetzt 
Burton 1 7)  beschäftigt.  Derselbe  ist  bereits  einmal  in  das  alte 
Midjanitergebiet  eingedrungen  und  hat  neulich  auf  Kosten  der 
ägyptischen  Regierung  eine  zweite  Reise  in  jene  Gegenden  unter- 
nommen ,  auf  weither  er  hoffentlich  auch  Higr  durchstöbert  hat. 
Es  scheint,  dass  der  Vicekönig  von  Aegypten,  abgesehen  von 
seinem  Trieb,  als  Mehrer  des  Reichs  zu  gelten,  hauptsächlich  durch 
die  Nachricht  von  Goldfunden  bewogen,  seine  Augen  auf  jenes 
Gebiet  geworfen  hat  ;  auch  eine  officielle  Recognoscirungstour  von 
el-Wegh  nach  el-Medina  und  zurück  nach  .Tambo  ist  unternommen 


8>  C.  T.  Peter*.  Koport  on  a  visit  of  the  hot  spring*  of  Boshor  and 
«drall*  in  the  Kinpdom  of  Oman.  Vgl.  auch:  Die  heissen  Quellen  in  Oman: 
Ans  allen  Welttheilon  1877,  p.  158. 

9)  Otfried  MyHm.  Drei  Jahre  unter  arabischen  »Seeräubern.  Abenteuer 
»0$  dem  indischen  Inselmcer.    Mülheim  a.  d.  Ruhr  (Hanoi)  1877.     128  pp. 

8.    1  M. 

10)  Voyage  au  Nedjran  pur  Joseph  Hnlevtf.  II.  De  Sana  au  Nedjran 
<«ute  von  1873):  Bulletin  de  la  societe  de  geogr.   Paris.  Mai  1877.  p.  406—479. 

11)  V.  Hoskiaer.  Et  Besög  paa  Oetl  Sokotra:  D  Danske  Geogr  Selsk 
Tidskr.  1877.    H.  3  nnd  4.  p.  66—69. 

12)  The  Island  of  Perim:  Geographica!  Magazine  Nov.   1877,  Hca  11, 

p  29h— 293. 

13)  Aden,  das  orientalische  Gibraltar  (nach  L.  v.  .Icdina,  um  Afrika"): 
Aus  allen  Welttheilen,  No.  4.  Januar  1877,  p.  112. 

14)  Der  Kaffehaiub  l  Adens:  Oesterr  Monatsschrift  für  den  Orient,  15.  Doc. 
1877.  p   187  — 180 

15»  Vom  rothen  Meer.  Dschedda,  Sucs.  Von  Joseph  Menge*:  Aus  allen 
Welttheilen,  No.  8,  Mai  1877.  p.  230. 

16)  Ans  Hodeida:  Ausscmrd.  Beil  d.  AAZ.  3.  Dec.  1876.  p.  5153. 

17)  Goldfund  in  Arabien  (durch  Burtouj:  Ausland  18.  Juni  1877,  p.  499. 
-  Vgl.  Button  in  Arabia:  t'osmos  1877,  IV,  p.  347. 
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worden18).  Durch  den  Suezcanal  gehen  vielleicht  die  Emporien 
des  rothen  Meeres  einer  neuen  Blüthe  entgegen;  eine  lehrreiche 
hier  einschlägige  Arbeit  Penrhets  Lst  in  der  Sammlung  von  PescMs 
Abhandlungen  neu  abgedruckt  worden  I9). 

Höchst  erfreulich  ist  die  Regsamkeit,  welche  sich  auf  dem 
Gebiete  arabischer  Literatur-  und  Sprachkunde*)  entfaltet  und  sich 
beinahe  auf  alle  Zweige  der  Wissenschaft  erstreckt,  besonders  seit- 
dem die  Sammlungen  arabischer  Handschriften  zugänglicher,  ihr 
reicher  Inhalt  durch  Katalogisirung  bekannt  wird.  Mit  besonderem 
Vergnügen  verzeichnen  wir  /xtfA's  *°)  sorgfaltigen  Katalog  der 
arabischen  Handschriften  des  India  Oftice  in  London;  wenn  auch 
die  Sammlung  manches  weniger  Werthvolle  enthält,  so  zeigt  sie 
doch  unter  anderem,  welche  Art  arabischer  Literatur  auf  indischem 
Boden  gepflegt  wird.  Nicht  weniger  gewissenhaft  ist  Rosm's ■') 
Katalog  der  arabischen  Schätze  des  orientalischen  Instituts  in 
Petersburg  und  Pertsch's ")  Katalog  der  Gothaischen  Sammlung. 

iL-j A^oJl  ^  1  3  o  3  f  GLmJ  1f .    Cairo  (Matba'at 

arkän  harb  bidlwan  olgihadlje)  1294.        pp.    8.    Mit  Plan  der  Moschee  in 

Modina,  Ansicht  von  Mcdina,  Routenkarte. 

19)  Oscar  Petchel.  Dio  Handolsgcschichte  des  rothen  Meeres  in  Bezug 
auf  das  Problem  einer  Durchstechung  der  Landengo  von  Suez.  Aus  Deutsche 
Vierteljahrsschrift  1855,  Heft  III,  No.  71  neu  abgedruckt  in  Abhandlungen  zur 
Erd-  und  Völkerkunde  von  Otcar  Peschel,  herausgegeben  von  J.  iJöwvnbtrg. 
Leipzig  1877,  p.  79—162. 

*)  Ich  bin  Herrn  Dr.  Spitta  in  Cairo  zu  wesentlichem  Danke  dafür  ver- 
pflichtet, daas  er  mir  über  neue  Erscheinungen  in  Cairo  Mitthoilungen  gemacht 
hat.  Ich  bezeichne  Bücher,  dio  ich  bloss  aus  seiner  Liste  kenne,  mit  seinem 
Namen. 

20)  A  catalogue  of  the  Arabic  Manuscripta  in  the  Library  of  tho  India 
Office  hy  Dr  Otto  Loth.  Printed  by  Order  of  tho  Socretary  of  State  for  India 
In  Council.  London  (Trübner)  1877.  VI,  324  pp  4  1  £  1  sh.  —  ree.  von 
Thorbecke  in  JLZ.  6  Oct  1877,  p  648;  in  LC.  27.  Oct  1877,  Sp.  1476;  in 
Saturday  Review  1.  Dec  1877,  p  679;  von  Lane  Poolc  in  Ac.  12  Oct  1878, 
p  363 

21)  Lea  manuscrita  arabes  de  l'Institut  dos  langnea  orientales  decriu  par 
lo  Baron  Victor  Honen  Avec  trois  planches.  Saint- Petorshourg  (Eggers  k  Co,.) 
1K77  IX,  268  pp  8  Auch  u  d.  Titel:  Collections  scientinques  de  l'Institut 
des  langues  orientales  du  Minister«  des  affaires  ^traugöros.  Public  par  ordre  et 
aux  frais  du  departoment  asiatiquo.  I.  S.-P.  (Impr  de  l'Acad.  Imp  des  sc.) 
1877.  —  rec.  von  Nöldeko  in  LC  25.  Mai  1878,  Sp  704 

22)  Dio  arabischen  Handschriften  der  herzoglichen  Bibliothek  zu  Gotha 
Auf  Befehl  Sr  Hoheit  dos  Herzogs  Ernst  II  von  Sachsen-Cohurg-Ootha  ver- 
zeichnet von  Dr.  Wilhelm  PcrUch      Erster  Band      1   Heft     Gotha  (Perthes) 

1877.  240  pp.  8.    8  M  —  rec.  nebst  obigem  von  Thorbecke  in  JLZ.  30  Marz 

1878,  p   197  (Nr.  210);  LC.  16.  Febr.  1878,  Sp  226 
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Auf  andere  Arbeiten  dieser  Kategorie  ist  schon  im  ersten  Heft 
hingewiesen  worden.  An  die  Beschreibung  einiger  Herrn  v.  Kremer 
Angehörigen  werthvollen  Manuscripte  hat  S/tretu/er  *s)  Bemerkungen 
besonders  über  die  Schreibung  und  das  Wesen  des  Hamza  an- 
geknüpft. Kleinere  Notizen  über  arabische  Manuscripte  in  Modena 
sind  durch  Bindo  Afalmuaiu)1  jjber  solche  in  dem  Collegio 
Urbano  durch  (htuli**)  geliefert  worden.  Steinschneider  hat  den 
Cod.  Escurial.  628  besprochen86),  eine  Notiz  über  hebräisch- 
arabische  Handschriften  in  Petersburg  *7)  ist  im  Athenaeum  ver- 
öffentlicht worden.  Ganz  besonders  anerkennenswerth  ist  es,  dass 
die  Bibliotheksbehörde  in  Strassburg  einen  schönen  reichhaltigen 
Katalog  der  arabischen  Drucke,  welche  die  dortige  Bibliothek  be- 
sitzt, publicirt  hat  und  wir  sind  dafür  namentlich  auch  dem  Ver- 
fasser desselben.  Eitting S8),  zu  Danke  verpflichtet. 

Als  bibliographisch-literaturgeschichtliche  Arbeit  kann  hier  die 
Abhandlung  Wüstenfeltfs 29)  über  Uebersetzungen  aus  dem  Ara- 
bischen in  das  Lateinische  genannt  werden.  Andere  in  dieses  Fach 
einschlagende  Publicationen  werden  weiter  unten  ihre  Stelle  finden. 

Auf  dem  Gebiete  der  muhammed.  Theologie  ist  zunächst  zu 
erwähnen,  dass  eine  Anzahl  von  Koranübersetzungen  im  vergangenen 
Jahre  neu  aufgelegt  worden  sind;  um  Ostern  1877  wurde,  wie 
der  Berichterstatter  selbst  gesehen  hat,  Sale's  8ü)  Koran  durch  ganz 
London  massenhaft  feilgeboten ;  in  französischer  Sprache  liegt  Kazi- 
»nr*Ä-/sSI)  üebersetzung,  in  deutscher  Sprache  UUmann  8 2)  wieder 


23)  A.  Sprenger.  Uobor  iwui  arabische  Haudschrifton :  ZDMG.  Bd.  31, 
1877.  p  750—757. 

24)  Bindo  Malmusi.  Manoscritti  arabi  delU  Biblioteca  di  Modena:  BISO 
25  Aug.  1876,  p  114—116. 

25)  1.  (ruid*.  Ragguaglio  sui  Codici  arabi  del  Collegio  Crbano  de  Propaganda 
flde:  BISO.  29  Nov.— 10  Dee  1876,  p  198—202.     10.  Jan.  1877,  p.  252—259. 

26)  M.  SteinschneUier.  Un  codico  arabico  doli'  Escuriale:  BISO.  25  Jan 
-10  Febr.  1877,  p.  281—286. 

27)  Hebrew-arabic  Manuscripts  at  St.  Petersburg:  Atb.  18.  Nov.  1876, 
p  658.  —  Vgl.  oben  p  71.  No.  1. 

28)  Katalog  der  kaiserlichen  Universitäts-  und  Landesbibliothek  in  Stras- 
burg Arabische  Literatur.  Strassburg  (Trübner)  1877.  110  pp.  4.  7,50  M. 
—  rec.  von  Socin  in  JLZ.  16.  Nov.  1878,  p.  657. 

29)  F.  Wüstenfeld.  Die  Uebersetxungen  arabischer  Werke  in  das  La- 
teinische seit  dem  XI.  Jahrhundert.  (Aus:  Abh.  d  Gott.  Oes.  d.  Wiss]  Göttingen 
fTMeterich)  1877.    133  pp     4.    5  M.  —  rec.  in  LC.  15  Juni  1878,  8p.  799. 

30)  The  Koran:  cominonly  called   the  Alkoran   of  Moliammed  translated 
into  English  from  the  Original  Arabic.    With  explanatory  notes  takeu  from  the 
»ost  approved  ommentators     To  which  is  prefixed  a  preliminary  discourse.  By 
Vtorge  Sale.    London  (The  "Chandos  Classic*")  o  J  (1877).    XV,  470  pp  8 
1  *h  6  d. 

31)  El-Kor'an  Traduction  nouvelle  faite  sur  le  texte  arabe  par  M.  Kmi- 
miraU  Nouvelle  ed.,  revue  et  corrig^e,  augraentee  de  notes,  de  commentairos 
rt  dun  index.    Paris  ( Charpontier)  1876.    XXXIV,  537  pp.    18.    3  fr.  50  c. 

32 )  Der  Koran.  Aus  dem  Arabischen  wortgetreu  neu  übersetzt  und  mit 
»rtiuternden  Anmerkungen  versehen  von  L.  UUmann.  7.  Auflage  Bielefeld 
Velhagen  &  Klasing)  1877.    VIII,  550  pp.    8.    2  M. 
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vor.  In  Cairo  ist  eiii  Korancommentar  von  Gemali*3)  in  türkischer 
Sprache  gedruckt  worden.  Von  dem  Druck  eines  Commentars 
zum  Tegwid34),  der  Koranlesekunst,  weiss  ich  bloss  aus  secun- 
dftrer  Quelle.  KaxtAüius  weitläufige,  aber  wichtige  Erklärung 
der  Traditionssammlung  Buhari's  3,r')  ist  in  schönem  Gewände  neu 
aufgelegt  worden,  und  nach  beliebter  neuerer  Sitte  ist  am  Rande 
des  Werkes  der  ganze  Common tar  Nawawi's  zu  den  Traditionen 
Muslims  beigefügt.  Diese  Ueberlieferungen  des  Propheten,  wie 
auch  das  Werk  von  'AzizI36)  scheinen  im  heutigen  Orient  ge- 
waltigen Absatz  zu  finden.  Nicht  unwichtig  für  die  Beurtheilung 
der  Geschichte  Muhammed's  und  der  Tradition  sind  Werke  wie 
der  Commentar  über  die  bei  Bedr  gefallenen  Muslimen37)  und  die 
Fortsetzung  der  von  Sprenger  angeregten  Ausgabe  von  Ihn  Hagar  Sb|. 
Aus  einer  Druckerei  zu  Aleppo,  von  der  bis  jetzt  sehr  wenig  ver- 
lautet hat ,  ist  ein  Lobgedicht,  auf  Muhammed  39)  hervorgegangen 
Eine  drastische  Schilderung  des  Mölid  en-nebi40)  aus  Aegypten 

33)  ^Sj  (jr5^   j*-*^.    C'>lir"  121,4     <*pitta  ) 

34)  Nach  (Jawäib  17  (iumada  I,  im,  No,  803  p.  2  ist  in  Biiläk  gedruckt 

£*uüt  ^        oltjüt    iL^buJt  üJlA  c>,uJi  crsü! .  VfL 

H.  Half»  III.  Bd.,  p.  44  Der  Verfasser  starb  i.  J  801  d.  Fl.  Am  Rande  ist 
abgedruckt  guwJl  ofUÜf  g 

\>.Jlc  ^c+y}>\  pUo^l  j»L*^!  f^r^  O^0  f  "  ^C»<3 '  BöIÄ^ 

1294  Bd.  I:  653;  11:  580;  III:  554;  IV:  553;  V:  524:  VI:  571;  VII:  582: 
VIII:  580;  IX:  554;  X:  5!»0  pp.    4.  (Spitta) 

36)  ^xAxJi  Bulak  1294.    I*d.  I:  441  pp.; 

Bd  II:  438  pp.;  Bd  III:  443  pp    «Spitta  > 

^Uü-H.    Bülak  1294.    '.»4  pp.  «Spitta.» 

38)  A  bibliographical  dictionary  of  persona  who  kuow  Muhammad,  by  Ihn 
Hajar.    VA.  in  arabic ,  by  Maulawi  Abd-ul-Hai.     Fase.  XIV— XVI  (Vol.  II 

2 — 1».     XVII   (Vol.    III.   1).     Lalcutta   1876—1877.     pp.  Hfl — f.A    I — Tl. 

Bibl.  indica  Ohl  S«ries  234   235   238  240. 

89)  ^j^jJ^Ji  ^Jä  .  .  .  J-»Ü!  N-uujJu  ^ 

codmekt  in  cl-Matb.ra  el-  azlzlje  in  Haleb.  2  MegldfY  Genannt  in  ßawaib 
17  Sa'bän  1293,  No  819  p  e. 

40)  V.  F  in  Alexandria.     Der  Mitled  el  Nehhi,  das  Goburtsfest  des  Fr«- 
pheten:  Beil  zur  AAZ.  Mittwoch  11.  April  1877,  p.  1522. 
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hat  der  Correspondent  der  AAZ.  geliefert;  übor  den  mi'räg  hat 
Srhefer*1)  geschrieben.  Die  Wissensehaft  wahrhaft  fördernd  sind 
Arbeiten,  wie  die  treffliche  Monographie  ty/tf«'s  über  cl-As'arl42). 
In  das  (iebiet  der  Theologie  gehört  ferner  der  Tractat  CJazäli's. 
welchen  Barbier  de  Meynanl AS)  übersetzt  hat.  Ich  hätte  hier 
□och  eine  Reihe  in  das  Gebiet  der  muslimischen  Theologie  ein- 
schlagender Bücher  über  Koranexegese  und  Pilgerstationen  anzu- 
führen, kenne  aber  von  einzelnen  Büchern,  deren  Inhalt  mir  durch 
Dr.  Spitta  als  theologisch  bezeichnet  wurde,  leider  bloss  die 
Titel  **_  4Ö>.  Einige  weitere  Schriften  zur  muhammedanischen  Theo- 
logie werden  erst  in  dem  Abschnitt  über  Religion  und  Cultur  des 
gesammten  muhammedanischen  Orients  ihre  Stelle  finden. 

Wahrend  bekanntlich  die  muslimische  Jurisprudenz  immer  in 
entern  Zusammenhange  mit  der  Theologie,  stand,  bildet  sich  in 
neuerer  Zeit  auch  eine  mehr  nach  abendländischem  System  schul - 
gerechte  Rechtsbehandlung  durch  den  Connex  mit  dem  Abend- 
lande heraus.  Wir  haben  Arbeiten  dieser  Richtung,  wie  die  Putt's, 
unter  die  allgemeinere  Rubrik  gestellt  ;  hier  bleibt  noch  aus  dem 
Gebiete  des  speciellen  muslimischen  „Fik;h*  eine  kleine  Arbeit 
Saumtres  über  das  vielgebraucht«  Werk  Multaka  el-abhur  *9)  und 
eine  vierte  Auflage  von  Sidi  Haids50)  malekitischem  Rechtsbuch 


41)       Schef'er.    LWeusion  *\v  Mahoraet:  MagaMii  pittore.so.ue.  Nov.  1877. 

42»  Wilhelm  SpüUi  Zur  «..schichte  Abu  !  -  Hasan  al-Aj'aris.  Leipzig 
iBarichs)  1876.  VIII.  147  pp.  8.  3  M.  —  rec.  von  A.  von  K  reiner  in  ZDMCJ. 
1877,  Bd.  31,  p  166_-|f,n  .vgl  550);  von  Thorbecke  in  JLZ  20  October 
1877.  p  r.48;  von  Landauer  in  «(JA.  7.  Aug.  1878.  p.  1007;  vgl.  auch  Saturday 
fcview  31   März  1877.  p  395. 

43»  Traduction  nouvello  du  traite  de  Ohazzali  intitulc  le  preservatif  de 
lerreur  et  uotice*  sur  los  extaaos  (dos  Sourts»  par  M  C.  Barbier  de  Meynard: 
JA.  Januar  1877.    p  5—93. 

44>  »UwO   J^JUÄ  JW5>!  KftJUt  jJLSI  Büläk  1294.  • 

t  voL    192  und  202  pp.  <Spitta> 

45»  cc  Jc    «XJ   jJUt   Ju*J    luy&M  &   Xrfj&il  iüoLiUJ!. 

Cairo  iWadi  en-nfl)  1294.    Vgl.  Kodat  ol-ahbar  Muharrcm  1295.    <  Spitt*.) 

46.  ^  gj$  ^UJI  Bülak  1294  fSpitta.) 

47)  ^Xo-U!  >»ÜÜI  C)U-J^t.      Buläk   1294.     26  pp.  (SpitU)  Vgl 
H  Half»  l  Bd.,  p.  459,  No.  1356. 

48)  cc.L~£JLS  C,UJI  Hül^  l294-   102  PP  (Spltta.) 

49)  Sauvaire.  Multaka  1-ahhur:  Comptes  rendus  du  enngres  oricntal  k 
Marseille. 

50)  Sidi  Kbalil  PrecU  du  jurisprudence  musiümane  d"a|ire>  le  rite  ran- 
Itkite.  Publie  par  le*  whu»  do  la  »ociete  aaiatique.  4«  ed  Pari»  (Leroux». 
UO  pp.    6  fr. 
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zu  erwähnen.  In  Cairo  ist  ein  Werk  über  htinefitisches  Recht  ge- 
druckt worden,  das  (n.  Spitta)  bereits  i.  J.  1291  erschienen  ist51). 

Wie  das  Recht,  so  steht  die  scholastische  Philosophie  mit 
der  Theologie  in  engstem  Zusammenhange.  Für  die  arabische 
Philosophie  sind  die  Arbeiten  Dieter  irfs  5*)  geradezu  bahnbrechend 
und  werden  namentlich  von  Seiten  der  Fach -Philosophen  freudig 
begrüsst,  da  dieselben  bei  ihrer  Behandlung  der  mittelalterlichen 
Philosophie  bisher  nur  wenig  Material  von  Seiten  der  Arabisten 
prhalten  haben 53).  Ueber  die  Theologie  des  Aristoteles  hat  Diete- 
rici  auf  der  Tübinger  Versammlung  in  einer  allgemeinen  Sitzung 
einen  Vortrag  gehalten54);  in  Italien  veröffentlicht  lAisinio  eine 
Schrift  von  Averroes  zu  Aristoteles 5&).  Derselbe  verfolgt  mit  In- 
teresse die  deutschen  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  arabischen 
Philosophie  &tJ). 

Aus  dem  Felde  der  christlich -arabischen  Theologie  sind  nur 
wenige  Arbeiten  zu  verzeichnen.  Es  sei  jedoch  gestattet,  auf  de 
Layarde's  bl)  Herausgabe  des  Psalters  nach  der  römischen,  pariser, 
qüshajjensischen  und  aleppinischen  Version,  des  Hiob  nach  einer 
aus  dem  koptischen  übersetzten  arabischen  Version  und  den  pa- 
riser Polyglotten,  der  Proverbien  nach  den  pariser  Polyglotten 
zurückzugreifen.  Zum  Jubelfeste  der  Tübinger  Hochschule  brachte 
Gildemeister  *•)  eine  Ausgabe  des  vierten  Esrabuches  nach  dem 

51)  ^uyüi        ^1^3  ^  ^uj  ^yJt 

^jJl  Cairo  I cl-matba a  el-irahablje)  1294.  (Spitt«)     Vgl.  H.  Haifa 

IV.  Bd .,  p.  317,  No.  8579. 

52)  Fr.  Dieierici.     Die  Philosophie  der  Araber  im  X.  Jahrh   n  Chr 
1   Theil     Einleitung  und  Makrokosmos.    Leipzig  (Hinrichs)  1876.    VI.  227  pp 
8    8  M  —  rec  von  M  H  in  LC  17.  Marx  1877.  Sp  373;  von  Steiner  in  JLZ 
4   Nov.  187fi.  p  697;  von  Landauer  in  GGA  2.  Jan.  1878,  p.  18;  von  Sprenger 
in  ZDMG.  Bd.  30,  1876,  p  330;  von  Wallace  in  Ac.  9.  Dec   1876.  p  568 

53^  Frtir.  Uebenoeq     Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie     2  Thl 
Die  mittlere  oder  die  patrist.  und  scheinst  Zeit     5.  Aufl.,  bearb.  und  hrsg  von 
Prof  Dr  Max  Heime.     Berlin  (Mittler  &  Sohn)   1877.     VIII,  275  pp  8 
4.20  M 

54)  Fr.  Dieterici.  Die  Theologie  des  Aristoteles:  ZDMG  Bd.  31.  1877. 
p  117—126 

55)  11  commento  medio  di  Averroe  alla  retorica  di  Aristotele  pnbblicato 
per  la  prima  volta  nel  testo  arabo  dal  Prof.  Fausto  Ixisinio  Fa-»c  2  Fireme 
(successori  Le  Monnier)  1877     Pagine  33 — 64  del  testo  arabo.  4. 

56)  F.  L.  Zu:  Die  Psychologie  des  Ibn  Slnä  von  Landauer:  BISO 
25.  März  1877,  p  344—346. 

57)  Psalterium  Job  Proverbia  arabice     Paulus  de  Ixtgarde  edidit  Got- 

tingae  1876.    XI,  t*Tv  pp.    4     20  M  —  rec  von  G  Holtmann  in  JLZ  7  Ort 

1876.  p  625.  von  NÖldeke  in  LC  11.  Jan    1879.  Sp  33 

58)  t'niversitati  Kberhardinae  Carolinae  Tübingens!  Saecularinm  qnartorum 
diem  festum  D.  IX  A.  MIKTCLXXVII  gratnlatur  Universita»  Friderieia  Gui- 
lelmia  Rhenana  Adjectus  est  Endrae  Uber  quartns  arabire  E  codice  vatieano 
nunc  primum  editus.  Bonnae  (Formis  acad.  Caroli  Georgi)  1877.   44  pp.   4.  3  M 
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Cod.  Vaticamis  462.  eine  Vorarbeit  zu  einer  zu  erhoffenden  guten 
lateinischen  Ausgabe  dieses  Buchs.  Eine  Rede  des  Anba  Severus  59) 
über  den  Apostel  Marcus  hat  Barths  veröffentlicht.  —  Catafago  6<l) 
hat  eine  Notiz  über  nuseirische  Handschriften  geliefert. 

Wenn  wir  uns  an  die  Ordnung  unserer  Facultäten  halten 
and  zu  der  arabischen  Medicin  übergehen,  so  tritt  uns  m neben 
Steinschneiders 6 *)  dankenswerthon  literarhistorischen  Bemerkungen 
hauptsächlich  Luden  freieres 6*)  umfangreiches  Werk  ^er  die 
Geschichte  dieser  Wissenschaft  entgegen.  Derselbe  VerfJRer  be- 
arbeitet Ihn  el  Baitär63),  bei  Sontheimer's  zahlreichen  Missverstand- 
nissen eine  verdienstliche  Aufgabe.  Im  Orient  werden  medicinische 
Werke  meist  für  praktische  Zwecke  gedruckt,  und  die  schöne  neue 
Aasgabe  des  Känün  von  Avicenna  64)  ist  vielleicht  nicht  zeitgemHss,  da 
viele  Araber  dadurch  in  Versuchung  kommen  dürften,  sich  damit  zu 
begnügen  und  um  ihnen  weniger  verständliche  neuere  medicinische 
Werke  sich  nicht  zu  kümmern.  Von  Dr.  Spitta  bin  ich  auf  einige 
in  Büläk  neu  gedruckte  medicinische  Werke  aufmerksam  gemacht 
worden  65  67),  unter  welchen fMa&  beliebte  Tedkere  von  Abu 
Dä'üd68);  von  einem  Werk  über  Hautkrankheiten  habe  ich  eine 


59)  J  J,  L.  Barge*.  Homclie  aur  Saint  Marc,  apotre  et  c.vangeliste ;  par 
Anba  Severe,  evcque  de  Nesterameh.  Texte  arabo  .  public  avec  une  traduction 
et  de»  not  es;  le  tout  accompagne  do  deux  appendicos,  l'un  contenant  la  vie  de 
*iint  Marc,  et  l'autre  l'histoire  de  sa  predication  et  de  son  martyre  dan*  la 
rill«  d'AIexandrie ,  par  Anba  Severe  Ibn  el  Mokafleo,  evcque  d'Oschmounain 
Par»  «Leroux)  1877.    LXII,  382  pp.    8.    12  fr. 

60»  Joseph  Cata/ago.  Manuserita  de  la  relipon  des  Nousseirieh:  JA 
Not  Dec.  1876.    p.  523. 

61)  Af.  Steinschneider.  Arabische  Aerzte  und  deren  Schriften.  I.  Selame 
ihn  Rahmun.    II.  Efraim:  ZDMO  Bd  31.  1877,  p.  758—761. 

II)  Histoire  de  la  mcdecine  arabe  par  le  D.  Lticien  Leeferc.  Expose 
complet  des  traductions  du  Orec.  Les  setcnce»  en  Orient  leur  transmission  ä 
Fotddcat  par  les  traductions  latincs.  Paris  (Lernnx)  1876.  tome  1.  587  pp.; 
">me  2     526  pp.    8.    20  fr. 

63)  L.  Leelere.  Ibn  el  Baithar.  Traite  des  Simples  T.  1  Paris  iKltm-k- 
wk)  1877.  XVI.  476  pp  4.  15  fr.  (Noticos  et  extraits  des  Manuscrits  de 
1*  Bibliotheque  nationale  publ.  par  l'lnstitut  do  Franco  XXIII.) 

64)  LU^  cr?^  ^Jal\  j  n>JUÜI:  Büläk  1294.  I:  13  und  470; 
II:  24  und  628;  III:  32  und  442  pp.  (Spitta.) 

Cairo  (Mustafa  Efendi  Wahabi)  1294.  (Spitta.) 

66)  «5o  ^JLaJ  KfiU*aJ!  J^c'ü".    Büläk  1294.  (Spitta). 

67)  ^  vi*o  <JUJ  g^UÄj  JUU*Jl  üto^l  &  JJ-*. 
Bülik  1294     154  pp. 

68)  ^Jc-^-st  ^J^»  ä^oOL^  fjo\jßi\  j  *~kJt  cXjtyit 
139  pp.    Angek.  in  el-Gawäib  No.  822  vom  9  Ramadan  1293.    p.  7. 
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Notiz  in  den  Gawä'ib  gelesen.    Wie  die  Medicin,  so  haben  über- 
haupt, im  Gegensatz  zu  dem  Wuchern  dieser  Literatur  in  Europa, 
die  modernen  Naturwissenschaften  noch  keinen  Eingang  im  Orient 
gefunden,  trotz  aller  Versuche,  dies  zu  bewirken.     Der  Orientale 
beschäftigt  sich  lieber  mit  Alchymie  —  beiläufig  Resagt  ein  Wort, 
das   ( i t'l(h> «if /«/er w)  von  vvutia  herleitet  —   als  dass  er  seinen 
Landbau   nach   den    Kegeln   der   heutigen  Agriculturehemie  ein- 
richtete 7").     Sogar  das  metrische  System  zu  lernen  wird  heut«1 
dem  armen  Fellahen  zugemuthet  7I).    Aus  dem  Französischen  über- 
setzt ist  eine  Schrift  betitelt:  Berechnung  der  (verschiedenen  in 
Aegypten  umlaufenden)  Münzen   nach  dem  grossen  Piaster  (der 
jetzigen  Münzeinheit)  mit  Angabe  ihres  Gewichtes,  in  reinem  und 
gemischtem  Zustande,  nach  Kirat  u.  s.  w.fc  72)     Die  verschiedenen 
Prägungen  des  ägyptischen  Piasters  enthalten  nämlich  nicht  gleich 
massig  reines  Silber.     Eine   wissenschaftliche   Abhandlung  über 
alte  Gewichte  und  Moasse  hat  Sanmt're1*)  hervorgezogen.  O 
riani7*)  hat  eine  nautische  Karte  besprochen.     Bloss  aus  einer 
Notiz  in  der  Genne  entnehme  ich.  dass  ein  kleines  Werk,  vielleicht 
in  poetischem  Gewände,  über  arabische  Pferde  erschienen  ist7*). 
Nachrichten  über  arabische  Pferde  erhalten  wir  ausserdem  durch 
einen  Aufsatz  von  fy/Am™). 

69(  Alchymie     Von  J.  U  ildemeitter :  ZDMG.  1876.  Bd.  30.  p.  534-* 

70)  OLi  VJü-  tetyi  Jx.  U^l  U^Ltf  &  K*U*  ÜUiy 

l^wXJÖl  jyuJl  ^1  SU^J  Ks^UÜI  j  U>.  Calw  (  Wädi  eiwnl 

1294.    10  Piaster.   «Spitt*. ) 

eXJ  Lry->.  ,  Ow^,b.    Cairo  .Wadi  on-nil»  1294.  (8pitta/> 

72»  Jv*sbo.  xI^L^1  Uij^  ^J!  tjyiU  oLi\X-~Jt  v-g-^t » 

C^!;Ü  c^rf  iUSyi  (A^ll  ^  }^        ^jjJI  jLä*U  I^u. 

Cairo  (Druckerei  Ibrahim  I'r-U'm  1294.    24  pp.    (Spitt*. i 

73  >  //.  Sttvraire.  <>n  a  treatis«-  on  weicht«  and  moasurcs .  by  Eliy* 
Archbishop  of  Nisflrfn:  JRAS.    N.  8.  IX,  p.  201—313. 

74)  Aul.  Ceriani.  Vn  papiro  greco  dcl  162  AC  o  an  poKobuto  ar*K> 
del  bocoIo  Xlll:  R  Institut«.  Lombarde.  Kendiconti.  Serie  II  VoL  IX  fr* 
15.  Milane  1876.    p  5X2— .085. 

75,  ^jSIj*  ^\  UuJU  OUÄ  e>L*u*Jl  j  jU^N 

Angezeigt  in  tfonne  12   Scpt    1876  (23  Sa'bnn  1293). 

76)  O  .S,  Productiun  chcvaline.  Acclimatation.  Lea  ehevaux  »rabes,  etu^i'* 
dans  lour  p!>y>  natal  (Fräsers  Magazine.  —  Lo  capitain  Roger  (Jpton.  Ar*- 
bian  Horscs.  etc.):  Revue  britannique.  Nouv.  s^rie  Tome  6.  Nov.  1876.  p.  5— 
—  Vgl  mich:  Carl  ßraeuer.  Sammlung  von  Gestüts-Brandzeichen  der  Sta*t>- 
und  I'rivat-estiite  Kuropa'*  und  des  Orient».  Dresden  (Schönfeld)  1877.  —  m 
in  LC  20.  Oct.  1877,  Sp.  1449 
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Einen  kurzen  Abriss  von  der  Entwickelung  der  arabischen 
Astronomie  hat  Wolf"1')  in  seiner  Geschichte  der  Astronomie  ge- 
geben. Der  hier  einschlagenden  Studien  (i'drUher's  ist  bereits  bei 
den  Judaica  gedacht  worden  (s.  oben  p.  90,  No.  108  170). 

Die  hohe  Bedeutung  der  arabischen  Geographen  ist  so  sehr 
gewürdigt  worden,  dass  uns  jetzt  sehr  vieles,  was  vorhanden  ist. 
gedruckt  vorliegt.  Dazu  haben  hauptsächlich  WnstenfeLl  durch 
die  Vollendung  seines  Hekri  ~4h)  und  de  (ioeje  durch  die  Heraus- 
gabe des  so  ausserordentlich  wichtigen  Mukaddusi jüngst  das 
Meiste  beigetragen.  In  Italien  soll  Edrisi 80)  übersetzt  werden. 
Auf  die  arabischen  Geographen  hat  Meyners  ttEsbrHy*1)  die  fran- 
zösische geographische  Gesellschaft  aufmerksam  gemacht.  Ein  neues 
geographisches  Wörterbuch,  wohl  ganz  aus  europäischen  Quellen 
geschöpft,  wird  in  Beirut  compilirt •*),  und  von  einem  in  Büläk 
gedruckten  Werke  ist  zu  vermuthen,  dass  es  geographische  An- 

77/  Geschieht*»  der  Wissenschaften  in  Deutschland.   Neuere  Zeit.    XVI.  IUI 
Herausgegeben  durch  die  historische  CointnLssion  hei  der  königlichen  Acadeutie 
itr  WLvse  ose  haften  zu  München.    Geschichte  der  Astronomie  von  Itudolf  Wolf. 
Manchen  (Oldenbourg)  1877.    XVI,  815  pp     8.    Subser-Pr.  9.60  M  ;  Eintelpr 
\t  M  —  rec  von  S.  in  LC   1878,  Sp.  547. 

78/  Das  geographische  Wörterbuch  des  Abu  Obeid  Abdallah  ben  Abd 
el-'Aziz  el-Bekri  nach  den  Handschriften  zu  Leiden.  Cambridge.  London  und 
Mailand  herausgegeben  von  Ferdinand  WüntenfeLd.  Krster  Hand.  Göttingen 
iDieterich)  187Ü.    8.  448  pp     Zweiter  Baud  ebd     1877.    4,  56,  417  pp.  8. 

Zusammen  36  M.    Auch  unter  d.  Titel  wftJU»*  ^Violt  U  f^VjM  \L>jS 

J  &  er?1  ^  l^J  ^ 

22  Dec   1877,  8p.  1727. 

79 1  Bibliotheca  geographorum  arabieorum  edidit  \f.  J.  dt  Goeje  Pars  tertia. 
I>Mrriptio  imperü  im»slemici  Huctoro  Al-Mokaddasi.  Pars  Prior.  Lugd.  Bat.  (Brill) 
1 87C  Pars  See  ib.  1H77.  Zusammen  VII.  498  pp.  8.  11  fl.  Auch  u.  d. 
Titel:  Descriptio  i.  mwl.  auetoro  Schamso  d-din  Ahö  AbdnllAh  Mohammed  ihn 
Ahmed  ibn  abi  Bekr  al-Banna  al-Busschari  al  Mokaddasl  edidit  M.  J.  de 
Uofje  _  roc.  von  Th.  N.  in  LC.  7.  Juli  1877.  Sp.  923.  —  Vgl.  A.  Sprenger. 
Alte  Probleme  der  Erdkunde  und  deren  Lösung  durch  den  arabischen  Geo- 
graphen Mokaddasy:  Ausland  23.  Oct.  1876,  p.  845. 

80)  Traduzione  italiana  del  Compendio  di  Kdrisi:  BISO.  25  April  1877, 
p  392 

81j  Les  geographes  arabes  par  le  comto  Meyners  tl'Katrey:  Bulletin  de 
U  »ocietc  de  pe«^raphie.    October  1876.  p.  368—387. 


«2,  J^L^  Uuki  iUil  ^  j*m  p  ^ 

U«irnt  1291.  Der  dritte  Theil  ist  genannt  in  l'iawlib  24  Kebi  el-awwal  1293- 
*»  799.  p.  3. 
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gaben  über  Aegypten  enthalte 83).    Auch  das  Buch  von  Kihrit**) 
ist  wohl  geographischen  Inhalts. 

Von  der  Geographie  gehen  wir  zur  Geschichte  über.  In 
&'dälot'8 Hh)  kurzer,  in  trefflichem  Französisch  geschriebener  Ge- 
schichte der  Araber  (zweite  Auflage)  sind  die  Ausführungen  über 
Geschichte  der  Wissenschaften,  besonders  der  Mathematik,  als 
wichtig  hervorzuheben.  Selbst  die  alte  Geschichte  der  Sarazenen 
von  Orklet/  ist  mit  GÜtbon'B  8ß)  entsprechendem  Abschnitt  in  einem 
Bande  vereinigt  wieder  aufgelegt  worden.  Freenian  87j  hat  kurz 
die  Erobeningen  der  Araber  behandelt.  In  mancher  Beziehung 
lehrreich  und  spannend  ist  Kremer 's  bb)  zweiter  Band  der  arabischen 
Cult  Urgeschichte  unter  den  Chalifen;  sein  kühner  Versuch  zeigt, 
welch  ungeheueres  Gebiet  der  Detailforschung  noch  übrig  bleibt. 
Es  ist  von  Interesse,  dieses  Buch,  welches  auch  die  Schattenseiten 
der  arabischen  Cultur  nicht  verschweigt,  mit  Srhack's  *9)  poetisch 
wanner  Darstellung  des  arabischen  Lebens  in  Spanien  zu  ver- 
gleichen.    Mit   vorislamischen  Sitten  hat   sich   Rehatseh911)  be- 

Bülak  1294.  (Spitto). 

;^JUÜ  ^Syy+h   Cairo   (Mustafa   Et*.  Wahabi)    1294.     142  pp 

(Spittai. 

85)  Histoire  generale  des  Arabes.  leur  empire,  leur  civilisation,  lours  ecole* 
philnsophiques,  scicntitiques  et  littiraire*  par  L.-A.  Sedillot.  Dem.  ed.  Pari* 
(Maisonneuve)  1877.  Tome  I:  VII,  454;  II:  462  pp.  8.  15  fr.  —  rec.  von 
Weil  in  JLZ.  14.  April  1877,  p.  236  (No.  217);  von  Th  N.  in  LC  25.  Aug 

1877,  Sp.  1172. 

86j  The  Chandos  Classic».  The  Saracens  their  history  and  the  rise  and 
fall  of  their  empire  by  Edtcard  Gibbon  and  Simon  Ockley.  I^ondon  (Warne 
&  Co.)  o.  J.  450  pp.  8.  (Edtoard  Gibbon,  The  rise  and  fall  of  the  Saracen 
empire  p.  3 — 146;  Simon  Ockley ,  The  history  of  the  Saracens  p.  147 — 439: 
Index.) 

87)  E.  A.  Freetnan.  HUtory  and  conquests  of  the  Saracens  6  Lectures 
Third  edition  with  new  preface.    London  (Macmillan)  1877.    8.    3  sh.  6  d. 

88)  Culturgeschichte  des  Orients  unter  den  Chalifen.  Von  Alfred  von 
Kremer.  Zweiter  Band  Wien  (Braumullon  1877.  516  pp.  8.  12  M  —  reo 
von  Weil  in  JLZ.  26  Mai  1877,  p.  329  (No  305);  von  Görgens  in  Keusch'* 
Theol.  Literaturblatt  14.  Jan.  1877,  Sp.  42;  von  St  Lane  Poole  in  Ac  2.  Febr 

1878,  p.  92;  16  März,  p.  228.  —  Vgl  Hauptmomente  der  muslimischen  Cultur- 
gesohichte. Dem  Herrn  v.  Kremer  nacherzählt  von  A.  Sjfrenger :  Ausland. 
27  Aug  bis  29.  Oct.  1877.  —  W.  Spüta.  Der  Orient  unter  den  Chalifen: 
DB.  Juni  1877,  p  457—469 

89)  Poesie  und  Kunst  dor  Araber  in  Spanien  und  Sicilien  Von  Adolf 
Friedrich  Grafen  von  Schock.  Zweite  vermehrte  Auflage  2  Bände  Stutt- 
gart (Cotta)  1877.    I:  XIV,  324  pp.;  II:  381  pp.    8.    9  M 

90)  Some  beliefs  and  usages  among  the  Pre-Islamitic  Arabs,  with  notes  on 
their  Polythoi>m,  Judaisin.  Christianitv.  and  the  mythic  period  of  their  historv 
By  E  liehaUek.  JBBAS   1876.  p  162—212 
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schäftigt,  Bmlger 9I)  hat  über  das  Chalifat  geschrieben.  Osbonis 
Geschichte  des  Islam  ist  keine  befriedigende  Leistung92).  Von 
wissenschaftlichen  Specialuntersuchungen  ist  Ifuart's  M)  Darstellung 
des  Ausgangs  der  Dynastie  der  Ilekanier,  welche  vom  Jahre  737 
—835  d.  Fl.  im  arabischen  Irak  mächtig  waren,  und  Guyartt*94) 
Abhandlung  über  Sinän,  den  Grossmeister  der  Assassinen,  namhaft 
ra  macheu.  Zotenbery 95)  hat  zur  Geschichte  der  Einfalle  der 
Sarazenen  in  Südfrankreich  einen  Beitrag  geliefert.  —  Unter  den  in 
arabischer  Sprache  erschienenen  Geschichtswerken  nimmt  unstreitig 
der  erste  Theil  von  Sarhaus  Blrüni96)  den  ersten  Rang  ein;  die 
Herausgabe  dieses  wichtigen  Buches  erfordert  ausserordentliche 
and  vielseitige  Kenntnisse.  Eine  sehr  hübsche  Untersuchung  hat 
Rötlwtem  97)  über  einen  arabischen  Chronographen  angestellt.  Die 
pariser  Ausgabe  von  Masüdi's98)  goldenen  Wiesen  ist  nun  zu  ihrem 
Abschluss  gelangt;  Angaben  dieses  Schriftstellers  über  die  Slaven 
hat  Harkavy ")  hervorgezogen.  Die  Academie  des  inscriptions 
hat  die  Herausgabe  von  Ibn  el  Atlr's  Geschichte  der  Atabeks  von 
Mosul  veranlasst l0").    Das  literarhistorische  Werk  von  Ibn  el-An- 

•~    -  -  - 

91)  G.  P.  Badger.    The  preccdents  and  usagcs  regulating  the  Muslim 
Khilifate:  Kineteenth  Century,  August. 

92)  R.  D.  fhburn  1)  Islam  under  the  Arabs.  I)  Islam  under  the  Khalifs 
jfBaghdad.  London  (Seeley)  1877.  410  pp.  8.  12  sh.  —  rec.  von  St.  Lane 
Püole  in  Ac.  25.  Mai  1878,  p.  457. 

93)  A.  Huart.     Memoire  »ur  la  fin  de  la  dynastio  des  Ilekaniens:  JA. 
S«pt-Oct.  1876,  p.  316—362. 

94)  Un  grand  maitre  des  Assassins  au  temps  de  Saladin,  par  M.  Statu* las 
Guyard:  JA.  April-Juni  1877,  p.  324—489.  Auch  separat  unter  obigem 
Titel.  Paris  (Impr.  nationale)  1877.  168  pp.  8.  —  rec.  von  Sprenger  in  JLZ. 
Ii  Juni  1878,  p.  360. 

95)  H.  Zotenberg.  Invasion*  des  Visigoths  et  des  Arabes  en  France.  Suivi 
dW  etude  sur  les  iuvasions  des  Sarazins  dans  le  Languedoc,  d'apres  les  manu- 
Krit»  musulmans.    Toulouso  1877.    47  pp.  8. 

96 j  Chronologie  orientalischer  Völker  von  Albiröni.  Im  Auftrage  der 
Deutschen  Morgenlandischen  Gesellschaft  herausgegeben  von  Dr.   C.  Kfluard 

Sachau.  1.  Hälfte  Leipzig  (Brockhaus)  1876.  VII,  f..  pp.  4.  13  M.  — 
rec.  von  Sprenger  in  ZDMG.  1877,  p.  551;  in  LC.  9.  Juni  1877,  Sp.  785; 
von  Lerch  in  RR.  1877,  5,  12  ;  von  Gnyard  in  JA.  Januar  1877,  p.  95. 

97)  Joh.  Wilhelm  Roth  stein.  De  chronographo  Arabe  anonymo,  qui  codice 
berolinensi  Sprengeriano  tricesimo  continetur ,  commentaüo.  Bonnae  (Habicht) 
1877    55  pp.    8.    1,50  M  —  rec.  von  Th.  N.  in  LC.  23.  Juni  1877,  Sp.  858. 

98)  Macoudi.  Les  prairies  d'or.  Texte  arabe  et  traduetion  francaise  publies 
par  B.  de  Mey narä.  VoL  IX.  Index.  Paris  (Leroux)  1877.  VII,  376  pp  8. 
1,50  fr.    Vgl.  Guyard  in  RC.  28.  März  1878,  p.  188. 

99 (  Harkavy  nach  Macoudi  über  die  Slaven:  Bulletin  du  congres  inter- 
national des  Orientalistes  k  St.  Petersbourg.    p.  48. 

100;  Recueil  des  historiens  des  croisades  publie  par  les  soins  de  l'Acadeuiie 
Inscriptions  et  heiles  lettre».     Historiens  orientaux.     Tome  II.     2.  partie 
Hwis  (Impr  nationale)  1876.     fol.    Histoire  des  Atabecs  de  Mosul  par  Ibn  el- 

Athir  I  394  pp     SO  fr   Auch  unter  dem  Titel  w5jJU  iuJolj^«  K^OÜI  gJ,Ü 

l$\  yrt  ^OjJ\  (Texte  et  trad  par  W.  Mac  Guctän  de  Stane) 

• 
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bäri101)  über  arabische  Gelehrtengeschichte  ist  ein  sehr  werthvolles 
Buch.  In  Cairo  scheint  die  Zeitung  Röclat  el-ahbär  die  löbliche  Sitte  zu 
befolgen,  als  Feuilleton  historische  Werke  abzudrucken.  Nach  Mit- 
theilung von  Dr.  Spitta  ist  ein  solches  Feuilleton,  welches  die  Geschichte 
Aegyptens  unter  Muliammed  'Ali102)  schilderte,  auch  separat  erschie- 
nen, und  derselben  Quelle  verdanken  wir  die  Nachricht,  dass  jetzt 
Ahlwardt's  Faljri  in  jener  Zeitung  nachgedruckt  werde.  Nur  aus 
gelegentlichen  Notizen  erfahren  wir,  dass  im  Orient  neuerdings 
eine  Geschichte  der  Griechen  los),  eine  Geschichte  Syriens  Wi)  und 
eine  Geschichte  Jerusalems  1M6)  die  Presse  verlassen  hat, 

Mit  dem  regen  Streben  nach  Durchforschung  der  arabischen 
Literatur  hält  die  Bearbeitung  von  Hilfsmitteln,  welche  solche 
Arbeiten  erst  möglich  machen,  Schritt.  Amic's  ,ott)  Wörterbuch 
ist  nun  bis  zum  Buchstaben  vorgeschritten  :  der  neue  Heraus- 
geber dieses  grossartigen  Werkes  hat  dem  Unternehmer  desselben, 
seinem  verstorbenen  Oheim,  in  der  Vorrede  zu  diesem  sechsten 
Bunde  einen  warmen  Nachruf  gewidmet107).  Wahrend  sich  alle 
unsere  arabischen  Wörterbücher  an  die  Originallexica,  welche  uns 
mit  grosser  Strenge  nur  den  classischen  Sprachschatz  überliefern. 

^1  X/JUJ!  g-JSJ!  s^JLi*  q&ZmJI  uw«1  Ul*  g^Lf, 

öw    iLJL-.  ^LjJffl  Jw^  ^  cr^>Jl  otf -Jt .  Cairo 

^Druckerei  Ibrahim  Pasas)  1294.  litbogr.  491  pp.  8.  (Spitt*.)  Vgl  II.  Halt» 
VI    Bd.,  p.  322,  No.  13GG7. 

102)  \Jsü  UU  ^JLc  Ju^^p^Jl  *Joo  ^  g^Ü  uJJ' 

^5  J^it  Ojju-Ji  j^ääJI  SU> Ol  A>}  jdb^  3 .  Cairo  Widl 
en-nil  1294.    8  Piaster.  (SpitU). 

103)  UU--~  ^JUM  ^JU^  vJuJü  tfU^Ä  J^tf 

lu  Beirut  neu  gedruckt  nach  Gawäib  No.  842.  24  Muharrom  1294.  Vgl  ZÜMü  . 

Bd.  31.  p  XXX. 

104)  v5  ^JyJ^  Jjiuil  Beirut.    Matba'at  ul-ma'ärif. 

105)  UuJ^\  (j^XäJI  £r>J^  Beirut    Malba'at  el-maürif 

1<><;  |  /»J.  IV.  haue.  Arabio  EnglUh  Lnxicon ,  derived  frorn  the  bi»*t  and 
inost  eopious  Kastern  sources,  compriaing  a  very  large  colloction  «»f  Word»  and 
«ignincations  omittfd  in  the  Kamoos,  with  supplomeuts  to  its  abridg«<d  and  de- 
fective  «xplanations,  ample  grammstical  and  critica)  comment«  and  numerou* 
i*xainpl«v«  in  proso  and  vorse.  Vol.  I.  Part  6  odited,  with  a  memoir,  by  Stanley 
Lüne  Pnole.  Loudon  (Williams  &  Norgate)  1877.  pp  XXXIX.  2221—2476 
4     25  sh.  —  reo  von  II.  I>erenboiirg  in  KC.  26.  Januar  1878.  p  57 

lo7>  Auch  separat  u.  d.  T  :  Tho  Life  of  Edward  William  Lane    By  Stanley 
Lanr  PooU.   London  (Williams  and  Norgato)  1877.     140  pp     8     7  »h  6  d 
—  rec    von  G.  P.  Bndg«>r  in  Ac. .  24.  Nov.  1877,  p   483;  Saturday  Review 
9.  März  1878,  p.  313.  —  Vgl  Trttbner*  Koiord  X.  p   141;  Y.UMU    1870.  Bd. 
30,  p.  Gl  2  =*■  Time*  15   Au  tust 
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anschliessen.  hat  Dozy  ,08)  nun  begonnen,  seine  reichhaltigen  Nach- 
träge aus  dem  Spanisch-Arabischen  und  der  Volkssprache  zu  ver- 
öffentlichen. So  empfindlich  auch  die  Lücke  war,  welche  dieses 
Buch  auszufüllen  bestimmt  ist.  so  ist  doch  noch  ein  weiter  Spielraum 
rar  fernere  Nachträge  sowohl  als  für  schärfere  Begriffsbestimmungen 
übrig.  Mit  Hecht  hat  jedoch  (le  Goejeut9)  das  neue  Wörterbuch 
in  Schutz  genommen.  Wer  die  genannten  Wörterbücher  zu  Käthe 
zieht,  muss  ganz  besonders  dankbar  sein,  dass  das  Arabische  darin 
in  einer  modernen  Sprache  wiedergegeben  ist:  denselben  Vorzug 
vor  Freytag  theilt  das  Wörterbuch  des  Classisch-Arabischen  von 
Chei'bonneau  und  das  nur  in  sehr  eingeschränktem  Sinne  „neu- 
arabisch-deuteches*  Wörterbuch  zu  betitelnde  Buch  IVakrtnuruts111). 
Von  einzelnen  Arbeiten  zur  Geschichte  der  arabischen  Lexico- 
graphie  ist  ausser  den  Schriften  von  Ta'lab112)  und  el-Asma'i  l13), 
deren  Ausgaben  mit  besonderer  Genauigkeit  durch  Thorbecke 
recensirt  wurden,  nur  ein  sehr  schöner  vocalisirter  Cairenser  Druck 
von  Ta'älebi's  ,14)  Fikh  el-luga  zu  erwähnen.  Was  Grammatik 
betrifft  so  greifen  wir  gern  auf  Müller' 's  Ausgabe  von  (J<isj>arillb) 

108)  Supplement  aux  dictionnaires  arabes  par  R.  Dozy.     Leide  (E.  J. 

Brill)  1877.    1.  livr.:  IV,  1—240;  2   Uvr.:  241—424  PP     8  Zu- 

sammen 15,90  fl.  —  Vgl.  AI.  Amari.  II  Oucange  arabico:  Nuova  Antologia 
di  Scienze.    November  1877,  p.  G08— 613. 

109)  St.  Lane  Poole.  Arabic  dictionarios :  Ac.  G.  Ott.  1877,  p.  345—346; 
M  J  de  Goeje:  ebds.  27.  Oet,  p.  411. 

110)  Dictionnaire  arabe-francais  (langue  ecrito)  par  Aug.  Cherbonneau. 
Paris  dmpr.  nationale;  1876.    Tome  I:   1—599;  Tome  II:  600—1436  pp.  8. 

111)  Adolf  Wahrrnund ,  Docent  der  k.  k.  Universität  Wion.  Hand- 
wörterbuch der  neu-arabischen  und  deutschen  Sprache.  Bd.  1.  Ncu-arabiseh- 
deutscher  Theil.  Zweite  Abtheilung.  Zweite  Hälfte.  Giesson  (Kicker)  1877. 
XVI,  401—1240  pp.  8.  20  |f,  —  rec.  in  LC.  16.  Febr.  1878,  Sp.  224;  von 
Prym  in  JLZ.  27.  April  1878  (No.  259),  p.  258. 

112)  Ta'l.t     Kitib  al-FasIh  (_^oaJi)  nach  den  Handschriften  von  Leiden, 

Berlin  und  Rom  herausgegeben,  mit  kritischen  und  orläutemdon  Noten  versehen 

von  J.  Barth.     Leipzig  (Hinricbs)  1876.    63,  vö  pg.    8.   6  M.  —  rec.  von 

Prym  in  JLZ.  10.  März  1877  (No.  143),  p.  151;  von  Thorbecke  in  ZDMG. 
1877,  Bd.  31.  p.  169—173;  von  St.  L.  Poolo  in  Ac.  7.  Oct.  1876,  p.  364. 

113)  Kitab  al-Fark  von  Al-'A.^ma'i,  herausgegeben  von  Dr.  David  H. 
Müller.  Wien  (Gerold)  1876.  56  pp.  8.  0,80  M.  I Sitzungsberichte  der  k. 
Ak  d  W.  zu  Wion.  LXXXHI.  Bd.,  S.  235.)  —  rec.  von  II.  Thorbecko  in 
ZDMG   1877,  Bd.  31.  p.  173—177;  von  Gr.  in  LC.  1878,  Sp.  150. 

114)  i^ÄÜ!  KjLfSa  iLojJt  ^  XJUUl  *-JLi  vjUT 

^bdi!  Ju^  «5JUil  Jux  jy>ak*  Cairo  o.  D.    H,  M  pp.  8. 

115)  C.  P.  Caspar? s  arabischo  Grammatik.  Vierte  Auüage,  bearbeitet 
von  August  Müller.  Hallo  (Waisenhaus)  1876.  XI,  444  pp.  8.  15  M.  — 
rec  von  Prym  in  JLZ.  23   Sept   1876  (No.  527),  p.  608. 

J»hr«brricht  1S76-1H77     Hcn  II.  8 
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zurück;  von  dem  Dasein  einer  schon  1874  erschienenen  Grammatik 
Palmer's116)  habe  ich  erst  durch  Guyard  $  Kritik  Kunde  erhalten. 
Ein  in  mancher  Hinsicht  interessantes  Büchlein  über  arabische 
Laut-  und  Partikellehre  ist  mir  aus  Cairo  zugekommen117).  »/o/m's 
Unternehmen,  die  Herausgabe  des  Commentars  zum  Mutassal  (dessen 
Text  neu  gedruckt  wird),lb)  von  Ihn  Ja'Ls,  wird  nun  mehr  und  mehr 
auch  neben  der  in  nahe  Aussicht  gestellten  Ausgabe  des  Sibaweihi1 *•) 
als  überaus  nützlich  anerkannt  4*°)  und  hatte  kaum  mehr  der  In- 
schutznahme Fleischers  bedurft  Einige  Bemerkungen  hat  Fleisrher 
ferner  an  Trumpp\  Herausgabe  der  Ayrämife1*1)  geknüpft;  in 
Cairo  erscheint  wohl  jährlich  eine  neue  Auflage  dieses  beliebten 
Lehrbuchs12*).  TrumjmliS)  hat  seine  arabischen  Studien  weiter- 
geführt und  von  Fleischer  vu)  haben  wir  eine  fünfte  Fortsetzung 


116)  A  Orammar  of  the  Arabic  Languago  by  E.  H.  Palmer  M.  A.  FeUow 
of  St.  John  s  College  and  Lord  Almoner's  Bender  and  Professor  of  Arabic  in 
the  University  of  Cambridge.    London  (Allen)  1874.    XIX,  414  pp.    8.    18  *h 

—  rec.  von  St.  Quyard  in  JA   Nov.-Dec.  1870,  p.  536. 

117)  (.U^j<   pLäU  Ul^ftJl  p^S   x-ä.j.yc  j  yoM  fy*  UJÜ 

&  fUll  &  v>      o***  o***b 

^Jbj"5il  JU^  ^yi  qJJ^L    Cairo  (Wädi  on-nil)  1294.    214  pp.    8.  (Spitt».) 

118)  Fleischer.  Eiuo  neue  Auflage  von  Broch  s  Mnfaasal:  ZDMO  Bd.  31. 
1877,  p.  795. 

119)  Derenbourg:  Bulletin  du  congres  intern,  de  St.-Petersbourg,  p  49. 

120)  Ihn  Ja'is  Commentar  zu  Zamachiaris  Mufassal.  Nach  den  Hand- 
schriften zu  Leipzig,  Oxford,  Constantinopel  und  Cairo  auf  Kosten  dor  Deutschen 
Morgenländischon  Gesellschaft  herausgegeben  von  Dr.  G.  Jahn ,  Oberlehrer  am 

Koellnischen  Gymnasium  in  Berlin.   Heft  1,  p.  I — II..    Leipzig  (Brockhaus)  1876. 

Heft  2,  obds.  1877,  p.  Hl— IX;  Heft  3,  obds.  1877,  p.  |*TI— f"A.    4.    ä  12  M 

—  rec.  in  LC.  1877,  No.  25.  Sp.  826;  von  Fleischer  in  ZDMG.  1876,  Bd.  30, 
p.  390.      1877,  Bd.  31,  p.  180. 

121)  Bemerkungen  zur  arabischen  Grammatik.  Von  Prof.  Fleischer:  ZDMO 
1876,  Bd.  30,  p.  487—513. 

122)  KjtäS   Ju£w«L?  Jwfc.  iLy^-S».^!  qXA  Jol  ^i^ÄXJ!  V^Uü 

^  OUlS  Uta?*  i  s-tjMM  UULJO,  ^L-^l  UUWLS 

a 

^JÜit  ^f""-*^    Cair«>  (Wadi  on-nil)  1294.    6>/,  Piastor.  (Spitta). 

123)  Trumpp.  [I.]  Dio  passive  Construction  im  Arabischen.  II.  l'ober  die  Con- 


£  S 


struetion  von  ^.^1  und  ^.^1   und  deren  Unterschied.    Sitzung  der  philos  -philol. 

i 

Classo  der  bayer.  Akad.  vom  5.  Mai  1877.  Heft  2,  p.  87  —  162,  auch  bes 
paginirt  ersch.  —  rec.  von  Nöldeko  in  ZDMO.  1877,  Bd.  31,  p  769. 

124)  Fleischer.  Beiträge  zur  arabischen  Sprachkunde;  fünfte  Fortsetzung: 
Berichte  über  die  Verhdl.  d.  K.  S  Ges.  d  W  zu  Loipzig.  Phil  -bist,  (.'lasse 
1876     Leipzig  1877,  p.  44  —  109. 


Digitized  by  Google 


Socin,  Arabien. 


115 


seiner  Beiträge  erhalten,  die  seinen  Schülern  wiederum  vor  Augen 
führen,  wie  auch  sie  stets  aus  dem  Vollen  schöpfen  sollten.  In 
hinein  Briete  an  Fleischer  weist  Goldziher  l2b)  auf  die  Sprach- 
philosophie der  arahischen  Grammatiker  hin.  Die  Uehungs-  und 
Elementarbücher  von  Marhmd  a7)  werden  als  nützlich  be- 
zeichnet: auch  enthalten  sie  einiges  Material  zur  Kenntniss  der 
alp» Tischen  Vulgärsprache.  Cotfon's  arabisches  Elementarbuch  hin- 
gegen scheint  unbrauchbar  zu  sein  l2b).  Als  ein  wesentliches  Hilfs- 
mittel beim  Unterricht  würden  wir  die  trefflich  systematisch  an- 
gelegte umfangreiche  arabische  Chrestomathie  von  Girgas  und 
Äonen1*9)  begrüssen,  wenn  nicht  das  Glossar,  welches  ihr  demnächst 
heigegeben  werden  soll,  in  russischer  Sprache  erschiene ;  immerhin 
wird  sie  das  Studium  des  Arabischen  in  Russland  heben  helfen, 
and  einige  neue  Texte  macht  sie  auch  uns  zugänglich. 

Für  die  Kenntniss  der  arabischen  Volkssprachen  ist  nur  sehr 
wenig  geschehen.  Eine  dritte  Auflage  von  Neuphal 's130)  arabisch- 
französischem Conversationsbuch  ist  wegen  der  darin  enthaltenen 
Sprichwörter  von  Werth.  Mit  dem  maltesischen  Dialekt ,  dessen 
Formen  von  allen  mir  bekannten  am  meisten  von  denen  der  clas- 
sischen  Sprache  abweichen,  hat  sich  Sarulreczfci131)  beschäftigt  und 
einige  Volkslieder  erklärt. 

Zum  ersten  Mal  hat  nun  (luyaril1**)  die  schwierige  Aufgabe 


125)  Aus  einem  Briefe  des  Herrn  Dr.  Goldziher  an  Prof.  Floischer : 
ZUMG   1877,  Bd.  31,  p.  545— 549. 

126i  L.  Machuel.  l'ne  preiniere  annee  d'arabo  a  l'usage  des  classes 
flnnentaires  de  l'Algone.  Alger  1876.  VIII,  126  pp.  12.  —  reo.  von  B.  M. 
in  JA  October  1876,  p.  375. 

127)  Manuel  de  l'arabisant  ou  recueil  de  piecos  arabcs,  par  L.  Machuel, 
profeaseur  d'arabo  au  Lyceo  d'Algor.  Ire  partie.  Alger  (Jourdan)  1877.  6  fr. 
—  rec.  von  B.  M.  in  JA.  Februar-März  1877,  p.  259. 

128)  (Jonerai  A.  Cotton.  Arabie  Primer,  consisting  of  180  Short  Scntoncos 
cont&ining  30  Primary  Words.  preparod  aceording  to  tho  Vocal  System  of 
studying  Languagos.  London  (Trübnor)  1876.  36  pp.  8.  2  sb.  —  roc.  von 
St  L  Poole  in  Ac.  31.  März  1877,  p.  276;  von  Weil  in  JLZ.  21.  Juli  1877 
iNo.  429»,  p.  459. 

129)  Apaocttaa  xpecToxaTw.  CocTaBiun  .»KCTpaop*.  Ilpodjeccopi  B. 
8.  rapracT»  h  rT,oaeHTi»  l>aponi>  B.  P.  Posem..  BuiiycKi»  BTopofi.  CannT- 
nerepoypri.    Tnnorpacpuf  HxiiepaTopcKofi  AKtueMÖi  HayKi».    1876.  Auch 

u.  d  arab.  Titel  iuOjjül  n-  .jus    c~*i±>  '.wjV  20,  öa.  pp.  8. 

130)  Guide  de  convorsation  ou  Arabe  et  on  Francais.  Par  Georges  No- 
ful.  Troisiemo  edition  rovuo,  corrigüo  et  considerahlcmont  augmentce.  Boy- 
rooth  1876.    XXXI,  652  pp.  8. 

131)  Dio  Maltesische  Mundart.  Von  Dr.  C.  Sandreczki.  ZDMG.  1876, 
Bd  30,  p.  723—737. 

132)  £>.  Guyard.  Theorie  nouvello  de  la  metrique  arabo  precedee  do 
considerations  generale*  sur  lo  rhythmo  naturel  du  language:  JA.  I.  Mai— Juni 
1876,  p.  413—579;  II.  cbds.  Aug —Sept.  1876,  p.  101—252;  III.  obds.  Oct. 
1876,  p.  285—315.  —  Auch  separat  u.  o.  T.  Paris  (Lcruux)  1877.  350 
pp  8.  Ferner:  Nachtrag  in  RC.  16.  Juni  1877,  p.  388—390;  JA.  August — 
September  1877,  p.  97—115.  —  Vgl.  auch  Barbier  de  Meynard  in  RC.  1877, 
Ho.  6,  p.  89;  Palmer  in  Ac.  18.  Mai  1878.  p.  443. 
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unternommen,  die  arabische  Metrik  einer  eingehenden  wissenschaft- 
lichen Prüfung  zu  unterwerfen. 

Die  Metrik  führt  uns  zur  Besprechung  dessen,  was  in  jüngst- 
vergangener Zeit  für  die  Kenntniss  der  arabischen  Poesie  geschehen 
ist.  Referent  selbst  hat  in  Verbindung  mit  iV////<  und  Tfior/tecke 
über  die  Herausgabe  der  Diwane  von  Näbi&a,  'Urwa,  Hätim.  'Al- 
kama  und  Farazdak,  welche  Amin  ez-Xetüni 1SS)  mit  mehr  oder 
weniger  Berechtigung,  doch  jedenfalls  mit  geringem  Aufwand  an 
kritischem  Scharfsinn  besorgt  hat,  weitläufig  Bericht  erstattet.  Eine 
eingehende  Kritik  von  J1  renket  s  Edition  des  an-Na^häs  zur  Mu'al- 
laka  des  Imru'ulVais  durch  Tliorheeke  1 34)  ist  hier  ebenfalls  hervor- 
zuheben. Von  alter  Poesie  sind  sonst  bloss  noch  Sloanes  135) 
und  Lyalts  13b)  Arbeiten  über  Lebid,  des  letzteren  Uebersetzungen 
aus  der  Hamäsa 137)  und  eine  neue  Uebersetzung  von  'Antar's 
Mu  allaka  zu  erwähnen138).  Ob  der  Dichter  Behä  eddin  Zoheir  in  der 
That  eine  Ausgabe  in  äusserlich  so  glänzendem  Gewände  verdient 
hat,  wie  sie  ihm  durch  Palmer13*)  zu  Theil  geworden,  scheint 
einigermassen  fraglich.     Von  bedeutenderem  inneren  Werthe  sind 

w»)  ur?1  fAjjÜ  £°  e^^i  o!^  Ü*^*3 

\^Jul  jUSU  GI^O  jibXJfi  z^       ^UaJl  fi*U>  c>^jJ  c^X-JI 

vJJJjyÜI  C)^-0.  Cairo  (el-matba'a  el-wahabije)  1293.   200  pp.    8.  —  V#  Di« 

Diwäno  der  Dichter  Näbiga,  'Urwa,  Hätim,  'Alkama  und  Farazdak.  Von  A. 
Socin.    Mit  Beitrügen  von  &  Prym  und  H.  Thorbecke:  ZDMG.  187  7,  Bd.  31, 

p.  6G7— 715. 

134)  An-Nahhäs'  Commentar  zur  Mu'alla(]a  dos  Imru'ul-Qais  herausgehoben 
von  l>r.  E.  Frenkel.    Halle  (Lippert)  1876.    XIV.  03  pp.    8.    4  M.   —  rcc 
von  h.  Thorbecke  in  ZDMG.  1877,  Bd.  31,  p.  177—180 

135)  Tbc  poet  Lcbid,  bis  lifo,  timos.  and  fragmentary  writings  (dissortation) 
by  William  J.  M.  Sloane.    Loipsic  (Broitkopf  and  Härtel)  1877.    38  pp  8 

136)  The  Mo'allaqah  of  Lebid,  with  tbo  Hfe  of  tbo  poot  as  given  in  tho 
Kitäb-el-Aghani.  —  By  C  J.  Lyall:  JASB.  Vol.  XLVT,  Part  l,  No.  I.  —  1877. 
p.  61—96. 

137)  Throo  Translation»  from  tho  HamAseh.  —  By  C.  J.  Lyaü:  JASB 
Vol.  XLVT,  Part  I,  No.  II.  —  1877,  p.  168—173. 

138)  In  E.  H.  Palmer.  The  song  of  tho  Heed  and  other  piecos.  London 
(Trübner)  1877.  VIII,  200  pp.  8.  5  sh.  —  rec.  von  Weil  in  JLZ.  H.April 
1877  (No.  218),  p.  288. 

139)  The  pootieal  works  of  Bohä-od-din  Zoheir  of  Egypt.  With  a  mctrical 
on^lish  translation,  notes .  and  introduction  by  E  H.  l*almer.  M  A.  Kdio-d 
for  tho  syndics  of  tho  Cnivorsity  Pre>s.    Vol.  I.    Arabic  text.    Cambridge  1876. 

r.t1  pp.     4.  —  Vol.  II.    Knglish  Translation.    Cambridge  1877      XXXI.  339 

pp.  4.  Zusammen  25  sh.  6  d.  —  reo.  von  Guyard  in  .JA.  April — Juni  1877, 
p  533;  von  St  Lane  Poole  in  Ac.  7.  Oct  1876,  p  363;  1  December  1877, 
p.  515;  Saturday  Review  16.  Juni  1877,  p.  737. 
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die  Gedichte  des  AbuVala  el-Ma'arri,  von  denen  Kremer  uo)  einiges 
Interessante  veröffentlicht  hat.  Ein  maurisch-apokryphisches  Ge- 
dicht hat  Jjarymti1*1)  übersetzt  :  im  Orient  selbst  ist  eine  arabische 
Kecension  von  Megnün  Leila  14  *)  und  eine  Gedichtsammlung  von 
J/m7w,4S)  erschienen.  Von  Rackert  %  Makamen  -  Kunstwerk  14  *) 
liegt  eine  fünfte  Auflage  vor. 

Von  den  sehr  zahlreichen  Unterhaltungsbüchern.  Erzählungen, 
Räuberromanen  und  dergleichen,  welche  die  arabische,  türkische 
und  persische  Presse  jedes  Jahr  auf  den  Markt  bringt,  erreicht 
uns  nur  Weniges.  Diese  Literatur  ist  von  cnlturgeschichtlichem 
Interesse,  besonders  da  es  bisweilen  fast  scheinen  möchte,  dass 
moderne  Uebersetzungen  von  Werken  Eugene  Sue's  l4i)  mehr  An- 
klang fanden  als  der  alte  orientalische  Ritterroman,  wie  Ouljezen  14 ^ 
oder  Auszüge  aus  Tausend  und  einer  Nacht 147).  Von  letzterer  ist 
die  treffliche  Lanc'sche  14 8)  Uebersetzung  nicht  bloss  wegen  ihrer 
Illustrationen  mit  Recht  berühmt,  sondern  für  uns  besonders  auch 
wegen  ihrer  vorzüglichen  Anmerkungen  wichtig,  und  haben  wir  uns 


14(>)  Philosophische  Gedichte  dos  'Abü-lalä'  Ma'arri.  Von  A.  von  Kremer: 
ZDMO    1877,  Bd.  31,  p.  471-483. 

141»  La  vengeance  d'Ali.  Poemo  arabo.  Traduit  par  Victor  Largeau. 
Public  par  los  soins  do  Gustfwc  Revülod.  Goneve  (Fick)  1875.  X.  253  pp. 
S  —  rec.  von  St.  L.  Poolo  in  Ac.  7.  Oct.  1876,  p.  364. 

142)  zjU\  ^  ^  ouyt  .^j!  vjuuit 

lCJ^I  ^  ^\  pU»  iUy.Uit  0_^W>.    Böläk  1294 

76  pp.    8.  (Spitta.) 

143)  Lfjkl|  JÜ^A  ^j^J  j  ^  0\y^>  L*Jl  üUK . 
Beirut  (Matbaat  ef-manrif).     Pfl  pp. 

144)  Die  Verwandlungen  des  Abu  Seid  von  Sorug,  oder  diu  Makamen  dos 
Hariri.  Von  Friedrich  Rückert.  Fünfto  Auflago.  Stuttgart  (Cotta)  1877. 
-  Vgl.  B.  zur  AAZ.  10.  October  1877,  p.  4219. 

145)  <y^J^\  ^UJI  OJU  0lix^t    Hj^)  ^  UlUT 

\J+Z>  ^yfSj^   »SäAjJ»-   X.»>>Ji*  «AfrfcJl  (^L^o-^J!.     Beirut  (Matba'at  el- 

maariO  1874.  203  pp.  8.  Vgl.  Eugene  Sue,  lo  morno  aux  Diabios.  Paris 
1H42  und  48.    2  vol.  8. 

146)  ^ci  cr^^*  /**^  ^  ^»fj  ^r^'  er/* 

^ß.  Buhik  1294.    Bd.  I:  68;  II:  75;  III:  79;  IV:  75;  V:  69;  VI:  72;  VII: 

W;  VIII:  71;  IX:  64;  X:  75;  XI:  79;  XII:  74;  XIII:  67;  XIV:  56;  XV:  66; 
XVI:  68;  XVII:  66  pp.  4. 

147)  Conto  d'Aboukir  et  d'Abousir.  Texte  arabe  et  traduetion  par  J. 
Kichert.    Alger  1876.    f1  pp.  8. 

148)  E.  W.  Lane.  The  thousand  and  ono  night*,  commonly  called  in 
Knpland  Arabian  night»'  entertainments.  Illustrated  from  designs  by  W.  Harvey. 
New  edition  from  a  copy  annotated  by  the  translator.  Lditod  by  E.  St.  Poole. 
3  vols.    London  (Bickor»)  1877.    31  sh.  6  d. 
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über  den  verbesserten  Neudruck  derselben  zu  freuen.  Ein  durch 
Cufjtfayo*49)  herausgegebenes  Erzühlungsbuch  scheint  nicht  auf 
licht  orientalischem  Hoden  gewachsen  zu  sein,  sondern  klingt  an 
europäische  Stilin  unter  an.  Eine  französische  Uebersetzung  einer 
arabischen  Erzählung160),  sowie  eiue  Notiz  Hutjfrieits  nach  einer 
Geschichte  in  Kinmjarten'%  151)  arabischer  Chrestomathie  ist  alles, 
was  ich  hier  noch  zu  erwähnen  habe. 

Der  letzte  Theil  meines  Berichtes  umfasst  das,  was  die  Araber 
Adab  nennen,  zugleich  das,  was  wir  Varia  betiteln  könnten.  Dazu 
können  wir  namentlich  die  im  Orient  immer  mehr  und  mehr 
Wichtigkeit  gewinnende  Zeitungsliteratur  rechneu.  Eür  dieses  Mal 
greifen  wir  aus  derselben  nur  einige  wichtigere  periodische  Ulätter, 
welche  auch  wissenschaftlich  verwerthbare  Notizen  bringen,  heraus : 
die  in  Constantinopel  in  arabischer  Sprache  erscheinenden  (tawä'ib 
(17.  Jahrg.).  redigirt  von  Ahmed  Färüt.  die  Zeitungen  Butrtu 
fiwhhus  el-Genne  (8.  Jahrg.)  und  el-Ginän  und  die  in  Cairo  viel- 
gelesene Rö(]at  el-ahbär.  Selbst  in  London  ist  ein  solches  Blatt 
von  Dr.  J.  L.  JSöl/üTijit-  gegründet  worden  152).  Dasselbe  soll  ge- 
legentlich auch  persische,  türkische  oder  Hindustani-Artikel  bringen, 
lieber  die  von  HaMOun ,53)  herausgegebene  Zeitung  Mar'ät-ul- 
ohwäl  berichtet  die  Academy.  Noch  ist  zu  bemerken ,  dass  die 
Bedaction  der  erwähnten  Gawä'ib  IM)  einzelne  Artikel  bandweise 
zusammenzustellen  pflegt.  Die  arabischen  Zeitungen  mögen  noch 
so  vieles  aus  abendländischen  Quellen  geschöpftes  und  somit  ihren 
Lesern  theilweise  unverständliches  Material  enthalten,  dennoch  ist 
der  Umstand  ihres  Ueberhandnehmens  ein  Zeichen  für  einen  ge- 
wissen Drang  nach  Bildimg.  Auch  die  Encyklopädien,  die  jetzt 
sogar  im  Orient  in  Schwung  kommen,  enthalten  manches,  was  der 
Orientale  kaum  zu  erfahren  nöthig  hat  ;  sie  erfüllen  aber,  sowohl 
die  von  Butriis  Jiistönixt>b)  herausgegebene  als  das  historisch- 

149)  The  autobiography  of  tho  Constantinop«ditaii  story-tollor  ed.  by  J 
Cala/ago.    London  (Quariteh)  1877.    VI,  l\r  pp  12. 

150)  L'epoiu  lo  plus  puissant  du  mondn,  aneedoto  arabe:  Melusine  15  August 
1877.    Kxtrait  do  la  Revue  uriontale  5e  anneo  N.  55. 

151)  C.  Siegfried.  Eino  arabische  KreiuigungsReschichto :  Jahrbücher  für 
protestantische  Theologie,  1877,  III 

152)  Namens  iJb^Jt .    Vgl.  Trübners  Kecord  XI.  p.  26,    ZDMG.  1877. 

Bd  31,  p.  XXXVII 

153)  A  joumalistic  eurioMty:  Ac.  4.  November  1 876.  p.  452 

154)  oL-^VÄ-Jo  ^  v^olcjl  jS.  BUtnbuL  Vgl.  Bücher- 
verzeichnis« von  Karl  Trübner.  XI  Arabische,  per*,  und  türk.  Drucke  Stras*- 
burg  1874,  p.  2.1.  No.  200.  Nun  Hand  5  nach  Uawftib  No.  88H,  27  Sa'bäu 
1204  (5.  Sept.  1877),  p.  2. 

g  r, 

155)  sJIO  \JU3 .  Encyclopcdie  arabe   Jüü  rU  ^»»Xä  ^ 

*  »  - 

^U*~J!  ^JLu  (JL*Jt  wäJIj  wJ^j  rt*>   L  W-  Beirul  1876  er 
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statistische  Wörterbuch  von  Selim  Qibrfiil  el-lfüri  und  Selim 
Mthfi'il  fkdfhöde1*9),  unstreitig  eine  gewisse  culturhistorische  Mission. 
Wohl  sind  sie  vorlaufig  nur  für  gewisse  ("lassen  der  Bevölkerung 
berechnet,  während  ein  anderer  Theil  derselben  sich  gern  noch 
der  älteren  Adab-Literatur  zuwendet.  Für  letztere  ist  durch  den 
Druck  des  trefflichen  *Ikd  el-fertd  von  Ihn  'Abd  rabbihi  ,57),  der 
goldenen  Halsbänder  von  Zumaljsari  l68)  und  anderer  Werke  gesorgt. 
Die  goldenen  Halsbilnder  sind  durch  Barbier  de  \feipuird 159) 
auch  bei  uns  neu  bearbeitet  worden.  Sj/rmdl  hat  sich  mit  Ihn 
Kutaiba's  l60)  Adab  el-kätib  beschäftigt,  einem  Buche,  welches  schon 
längst  verdient  hätte  herausgegeben  zu  werden.  Aiuj.  Müller  m) 
hat.  ausgehend  von  einer  Publication  Corw/V/s.  das  Verhältniss 
arabischer  Sentenzen  hauptsächlich  zu  griechischen  untersucht  und 
(loldziher  162)  hat  weiterhin  eine  Bemerkung  über  das  Vorkommen 
des  Spruches  Matth.  VII.  5  bei  den  Arabern  daran  geknüpft.  Von 

OX.^  ^Jt  A..  pp.  8.   *.  Bd.  1877.  0|^|  JS\  K~o|  j>\  cr, 

a..  pp.  8.  Zweispaltig.  Mit  vielen  Illustrationen;  die  Uobersehriften  auch 
französisch. 

166)  Vgl.  oben  p.  109,  No.  82. 

157)  Jw5>!  cr*jJl  UL+Ä  Jcj^Jl  J^toUJl  rLc^Ü  lX^aJI  JüuJI 

^UJI  ^--JjJ^I  IkJj  cX^-fi  aJb  05-*Jl  (H-  Haifa  IV  Bd.,  p.  232, 

s.  8600)  ^  Oü^l  ( jti  ^LS*\  ^  v-jb^l  fr  »AA^ 

JÜiit  iV^üit  U?^1*  v-V1*'  (>  <^  ^  111  P  544  ■  N-  6876> 

Büläk.  Ende  Safar  1293  (1876).    Bd.  1:  IT,  Ha;  Bd.  2:  v,  Pva  ;  Bd.  3:  I., 

n  pp.  4. 

158)  'iuZLmJ  V^aü-j  Jixs\yJ\  j,  ^*90Jt  dfljj?!  V>J^ 

-^^ujü  iüytjüi  ^UJ!  rri  ^  ^  vy^3 

t^JU»!  v_A~jJ  £n*ÄJI.     Beirut  (Matba'at  gcm'Ijet  el-funün)  1293 
\T  pp.  8. 

159)  UjJkJfijJJ  v>  Ii  ttj    Ja*|jJ!  j  w^jJl  JSl^l  V^'. 

Lcs  colliers  d'or.  Allocutious  tnoralcs  de  Zamakhsbari.  TVxte  arabe  stttvi  d'une 
traduction  francaise  et  un  cnmmentaire  philologique  par  C.  Jiarbier  de  Met/- 
nard.  Paris  (Impr.  nationale)  1876.  XVII,  223  pp.  8.  —  rec.  von  M.  J.  de 
Goeje  in  ZI  »MO.  1876,  Bd.  30,  p.  569;  von  St.  Laue  Poole  in  Ac.  7  Oct. 
1876,  p.  363 

160)  Will.  O.  Sprotdl.  An  extract  from  Ibn  Kutaiba's  Adab  al-KaÜb, 
or  the  writcr's  guido,  with  translation  and  notes.  Leipzig  (Stauffur)  1877.  42, 
11  pp.    8.    IM  —  rec.  in  LC.  15.  Juni  1878,  Sp.  800. 

161)  lieber  einige  arabisebo  Soutcnzcnsammlungen.  Von  Augutt  Müller-. 
ZDMG.  1877,  Bd.  31,  p.  506—528. 

162)  /.  Goldziher.  Matth.  VII.  5  In  der  niubannncdaniscben  Literatur: 
ZDMG.  Bd.  31,  1877,  p.  765—767.  —  Vgl.  oben  p  70,  Nu  221. 
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Näbulsi 1M)  ist  ein  Werk  über  Traumdeutung  gedruckt  worden. 
Aus  Mittheilungen  des  Missionärs  Dahle  ,S4)  geht  hervor,  dass  die 
Benennungen  gewisser  Monatstage  auf  Madagascar  mit  den  arabi- 
schen Namen  der  Mondstationen  identisch  sind,  und  Steinschnevlrr16*) 
hat  ferner  naehge wiesen,  dass  die  in  der  Punktirkunst  auf  Mada- 
gascar vorkommenden  Namen  ebenfalls  arabischen  Ursprungs  sind. 
—  Zum  Schlüsse  ist  hier  zu  nennen  ein  Buch  nach  Art  von 
Kaiila  u  Dimna166)  und  andere  mir  bloss  dem  Titel  nach  be- 
kannte neue  Drucke  ,67~16b).     Ein  ;Werk  von   Ibrahim  Efendi 
el'AJyhib  169),  dem  „Redacteur*  der  Gawaib,  ist  ethischen  Inhalts. 
Eine  »Schrift  von  //uMHl  Paäü  17°),  dem  „Aufseher  über  öffentlichen 
Nutzen  und  Kenntnisse"  in  Tunis  (nazir  en-näfi'a  walma'ärif)  ist 
vielleicht  eine  Streitschrift.  —  In  den  Inseraten  der  Gawä'ib  war 
öfters  eine  arabische  Uebersetzung  der  neuen  Verfassungsurkunde 
ausgeboten  m). 

163)  ^1  O^+x.  gyUÜI  sJ^ilS  rUji  ^  j  rÜ^I  j*r,n  i 

g^iJÜ  rbL>^l  j^äj  j  r>ÜÜI  ^^U^o  vUJ*  uC~JbU:i 

^J-V-  ^  vX*^\    Bülik  1294.     1    Bd.  201;  2.  Bd.  204  pp.  (Spitt*/) 

164)  Aus  oinein  Briefe  dos  Horrn  Prof.  Broch  an  Prof  Fleischer  :  ZDMG 
1877,  Bd   31,  p.  543—545. 

165)  M.  Steinschneider.    Die  „Skidy"  oder  geomantischen  Figuren  (Mit 
einer  Tabelle):  ZDMG.  Bd.  31,  1877,  p.  762—765. 

166)  yfl  iLLOj  kUS  U^JU  cCit  ^tUJ^  ^OuoJf  ^-J  J^ 
Cairo  (Wadi  en-nll)  1294.    (Spitta)    Vgl    H.  Haifa  IV.  Bd.,  p.  87,  No.  7702 

mm 

* 

JUjJU&J  fcJa  «Äiy«.    1293.  (Spitt*.) 

ie8,  ±X       AJ\       byüt  &  .U«  ^Jl  g*AJl  e>?-j 

irr  ^       Ub.  (Spat*.) 

169)  V-JON  fm  SmmkJSlS.    In  8  Capiteln.  enthalt  1355  Verse: 

^JÜJ.^  UltjVtj  JULtK^  iaclj-Jl  J.  Vgl.  Gawaib  No.  799,  21  Robi«  I. 
1293,  p.  3. 

170)  JUc  ^  Jy*^  A-yCflä  j  ^\jS$\  GeiiHnnt  Gawäih  No 
799,  21  Behl»  I,  1293,  p  3. 

171)  iüulxll  UL-j^Üt  ^^jL+^JI  Ja-J^j  ^-~.L*/M  ^^jläJl 

iöJ  jJ!.    Gedruckt  in  der  v^L^  2  B    Öawitb  No.  885 

6  Sa'bän  1294  (12.  Aug.  1877),  p.  4 
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Allgemeines  über  den  muhammedanischen 
Orient,  Geschichte  der  orientalischen  Frage, 

Türkisches  Reich. 

Vcm 
A.  Socin. 

Wir  beginnen  diesen  Abschnitt  mit  den  Schriften  über  den 
Islam  und  seinen  Stifter.  Eine  Abkürzung  von  J/tur's  *)  bekanntem 
Werk  über  das  Leben  Mufoammed's  ist  vor  kurzem  erschienen; 
die  Vorträge  von  liosworth  Smith  ')  über  den  Propheten  und  die 
von  ihm  gestiftete  Religion  gehen  wenigstens  von  riebt  igen  Grund- 
gedanken aus.  Ein  Leben  Muhammeds  hat  ferner  (!reenz)  ge- 
schrieben. Ausserdem  liegt  eine  ganze  Reihe  von  Arbeiten  vor, 
welche  sich  in  mehr  oder  weniger  populärer  Weise  über  diesen 
<iejrenstand  aussprechen,  Arbeiten,  die  mehr  von  religionsgesehicht- 
lich-theologischer  Seite  ausgehen  und  nicht  auf  Durchdringung  der 
arabischen  Quellen  basiren;  ich  nenne  Lütike4),  ltei/mondh)y  Heng- 


1)  William  Muir.  The  Life  of  Mahomet.  Frora  original  sources.  Now 
edition,  ahridged  from  tho  first  edition  in  four  volumes.  London  (Smith  and 
Kid«)  1877.    X,  613  pp.    8.    With  many  piatos,  map*  ote     14  s. 

2)  R.  Bosicorth  Smith.  Mohammed  and  Mnhammodanism.  Lee  tu  res 
delivered  at  the  Royal  Institution  of  fireat  Britain.  2  ed.  rev.  und  enlarged. 
London  (Smith  and  Eider)  1876.  XXXVI,  368  pp.  8.  8  s.  6  d.  —  rec  von 
Th  N.  in  LG  7.  Oct.  1876,  Sp.  1353;  von  Diestel  iu  JLZ.  2.  Sept.  1876, 
P  569;  in  ThLZ.  1877,  Sp.  507  ;  von  A.  Keville  in  Kovuo  des  deux  mondos 
Juli  1877;  vgl.  Olardon  in  Bibliotliequo  universelle  März  1877,  T.  58  p.  26; 
275;  401  (auch  zu  Reymond). 

3»  S.  Green.  The  life  of  Mahomet,  founder  of  tho  Religion  of  Islam  and 
of  the  empire  of  the  Saracens.  With  notices  of  the  history  of  Islainism  and 
of  Arabia.    New  York  1877.    420  pp.    8.    1,25  doli. 

4)  M.  Lütt  he.  Mohammed  und  der  Islam.  Miss.-Ztschr.  Juli— Sept.  1877. 
1878. 


5)  J.  Reymond.  L  Ulam  ot  son  prophete.  These  Lausanne  (G.  Bridel) 
1876.  8. 
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Zfcw6).  Stobart  "*),  Pondb)  und  eine  Anzahl  anonymer  Artikel0-  n). 
Dio  Entstehung  des  Islam  wurde  von  Hermann 1  *)  beleuchtet.  Sehr 
inhaltreich  auch  für  die  Beurtheilung  Muhammeds  selbst  ist  die 
aus  der  Beherrschung  des  Gebiets  muslimischer  Theologie  ge- 
flossene Schrift  von  Krehl13)  über  die  Lehre  vom  Glauben  im 
Islam.  —  Ueber  die  Geschichte  des  Islam  haben  sich  Osftorn  u)  und 
Dunn15)  ausgesprochen;  doch  treten  bei  der  heutigen  Weltlage 
mehr  die  Schriften  in  den  Vordergrund,  welche  sich  mit  den  gegen- 
wärtigen Zuständen  des  Islam  und  mit  der  Frage  seines  Einflusses 
auf  den  Charakter  der  ihm  huldigenden  Völker  beziehen.  Das  beste 
Werk  über  diesen  Gegenstand  ist  neben  Artikeln  Brownes1*)  und 
BUfderi%11)  die  gedrängte,  aber  lehrreiche  Auseinandersetzung  von 
Perron  ,d);  damit  vergleiche  man  auch  Ubicini'slv)  Bemerkungen 
und  höchstens  noch  etwa  einen  Aufsatz  von  Saint- Olive2").  Viel 
prägnanter  und  einschneidender  aber  ist  die  Rectoratsrede  Dill- 
manns n)  über  den  Verfall  des  Islam,  eine  Arbeit,  die  als  höchst 

6)  J.  D.  Benglces.  Islam  and  Mohammodanism :  International  Review 
Nov.  Dec.  1877. 

7)  J.  W.  ff.  Stohart.  Islam  and  its  Foundor  f  Non-Christian  Kcligious 
Systems).  London  (Society  for  pmmoting  Christian  Knowledge).  250  pp.  8. 
2  s.  6  d.  —  ree.  in  Indian  Anti<|uary  April  1878,  p.  118;  von  Tiolo  in  Theo- 
logisch Tijdschria  1.  März  1878,  p.  249.    Vgl.  Ac.  23.  März  1878.  p.  254. 

8)  Enoch  Pond.  Mohammed  and  his  religion:  Baptist  Quarterly.  Juli  1877. 

9)  Mahnmot:  Harpen»  Magazine.    Aug.  1877. 

10)  Islam:  British  Quarterly  Review.    April  1877. 

11)  Mohammedanism  :  Quarterly  Review.    London.    Octoher  1877. 

12)  Ernst  Hermann.  Wie  eino  positivo  Religion  entsteht.  Dargethan  an 
der  Urgeschichte  dos  Islam.  Bonn  (Strauss)  1877.  72  pp.  8.  1.50  M.  —  roc. 
von  Weil  in  JLZ.  1878,  p.  34;  von  Gautier  in  Revuo  de  theol.  et  do  philo*. 
April  1878. 

13)  Ludolf  Krehl  Beiträge  zur  Charakteristik  der  Lehre  vom  Glauben 
im  Islam  (Leipziger  Decanatsprograram).  Leipzig  (Typis  Edelmann)  1877.  p 
1  —  47.    4.    Vgl.  AAZ.  26.  Dec.  1877.  p.  5409. 

14)  H.  D.  Osbom.  Muhammedan  Law:  its  Orowth  and  Character:  Con- 
temporary  Roview.    Mai — Juni  1877. 

15)  A.  J.  Dunn.  The  rise  and  decay  of  tho  ndo  of  Islam.  London 
(Tinsloy)  1877.    364  pp.    8.    12  s. 

16»  Alfred  ff.  Browne.  Islam  as  it  is.  By  a  European  Haji:  Calcutta 
Review     Juli  1877.    p.  167—187. 

17)  E  W.  Blydtn.  Mohammedanism  and  tho  Negro  race:  Method.  Quart 
Rov.    Januar  1877. 

18)  L'islamisme,  son  Institution,  son  etat  presont  et  son  avenir,  par  lo  docteur 
Perron,  public  et  annote  par  A.  Clerc.  Paris  (Loroux)  1877.  V,  127  pp.  18. 
2,50  fr     (Tome  XVI  de  la  BIM.  or.  elxcv.) 

19)  A.  Ubicini.  Les  Turcs  et  le  Koran:  Revue  de  gcographle,  Fcbr 
1877.  p.  89—103. 

20)  Paul  Saint-Olive.  Les  Mahometans  1877.  fExtrait  de  la  Revue  du 
Lyonnais  4*  söric,  t.  4.   21  livr    Sept.  1877.)    Lyon  rimp.  Storck)     14  pp.  8 

21)  Der  Verfall  des  Islam.  Rede  zur  Godächtnissfeior  dor  Friedrich-Wil- 
helms-Universität zu  Berlin  am  3.  August  1876  von  Dr.  August  ÜUlmann. 
Berlin  (Buchdruckerei  der  K  Akad.  d.  Wias.  O.  Vogt)  1876.  17  pp.  4  Auch 
abgedruckt  in  Protestantische  Kirchenzeitung  1876,  T.  69,  p.  325—350. 
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bedeutend  bezeichnet  werden  darf.  Wenn  schon  Dillinann  öfters 
neben  dem  Islam  auf  das  Christenthum  Bezug  nimmt,  so  beschäf- 
tigen sich  auch  Salisfnury  *2),  Stephens  n)  und  Dorfs**)  mit  der 
Frage  des  Verhältnisses  des  Islam  zu  den  andern  Religionen, 
speciell  dem  Christenthum;  mehr  nach  der  historischen  Seite  hin 
in  romanhafter  Form  behandelt  Cahun  dieses  Thema  25).  Wichtige 
wissenschaftliche  Beiträge  liefert  zu  dieser  Frage  die  Veröffent- 
lichung des  Werkes  von  Su'üdi  abü  Fadl  al-Mäliki  (H.  Haifa  II.  Bd., 
p.  249)  durch  van  den  Hunt26)  und  Stemsehnmlers  -1)  reich- 
haltiges uud  umfassendes  Vcrzeichniss  der  apologetischen  Literatur 
von  Muslimen,  Christen  und  Juden.  Während  von  der  einen  Seite 
wieder  ernstlich  erwogen  wird,  wie  sich  die  christliche  Mission 
«lern  Islam  gegenüber  zu  verhalten  habe  *8),  ist  andrerseits  in  Eng- 
land eine  Gesellschaft  zur  Beförderung  muslimischer  Pilger  gegründet 
worden  i0).  Ganz  besonders  treten  heut  zu  Tage  die  Fragen  in 
den  Vordergrund,  wie  sich  das  Verhältniss  von  Muslimen  zu 
Andersgläubigen  nach  allen  Seiten  hin  gestaltet.  In  Bezug  auf 
diesen  Gegenstand  sei  hier  des  Inhalts  wegen  auf  die  Arbeit  von 
Aristide  Murre30),  sowie  auf  einige  Aufsätze  der  AAZ.  hingewiesen31). 

22)  E.  Salisbury.  On  somo  of  tho  relations  betwoon  Islam  and  Chrbti- 
anity.    New  Häven. 

23»  W.  R.  W.  Stephens.  Christianity  and  Islam:  the  Biblo  and  tho 
Koran.    Fuur  lecturcs.    New-York  iSeribner)    1877.  168  pp.    8.    1,25  doli. 

24)  AI.  Dod*  Mohammed,  Buddha,  and  Christ.  Four  lectures  on  Natural 
and  Revealcd  Reli*rion.  London  <I lodder  and  Stoughton)  1877.  230  pp.  8. 
5  a  —  vgl  ThLZ.  1877,  No.  12,  Sp.  342. 

86)  Leon  Cahun.  La  Banniere  bleue.  Avontures  d'un  inusulman.  d'uu 
rhretien  et  dun  pa'ion  a  lVpoquo  des  croisades.  Aver  73  gravures.  Paris  1876. 
435  pp  8  10  M.  —  Auch  englisch  u.  d.  T.:  Leon  Cahun.  The  Blue  Banner  ; 
or.  the  Ad  venture*  of  u  Mussulman,  a  Christian,  nnd  a  Pagan .  in  tho  Time  of 
tlir  Crusades  and  Monpol  Conqucsts.  Translated  by  W.  Collett  Sanders.  Witli 
76  \V'.M»d  Kngravings  by  J.  Li.v  London  (Sampson)  1877.  XVI,  351  pp  8. 
7  *.  6  d 

26»  IMsputatio  pro  religionc  Mohammodanorum  adversus  Christianos.  Textum 
arahieum  e  codire  Loidensi  cum  varr.  loctt.  ed.  F.J.  van  den  Harn.    Fase.  1. 

LiiKduni  Bat  (Brill)  1877.    VIII,  IH  pp.    8.    4,25  M. 

27)  M  Steinnchneider.  Polemische  und  apologetische  Literatur  in  ara- 
bischer Sprache,  zwischen  Muslimen,  Christen  und  Juden,  nebst  Anhängen  ver- 
wandten Inhalts  Mit  Benutzung  handschriftlicher  Quollen.  (Abhdl.  f.  d.  Kunde 
d  Morgenlandes  VI,  3  )    Leipzig  (Brockhausl  1S77.    XII,  457  pp.    8.    22  M. 

28)  Die  Mission  unter  don  Muhammedanem  :  Evangelisches  Missions-Magazin. 
Neue  Folge  Hrsg.  von  Joh.  Hesse.  20.  Jahrg.  1876,  p.  236—250;  290—302  ; 
314—326;  480 

29)  A  joiut-stock  pilgrimago  companv  (limited):  Saturday  Review  22.  Sept. 
1877.  p  361. 

30)  Aristide  Marre.  Kxtrait  d'un  ouvrago  malay  sur  la  conditiou  de»  »ujeta 
infideles  en  pays  musulmans :  JA.  1876  Nov.  Dec,  p.  532. 

31»  E  S.  Die  Mohammedaner  in  Indien:  AAZ.  1877.  No  241,  p.  3618; 
No  216,  p.  3699. 
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Sittenschilderungen  allgemeineren  Inhalts  hat  besonders  Vom- 
bSry*2)  geliefert,  ausserdem  auch  Feydeau**).  Vamb6ry%i)  hat 
fernor  die  Lage  des  Soldatenstandes  im  Orient  besprochen.  Die 
Stellung  der  Frauen  im  Orient  ist  mehrfach  erörtert  worden.  Be- 
sonders hat  darüber  ArulrejcirCch35)  geschrieben,  und  das  bekannte 
Buch  „Dreissig  Jahre  im  Harem*  von  Madame  Kiprisli  Pascha  Ist 
von  demselben  Verfasser  rectificirt  worden 86).  Zu  diesem  Gegen- 
stand sind  auch  einige  Artikel  der  Revue  britannique  zu  ver- 
gleichen37). —  Hierher  gehört  schliesslich  noch  das  Buch  von 
(raiUier**)  und  wohl  auch  eine  uns  nicht  näher  bekannte  Schrift 
Hau/ters 

Dass  nun  einmal  der  heutige  Orient  hauptsachlich  durch  die, 
Schuld  der  Türken  tief  gesunken  ist,  mögen  die  Ursachen  im  Islam, 
im  Verhftltniss  zu  den  Christen  oder,  was  wohl  naber  liegt,  in  der 
Unfähigkeit  und  Verderbtheit  gewisser  Rassen  gesucht  werden, 
wird  Niemand  leugnen  können.  Man  lese  über  dieses  Capitel  die 
Arbeit  von  Tholozan4<>)  und  das  Werk  von  Itehatsek 41) ,  das  die 
früheren  Cultureinflüsse  des  Orients  auf  das  Abendland  und  den 
jetzigen  Einfluss  Europas  auf  den  Orient  behandelt  Diese  Themata 
sind  heute  von  bedeutendem  Interesse.  Es  wird  jedoch  Niemand 
verlangen,  dass  wir  alle  einschlagenden  Artikel,  welche  die  ethno- 
graphischen, historischen  und  politischen  Fragen  in  Betreff  der 


32)  Hermann  Vamhtry.  Sittenbilder  aus  dorn  Morgenlande.  Berlin  (Hof- 
mann)  1876.  III,  317  pp.  8.  Publication  dos  A.  Voreins  für  dmitsehn  Lite- 
ratur. 3.  Serie.  —  rec.  von  Weil  in  JLZ.  3.  Fobr  1877,  p.  75;  in  LC. 
16.  Juni  1877,  Sp.  815.  Vgl.  auch  A.  Vamftiry.  Keleti  eletkepek.  Budapest 
(Athonaeum)  1876.    III,  417  pp.    8.    2,50  fl 

33)  Souna:  Moours  Arabcs  par  Erneut  Feydeau.  Paris  1876.  —  rec.  in 
Saturday  Review  11.  Nov.  1876,  p.  603. 

34)  Wostermann's  illustr.  deutsche  Monatshefte.  Juli  1877,  No.  250,  p. 
395—401. 

35)  Los  Kemmes  on  Turquie  par  Oaman-Het/ ,  major  Vladimir  Andre- 
jevieh.    Paris  (Calmann  Levy)  1877.    3  fr.  50  c.  (Bibliothequo  contemporaine). 

36)  Les  Anglais  en  Orient,  1830 — 1876,  vraie  version  du  livre  Tronte  ans 
au  Harem;  par  Oaman  Bei/  le  major  Vlad.  Andrejetnch,  fils  de  M»«r  Kib- 
rizli-Möhemet-Pacha.    Paris  1877.    424  pp.  18. 

37)  Moeurs  orientalos.    Le  Harem  et  les  fommes  turques  (Souvenirs  d'nno 
institutrice  anglaUe):  Kevuo  britannique.   Bruzollcs  1876.   tome  6.   p.  136—154 
uiiterz.  A.  V.  (F.  K.  A.  Cornhill  Magazine).  —   La  femmo  du  Pacha.  Moeurs 
orientalos  modernes:  Kevue  britannique.    Bruxelles  1877.    Jan.    p.  165. 

38)  L'Orient  par  ThiophiU  Gautier.  Paris  (Cbarpentier)  1877  2  vol 
768  pp     18     7  fr.    Vgl.  Nuova  Antologia  Nov.  1877,  p  717 

39  )  J.  L  Hanser.  The  Orient  and  its  poople.  New  York  (Häuser)  1877. 
12     1,75  doli. 

40)  J,  W.  Tholozan.    Pos  causes  do  la  decadonco  des  nations  asiatiqties 
musulmam:  Comptes  rendus  de  l'academie  dos  sciencos  morales  et  politiquos 
Februar  1877. 

41)  K.  Rehatsek.  Prizo  ossär  on  the  reeiprocal  influenco  of  European 
and  Mohamedan  civilization  dnring  the  period  of  the  Khalifs  and  at  the  prrsont 
time.    Bombay  (Educaüon  Society»  Press)  1877     160  pp     16.    1  R  8  a. 


Digitized  by  Google 


Geschichte  der  orientalischen  Frage,  Türkische*  Reich.  125 


Türkenherrschaft,  alle  die  so  oft  aus  nationalem  Selbstgefühl  ent- 
sprungenen Lösungsversuche  der  orientalischen  Frage  in  Vollständig- 
keit hier  anfuhren. 

Eine  Geschichte  der  orientalischen  Frage  hat  von  Hagen*'2) 
geliefert,  und  auch  Karabacek**)  hat  über  das  Alter  dieses  gefähr- 
lichen Dilemmas  Andeutungen  gegeben.  Hierher  gehören  ferner  die 
Briefe  von  Fr.  von  Gentz,  welche  Prokesch**)  ans  Licht  gezogen  hat. 
Einen  Wegweiser  zum  Verständniss  dieser  schwierigen  Verhältnisse, 
besonders  was  die  Reformen  betrifft,  hat  CampbellAb)  geliefert  und 
Huybee  hat,  wohl  in  der  Sammlung,  welche  bestimmt  ist,  den  Laien 
über  die  Ursachen  des  russisch-türkischen  Krieges  auf  dem  Laufenden 
zu  erhalten46),  ebenfalls  die  Geschichte  der  orientalischen  Frage  aus- 
einandergesetzt47). Ich  verzeichne  hier  bloss  noch  kurz  die  Bücher  von 
Jlozt'er**),  Mac  Coli  (für  Christenschutz)49),  Shaiö*%  Ferreiroa*1),  den 
interessanten  Aufsatz  von  Sj/rmger**)  und  die  von  theologischem 


42)  Geschichte  der  orientalischen  Frago  von  ihror  Entstehung,  dem  Frieden 
von  Kutschuk  Kainardschi  1774  his  zur  Kriegserklärung  Kusslands  an  die  Pforto 
24.  April  1877  vom  politisch  militärischen  Standpunkt  bearbeitet  von  Fr.  von 
Hagen.    Frankf.  a.  M.  (Sauerländer)  1877.    II,  172  pp.  8. 

43)  Karabacek.  Etwas  über  das  Alter  der  orientalischen  Frago:  Oostorr. 
Monataschr.  f.  d.  Or.  15.  Oct.  1876,  p.  149—152;  15.  Nov.  1876,  p!  170—172. 

44)  Zur  Geschieht«  der  orientalischen  Frage.  Briefe  aus  dem  Nachlasso 
Friedrichs  von  Gentz  1823—1829.  Horsg.  von  Anton  Grafen  Proketch- Osten. 
Wien  (Braumüller)  1877.  X,  197  pp.  8.  f»  M.  —  rec.  in  LC.  5.  Jan.  1878, 
8p  9  Vgl.  Depeches  ineditos  du  chevalior  do  Gentz  aux  Hospodars  do  Valachio, 
pour  servir  ä  l'histoiro  do  la  politiquo  ouropeonno  (1813  ä  1828).  Publiees 
par  lo  comte  Fr okesch- Osten  Ms.  Paris  1876—77.  3  vol.  XV,  452.  488. 
476  pp.  8. 

45)  A  Handy  Book  of  the  Kastern  Quostion.  By  Sir  George  Campbell. 
London  1876.  Vgl.  Edinburgh  Roviow  Januar  1877,  vol.  CXLV,  p.  263—298  ; 
Academy  3.  Febr.  1877,  p.  88. 

46)  Tho  Rastern  Quostion.  2  Maps.  18.  Boston.  2  s.  6  d.  —  A  Brief 
history  of  Russla.  2  Maps.  18.  Boston.  2  s.  6  d.  —  A  Brief  history  of 
Tarkey.  2  Maps.  18.  Boston.  2  s.  6  d.  —  Servia  and  Rouraania.  Map  and 
Portrait».  18.  Boston.  2  s.  6  d.  —  Modern  Groeco.  Maps.  18.  Boston. 
2  s.  6  d.  —  Montenegro  and  Bulgaria.  Maps.  18.  Boston.  2  s.  6  d.  — 
Ada  Minor.    Maps.    18.    Boston.    2  s.  6  d. 

47)  J.  M.  Bugbee.  Russia  and  Turkey.  Tho  eastorn  quostion  historically 
considered.    Boston  1877.    With  maps.    82  pp.  16. 

48)  Tho  Russo-Turkish  war,  including  an  aecount  of  tho  rise  and  decline 
of  the  ottoman  power  and  the  eastorn  quostion.  Edited  by  Cap.  //.  M.  Hozier. 
London  (Mackenaic)  1877.    Vol.  1. 

49)  Tho  eastern  questlon ,  its  facts  and  fallacies.  By  tho  Rev.  Malcolm 
Mac  Coli.  London  1877.  With  Map.  496  pp.  8.  —  rec.  in  Academy 
5  Mal  1877,  p  387. 

50»  F.  A.  Shaw.    The  Eastorn  Quostion.    Boston  1877.     123  pp.  8. 

51)  U.  Fcrreiroa.    La  cuostion  do  Oriente.    Madrid  1877.    160  pp.  8. 

52)  Unsere  Orientpolitik.  Von  Anton  Springer:  Im  neuen  Reich  1877. 
Ko  37.  p.  401—405. 
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Standpunkt  ausgehende  Meinungsäusserung  DäcJisets  53)f  weise  aber 
darauf  hin,  dass  natürlich  in  England  die  Wogen  des  Meinungs- 
streites über  diese  Fragen  am  höchsten  gingen ,  wie  ja  beinahe 
jede  Nummer  der  Reviews 54)  Artikel  darüber  brachte.  Vielfach 
wird  das  Verhaltniss  Englands  zur  Türkei  besprochen,  so  z.  B.  in 
russenfeindlichem  Sinne  von  Montoya 55)  und  russenfreundlich  von 
einem  Anonymus56);  prophetisch -burlesk  ist  die  Schrift  von  Mait- 
landbl).  Das  Verhaltniss  von  Russland  zur  Türkei,  wie  es  historisch 
sich  entwickelt  hat,  schildert  der  Russe  BoukJtarow**)  von  seinem 
Nationalstandpunkt  aus,  sodann  Martens  b  v)  \  Wassiliejf 6o)  plaidirt 
gegen  das  Ueberhandnehmen  der  Russophobie.  Sodann  untersuchen 
den  Gegensatz  zwischen  Türkenthum  und  Slaventhum  Jjeontief6i), 
ein  Anonymus6»),  Grübler")  und  Hellwald«*).    Mehr  auf  d^s  all- 

59)  K  A.  Dächsei.  Welche  Aufschlüsso  giobt  uns  das  prophetische  Wort 
dor  heiligen  Schrift  über  Wesen  und  Bedeutung  des  Muhamedanismus  und  über 
diu  Zeit  seines  Endes.  Eine  Vorlesung  Uber  den  Auftrag  dor  orientalischen 
Frage.    Leipzig  (J.  Naumann)  1877.    29  pp.    8.    0.76  M. 

b\)  Z.  B.  Fortnightly  Review  Oct.  187G,  p.  409—42.1.  Edwartl  A.  Frc- 
mann.  Prewnt  Aspocts  of  the  Eastern  Question.  —  ib.  p.  517 — 536.  Richard 
Congreve.  England  and  Turkey.  —  Nov.  187G,  p.  7<>9— 730.  Frederic  Harri- 
Hon.  Cross  and  Creseout.  —  ib.  p.  G51 — 07 0.  lialph  A.  Earle.  Tho  Ea^tem 
Situation.  —  ib.  Dec.  1876,  p.  793 — 808.  James  Bryce.   Ruxsia  and  Turkey  etc. 

55 )  Foreign  Policy :  England  and  the  Ea»tern  Question.  By  tho  Lord 
ltobert  Afontagu.  London  1877.  338  pp.  8.  —  roc.  iu  Saturday  Review 
2  Juni  1877,  p.  674. 

56)  L'empiro  ottoman  1839—  1877.  L'Angleterre  et  la  Russie  dans  la 
question  d'Oriout;  par  un  ancien  diplomate.  Pari«  (Dentu)  1877.  XVI.  270 
pp.  8 

57)  E.  AlaiÜand.  England  and  Islam;  or,  the  L'ounsel  of  Caiaphas.  London 
1877.    632  pp.    8.  —  roc.  in  Ac.  12.  Mai  1877,  p.  412. 

58)  La  Russio  et  la  Turquie,  depuis  le  commencoment  de  lour*  rolations 
politiquos  jusqua  nos  jours.  Par  Dimdri  de  Boukharoio.  Amsterdam  1877. 
287  pp.    8.  —  roc.  von  W.  R.  S.  Ralston  in  Ac.  4.  Nov.  1876,  p.  441 

59)  Martens.  Etüde  historiquo  snr  la  politiquo  russc  dann  la  question 
dürient.    Qand.    Berlin  (Puttkammer  &  Miihlbrecht)  1877.    31  pp.    8.    1  M 

60)  Eng.  Wassüieff.  Dio  Russophobie  in  der  orientalischen  Frage.  Berlin 
(Bohr)  1877.    251  pp.    8.    2,40  M 

61)  K.  II.  jleoHTbeni..  Hn.iauTH3Mi  it  cianmicTuo.  ii3A.  »mn.  <>6m.  ucr 
U  Apcßii.  pocc.  [K.  N.  LoontieflT.  Byzantismus  und  Slaventhum.  Hrsg  von 
d.  Kais.  Ges.  f.  russ.  Gesch.  u.  Alt.)    Moskau  1876.    132  pp  8. 

62)  Slaves  and  Türks:  tho  Border-Lands  of  Islam  in  Europa.  London  1876 
—  Vgl.  Ac.  25.  Nov.  1876,  p.  611. 

63)  Muhammcdanismus,  Pauslavismus  und  Byzantinismus.  Von  Dr.  Carl 
Grübler.  I.  Der  Koran.  II.  Dio  Reform.  III.  Die  Degeneration  der  türkischen 
Rasso.  IV.  Die  Kajah.  V.  Dor  Panslavismus.  VI.  Dor  Byzantinismus.  Leipzig 
(Wigand)  1877.     132  pp.    8.    2  M. 

64)  Friedrich  van  Hellwald.  Der  Islam,  Türken  und  Slaven.  Acht 
Kapitel  aus  der  Culturgeschichto  in  ihror  natürlichen  Entwicklung.  Augsburg 
1877.    56  pp.  8. 
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gemeinere  Thema  der  Verhaltnisse  der  Ra'aja  gehen  Sinclair  65)  und 
Btanroni*6)  ein.  Das  Buch  von  Benton61)  über  die  Stellung  der 
Christen  ist  gerühmt  worden.  Bei  Ubtcini6*)  vermischt  sich  diese 
Frage  mit  der  Discussion  über  die  neue  Verfassung  und  über  die 
Art  und  Weise,  wie  Reformen  im  türkischen  Reiche  denkbar  sind. 
Yambery  **)  glaubt  zunächst  trotz  aller  der  Schilderungen,  welche  er 
früher  von  den  traurigen  Zustanden  jenes  Reiches  gegeben  hat,  an 
die  Möglichkeit  der  Reform.  Ein  Amerikaner70)  exemplificirt  eine 
Warnung  au  seine  Landsleute  mit  der  Auseinandersetzung  türki- 
scher Zustände.  Man  vergleiche  übrigens  zu  diesem  Capitel  noch 
einige  Versuche  der  Tagesliteratur,  wie  von  Ij€  Roy  Bmtdieu11), 
ttlmnerJutsset*'1),  Benoit- Brunswick1*).  Oft  spitzt  sich  die  Unter- 
suchung über  die  Reformfahigkeit  zur  Frage  über  die  persönliche 
Tüchtigkeit  Midhat-Pascha's  zu,  über  die  ebenfalls  Beiwit-Bruns- 
wick  '*)  geschrieben  und  die  besonders  auch  Gollentja  75)  in  Abrede 
gestellt  hat    Zur  Vorgeschichte  des  Krieges  seien  hier  noch  das 


65)  A  defeueo  of  Russia  and  tho  Christians  of  Turkoy;  includiug  a  sketch 
of  the  eastern  quostion  from  1686  to  August  1877,  with  its  best  Solution  „the 
reconstruction  of  the  Ureek  Empire" ,  and  strictures  on  their  Opponent*;  with 
an  original  Cartoon  of  tho  tnrkish  atrocities  and  a  map  of  Turkey.  By  Sir 
Toltemache  Sinclair.  London  (Chapman  and  Hall)  1877.  I:  XI,  252;  II: 
VI,  257  pp.    18.  —  rec.  in  Ath.  27.  Octobor  1877,  p.  528. 

66  >  t\   BUtnconi.    La  Question  d'Orient  devoilee,  ou  la  verite  sur  la 

Tunjuie.  Musulmaus,  Kajas  slaves  et  grocs,  tcherkess  et  tziganes.    Paris  1876. 

2<>9  pp  8. 

67)  The  Christians  of  Turkey:  their  Condition  uudor  Mussuhnan  Rulo.  Hy 

the  Rov  W.  Denton,  „Author  of  Servia  and  tho  Sorviam"  etc.    London  1H76. 

240  pp.  8   —  rec.  von  Arthur  J.  Evans  in  Ac.  25.  Nov.  1876,  p.  511. 

68»  A.  Ubicini.  Musulmana  et  Chretions.  La  nouvollo  Constitution  otto- 
mane:  Revue  de  geographie  Juli  1877,  p.  1 — 14. 

69)  ITeber  dio  Reformfähigkoit  der  Türkei.  Von  H.  Vamhery.  (Soparat- 
Abdruck  aus  dein  „Fester  Lloyd".)    Budapest  (Kilian)  1877.    60  pp.    8.    2,15  M. 

70»  H.  C.  Baird.  The  Eastern  and  the  Western  Quostiou».  Turkey  and 
the  Cnited  States:  How  they  travel  one  common  Koad  to  Kuin.  Addressed  by 
w»y  of  Warning  to  President  Ilayes.    Philadelphia  1877.    16  pp.  8. 

71)  AnatoU  Lt  Roy  BeauUeu  Les  reformos  de  la  Turouie:  Revue  des 
dem  monde»  t.  Doc.  1876,  p.  516. 

72>  The  roforra  of  the  Ottoman  Empire.  By  Sir  R.  Blennerhasset :  Fort- 
nigbtiy  Review  Febr.  1877,  p.  220—236. 

73)  La  rrforme  ot  les  garanties,  memoire  presente  k  la  Conference  de  Con- 
»tantinople,  par  Benoit- Brunswick.  2  öd.  annot^o  et  auginent«'c  dun  chapitro 
rriatif  k  la  Constitution  Ottomane.    Paris  1877.  8. 

74)  La  verite  sur  Midhat-Pacha  par  Benoit  Brunsimck.    Paris  1877. 

1b\  A.  Gallenga.  Two  Years  of  the  Eastorn  Quostion.  London  1877. 
t  vol»  796  pp.  8.  —  rec.  in  Saturday  Roviow  1.  Sept.  1877,  p.  270;  Qnar- 
t»riy  Review  Oct.  1877,  p.  555;  Edinburgh  Review  (»ct.  1877,  p.  553.  —  Man 
▼ergleicho  Uber  Midhat-Pascha  auch:  L'Adresso  des  Positivistes  k  Midhat-Pacha. 
Pari»  U876?). 


Digitized  by  Google 


128       Socin,  Allgemeines  über  den 


Orient, 


Memorial  Midhat-Pascha's  78)  an  Fürst  Bismarck,  eine  Broschüre 
über  die  Conferenz  in  Constantinopel 77)  und  eine  über  die  Ver- 
antwortlichkeit für  den  Krieg78)  angeführt 

An  wie  vielen  politischen  Verwickelungen  der  europäischen 
Staaten  sind  die  Türken  doch  Schuld!  Schon  in  den  früheren 
diplomatischen  Beziehungen  der  europäischen  Mächte  zu  dem  Sultan 
spiegeln  sich  ähnliche  Verhältnisse  wie  die  heutigen  Missstande  ab, 
und  man  zieht  mit  Recht  die  Geschichte  der  früheren  Interventionen 
mehr  ans  Tageslicht.  So  sind  die  Beziehungen  Frankreichs  zum 
Orient  seit  der  ältesten  Zeit  von  Rocca™)  geschildert,  die  Ver- 
hältnisse der  französischen  Gesandtschaft  und  des  französischen 
Handels  im  Osten  von  Saint- Priest m)  untersucht  worden.  Dass 
schon  Karl  der  Schöne  für  die  Christen  im  Orient  intervenirte, 
lernen  wir  aus  einer  Publication  von  Lot8i),  und  Drajmfron*-) 
berichtet  über  die  diplomatischen  Pläne  Ludwig's  XIV.  in  Bezug 
auf  das  Türkenreich.  Wenn  wir  weiter  zurückgehen,  so  finden 
wir  Beiträge  zur  Geschichte  des  4.  Kreuzzugs  von  Streit**).  Belm*4) 
hat  fragmentarisch  die  Beziehungen  Venedigs  zur  Pforte  vorgeführt, 
und  speciell  über  die  Beziehungen  Venedigs  zu  Creta  liegt  ein 


76)  Memorial  da  Midhat  Facha  au  Prince  Bismarck.  K<  idaction  trancaiso 
des  griofs  do  la  Turquio  contro  la  Kassie,  publice  par  lo  Baron  C.  Dircktnck- 
Holm/eld  Hamburg  (Hottmann  &  Campe  Sort.  in  Comm.)  1877.  18  pp. 
8.    0,80  M. 

77)  Cr.  Rolia-Jacquemyn*.  Nouvollo  etudo  sur  la  question  d'Orient. 
L'armistice,  la  Conference  do  Constantiuoplo  et  los  suites  [Oct.  1876 — Janv. 
1877].    Gand.    Borlin  (Puttkamraer  &  Mühlbrccht)  1877.    37  pp.    8.    1  M. 

78)  Las  Kesponsabilites.  Uebors.  uach  der  2.  Aufl.  der  in  Constantinopel 
erschienenen  gleichnamigen  Broschüre.  Wien  (Bloch  &  Hasbach).  VI,  82  pp 
8.    1,60  M. 

79)  N.  Jlocca.  La  France  on  Orient,  dopuis  les  rois  Francs  jusqu'k  nos 
jours.    Apercu  historiquo.    Paris  1876.    532  pp.  8. 

80)  Memoire«  sur  l'ambassado  de  France  en  Turqnie  et  sur  lo  commerce 
des  Francais  dans  le  Lovant,  par  M.  lo  comto  de  Saint- Irrtest.  Snivis  «In  texte 
dos  traduetions  originales  des  capitulations  et  das  traites  conclus  avoc  U  Sublimo 
Porto  ottomano.  Paris  1877.  XXXIV,  546  pp.  8.  (Public,  de  lEcolo  des 
langes  or.  Vivantes  6). 

81)  Essai  d'intorvcntion  do  Charles  le  Bei  en  favenr  dos  chrltiens  d'Orient 
tonte  avec  lo  concours  dn  papo  Joan  XXII;  par  H  Lot.  13  pp.  8.  Kxtrait 
do  la  Bibliothcquo  de  l'Ecole  dos  Charte»,  t.  36. 

82)  Lo  grand  dossein  secret  de  Louis  XIV  contro  l'ompiro  ottoman  en 
1688  toxto  publie  par  M.  Ludovic  Drapeyron:  Revuo  de  geographio  Juni 
1877,  p.  425—461. 

83)  Ludw.  Streit.  Beiträgo  zur  Geschichte  des  4.  Kroiuzugo«.  I.  Venedig 
und  die  Wondung  dos  4.  Krouzzugcs  gogon  Konstantinopel.  Anklam  (Krüger) 
1877.    50  pp.    4.    2  M 

84 )  Kelations  diplomatique»  de  la  Kepublique  de  Venise  avec  la  Turquie 
(fragraent)  par  M.  Beli n ,  Consul  gentral  pres  l  anibas-sado  do  Franco  k  Cun- 
stantinople:  JA.  Nov.  Dec.  1876,  p.  381  —  424. 
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historischer  Bericht  von  ITiomas**)  vor.  Testu**)  veröffentlicht 
Üocumente  in  Betreff  der  Vertrüge,  welche  die  Pforte  mit  den 
fremden  Mächten  abgeschlossen  hat;  die  speciellen  Contracte  dieser 
Arts  welche  die  Pforte  mit  Russland  eingegangen  ist,  durchgeht  in 
einem  Vortrag  Holland*1).  Ich  möchte  hier  noch  beifügen,  dass 
in  Awlree's 8W)  Geographie  des  Welthandels  sich  auch  ein  die 
Türkei  betreffender  Abschnitt  findet. 

Aus  dem  Gesagten  ist  ersichtlich,  wie  intensiv  sich  in  unserer 
Zeit  die  öffentliche  Meinung  mit  dem  Austrag  der  politischen 
Fragen,  welche  die  Türkei  betreffen,  beschäftigt.  Auch  auf  dem 
Gebiete  der  Staatengeschichte  und  Geographie  sind  eine  Mengo 
Schriftsteller  aufgetreten,  welche  mehr  das  grössere  Publikum  zu 
belehren  als  die  wissenschaftliche  Untersuchung  weiter  zu  führen 
bezwecken.  Zu  dieser  Kategorie  gehören  das  unbedeutende  Buch 
von  JiloeJtwitz*9)  über  Geschichte  der  Türkei,  ferner  (Ws  Abriss 
der  arabischen  und  türkischen  Geschichte90),  das  Werk  von  Greast/9i), 
eine  Compilation  nach  Hammer-Purgstall,  die  türkenfeindliche  Arbeit 
von  Freeman9*)  und  Menzies'93)  Darstellung  für  die  Jugend.  Auch 
in  rumänischer  Sprache  liegt  eine  Geschichte  der  Türkei  vor ö4). 
Ueber   eine  ältere  türkische  Dynastie  in  Kleinasien  hat  Mordt- 


85)  G.  M.  Thomas.  Commission  des  Dogon  Andreas  Dandolo  für  die 
Inwl  Creta  vom  Jahre  1350.  Eingeleitet  n.  hrsg.  München  (Franz  in  Comm.) 
1X77.    80  pp     4.    2,20  M. 

8G)  J.  de  Testa.  Reeuoil  dos  traites  de  la  Porte  ottomane  avec  les  puis- 
sance*  itrangfcres,  dopuis  le  preinior  traite  conclu  en  153G  entre  Suleynian  I  et 
Franvoi»  I  jusqu'a  nos  jours.  Contimit-  par  ses  Öls.  T.  4:  France.  689  pp.  8. 
Harb  1877. 

87 )  Tho  Treaty  Rolations  of  Russia  and  Turkoy  froni  1774  tu  1853.  By 
J.  Erskine  Holland. 

88)  Karl  Andree.  Geographie  des  Welthandel«.  Dritter  Band.  Kuropa. 
Zweite  Hälfte,  bearbeitet  von  Dr.  Max  Haushofer.  Stuttgart  (J.  Mnier)  1877. 
8     Türkei  p.  508—544.    (Auch  u.  d.  T.  Bibl.  dor  ges.  Handelswissonschafton.) 

89)  Johannes  Blochwitz.  Die  Türken,  kurzer  Abriss  ihrer  Geschichte. 
B*rlin  (Habel)  1877.  124  pp.  8.  2  M.  —  rec.  von  Weil  in  JLZ.  4.  Aug. 
IH77,  p.  482  (No.  458).  —  J.  ßlochuritz.  Tho  Eastoru  Question.  A  Brief 
Hiatory  of  Turkey.  Tranal.  from  tho  German  by  Mrs.  M.  Wesseihoeß.  Witt 
map»     Boston.    17  G  pp     18.    2  s.  G  d. 

80)  E.  JL.  Clark.  Tho  Arabs  and  tho  Türks :  their  origin  and  liistory. 
their  religion,  their  imperial  groatness  in  tho  past,  and  thoir  coudition  at  tho 
Prozent  time.    Boston  187G.    32G  pp.  12. 

91)  E.  S.  Creasi/.  Iiistory  of  tho  Ottoman  Türks.  New  Ed.  London 
(Bentlcy)  1877.  577  pp.  8.  6  sh.  —  Vgl.  Saturday  Review  14.  April  1877, 
p  4G2. 

»2)  E.  A.  Freeman.  Tho  ottoman  power  in  Europo,  its  nature,  its  growth 
and  it»  decline.  London  1877.  —  roc.  Saturday  Review  2.  Juni  1877,  p.  G74; 
von  To»or  in  Ac.  30.  Juni  1877,  p.  573. 

«3)  Sulherland  Menzics.  liistory  of  tho  Ottoman  Empire  in  Europo, 
*>r  Junior  Claaae»,  with  Coloured  Map  and  lllustrations.  London  (Coli in»;  1877. 
341  pp  12. 

94)  Ü.  Cantemiru.  Istoria  imporiului  ottomanu.  Cresceroa  si  scaderoa 
hii    i'artea  1.    Bucuresci  187G.    410  pp.    8.    8  M. 

J»l»r»»bericht  187«— 1877.   Holt  II.  9 
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mann  sen. 9&)  dankenswerthe  Mittheilungen  gegeben.  Was  die 
allerneueste  Geschichte  betrifft,  so  können  wir  hier  nicht  alle 
Nekrologe  des  verstorbenen  Sultan  *Abd  ul-'azlz  anfuhren  und  ver- 
weisen daher  bloss  auf  die  diesen  Gegenstand  betreffenden  nicht  un- 
interessanten Artikel  in  „Unsere  Zeit***).  In  England  ist  von  Baillie*'1) 
und  lieiUumse 9*)  ein  Streit  geführt  worden .  ob  der  Sultan  über- 
haupt berechtigt  sei,  sich  als  Nachfolger  im  Chalifate  zu  bezeichnen. 
Vielfach  sind  die  Blicke  auf  die  früheren  Kriege  der  Türkei  ge- 
lenkt und  so  beispielsweise  die  Heeresgeschichte  der  Türkei ")  und 
das  türkische  Kriegsrecht  l0")  besprochen  worden.  Die  hervor- 
ragendsten Werke  über  Kriege  der  Türkei  sind  die  des  französischen 
Admirals  Jurien  de  la  Graviere  besonders  in  Betreff  Griechen- 
lands ,01)  und  v.  Moltke's  lot)  treffliche  Beschreibung  des  Feldzugs 
von  1828 — 29;  auch  die  Arbeit  A'iuwe*//s  los)  lässt  sich  hier  noch 
beifügen,  ausserdem  eine  weitläufige  Beschreibung  des  Krimkrieges 
in  russischer  Sprache  I0*)  und  eine  von  militärischem  Standpunkte 
ausgehende  Arbeit  J{ousst/su>b)  über  dasselbe  Thema.  Zur  Vor- 
geschichte des  neuesten  Krieges  gehört  besonders  Schuylern  itiU) 

95)  Die  Dynastie  der  Dauischmende  Von  Dr.  A.  D.  Mortitmann  sen. 
Hierzu  eine  lithogr.  Tafel:  ZDMG.  1876,  Bd.  30.  p.  467—486.  —  Dum :  Die 
Dynastie  der  Dauischmcndc.  Von  Prof.  Karabacek:  ebd.  1877,  Bd.  31,  p. 
152—153. 

96)  Sultan  Abd-ul-Assis-Khan :  Unsere  Zeit  1.  Jan.  1877,  p.  1;  15.  Jan., 
p.  113;  15.  April,  p.  588. 

97)  xV.  B.  E.  Baülie.  Is  the  Sultan  of  the  Türks  the  Caliph  of  the 
Mutsulmans  and  Successor  of  the  Prophet     London  (Eider  &  Smith)  1877.    I  ah. 

98)  J.  W.  Redhouse.  A  vindicatio«  of  the  Ottoman  Sultans  title  to  „Ca- 
liph",  showing  its  antiquity,  validity.  and  universal  acceptance.  London  (Trübner) 
1877     20  pp     8.    3  d   —  Vgl.  Ac  20  Oct  1877,  p.  390. 

99)  A.  v.  H.  Aus  der  Heeresgeschu-hte  des  Osmanischen  Reiches:  Grenz- 
boten 1877     Xo   44,  p.  185—194. 

100)  Türkisches  Kriegsrocht:  I  n  Reich  1877.    No  43,  p.  651. 

101)  La  Station  du  Lcvant.  Par  M  le  vice-amiral  Jurien  de  la  Graviere. 
Pari*  (Plön  &  Co.)  1876  I:  356,  II:  343  pp.  18  Mit  1  Karte.  —  Vgl  Sa- 
turday  Review  4  Nov.  1876,  p.  581;  Sorel  in  RC  30.  März  1878,  p.  208. 

102  )  v.  MoÜke.  Dor  russisch-türkische  Feldzng  in  der  europäischen  Türkei 
1828  u.  1829,  dargestellt  im  J.  1845  2  Aud.  Mit  Karton  u  Plänen.  Berlin 
(O  Reimer»  1877.    rVT,  422  pp.    8     10,50  M. 

103)  Major  Frank  S.  Russell  Russian  Wars  with  Turkey.  2  ed.  London 
1877.  310  pp  8  —  rec.  von  F.  J  Goldsmid  in  Ac.  3  März  1877,  p.  177; 
Quarterly  Review  Juli  1877,  p.  211. 

104)  M.  II.  £orjxaHOBn<ri>.  Boctoihbä  Boüua  1853 — 1856  roftOBi».  4 
Theile  St.  Petersburg  1876.  8.  III ,  278,  40  pp.  Mit  7  Karton.  271,  77 
pp.  Mit  12  Karten  IV,  48,  44  pp  Mit  3  Karten.  VI,  439,  71.  III  pp.  Mit 
3  Karten     45  M. 

105)  Histoirc  de  la  guerro  de  Crimeo  par  Camüle  Rottsset  de  l'Academie 
francaise  Paris  (llachette)  1877  1.  vol.  XIII,  460;  2.  voL  474  pp.  8  Avec 
un  atlas.  —  rec.  von  Albert  Sorel  in  RC.  1.  Juni  1878.  p.  357. 

106)  J.  A.  Macgahan.  Die  türkischen  Oräuel  in  Bulgarion.  Briefe. 
Mit  einem  Vorwort,  sowie  dem  Bericht  des  amerikanischen  Geueral •  CousuU 
Üchuyler.    Stctün  (Brandner)  1876.    IV,  80  pp.    8.    1  M 
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Bericht  über  die  bulgarischen  Gräuel ;  über  den  türkisch-serbischen 
Krieg  schrieb  ein  deutscher  Anonymus  ,ü7).  Nicht  bloss  die  Prä- 
liminarien des  russisch  -  türkischen  Krieges108),  sondern  die  Be- 
schreibung des  Feldzugs  selbst  ist  bereits  von  tüchtigen  Kräften, 
wie  von  dem  bekannten  MilitUrschriftsteller  ltiistow  tOfc—iifl^  sowie 
von  Müller*11),  Zimmermann 11 2),  Lecomte11*)  und  anderen114)  in 
Angriff  genommen  worden. 

Bisher  hat  sich  die  Türkei  mehr  als  modernen  Milit&rstaat, 
denn  als  modernen  Rechtsstaat  erwiesen;  in  letzterer  Beziehung 
wird  es  ihr  überaus  schwer,  sich  mit  Europa  und  den  Ein- 
richtungen civilisirter  Staaten  auseinanderzusetzen.  Es  begegnet 
uns  auf  diesem  Felde  das  Werk  von  Piatllh),  welcher  das  tür- 
kische Handelsrecht  französisch  und  arabisch  (ersteres  über  dem 
Text  gedruckt)  commentirt,  und  die  grosse  Zusammenstellung  tür- 
kischer Gesetze  von  dem  trefflichen  Aristarchy  Beyli&)\  auf  die 
Skizze  BonghCs111)  über  Gerechtigkeit  und  Freiheit  in  der  Türkei 
mag  kurz  verwiesen  sein.  Das  lesenswertheste  Buch  über  die 
inneren  Zustande  der  heutigen  Türkei  sind  wohl  die  farbenreichen, 
einzelne  Persönlichkeiten  grell  beleuchtenden  Bilder,  die  uns  „ein 

107)  Die  türkisch-serbischo  Schlächterei,  odor  Krieg,  Pest  und  Bankrott. 
Politisch-militärischo  Wahrnehmungen  über  don  serbisch-türkischen  Krieg  und 
seine  Folgen,  von  einem  ehemaligem  Militär  und  Politiker.  Leipzig  (Walthor) 
1876.    85  pp.    8.    1  M 

108)  Les  preliminaires  de  la  guerre  turco-russe,  par  M.  Anatole  Leroy- 
BeauUeu:  Revue  des  doux  mondes  1.  Mai  1877,  p.  198—213. 

109)  W.  1  Instow.  Der  Krieg  in  der  Türkei.  Zustände  und  Ereignisse 
auf  der  Balkanluübinsel  in  den  Jahren  1875  und  1876.  Mit  2  Karten.  Zürich 
(Schulthess)  1877.    416  pp.  8. 

110)  W.  Rüstow.  Der  orientalische  Krieg  in  soinor  neuesten  Phaso  1877. 
Zürich  (Orell,  Füssli  &  Co.)  1877—1878.    In  Lieferungen  a  2  M. 

111)  W.  Müller.  Der  russisch  -  türkische  Krieg  1877—1878.  Stuttgart 
1878.    VIII,  320  pp.    8.    5  M. 

112)  M.  B.  Zimmermann.  Illustrirte  Geschichte  des  oriontalischon  Krieges 
von  1876 — 77.  Für  das  Volk  bearbeitot.  Wien  (Hartloben)  1877—1878.  4. 
In  ca.  25  Liefor  a  40  Pf 

113)  Guerre  d'Orieut  1876—77.  Esquisses  des  evenemonts  militairps  et 
politiquos  par  F.  Lecomte.  Tomo  1.  3  cartes.  Lausanne  (Bonda)  1877.  2, 
350  pp  8. 

114j  La  Guerre  d'Orieut.  Bevue  dos  Operations  militaires  sous  la  diroction 
d'officiers  do  l'armco  dapres  los  sources  los  plus  sures.  Briuellos  1877.  12. 
Ko  1  et  2:  32  pp.  —  3,  20.  Mai  16  pp.  —  4,  2.  Juni  24  pp.  —  6,  14.  Juni 
20  pp.  —  6,  24.  Juni  16  pp.  —  7,  5.  Juli  20  pp. 

115)  Code  de  common  »  ottoman  explique  par  Th.  [Hai,  traduit  eu  arabe 
par  Chek  Skandar  Effendi  Dahdah.  Beyrouth  1876  V,  955  pp.  8.  — 
roc.  von  Huart  in  RC.  24.  März  1878,  p.  185. 

116)  Aristarchy  Bey.  Legislation  ottomane,  traduit  par  Nicolaides.  5« 
et  6  t  partie    Constantinople  (Lorontz  &  Keil),   a  9  M. 

117)  Ji.  Bonghi.  La  Giustizia  o  la  Liberia  in  Oriento:  Nuova  Antologia 
di  leionzo,  lottere  od  arü.    Anno  XII,  2.  serio  Vol.  6,  8ept.  1877,  p.  122—147. 

9# 
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Osmane*  m)  vor  Augen  geführt  hat  Auch  Murad  Efendi119) 
schildert  uns  das  Kleinstädterleben  seiner  Adoptivheimat  zuweilen 
recht  ergötzlich;  etwas  schwächer  scheint  die  Brochüre  von  Cha- 
rtkies lSÜ).  Einzelne  Bemerkungen  über  sociale  Zustände  finden 
sich  im  Ausland  l21).  Was  die  allgemeine  Schilderung  von  Land 
und  Leuten  betrifft,  so  sind  zwei  Werke  ersten  Ranges  zeitgemäss 
neu  aufgelegt  worden,  die  ebenso  schlichten  wie  plastischen  Briefe 
v.  Moltke's  »")  über  die  Begebenheiten  der  Jahre  1835—1839 
und  die  so  sehr  anregenden  Fragmente  Fallmerayer's1**),  durch  deren 
Herausgabe  sich  Thomas  ein  Verdienst  erworben  hat.  Ueber  tür- 
kische Verhältnisse  geben  auch  Aufsätze  von  Hprenijer  IU)  und  die 
Fragmente  von  Braun- Wiesbaden  l2b)  mancherlei  Lehrreiches. 

Wenden  wir  uns  nun  zur  ethnographischen  und  geographischen 
Beschreibung  des  türkischen  Reiches.  Auf  diesem  Gebiete  sind 
zwei  wichtige  Arbeiten  zu  verzeichnen,  einmal  die  hübschen  sta- 
tistischen Zusammenstellungen  des  Ritters  zur  Helle  l26)  und  das 


118)  Stambul  und  das  modorne  Ttirkcnthum.  Politische,  sociale  und  bio- 
graphische Bilder  von  einem  Osmanen.  Leipzig  (Dunckcr  &  Humblot)  1877. 
VII,  259  pp.  8.  5,40  M.  —  N.  F.  1878.  324  pp.  8.  6,60  M  —  roc.  von 
Weil  in  JLZ.  1878,  No.  7,  p.  100. 

119)  Türkische  Skizzen  von  Murad  Efendi.  2  Bändo.  Leipzig  (Dürr) 
1877.  I:  IV,  247,  II:  231  pp.  8.  7,50  M.  Vgl.  B.  zur  AAZ.  8.  Dec.  1878, 
p.  5239. 

120)  Türkische  Skizzen  in  Briefon  an  eine  Fronndin  1876  von  Charikles. 
Deutsche  Zoit-  und  Streitfragen.  Jahrg.  VI.  Heft  83—84.  Berlin  1877.  70 
pp.    8.  —  roc.  von  Weil  in  JLZ.  1877,  No.  31,  p.  483. 

121)  8ociale  Zustände  in  der  Türkei:  Ausland  17.  Sept.  1877,  p.  744—749. 

122)  Hehn  ulk  v.  Mottl  e.  Briefo  über  Zustando  und  Begebenheiten  in 
der  Türkei  aus  den  Jahren  1835  bis  1839.  2.  Aufl.  Mit  1  Karte.  Berlin 
(Mittler  &  8.)  1876.  VII,  431  pp.  8.  —  rec.  in  LC.  24.  Febr.  1877,  Sp.  273; 
von  Kirchhoff  in  JLZ.  26.  Mai  1877,  p.  327  (No.  303).  —  Auch  franz.  u.  d.  Titel: 
Lettrcs  du  marechal  de  Molike  sur  ['Orient.  Traduitos  par  Alfred  Marchand. 
2«  ediüon.    Paris  1877.    VII,  335  pp.  8. 

123)  Fragmente  aus  dorn  Orient  von  Dr.  Jacob  Philipp  Failmtrayer. 
Zweite  mit  einem  Anhang  vermehrte  Auflage.  Durchgesehen  und  eingeleitet  von 
Dr.  Georg  Martin  Thomas.  Stuttgart  1877.  XXXIX,  597  pp.  8.  Vgl. 
Ausland  27.  Nov.  1876,  No.  48,  p.  941,  und  4.  Dec,  No.  49,  p.  966;  B.  zur 
AAZ.  No.  316  und  317,  11.  und  12.  Nov.  1876;  Historische  Zeitschrift  von 
Sybel.    Heft  1.    1878,  p.  378. 

124)  A.  Sprenger.  Reise  -  Erinnerungen  zur  Beleuchtung  der  türkischen 
Zustände:  Ausland  8.  Jan.  1877,  p.  29;  15.  Jan.  p,  54. 

125)  Eino  türkische  Reise  von  Karl  Braun- Wiesbaden.  Fragmente  ans 
der  Türkei.  Stuttgart  (Auerbach)  1876.  Bd.  2.  XV,  459  pp.  8;  1877.  Bd.  3. 
XII,  397  pp.    8.    Zusammen  10  M. 

126)  Die  Völker  des  osmanischen  Reiches.  Beiträge  für  Förderung  orien- 
talischer Studion  aus  den  Papieren  des  früheren  Militär-Attaches  der  k.  u.  k. 
österreichisch-ungarischen  Botschaft  in  Constantinopel  A.  Ritter  zur  Helle  von 
Samo     187«.    Wien  (Gerolds  S.)  1877.    IV,  133  pp.    8.    7  M. 
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treffliche  Buch  von  Ulwini.1*7),  welches  dieser  Verfasser  in  Ver- 
bindung mit  Pavet  de  Cmirteüle  herausgegeben  hat.  Beide  Werke 
geben  das  beste,  was  jetzt  über  statistische  Erhebungen128)  des 
Osmanenstaates  zugänglich  ist.  Mit  dem  letzten  Buche  sind  auch 
Ubicims  Briefe  über  die  Lage  der  Türkei  (in  engl.  Sprache)  zu- 
sammenzuhalten m).  Ferner  ist  in  England  eine  statistische  Zu- 
sammenstellung über  die  Türkei  erschienen180),  und  auch  von 
französischer lsl)  wie  von  russischer132)  Seite  liegen  solche  vor. 
Im  Auslande  fand  sich  eine  Miscelle  über  die  Tscherkessenansiede- 
lungen  in  der  Türkei  133).  Noch  mag  hier  eine  Notiz  über  türkische 
Bergwerke  und  Forsten  angeführt  werden  134).  —  Kiepert 135)  hat 
eine  neue  Ausgabe  seiner  Karte  des  türkischen  Reiches  veranstaltet. 

Beginnen  wir  nun  mit  den  Specialschilderungen  der  europäischen 
Türkei.  Eine  Statistik  der  europäischen  Türkei  (nebst  Griechenland) 
hat  Iitaneont1**)  zusammengestellt  Diefenbachs  ethnographische 
Arbeit  kam  bereits  im  allgemeinen  Theile  zur  Erwähnung.  Skizzen 
über  die  europäische  Türkei  hat  Volle137)  geliefert,  Bonghi13*) 


127)  l£tat  prescnt  de  l'ompiro  ottoman.  Statistiquo,  gouvornemem  admini- 
»tration .  finances,  armeo,  commnnautes  non-musulmanos ,  otc.  otc.  d'apres  le 
Sälnäme  (Annuaire  imperial)  pour  lanneo  1293  do  l'h«5giro  (1875—76)  ot  los 
documenti  oftkicls  los  plus  recents  par  MM.  A.  Ubicini  ot  Pavet  de  Cour- 
teille  Paris  (J.  Dumaino)  1876.  VIII,  267  pp.  8.  —  roc.  von  Bolin  In 
JA.  Nov.  Doc.  1876,  p.  521. 

128)  Vgl.  auch  flbor  das  allgemeine  türkischo  Staatshandbuch  don  Artikel: 
Sal-Naroo  Ath.  20.  März  1877,  p.  322. 

129)  A.  Ubicini.  Letter»  on  Turkey,  tho  Religious ,  Political,  Social  and 
Commercial  Coudition  of  tho  Ottoinau  Empire  2  vols.  Gen.  in  Saturday  Review 
10.  Febr.  1877 

ISO)  E.  (r.  Ravenstein.    Tho  populations  of  Russia  and  Turkey:  Journal 
of  the  Statistical  society  Sept.  1877,  p.  433—467.  —  Vgl.  zu  Ravenstein  und  Helle 
van  Santo:  Verh.  d.  Oes.  f.  Erdk.  zu  Berlin.    Berlin  1878.    Heft  1  und  2 
p  59—64. 

131)  Paul  Bautet.  La  population  do  la  Turquio:  Lexploration  1877  ,  p. 
39—46. 

;32)  H.  P.  Obchhijm.  CoBpeMeuuaji  Typui*.  HcTopiiKo-3THorpa*niccKiH 
o-tepri..  St.  Petersburg  1877.  XLI,  158  pp.  8.  6  M.  [N.  R.  Ovsianyj. 
Di©  gogonwärtige  Türkei,    llistorisch-othnograpliischor  Abriss] 

133)  Statistisches  über  die  Tschorkessenansiedolungon  in  der  Türkei:  Aus- 
land 27.  August  1877,  p.  700. 

134)  Türkische  Bergwerke  und  Forsten:  Globus  1877.  Bd  XXXII.  No 
I.  p.  15. 

135 )  H.  Kiepert.  Goneralkarto  dos  Türkischen  Reichs  in  Europa  und 
A*ien  4  Bl.  1:3000000.  Nouo  Ausg.  Borlin  (I).  Roimor)  1877.  Preis  in 
Umschlag  6  M.    Auf  Leinwand  in  Mappe  10  M. 

136)  F.  Bianconi.  Ethnographie  et  statistiquo  de  la  Turquie  d'Europo 
et  do  In  Greco.    Paris  (Lassailly)  1877.    Mit  1  Karte     51  pp.    8.    2,50  fr. 

137)  Pietro  Volle.  La  Turchia  Europea :  Nuova  Antologia  di  Scienzo  otc. 
Furtum  1876  (Sept.  p.  131—146)  Oct.  p.  364—398. 

138)  Ruggero  Bonghi.  Le  razzo  e  lo  stato  in  Turchia:  obd.  1877,  p 
760-790 
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die  Rassenfrage  eingehend  erörtert.  ■  Das  Buch  von  Baker li9) 
über  die  Türken  in  Europa,  speciell  über  bulgarische  Zustände, 
ist  als  aus  eigener  unparteiischer  Anschauung  entsprungen  gerühmt 
worden.  Kiepert  hat  eine  ethnographische  Uebersiehtskarte 14  °) 
und  verschiedene  andere  Karten  der  europäischen  Türkei  heraus- 
gegeben 14  x).  Ich  glaube  mich  der  Mühe  entheben  zu  dürfen,  die 
reichhaltige  Kriegskartenliteratur  hier  aufzuzahlen,  dies  den  spe- 
cialen Geographen  überlassend ;  nur  auf  &t/neet'a  statistische  Ueber- 
sichtskarte  des  griechischen  Elements  in  der  Türkei  sei  hier  noch 
hingewiesen  u*),  sowie  auf  eine  Notiz  über  die  Eisenbahnlinien  der 
europäischen  Türkei ,4S). 

Von  umfassenderen  Reisewerken  sei  hier  de  Lamartine' & l44) 
Buch  genannt,  welches  zwar  auch  Kleinasien  berührt  und  vieles 
Historische  (über  Timur  u.  a.)  enthält.  In  diese  Categorie  gehört 
wohl  auch  ein  Buch  von  Hamlm145).  Aus  der  Masse  der  Literatur 
über  die  Slavenländer,  welche  der  Türkei  unterworfen  sind,  mögen 
hier  nur  einige  der  wichtigsten  Erscheinungen  namhaft  gemacht 
werden,  so  in  Bezug  auf  Bosnien  und  die  Herzegowina  Blau's1**) 
Reisen.  Eine  kurze  historische  Skizze  der  letztgenannten  Gebiete 
ist  von  du  Nord147)  versucht  worden.    Eine  Reise  von  Constan- 


139)  Jame»  Baker.  Tnrkoy  in  Europo.  With  two  maps.  London  1877. 
574  pp.  8.  —  rec.  in  Quartcrly  Review  Juli  1877,  p.  211;  von  F.  J.  Goldsraid 
in  Ac.  12.  Mai  1877,  p.  405;  Ath.  12.  Mai  1877,  p.  599;  Geographica!  Magazine 
1.  Sept.  1877,  p.  235.  —  Auch  deutsch  u.  d.  Titel:  Dio  Türken  in  Europa  von 
Jörne»  Baker.  Autorisirto  deutsche  Ausgabe.  Mit  historisch-ethnographischen 
Anmerkungen  von  Karl  Emil  Franzo»  und  oiner  Einleitung  von  Hermann 
Vambiry.    Stuttgart  (Lovy  &  Müller)  1877.    XXXVII,  394  pp.    8.    9  M. 

140)  Ethnographische  Uebersichtskarto  dos  europäischen  Orient»  (untero 
Donauländer,  Türkei  und  Griechenland).  Zusammengestellt  vou  Heinrich  Kiepert. 
Mit  erläuterndem  Text  [12  pp.    8.].    2.  Aull.    Berlin  (D.  Reimer)  1876. 

141)  Heinrieh  Kiepert.  Karte  der  Dobrudja.  1  :  540000.  Chromolith. 
Fol.  Berlin  (D.  Reimer)  1877.  1  M.  Karte  von  der  Walachoi  und  Bulgarien 
1  :  1000000.    Lith.  u.  color.    Imp.-Fol.    Ebd.    1,60  M. 

142)  A.  Synvet.  Carto  dthnographique  et  de'nombremont  de  la  population 
Grecque  de  l'Empire  Ottoman  1877.    Vgl  Ausland  17.  Sept.  1877,  p.  760 

143)  Längo  der  Eisenbahnen  iu  dor  europäischen  Türkei:  A.  a.  Woltth. 
1876,  p.  30. 

144)  A  de  Lamartine.  Nouvean  voyage  en  Orient.  Paris  1877.  429  pp.  8* 

145)  C.  Hamlin.  Among  the  Türks.  London  (S.  Low  &  Co)  1877 
380  pp.  8. 

146)  Dr.  Otto  Blau.  Reisen  iu  Bosnien  und  der  Herzegowina  Topo- 
graphische und  ptlanzengoographische  Aufzeichnungen.  Mit  oinor  Karte  und 
Zusätzen  von  H.  Kiepert.  Berliu  (D.  Reimer)  1877.  VIII,  231  pp.  8.  —  rec 
in  LC.  27.  Oct.  1877,  Sp.  1471 

147)  du  Nord.  Abriss  der  Geschichte  von  Bosnien  und  der  Herzegovina 
von  don  Urzeiten  bis  nach  dor  Eroberung  durch  die  Türkon  Wien  (Seidel  & 
Sohn  in  Comm.)  1877.    54  pp.    8.    1  M. 


Digitized  by  Google 


Geschichte  der  orientalischen  Frage,  Türkische»  Reich.  135 


tinopel  nach  Jassy  hat  TJbicini 14  8)  publicirt.  Eine  Geschichte  der 
Bulgaren  schrieb  Jirecek  149);  derselbe  hat  historisch-geographische 
Forschungen  über  die  Balkanpässe  angestellt  l5°).  Letztere  führt 
uns  auch  Kunitz  ,51)  vor:  einzelne  Höhenbestimmungen  besonders 
im  Westen  hat  Toida i:,a)  gemacht.  Interessante  Schildeningen 
aus  Bulgarien  haben  Barkley  ,53)  und  besonders  auch  Kunitz  I54) 
geliefert;  man  vergleiche  damit  ferner  die  Skizzen  von  Jlilbercf  155) 
und  Grübler G  Mikrons1*1)  poetisch  beschriebene  Reise  be- 
rührt die  europäische  Türkei  nur  in  Epirus.  Griyorovii  ,58)  scheint 
besonders  im  Gebiete  des  Wilajet  Selanik  gereist  zu  sein.  Dingler l59) 


148)  Journal  d'un  voyago  do  Const&ntinoplo  a  Jassy  dans  l'hiver  do  1785 
par  le  comto  de  Hautorivo  publik  par  M.  A.  Ubicini,  avoc  notes  geographiques 
et  historiques :  Revue  do  geographio  Octobor  1877. 

149)  Constantin  Jos.  Jirecek.    Geschichte  der  Bulgaron.    Prag  (Torapsky) 

1876.  XI,  586  pp.    8.    8  M.  —  rec.  von  J.  Caro  in  JLZ.  4.  Aug.  1877,  p.  483 

150)  C.  J.  Jirecek.    Die  Hocrstrasse  von  Belgrad  nach  Constantinopel  und 
die  Balkan-Passe.    Eine  historisch-goographischc  Studie.    Prag  (Tempsky)  1877 
VT,  172  pp.    8.    3  M. 

151)  Könitz.  Balkan-Ucbergänge:  PM.  1877,  23.  Bd.  IX,  p.  326—339. 
Mit  Karte. 

152)  Toula.  Höhenbestimmungen  im  westlichen  Balkan  und  in  den  an- 
grenzenden Gebieten:  Mitth.  d.  K.  K  Geogr.  Ges.  Wien  1877.  No.  5,  p. 
264—267. 

153)  Bulgaria  beforo  the  War;  being  Sovon  Yoar's  Experionce  of  European 
Turkey  and  its  Inhabitants.  By  H.  C.  Barkley.  London  (Murray)  1877. 
368  pp.    8.  —  rec.  in  Satunlay  Review  1.  Dec.  1877,  p.  687. 

154)  F.  Könitz.  Donaubulgarien  und  der  Balkan.  Historisch-geographisch- 
ethnographische  Reisostudien  au»  den  Jahren  1860  bis  1876.  2  Bäudo  mit  33 
Illustr.  i.  T.  und  zehn  Tafeln.  Leipzig  (Frios)  1877.  XV,  382  pp.  8.  18  M. 
—  rec  von  Cbavanno  in  Mitthoilungen  dor  K.  K.  Geogr.  Ges.  in  Wien  31.  März 

1877,  p.  185.    Vgl.  Ausland  1877,  Jan.  Fobr. 

155)  Arn.  Hilberg.  Nach  Eski-Djumaia.  Reise -Skizzen  aus  Bulgarion. 
Im  Anhang:  Bericht  über  die  Messe  von  Eski  Djumaia  im  Mai  1876  von  8r. 
Exc.  Graf  Ed.  Zichy.  Wien  (Holder)  1876.  63  pp.  8.  1,40  M.  —  roc.  in 
LC.  7.  Juli  1877,  Sp.  1280. 

156)  Rustschuk.  Ein  türkisches  Städtcbild.  Von  Dr.  Carl  Grübler: 
A  a.  Weltthoilon,  No.  3.  Doc.  1876,  p.  70. 

157)  Alfred  Gillicron.  Greco  et  Turquio.  Notes  de  voyage.  .  .  .  Avoc 
illustrations.  Par«  (Neuchatel  Genove,  Sandoz  et  Fischbacher)  1877.  XV,  307 
pp.  8.  4  fr.  —  Vgl.  auch  in  Bibliotheque  universelle  ot  revuo  suisso.  1877 
T  58.  p.  85—108;  217—241;  T.  59,  p  325—350;  589—610.  —  roc.  von 
Kirchhoff  in  JLZ.  11.  Mai  1878  (No  281)  p.  284;  von  Bursian  in  LC.  1878. 
Sp.  1078. 

158)  BüKTOpi  l'j'n i  npoBiin..  OnepKi.  nyTeraecTBi«  no  EßponeCKoR  Typnia 
(ci  EapTOD  ospecTHOCTefi  oxpH^cKaro  h  npecuaucKaro  osepi).  Ihn  2.  ( Victor 
Grigorovic.  Abriss  einer  Reise  in  dor  ouropäiseben  Türkei.  Mit  oinor  Karte 
der  Umgebungen  des  ochridischen  und  prespanschen  Sees.  Abth.  2  ]  Moskau 
1877.    181  pp.  8. 

159)  H.  Dingler.  Das  Rhodopo-Gebirge  in  dor  europäischen  Türkei  und 
seino  Vegetation:  Zeitschrift  des  Deutsch,  und  Oestorr.  Alpon- Vereins  1877, 
Heft  2,  p.  195—224. 
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Orient, 


führt  uns  ins  Rhodopegebirge.  Der  District  von  Philippope]  wurde 
von  Moore16"),  Adrianopel  von  Tepfov1*1)  besucht  und  geschildert. 
Eine  Beschreibung  von  Constantinopel  und  dem  Bosporus  mit  zahl- 
reichen Plänen  liegt  von  Ichihatchef162)  vor;  auch  (iuillim/1**), 
Ourtls10*)  und  flc  Am it  is195)  schildern  uns  diese  Stadt,  und  Kokll6&) 
macht  besonders  auf  ihre  Wichtigkeit  als  Centraipunkt  aufmerksam. 
Noch  mögen  hier  drei  Miscellen,  welche  Constantinopel  betreffen, 
angeführt  werden  16  7-1 

Trotzdem,  dass  bereits  ein  die  asiatische  Türkei  umfassendes 
Touristenhandbuch  vorliegt170),  ist  für  die  Erforschung  jener  Ge- 
genden noch  sehr  viel  zu  thun  übrig.  KittsrJieras  171)  Uebersieht 
über  die  Statistik  jener  Provinzen  beruht  noch  auf  unsicheren 
Quellen;  sehr  anschaulich  hat  uns  hingegen  Kiepert*"1*)  die  admini- 
strative Eintheilung  des  Landes  vorgeführt,  Es  würde  uns  jedoch  zu 
weit  führen,  wenn  wir  hier  alle  andern  Karten,  welche  in  Folge  des 
russisch-türkischen  Krieges  erschienen  sind,  aufzeichnen  wollten173). 

Ueber  die  Zustande  in  Kleinasien  giebt  das  hübsche  Buch 


160)  11.  J.  Moore.  Under  the  Balkans.  Notes  of  a  Visit  to  the  District 
of  Philippopolis  in  1876.    With  Map.    London  1870.    282  pp.  8. 

161)  B.  TcnjOBi.  Ajtpianono.ii,  bi.  1874  r.  (Hsi  BOcnoMHHcmH  uyTeme- 
CTBeuHHKa).  [V.  Teplov.  Adrianopel  im  J.  1874.  Aus  den  Erinnerungen 
eines  Reisenden].    St.  Petersburg  1877.    44  pp.  8. 

162)  Lo  Bosphoro  et  Constantinople  avoe  perspectives  des  pays  limitrophcs 
par  P.  de  Tchihatchef.  Troisiemo  edition  avoc  2  cartos,  neuf  pUnchoi  et 
neuf  figurcs.    Paris  1877.    XII,  569  pp.  8. 

163)  E.  GuiUiny.  Con  sta  n  t  i  n  n  pl  o ,  los  Dardanelles ,  la  mer  de  Manuara 
et  lo  Bosphore:  Kovue  do  ycographio,  Ausist  1877,  p.  99 — 119. 

164)  C.  G.  Curtis.    Constantinople:  Encyclopacdia  Brit.  vol.  6. 

165)  E<lm.  de  Amicis.  Constantinopoli.  Partei.  Milano  1877.  268  pp 
8.    3,50  M. 

166)  J.  G.  Kohl.  Ueber  die  Weltstollung  Konstantinopols  oder  übor  die 
Land-  und  Seewege,  die  zum  Bosporus  fübron:  Ausland  1877,  26.  Nov.  p.  943; 
3.  Doe.  p.  974-,  10.  Poe.  p  994;  17.  Doc.  p.  1014;  24.  Dee.  p.  1033. 

167)  C.  Sax.  Bevölkerung  der  Städte  in  Tbracien  und  specioll  Constan- 
tinopels:  Mittb.  der  K.  K.  Geogr.  Ges.  in  Wien  Bd.  XX,  1877,  No.  2,  p.  125—129. 

168)  Zum  Klima  von  Constantinopel:  Zeitschrift  der  östorr.  Ges.  für  Meteo- 
rologie, Bd.  XII,  1877,  No.  4.  p.  66. 

169)  Guido  Freiherr  von  Call.  Die  Erdbeereultur  bei  Constantinopel: 
Oesterr.  Monatsschr.  für  don  Orient  15.  Oct.  1877,  p.  159. 

170)  Haudbook  for  Turkey  in  Asia,  Constantinoplo,  tbo  Bosphorus,  Dar- 
danelles,  Brousa ,  Piain  of  Troy,  Creto ,  Cyprus.  Smyrna,  Epbesus,  tbo  Seven 
Cburcbes,  (Wsts  of  the  Black  Soa,  Armenia,  Mesoi»otamia.  8.  With  maps.  — 
Nach  Satnrday  Kcv.  10.  Febr.  1877. 

171)  H.  Kutschern.  Die  administrative  Eintheilung  und  Bevölkerung  der 
asiatischen  Türkei:  Oester.  Monatsschrift  f.  d.  Orient  15.  Oct.  1877,  p.  153  —  156. 

172)  H.  Kiepert.  Politische  Ueborsichtskarto  der  asiatischen  Türkei. 
1  :  4000OO0.    Lith.  und  col.    fol.    Berlin  (D  Keimer)  1876. 

173)  Vgl.  PM.  1877,  VII,  p  277. 
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von  Chol*!!11*),  der  seine  Reisen  übrigens  auch  nach  Syrien  hin 
aasgedehnt  hat,  vieles  Lehrreiche.  Etwas  weitschweifig,  aber  doch 
gerade  auch  wegen  der  jetzigen  Lage  nicht  zu  übersehen  ist  Bur- 
no^i/'s  175)  Ritt  von  Scutari  bis  zum  Wan-See.  Die  französische 
Bearbeitung  wie  die  englische  Uebersetzung  der  von  Thielmanri- 
sehen  ,76)  Reise  kam  bereits  oben  zur  Sprache,  desgleichen  die 
Notizen  HerftchfeLTs  l77)  zu  seiner  Routenkarte  im  südbehen  Klein- 
asien, ltoskoschny  I78)  verdanken  wir  einige  kurze  Skizzen.  Lamec 
Saad119)  beferte  einen  schön  ausgeführten  Stadtplan  von  Smyrna. 
lieber  die  dortigen  Derwische  berichtet  uns  Zschimmer  18°)  und 
aus  einem  kurzen  Artikel  von  Schmeiyer-Dürnstem  ,81)  erfahren 
wir,  welche  Gerichtseinrichtungen  in  jenen  asiatischen  Provinzen 
der  Türkei  bestehen.  Ueber  anatolischen  Wein  gab  Foliot  de 
(  VennevWe 182),  über  den  noch  immer  lebhaft  betriebenen  Handel 
Trapezunt's  JSvhweMjer-LcrcJtenfeld1**)  eine  kurze  Notiz. 

Die  moderne  Geographie  der  östlichen  Grenzgebiete  der  asia- 
tischen Türkei  ist  grösstenteils  schon  oben  erörtert  worden  184). 
Unter  den  dortigen  Christen  stehen  sich  noch  immer  die  Secten 
der  Nestorianer185)  und  der  Chaldäer  (unirten  Nestorianer)  schroff 
gegenüber;  in  Betreff  letzterer  hat  Pius  IX.  eine  Encyclica  er- 
lassen 186).    Hier  möchte  ich  schliesslich  noch  auf  eine  neue  Aus- 

174)  L.  Choisy.  Asie  minouro  et  les  Türe»  on  1875.  Souvenirs  do  voyago. 
Pari»  (Didot)  1876.  335  pp.  12.  3,50  fr.  —  Vgl.  Im  Stammlando  dor  Os- 
maneu:  Ausland  16.  Juli  1877,  p.  565—569. 

175)  On  horseback  through  Asia  minor.  By  Captain  Fred.  Burnaby. 
London  (Sampson  Low  &  Co.)  1877.  3  ed.  2  vols.  780  pp.  8.  38  sh  — 
rec.  in  Saturday  Review  10.  Nov.  1877,  p.  582  ;  in  Ath.  13.  Oct.  1877,  p.  462. 

176)  S.  oben  p.  10,  No.  7. 

177)  8.  oben  p.  31,  No.  7 

178)  H.  ltoskoschny.  Aus  Klein-Asion.  Skizzen  aus  der  Gegenwart  und 
Vergangenheit.    Leipzig  (Verlag  des  Hausfreundes).    80  pp.    8.     1  Bf. 

179)  Lamec  Saad.  Plan  de  Smyrne.  1  :  5000.  Chromolith.  Leipzig 
(Hinrichs)  1877.    8  M. 

ISO)  Dr.  W.  Zschimmer.  Ein  Besuch  bei  den  Derwischen  in  Smyrna: 
Aus  allen  Weltthoilen  1877,  p.  297. 

181)  Ueber  die  judieiäro  Organisation  des  Vilajets  von  Aidin.  Von  V.  von 
Schneeiger- Dümstein:  Oestorr.  Monatsschrift  für  den  Orient  15.  Oct.  1877,  p. 
149—153. 

182)  Auatolischcr  Wein.  Von  Victor  Graf  Foliot  de  Crenneville:  Oestorr. 
Monatsschrift  für  den  Orient  15.  Oct.  1877,  p.  157—159;  15.  Dcc.  1877,  p. 
183—184. 

183)  Der  Handel  Trapezunts.  Von  Freiherrn  von  Schweiger- LerchenfeUl : 
Oestorr.  Monatsschrift  für  den  Orient  15.  Febr.  1877.  p.  28—30. 

184)  S.  oben  p.  18,  No.  57  und  p.  20  f.    No.  1  —  12. 

185)  J.  von  Zwiedenek.  Historisch-geographische  Notizen  über  den  Nesto- 
rianer DUtrikt  Hakkari:  Mitth.  d.  K.  K.  Googr.  Ges.  in  Wien.  Bd.  XIX,  1877. 
No.  2,  p.  82—87. 

186)  Pius  IX,  Encyclica  vom  1.  Sept.  1876.  (In  Sachen  der  Chaldaeer. 
An  die  Bischöfe  n.  s.  w.  d.  chald.  Patriarch.):  Archiv  f.  kath.  Kirchonrecht 
1877.    2.    p.  297—331. 


f 
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gäbe  von  Morier  &  187)  Ayesha  hinweisen;  den  besten  Theil  dieses 
in  mancher  Beziehung  vortrefflichen  Romanos  bildet  unstreitig  die 
Schilderung  des  Treibens  des  jezidischeu  Räubers. 

Die  Cultur  der  Euphrat-  und  Tigrisländer  wird  sich  erst  wieder 
heben  können,  wenn  eine  sichere  Verbindung  derselben  mit  dem 
Abendlande  hergestellt  ist.  Leider  scheint  aber  das  Project  des 
Eisenbahnbaus,  für  welches  der  Ingenieur  Leniik  ,88)  seine  schönen 
Studien  gemacht  hatte,  eben  nur  Project  bleiben  zu  wollen  189). 
So  lange  die  Verkehrsverhältnisse  Bagdad's  190-192)  bleiben,  wie 
sie  es  heut  sind,  wird  diese  Stadt  nicht  das  Emporium  werden 
können ,  zu  welchem  sie  sich ,  wie  selbst  noch  ihr  jetziger  Handel 
beweist193),  emporschwingen  könnte;  unter  der  traurigen  Zer- 
rüttung der  Gegenwart  leidet  keine  Provinz  der  asiatischen  Türkei 
mehr,  als  das  einst  so  blühende  Zweistromgebiet. 

Ueber  die  wirthschaftliche  Lage  Cyperns,  das  neuerlich  auch 
durch  v.  Löher19*)  berührt  wurde,  hat  v.  Zwiedtnek 195)  einiges 
mitgetheilt. 

Für  das  Wiläjet  Syrien  ist  das  Erscheinen  eines  eigenen  Staats- 
kalenders 196)  zu  verzeichnen. 


187)  Ayesha  tho  maid  of  Kars  by  tho  author  of  Zohrab,  Hajji  Baba ,  etc. 
London  (Goubaud  aud  Son).    318  pp.    8.    2  sh. 

188)  Ingonicur  Josef  Cemik's  Technische  Studien.  Expedition  durch  die 
Gebiete  des  Euphrat  und  Tigris  etc.  Boarb.  und  horausgeg.  von  A.  v.  Schioeigcr- 
Lerchenfeld.  Erste  Hälfte,  mit  3  Karton.  Erg.  H.  44  zu  PM.  1875.  48  pp. 
4.  —  Zweite  Hälfto,  mit  4  Karten.  Erg.  H.  45  zu  PM.  Gotha  (J.  Porthoa) 
1876.    47  pp.  4. 

189)  Ch.  Grad.  Projot  do  chomin  de  fer  de  la  Mcditerraneo  au  Golfo 
persiquo:  fExploratour  1876.    III,  p.  334. 

190)  J.  Gros.    La  Turquio  d'Asio.     Bagdad:  l'Exploratour  1876.  No.  70. 

191)  Bagdad,  eine  gesunkene  Weltstadt  im  Oriont :  Aua  allen  Woltthoilen, 
Ott  1876,  No.  1,  p.  18.    (Mit  Abbildungen.) 

192)  Vorkohrsverhältnisso  Bagdad's  und  Bassora's:  Oostorr.  Monatsschrift 
für  den  Oriont  15.  Fobr.  1877.  p.  31. 

193)  J.  von  Zioiedinek.  Der  Handel  Bagdad's:  Oosterr.  Monatsschrift  für 
den  Orient  1876  No.  4,  p.  56—59. 

194)  F.  von  Löher.    Cyprischo  Roisefrüchto:  Daheim  1877,  No.  43. 

195)  J.  von  Ztoiedinek.  Die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  der  Insel 
Cyporn:  Oesterrr.  Monatsschrift  für  den  Orient  15.  Dec.  1877,  p.  182—186. 

196)  Sälnämo  i  wiläjet  SÜr\ja,  sene  1294.    Beirut.    139  pp.  8. 
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Schrift,  Inschriften,  Münzen  und  Kunstdenk- 
mäler des  nordsemitischen  und  arabisch- 
muh ammed  an  i  sehen  Culturgebiets. 

Von 
J.  Eutin*. 

Ueber  die  semitische  Schrift  überhaupt  wie  über  die  älteren 
Formen  derselben  im  besonderen  ist  während  des  Berichtjahres 
nur  weniges  bedeutendere  erschienen.  Eine  ziemlich  vollständige 
Uebersichtstafel  der  semitischen  Schrift  in  56  Columnen  hat  Eutmg1) 
als  Beilage  zur  englischen  Ausgabe  von  Bickelts  hebräischer  Gram- 
matik veröffentlicht.  Daneben  mag  auch  ein  encyclopädischer  Ar- 
tikel Ijenormant's  *)  genannt  sein.  Ein  Anonymus  8)  verfasste  «inen 
Artikel  über  das  phönicische  Alphabet.  Wichtiger  war  DeeckJs  *) 
Versuch,  das  altsemitische  Alphabet  aus  der  neuassyrischen  Keil- 
schrift herzuleiten ;  uns  '  will  das  Resultat  freilich  bedenklich  er- 
scheinen. An  diese  Abhandlung  knüpfte  sich  ferner  eine  längere 
Controverse  5-p)  in  der  Academy,  an  der  sich  Sayce,  Deecke  und 


1)  Table  of  somitic  charactors.  By  Dr.  Julius  Euting:  Anhang  zu:  ß. 
Bickell,  Outlines  of  Hobrow  Grammar  etc.  (s.  oben  p.  50,  No.  25).  —  Vgl.  Ac. 
14  Juli  1877,  p.  47;  CK.  da  l'Acad.  des  L  et  BL.  1877,  p.  239;  BISO.  1878, 
No.  2,  p.  34;  Nuova  Antol.  1878,  2  8.  Vol.  VIUf  p.  598. 

2)  Francis  Lenormant.  Alphabetum :  Dictionnairo  des  antiquites  groc- 
ques  et  romaines  par  Ch.  Daromberg  et  Edm.  Saglio.  Paris  (Hachetto)  1877. 
4.    fcsc.  2,  p.  188—218. 

3)  The  phenician  Alphabot:  Calcutta  Review  April  1877,  No.  128,  p. 
303—331. 

4)  W.  Deecke.  Der  Ursprung  des  altsomitischon  Alphabets  aus  der  nou- 
assyr.  Keilschrift  (mit  2  Tafeln):  ZDMG  Bd.  31,  p.  102—116.  —  rec.  in  Ath. 
19.  Mai  1877,  p.  643;  Ac.  19.  Mai  1877,  p.  435. 

5)  A.  H.  Sayce.  Dr.  Deecke  on  tho  origin  of  tho  semitic  aiphabet:  Ac. 
23.  Juni  1877,  No.  268,  p.  557  f. 

6)  W.  Deecke.  Origin  of  the  semitic  aiphabet:  Ac.  28.  Juli  1877,  No 
273,  p.  92  f. 

7)  A.  H.  Sayce.  The  origin  of  the  somitic  aiphabet:  Ac.  4.  Aug.  1877, 
No.  274,  p.  117. 

8)  Isaac  Taylor.  The  origin  of  tho  semitic  aiphabet:  Ac  4.  Aug.  1877, 
No.  274,  p.  116. 
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Taylor  betheiligten.  Die  atyirischen  Ogham  -  Charactere  wollte 
Buirton 9)  auf  semitische  Originale  zurückführen.  Als  ein  noch 
grösseres  Curiosum  mag  hier  auch  die  Schrift  von  Iiarzilui10) 
erwilhnt  sein. 

Die  Ära m Her  lassen  uns  ihre  Denkmäler  an  verschiedenen 
Gegenden  des  mittelländischen  Küstengebietes  zusammensuchen.  Bei 
weitem  die  interessanteste,  ägyptisch -aramäisch  verfasste,  Inschrift, 
datirt  aus  dem  Jahre  4  des  Chschjarsch  (Xerxes)  des  Königs  der 
Könige  (=  482  v.  Chr.),  hat  JAspsiua11)  bekannt  gemacht.  Von 
der  äg.-ar.  Stele  im  Vatican  hat  Ijenormant  einen  Gypsabguss  der 
Pariser  Academie  übergeben.  Auch  den  Papyrussen  ist  neue  Auf- 
merksamkeit geschenkt  worden,  durch  Wright,  NöldeJcc  und  Eitting, 
welche  im  2.  Heft  der  Oriental  Series  der  Palaeogr.  Soc.  die  im 
British  Museum  befindlichen  Fragmente  der  ehemals  dem  Grafen 
Blacas  gehörigen  Papyrusse  abgebildet  und  erklärt  haben.  Ueber 
ein  aramäisches  Siegel  hat  Prideaux  12)  gesprochen.  Neue  Unter- 
suchungen über  palmyrenische  Reste  hat  A.  D.  Mordtmann 1S) 
angestellt,  andere  Beiträge  früher  schon  Chtoolson1*)  geliefert 

Die  Literatur  über  Inschriften  in  phönici scher  Sprache  wird 
im  Nachfolgenden  geographisch  nach  den  Fundorten  geordnet  auf- 
geführt, Voraus  gehen  die  allgemeinen  Abhandlungen  von  Beryer1*) 
und  Derenboury  16) ,  welchen  noch  einige  andere  Schriften  17-1 8) 
über  die  Phönicier  beigefügt  werden.  Am  reichsten  waren  die 
Funde  auf  dem  Boden  des  alten  Carthago  und  Umgegend,  worüber 


9)  Ath.  7   April  1877,  p.  447  ;  28.  Juli,  p.  113;  8.  Sept.,  p.  306. 

10)  G.  Barzilai.  Le  lottere  doli'  alfabeto  fenicio  maestre  di  sapicnza 
con  aggiuntovi  un  saggio  d'ideogrnfia  somitica.  Triesto  (Tip.  Morterra  &  Co.) 
1876.    8.  —  rec.  von  Th.  Nöldoko  in  LC.  1876,  No.  30,  8p.  987. 

11)  K.  Rieh.  Lepsin*.  Eino  ägyptisch-aramäische  Stele  (Mus.  Bend.  No. 
7707)  in   1  Tafel:  Zeitschr.  f.  ag.  Spr.  u.  Alt.  1877,  p.  127  ff. 

12)  W-  F.  Prideaux.  On  an  aramaean  soal:  Transactions  of  the  Soc.  of 
bibl.  arch.  1877.    V,  2,  p.  456—458.    (M.  Holzschn.) 

13)  A.  D.  Mordtmann.  Neue  Boiträgo  zur  Kunde  Palmyra's:  Sitxungsber. 
der  ph  -ph.  u.  hist.  Cl  der  k.  b.  Ak.  der  W.  au  München  1875,  Bd.  II  (Suppl .-) 
Heft  III,  p.  1—88.  Mit  7  Tafeln.  (Vgl  de  Vogüe,  Syrie  centr.,  Inscr.  aem. 
II,  p.  152—159.) 

14)  D.  Chwolson.  Ein  Relief  aus  Palmyra  mit  2  palmyren.  Inschriften. 
(Jf  Jai*  1875.)    1.  Taf:  Melangos  Asiat  VII,  p.  433—446.    St.  Petersb.  1876. 

15)  Phü.  Berger.  Notes  sur  los  piorres  saerces  appcleos  on  phenlcion 
Nocib  Malac-Baal:  JA.  Aug.  Sept.  1876,  p.  253—270. 

16)  J.  Derenbourg.  Notes  epigrapbiques  (Extraitcs  du  JA.  1867—69) 
Paris  1877.  8. 

17)  Lton  Cahun.  Los  avorfture»  du  capitaine  Magon  ou  Uno  exploration 
pheniciouno  millo  ans  avant  l'fcre  ehretionno.  Paris  (Hachetto)  1875.  4.  Avoc 
72  gravurcs  et  une  carto.  —  In  englischer  Uebersotzung  London  (Saropsoii  Low) 
1876,  in  deutscher  Leipzig  (Spamer)  1H77.  (Soll  1876  von  I).  Marian«  UrrabioU 
auch  ins  Spanische  übersetzt  worden  sein.) 

18)  Die  alten  Handelsstraßen  nach  der  Bernsteinküste:  AAZ.  1877, Beil  249 
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Berger  **-**),  Blau**),  de  Samte  Marie  l5~86)  geschrieben  haben; 
die  Unermüdlichkeit  des  Letzeren  ist  für  den  Fernerstehenden 
geradezu  verwirrend.  Ferner  gehören  hierher  Fabiani*1),  üutönot**), 
Costa**)  in  Constantine.  Aus  Nord-Afrika  gelangen  unaufhörlich 
Sendungen  von  neu-punischen  Inschriften  nach  Paris,  durch 
fMxjud39),  Cherbonneau*1),  Heran  de  Villefosse^*).  Mit  der 
Entzifferung  der  neu-punischen  Inschriften  beschäftigten  sich  de 
VogüS**),  Derenbaurg™)  und  Blau™). 

19)  Philippe  Berger.  Les  inscriptions  carthaginoises :  Journal  dos  Dtfbats 
27.  Join  1876. 

20)  Philippe  Berger.  Lettro  •  Mr.  Lonormant  sur  les  ropresontations 
figurees  des  steles  puniques  de  laBibl.  nationale  (1 — 3.):  Gazette  archeologique,  par 
J.  de  Witte  et  Fr.  Lenormant.   1876,  p.  114—126  und  1877,  p.  22—29,  86—95. 

21)  Philippe  Berger.  Los  ox-voto  du  tomplo  de  Tanit  k  Carthago.  Lottre 
ä  M.  Fr.  Lenormant  sur  les  representatkms  figurees  dos  sttlos  puniques  de  la 
Bibliotheque  Nationale.  Paris  (Maisonneuve  &  Cio.)  1877.  31  pp.  4.  3  fr. 
(Kxtr.  de  la  Gaz.  areb.  1876.  77.) 

22)  Philippe  Berger.  Kapport  sur  les  inscriptions  puniques  recemmont 
decouvertes  a  Carthago,  adressc  k  M.  l'Administratour  general  do  la  Bibliothequo 
nationale.  (Extrait  dos  Arcbives  des  missions  seiontifiques  1877  ).  Vgl.  CR. 
1877,  p.  224. 

23)  Philippe  Berger.    Tanit  Peno-Baal:  JA.  VII,  9,  p.  147—160. 

24)  Otto  Blau.  2000  Karthagiseho  Inschriften  (nach  Journal  des  Debats 
27.  Jutn  1876  und  nach  brieflichen  Mitttailungon  von  de  Sainte-Mario) :  ZDMG. 

1876,  Bd.  29,  p.  644—645. 

25)  K.  de  Sainte- Marie.  Etudo  sur  les  Ruinös  do  Carthago  (=  Exploratour 
20.  27.  Janv.  3.  Fevr.).    Paris  1876.    36  pp.    1  Carte. 

26)  £L  de  tSainte-Marie  donno  locture  d'un  memoire  sur  la  topographio 
do  la  premiero  guerro  puniquo:  in  der  Reunion  de»  Societos  savantes  des  departe- 
ments,  Scction  d' archeologique  (Seanco  du  19  Avril  1876):  Revue  des  Sochites 
savantes  des  departemonts.    VI  Serie,  T.  III,  p.  313.    P.  1876. 

27)  Enrico  Fabiani.  Uebor  eino  earthagische  Inschrift  (No.  370)  im 
Besitze  des  H.  Prof.  W.  Holbig  in  Rom  (mit  vorkloin.  Abbildg  ):  BuU.  doli* 
Inst,  di  corr.  arch.  Mai  1876,  p.  81—83. 

28)  Uuitnot  überschickt  der  Acad.  dos  I.  u.  B.  L.  18  Steine  mit  carthag. 
Inschr.:  Ac.  15.  Sept.  1877,  p.  279. 

29)  Lazaro  Costa.  Inscriptions  puniquos,  trouv.  aux  environs  de  Constan- 
tine, Setif:  CR.  do  l'Acad.  1876,  p.  127  f.  :  uno  serie;  p.  197  :  42  Stück;  p. 
201  :  20  St.;  p.  204  :  13  St.;  p.  205  :  5  St.;  p.  247  :  8  St.;  p.  249  :  4  St.; 

1877,  p.  7  :  6  St. 

30)  Von  V.  Reboud:  CR.  (19.  janv.)  1877,  p.  105,  auch  seance  du  26 
janv.  1877  (vgl.  RC.  1877,  No.  5,  p.  88);  seanco  du  23  nov.  CR.  1877,  p.  318; 
seance  du  30  dec.  1877  (RC.  1877,  No.  49). 

31)  Von  A.  Cherbonneau :  Seance  do  l'Acad.  18  mai  1877,  CR.  1877  ,  p. 
132;  seanco  3  aoüt  1877,  CR.  1877,  p.  253;  seance  19  oct.  1877.  Vgl.  RC. 
1877,  No.  32,  p.  79. 

32)  CR.  1877,  p.  »09. 

33)  Felix  von  Luschan.  Votivstein  aus  Algier  (erklärt  von  do  Vogüe) 
mit  3  llolzschn.  (Diese  neupun.  Inschrift  [No.  131]  ist  v.  Grafen  Hans  Wilczok 
1868  gefunden  u.  d.  Museum  dor  antbrop.  Ges.  geschenkt  worden):  Mittb.  dor 
anthrop.  Ges.  in  Wien  VI,  1876,  p.  149—151. 

34)  J.  Derettbourg.  Inscription  bilinguo  d'Ain  Youssef:  RA.  1876,  Bd.  31, 
p.  175 — 179  (1  Holzschnitt;  und  separat. 

35)  Otto  Blau.  Phönikischo  Analoktcn.  5.  Neopunica  130.  Elegie  der 
Theona:  ZDMG.  1876,  Bd.  30,  p.  738—741. 
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Die  Spuren  der  Phönicier  im  südlichen  Frankreich  hat 
Desjardiiis 3ti)  verfolgt 

Auch  aus  Italien  sind  verschiedene  Nova  zu  verzeichnen. 
Die  ägyptisch-phönicische  Schale  aus  Silber,  welche  zu  Palestrina 
gefunden  wurde,  hat  schon  zahlreiche  Bearbeitungen37  44)  gefunden. 
Auf  Sardinien  schenkt«  der  in  diesem  Jahre  zu  Cagliari  verstorbene 
Canonicus  Giov.  Spano  den  Fuss  des  1861  zu  Pauli  Gerrei  ge- 
fundenen Bronze-Altars  mit  der  dreisprachigen  Inschrift  an  die 
K.  Akademie  zu  Turin,  welche  davon  eine  vorzügliche  Photographie 
in  der  Grösse  des  Originals  anfertigen  liess  (August  1877). 

In  Spanien  hat  Colonel  Pearse**)  Spuren  der  Phönicier 
bei  Gibraltar  nachzuweisen  versucht. 

Wichtige  Inschriften  aus  Cypern,  vielleicht  dem  7.  Jahrh. 
angehörend,  hat  Renan**)  mitgetheilt,  andere  (schon  durch  Rödiger 
und  Schröder  bekannte)  in  weniger  glücklicher  Abbildung  der 
General  dd  Cesnola*1),  worüber  auch  Hall**)  Nachricht  gegeben 


3G)  E.  Desjardine.  Obsorvv.  relatives  aux  traces  que  les  Pheniciens  ont 
laissi'es  do  leur  passago  dans  lo  midi  des  Gaules:  CK.  1877  (16  Mars),  p.  11. 
—  Los  Phöniciens  en  Gaulo:  Ebend.  p.  79 — 91. 

37  )  Giancarlo  Conestabüe.  (Uobor  die  Kunde  zu  Palestrina):  Notixio  degli 
Scavi  di  Antichita  comunicate  alla  K.  Accad.  dei  Lincei  Aug.  1876,  p.  113  ff.; 
dass.  wiederholt  in  Atti  della  K.  Acc.  ^lei  Lincei  anno  CCLXXI1I.  8er.  II,  Vol. 
III,  Pnrto  3,  p.  288—295.    Koma  1876.  4. 

38)  Las  Excavaciones  do  Palostrina.  (De  nuestro  corresponsal) :  La  Acn- 
demia.  Kevista  do  la  cultura  hispano-portuguesa,  latino-americana.  Editor:  Jose 
Gil  Dorregaray.    I,  No.  4,  p.  57  f.    Madrid  28.  Jan.  1877. 

39)  Enrico  Fabiani  (in  CK.  1876,  p.  429  falsch  Faleiani).  Uober  die  xu 
Palestrina  gef.  silborne  Schale  mit  ägyptischen  Darstellungen:  Notixie  degli  scavi 
di  antichita.  Koma,  Mai  1876,  p.  70—72  (1  Tav.)  und  in  Atti  della  K.  Acc.  dei 
Lincei  anno  CCLXXI1I.  Ser.  II,  Vol.  III.  Parte  UL  CL  di  Sc.  n.  stor.  e  filol. 
Koma  1876.    4.    p.  236—238. 

40)  Fioreüi,  Photographie  dune  coupe  trouveo  a  Palostrine  (mars  1878): 
CK.  1H76,  p.  251  (253.  264—270). 

41)  Wolfgang  Hellig.  Cennl  sopra  l'arte  fonicia,  lettera  al  Sig.  Senatorc 
G.  Spano.  Koma,  tipi  dei  Salviucci  1876.    (Estratto  degli  Annali  dell"  Institut» 

1876.  )    63  pp.    8.    Mit  4  Tafeln.    Vgl.  Ac.  30.  Juni  1877.  No.  269,  p.  590  f. 

42)  Franc.  Lenormant.  Renseignoments  sur  la  coupe  trouv.  a  Palostrine: 
CK.  1876,  p.  251.  253.  —  Sur  uno  patero  dargont,  trouvee  a  Palestrina:  Ebend. 
p.  264—270. 

43)  Franc.  Lenormant  presente  de  la  part  de  Mr.  Fiorelli  la  photogr 
d'uno  coupe  trouveo  h  Palestrina  (inscr.  phönic.) :  RC.  9.  Doc.  1876,  No.  50. 

44)  E.  Renan.  Patero  d'argont  phönicionne  decouv.  a  Palostrina:  Gaxotto 
arclH-ol.  1877,  p  15—18,  1  PI.  (No.  5).  CK.  1877,  p.  117  (vgl.  RC.  1876,  No 
51,  p  400). 

45)  G.  G.  Pearse.  Los  Fotucios  en  Gibraltar:  La  Academia  l,  p.  269 
Madrid  1877.  —  Vgl.  A.  H.  Sayce.    Tho  Phoonician*  in  Spain:  Ac.  21.  April 

1877,  p.  347. 

UV)  E.  Renan.  Notico  sur  huit  fragmonts  de  pateres  de  bronzo,  portant 
des  insfriptions  ph6nicionnes  tres-anciennos :  Journal  des  savanta  August  1877, 
p.  487—494  (1  PI.). 

47)  S.  obon  p.  31,  No.  12. 

48)  haac  H.  Hall.  On  some  phoenician  inscriptions  in  tho  now  Cosnula 
Colloction:  Proceodings  of  the  amor.  or.  Soc.  29.  Mai  1878,  p.  VIII,  No.  6. 
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hat.  Die  bilinguis  von  Tdalion  (vgl.  Euthig)*9)  hat  Rodet bü)  re- 
producirt;  einen  Nachtrag  zu  den  kitischen  hat  <Ze  Pcgptf*1)  gegeben. 

Das  Mutterland  Phönicien  selbst  hat  uns  keine  neuen  Bei- 
träge geliefert;  doch  hat  die  Inschrift  des  Eschmunazar  62~67)  zu 
verschiedenen  Bemerkungen  Veranlassung  gegeben.  Die  Inschrift 
von  Byblos  hat  Euttny 5B)  autographirt. 

Ueber  die  am  nächsten  stehenden  alt  hebräischen  Inschriften 
haben  sich  Halevyb9),  Renan61*-*1)  und  &IuirpeGi)  verbreitet. 
Als  Herausgeber  und  Erklärer  mittelalterlicher  hebräischer  In- 
schriften sind  Löb65),  MiUescamps 64) ,  Noguier**)  und  Soave  6e) 
zu  nennen. 


49;  Julias  Euting.  Sechs  phönik.  Inschriften  aus  Idalion.  Strassburg 
(Triibner)  1875.    4.  —  roc.  von  Ph.  Borger  in  RC.  1876,  No.  9. 

50)  Leon  Rodet.  Sur  lo  dcchiffremont  des  inscriptions  prätendues  anari- 
ennes  de  l'ilo  de  Chypre.  Paris  (Leroux)  1876.  32  pp.  8.  3  fr.  (Enth. 
auf  S.  12 — 19  eine  Besprechung  der  bilinguis  Idalion  1,  von  wolchor  auch  2 
phototyp.  Abbildungen  gegeben  worden.)  —  rec.  v.  Ch.  Clermont-Uanneau  in 
RC.  1876,  No.  43  und  in  der  Kev.  arcMol.  1876,  32,  280. 

51)  Melch.  de  Vogüi.  1  Tafel,  Fragment  einer  phönik.  Inschrift  aus 
Citium  enthaltend,  erschien  nachträglich  (>1876)  zu  seinem  Aufaatz  im  JA.  Fevr. 
Mars  1875,  p.  327  (nicht  zu  „p.  227"). 

52)  Baumfeld.  Bemerkungen  zu  Sid.  I  lin.  15.  16:  Congres  intern,  des 
Or  I  Paris,  CK.,  T.  Ii,  p  238. 

53)  Philippe  Berger.  Bemerkungen  zu  Sid.  I:  ebd.  p.  241—245  und 
248—250. 

54)  Jos.  Halfoyy.    Bemerkungen  zu  Sid.  I:  ebd.  p.  245 — 248. 

55)  Jules  Oppert.    Note  sur  liuscr.  d'Esmunazar:  JA.  VII,  7,  p.  381 — 400. 

56)  J.  M.  Rabbinmoicz.  Bemerkungen  zu  Sid.  1,  2.  3.  12.  13:  Congres 
intern,  dos  Or.  I  Paris,  CR.,  T.  II,  p.  238—240. 

57)  Charles  Schöbet.    Bemerkungen  zu  Sid.  I:  ebd.  p.  240.  241. 

58)  Julius  Euting.  Phönik.  Inschrift  von  Gobal  n.  einem  Papier-Abklatsch 
in  natürl.  Grösse)  autographirt.  Strassburg  1876  (nicht  im  Buchhandel).  Vgl. 
CR.  de  l'Acad.  1876  (3  Avr.),  p.  15.  119. 

59)  Jos.  Hattvy.  Observation  sur  un  vase  judeo-babylonien  du  Musee 
Brit  :  CR.  1877,  p.  258.  288—293. 

60)  E.  lienan.  Inscription  hebrai'que  trouveo  (17.  Nov.  1875)  au  villago 
d'Alraa,  dans  la  Galileo  par  M.  Victor  Guerin:  JA.  VII,  8,  p.  273—275, 
avec  1  Pl% 

61)  E  Renan  pres.  ä  l'Acad.  des  I.  et  BL.  de  la  part  du  eomite  pour 
l'oxplor.  de  la  Palestine  de  Londros  la  reproduetion  en  galvawplastic  d'uu  cachet 
trouve  a  Jerusalem  remarquable  par  l'antiquitc  dos  caracteros  qui  y  »ont  graves. 
Rapporte  par  M.  Clermont-Gauneau :  RC.  1877,  No.  1,  p.  23. 

62)  Samuel  Sharp».  Hebrew  inscriptions  (aus  einem  Grab  bei  Jerusalem): 
Ath.  11.  Aug.  1877,  No.  2598,  p.  182. 

63)  Isidore  Löb.  Une  inscription  hebraique  de  1144  a  Beziors  (Extr.  do 
lünivers  israeUte  1877).    Vgl.  RC.  1878,  No.  29,  p.  47. 

64)  Qxuft.  Millescamps.  Les  fonts  baptismaux  de  Lassy  (Seine  ot  Oiso): 
Le  Musee  archeol.,  par  Am.  de  Catx  de  Saint-  Aymour.  Paris  1876.  p.  297 — 302. 

65)  Louih  Nogtiier.  Inscription  juive  do  Bt-ziers  (Extr.  du  Bulletin  de  la 
Soc.  archeol.  de  Beziors  1877).    Vgl.  RC.  1878,  No.  29,  p.  47. 

66)  Aloise  Soave.  Una  lapido  antichissima,  con  iscrizione  obraica,  trovata 
ni  Spagna,  provincia  di  Leon:  BISO.  25.  Juni  1877,  No.  24,  p.  462. 
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Die  Literatur  über  den  Mesa-Stein  67-72)  hat  verschiedene 
Bereicherung  erfahren  und  harrt  noch  eines  gewissen  Abschlusses 
durch  die  in  Aussicht  stehende  zusammenfassende  Abhandlung  von 
Clermont-  Ganneau. 

Nachdem  die  Frage  über  die  Aechtheit  der  sogenannten  Moa- 
bitica73)  längere  Zeit  geschlummert  hatte,  entspann  sich  eine  Con- 
troverse  über  die  neueste  Beglaubigungsreise  AlmbvisC*  74  7ä). 
Gegen  Endo  des  Jahres  begann  im  Athenaeum  eine  lebhafte  Dis- 
cussion  über  die  Thonwaaren;  der  Streit  setzte  sich  auch  noch  im 
Jahre  1878  fort76-84).  Hieran  sind  eine  Anzahl  anderer  Aufsätze  zu 
reihen,  welche  pseudo-phönicische  Inschriften  betreffen.  Clermont- 
Gamwau*1)  beweist,  dass  eine  Gemme  des  Wiener  Antikeu-Cabinets 
(Levy  II,  p.  11,  12)  eine  falsche  Copie  ist  nach  Gori  Museum 
floront.  II,  p.  17,  pl.  23,  p.  56.  Q iUlemeister **)  berichtet  über 
die  angeblichen  phönicischen  Inschriften,  die  von  Baron  Judica  bei 


67)  Richard  F.  Burton.    The  Moabite  »tone:  Ath   6.  Jan.  1877,  Ko. 

2567,  p.  17. 

68)  (Jh.  Clermont-Ganncau.  Kprouve  photographiquo  de  In  restitution  de 
la  stHe  do  Meza:  CR.  de  l'Acad.  1876,  p.  SOS. 

69)  A.  Deschamps.  Sur  la  stele  do  Mesa,  pent-on  au  Hon  de  Chamo*, 
mottro  Jebovah?  Paris  (Palme)  1876.  75  c.  —  roc.  von  L.  Ü.  in  Polybiblion 
II.  Scrio  III,  p.  163.    Paris  1876. 

70)  David  Ginsburg  verlangt  in  Ath.  0.  Dec.  1876,  No.  2563  mit  Un- 
geduld die  Veröffentlichung  einer  Photographie  dos  Pnpior-Abklatsches  vom  Mesa- 
Stein.    Vgl.  KC.  1877,  No.  1,  Umschlag. 

71)  Attt.  Htron  de  Viltefonse.  Notico  des  monuments  provenant  do 
Palestino  et  conserves  au  Museo  du  Louvre  (Salle  juda'iquo).  Paris  (typ.  Ch. 
de  Mourgues  freresj  1877.  60  c.  (Knth.  Abbildung  und  Literatur  des  Mesa- 
Denkmals.) 

72)  Dr.  von  Niemeyer  und  KonsL  Schlottmann.  Ein  nouaufgefundone» 
kleines  Fragment  dos  Mosasteines:  ZDMG.  Bd.  30,  p.  325—328.  Mit  einem 
Holzschnitt. 

73)  Ant.  Hiron  de  Villefosse.  Recension  von  C.  Kautzsch  und  A.  Socin. 
Die  Aechtheit  der  moabit.  Alterthümer:  Polybiblion  II.  Scrio  III,  p.  247.  248. 
Paris  1876. 

74)  Konstantin  Schlottmann.  Die  neueste  Forschungsreise  in  Moab.: 
Augsb.  Allg.  Z    6.  Febr.  1877  Beil.  No.  37;  9.  Fehr.  Beil.  No.  40. 

lb)  Albert  Socin.  Zur  neuosten  Beglrtubigungsexpcdition  nach  Moab.: 
Augsb.  Allg.  Zeitung  22.  Febr.  1877   Boil.  No.  53. 

76)  v.  Münchhausen.    Tho  moabito  Pottery:  Ath.  1.  Dec.  1877,  p.  699 

77)  M.  W.  Shapira.  On  moabite  pottory  (Anhang  zu  M.'s  Brief)  ebd 
p.  700. 

78)  Ad.  Neubauer.    T)io  moabito  pottery:  Ath.  8.  Dec.  1877,  p.  733. 

79)  M.  W.  Shapira.    Tho  Moabito  pottery:  Ath.  15.  Dec.  1877,  p  773 

80)  C.  Clermont- Ganneau.  The  moabito  pottory:  Ath.  22.  Doc.  1877, 
p.  815. 

81)  C.  Clermont- Ganneau.  Sur  un  monument  phenicien  apoerypho  du 
cabinot  I.  et  R.  do  Vicnno:  JA.  VII,  8,  p.  363—375.  (CR.  1877,  p.  107). 
Auch  separat  (Lcroux)  fr.  1.  25.  —  rec.  von  Ph.  Borgor  in  RC.  2.  Mai  1877, 
p.  297.  Vgl.  auch  Cl.-Ganneau.  Semitic  Archaeology.  An  eldcr  brother  of 
tho  moabito  pottory:  Ac.  11.  Nov.  1876,  p  477 — 478. 

82;  ZDMU  Bd.  30,  p.  744—747. 
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Palazzolo  westl.  von  Syracns  gefunden  worden  sein  sollen.  Selbst 
in  Russland  wollte  man  phönicische  Inschriften  entdeckt  haben88-84). 

Es  sei  gestattet,  an  dieser  Stelle  auch  der  sinai tischen 
Inschriften,  welche  Polmer  *b)  sämmtlich  copirt  hat,  zu  gedenken 
und  dabei  auch  die  Erklärungsversuche  Sharpe's  86)  zu  erwähnen. 

Um  die  räthselhafben  Hamath  -  Inschriften  haben  sich 
besonders  Davis%1~%9)  und  Sayce91*—91)  bemüht;  auch  Heatk")  will 
einige  Worte  entziffert  haben. 

Was  arabische  Inschriften  betrifft,  so  hat  Karabacek9*) 
seine  frühere  Lesung  der  kufischen  Steininschrift  von  Bo§ra  im 
Hauran  berichtigt,  woran  ClemwtU-Oanneau9*)  einige  weitere  Be- 
richtigungen geknüpft  hat.  Zu  Amarfs  sicilischen  Inschriften  hat 
Sfehren9*)  Anmerkungen  geliefert.  Ueber  arabische  Inschriften, 
die  in  italienischen  Museen  sich  finden,  berichten  Amart99),  La- 


83)  Hemr.  Wankel.  Ein  erratischer  Granitblock  mit  phöniziscber  In- 
schrift bei  Smolensk  in  Kurland  gefunden;  Mittheilungen  der  anthropol  Ges.  in 
Wien,  1876,  VI,  p.  129—136,  l  Tat  und:  Oaea  XIII.  1877,  p.  31—37 

84  »  J.  G  Wetzstein.  Ueber  eine  im  Jahre  1876  in  der  Zeitschr.  der  Wiener 
anthropolog.  Gesellschaft,  wie  auch  als  8.  A.  erschienene  Abhandlung  des  Dr. 
H.  Wankei,  betitelt:  Ein  erratischer  Granitbloek  mit  phönik.  Inschrift,  gefunden 
im  russ  Gouvernement  Smolensk:  Zeitschr.  f  Ethnol.  von  Bastian,  1877,  IX, 
p    12  —  16 

86)  E.  Ii.  Polmer.    Sinaitic  inscriptions :  Ath.  7   Oct.  1876,  No.  2554. 

86)  Samuel  Shnrpe.  Hebrew  inscriptions  from  the  Valleys  between  Egypt 
and  Mount  Sinai  in  their  original  characters  with  transl.  and  aiphabet.  I.  II. 
London  <J.  K  Smith)  1876  76.  —  rec.  in  Ath  30  Sept  1876,  No.  2553  und 
11  Nov.  1876,  No.  2559  Vgl.  auch  Jos  Bononi:  Ath  2.  Dec.  1876, 
p  723 

87»  Hy<le-Clarke.  Cuneiform,  Cypriote,  and  Hamath,  or  Khita:  Ath. 
30  Juni  1877,  No.  2592,  p.  831 

88;  E.  J.  Davis.  On  a  new  Hamathite  inscription  at  lbreez:  Transactions 
of  the  Soeioty  of  bibl.  arch.    London  1876,  IV,  2,  p.  336—346,  1  PI 

89)  E  J.  Davis.  On  somo  new  Hamathite  inscriptions  at  lbreez,  near 
Karamania  (Paper  read  7.  Dec.  1875):  Ebds.  London  1877,  V,  2.  Condensed 
Report  p.  564 

90)  A  H.  Sayce.  Ou  the  Hamathite  inscriptions:  Ebds.  London  1876, 
V,  1,  p.  22—32,  l  PI 

91)  A.  H.  Sayce.  On  the  Interpretation  of  the  Hamathite  inscriptions 
(Paper  read  2  Mai  1876):  Ebds  London  1877,  V,  2.  Condensed  Heport 
p  575  f. 

92)  Dunbar  Isidore  Heath.  Imcriptions  of  Hamath:  Ath  28  Oct.  1876, 
No  2557. 

93)  Joseph  Karabacek.  Die  Steininschrift  von  Bosra  (1  Tafel):  ZDMG 
1877,  Bd   31,  p  135—146 

94)  Ch.  Clermont-  Gan nea U  Sur  une  inscr.  arabe  de  Bosra  relative  aux 
croisades:  JA   VII,  10,  p.  518—526;  auch  separat  u  dems.  Titel,  11  pp  8. 

95)  Le  epigrafi  arabiche  di  Sicilia  trascritte,  tradotte  ed  illustrate  da 
Michele  Antari.  Part.  I» .  lscrizione  edili  Palermo  (Ped.  Lauriel)  1875  folio  mit 
10  phot  Taf.  42  M  Dazu:  Bemärkninger  von  A.  F.  Mehren  in:  Oversigt 
over  det  Vid  Selsk    Forh    1876,  p.  24—40,  Kjöb   1876  8 

96)  Michele  Aman.  Descrizione  di  lavori  orientali  con  iscrizioni  arabicbe, 
esposti  ml  Museo  artistico  ed  industriale  di  Koma  (Marzo  1876):  BISO.  I,  1877, 
p.  122—133  162—166 

J»hr<tbcrlcht  1876-1877.    Heft  11.  10 
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stnto91)  und  de  Petra96).  In  Spanien  betreibt  de  los  Rws"~i9i) 
mit  besonders  lobenswerthem  Eifer  das  Studium  arabischer  In- 
schriften, ferner  auch  Saavedra10*).  Ueber  arabische  Inschriften 
aus  Indien  gab  Blockmann lü4)  einige  Bemerkungen. 

Auf  dem  Gebiete  der  semitischen  Münzkunde  beziehen  sich 
nur  wenige  Arbeiten  auf  die  ältere  Zeit,  fiir  die  nur  die  Aufsätze 
von  flfo und  Berlangaxm)  über  phönicische  und  die  von 
Maddm"*),  Lewis  ">9),  Merzbacher  u.  a. »»)  über  alt- 

hebräische Münzen  namhaft  zu  machen  sind. 

Grösser  ist  die  Regsamkeit  in  der  arabischen  Numismatik. 
Hier  kommen  zunächst  diejenigen  Pubbeationen  in  Betracht,  welche 
uns  den  Bestand,  resp.  die  neuesten  Erwerbungen  der  Cabinete 


97)  Fausto  Lasinio     Globo  Celeste  arabico  in  Firenze:  BISO  I,  1877, 
p.  307—309. 

98)  Giulio  de  Petra.    Nota  dei  monumenti  scritti  urientali,  esistenti  nel 
Museo  nationale  di  Napoli:  BISO   1877  N.  8.  N.  1,  p  16—18. 

99)  D.  Rodr.  Amador  de  los  Rios.    Acetre  arabigu.    (1  Tafel):  Museo 
espaiiol  de  antigüedades  VII,  p.  467—481.    Madrid  1876.  folio 

100)  Ders.  Fragmento  de  la  lapida  sepulcral  aräbiga  deseubierto  en  Me>- 
tola  (Portugal)  [VI.  See.  H.j:  Revista  de  Archivos,  Bibliotecas  y  Museo». 
Madrid  1876.    VI  (Aiio  VI),  p.  332—335.  349—352. 

101)  Ders.  Lapidas  arabigas  existentes  en  el  museo  arqueologico  nacional 
y  en  la  R  Acad.  de  la  historia  (2  Tafeln) :  Museo  espariol  de  antigüedades  \  1 1 , 
121  —  156     Madrid  1876.  foüo. 

102)  Ders.  Epigrafia  arabigo-espaßola.  Fragmento  de  lapida  encontrado  en 
Jerez  de  la  Frontera:  LaAcademia  Madrid,  4  und  11.  Mira  1877,  p  136—139. 
151  —  154. 

103)  Eduardo  Saavedra.  Inscripcion  arabiga  en  Mertola:  La  Academia 
I,  p  324.    Madrid  1877. 

104)  Mr.  Blochmann's  readings  and  translations  of  Arabic  and  Persian 
Inscriptions  reeeived  fr  um  Messrs.  J.  O.  Delmerick  and  J.  R.  Reid:  Proceedings 
of  the  Asiatic  Society  of  Bengal  April  1877,  p.  92—101.  —  Mr.  Blochmann'% 
readings  and  translations  of  some  Arabic  and  Persian  Inscriptions  from  Hansi. 
reeeived  from  Mr.  J  O  Delmerick:  ebd  Mai  1877,  p.  117—124 

105)  J.  P.  Six.  Over  oude  munten  van  Phenicie :  Versl.  en  Meded.  d 
K  Ak     Amsterdam  1877     Letterk  II  R  VI.  p.  287—292 

106)  J.  P.  Six.  Observation*  sur  les  monnaies  pheniciennes  Extrmit 
du  „Numismatic  Chronicle1'  NS.  Vol.  XVII,  p  177—241  Londres  1877  65 
pp  8. 

107)  Manuel  Rodrtguez  Berlanga  Monnaies  puniques  et  tartessiennes 
de  l'Espagne:  CommenUtioues  philologae  in  honorem  Th  Mommseni  Berlin 
1877,  p.  274—281. 

108)  Fred.  W.  Madden.  Jewish  Numismatics  Supplement:  Num. 
Chronicle  1876,  p  45  ff.,  81  ff,  177  ff. 

109)  S.  S.  Leuns.    Shekel  of  the  yoar  ßve:  ebd  p  322  (1  HoUsehnitt) 

110)  Eugen  Merzbacher.  Jüdische  Sekel:  Zeitschr  f  Num  v  A  v  Hallet 
III,  p.  141—144. 

111)  E.  Merzbacher.  Untersuchungen  über  althebraische  Münzen  1  2. 
(2  Tafeln,  No.  4,  5):  ebd  III,  p.  183—215,  IV,  p  350—365 

112)  E.  Mertbaclier  Bemerkungen  xur  hasmoh&ischen  Münzfrage:  Jüd 
Literaturblatt  1877,  No   13  14 

113)  Description  de  quelques  monuaies  judai'ques:  Melange*  de  Nutnismati- 
ques  1877.  Jan— Apr 
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von  London114),  St  Petersburg116'116),  Odessa117)  und  Kopen- 
hagen 11  *)  übersichtlich  vorführen;  über  arabische  Münzen  in  Stock- 
holm enthält  der  „Führer*  von  Montelius  ll9)  einzelne  Angaben; 
daran  reiht  sich  eine  Notiz  Stickeis  m),  aus  welcher  neben  der 
Beschreibung  eines  von  ihm  selbst  erfundenen,  äusserst  praktischen 
Apparats  zur  sicheren  Aufbewahrung  und  bequemen  Betrachtung 
von  Münzen  die  Mittheilungen  über  einige  Stücke  des  Helsingforser 
und  Jenaer  Cabinets  hervorzuheben  sind.  Verschiedene  Beiträge 
zur  Kenntniss  arabischer  Münzen  verdanken  wir  ferner  Blau121), 
St  L.  Poole1**  ,M)  und  von  Bergmann1*4),  der  dankenswerthen 
Herausgabe  der  hier  einschlägigen  Arbeiten  Frähn's  l*b)  hat  Dorn 
sich  unterzogen.  Von  den  Heften  der  International  Numismata 
Orientalia  sind  die  sorgfältigen  Arbeiten  von  St.  L.  Pools  ,s6)  und 
Boyers  127)  über  die  Ortokiden-  und  Tuluniden- Münzen  rühmlichst 


114)  Catalogue  of  Oriental  Coina  in  the  British  Museum.  Vol.  II.  Mit 
dem  besonderen  Titel:  The  Coins  of  the  Mohammedan  Dynastie»  in  the  British 
Museum  Classes  III — X  By  Stanley  Lane  Poole.  Ed.  by  Reginald  Stuart 
Pools.    London  1876     8     12  s. 

115)  Inventaire  des  monnaies  des  Khaiifes  orientaux  et  de  plusieurs  autres 
dyiiasties  Publie  sous  la  directum  de  Dorn.  St.  Petersbourg  (Eggers  &  Co.) 
1877.  XVI,  64  pp.  8.  3,25  M.  =  Collectioiu  scienüfiques  de  linstitut  des 
langues  Orientale»  du  Ministere  des  Affaires  ctrangeres  T.  II. 

116)  B.  Dorn.  Eine  zweite  Bereicherung  des  asiat  Museums  von  Seiten 
Herrn  Bakulins  (7  SUbermünzen) :  Mel  asiatiques  VII  St  Petersbourg  1876, 
p  430—432 

117)  O.  Blau.  Die  orientalischen  Münzen  des  Museums  der  Kaiserl.  hist- 
archäolog.  Ges.  zu  Odessa.    1  Tat    Odessa  (im  Selbstverlag  der  Oes  )  1876.  4. 

118)  Stanley  Lane  Poole.  The  oriental  Cabinet  at  Copenhagen:  Num. 
Cbronicle  1876,  p  267  ff 

119)  Ose.  Montclitut.  Führer  durch  das  Museum  vaterländ  Alterthümer 
in  Stockholm,  itn  Auftr  der  k  Akad.  der  schönen  Wiss.,  Oesch.  und  Alterthums- 
kunde Hebers  von  J.  Mettorf.  Hamburg  (Meissner)  1877  IV,  138  pp , 
mit  Holzschn     3  M 

120)  D.  Sockel.  Numismatisches  beim  Orientalisten-Congress  zu  St  Peters- 
burg: ZDMO   1877,  Bd   31,  p.  529— 535. 

121)  O.  Blau.  Nachlese  orientalischer  Münzen  I.  II:  (Wiener)  Num. 
Zeitschr  (VI,  VII)  1876,  p   1—21,  (VIU)  1876,  p  45—76 

122)  Stanley  Lane  Poole.  Inedited  arabic  coins:  JRAS  1876,  VIII,  2, 
p  291—296;  1877,  IX,  1,  p.  135—143. 

123)  Stanley  Lane  Poole.  Essays  in  oriental  numismatics  Series  2 
London  (Trübner)  1877.    64  pp.    8.    1  PI.    5  s 

124)  E.  v.  Bergmann.  Zur  muhammedanischen  Münzkunde  [Buiden,  Bann 
Ummareh,  Aijubiden,  Tscherk.  Mamluken,  Osmanen):  (Wiener)  Numismat  Zeit- 
schrift 1876  (VIII),  p  28—44 

125)  Chr.  M  Fraehnti  opusculorum  postumorum  pars  secunda  adnotationes 
in  varia  opera  numismatica  continens.  Edidit  B.  Dorn.  Potropoli  (Eggers  et 
Socü),  Lipsiae  (Voss)  1877     XLII,  468  pp     8.    6,50  M 

126)  Stanley  Lane  Poole.  Coins  of  the  Urtuki  Turkumans  London 
(Trübner)  1876.  XII,  44  pp.  6  resp.  4  PI  4.  =  The  intern  Numism.  or. 
P  U.    9  s 

127)  Edward  Thomas  Rogers  The  coins  of  the  T61nni  Dynasty.  London 
(Trübner)  1877.   X,  21  pp.    1  PI    4  =r  Tho  intern  Numism  or.   P.  IV.   5  s. 
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hervorzuhebea  Ueber  die  arabischen  Münzen  der  Kreuzfahrer 
handelten  Laanbros  l28)  und  Iamvoix129),  über  Münzen  der  Danisch- 
raende  Mordtinann  sen. 18<>)  und  Karabacek131).  Einzelne  inter- 
essante Münzen  aus  dem  fernen  muslimischen  Osten  sind  von 
Dorn1**)  und  Mehren  ,33),  aus  Indien  von  Dehnerick1**)  vorgelegt 
worden. 

Zur  phonicischen  Kunst  sind  einige  kleinere  Abhandlungen 
zu  verzeichnen.  Ueber  sidonische  Stelen  hat  Gumieau ge- 
handelt, über  die  religiösen  Symbole  auf  punischen  Stelen  Leiwr- 
man/136).  Verschiedene  phönicische  Siegel  ohne  Inschriften  sind 
von  Man&eü137)  veröffentlicht  worden;  einen  neugefundenen  Marraor- 
cippus  aus  Südspanien  hat  Delgado  ,s8)  abgebildet. 

Eines  der  wichtigsten  Quellenwerke  zur  Kenntniss  der  ara- 
bischen Kunst  in  Spanien  ist  das  Museo  espaftol  de  antigüedades1*9), 
von  dem  seit  1872  sieben  Heft«  erschienen  sind;  einzelne  Abhand- 
lungen daraus  sind  schon  unter  den  arabischen  Inschriften  zur  Sprache 


128)  P.  Lambron.  Monnaies  inedite»  d'Antiocbie  et  de  Tripoli  Le  Maas 
1876  14  pp  8  (Extr  des  Melange»  de  numism  par  do  Sauley.  Barthelemy 
et  Hueher) 

129)  H.  Lavoix.  Monnaies  a  legendes  arabes  frappees  en  Syrio  par  los 
Croiaes.    Pari»  (Baer  &  Co.)  1877    62  pp    8.  —  rec.  in  RC.  1877,  II.  p  209 

130)  A.  D.  Mordtinann  »en  [Münze  des  Danishmend  Dzu'I  Nun  1  Tat): 
ZDMG.  1876,  Bd.  30,  p.  485—486.  (Anhang  zu  »einem  Aulaatz:  Die  Dynastie 
der  Danwchmcnd*  p.  467—486) 

131)  Karabacek.  Die  Dynastie  der  Danischmende :  ZDMG  1877,  Bd.  31, 
p.  152—153   —  Zu  No.  130  und  131  vergl.  oben  p   130,  No.  95. 

132)  B.  Dom.  Heiter  eine  merkwürdige  Timuriden-Münze:  Mel.  as.  VU, 
p.  769—771.    St  Peterebourg  1876. 

133)  A.  F.  Mehren.  Beskrivelso  af  en  mongolsk  Medaille  praeget  af 
Abu  Said  Behadur  Khan  af  Ukhanernes  Dyuasti  i  Peraien  (1316—1836  e.  Ch.J: 
Overaigt  over  det  k.  d.  Vidensk.  Selsk.  Porhandliuger  1877,  No.  1,  p.  1 — 9, 
mit  1  Taf  u  Resurae  p.  13—15  —  Doscription  d  une  niedaüle  mongole  d'Abou- 
Said  Behadur  Khan  de  la  dynastie  llkhanienno:  Bulletin  de  l'Ac  de 
St.  Petersbourg  1877,  XXIV,  2,  p.  317—320  (2  Holzschnitte). 

134)  List  of  Rare  Muhammadan  Coins.  —  No.  II  Coin»  of  tbe  King»  of 
Dihli,  Malwah,  Bangal.  Kulbarga,  and  Kashmir.  By  J  G.  Delmerick  (With 
two  plates):  JASB   Vol  XLV,  Part  1,  No.  III   1876.  p.  291—996. 

135)  C.  Clermont- Ganneau.  Stele»  peintes  de  Sidon:  Gazette  archeol 
1877,  p   102—115,  avoc  2  PI  No.  15,  16.  (CR   1877,  p.  128) 

136)  Franc.  Lenormanl.  Quelques  Observation»  sur  le»  symboles  reügieuz 
des  »tele»  puniques :  Gazette  archeol.  Sept  1876,  p.  126—130  et  suite  p  146  ; 
Jan    1877,  p  29—37. 

137)  C.  W.  Mansell:  Gazette  archeol.  Sept  1876,  p.  181.  132;  Dec 
p   147  —  149;  1877,  2,  p   74  —  76. 

138)  Antonio  Delgado.  Cippe  de  marbre  decouv.  dan»  le  voi&inage  du 
eimetiere  de  Marchena,  village  d'Andalousie  (Sevilla):  Gazette  archeol.  1877, 
p  122  123,  mit  2  Holzschn  (Auch  in  dessen  Nuevo  metodo  de  cladticacion 
de  las  medallas  autonom»*  de  Espana,  t.  1,  pl.  k  la  p.  118  ) 

13Uy  Museo  espanol  de  antigüedades  bajo  la  direccion  del  Doctor  Don 
Juan  de  Dios  de  la  Kada  y  Delgado  —  con  la  colaboracion  de  los  primeros 
escritores  y  artistas  de  Espana  Editor  Excmo.  Sefior  Don  Jost  Gü  Dorre- 
garay.    I^VII     Madrid  (Imprenta  de  T.  Fortauet)  1872—76  gr.  folio. 
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gekommen.  Von  einem  zweiten  grossen  Werke  über  Monumente 
der  Architectur  in  Spanien  uo)  sind  bis  jetzt  48  Guadernos  er- 
schienen; jeder  Guaderno  enthalt  durchschnittlich  vier  Tafeln  (Kupfer, 
Stahlstiche,  Lithographien  und  Farbendrucke)  mit  spanischem  und 
französischem  Text.  Zu  den  staunenswerthesten  Erzeugnissen  fran- 
zösischer Kunst  gehört  das  mit  vollendeter  Technik  ausgeführte 
Prachtwerk  von  Prisse  et  Avenues141),  besonders  ist  der  dritte  Band 
desselben  hervorzuheben.  Von  kleineren  Arbeiten  zur  orientalischen 
Kunstgeschichte  sind  hier  endlich  noch  zu  nennen  eine  Studie  von 
Ijovoup1**)  über  die  arabischen  Maler,  eine  Notiz  Siennicki' s  14 3) 
über  muslimische  Friedhöfe  und  tatarische  Moscheen;  ferner  hat 
ljessxiiß 14 *)  orientalische  Teppichmuster  zu  publiciren  begonnen 
und  Karab(ueklit>)  die  Anwendung  der  arabischen  Schrift  im  Kunst- 
gewerbe des  Orients  beleuchtet. 

140)  Monumentos  arquiteetonicos  do  Espana.  publieados  de  K.  Orden  y 
por  disposicion  del  Miuistorio  de  Fomento.  Madrid  (Imprenta  y  c&lcografta 
narionah.    Der  Abonnementspreis  betrügt  in  Madrid  per  Lieferung  100  Reali-u. 

141)  Prinae  d' Avenue*.  L'art  arabe,  d'apres  l«s  monnmonts  du  Kaire 
dopui»  le  VII«  siede  jusqu'  a  la  fin  du  XVIII«.  Texte,  1  Vol.  4;  Planchos 
I— IU.  3  Vols.    folio.    Paris  (Morel  et  Cie.)  1877.    680  fr. 

142)  H.  Lnvoix.  Los  Art»  Musulmans.  Les  peintres  arabes.  Paris 
fBaer  &  Co.)  1876.  iKxtr  de  la  Gazette  des  B.  A.  1876.)  —  rec.  von  8t.  L. 
Ponlo  in  Ac.  7.  Oct.  1876,  p.  364. 

143)  Stnnülo*  Siennicki.  Quelques  mots  p.  s.  a  lhist.  des  eimotiero* 
musulmanes  ot  des  mosquees  tartares  Edition  ornde  de  5  planches.  Varsovie 
1876.  4 

144)  ,/ulhi*  Leasing  ■  Altorientaliscbe  Teppichmuster  nach  Bildern  und 
Originalen  dos  XV— XVI  Jahrb.  geaetehnet.    Lief.  1.    Berlin  (Wasmuth)  1877. 

145)  J  Koroboctk.  Die  Bedeutung  der  arabischen  8chrift  für  Kunst  und 
Üewerbo  de*  OrienU:  Kunst  und  Gewerbe  (Nürnberg)  1877,  XI,  p  29  ff 
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Himjarisch. 

Von 

P.  Pretorias. 

Auf  dem  Gebiet  der  himjarischen  Epigraphik  und  Alterthums- 
kunde sind  mehrere  Arbeiten  zu  erwähnen,  die  zum  Theil  in  unserer 
Zeitschrift  erschienen  sind.  D.  H.  Müller  erklärte  mehrere  theil  - 
weis  bisher  unveröffentlichte  Inschriften,  von  denen  er  einige  als 
gefälscht  erkannte,  ausserdem  behandelte  er  einzelne  in  den  Inschriften 
stehend  wiederkehrende  Formeln  und  einzelne  grammatische  Er- 
scheinungen').  In  einer  anderen  Arbeit  erörterte  derselbe  Ver- 
fasser die  Nachrichten,  welche  sich  bei  den  Arabern  über  die 
Himjaren  erhalten  haben2).  Der  jüngere  Mordbnann  cultivirte 
vornehmlich  die  reale  Seite  des  ^imjarischen  Gebiets 3) ;  auch  ein 
Aufsatz  allgemeineren  Inhalts  von  Meyer1)  beschäftigt  sich  wenn 
auch  nur  zum  kleinsten  Theil  mit  himjarischen  Gottheiten.  Bas- 
selbe fyimj arische  Bild  mit  Inschrift,  welches  D.  H.  Müller  in 
unserer  Zeitschrift  Bd.  30,  S.  115  f.  veröffentlicht  und  besprochen 
hat,  hatte  schon  früher,  nämlich  am  8.  Sept.  1873,  HaÜvy  auf 
dem  Orientalistencongress  zu  Paris  erörtert;  im  Druck  ist  dieser 
Aufsatz  indess  erst  Ende  1876  erschienen5).  Eine  Abhandlung  über 
dasselbe  Monument  von  Custaing  in  den  Memoires  de  la  Societe 
d'ethnographie  ist  uns  nicht  näher  bekannt  geworden6).  Prideaux 
versuchte  die  bisherigen  Ergebnisse  der  Inschriftenerklärung  in 
einer  grammatischen  Skizze  zusammenzustellen  und  gab  dazu  Inter- 
pretationsproben 7).  Die  Geographie  und  Ethnographie  Südarabiens 
betreffend,  so  fuhr  lfale\>y*)  fort  über  seine  Reise  nach  Negrän 
zu  berichten.    Eine  wie  es  scheint  mehr  historische  und  ethno- 


1)  Himjarische  Studien.  Von  David  Heinrich  Müller.  (Hierzu  3  lithogr. 
Tafeln):  ZDMG.  Bd.  30,  p.  671  ff. 

2)  Südarabische  Studien.  Von  Dr.  David  Heinrich  Müller.  (Au»  dem 
Aprilheft  des  Jahrganges  1877  der  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Claaso  der 
kaiserl.  Akad.  der  Wissenschaften.)    Wien  (Gerold)  1877.    82  pp     8.    1,20  M 

3)  Miscellen  zur  himjarischen  Alterthumskunde.  Von  Dr.  J.  H.  Mordi- 
mann  jr.:  ZDMG.  Bd  31,  p.  61  ff. 

4)  8.  Heft  I,  p.  19,  No  156 

5)  La  stele  himyarite  de  Saba,  par  J.  Halevy.  Congres  international  de» 
Orientalistes.  Compte-rondu  de  la  preroiere  session  Paris  1873.  Tome  douxirmo 
Paris  1876.    p.  307  f. 

6)  S.  Friederici  Bibliotheca  orientalis  1877.  No  41  1150. 

7)  A  sketch  of  Sabaoan  grainmar;  with  examples  of  trauslatiou.  By  CapUiu 
W.  F.  Prideaux.  Transacüons  of  the  Society  of  Biblical  Archaeology  V,  p 
177—224  und  384—425. 

8)  8.  oben  p.  101,  No.  10. 
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graphische  Arbeit  desselben  Verfassers  bedauern  wir  nicht  selbst 
gesehen  zu  haben9).  Historisches  Interesse  beansprucht  auch  ein 
von  Schröter  veröffentlichtes  syrisches  Schriftstück  ,0). 

Während  sich  die  oben  erwähnten  Arbeiten  nur  mit  den  fcim- 
jarischen  Schriftmonumenten  im  engeren  Sinne  beschäftigen,  ich 
meine  soweit  dieselben  dem  Boden  Südarabiens  angehören,  so  hat 
D.  II.  Müller  es  in  einer  anderen  Arbeit  auch  unternommen,  die- 
jenigen aus  Syrien  herrührenden  Inschriften  zu  entziffern,  welche 
man  den  nach  Syrien  ausgewanderten  südarabischen  Stämmen  zu- 
geschrieben hat11).  Es  ist  fraglich,  ob  Müller  mit  seinem  Versuch 
(der  von  Blaus  früher  angestelltem  Versuch  durchaus  abweicht) 
das  Richtige  getroffen  hat.  Denn  während  freilich  Deecke  in  einer 
paläographi sehen  Arbeit 14)  Müllers  Entzifferung  als  im  Ganzen 
glücklich  bezeichnet,  so  haben,  nachdem  jetzt  durch  die  endlich 
erfolgte  Veröffentlichung  des  lang  erwarteten  zweiten  Theils  von 
des  Grafen  de  VogüS  „Syrie  centrale" 18)  reicheres  Inschriftenmaterial 
vorliegt  als  das  von  Müller  benutzte,  auf  Grund  desselben  Deren- 
bourg**)  und  namentlich  Hal6vy1*)  neue  Forschungen  angestellt, 
welche  zu  unerwarteten  Resultaten  geführt  haben.  Nach  Halevy 
steht  die  Sprache  der  fraglichen  Inschriften  in  der  Mitte  zwischen 
dem  Arabischen  und  dem  Nordsemitischen,  während  die  Schrift 
allerdings  zu  der  ^imjarischen  in  einem  nicht  zu  verkennenden, 
aber  noch  aufzuklärenden  Verwandtschaftsverhältniss  steht;  in  keinem 
Falle,  meint  Halevy,  seien  die  Urheber  der  Inschriften  südarabischen 
Ursprungs.  Man  vergleiche  dazu  noch  eine  kurze  Notiz  von  HaMie) 
über  ein  im  Haurän  gefundenes  himjarisches  Siegel. 

9)  J.  HdUvy.  Les  anciennes  populations  de  l'Arabie:  Extension  de  cer- 
taines  colonies  sabcennes  vers  le  Nord:  M^m.  de  In  Soc.  d'cthnographie.  Seck 
Orient  1877.  II. 

10)  S.  oben  p.  98,  No.  23. 

1 1)  Dio  Harra-Inschriften  und  ihre  Bedeutung  für  dio  Entwicklungsgeschichte 
der  stidsemitischen  Schrift.  Ein  Entalfforungsversuch  von  David  Heinrich  Mütter. 
(Hierzu  3  lithogr.  Tafeln):  ZDMO.  Bd.  30,  p.  514  ff. 

12)  lieber  das  indische  Aiphabet  in  seinem  Zusammenhange  mit  den  übrigen 
südsemitischen  Alphabeten.  Von  W.  Deecke.  (Mit  4  autographirton  Tafoln) : 
ZDMO.  Bd.  31,  p.  598—612. 

13)  Syrie  centrale.  Inscriptions  semitiques  publikes  par  le  Cte.  de  Vogüe. 
Detudeme  Partie.  Inscriptions  Sabeennes.  Paris  fBaudry)  1877.  p.  135 — 164. 
PL  17—38. 

14)  Quelques  Observation*  sur  les  inscriptions  de  Safa.  Par  M.  Derenbourg: 
Academie  des  Inscriptions  et  Belles-Lettres.  Comptos  rendus.  1877.  p.  269 — 
273.  —  Vgl.  RC.  1877.  No.  37,  p.  159;  Ath   16.  März  1878,  p.  352. 

15)  Note  sur  le  dechiffrement  dos  Inscriptions  du  Safa.  Par  M.  J.  HaUvy : 
Ebenda  p.  277 — 282.  Ferner  Essai  sur  les  inscriptions  du  Safa,  par  M.  J.  Ha- 
levy: JA.  1877,  VII  serie,  tomo  X,  p.  293—450  mit  5  Tafeln.  —  Vgl  RC.  1877, 
No  37,  p.  159;  Ac  27.  Ort.  1877,  p.  412;  Ath.  16.  Märe  1878,  p.  352. 

16)  Ob  a  Himyaritic  Seal  found  in  tho  Hauran.  By  Isaac  H.  Hall: 
Transactions  of  the  Society  of  Biblical  Archaeology  V,  p.  445  ff.  (Holaschn.)  — 
Vgl.  Ac.  17.  Febr.  1877,  p.  143  ff 
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Geographisches  über  Afrika  im  Allgemeinen, 
die  Nilländer  und  Centraiafrika. 

Von 
A.  Socio. 

Den  Bericht  über  das  ungeheure  Forschungsgebiet  des  modernen 
Afrika  möchte  ich  für  meine  Person  bloss  so  weit  ausdehnen,  als 
der  Islam  eingedrungen  ist;  doch  bleibe  ich  bei  dem  raschen 
Umsichgreifen  dieser  Religion  wohl  noch  weit  hinter  der  bezeichneten 
Aufgabe  zurück.  Von  allgemeineren  Schriften  über  Afrika  kann 
ich  nur  Weniges  anfuhren ;  denn  Fischers  l)  physicalisch -geogra- 
phische Untersuchungen  betreffen  grösstenteils  Sicilien.  Ueber 
die  Lagunen  am  Strande  des  Mittelmeeres  hat  Anated ")  berichtet. 
Das  zusammenfassend«  Werk  von  Saint- Martin9)  über  die  alte 
Geographie  Nordafrikas  schliesst  wohl  Aegypten  aus.  Ein  Auf- 
satz Peschets*)  behandelt  mittelalterliche  Missions-  und  Handels- 
geschichte. 

Unter  Afrika  in  speciellem  Sinn  ist  bisweilen  das  Centrailand 
zu  verstehen8),  während  andererseits  französische  Schilderungen 
afrikanischen  Lebens  meist  aus  Algier  stammen 6).     Populär  ge- 

L>  Theobald  Fischer.  Beiträgt«  zur  physischen  Geographie  dw  Mittelmeer- 
litndor,  besonders  Sieilions.  Leipzig  (Kues»  1877  V,  154  pp.  8.  6,60  M.  — 
rec  von  Kirchhof  in  JLZ.  3.  März  1877  (No.  126),  p  134. 

2)  D.  T.  Antted.  Qu  thu  lagoous  and  marshes  of  certaiu  purt»  of  the 
ihofW  of  tho  Mediterranean  Vgl.  Mediterranean  Delu's:  Kdinhurgh  Review, 
Januar  1877,  p.  99—134;  Revue  hritannique  April  1877.  p.  293—330 

3)  Le  Nord  de  l'Afrique  dans  l'anüquite  grocque  et  romainc.  Ktude  histo- 
rique  et  geographique  par  M  Vivien  de  Saint- Martin  Ouvrage  couroune 
par  l'Academie  dea  inscriptious.    I  Vol.    8.    9  planchos.    Pari«  (?). 

4)  Otcar  Peschel.  Die  mittelalterlichen  Missionen  in  Afrika.  Aus  Aus- 
land 1860,  No  48.  neu  angedruckt  in  Abhandl.  zur  Krd-  und  Völkerkunde  von 
O.  P.,  hrsg  von  J.  Lmcenberg,  Leipzig  1877.  p  163—168. 

5)  Africa.  Editod  and  extended  by  Keüh  Johnston.  With  ethnological 
appondix  by  A.  H.  Keane.  With  maps  and  illustr  London  (Stanford)  1877. 
628  pp     8     21  sh 

6)  La  fille  du  peche.  seines  de  la  vio  d'Afrique,  par  Achtlle  Ltger.  Harb 
(Societe  des  amb  des  lettres)  1877.    245  pp.    16.    2  fr. 
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halten  sind  Jedma's1)  Schilderungen  einer  Arrikaumschiflung;  ob 
eine  solche,  wie  neuerdings  behauptet  wurde,  sogar  schon  in  der 
Odyssee  besungen  ist,  scheint  mehr  als  unwahrscheinlich8).  Eine 
berechtigte  Aufregung  ruft  in  Europa  der  immer  noch  schonungslos 
betriebene  den  Erdtheil  entvölkernde  Sclavenhandel  hervor,  be- 
sonders in  England.  Aber  weder  im  oberen  Nilgebiet,  noch  in 
Unterägypten  selbst  sind,  trotz  aller  Versuche  und  Conventionen, 
die  humanen  Bestrebungen  flir  die  8ehwarzen  im  Stande  durch- 
zudringen »). 

Aegypten  selbst  ist  trotz  all  des  europaischen  Firnisses,  mit 
welchem  es  der  Vicekönig  zu  übertünchen  strebt,  eben  ein  durch- 
aus orientalischer  Staat,  dessen  Beherrscher  es  vor  Allem  um 
äussere  Macht  zu  thun  ist.  Treffliche  Schilderungen  der  dortigen 
Zustande  haben  de  Leon»)  und  besondere  McCoan")  geliefert. 
Von  französischer  Seite  sind  damit  die  Briefe  von  GelUtm-Dangkri*), 
von  deutscher  besonders  die  drastischen  Berichte  des  F.A.-Correspon- 
denten  der  Augsb.  Allgera.  Zeitung  ,8)  zu  vergleichen.  Zu  den  Haupt - 
Schwierigkeiten,  unter  welchen  IsmS'Il  PäSä  leidet,  gehört  vor 
Allem  die  finanzielle  Lage u);  nicht  wenig  mag  ihm  auch  der 
traurige  Ausgang  des  Krieges  mit  Abessinien  geschadet  haben  15). 


1)  I^eopold  von  Jedina.  Um  Afrika.  Skizzen  von  der  Reise  8r.  Maj 
Corvette  „Holgoland"  in  den  Jahren  1873  bis  1875.  Mit  70  Illnstrat .  1  Karte 
und  mohrereu  Beilagen.  Wien  (Hartleben»  1877.  384  pp.  8.  7,20  M.  — 
rec  in  LC  29.  Sept.  1877,  Sp.  1337;  von  Chavanne  in  Mittheil.  d.  k.  k.  geo- 
graphischen Gesellschaft  in  Wien.  31.  März  1877,  p.  168.  —  Aueh  französisch: 
L.  de  Jetlina.  Voyago  de  la  fregate  autrichienno  Helgoland  autonr  de  l'Afrique. 
Traduetioti  d«  Vallee.    Paris  (l>reyfous)  1877.    8.    Avec  gravures     8  fr. 

8)  Ant.  Krichenbauer.  Die  Irrfahrt  des  Odysseus  als  eine  Umschiffung 
Afrika«  erklärt.    Berlin  (Talvary  &  Co.)  1877.    186  pp     8.    4  M. 

9)  Der  verlorene  Welttheil  oder  die  Sclaverei  and  der  Menschenhandel  in 
der  Gegenwart  von  Joseph  Cooper.  Mit  Autorisation  den  Vf.  a.  d.  Englischon 
übersetzt  und  erweitert  von  Hermann  Soyaux.    Mit  1  Karte.    Berlin  1877. 

-  rec  in  Die  Natur  1877.  No.  32.  p.  446.  Vgl.  Globus  1877.  No.  1,  p  16; 
Nu  5.  p  80;  Ausland  30.  Oet.  1876.  p.  879;  1877,  No.  7,  p.  111;  Grenzboten 
2  Aug.  1877,  p.  215;  Saturday  Review  8.  Sept.  1877,  p.  286. 

10)  Edwin  de  Leon,  Tho  Khcdive's  Egypt;  or  the  old  houso  of  bondage 
under  new  raasters.  With  illustrations.  London  (Low)  1877.  440  pp.  8. 
18  sh   —  rec  vun  A.  Wilson  in  Ac.  22.  Sept.  1877,  p.  284 

11)  J.  C.  McCoan.  Egypt  as  it  is.  With  a  map  taken  from  the  most 
reeent  snrvey.     New- York.  London  (Cassell)  1877.     XVI,  417  pp     8.    21  sh. 

—  rec  von  A  B  Edwards  in  Ac  1.  Dec  1877,  p  505  Ueber  ile  Leon  und 
McCoan  vgl  auch  Satnrday  Review  15.  Aug.  1877,  p.  239. 

12)  Lettre»  sur  l'Egypte  contemporaine  (1865 — 1875  >  par  Eughnr  Grlbon- 
Dangler.    Paris  «Sandoz  et  Fbchbacher)  1876     303  pp     8.    3.50  fr 

13)  Vgl  AAZ  1877  No.  19.  28,  31,  44.  68,  61,  68,  74.  91,  92.  96, 
U3ff.  253. 

14)  Die  Finanzlage  Aegyptens:  Oestorr.  Monatsschrift  für  don  Orient,  15. 
Ort   1876.  p  145—149 

15)  A  StalT  Officer  on  the  Egyptian  campaign  in  Abyssinia:  Blackwood  s 
Magazin«  Juni  1877.  —  Aegyptisch-aby  »stoischer  Krieg:  Aus  allen  Wetttheilen. 
1877,  p  350 
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Es  wäre  jedoch  ungerecht,  wenn  man  nicht  anerkennen  wollte, 
dass  auch  für  die  Verbesserungen  im  Lande  selbst,  wie  z.  B.  für 
den  Unterricht16)  Manches  geschehen  ist,  und  dass  Aegypten, 
trotzdem  sein  Culturgebiet  so  klein  ist  und  mit  grosser  Mühe 
künstlich  bewassert  werden  muss 17),  durch  seine  internationale 
Lage,  den  stetig  steigenden  Verkehr  im  Suezcanal 18),  die  Aus- 
dehnung seiner  Handelsstrassen19)  noch  eine  grosse  Zukunft  haben 
kann.  Und  wenn  man  Muhammed  'Ali,  dem  gewaltthätigen  Be- 
gründer der  neuen  Aera,  auch  manches  Ueble  nachsagen  kann,  so 
wird  man  sich  in  manchen  Punkten  mit  Prokesch- Osten 's*0)  Urtheil 
über  diesen  Herrscher  einverstanden  erklären  müssen.  Die  Ge- 
schichte früherer  Statthalter  von  Aegypten  hat  Wüstenfeld*1) 
quellenmäsaig  dargestellt 

Geographische  Berichte  aus  Aegypten  liegen  in  grosser  Menge 
vor,  doch  aus  Unterägypten  weniger,  als  aus  dem  minder  bekannten 
oberen  Theil  des  Landes.  Der  neuen  Auflage  von  Bernard  und 
Tissofs  **)  Vocabular  ist  ein  Abriss  der  Geschichte  Unterägyptens 
beigefügt.    Der  erste  Band  von  BädeJcer's  ")  trefflichem  Handbuch 

16»  Education  in  Egypt.:  Saturday  Koviow  3.  Febr.  1877.  p.  131.  Public 
instruction  in  Egypt:  Fräsers  Magazine,  Fobruar  1877. 

17)  Die  künstliche  Bewässerung  Aegyptens:  Globus,  Bd.  XXXII,  1877, 
No.  17,  p  264—266. 

18)  Frequenz  des  Suez-Kanals:  Aus  allen  Welttheilen  1877,  p  287 

19)  E.  Marno.  Uebor  die  Handelsstraßen  Aegyptens :  Ooatcrr.  Monats- 
schrift f.  d.  Orient  1877,  No.  6,  p.  95—98,  No.  7.  p.  110—112. 

20)  Graf  von  Prokeseh  -  Osten.  Mehmed  Ali,  Vicekönig  von  Aegypten. 
Aus  meinem  Tagebucho  1826—1841.  Wien  (Braumüller)  1877.  173  pp  8. 
4M  —  rec.  in  LC  1877,  No.  27;  Oe»terr.  Monatsschrift  f.  d.  Orient  15.  Oct. 

1876,  p.  157. 

21)  Die  Statthalter  von  Aegypten  zur  Zelt  der  Chalifen.  Von  F.  Wüsten- 
feld: Abhdl.  d.  k.  G.  d.  Wiss.  zu  Göttinnen,  I:  Von  Omar  I.  bis  Marwan  II  . 
1875.  p.  1—62  (vorgetr.  6  Febr.  1875).  II:  Von  Abul  'Abbas  el-Saffah 
bis  el-Musta'in,  p.  1—62  (vorgetr.  1.  Mai  1875).  III:  Von  el-Mutazz  bis 
el-Muktafi  1876,  p.  1—63  (vorgetr.  6.  Nov.  1875).  IV:  Von  el-Muktafi  bis  el- 
Muti'  1876,  p.  1—63  (vorgetr.  18.  Jan.  1876).  —  rec.  von  St  Lano  Poole  iu 
Ac.  27.  October  1877,  p.  403. 

22)  H.  Bernard  et  E.  Tissot.  Vocabulaire  francaia  -  ^gyptien.  3  edit , 
augmcntce  d  un  apcrcu  historiquo  de  la  Basse  Egypte.  Paris  (Maisonnouve) 
1877     VI,  248  pp.  et  carte.    3,50  fr 

23)  Aegypten.  Handbuch  fllr  Reisende  von  K.  Bädeker.  1.  Theil: 
Unter-Aegypten  bis  zum  Payum  und  die  Sinai -Halbinsel.  Mit  16  Karten,  29 
Plänen,  7  Ansichten  und  76  Textvignetten.  Leipzig  (Bädeker)  1877.  XVI. 
562  pp.  8.  16  M  —  rec.  in  LC.  16.  Dec  1876,  Sp.  1705;  von  Kisenlohr 
in  JLZ  7.  April  1877.  p.  219;  in  Grenzboten  1877,  No.  1,  p  36;  von  8ocin 
in  Im  N.  Boich  1877.  No.  1,  p.  37;  von  Marno  in  Oesterr.  Monatsschrift  f.  d 
Orient  1877,  p.  14;  von  Klunzinger  in  Globus  1877,  Bd.  XXXII,  No.  3.  p.  47; 
von  Nachtigal  in  Deutsche  Rundschau  Aug.  1877,  p.  323;  in  Ausland  26.  März 

1877,  p.  258;  In  Ath.  7.  Juli  1877,  p.  20;  von  Amelie  B.  Edwards  in  Ac. 
21    Sept.  1878,  p.  281. 
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von  Aegypten  dient  dem  Reisenden  als  treuer  Führer  besonders 
durch  das  prächtige  Cairo  und  zu  den  Pyramiden  und  geleitet 
ihn  bis  zum  Fajjüm  hinauf.  Auch  das  schön  ausgestattete  Buch 
von  RhvnA**)  kann  als  Führer  für  Unterägypten  benutzt  werden. 
Von  Cairo  erhalten  wir  sonst  nur  ein  Stimmungsbild  *5)  und  eine  Notiz 
über  seine  Moscheen  ,e).  Reisebeschreibungen  nach  Aegypten,  be- 
sonders den  Nil  hinauf,  haben  Warner"),  Edtoards"),  McCleUan*») 
und  ein  Anonymus80)  geschrieben;  sogar  novellistisch  ist  die  Nil- 
reise bearbeitet  worden Als  künstlerisch  wichtig  ist  ausser 
dem  Buche  von  Blanc**)  besonders  das  mit  prächtigen  Photo- 
graphien ausgestattete  Werk  Abney's3*)  über  Theben  zu  nennen. 
—  Was  wissenschaftliche  Untersuchungen  betrifft,  so  ist  bei  Ge- 
legenheit der  RohlfWschen  Expedition  besonders  auch  der  physische 
Charakter    der    libyschen    Wüst«    näher    bekannt   geworden S4). 


24)  A.  Rhoni.  L'Egypte  a  petltes  journces.  Etudes  et  souvenirs.  Le 
Kaire  et  sc»  environs.  Avec  figuros,  cartes,  plaus.  Pari»  (Leroux)  1877.  434  pp. 
8.  15  fr.  —  r©c.  in  RA.  1877,  N.  8.  XXXIII,  p.  70;  von  A.  B.  Edward» 
in  Ac.  3  Aug.  1878,  p.  108. 

25)  The  victorious  city:  Saturday  Review  21  April  1877,  p.  473 

26  »  Adolf  Rambeou:  Kairo  »  Moscheen  und  die  Universität  el-Aschar  (!); 
Au»  allen  Welttheikm  Oct.  1876,  p.  22;  Nov.,  p.  54. 

27)  C.  D.  Warner.  My  Winter  on  the  Nile  among  the  Mumraies  and 
Moslem».    London  1877.    478  pp.  8. 

28)  A.  B.  Edward».  A  thouaand  inilos  up  the  Nile.  With  upwards  of 
»evonty  Illustration»  engraved  on  wood  by  G.  Poarson  after  finiihed  drawings 
executed  on  the  spot  by  the  author.  London  (Low)  1876.  746  pp.  8.  —  rec. 
in  Ath.  17.  Febr.  1877,  p.  219. 

29)  O.  B.  McCVdlan.  A  winter  on  the  Nile:  Scribnor's  Monthly  Fobr.- 
Märx  1877 

30)  Up  the  Nile  by  steam.  With  maps.  Loudon  (Cook)  1877.  36  pp. 
8.    6  d. 

31)  A  Nile  Novel.  By  George  Fleming.  London  1877.  350  pp  8.  — 
rec  in  Satarday  Review  5.  Mai  1877,  p.  560.  —  In  der  Nilbarke.  Roman 
von  Hans  Wachenhusen    Stuttgart  (Hallbcrger)  1877.    223  pp    8     4  M 

32)  Voyage  de  la  haute  Egypte.  Observation»  sur  le»  arta  egyptten»  et 
arobcs  par  Charit»  Blanc.    Paria  (Renouard)  1876.     II,  368  pp.    8     12  fr. 

33)  W.  de  Alme ii  Thebes  and  it»  five  greater  temples.  London  (Low) 
1876  VIII,  88  pp.    40  Photogr ,  5  Pläne. 

34)  Gerh.  Rohlf».  Expedition  zur  Erforschung  der  libyschen  Wiisto  unter 
den  Auspicien  Sr.  Hoheit  de»  Chodlve  von  Aegypten  im  Winter  1873 — 74  aus- 
geführt. 2  Bd.  Physische  Geographie  und  Meteorologie  dor  libyschen  Wüste, 
nach  Beobachtungen,  ausgeführt  im  Winter  1873 — 76  auf  der  Rohlfs'schen 
Expedition,  bearbeitet  von  Prof.  Dr  W.  Jordan.  Mit  4  geogr  Karten  und 
3  meteorol.  Taf.  Kassel  (Fischor)  1876.  XIX,  216  pp  4.  24  M.  —  rec.  in 
LC  28.  April  1877,  8p.  593;  in  Gaea  1876.    Heft  11 
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Aschermm3*)  hat  im  Frühjahr  1876  die  Weine  Oase  besucht  Die 
arabische  Wüste  haben  GüssfelfU**)  von  Beni  Suef  aus,  Schwein- 
fwrth  von  Helwän  bis  Oene37)  durchzogen  und  Letzterer  auch  über 
die  dort  liegenden  alten  Klöster  berichtet 38);  Ganz  besonders 
lehrreich,  ja  als  ein  wichtiger  Nachtrag  zu  Ixme'B  Sitten  und  Ge- 
bräuchen der  heutigen  Aegypter  anzusehen  sind  Klunztrtger'*  **) 
treue  und  anspruchslose  Bilder  aus  Oberägypten,  die  bereits  in 
zweiter  unveränderter  Auflage  erschienen  sind.  Klunzinger  hat 
nun  auch  begonnen,  seine  reichhaltigen  naturwissenschaftlichen 
Sammlungen  zu  bearbeiten40).  Das  Gebiet  des  Sudan,  in  welches 
wir  nun  über  die  Nilkatarakten 4 ')  geführt  werden,  zieht  durch 
seine  reichhaltige  Fauna4*)  Thierhändler  und  Jagdliebhaber  an. 


36)  Robe  nach  der  kleinen  Oase  in  der  Libyschen  Wüste  im  Frühjahr 

1876.  Von  Paul  Ascherson'.  Mittheilangen  der  Geographischen  Gesellschaft 
in  Hamburg  1876  —  77.  Im  Auftrage  des  Vorstandes  herausgegoben  von 
L.  Friederichsen.  Hamburg  (L.  Friederichsen  &  Co.)  1878.  8.  p.  57 — 71. 
Auch  in  Verb.  d.  Geselbeh.  f.  Erdkunde  zu  Berlin,  Bd.  IV,  No.  1.  1877.  p. 
36 — 41.  —  Die  Bewohner  der  kloinen  Oase  in  dor  libyschen  Wüste.  Vortrag 
von  P.  Ascherson:  Zeitschrift  für  Ethnologie,  Bd.  8,  1876.  p.  343—358  VgL 
Aeg.  Zoibchr.  1876,  p.  120. 

36)  Rebe  durch  die  arabische  Wüste.     Von  Dr.  Paul  Oüssfeldt:  PM 

1877,  Bd.  23,  Vn.  p.  252—258;  IX,  p.  339—346  (mit  Originalkarte  und 
Plan).  Vgl.  Globus  1876,  Bd.  XXX,  No.  1,  p.  8—10;  1877,  Bd.  XXXII.  No  10, 
p.  151;  Bulletin  de  la  Socicte  de  Geographie  August  1876,  p.  SOS. 

37)  Dr.  O.  Scku>e*nfnrth,x  Reise  durch  die  arabische  Wüste  von  Uchmn 
bis  Oeneh  24.  Marz  bis  18.  Mai  1877:  PM.  1877,  Bd.  23.  X,  p  387—38». 
Vgl.  auch  Ath.  23.  Juni  1877,  p.  801. 

38)  G.  Schweinfurth.  Die  ältesten  Kloster  der  Christenheit.  St  Anto- 
nius und  8t.  Paulus  in  der  arabischen  Wflsto  Aegyptens:  Bodenstedt,  Kunst 
und  Leben  1877,  I,  p.  275. 

39)  Bilder  aus  Oberägypten,  der  Wüste  und  dem  Rothen  Meere.  Von 
C.  B.  Klunzmger.  Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  Georg  Schioeinfurth.  Mit 
22  Originabeichnungon.  Stuttgart  (Levy  &  Müller)  1877.  XII,  400  pp  8. 
12  M  —  roc.  in  Ausland  9.  April  1877,  p.  290;  in  LC.  No.  17,  Sp  564; 
von  Rohlfs  in  B.  zur  AAZ.  1877,  No.  48,  p  728;  in  Globua  1877,  Bd.  XXXL 
No  13,  p.  203;  in  Deutsche  Rundschau  August  1877,  p  323;  in  Mittheilungen  der 
k.  k.  geographischen  Geselbchaft  in  Wieu  30.  April  1877,  p.  233.  —  Auch  in 
englischer  Uebersetzung :  C.  B.  Klnnzinger.  Upper  Egypt,  its  pooplc  and  its 
products:  a  descriptivo  account  of  the  manners,  custotns,  superstitions  and  occu- 
pations  of  the  poople  of  the  Nile  Valley,  the  desert  and  the  Red  Sea  coast,  with 
sketches  of  the  natural  hbtory  and  geology.  With  a  prefatory  notico  by 
G.  Schtceinfurth.  Edinburgh  (Blackie)  1877.  XVL  408  pp  8.  14  »h  — 
rec.  von  A  Wilson  in  Ac.  2.  März  1878,  p.  183;  in  Geographica!  Magazine 
Dec   1877,  p  32S. 

40)  C.  B.  Klunzinger.  Die  Korallenthiere  des  Rothen  Meeres.  1.  Th  :  Die 
Alcyonarien  und  Malacodermen.  Mit  Unterstützung  der  k  preuss.  Akad  d 
Wbs.    Berlin  (Gutmann)  1877    VII.  98  pp.    4     Mit  8  llthegr  Tafeln     20  M 

41)  J.  Dümichen.  Das  Katarakten-Gebiet  an  der  Grenze  von  Aegypten 
und  Nubien:  Die  Natur  N.  F.  3.  Jahrg.  1877.  No.  24 

42)  Thiertransport  in  Nordost- Afrika  Von  Prof.  R.  Hartmann  Mit  Ab- 
bildungen: Die  Natur  1.  Jan.  1877,  No.  1,  p.  6  —  E.  Marno  Thierhandel 
im  Ägyptischen  Sudan:  Oesterr.  Monatsschrift  für  den  Orient  15.  Januar  1877, 
p  21—28 
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Eine  interessant*  Beschreibung  hat  Jimker49)  von  dem  Gebiete  des 
ijor  Barak  i  und  den  angrenzenden  Distrikten  geliefert.  Notizen 
über  den  Dialekt  der  Bisann  4  4 )  und  kurze  Schilderungen  von  der 
Meeresküste48)  sind  Alles,  was  wir  ausserdem  noch  über  jene 
Gegenden  erfahren. 

Aus  Kordofan46)  haben  wir  neulich  einen  officiellen  General- 
report, der  auch  Routenkarten  enthält,  erhalten.  In  Darfur47)  ist 
Ifund**)  gereist  und  hat  unter  Anderem  auch  meteorologische 
Beobachtungen  angestellt 49).  Ethnographisches  berichtet  Slabrii*») 
über  Bagara,  Colstonbl)  über  dortige  Beduinenstamme. 

In  den  Gegenden  des  blauen  und  weissen  Nil  hat  Marno*7) 
vor  einigen  Jahren  Beisen  ausgeführt  :  seine  Beschreibungen  sind 
sehr  lesenswerth.  Den  weissen  Nil  hat  Long-Bey5*)  beschrieben 
and  ebenso  sind  Pruyssenaere's  54)  Fahrten  wichtig.    Watson  und 


48)  Geographischer  Bericht  über  das  Chor  Barak*  und  das  angrenzende 
B*ai-Aut  r  und  Hadendoa-Gebiet  Von  Dr  Junker.  Mitgetheilt  von  Dr  G. 
Schvinfurth    PM    1876,  Band  22.  X,  p  383 

44)  L  Lue  an,  On  natives  of  Suakin  and  ßishareen  voeabulary:  Journal 
of  the  Anthropological  Institute  1876,  VI,  p.  191 

45)  Am  Kothen  Meere.  Die  ägyptischen  Dampfer.  Suakin.  Von  Josef 
Mengen  Aus  allen  Welttheilen  April  1877,  p.  195.  Massawa:  ebds  März  1877, 
p   182     Vgl.  auch:  Dm  heissen  Quellen  von  Eilet:  Globus  1877,  No.  8,  p  125 

46>  General  Report  on  the  Provinee  of  Kordofan ,  submitted  to  General 
C.  P.  Stone,  chief  of  the  General  Staff,  Egyptian  Army,  by  Major  Prout  Cairo 
1877     222  pp     8.    Mit  5  Karten,  Profiltafel  u.  s.  w. 

47;  Dar-Fur:  Ans  allen  Welttheilen  1877,  p  334  383 

48»  J.  Pfund.  Keisebriefe  aus  Kordofan  und  Darfur:  Mitth.  il  der  Geogr 
Ge*  in  Hamburg  1876-77,  p   121  —  305. 

49)  J.  Pfund.    Essai  meteorologique     Le  Caire  1877. 

5(>»  Bagara  und  Nubaner  von  Rudolf  Slabin:  Ausland  2  October  1876, 
p  782 

51)  CvUton.  Note«  sur  los  tribus  de  Bedouins  du  Soudan  et  du  Kordofan: 
Bulletin  de  la  betete  de  Geogr     faire  1876.    Mo.  3. 

52)  Ernst  Mama.  Reisen  im  Gebiet  des  blauen  und  weissen  Nil,  im 
efryptischen  Sudan  und  den  angrenzenden  Negerländem  in  den  Jahren  1869 
bin  1873  «tc  Wien  1874.  —  reo.  von  G.  Gerland  in  JLZ  1876.  No.  50,  p 
771  —  K.  Marno.  Reisen  in  der  egyptisehen  Aequatorial-Provinz  und  in 
Kordofan  in  den  Jahren  1874— 1876  Mit  Tafeln  Wien  (Holder»  1877  VIII, 
286  und  Anhang  160  pp  8  15  M  Vgl  Globus  1878,  No  18,  p  281—284 
Vrhdl  d  Gea  f  Erdk  in  Berlin  V  Bd.,  No.  1  und  2,  p  59  —  Vgl  B.  Marno 
Dritter  Reiseboriehf  aus  Afrika  Mit  1  Karte:  Mittheilungen  der  Wiener  Geo- 
graphischen Gesellschaft  1877,  XJX.  No  3  —  Ein  Aufenthalt  in  der  Tura  el 
Chadra:  Zool  Garten  1877.  No  1 

53)  Long-Oey.  Bahr-el-Abiad :  Bulletin  de  la  socittc  de  geographie  Caire 
1876  2 

54 1  i\-uy»»enaere,i  Reisen  im  NUgebiote     Bearbeitet  und  herausgegeben 
tm  K  Zöyprüx.  Ergaiuungsheft  zu  PM.  1877,  No.  50.    38  pp     4.    No.  51 
38  pp     4     Mit  Karten  und  Titelbild.  —  rec  von  Kirchhoff  in  JLZ.  (No.  6Ö2). 
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Chippendaü  haben  ihn  von  Hartum  bis  Rigaf55)  aufgenommen ; 
Notizen  aus  jener  Gegend  hat  auch  ctAvrä6*)  geliefert  Auf  dem  Sobat, 
dem  grossen  Zufiuss  des  Hahr  el-abjad,  ist  Junker51)  gefahren, 
und  auch  Qessiiw)  ist  dort  gereist  Der  Beherrscher  Aegyptens 
sucht  sein  Reich  mehr  und  mehr  am  oberen  Nil  auszudehnen  und 
sogar  die  Seen  des  centralen  Afrikas  zu  erreichen 5M). 

Centraiafrika  nimmt  wegen  der  grossartigen  neueren  Ent- 
deckungen, die  durch  Stanley*"),  Cameron**)  u.  A. •*)  dort  ge- 
macht wurden,  das  Interesse  der  Ethnographen  und  Geographen 
in  hohem  Maasse  in  Anspruch.  Besonders  interessant  ist  die 
Rolle,  welche  das  arabische  Element  bis  tief  in  das  Herz  Afrikas 
hinein  spielt63);  andererseits  sind  die  grossen  Veränderungen,  die 


55)  Watsoris  und  Chipperuiall's  Aufnahme  des  weissen  Nil  von  Chart  um 
bis  Rigaf  und  Junker'*  Aufnahme  des  Sobat.  Kritische  Bemerkungen  Ton  K 
Zöppritz.    Mit  Karte:  PM  23  Band  1877,  V,  p  165 

56)  Descriptiou  du  Nil  de  Ragaf  a  Doufli  d'apres  une  nute  coinmuuiquee 
par  M  le  baron  tfAvril:  Bulletin  de  la  Societe  de  geographie  Februar  1877, 
p  205—209 

57)  Wilhelm  Junker.  Bericht  über  eine  Fahrt  auf  dem  Sobat:  Zeitschrift 
der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin  Bd  12,  1877,  Heft  1,  p  1—7  (mit 
Karte). 

58)  Uesris  Reisen  am  Sobat:  Aus  allen  Welttheilen  1877,  p.  383 

59)  Publications  of  the  Egyptian  General  Staff.  Provinces  of  the  Equator 
Summary  of  letters  and  reports  uf  H.  Exc.  the  Governor-General  Pt  1  Year 
1874.  Cairo  (Printing  office  of  the  General  Staff)  1877.  —  C.  E.  Gordon. 
The  Khedive's  Expedition  tu  the  Lake  districts.  With  a  map  Proceedings  of 
the  royal  geographica!  Society  London  1877.  XXI.  —  F.  A.  Edward».  Colone! 
Gordon»  expedition  tu  the  Upper  Nile  regions:  Gentlemans  Magazine  August 
1877.  —  E.  Bujac.  Les  Egyptiens  dans  l'Afrique  equatoriale:  Revue  geogr 
intern  25.  April  1877. 

60)  Die  jüngsten  Forschungen  im  See'ngebiet  des  äquatorialen  Ost-Afrika, 
von  Young,  Gessi,  Stanley.    1874—76.    Nebst  Karte:  PM.  1876,  p.  373 

61)  Verney  Lovett  Cameron.    Across  Africa.    With  numerous  illustrations 
2  vols     London  (Daldy  &  J.)     XVI,  755  pp     8.    32  sh     Vgl  PM  1877, 
Bd  23,  III,  p  114;  Revue  de  geographie  März  1877,  p  227;  Bulletin  de  la 
Societe  de  geographie  Februar  1877,  p  lt3;  Tour  du  monde  1877,  1  semestre 
p.  1—80;  Ac.  3.  März  1877,  p.   176;  Saturday  Review  3.  Februar  1877,  p 
144  u.  a.  m.  —  Auch  erschienen  bei  Tauchnitz:  Across  Africa.    2  vols.  Leipzig 
1877.    311  and  300  pp.     16.    3,20  M.  —  Cameron.    A  travers  l'Afrique. 
voyage  de  Zanzibar  ä  Benguela.    Traduit  de  l'nnglais  par  //   Loreau.  Paris 
(Hachette)  1877.   568  pp    8.    10  fr.  —  Quer  durch  Afrika    Autorislrte  deutsche 
Ausgabe.    In  2  Theilen.    Mit  156  Abbildungen  und  Karte.    Leipzig  ^  Brockhaus» 
1877.    I:   XVI,  325;  II:  XVI,  324  pp.     8     20  M      Vgl  Globus  1877,  Bd 
XXXI,  No.  20  ff.    XXXU1,  No  1  ff. 

62)  Centrai-Afrika  und  die  neueren  Expeditionen  zu  »einer  Erforschung 
Vortrag  gehalten  von  Dr.  Josef  Chavanne.    Sammlung  gemeinnütziger  populär* 
wissenschaftlicher  Vorträge      6   Heft     Wien,   Pest,  Leipzig  (Hartleben)  1876 
64  pp.    8     0,90  M 

63)  Ausser  bei  Cameron  vgl  auch  G  Nachtigal.  Araber  in  Ceutral- 
Afrika  und  Nomadenleben:  Deutsche  Rundschau  August  1876.  p  182 — 201  — 
Handel  im  Sudan  Von  G.  Nachtigal.  Mitteilungen  der  Geographischen  Ge- 
sellschaft in  Hamburg  1876—77,  p  305—326 
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in  jenen  Gegenden  stattfinden,  und  die  ganze  Zukunft  des  Landes 
und  der  Einwohner,  welche  an  manchen  Orten  unter  unerträglichen 
Zustanden  seufzen,  Gegenstand  allgemeinsten  menschlichen  Inter- 
esses. Es  ist  daher  eines  Theils  die  internationale  Association  zur 
Erforschung  Afrikas  als  eine  überaus  Grosses  verheissende  Errungen- 
schaft zu  begrüssen 84),  andererseits  aber  zu  wünschen,  dass  sich 
Nachfolger  auf  der  von  Cornaron  und  Stanley  betretenen  Bahn 
finden  mögen,  trotz  der  ungeheuren  Schwierigkeiten,  die  bei 
solchen  Unternehmungen  zu  überwinden  sind. 


64)  Vgl.  PM.  Bd.  22,  X,  p.  388;  B.  zur  AAZ,  1877,  No.  35,  p.  519; 
Verhandlungen  der  Gesellschaft  Air  Erdkunde  187C,  Bd.  III,  p.  168;  Deutsche 
Kundschau  1877,  III,  5;  Mittheilungen  der  geographischen  Gesellschaft  in  Wien  ' 
1876,  Nu.  10;  Le  Globe  1877,  tome  XVI,  Bulletin  p.  38;  Revue  des  deux 
mondes  April  1877,  p.  584;  Revue  de  geographie  Januar  1877,  p.  56;  Bollettino 
delia  Societa  geogr.  italiana  Oc tober  1876,  Vol.  XIII,  p.  533;  Cosmos  1877, 
▼ol.  IV,  p  121.  —  E.  Bönning.  L'Afrique  et  la  Conference  geographique  de 
Bruxelles.  Bruxelles  (Muquardt)  1877.  150  pp.  8.  Avec  cartes.  3,50  fr.  Auch 
ins  Englische  übersetzt:  E.  Banmng.  Africa  and  the  Bruxelles  geographica! 
Conference  Translated  by  R.  H.  Major.  London  (Low)  1877.  188  pp.  8. 
7  sh  6  d  —  rec  in  GGA  31  Januar  1877,  p  140;  in  Saturday  Review 
14   April  1877,  p  454  u  a 
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Alt-Aegypten. 

Von 
A.  Kr  um  n. 

Auch  im  diesmaligen  Berichtjahre  ist  wie  in  dem  ganzen 
letzten  Jahrzehnt  der  Aegyptologie  eine  reiche  Fülle  neuen  Mate- 
rials zugeführt  worden.  Aus  dem  Nachlass  des  Grafen  Rouge* l) 
hat  sein  Sohn  begonnen  eine  Sammlung  wichtiger  Inschriften  heraus- 
zugeben ;  die  vorliegenden  ersten  Hefte  enthalten  ausschliesslich 
Texte  des  alten  Reiches.  Marietie  hat  seine  grossartige  Publikation 
der  monuments  divers*)  beendet,  und  daneben  uoch  die  für  die 
Geschichte  der  1 8.  Dynastie  einzig  wichtigen  Inschriften  des  Tempels 
von  Deir  el  Bahari 3)  zusammenfassend  veröffentlicht.  Weniger 
allgemein-historisches  Interesse  haben  die  Inschriften,  die  uns  Dü- 
michen 4)  aus  dem  Heiligthum  von  Denderah  mittheilt,  dafür  geben 
sie  uns  aber  eine  detaillirte  Geschichte  der  Erbauung  dieses  Tempels 
der  spätesten  Zeit.  Von  Publikationen  hieratischer  Handschriften 
ist  vor  allen  die  des  mathematischen  Papyrus  durch  Eisenlohr5) 
zu  nennen,  der  ein  musterhafter  Commentar  beigefügt  ist.  Der 


1)  Inscriptions  hieroglyphiques ,  copiees  en  Egypte  pendant  la  miasion 
scientitique  de  M.  le  vicomte  Emmanuel  de  Rouge",  publik*»  par  M.  le  vicomte 
Jacques  de,  Rouge.  Park  (Vfoweg)  1877.  fasc.  I,  p.  VII,  pl.  76.  fasc.  II,  pl. 
77—157     4.    60  fr.  —  rec  von  Maspero  in  KC.  t».  Juni  1877. 

t)  Monuments  divers  recueillis  en  Egypte  et  en  Nubie  par  A.  Mariette- 
Bey     Paris  (Viewcg)  1873—77.    100  pl.    fol.    100  fr. 

3)  Deir-el-Bahari.  Documenta  topographiques,  historique»  et  etlmograpbiques 
recueillis  dans  ce  temple  pendant  les  fouillcs  executees  par  Auguste  Mariette  - 
Bey.    Leipzig  (Hinrichs)  1877      16  Taf    gr.  fol     Text  IV,  40  pp     4     80  M 

4)  Baugeschichte  des  Denderatempels  und  Beschreibung  der  einzelnen  Theile 
des  Bauwerks   uacb   den  an  seinen  Mauern  betindlichen  Inschriften  von  Dr. 
Johanne*  Dümichen.    Strasburg  (Trübner)   1877.    IX.  41  pp     57  Taf.  fol 
60  M   —  rec.  von  Eber»  in  LC.  Sp   1384;  von  Brugsch  in  OOA   p  402;  von 
Chabas  in  l'Egyptologie  II.  p  143. 

5>  Ein  mathematisches  Handbuch  der  alten  Aegypter  (Papyrus  Khind  de-» 
British  Museum)  Ubersetzt  und  erklärt  von  Dr.  August  Eisenlohr.  Leipzig 
iHinrichsj  1877  Erster  Bd  CommenUr  II,  296  pp  4  Zweiter  Bd  24  Taf 
fol.    63  M   —  rec   von  Ebers  in  LC   1878,  Sp  1350. 
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dritte  Band  der  Papyrussammlung  von  Bulaq6),  den  wir  ebenfalls 
Afariettc  verdanken,  enthalt  hauptsächlich  Texte  religiös-mystischen 
Inhalts;  ein  schönes  altes  Manuscript  eines  Todtenbuches  publi- 
cirten  G'ufa/sae  und  Leßbure1).  Nach  Pariser  Handschriften  gab 
Iforrark*)  aufs  Neue  eine  kleine  mystische  Schrift  heraus;  ein 
ahnliches  Buch  publicirte  Bergmann  °);  vollends  in  das  Gebiet  der 
Zauberei  und  Magie  führen  uns  die  von  Goleniftclwff1")  heraus- 
gegebenen Stelen.  Die  Sammlung  interessanter  Texte,  die  Birrh  1 J) 
publicirt  hat,  bildet  eine  vorzügliche  Chrestomathie  für  die  Zwecke 
des  Anfängers.  Dass  diese  Fülle  neuer  Denkmäler,  die  fast  un- 
erschöpflich scheint,  nun  auch  weiteren  Kreisen  zugänglich  werde, 
dafür  sorgt  in  nicht  genug  anzuerkennender  Weise  die  Society  of 
Biblical  Archaeology,  der  wir  wiederum  einen  Band  Uebersctzungen 
wichtiger  ägyptischer  Texte  I2)  verdanken  Auch  sonst  sind  mannig- 
fache Uebertragungen  und  Behandlungen  einzelner  Texte  zu  ver- 
zeichnen. ChaJtas,  der  soviel  dafür  gethan  hat,  in  Frankreich  streng 
methodische  Forschung  zu  bewahren  ,3),  fährt  fort,  eine  schwierige 
Sammlung  von  Sittensprüchen  u)  zu  erklären.  Von  einer  Hand- 
schrift ähnlichen  Inhalts  giebt  (ioLiiisrh(>ff'ls)  eine  kurze  Anzeige; 
da  sie  anscheinend  aus  sehr  alter  Zeit  stammt,  ist  ihre  baldige 
Publikation  im  Interesse  unserer  sprachlichen  Studien  nicht  genug 

• 

  / 

6)  Los  papyrus  rfgyptions  du  mnseo  de  Roulaq,  public»  on  faesimile  par 
A.  MaruJUH-Hey.    T.  III.    Paris  (Viewog)  1877.    24  Taf.    gr.  fol. 

7)  Le  papyrus  t'n  ncraire  de  Sontimi;s,  publik  d'apri's  un  oxemplairo  hiero- 
glvphiquo  ilit  Hvto  des  morts  apparteiiatit  a  la  bihliothequo  national«.  Reproduit, 
tradtiit  et  coimnente  par  MM  P.  GitieyaMi  et  E.  lstfthnrt.  Paris  (Leroux) 
IM77  23  Taf.  f.d.  50  fr  —  roc.  von  Leblois  ZDMG.  XXXII,  p  »95;  von 
Pierret  im  JA.  VII,  10,  p  225.  —  Uober  ein  ähnliches  Manuscript  vgl.  Batikt 
in  Melange*  d'archeol.  egypt.  ot  assyr.  III,  p.  100 — 101. 

8)  La  livre  de»  rospirations  d'apres  les  manuserits  du  musco  du  Louvre. 
Texte,  traduetion  et  analyse  par  P.J.  de  Horrack.  Pari»  (Klineksiock)  1877. 
26  pp.    7  Taf    4.    15  fr. 

9)  E.  r.  Bergmann.  Das  Buch  vom  Durchwandeln  der  Ewigkeit  nach 
dem  Papyrus  29  der  k.  k  Sammlung  in  Wien.  Mit  1  Taf.  Wion  (Gerold)  1877. 
4C  pp    8.   2  M.  (Am  Sitzungsb.  d.  phil.-hist.  Cl.  d.  k.  k  Ak.  d  Wiss  LXXXVI) 

10)  Die  Metternichstelc  in  der  Orlginalgrösso  «um  ersten  Mal  herausgegeben 
von  W.  GoUnücheff.  Mit  9  Taf.  Loipzig  (Engolmann)  1877  II,  20  pp. 
gr  fol     70  M 

11)  Archaic  claasics.  EgypÜan  texts,  seloctod  and  editod  hy  5.  Birch  for 
the  use  of  Student*     Ixmdon  (Hagstcr)  1877.    IV,  111  pp.  8. 

12)  Hecords  of  the  past  being  english  translations  of  the  Assyrian  and 
Egyptian  inonnmonts  Pnblishoil  ander  the  sanetion  of  the  socioty  of  biblical 
archaeology     Vol.  VIII.    London  (Bagster)  1876     II,  168  pp.    8.    3  sh  6  d. 

13)  Vgl.  wiederum  »einen  Aufsatz:  Quolquos  remarques  a  1'adresse  do  la 
seience  imaginaire:  Egyptologie  II,  p.  112 — 130. 

14)  Los  maximes  du  scribo  Ani:  Egyptologio  II,  1876  und  1877  (For^* 
setwing  aus  T). 

15)  Le  papyrus  No.  I  de  St.  Petersburg.    Notico  lue  le  1876 

an  congres  des  orlontalistos  h  St.  Petersburg  par  W.  Uoltnischtff :  Aeg  Ztschr. 
1876,  p  107—111. 

Jahresbericht  1876-1877.    Heft  II.  11 


Digitized  by  Google 


162 


Erman,  Alt-Aegypten. 


zu  wünschen.  Maspero  hat  zunächst  eine  schon  mehrfach  behandelte 
Erzählung  aus  dem  alten  Reiche  aufs  Neue  zu  bearbeiten  begonnen16), 
sodann  aus  dem  Papyrus  Harris  500  das  Mahrchen  vom  verzauberten 
Prinzen  publicirt 1 7)  und  ein  kleines  Aktenstück  geschäftlichen  In- 
halts ,8)  veröffentlicht.  Aus  ltouge"s  Nachlass  hat  sein  Sohn  einen 
Commentar  der  Pianchistele l9)  sowie  Studien  über  den  Tempel 
von  Karnak20)  herausgegeben.  Einen  pantheistischen  Hymnus  haben 
Kirch  *x)  und  Iiruqsch  *2)  übertragen.    Einzelne  kleinere  Denk- 


Ledram*1),  Szedlo**),  Harrisse*9),  Lenornu*nt*%  Gnue*1).  Inter- 
essanter für  weitere  Kreise  ist  die  kürzlich  vom  Berliner  Museum 


IG)  Lo  papyrus  do  Berlin  No.  1.  Transcrit,  traduit  ot  common  te  par  M 
G.  Maspero :  Mel.  d'arch.  egypt.  ot  assyr.  III,  p.  69 — 84. 

17)  Lo  conto  du  princo  prcdcutine ,  transcrit,  traduit  ot  commonte  par 
G.  Maspero-.  JA.  VII,  10,  p.  237— 2C0. 

18)  Lo  papyrus  Mallot  par  G.  Maspero:  Rocueil  do  travaux  relatifs  a  la 
pliHologio  et  a  l'archeologie  egyptiennes  et  assyriennes.  Vol.  I,  p.  47 — 59  und 
5  Taf.  —  Dor  „Reeueil",  von  dorn  das  ersto  Hoft  1870  erschienen  war,  ist 
nouerdings  wiodor  an  die  Stello  der  eingehenden  „Meianges"  getreten. 

19)  Chrestomathie  e'gyptionno  par  M.  lo  vicomte  de.  Rouge".  4.  fasc  La 
stido  du  roi  ethiopien  Plankhi-Meriamon.  Paris  (Loroux)  1876.  II,  102  pp 
8.    20  fr 

20)  Ktudo  des  monumonts  du  massif  de  Karnak.  Resumi'  du  cours  du 
collcgo  de  France,  professe  par  M.  lo  vicomte  E.  de  Rouge":  Mel.  d'arch.  egypt 
et  assyr.  III,  p.  85—99. 

21)  luscription  of  Darius  at  the  temple  of  El-Khargeh.  By  S.  liirch: 
Transact.  of  the  aoc.  of  hibl.  archaool.  V,  l,  p.  298—302  nebst  2  Taf. 

22)  König  Darius  Lobgosang  im  Tempel  der  grossen  Oase  von  El-Khargeh 
Von  Heinrich  Brugsch:  Nachrichten  d.  Gütt  Gesellsch.  1877,  p.  113—132. 

23)  P.  Pierret.  Stölo  do  8uÜ  ot  Har,  architectes  de  Thibes:  Roeuoil  de 
travaux  I,  p.  70—72,  nobst  1  Taf.  —  Paul  Pierret.  Statue  d'Ei-Mori:  Meianges 
d'arch.  eg.  ot  aas.  III,  p.  60 — 63. 

24)  Notice  sur  uno  stile  egyptionno  du  raus«  <  do  Turin.  Par  Francois 
Chabas:  Transact  of  the  soc.  of  bibl.  archaool.  V,  2,  p.  459—465  nobst  1  Taf. 

25)  The  stcle  C  14  of  tho  Louvre.  By  G.  Maspero:  Transact.  of  the  soc. 
of  bibl.  archaool.  V,  2,  p.  555—562. 

26)  E.  Naville.    Lo  musce  egyption  du  chatoau  Bort'ly.    Marseille  1877.  8 
11  pp.    Extrait  du  Comte  rendu  des  travaux  du  congrea  dos  oriuntalistos  de 
Marsoille  1876. 

27)  Letlrain.  Le  papyrus  de  Luynes  20  pp.  ot  1  pl.  —  Dorsolbe.  La  stido 
du  collior  dor.  Un  grand  seigneur  antcriour  a  Moiso  decore  du  collior.  La 
vie  futuro  dans  l'ancionno  Egypto.  Aus  dorn  Contemporain  Mai  1877  resp. 
November  1876. 

28)  II  grando  sareofago  dol  museo  civico  di  Bologna  con  32  loggende  gero- 
glificho  interprotate  e  spiogato  da  Giovanni  Szedlo.  Bologna  1876.  28  pp 
4.    3  Taf. 

29)  Henry  Harrisse.  Emprointes  d  un  fragment  do  stele  egyptienno:  IUI 
d'arch.  cg.  ot  ass.  III,  p.  63—64. 

30)  Fr.  Lenormant.  Frammonto  di  statun  di  uno  doi  Paatori  di  Egitto 
Con  tavola  in  fototipia.  Estratto  dol  Bolletino  della  Comiss.  archool.  common, 
di  Roma.    V,  II  Mai— Juni.    Roma  1877.    8     15  pp. 

31)  A.  Conze.  Sphinx  dos  Amonhotep  II  in  Spalato:  Archaool  Epigraph 
Mittheil,  aus  Ocstcrr.  I.    Wien  1877. 
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erworbene  ägyptisch-aramäische  Inschrift,  die  Lepsms**)  heraus- 
gegeben hat. 

Die  sprachlichen  Studien  stehen  bei  den  meisten  Aegyptologen 
sehr  mit  Recht  im  Vordergrund,  ohne  dass  bei  den  grossen  Schwierig- 
keiten die  sie  bieten  bis  jetzt  ein  auch  nur  vorläufiger  Abschluss 
der  Grammatik  möglich  wäre.  Deshalb  müssen  auch  Untersuchungen 
wie  die  von  Rocltenionteix 33)  als  immer  noch  verfrüht  bezeichnet 
werden.  Ausser  zwei  für  weitere  Kreise  berechneten  Elementar- 
werken von  Rossi**)  und  Szedlo  35)  haben  wir  mannigfache  Einzel- 
arbeiten grammatischen  Inhalts  zu  verzeichnen.  Maspero  hat  den 
Dialekt  der  spät-äthiopischen  Inschriften  behandelt 36)  und  in  einer 
kurzen  Notiz37)  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  mehr  als  zwei 
Jahrtausende  vor  unserer  Zeitrechnung  ein  berberischer  Name  vor- 
kommt. Ebers**)  hat  in  geistreicher  Weise  die  Reime  in  den 
ägyptischen  Texten  untersucht.  Einen  interessanten  Punkt  sucht 
eine  Berliner  Dissertation  39)  kritisch  zu  behandeln.  Andere  kleinere 
Aufsätze 4 °-46)  über  streitige  Punkte  verdanken  wir  Golenischeff, 
Le  Page  Renouf,  NaviUe  u.  A.  Die  reichste  Fundgrube  aber  für 
den  künftigen  Grammatiker  werden  die  Sammlungen  einzelner  ver- 


32)  Lcprius.  Eine  ägyptisch  -  aramiüscho  Stele.  Aog.  Ztschr.  1877,  p. 
127  —  132  nebst  1  Taf.  —  Vgl.  oben  p.  140,  No.  11. 

33)  Sur  les  rapports  grammaticaux  qui  existent  entro  l'Egyption  et  lo  Borbero 
par  le  marquis  Maxence  de  Chalvet  de  Rochemonteix:  Congres  international 
dos  oriontalistos  1873,  II,  p.  66—106. 

34)  Fr.  Rossi.  Grammatica  copto-goroglificha  con  appondice  doi  principali 
segni  sillabici  o  del  loro  significato     Torino  1877. 

35)  Saggio  filologico  per  l'approndimento  deila  lingua  o  dolla  scrittura  Egi- 
ziana  o  la  interprotaziono  dolle  iscrizione  che  si  loggono  sui  monumenti  dol 
musoo  civico  di  Bologna  per  Giovanni  Kminek- Szedlo.  Bologna  1877.  84 
pp.    4.    4  Taf. 

36)  Notes  rar  diffcronts  points  do  grammairo  ot  d'histoire.  Par  M.  G. 
Maspero.    VI.  article:  Mclangos  d'arch.  eg.  et  ass.  III,  p.  121—124. 

37)  G.  Maspero.  On  the  name  of  an  egyptian  dog:  Transact  of  the 
soc.  of  bibl.  archaeol.  V,  1,  p.  127—128. 

38)  O.  Ebers.  Dor  Klang  do»  Altägyptischen  und  dor  Reim :  Aog.  Ztschr. 
1877,  p.  43—48. 

39)  Do  forma  pluralis  in  lingua  Aogyptiaca.  Dissortatio  inauguralis  philo- 
logica  quam  publico  dofondot  auctor  Johannes  Petrus  Adolf us  Erman  Boro- 
liuensis.    Borolini.    32  pp.  8. 

40)  NaviUe.    La  negation  m:  Aeg.  Ztschr.  1876,  p.  131—146. 

41)  Le  Page  Renouf.   The  nogative  particlo  m:  1.  1.  1877,  p.  91—97. 

42)  H.  Brugsch.    Notia:  ib.  p.  58. 

43)  W.  Golenischeff.  Uober  das  Wort  är,  äri  odor  rrr.  Aog.  Ztschr. 
1877,  p.  59—63. 

44)  Le  Page  Renouf.  Roply  to  M.  Golenischeff.  äri,  är  ncvor  a  con- 
junction  but  always  preposition  liko  ämi,  am:  ib.  p.  106 — 111. 

45)  Ed.  NaviUe.  Uno  forme  rare  du  pronom  demonstratio  Aog.  Ztschr. 
1877,  p.  31. 

46)  G.  Maspero.    Sur  lo»  aiuiliairos  pe,  te,  ne  du  copte:  ib.  p  111—113. 
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mischter  Notizen  sein,  die  in  unserer  Wissenschaft  sehr  zu  ihrem 
Nutzen  allgemeiner  Gebrauch  sind47-5*).  Von  lexikalischen  Arbeiten 
ist  IKerrct'z™)  Wörterbuch  zu  erwähnen,  das  jetzt  vollendet  ist, 
sowie  einige  kleinere  Notizen  54~ 65). 

Wichtiger  aber  als  Alles,  was  wir  bisher  zu  erwähnen  hatten, 
ist  eine  Arbeit,  die  auf  die  jüngste  Epoche  der  ägyptischen  Sprache 
•Bezug  hat,  Iiewäout's  Herausgabe  des  Sctna- Romans  5<I).  Wem  der 
Fortschritt  unserer  Disciplin  am  Herzen  liegt,  der  wird  es  mit 
Freuden  begrüssen,  dass  der  grosse  Gelehrte,  der  das  Studium 
des  Koptischen  und  seiner  Literatur  zu  einer  Wissenschaft  im 
vollsten  Sinne  erhob,  nun  auch  sich  dem  so  lange  fast  brach 
liegenden  Demotisch  zugewandt  hat.  Die  Rückwirkung  auf  die 
altftgyptischen  Studien  wird  nicht  ausbleiben.  Möchte  doch  auch 
die  demotische  Grammatik,  die  er  vorbereitet,  bald  erscheinen! 
RevälmU'B  koptischen  Studien57)  verdanken  wir  wieder  eine  Fülle 
der  reichsten  Schätze,  die  gleich  wichtig  für  die  Syntax  des  Kop- 
tischen sind  wie  für  die  Geschichte  des  Christenthums h*)  und  des 
Mönchswesens 5Ö),  für  die  Kenntniss  des  griechisch  -  ägyptischen 


47)  C.  W.  Goodtoin.    Mtscellanoa:  Aeg.  Ztschr.  1876,  p   101  —  100. 

48)  Le  Page  Jlenouf    Miscellanea  VI:  Aeg.  ZUehr  1877,  p.  97—106. 

49)  L.  Stern.    Ilioroglyphisch-Koptischos :  ib  p.  72—88.  113—124 

50)  8.  Birch.    Varia:  Ib.  p.  31—34. 

51)  Eug.  Grebaut.  Varia:  Mtl.  d'arch.  dg.  ot  asa.  III,  p.  60—63.  —  Bec 
de  trav.  I,  p.  87—88 

52)  Adolf  Erman.    Varia:  Aeg.  Ztschr.  1877,  p.  34—37. 

53)  Vocabnlaire  hicroglyphiquo  aouiprenant  las  mots  de  la  laiigue,  les  noms 
geographiquea,  divins,  royaux  et  historique»,  dasses  alphabctiquomont;  aacompagiu' 
d'un  vocabulaire  francais  hieroglyphiquo ,  par  P.  Pierret.  Paris  ^Vieweg» 
1875—1877.    800  pp     8.    60  fr. 

54)  H.  ürugteh.  Die  Gruppe  man:  Aeg.  Ztschr.  1876,  p  121— 131  — 
Dom  Die  Gruppe  Sät:  ib.  p.  146—148.  —  Der».  An  den  Herausgeber:  Aeg 
Ztschr.  1877,  p.  146—147. 

55)  Eugene  Grtbaut.  Complöment  a  I'observation  sur  äaä-m*:  Mtl.  d'arch. 
eg.  ot  ass.  III,  p.  56—60. 

56)  Lo  roinan  de  Sotna.  Etudo  philolngiquo  et  critiquo  avoc  traduetion 
mut  a  mut  du  texte  demuüquo,  intmducüon  historique  et  commoutaire  gnimm»- 
tica]  par  Eugene  Jtevillout.  Paris  (Lomux)  1877.  8.  15  fr.  Iiis  jetat  er- 
schienen p.  1 — 224.  —  rec.  von  Chahas  in  der  Kryptologie  11,  p.  169  — 185; 
von  Piorret  im  JA.  VII,  10,  p.  289—292  Vgl.  auch:  Uno  page  du  rotnan  de 
Satni  transcrite  en  hieroglyphes  par  G  Magpero:  Aog.  Ztsebr  1877,  p  132—146 
nobst  1  Taf. 

57)  Vgl.  E.  Revilloui.  Rapport  sur  une  mission  on  Ittili«:  Archiv«*  des 
inis-.ii. iis  scionü6ques  et  litterairos,  8  serie,  T.  IV,  3  Uvr.    Paris  1>877. 

58)  Apocrypbos  coptes  du  nouveau  testanient.  Textos.  1  läse  Par  Eugene 
RtvOtout.    Pari«  (Viowog)  1876.    XU,  128  pp     4.    25  fr. 

59)  Melangos  depigraphie  ei  de  Unguistique  egyptienne  par  M  E  ReviUout  : 
Mel.  d  arch.  eg  ot  ass  III,  p  1—55.  2  photolitlmgr.  Taf.  und  6  Taf.  autogr. 
Fortsetzung  aus  Bd.  11 
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Rechtes60)  und  der  StenerverhUltnisse  des  Byzantinischen  Reiches61). 
In  einem  sonderbaren  Gegensatz  zu  diesen  Meisterwerken  nüchterner 
philologischer  Behandlung  steht  das  jetzt  vollendete  Werk  Abets6*), 
bei  dem  die  philosophischen  Grundgedanken  nicht  für  don  Mangel 
sprachwissenschaftlicher  Methode  entschädigen  können.  Sonst  ist 
noch  die  Publikation  neuer  Bruchstücke  aus  der  koptischen  Bibel- 
übersetzung durch  Bmgack**)  und  titern**)  zu  erwähnen,  sowie 
die  Beendigung  der  lexikalischen  Arbeit  des  Kopten  Kabis**). 

Auch  für  die  Geschichte  Aegyptens  haben  wir  eine  reiche 
Literatur  zu  verzeichnen.  Mit  der  Chronologie  sieht  es  freilich 
trotz  aller  Mühen  noch  traurig  aus,  denn  /xmtf/t's  phantastische 
Spekulationen  68)  werden  schwerlich  das  Rathsei  gelöst  haben.  So 
sucht  man  denn  noch  immer  nach  irgend  einem  sicher  bestimm- 
baren Punkt  in  der  langen  Reihe  der  Jahrhunderte :  dahin  gehören 
die  Arbeiten  von  Lieblein61),  Itobiou66),  CJuibas69),  Naville10), 

60)  Eugene  Revülont.  Lettre  h  M.  Chabas  sur  los  contrats  de  marin  ge 
Egyptfens:  JA.  VII,  10,  p.  261—284  und  1  Taf.  —  Actes  et  contrats  de»  rausces 
ögyptiens  de  Boulaq  et  du  Louvre.  1  faac.  Par  E.  Iievillout.  Paris  (Viowog) 
1876     IV,  111  pp     4.    19  Taf     25  fr. 

61)  Ihüt  Papyrus  Coptos  du  Museo  Egyptien  du  Louvre,  provcnant  du 
Monere  do  Saint-Jercmie  de  Memphis,  et  relatifs  aux  impots  de  lempire 
Bvxanün,  par  Eugene  Revillout:  Congres  international  des  Orioutalistes  1873, 
T.  II,  p.  471—524. 

62)  Dr.  Carl  Abel.  Koptische  Untersuchungen.  Hör  Im  (DUniinlor)  1877. 
IV.  K42  pp.  8.  30  M.  —  rec.  von  PieUchinaun  in  JLZ.  1877,  p.  783—784; 
von  Maspe ro  in  KC.  1877,  p.  65—67. 

63)  flmnrich  Brvgsch-Bey.  Der  Bau  des  Tempels  Salomes  nach  der 
koptbeben  Bibelversion.  Leidig  (Hinrichs)  1877.  III,  35  pp.  8.  4M.  — 
Vgl.  oben  p.  58,  No.  95. 

64)  Memphitbth-koptische  Fragmente  von  Lutlioig  Stern:  Aeg  Ztschr. 
p.  119—120. 

65)  Auctarium  lexici  coptici  Amodei  Peyron  auetoro  Marco  Kabis  Aogyptio: 
Aeg  Ztschr  1874,  p.  121.  156;  1875,  p.  55.  82.  105.  134.  187;  1876,  p.  11. 
42.  58.  80  114. 

66)  Aogyptischo  Chronologie  basirt  auf  dio  vollständige  Roihe  dor  Epochen 
seit  Bytos-Menes  bis  lladrian-Antonin,  durch  drei  vollo  Sothisperioden  =*  4380 
Jalire.  Von  Prof  Dr.  Jos.  Lauth.  Strassburg  (Trübnor)  1877  VI,  240  pp 
8  und  4  Taf.    10  M. 

67)  Sur  an  nouvel  argument  chronologiquo  tire  des  recits  dates  des  guerrcs 
pharaoniquos  en  Syrie  et  dans  les  pays  voisins  par  J.  Ldeblein:  Roc.  de  trav.  I, 
p  62—69. 

68)  Comptes  rondus  de  I  Academie  dos  Inscriptions  1876,  p.  257 — 261. 

69)  J.  Chabas.  Determination  d'uno  date  certaine  dans  le  regne  d'un 
rui  de  l'aucien  empire  eu  Kgypto.  Extor  des  mem.  presont.  ä  l'acnd.  des  inscr. 
Paris  1877  4. 

70)  E.  Navülr.  La  cartouebe  du  papyrua  Ebers.  Aeg.  Ztschr.  1876, 
p  111—114 
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Ittel1*),  sowie  mittelbar  auch  die  kalendarischen  Untersuchungen 
Brugsch's 72).  Von  umfassenden  Darstellungen  der  ägyptischen 
Geschichte  ist,  ausser  einer  Arbeit  von  Birch13)  und  einer  neuen 
Auflage  des  Buches  von  Shary/e11),  diejenige  Brtujsch's  zu  nennen, 
die  freilich  nicht  als  ein  wissenschaftliches  Werk  im  strengen  Sinne 
genommen  werden  darf75).  Auch  auf  Mo&jmto's  Geschichte  der 
morgenlandischen  Völker  und  einige  andere  allgemeine  Arbeiten 
ist  hier  nochmals  hinzuweisen.  Populären  Zwecken  dienen  ferner 
der  Abriss  ÄAow/'s76)  und  zwei  Arbeiten  Lieblem»71).  Auch  die 
Rede  SckiapareUi's 78)  sei  hier  genannt.  Die  Monographie  ist  auch 
auf  diesem  Gebiete  wissenschaftlich  bedeutender.  Birch19)  be- 
handelt die  vorgeschichtlichen  Anfange  des  ägyptischen  Volkes; 
Maftpero  eine  für  die  Einigung  des  altägyptischen  Reiches  inter- 
essant« Inschrift80).  Die  musterhafte  Monographie  Wictlcnumris*1) 
stellt  Alles  zusammen,  was  über  die  bedeutendste  Dynastie  der 
Aegypter  wirklich  bekannt  ist,  ohne  diese  Thatsachen  mit  Hypo- 


71)  Der  Doppelkalondor  dos  Papyrus  Ebors  vorglichen  mit  dem  Fest-  und 
Sternkalender  von  Dendora.  Von  Carl  Kiel.  Leipzig  (Brockhaus)  1876.  36  pp. 
4.  und  1  Taf.    3  M.  —  rec.  von  Brugsch  in  GGA.  1877,  p.  385—393. 

72)  Drei  Festkalender  des  Tempels  von  Apollinopolis  Magna  in  Ober- 
Aegypton,  zum  ersten  Malo  veröffentlicht  und  summt  dou  Kalendern  von  Den- 
dora und  Esno  vollständig  übersetzt  von  Heinrich  Brugsch-  Bey.  Leipzig 
(Hinrichs)  1877.  X,  29  pp.  4.  und  10  Taf.  20  M.  Solhstanzoige  fiOA.  1877, 
p.  393—395.  —  roc.  von  Masporo  in  RC.  1877,  p.  281. 

73)  S.  Birch.  The  monumental  history  of  Kgypt.  Kodo  locturo  dolivered 
in  tho  seuato  houso  of  Cambridge.  London  (Bagstor)  1876.  48  pp.    8.   1  sh.  6  d. 

74)  S.  tSharjK    Ilistory  of  Kgypt.    6th  odition,  2  vol.    London.  12. 

75)  Geschichto  Aogyptons  unter  den  Pharaonen.    Nach  den  Denkmälern 
bearbeitet  von  Dr.  Heinrich  Brugsch.   Krsto  doutscho  Ausgabe.    Mit  2  Karten 
und  4  gonealogischen  Tafeln.    Leipzig  i  Hinrichs)  1877.    XU,  818  pp.   8.    18  M 
Solhstanzoige  in  GGA.  1877,  p.  395—402.  —  rec  von  Eisenlohr  in  JLZ.  p  720; 
von  Goorg  Ebers  in  LC.  Sp.  1237. 

76)  Kesume  chronologique  do  l'histoire  de  l'Egypto  depuis  les  promieros 
dynastios  pharaoniquos  jusqu  a  nos  jours  par  Arthur  Khoni.  Paris  (Leroux) 
1877.    8.    Avoc  uno  carte.    5  fr. 

77)  •/.  Lieblein.  Egypten  i  dess  minnosmärken  och  i  doss  förhallande  tili 
Palästina  ok  Grokland.  Aus:  Var  tids  forskuing  populära  skildringar  utgivna 
af  Prof.  Akel  Kay  och  Prof.  Ottst.  Itetzius.  No.  19.  Stockholm  1877.  120  pp. 
8.  —  J.  Lieblein.    Dot  gamla  Egypten  i  dess  Skrift.    Bml  No   18.  86  pp. 

78)  L.  Schiaparelü.    Degli  ultimi  progrossi  sulla  storia  doli*  Oriente  antico 
Ducorso  acadomico  inauguralo  o  annuario,  rocitato  il  20  uovombro  1876.  Torino 
136  pp  8. 

79)  Sur  l'origino  des  Egyptens  par  lo  Dr.  Samuel  Birch  :  Congre*  Inter- 
nat, des  orient  1873,  Ii,  p.  61—66. 

80)  Un  gouvornour  de  Thiibos  au  debut  do  la  dousieroo  dynastio  (Stele  V.  1 
du  Louvro)  par  G.  Masjtero:  Congrfes  intomat  dos  oriont.  1873,  II,  p  48—61 

81)  Geschichto  dor  achtzehnten  egyptischen  Dynastie  bis  zum  Tode  Tutxncs  III 
Von  Alfred  Wiedcmann:  ZDMG.  XXXI,  p.  613-646. 
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thesen  zu  umgeben.  In  dieselbe  Zeit  führen  uns  auch  die  Arbeiten 
von  Ebers62)  über  den  Feldherrn  Amen  em  heb,  von  Brwjsch  über 
den  Errichter  der  Memnonskolosse ö8)  und  über  die  Wiederher- 
stellung der  grossen  Sphinx M).  Ifatyh 85)  behandelt  kühn  die 
Beziehungen  zwischen  Aegypten  und  Assyrien.  Für  die  spätere 
Zeit  ist  auch  hier  wieder  vor  Allem  Revillout  zu  nennen.  In  einer 
demotischen  Handschrift  zu  Paris  hat  er  Fragmente  eines  Historikers 
entdeckt,  der  die  Gesclüchte  der  Perserzeit  vom  nationalen  Stand- 
punkt aus  schreibt ö6) ;  für  die  Kenntniss  der  Ptolemäerzeit  ver- 
werthet  er  die  Inschriften  von  Rosette  und  Canopus87).  Noch 
weiter  herab  führt  uns  endlich  die  Arbeit  Bruysch's**)  über  die 
Stele  eines  spilt-athiopischen  Königs. 

Zur  Kulturgeschichte  des  Nillandes  bilden  die  Untersuchungen 
Ckabcut  über  Mass  und  Gewicht  einen  höchst  werthvollen  Beitrag89). 
Lepsius ,  von  dessen  bahnbrechender  Arbeit  über  die  Metalle 90) 
eine  französische  Uebersetzung  erschienen  ist,  hat  ein  Resultat 
seiner  metrologischen  Forschungen ,J!)  veröffentlicht.  Für  ägyptische 
Kunst  ist  ausser  einer  Arbeit  Saldi 's 92)  das  nunmehr  vollendete 

• 

82)  Das  Grab  und  dio  Biographie  dos  Feldhauptmanns  Amen  om  heb.  Von 
Georg  Eber»:  ZDMO.  XXX,  p  391—416;  XXXI,  p.  439—470.  IHorzu  3 
lithogr.  Taf. 

83)  Noch  einmal  Amenhotep ,  der  Sohn  dos  Hapu.  Von  H.  Brugsch: 
Aog  Ztschr.  1876,  p.  96 — 101.  —  Uobor  das  wahrscheinliche  Vorkommon  dieses 
hohen  Dwuntcn  boi  Manetho  handelt  Adolf  Erman  Amenophis  Sohn  des 
Paapis:  Aog.  Zeitschr.  1877,  p.  147—148. 

84)  Der  Traum  Königs  Thutmos  IV  boi  der  Sphinx.  Von  H.  Brugsch  i 
Aeg  Ztschr    1876,  p.  89—95. 

85)  Daniel  Hy  Hcdgh.  Origin  of  the  XXII.  dynasty:  Aeg.  Ztschr.  1877. 
p  38—40  und  64—71. 

86)  E.  Revillout.  Uno  chroniqno  egyptionne  contomporaine  do  Manethon : 
Ruruo  archeol.  NS.  XXXIII,  p.  73—80  und  1  Taf 

87)  E.  Revillout.  Etudo  hbtoriqno  ot  philologique  sur  les  decrets  de 
Rosette  ot  de  Canope:  Revue  archeol.  NS.  XXXIII,  p.  326—347. 

88)  H.  Brugsch.    Stele  von  Dongola:  Aog.  Ztschr.  p.  23—27. 

89)  Chabas.  Kecherchos  sur  los  poids,  mosures  ot  monnaios  dos  anciens 
Egyptions:  Memoiros  publies  par  quelques  savants  ctrangors.  Comptes  rendns 
1876,  p.  212—217. 

90)  Los  metaui  dans  los  inscriptions  egyptiennos,  par  C.  R.  Lepriu*. 
traduit  do  l  allemand  par  W.  Berend,  avec  dos  additions  do  l'auteur.  Paris 
(Vioweg)  1877.    72  pp.    4.  und  2  Taf    12  fr. 

91)  R.  Lepsin*.  Das  Stadium  und  dio  Gradmossung  des  Eratosthonos 
auf  Grundlage  dor  Aegyptischon  Masse:  Aeg.  Ztschr.  1877,  p.  3—8. 

92)  La  Hculpturo  egyptienne  par  Emile  Soldi.  Edition  illostreo  do  nom- 
breusoH  gravures.  Paris  (Loroux)  1876.  126  pp.  8.  7,50  fr.  —  rec.  von 
G.  Eber»  im  LC.  1877,  p.  88,  und  von  M.  B.  Aube  in  Revue  archeol.  NS. 
XXXII,  p.  67—72 
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grossartige  Prachtwerk  von  Prissc  d Avenues93)  zu  nennen;  Urtheile 
über  die  KunstthUtigkeit  der  Aegypter  werden  fortan  auf  diese 
herrlichen  Abbildungen  sich  gründen  müssen.  Die  liest«  des  ägyp- 
tischen Kulturlebens  aber,  an  die  sich  früher  das  Hauptinteresse 
knüpfte,  Pyramiden,  Obelisken,  Mumien  u.  s.  w.,  treten  beute  auch 
in  der  Literatur  immer  mehr  in  den  Hintergrund.  Ueber  die 
Pyramiden  ist  eine  populäre  Schrift  von  lionvrick y4)  erschienen, 
die  als  eine  Zusammenstellung  der  unglaublichen  Ansichten,  die  noch 
jetzt  in  gewissen  Kreisen  herrschen,  lesenswerth  ist  Ueber  Obe- 
lisken sind  aus  Anlass  des  Transports  der  Nadel  der  Cleopatra 
allerlei  Schriftchen  erschienen  95 ~9a).  Eine  schöne  Mumie  beschreibt 
Birch lü0).  Ueber  den  beschnittenen  Phallus  des  Amen  em  ^eb 
handelte  Weit  her  ,01).  Braun  lü*)  hat  die  vielbesprochenen  Ptianzeu- 
resto  der  ägyptischen  Gräber  untersucht  Nur  ihres  Fundorts 
wegen  haben  die  kleinen  Denkmäler  Literesse,  die  Pogrwn  ,n8)  be- 
spricht. 


93)  Uistoiro  do  l'art  egyptieu  d'aprcs  los  inouumonts  depuis  los  tomps  los 
plus  rocules  jusqu'  ä  la  domination  romaino  par  Prtssa  tFArennes  Ouvrage 
public  »Otis  lus  auspices  du  gouvorncmeut.  Atlas.  Pari»  1878.  gr.  fol.  1.  Archi- 
pel uro.  3  pp.  C2  Taf.  II.  Oossin.  Seulpturo.  Peinture.  Art  indusüriel.  3  pp. 
KU  Taf. 

94)  James  Bonwick.  Pyrainid  facts  and  fancios  Londuu  (Paul)  1877. 
VIII,  224  pp     8     5  sh. 

95)  W.  R.  Cooper.  A  short  history  of  tho  ogyptian  obelisks,  with  trons- 
latious  of  many  of  tho  hioroglyphic  inscriprions  chiofly  by  Fr.  Chabas.  London 
(Bagstor)  1877.    150  pp.    8.    2  sh.  6  d. 

96)  Erasmus  Wilson.  Our  Egyptian  obolisk:  Cleopatra«  noedlo.  Fourth 
edition.    London  (Drain)  1877.  8. 

97)  D.  Mosconas.  Dem  mota  sur  los  obclisquos  d'Kgypte  et  traduetion 
de  l'obclisquo  dit  de  Cleopatrc  qui  doit  etro  transporte  ou  Angleterro  et  do  la 
stele  do  Ptahmosis  le  Memphite.    Aloxandrio  1877.    16  pp.    4.    3  Taf 

98)  S.  Birch.  Ou  obelisks :  Proceodings  of  tho  Archaoological  Association 
Nov.  1877. 

99)  Th.  L.  Donaldson.  On  obelisks,  thoir  purpose,  proportions,  matorial 
and  position:  Transact.  of  tho  R.  Institute  of  British  Architccta  1877 

100)  On  a  mummy  opened  at  8tafford  llouse,  on  the  15  th  July  1875 
By       Birch:  Transactions  of  tho  soc.  of  bibl.  archaeol.  V,  1,  p.  122  —  126, 
mit  1  Taf. 

101)  Untersuchung  dos  Phallus  einer  altägyptlschou  Muroio,  nebst  Be- 
merkungen zur  Frage  nach  Alter  und  Ursprung  der  Beschneidung  bei  den 
Judon.  Von  Hermann  WeUker:  Archiv  für  Anthropologie,  X.  1877,  p.  123 — 
127  (mit  Hoiischnitton).  —  Vgl.  p.  167,  No.  82. 

102)  Dio  Pflanzenrosto  des  ägyptischen  Museums  iu  Berlin.  Vortrag,  ge- 
halten in  der  Sitzung  der  Berl.  Anthropol.  Gesellsch  am  15.  April  1871  von 
A.  Braun.  Aus  dem  Nachlasse  dos  Verfassers  herausgegebon  von  P.  AttchcrsOn 
und  P.  Magnus  -.  Ztschr  für  Ethn.  IX,  1877,  p.  289—310  —  Vgl  P  Aschcrson 
über  Pflanzen  aus  altägypti schon  Gräborn:  Sitatungsber  d.  Gesellsch  naturf 
Freundo,  15.  Mai  1877 

103)  P.  Pognon.  Note  sur  quelquea  figurines  egyptiennus  trouvecs  en 
Auvergue:  Mel.  d'arch.  eg.  et  nss.  III,  p.  65. 
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Bei  der  ungeheuren  Fülle  religiöser  Texte,  die  uns  erhalten 
und  veröffentlicht  sind,  ist  die  geringe  Zahl  der  Arbeiten  auf  diesem 
Felde  einigerraassen  befremdend.  Eine  Uebersicht  der  ägyptischen 
Religion  giebt  Scluajjareüi lü4),  wichtig  für  ihre  richtige  Auffassung 
sind  die  Arbeiten  von  Chabas1115),  Grt'baut ,u6)  und  Mei/er 
Einzelne  Göttergestalten  besprachen  Naville  Iü8)  und  Lejmux ,w9), 
der  letztere  mit  Bezug  auf  ihre  Darstellung  in  der  Kunst.  Ueber 
semitische  Gottheiten  in  Aegypten  schrieb  Meyer  1 1  ").  Interessant 
auch  für  die  weitesten  Kreise  sind  die  Bemerkungen  (Äermvnt- 
Ottnneaus111)  über  die  Verwandtschaft  von  Horas  und  St  Georg. 
Der  Vollständigkeit  wegen  sei  auch  die  Arbeit  von  Ancessi112) 
erwähnt. 

Die  Geographie  des  alten  Aegyptens  hat  eine  grosse  Be- 
reicherung durch  die  Herausgabe  der  längst  versprochenen  Arbeit 
Brtujuch's113)  erfahren.  Einen  ihrer  schwierigsten  Punkte  hat  Iio- 
biouxu)  zu  behandeln  begonnen;  vorwiegend  geographisches  Inter- 
esse haben  auch  zwei  kürzlich  am  Suezkanal  gefundene  Denkmäler115). 

  » 


104)  Dol  sentimonto  religio«)  degli  antichi  Egiziani  socondo  i  tnonumonti : 
Dissartiiziono  di  EmfJtto  SchiapttreMi.  Torino  (Rocca)  1877.  112  pp.  8.  — 
rec   von  Pietschraann  in  JLZ.  1878,  p.  197. 

1D5)  Notico  «ur  1c  Piro-em-hrou  par  F.  Chabas:  Congres  intern,  dos 
Orient.  1873,  T.  II,  p.  37—48. 

106)  E.  Gribmtt  Dos  doux  youx  du  diaquo  sohuro:  Roc.  do  travaux  I, 
p.  72—87. 

107)  Ed.  Meyer  Die  Stele  dosHoromheb:  Aeg  Ztschr.  1877,  p  148—157 

108)  Ed.  Naville.  Lo  diou  Thoth  ot  los  points  cnrdinaux:  Aeg.  Ztschr. 
1877,  p.  28—31. 

109)  R.  Ijep*i>ut  Uober  die  widdorköpfigen  Götter  Amnion  und  Chnumis 
in  Roziehung  auf  dio  Ammonsoase  und  dje  gehörnten  Köpfo  auf  griechischen 
Münzen:  Aeg.  Ztschr.  1877,  p.  8—28 

110)  Semitische  Gottheiten  in  Aegypten:  ZDMG.  XXXI,  p.  724—720. 
—  Vgl.  lieft  I,  p.  19,  No.  156. 

111)  Ch.  Clermont-Ganneau.  Horus  et  Saint  Goorgos  d'apres  im  bas-rolief 
inedit  du  Louvro.  Notes  d'archcologie  oriontnle  ot  do  mytliologio  scmitiquo : 
Revue  archeol.  N.  8.  XXXII,  p.  196—204,  372—399;  XXXIII,  p.  23—31.  — 
Vgl.  Heft  I,  p.  18,  No  154. 

112)  Sieho  oben  p.  68,  No.  208. 

113)  Heinrich  Bntgsch  Bey.  Dictionnairo  geographiquo  do  lancionne 
Kgypte,  contenant  plus  do  2000  uoms  geographiques  qui  so  rencontrent  snr  los 
monumunts  egyptiens.    Loipzig  (Hinrichs).    4.    Liefor.  1 — 7. 

114)  Ftlix  Robioti.  Geographie  comparco  du  delta.  Ktudo  sur  l'identi- 
fication  des  noms  egyptiens  dos  provinces  et  des  districts  avoc  los  uoms  greco- 
romains,  coptes  et  arahes:  Mcl.  d'arch.  eg.  ot  ass.  III,  p.  101  — 121. 

115)  Sur  deux  monutnonts  nouvoaux  du  rögno  de  Ramscs  II.  par  (J.  AftU- 
pero:  Rev.  archeol.  N.  S.  XXXIII,  p  319—325. 
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Die  Oasen  der  libyschen  Wüste  sind  ägyptologischerseits  von 
Brugsch       und  DUmusken111)  behandelt  worden. 

Zum  Sehluss  sei  noch  eines  Buches  erwähnt,  das  zwar  nicht 
zur  eigentlich  wissenschaftlichen  Literatur  gehört,  aber  doch  Resul- 
tate wissenschaftlicher  Forschung  so  eigenartig  zum  Gesammt- 
bilde  vereinigt,  dass  es  einen  Platz  im  Jahresberichte  mit  Recht 
beanspruchen  kann.  Ich  meine  Ebers*  Uarda118).  Wenige  Bücher 
geben  ein  so  anschauliches  und  getreues  Bild  von  dem  farben- 
prächtigen altagyptischen  Leben  wie  dieser  Roman,  der  jüngst  auch, 
freilich  in  sehr  fragwürdiger  Weise,  für  die  Bühne  bearbeitet  worden 
ist,  ein  Beweis,  in  wie  weite  Kreise  das  Interesse  am  alten  Aegypten 
schon  gedrungen  ist. 

1  IG)  RuLso  nach  der  grosson  Oase  Kl  Khargeh  in  der  Libyschen  Wüste. 
Umschreibung  ihrer  Donkmäler  um!  wissenschaftliche  Untersuchungen  über  das 
Vorkommen  in  den  altügyptischen  Inschriften  auf  Stein  und  l'apyrus.  Von 
Heinrich  Brugnch.  Leipzig  (Ilinrichs)  1878.  VI,  03  pp.  4.  557  Taf.  48  M. 
—  ree.  von  Ebers  in  LC.  1878,  Sp.  072;  von  R.  ^.  Toole  iu  Ac.  XIV,  p. 
372;  von  Ascherson  in  Ztschr.  für  Erdk.  1878,  p  165. 

117)  Dio  Oasen  der  libyschen  Wüsto,  ihre  alten  Namen  und  ihre  Lage, 
ihre  vorzüglichsten  Erzeugnisse  und  die  in  ihren  Tempeln  verehrten  Gottheiten, 
nach  den  i törichten  der  altägyptischen  Denkmäler  von  l>r.  Johanne*  Dünüchen. 
Strasburg  (Trübner)  1877  VI,  34  pp  19  Taf.  15  M.  —  roc  von  Ebors 
l.  L  Sp.  671. 

IIS)  Georg  Eltern.  Uarda.  Roman  aus  dem  alten  Aegypten  Fünfte 
Auflage.    3  Bde.    Stuttgart  (Hallberger)  1877.    8     12  M. 
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Abessinien. 

Von 

F.  PrUtoriuß. 

Wir  wenden  uns  zu  den  semitischen  Sprachen  Abessiniens. 
Was  zunächst  die  spärlichen  Inschriften  betrifft,  so  sind  die  beiden 
Rüppell'schen  Inschriften  von  iT Ablmdie1)  auf  Grund  eigener  Ab- 
zeichnungen einer  erneuten  Durchsicht  unterzogen  worden.  Vor- 
wiegend graphisches  Interesse  hat  die  Facsimilirung  der  ersten 
Seite  der  Acts  of  Fäsiladas  and  'Abba  Nöb *)  aus  einer  dem 
Britischen  Museum  gehörigen  äthiopischen  Handschrift  aus  dem 
Ende  des  15.  Jahrhunderts.  Vollständige  äthiopische  Texte  mit 
Uebersetzung  und  Erläuterungen  wurden  herausgegeben  von  Cornül*), 
Hümmel*)  und  Dälmann5),  welcher  Letztere  ausserdem  noch  in 
einer  akademischen  Antrittsrede  den  Gang  seiner  äthiopischen  Studien 
sc  hilderte  und  die  nächsten  Aufgaben  der  äthiopischen  und  semitischen 
Philologie  andeutete6).    Zotenbarg1)  begann  eine  längere  Abband  - 


1)  A.  dAbbadie.  Sur  l'inscription  No.  1  do  Rüppoll :  Academio  dos  In. 
seriptions  et  Belles-Lottres.  Comptes  rondus  1877.  IV.  serio,  totno  5,  p.  14  ff. 
Sur  l  inscription  No.  2  do  Rüpp«)l:  ebd.  p.  186  ff. 

2)  Tho  Palaeographical  Society.    (Mental  Sorios.    Part  11.  Taf.  24. 

3)  Das  Glaubonsbekenntniss  do»  Jacob  Baradaous  iu  ätlüop.  Uebersetzung. 
Untersucht  von  Dr.  Carl  Heinrich  Cornill:  ZDMÖ.  Bd.  30,  p.  417  ff. 

4)  Die  äthiop.  Uubersotzung  des  Physiologus  nach  jo  einer  Londoner, 
Pariser  und  Wiener  Handschrift  horausgogeben,  verdoutscht  und  mit  einor  histo- 
rischen Einleitung  versehen  von  Frdz  HomrruU.  Loipzig  (Hiurichs)  1877 
XLV,  168  pp.  8.  16  M  —  rec.  von  Dillmann  in  JLZ.  11.  August  1877  ; 
von  Trumpp  im  GGA.  12.  Sept.  1877;  in  LC.  3.  Nov.  1877;  von  Murales  in 
BISO.  1877,  No.  23. 

5)  Ascensio  Isaiao  aethiopice  et  latino  cum  prolegomonis,  adnotationibus 
criticis  et  oxogcticls,  additis  versionum  latinnrum  roliquiis  odita  ab  Augiuto 
Oillmann.  Lipsiae  (Brockhaus)  1877.  X  \  Iii,  85  pp.  8.  3,50  M.  —  rec 
von  Trumpp  im  QOA.  5.  Dec.  1877;  von  Horm.  liönsch  in  Ztschr.  f.  wissen« 
»chaftl.  Theologie,  herausgeg.  von  Dr.  Ad.  Hilgenfold  1878,  p.  288 ff.;  von 
Harnack  in  TbLZ.  16.  Febr.  1878,  Sp.  77—80.  —  Vgl.  auch  lülgenfeld's 
Ztschr  1878,  p.  330—353. 

6)  Monatsberichte  dor  kgl.  preuss.  Akad.  der  Wissenschaften  zu  Berlin 
1877.  p.  439—444. 

7)  Memoire  sur  la  chronique  Byzantino  do  Jean,  eveque  do  Nikiou,  par 
M  U.  Zotenberg:  JA.,  VII.  ser  ,  t.  X,  p.  451—517. 
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hing  über  die  Äthiopische  Uebersetzung  einer  byzantinischen  Chronik. 
Hiitevy*),  welcher,  selbst  Israelit,  leichter  das  Vertrauen  der  Fala- 
schas,  der  abessinischen  Juden,  erwerben  konnte  als  die  früheren 
christlichen  Reisenden  und  Missionäre,  hatte  auf  seiner  Reise  viele 
gewiss  sehr  werthvolle  und  interessante  Notizen  über  diese  eigen- 
thümlicho  und  ihrer  Herkunft  nach  immer  noch  räthselhafte  jüdische 
Bevölkerung  des  westlichen  Abessiniens  gesammelt,  welche  Notizen 
indess  leider  fast  alle  zu  Grunde  gegangen  sind.  Gerettet  ist 
eine  Gebet  Sammlung,  welche  der  Schriftgelehrte  Zerubabel  Ben 
Ja'qob  aus  der  .Stadt  Qabta  in  der  abessinischen  Provinz  Walqatt 
für  Halevy  niederschrieb.  Die  Sprache  dieser  Gebete  ist  indess 
nicht  die  hamitische  Volkssprache  der  Falaschas,  sondern  das 
Aethiopische,  welches  ebenso  für  die  Juden  wie  für  die  Christen 
Abessiniens  Kirchensprache  ist.  Der  verdienstvolle  Reisende  und 
Gelehrte  hat  diese  Gebetsammhuig,  von  einer  hebräischen  Ueber- 
setzung begleitet,  veröffentlicht.  Der  christlich-äthiopischen  Literatur 
gehört  wieder  an  die  Doctordissertation  St'/ioddes  welch«  das 
Verhältniss  der  äthiopischen  Uebersetzung  des  Pastor  Herraae  zu 
den  griechischen  Handschriften  prüft  Die  äthiopischen  Hand- 
schriften des  Britischen  Museums  wurden  von  Wrighlitr)  verzeichnet 
Von  äthiopischen  Handschriften,  die  in  allgemeineren  Haiidschriften- 
catalogen  verzeichnet  worden  sind,  ist  mir  nur  eine  bekannt  ge- 
worden In  grammatischer  Hinsicht  ist  das  Aethiopische  nur 
einmal  behandelt  worden  1 2). 

Zur  Kenntniss  und  Erforschung  derjenigen  Sprachen,  welche 
man  als  äthiopische  Gruppe  der  hamitischen  Sprachen  bezeichnet, 
hat  das  verflossene  Jahr  leider  nur  in  sehr  geringem  Grade  bei- 
getragen. Einiges  Material  über  die  Sprache  der  Somalis  theilt 
Iffu/yenntacher l3)  in  seinem  Reisebericht  mit     Freundlicher  Mit- 


8)  Priem»  dos  Fahtshas  ou  Juifs  d'Abyssinio.    Toxte  Ethiopton,  public  pour 
la  premiere  fois  et  traduit  ou  Hehren  ]>ar  ./    tfalboy.     Paris  (Baor)  1877 
58,  28  pp.    8.    8  fr.  —  Vgl.  Academie  dos  Inscriptions  et  U«llus-Ix»Ures. 
Comptea  rundus  1877,  p.  297  f  —  roc.  von  Trumpp  in  «OA.  SO  Jan.  1878. 
p.  129—144  —  Uebor  die  Falaschas  vgl.  auch  obon  p.  83.  No.  IUI.  10t. 

9)  Hermft  Nabi.  Tho  Kthiopie  Version  of  Pastor  llorraae  ezamined.  A 
disserUtion  .  .  .  by  Cfeorqe  ff.  Sehodde.  Leipzig  (Stauffor)  1876.  45  pp.  8. 
1  M.  —  Vgl.  ThLZ.  1877.  No.  3.    Hilgonfolds  Zeitschrift  XX.  p  417. 

10)  Cataloguo  of  tho  Ethiopic  Manuscripts  in  the  British  Museum  acquired 
since  the  year  1847.  By  W.  Wright.  Printed  by  order  of  tbe  tnistoo* 
London  (Longmans)  1877.    XIII.  366  pp.    4     13  phototyp.  platee.    28  »Ii. 

11)  Verzeichniss  der  orientalischen  Handschriften  der  Bibliothek  dos 
Hallischen  Waisenhauses,  p.  16,  No  17:  Briefwechsel  zwischeu  II.  Ludolf  und 
dorn  Aethiopeti  Gregor. 

12)  Nouo  Studien  öbur  S*«lirift,  Aussprache  und  allgemeine  Formenlehre 
des  Aethiopischon,  aus  den  Quellen  geschöpft,  comparativ  und  physiologisch 
erläutert  von  Dr.  Eduard  König.  Loipzig  (Hinrieh*)  1877.  VW,  164  pp 
8     Mit  2  Tabellen.    12  M. 

13)  Haqqe>.»*achfir\  Hebelm  Somali  bind«:  Erganzutigahofte  «u  PM  No  47. 
p.  26  f.    Vgl.  JLZ  1876,  No.  44. 
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tbeilnng  der  Verlagshandlung  C.  F.  Spittier  in  Basel  danke  ich 
die  Notiz,  dass  das  Neue  Testament  in  der  Gallasprache  nunmehr 
fertig  gedruckt  ist  und  dass  der  Druck  des  Exodus  in  derselben 
Sprache  demnächst  beginnen  wird.  Leider  sind  diese  Drucke  ziem- 
lich unzugänglich ,  da  die  ganzen,  auf  Bestellung  der  British  and 
Foreign  Bible  Society  hergestellten  Auflagen  nach  England  und 
von  dort  wahrscheinlich  weiter  nach  Ostafrika  zu  Missionszwecken 
gewandert  sind.  In  den  deutschen  Depots  der  genannten  Gesell* 
schalt  sind  diese  Drucke  ganz  uubekannt u). 

Ethnologische  und  culturhistorische  Arbeiten  verdanken  wir 
Maiziir,  '»),  welcher  über  die  abessinische  Geistlichkeit  schrieb, 
ferner  llehiiach  l6),  der  uns  das  hamitische  Volk  der  Sahos  schil- 
dert» wahrend  ein  anderer  Aufsatz  desselben  Verfassers  sich  über 
ein  etwas  weiteres  Gebiet  erstreckt 1 7).  Westernuiyer l8)  handelt  über 
die  hamitischen  Völker  im  Allgemeinen.  Eine  Arbeit  von  Gayx'J) 
üb«r  die  ostafrikanischen  Frauen  ist  uns  nicht  zu  Gesicht  gekommen. 
Auch  Ktunzrtuff*tJs  *")  ungemein  frisch  geschriebenes  Buch  können 
wir  hier  nochmals  erwilhnen;  wenn  dasselbe  sich  auch  hauptsach- 
lich mit  Oberiigypten  beschäftigt,  so  ist  doch  ein  beträchtlicher 
Abschnitt  der  Schilderung  der  Ababde  gewidmet,  der  Beduinen, 
welche  die  Wüste  zwischen  Nil  und  Rethem  Meer  bewohnen,  von 
Oberägypten  an  bis  zu  den  Grenzen  Abessiniens.     Leider  enthiilt 

• 

14)  Mir  liegen  nur  vor:  The  Gospol  aecording  to  St.  Matthew  and  Mark  trans- 
lated  into  tho  Galla  Languago.  i'riutod  at  tho  oxpenae  and  hy  the  roquest 
of  the  British  and  Foreign  Biblo  Society  in  London.  At  the  miasion-pres*  ol 
St  Chrischotia,  noar  Baslo,  Switzorland.  1875.  Auch  mit  lateinischem  Titel,  auf 
dem  Dr.  KrapJ'  und  fünf  Afrikaner  als  Uobersotzor  genannt  sind.  Ferner: 
Th«'  Act*  of  tho  Apostlas,  tho  Epistlo  of  Paul  tho  Apostlo  to  tho  Romans,  tho 
1  st  and  2  nd  Kpistlos  of  Paul  tho  Apostlo  to  tho  Corinthians.  Tramdatod  Into  the 
Galla  Languago  hy  tho  Kev.  Dr.  L.  Kropf  At  Kornthal,  near  Stuttgart,  Gormany 
Printed  etc.  1S74.  Boide  Küchor  auch  mit  gallanischom  Titel.  Das  Galla  ist  in 
hetden  Büchern  mit  äthiopisch-amharischon  Buchstaben  gedruckt.  —  An  dem- 
selben Druckort  sind  1876  bez.  1877  gedruckt  und  liegen  mir  vor:  The  Oospol 
ace.  to  St.  Luke  translated  into  the  Suaheli-Languago  und  Dictionary  of  the 
Kiniaana-Languatte,  doch  dohnen  wir  unsoro  Berichte  auf  diese  nichtseroi  tischen 
und  nichthamitischen  Sprachen  nicht  weiter  aus. 

15)  Der  abyssinischo  Clerus.  Von  Dr.  Leopold  v.  M 'atzner:  Sonutagsbeil. 
der  Vossischon  Zeitung  vom  21.  u.  28.  Jan  1877. 

16)  L  fo*nuch.  Studien  über  Ost -Afrika  I.  Das  Saho-Volk:  Oostorr 
Monataschr.  für  den  Orient  15.  Mai  1877. 

17)  Culturbildcr  aus  Ost-Afrika.  Dio  VölkorzustXndo  Abyssinions  und  soiner 
nordöstlichen  Grenzgebiete,  der  Dankali,  Schoho,  Habab,  Hogos,  Harea  und 
Kunama  Von  Prof  Leo  Reinüch:  I,  II,  III.  Beilage  zur  Wiener  Abendpost 
vom  28  ,  29  .  30.  März  1877. 

18)  Die  rhamitischen  Völkor.  Von  Pfarror  Wcsterinayer :  Natur  und 
Offenbarung,  Ild  XXIII,  Münator  1877  (Heft  1  —  11). 

19»  J.  Gay.  Los  Abyssiniennos  et  los  femmos  du  Soudan  oriental  dapre* 
loa  relations  de  Bruce,  Browno ,  Cailliaud,  Gohat,  D'Kuny,  Lojean.  Baker  ete 
suivi  d'une  postfaco  ethnologique.    Turin  (Gay)  1876.    128  pp.    16.    5  fr. 

*0)  Sieho  oben  p.  156,  No.  39. 
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das  Buch  so  gut  wie  nichts  über  die  „Geheimsprache"  dieser 
Beduinen,  und  wir  wissen  somit  immer  noch  nicht  sicher,  ob  sie 
Nubisch  oder  Begawi  oder  was  sonst  reden.  Werthvolle  Nach- 
richten über  Harar,  leider  aber  auch  ohne  Sprachproben,  bringt 
der  Aegypter  Mohammed  Moktar*1).  Hildebrandt%t)  berichtete, 
vorläufig  nur  kurz  in  einem  Vortrage,  über  seine  Reisen  in  Ost- 
Afrika,  namentlich  im  Somalilande.  Endlich  ist  hier  Jfnujlins  *3) 
nachgelassenes  Reisewerk  zu  erwähnen,  welches  sich  freilich  zum 
grössten  Theil  mit  abessinischer  Zoologie  beschäftigt.  Ausserdem  ist 
uns  noch  eine  grosse  Menge  Bücher  und  Aufsätze  theils  zu  Gesicht 
gekommen,  theils  nur  dem  Namen  nach  bekannt  geworden,  welche 
für  den  Geographen  und  Reisenden  Interesse  haben  mögen,  für 
den  Linguisten  oder  Ethnologen  dagegen  ein  solches  kaum  bean- 
spruchen werden  und  daher  hier  übergangen  sind. 


gl)  Bullotin  trimostriol  do  la  Socteti  khvdiviale  do  Geographie  da  Cairo. 
No.  4  ipvc.  1876— Avr.  1877)  p.  351—397. 

22)  J.  M.  Hilttebrandt'.  lieber  seine  Reisen  in  Ost- Afrika :  Verhandlungen 
der  Gosellsch.  für  Erdkundo  zu  Borlin,  Hand  IV,  p  284—205  Danach  in  viele 
geographische  und  bellottristischo  Zeitschriften  übergegangen. 

23)  Reise  in  Mordost-Afrika.  Schilderungen  aus  dem  Gobieto  der  Ben» 
Amor  und  Habab  nebst  zoologischen  Skizzen  und  oinem  Fuhror  für  Jagdroisondo 
von  M  Th.  von  Hcuglin.  Zwei  Bände.  I.  Band  XV,  285  pp.  Mit  einer 
Karto  und  sieben  Illustrationen.  II.  Band  VI,  304  pp.  Mit  drei  colorirten 
Tafeln  und  drei  Illustrationen.  Braunschweig  (Wostermann)  1877.  8  16,40  M 
[Einige  sprachlicho  Bemerkungen  und  Vermuthangen ,  dio  ich  dem  Verfasser 
seinerzeit  auf  sein  Ersuchen  sandte  ,  waren  meinerseits  durchaus  nicht  für  den 
Druck  berechnet) 
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Von 

K.  Pietsohmann  und  A.  Soeln. 

Die  Erforschung  des  westlichen  Nordafrika,  besonders  die 
Ethnographie,  Linguistik,  Sittenkunde  und  Geschichte  der  Berber- 
länder beginnt,  wie  kürzlich  Renan  bemerkte,  bereits  eine  besondere 
Wissenschaft  zu  werden.  Eine  Vorfrago  der  Urgeschichte  dieser 
Gegenden,  der  muthmassliche  Zusammenhang  der  Erbauer  jener 
dolmenartigen  Bauten,  über  deren  Ueberreste  in  Tripolitanien 
neuerdings  von  Hary l)  berichtete ,  mit  den  Urhebern  ähnlicher 
Denkmäler  auf  dem  europäischen  Festlande  wurde  von  Tiürino  '1) 
und  Bellucfu*)  zum  Gegenstande  ihrer  Studien  gemacht  Reicher 
an  historischen  Anhaltspunkten  und  darum  an  wissenschaftlich  ver- 
werthbaren  Ergebnissen  sind  die  Untersuchungen  von  Tüsot4),  be- 
treffend die  herodotischen  Angaben  über  Libyen.  In  die  Römer- 
zeit führen  uns  die  Arbeiten  von  Kessler5)   und  YVilmanns6). 


1 )  Dio  Scnam  odor  mogalithischen  Denkmäler  in  Tripolis.  Von  Dr.  ESmoin 
ron  Hary:  Mittli.  des  Vereins  filr  Erdkundo  zu  Leipzig  1875.  Leipzig  (T)unckor& 
Humblot)  1876  p.  44—48.  Gleichzeitig  in  Z  f.  Ethnologie  187C,  Bd.  VIII, 
p.  378 — 385  n.  d.  T.:  Ueber  Sontun  und  Tumuli  im  Küstengebirge  von  Tripo- 
liUmion  von  Dr.  Encin  von  Hary. 

2)  Los  Aborigenes  Iberieos  o  los  Bcrcboros  en  la  peniroula,  por  Fran- 
eisco  M.  Tubino.  Madrid  (Folhoto)  1876.  126  pp.  8.  Vgl.  Kevuo  de 
Linguistiquo  X,  1877,  p  148.  —  roc.  von  U.  Gaidoz  in  KC.  12.  Mai  1877, 
p.  310;  von  W.  Wobster  in  Ae.  15.  Soptombor  1877,  p.  272. 

3)  O.  BeUucci.  L'ftgo  do  la  piorro  on  Tunisio:  Materiaux  pour  l'hbtoire 
de  rhommo.    Juni  1877. 

4)  CA.  Tissot.    La  Libyo  d'Hcrodoto:  Balletin  de  corrospondanco  hellt' 
niqne,  annee  I,  A&4}*r}Qt  Paris  1877,  Juni— Juli,  p.  265—273  (mit  2  Karten). 

6)  äecundum  qnos  auetores  Livius  ros  a  Scipiono  maioro  in  Africa  gestan 
narraverit.  Dissertatio  quam  ad  summos  in  philosophia  honores  ab  amplissimo 
philosophorum  ordine  in  aeadomia  regia  Christiana  Albertina  Kilionsi  impo- 
trandos  scripsit  Karolus  Kessler.  Kiliae  (C.  F.  Mohr.  P.  Peters)  1877.  41 
pp.  4 

6)  Die  römischo  Lagorstadt  Afrikas.  Von  Gustav  Wümatms:  Commen- 
taüones  pbilologae  in  honorem  Theodor!  Mommsoni  scripsorunt  amici.  Adiecta 
est  tabula.    Borolini  (Woidmann)  1877.    p.  190—212.  4. 
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Libysch-berberische  Inschriften  behandelten  Reboud1)  und  CHier- 
lummau 8).  Majors 9)  für  die  Kenntniss  der  nordafrikanischen 
Völkerverhiiltnisse  zur  Zeit  der  ersten  Entdeckungsreisen  wichtige 
Biographie  Heinrich's  des  Seefahrers  wurde  in  das  Portugiesische 
übersetzt ;  in  einem  andern  portugiesischen  Werke 1  °)  sind  auch  einige 
diese  Zeit  betreffende  Urkunden  mitgetheilt. 

Zu  den  allgemeineren  Werken  über  die  Geographie  von  Tunis, 
Tripolis  und  Nachbarschaft  gehören  die  Reisebeschreibungen  von 
Kostenho  1 '),  Turton  1 2)  und  die  illustrirten ,  die  alte  Heise  von 
Bruce  wieder  hervorziehenden  archäologischen  Untersuchungen 
liuyfair's  1S).  Algerien  und  Tunisien  schildert  Afaruzzi  t4)\  Mas- 
tpirray1*)  und  ein  Correspondent  der  Kölnischen  Zeitung1  h')  berichten 
über  ihre  Eindrücke  aus  der  Berberei.  Jtac11)  ist  von  Tripoli 
nach  Kairawan  gereist  Zur  Geschichte  von  Tunis  gehört  Muonfa  l8) 

7)  V.  Ileboud.  ltocuoil  d'iuscriptions  libyco-berberes  N.  S.  avoc  12  pl. 
(exr  Koouoil  dos  notico»  et  mem.  de  la  Soc.  arch.  de  Constantlno  17"  vol.  1876). 
Vgl.  JA.  1876,  II,  p.  58. 

8)  A.  Cherboniieau.  Notioo  do  l'inscription  lihyquo  trouveo  a  la  maison 
Carn'o,  pres  d'Algor:  JA.  1877.  I,  p  502—503. 

9)  Wchard  H.  Major.  Vida  do  infante  Dom  ITenrique  de  Portugal,  appolli- 
dado  o  Navogador  o  aeus  rosultados,  comprehendondo  o  doscohrimeuto,  no  espaco 
de  uii"  seculo,  da  metado  do  mundo.  Vertida  do  ingloz  par  /.  Ant.  Ferreira 
Brandau.    Lisboa  1876.    XXIV.  586  pp.    8.    35  M. 

10)  ConfVrencias  colebradas  na  academia  real  das  sciencias  de  Lisboa  acorca 
dos  dpHcohrimcntos  e  coIonisacooH  do»  Portuguostes  na  Africa.  Lisboa  ttypo- 
graphia  da  acadomia)  I— III  conferencia  1877.  8G,  43,  41  pp  8.  6  M. 
(Darin :  A  cscola  de  Sagres  0  as  tradicoos  do  infante  D.  lleuriquo  peln  Marques 
de.  Souza  Holstein.  Doscobrimentos  dos  Portuguoees  na  Africa  per  Manuel 
Pinheiro  Chagas.  Ultramar.  Thoorias  na  metropole.  Praticas  na  Africa  \**t 
xlosf1  Moria  ila  Ponte  Horta.) 

11)  L.  KostenJco.  Putosestvio  v  sevorrugit  Afrikn.  S  22  risuukami 
Sankt peterburg  1876.    2,50  K.    [Heise  nach  Nordafrika.    Mit  22  Abbildungen.) 

12)  To  tho  desert  and  back;  or,  travels  in  Spain,  tho  Barbary  States, 
ltaly  «tc    in  1875—1876.     By  Zonen  H.  I\trton.    I^ondon  (Samuel  T1n!dey) 

1876  101  pp.    8.    12  »b. 

13)  Travel«  in  tho  footstops  of  Brnos  in  Algeria  and  Tunis,  llluatratod 
by  ßtcaimilei  of  bis  original  drawings.  By  Lieut  Col.  Playfair.  London 
(Kogan  Paul  &  Co.)  1877.  4.  63  sh.  —  Vgl.  Globus  1876.  Bd  XXX,  No. 
16  ;  Ath  2!»  Dec.  1877,  p.  859;  Markham  in  Ac.  15.  Doc.  1877,  p.  554;  ftaturda* 
Kovuw  19.  Januar  1878,  p.  78. 

14)  Algoria  o  Tunisia.    Pension  di  C.  Fortunate  Marazü.    Kam»  (Lana) 

1877  —  Vgl   lüvista  ouropoa.  6.  Bd.,  p.  825. 

15)  K.  Mosqueray.  Improssions  de  voyago.  En  pays  herbere:  Herne  pol i- 
tlqne  et  Httoraire,  9.  Juni  1877. 

16)  Kine  Krise  in  dlo  Berberei.  Von  einem  Special- Berichterstatter:  Kol- 
nlscho  Zeitnng  April — Mai  1877. 

17)  ü.  Jiae.    The  country  of  the  Moors.    A  joumoy  from  Tripoli  in  liar- 
bary to  the  city  of  Kairwan.    Witli  map  and  illustr.     I>ondoa  (Murnty)  1877 
35«»  pp.    8.    12  ab.  —  mc  in  Atb.  29.  Doc.  1877,  p.  869. 

18)  Tuniid  Spedizione  di  Carlo  V.  im|ieratnre  (30  maggio  —  17  agnato 
1535)  |ier  Damiano  Mtumi.  Milane  (Bemardoni)  1876.  98  pp.  H.  —  rec 
von  (J.  Rösa  in  Archivio  storico  ltaUano  tomo  XXV.  Fireuao  <Vteoss«i*> 
1B77.    p.  106. 
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Arbeit  über  den  Zug  Karls  V..  während  wir  über  das  moderne 
Leben  daselbst  durch  die  Bücher  von  Colloti19),  Chalon*"),  Des- 
fosses21),  (hirsin2*),  liayot**)  und  einen  Artikel  von  v.  Barth 
(nach  Des  Goilbis) 24)  unterrichtet  werden.  Eine  Karte  von  Porto 
Farina  25)  ist  in  Paris  erschienen,  llohlfs  26)  hat  auf  die  Vortheile 
aufmerksam  gemacht,  welche  Tripolitanien  als  Ausgangspunkt  für 
Erforschungsreisen  nach  dem  Innern  bietet.  Ein  Vortrag  Ntichti- 
fftiTs'1)  erörtert  die  Beziehungen  der  von  ihm  auf  seiner  grossen 
Entdeckungsreise erforschten  im  Osten  der  Sahara  ansässigen 
nicht  berberischen  Stämme.  Unsere  Kunde  von  denjenigen  Berber- 
stämmen, welche  westlich  von  der  Karawanenstrasse  zwischen  Tripolis 
und  dem  Sudan  leben,  wurde  durch  Largeau*  s  2S))  erste  Reise,  und 

19)  O.  ColloUi.  Tonis)  o  il  suo  popolo.  Studi,  imprcssioni  e  ricordi. 
CaUnia  (E.  Coco  e  C.  ed.  Wolbatus  di  Messina)  1876.    XXVI,  220  pp.    8.    4  L. 

20)  H.  Chalon.  Chr<5tiens  et  musulmans;  dtudo  sur  la  quest'nm  de  l'Oriont, 
la  Tunisie  et  los  pays  sonmis  an  islamismc.  Paris  (Dcntu)  1876.  289  pp.  8. 
3  fr.  —  roc.  in  HC.  19.  Januar  1878,  p.  41;  JA.  (IX,  2)  Februar— März 
1877,  p.  287. 

21)  E.  Desfossis.  Affaires  d'Oriont.  La  Tunisie.  Histoiro,  flnancos,  poli- 
tique  Traduit  en  arabe  sous  la  direction  do  l'auteur.  Paris  (Ohio)  1877. 
77  pp.  8. 

22)  Gartin.  Adamo  Smith  o  la  Tunisia  1875—76,  quosti  economic!  etc. 
Marseille  (Cayor)  1877.    60  pp.    8.    1  fr.  50  c. 

23)  J.  S.  Bayot.  Mer  m^diterrnnee.  Cote  de  Tunis,  ilcs  maltaises,  Sicilo, 
Sardaigne  et  canaux  de  Sardaigne  et  do  Sicile.  Paris  (Challamcl)  1877.  XI, 
241  pp.    8.    3  fr. 

24)  E.  von  Barth.  Tunis,  seine  ethnographischen,  klimatischon  und  pro- 
ductiven  Verhältnisse:  Ausland  30.  Oct.  1876,  p.  871—874. 

25)  Cote  de  Tunisie.    Porto  Farina  et  sos  environs.    Paris  1876. 

26)  G.  Rohlfs.  Dio  Bedeutung  Tripolitaniens  an  sich  und  als  Ausgangs- 
punkt für  Entdeckungsreisende.  Mit  oinor  Karte  von  Dr.  A.  Betermann. 
WVimar  (Bühlau)  1877.    8.  —  Vgl.  Ausland  29.  Jan.  1877,  p.  93  und  X, 

27)  NachUgal.  Bewohner  der  östlichen  Hälfte  der  grossen  Wüste :  Verhdl 
d.  Berl.  Ges.  f.  Anthropologie.    Berlin  1876.    p.  134— 135. 

28)  Voyage  au  Wadai  par  le  doctettr  G.  Nachtigall  Bulletin  trimestriol 
de  la  societc  khedivialc  de  g«5ographio  au  Caire,  No.  4,  Dec.  1876  —  April 
1877,  p.  305.  —  Dr.  G.  Nachtigal.  Das  Becken  dos  Tsado  und  »oine  Bo- 
wohner,  mit  Völkerkarto  von  Borau,  Kanem  und  don  Inseln  im  Tsad-Seo :  Z.  d. 
Ges.  f.  Erdk.  Bd.  12,  Heft  1,  p.  30—88.  Vgl.  Dio  Natur  1877,  No.  3.  Lo 
Globo  Tome  II  (sec  serie)  1876,  p.  167 — 178;  Bulletin  de  la  Societ«  do  geo- 
graphie  Paris,  Februar  1876,  p.  156—183;  März  p.  278—303. 

29)  Le  Sahara,  premier  voyago  d'exploration  do  V.  Largeau.  Ouvrago 
pnbtie  sous  les  auspices  de  M.  Gustave  Revillot.  Avec  gravures  et  carte. 
Paris  1877.  493  pp.  8.  —  Voynge  dans  le  Sahara  et  a  Rhadames  par  V. 
Largeau.  Paris  (Martinet)  1877.  22  pp.  8.  (Extrait  du  bullotin  do  la  soc. 
de  göogr.  Jan.  1877,  p.  35—57.)  —  Vgl.  V.  Largeau.  Le  Sahara,  premier 
voyage  d'exploration.  Avec  de  nombreuses  gravures  hors  texte,  plans  ot  une 
carte  colorieo.  Neufchatol  (Sandoz)  1876.  320  pp.  12.  5  M.  Vgl.  Barth: 
Ausland  1877,  No.  21,  p.  401 — 404.  —  Uober  Largeau's  Reisen  vgl.  forner: 
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seine  zweite  nach  Gadames  ausgedehnte  Tour,  weiter  nach  Süden 
durch  die  interessanten  Reisen  des  leider  so  früh  verstorbenen 
E.  von  ßari/i0)  wesentlich  bereichert.  Die  Bewohner  der  Saham  hat 
Desor*1)  geschildert;  eben  dahin  fuhrt  uns  auch  Frommtin**). 
Das  Project.  die  in  Tunis  und  Algier  schon  bestehenden  Eisen- 
bahnen M)  durch  die  Sahara  hindurch  weiter  zu  fuhren,  ist  beson- 
ders von  Rohlfs**)  in  den  Vordergrund  gestellt  und  von  franzö- 
sischer Seite  lebhaft  discutirt95- **)  worden,  während  die  Unter- 
nehmung ,  mit  Zuhülfenahme  der  sogenannten  Sotts  ••)  in  die 
Depression  der  Sahara40-41)  das  Meer  zu  leiten,  so  viel  auch  über 


A.  a.  Welttheilen  1877,  p.  309.    L'Exploration  1877,  No.  21,  22,  29,  32,  41,  47 
Le  Olobe  1876.    Bulletin  p.  44—89,  Rapport  p.  139—166;  1877  Bulletin  de 
la  s.  de  g.  p.  35—56,  p.  205—220  (auch  separat);  Ac.  24.  Min  1877,  p. 
247  ;  Cosmos  1875—1876,  vol.  III,  p.  382;  vol.  IV,  1877,  p.  41. 

30)  E.  v.  Hary.  Reiscbriefo  aus  Nordafrika:  Zeitschrift  d.  Berl.  Ges.  f. 
Erdkunde  1877,  XII.  3.  4.  p.  161—198.  Vgl.  Globus  1877,  XXXU.  Band, 
No.  1 — 3,  p.  6— 10,  23—27,  39—43,  und  Verhdl.  d.  Ges.  f.  Erdk.  zu  Borlin. 
4.    1877,  p.  270—272.    Vgl.  auch  Aus  allen  Welttheilen  1877,  p.  309. 

31)  E.  Dtsor.  ■  Der  Mensch  der  Wüste:  Oeffentl.  Vorträge  gehalten  in  der 
Schweiz  u.  s.  w.    Bd.  IV,  Heft  1.   Basel  (Schweighauser)  1876.    38  pp.    8    1  M. 

32)  E.  Fromentin.  ün  ete  dans  lo  Sahara.  4  edit.  Paris  (Plön)  1877 
286  pp.    12.    3,50  fr. 

33)  La  Tunisie  et  les  chemins  de  fer  algeriens.  Avec  une  carte  des 
chemins  de  fer  algeriens  et  tunisiens  en  exploitation,  en  coustruetion  et  a  l'ctudcv 
Paris  (Rouvrier  et  Loegoat)  1877.  31  pp.  8.  2  fr.  —  Uebor  den  Bau  von 
Bahnen  vgl.  auch :  Nordtunesische  Bahnen :  Oesterr.  Monatsschrift  für  den  Orient 
15.  April  1878,  p.  59. 

34)  O.  Rohlfs.  Eine  Eisenbahn  nach  Central -Afrika:  PM.  1877,  23.  Bd„ 
II,  p.  45—53  (nobst  Karte).    Vgl.  A.  a.  Welttheilen  1877,  p.  384. 

35)  H.  Tarry.  Le  chomin  de  fer  de  l'Alg^rie  au  Soudan:  L'Exploration 
26.  Mai  1877. 

36)  Ch.  Normand.  Le  projet  de  chemin  de  fer  allemand  de  la  Mediter- 
raneo  k  l'Afrique  centrale  de  M.  Rohlfs:  L  Exploration  1877,  No.  80. 

37)  A.  Delaire.  Les  chemins  de  fer  du  Soudan  a  travers  le  Sahara. 
Paris  (Douniol)  1877.    28  pp.    8.    (Extrait  du  Corres  pondant  10.  Juli.) 

38)  La  miasion  de  M.  lingcnieur  Duponchel  on  Algc'rie  et  le  projet  alle- 
roaud  du  chemin  de  fer  central-africain  par  M.  Cr.  R. :  L'Exploration  Juli  1877. 

39)  Rapport  sur  los  Operations  de  la  mission  des  chotts.  Par  E.  Roudairt 
Paris  (Martinet)  1876.  15  pp.  8.  —  Rapport  sur  la  mission  des  chotts.  Etndes 
relatives  au  projet  do  la  mer  inteneuro  par  lo  capitaine  Roudoire.  Paris  (Im- 
primorio  nationale)  1877.  115  pp.  8.  —  rec.  in  Revue  des  deux  mondes 
15.  April  1877,  p.  954.  —  Capt.  Roudoire.  Carte  du  Bassin  des  Chotto 
1 : 800,000:  Bulletin  de  la  Soc.  do  geogr.  Paris.  Juui  1877.  Vgl.  Cosmos 
1877,  IV,  p.  304. 

40)  Die  algeriach-tunesische  Depression :  A.  a.  Weltth.  1877,  p,  309.  — 
Besonders  vgl.  auch: 

41)  Note  sur  l'isthme  do  Ghabfcs  et  l'extremite'  Orientale  de  la  depr©s*ion 
taharienne  par  Edmond  Fuchs  (mit  Karte):  Bulletin  do  la  societe  de  geo- 
graphio  September  1877,  p.  «48—276.  —  Auch  als  Extrait  erschienen.  Paris 
(Delagrave)  1877.    81  pp.  8. 
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die  Ausführbarkeit  dieses  Planes  gestritten  wird  &0) ,  als  blosses 
Phantasma  angesehen  werden  muss. 

Was  die  Geschichte  Algiers  betrifft,  so  ist  der  türkische  Text 
eines  Handelsvertrags  zwischen  dem  Dei  von  Algier  und  einer 
französischen  Handelsgenossenschaft  mit  Bemerkungen  von  De  Mtis 
Isatrie,  sowie  mit  einer  gleichzeitigen  und  einer  neuen  Uebersetzung 
veröffentlicht  worden  5I).  Studien  über  neuere  historische  Begeben- 
heiten liegen  von  cWro"),  Mordet**)  und  Rabm**)  vor.  Molhier- 
\rwäe b&)  hat  die  historische  Geographie  Algiers  bearbeitet,  Niel 5S) 
eine  gute  Geographie  des  jetzigen  Algiers  geliefert,  Duveifrierbl) 
eudlich  über  die  Fortschritte,  welche  die  Geographie  Algiers  ge- 
macht hat,  zusammenfassend  Bericht  erstattet    Verschiedene  Auf- 


42)  Girard  de  RiaUe.  La  mer  intericuro  du  Sahara:  Rovuo  sciontifique 
28.  Oct.  1876. 

43)  ./.  Gros.  La  mer  interieure  du  Sahara  ot  le  capitaino  Roudaire-. 
L'Exploration  27.  Doc.  1876;  3.  Jan.  1877. 

44)  Le  ChaUllier.  La  mer  Saharienne,  existence  aux  temps  historiquos 
dune  mer  intcriouro  en  Algerie:  Revue  scientifiquo  6.  Jan.  1877. 

46)  FaoL  D'uno  mer  interiouro  en  Algerio:  Comptos  rendus  do  l'acad. 
dos  sciences  21.  Mai  1877. 

46)  Une  mer  interieure  en  Algerio:  Journal  des  sciences  militaires  Oct  1877. 

47)  A.  Tomel.  La  mer  interieure  d'Algerie  et  le  seuil  do  Gabes:  Revue 
»cientiflquo  10.  Nov.  1877. 

48)  La  mer  interieure  de  l'Algerio  et  le  seuil  de  Gabis:  L' Exploration 
2.  Doc  1877. 

• 

49)  D.  Mackenxie.  Flooding  of  the  Sahara:  an  account  of  the  proposed 
plan  for  opening  Central  Africa  to  Commerce  and  Civilisation  from  tho  North- 
West  Coast.  With  a  description  of  Suudan  and  notes  of  ancieut  manu  scripta. 
London  (I)aldy  &.  J.)  1877.    560  pp.    8.    9  sh. 

50)  Vgl.  ferner:  The  proposed  Saharoan  Sea:  Saturday  Review  14.  Juli  1877, 
P.  46.    Ausland  20.  Nov.  1876,  No.  47. 

51)  Traite  conclu  a  Alger  le  1«  Janvier  1694  ontro  le  Dey  d'Alger  ot  la 
Cotnpagnie  du  Rastion  de  France  communique'  par  M.  A.  JÜevoulx:  Collection 
de  documents  int'dits  sur  l'histoire  de  France  publiös  par  les  soins  du  ministro 
de  l'iiutrucüoii  publique.  IV.  serie.  II,  2  Melange*  hlstoriquos.  Choix  do 
documents  tome  II.    Paris  (Imprimorio  nationale)  1877.    p.  679—731.  4. 

52)  Andrea  Cauro.  Ricordi  doli'  Algeria  prima  della  conquista  francoso. 
Soliman  e  Roraim,  o  Dolitto  o  pena.  Lclla  Oreida,  o  L'amuleto  o  I'indovino. 
Zagbib  o  Un  giudisio  turco.    Livomo  (Recchini)  1877.    280  pp.    8.    4  L. 

53)  Mordet.  Les  Mauros  do  Constantiuo  en  1840:  Memoire»  de  l'aeademio 
des  sciences,  arts  ot  bolles  lettres  de  Dijon.    3.  sene,  3.  tome  1876. 

64)  N.  Robin.  Notico  Hstorique  sur  U  grando  Kabyüo  de  1830  a  1838: 
Rovuo  africaino  XX,  1876,  p.  42.  81.  193. 

55)  Moliner-Violle.  Precis  de  gtfographie  historique  de  l'Algerio.  Rouloguo 
l üoyer)  1877.    55  pp.    8.    (Mit  14  Karten.) 

56)  O.  Niel  Geographie  do  l'Algerio.  2  ed.  T.  I.  Geographie  physlquo, 
agriedta  otc.    B6ne  (Legendr.  i)  1876.    333  pp.    8.    5  fr. 

57)  I^cs  progres  de  la  geographie  en  Algerio  par  Henri  Duveyrier:  Rulletin 
trimesttiel  do  la  Soctöte  khedivialo  de  Geographie  du  Caire.  1.  annee.  Paris 
1876.    No.  2. 
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satze  über  die  jetzige  Lage  Algiers  von  Chanzy M) ,  Verne 
I{obertGU)  und  Anderen61),  sowie  die  Studien  von  Pie&se6*)  und 
Ptehard 6S)  über  die  Zukunft  des  Islams  in  Algier  wollen  wir  hier 
nur  kurz  berühren,  ebenso  IhwaTs  Bericht  über  die  französischen 
Colonien64),  an  welchen  anschliessend  auch  Arbeiten  von  8ole*llet9t% 
Berthet66),  einem  Anonymus67)  und  eine  Notiz  von  EWerlhuj  «8)  zu 
nennen  sind.  Schliesslich  mag  hier  auch  eine  Schrift  Mac  CxirtJnfs  69) 
und  ein  Artikel  im  Explorateur 70)  angeführt  werden.  Jeant*rotu) 
führt  uns  besonders  die  politischen  Einrichtungen,  wie  sie  von 
den  Franzosen  in  Algier  eingeführt  sind,  vor;  Isgrand12)  bespricht 
die  muslimische  Jurisdiction,  und  BcuJmn1*)  hat  eine  zweite  Auf- 
lage seines  praktischen  Leitfadens  für  Richter,  die  sich  in  musli- 
mischen Angelegenheiten  nur  schwer  zurecht  finden,  herausgegeben. 


58)  Chanzy  Expose  do  la  Situation  do  l'Algerie,  novembro  1877.  Alger 
1877.  8.  —  Vgl.  Situation  generalo  do  l'Algerie :  Rovuo  generalo  dadministra- 
tion  P«  anneo  p.  595 — 599. 

59)  H.  Verne.  L'Algerie  on  1876.  Paris  (Douniol)  1877.  43  pp.  8. 
Extrait  du  Correspondant. 

60)  C.  Robert.  La  Situation  presonto  do  l'Algerie:  L'Exploration  17.  Jan. 
1877. 

61)  Dio  Lage  Algeriens:  AAZ.  4.  Oct.  1877,  p.  4154.  —  Das  Emporblühen 
Algeriens:  A.  a.  Welttlieilon  1877,  p.  222. 

62)  Li.  Piesse.  L'avenir  musulman  en  Algerie.  Versailles  (impr.  Cerf) 
1877.    23  pp.    8.    (Extrait  de  la  Revue  de  l'art  chntöen). 

63)  L'avenir  musulman  on  Algerie,  par  P.  Pichard.  21  pp.  8.  Ver- 
sailles (impr.  Cerf  et  fils).    Extrait  do  la  philosophie  positive,  Juli— Aug.  1877. 

64)  J.  Duval.  L'Algerie  et  les  colonies  fran^aises  Avcc  uno  notice 
biographique  sur  l'auteur  par  M.  Levasseur  et  uno  prefaco  par  M.  Labmdaye. 
Saint  Denis-Paris  (Guillaumin  &  Co.)  1876.    XXX,  354  pp.    8.    3,50  fr. 

65)  Exploration  du  Sahara.  Avenir  de  la  France  on  Afrique,  par  Putd 
SoleiUet.    Avignon-Paris  iChallamel  aine)  1876.    Vll,  110  pp.    8.    3  fr. 

66)  Le  eolon  d'Algerio;  par  Elte  Berthet  Paris,  Voixnel  (bureaux  du 
stfcle)  1877.    132  pp.    4.    2  fr.  50  c. 

67)  Progress  of  colonization  in  Algeria:  Fräsers  magazino  October  1877. 
Darnach  bearbeitet:  L'Algerie  et  ses  progrfcs:  Revue  britanuique  November  1877, 
p.  183—218. 

68)  E.  Elberling.  Den  fransko  Kolonisation  af  Algerien:  D.  danske  geo- 
graf.  sebk.  tidskr.  1877,  II.  7  und  8,  p.  110—112. 

69)  O.  MacCarthy.    L'Algerie  analyseo  1877.  8. 

70)  L'Algerie.  Notions  generales:  L'ExpIorateur  1876,  No.  50,  p.  38—40 
(mit  Karte). 

71)  V.  Jeanvrot.  La  legislation  do  l'Algerie  comprennnt  l'etat  actuel  de 
l'organisation  politiquo,  administrative,  communale,  dopartementalo  et  judiciairc. 
Paris  (Cotillon)  1877.    8.    2  fr. 

72)  (Jh.  Legrand.  Do  l'organisation  judiciairo  mnsulmnne  on  Algerie 
l'aris  (impr.  Seringe  fr.)  1877.    77  pp  8 

73)  Code  pratiquo  des  juges  do  paix  de  la  Kabylie  en  raatiero  musulmaue. 
suivi  d  un  formulaire;  par  J.  J.  ßachan.  2  ed.  revuo  et  augmenteo  on  oolla- 
boration  avec  L.  Mt  L.  Armnnet,  juge  de  paix  do  Bougec  Algerie.  Bordeaux 
187  7.    174  pp.  8. 
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Die  neueste  Statistik  von  Algier74)  beruht  auf  officiellen  Quellen; 
man  vergleiche  damit  auch  die  Karte  von  Vuälemtn15).  Ferner 
liegen  Aufsätze  über  den  Handel  Algiers76)  vor;  von  Hesse  ein 
Aufsatz  über  die  historischen  Monumente  Algiers77),  Notizen  über 
Metallschätze78),  die  Alfa™)  und  die  Eisenbahnen80),  schliesslich 
auch  speciell  naturgeschichtliche  Untersuchungen  81 ). 

Bevor  wir  zu  den  specielleren  Forschungen  über  die  Geographie 
Algiers  übergehen,  nennen  wir  hier  die  mehr  oder  weniger  allgemein 
gehaltenen  Schilderungen,  welche  die  Gräfin  Drohojoicska*2),  Antlnf3), 
Fabiani**),  Thtary-Müsg**),  Guimet**),  QatfaU*1),  Wattenwyt«*) 
und  KurojMitkm*9)  geliefert  haben.    Mit  Constantine  beginnend, 


74)  Statistique  generale  de  l'Algerie.  Gouvernement  geueral  civil  de  l'Al- 
gerie. Annees  1873  a  1875.  Paris  (impr.  nationale)  1877.  VII,  389  pp.  4. 
—  Vgl.  auch  Cosmos  4.  Bd.  1877,  X,  p.  381—383. 

75)  A.  Vuillemin.  Nouvelle  carte  forestiero  de  l'Algerie ,  indiquant  la 
division  territoriale,  civilo  et  militairc,  les  colonies  agricoles,  los  usines,  forgos, 
etablisscments  industriels  et  les  mines  cxploitecs,  les  routes  stratcgiquos  et  postes 
militaires  etc.    Paris  (Logerot)  1877. 

76)  Wolff.  Le  commorco  de  l'Algerie  du  cöte  du  Sahara:  L'Exploration 
1877,  No.  16. 

77)  Les  monuments  historiqnes  do  l'Algerie  par  M.  Lnui*  Piesse.  Paris 
(Ducher)  1877.  23  pp.  8.  Aus  Kovue  de  l'art  chretion  II.  serio,  IV.  tomo. 
Vgl.  RA.  April  1877,  p.  282. 

78)  Ausboutung  der  Mctallschätzo  Algeriens:  A.  a.  Weltthoilcn  1877,  p.  351. 

79)  O.  Delitsch.  Die  Alfa  und  die  Eisenbahnen  in  Algerion:  Ans  allen 
Welttheilen  Nov.  1877,  p.  43  (mit  Abbildung). 

80)  Les  chemins  de  fer  de  l'Algerie:  {/Exploration  1877,  No.  18. 

81)  Echinidos  fossiles  de  l'Algerie.  Doscription  dos  especos  deja  recueillics 
dans  co  pays  et  considerations  sur  leur  position  strategraphique ;  par  MM.  CöUeau, 
Peron  et  Gautfiier,  lir  et  2J  fascicule.  Etagos  sequanion,  tethoniquo  et  neo- 
comion.  Avec  8  pl.  Paris  (imp.  Martinet,  lib.  G.  Masson).  126  pp.  8.  Extruit 
do  la  Bibliotheque  do  l'Ecole  des  hautes  etudes. 

82)  L'Algerie  francaise.  Par  M^e.  la  comtosse  Drohojoioska,  nee  Symon 
de  Isatreiche.  8«  edition.  Paris  (Dupont)  1876.  304  pp.  8.  (Bibliotheque 
des  campagnes.)    3,50  fr. 

83)  F.  Andry.  L'Algerie,  promenado  historiquo  et  topographiquo.  Paris 
(Lefort)  1877.    166  pp.  8. 

84)  H.  Fabiani.  8ouvenirs  d'Algerio  et  d'Orient.  Paris  (Dcntu)  187  7. 
169  pp.    12.    2  fr. 

85)  Ch.  Thierry-Mieg.  8ix  semaines  en  Afriquo,  Souvenirs  de  voyago. 
3  ed.    Paris  (Levy)  1877.    XVI,  360  pp.    18.    3  fr.  50  c. 

86)  E.  Gtiimet.  Aquarelles  africaines.  Etudes  et  corrospondancos  Lottres 
sur  l'Algerie  etc.    Paris  (Hotzel)  1877.    219  pp.    8.    2  fr.  50  c. 

87)  George  Gaskell.  Algerien  wie  os  ist.  Aus  dem  Englischen  ins 
Deutsche  übertragen  von  Max  von  Weixxenthum.  Wien  (Fftesy  und  Friek) 
1877.  XXVU,  352  pp.  8.  8  M.  Vgl.  Das  Ausland  29.  April  1878,  p. 
336—339. 

88)  M.  v.  Wattentn/l.  Zwei  Jahre  in  Algerien.  Born  (Wyss)  1877. 
XIII,  477  pp.    8.    5  M. 

89)  Kuropatkin.  Alzirya  Sanktpeterburg  1877.  309  pp.  8.  Mit  oinor 
Karte. 
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treten  uns  zunächst  die  Erinnerungen  von  Wutbled90)  an  die 
I v\|  litiouen  und  die  Einnahme  von  Constantine  entgegen,  sodann 
Schilderungen  von  Papier91)  und  Fcruuds9'1)  illustrirte  Beschrei- 
bung eines  Besuchs  im  Palast  von  Constantine.  Auch  eine  Arbeit 
von  Moiujel9i)  möchte  hier  zu  nennen  sein.  Den  Süden  der 
Provinz  Constantine  hat  Masqueray  9i)  bereist  Schilderungen  aus 
Kabylien  haben  wir  von  liruce96)  und  von  Tfeäle")  erhalten.  In 
Algier  und  seiner  Umgebung  werden  wir  von  Dallas91)  geleitet; 
auch  einige  neue  Karten,  besonders  der  Meeresküste,  liegen  vor88). 
Historisch  wichtig  sind  Clterb<mneau'&  Arbeiten  über  das  Reich 
von  Tlemcen Ins  Innere  und  in  den  Süden  von  Algier  sind 
Parisotim)  und  SoleiUeti0i)  vorgedrungen;  auf  geographische 
Untersuchungen ,  die  sich  weiter  in  die  Hochländer  der  mittleren 
Sahara  hinein  erstreckt  haben,  wollen  wir  hier  nur  vorübergehend 
hinweisen  los). 

Marokko  ist  noch  immer  wenig  bekannt,  und  hauptsachlich 
sind  es  officielle  Personen  und  Gesandtschaften ,  die  in  die  Lage 
kommen,  uns  Berichte  über  jene  Gegenden  zu  verschaffen.  Ueber 


90)  K.  Wathled.  Souvenirs  de  l'armco  d'Afrique.  Cirta.  Constantine.  1.  ot 
2.  cxpodition  et  priao  de  Constantiuo  etc.  Pari»  (Cballanicl)  1877.  263  pp. 
8.    2,50  fr. 

91)  A.  Papier.  Deux  jours  ä  Constantine:  Revue  Savoisionno  Juli  — 
October  1877. 

92)  Visite  au  palais  de  Constantine  par  M.  Charles  Firaud:  Lo  tour  du 
mondo  pr.  semcstro  1877,  p.  225 — 256. 

93)  Mougel.  Kapport  sur  le  Madrazen  et  1«  Klowi  Er-Roumia:  Bulletin 
do  l'Academio  d'Hipponne.    Bono  1876,  No  12. 

94)  K.  Masqucray.  Rapport  k  M.  le  general  Cbanzy,  gouvernour  do 
l'Alg^rie,  aur  la  mission  dans  le  sud  do  la  province  do  Constantine:  Revue  afri- 
caino  Jan.,  Febr.  1877.  Vgl.  E.  Masqueray.  Voyago  dans  l'Aouras:  Bulletin 
de  la  8ociet6  do  geograpble  Nov.  1877,  p.  449—472  (mit  Plan).  Ebda  Juli 
1876,  p.  39—58. 

95)  E.  A.  Bruce:  Among  the  Kabyles :  Lippincott's  Magazine.  Sept. — 
Oot.  1877. 

96)  A.  Treille.  L'Expedition  de  Kabylie  Orientale  et  du  Hodna.  Notes 
ot  souvenirs  dun  mcdecin  militaire.  Coustautino  (Beaumont)  1876.  X,  194  pp. 
8.    (Mit  Karte.)    3,50  fr. 

97)  E.  Dallas.  Alger,  Bou-Farik,  Blidah  et  leura  environa,  guido  geogra- 
pbique,  historiquo  et  pittorosquo.   Alger  1876.  16. 

98)  Plan  du  port  d'Alger  ot  do  sos  environa.    Paris  (Depot  do  la  marine) 

1876.  —  Plan  dos  mouillages  d'Oran  ot  do  Mers  el-Kebir.    Paris  (obendort) 

1877.  —  Algerie  d'Arzew  au  cap  Fegalo.    Pari»  (ebendort)  1877. 

99)  A.  Cherbonneau.  Le  royaumo  de  Tlemcen  et  le*  embrs  Boui-Zeiyan: 
Hevuo  dos  quostions  bUtoriques.    October  1877. 

100)  A.  V.  Parisot.  La  region  entre  üuargla  et  El  Goloa:  Bulletin  do  la 
Soc.  do  geogT.    Dec.  1876,  p.  577—603. 

101)  L'Afrique  occidentalo.  Algerie,  M/ab,  Tildikelt;  par  Paul  Soldllet. 
Paria  (Challamel)  1877.  284  pp.  8.  10  fr.  (Mit  1  Karte.)  Vgl.  Globna 
Bd.  XXXII  1877,  p.  318—319 

102)  L'exploration  du  Touat  et  du  Abaggar:  Revue  goograpbique  inter- 
nationale 1877,  Nu.  16,  p.  42—45. 
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marokkanische  Gesandtschaften  liegt  ein  Artikel  von  Rohlfs1113) 
tot;  statistische  Notizen  sind  nach  Arbeiten  Tissot'st0*\  des  fran- 
zösischen Ministerresidenten,  mitgetheilt  worden.  Auch  Früsch's  ,ü6) 
Reisebilder  aus  Marokko  verdanken  ihre  Entstehung  der  Absendung 
einer  deutschen  Gesandtschaft  in  jenes  Land.  Die  deutsche  Regierung 
hat  sich  ferner  durch  Herausgabe  von  Seekarten  marokkanischer 
Häfen  ein  Verdienst  erworben  los).  Auch  Txivayssihre ,07)  hat  die 
Seestationen  in  Marokko  geschildert.  Reisen  nach  Marokko  haben 
Dura10*),  Adamoli11*9)  und  Leared119)  veröffentlicht  ein  sehr  schönes 
historisch-geographisches  Werk111)  und  ausserdem  ein  einzelnes 
Itinerar112)  der  oben  erwähnte  Tissot.  Ueber  die  Entdeckung 
antiker  Sculpturen  berichtete  Duveyrier l13).  Rohlfs  1U)  Unter- 
suchungen der  Gegenden  jenseits  und  südlich  vom  Atlas  bieten 


103)  Gesandtschaften  von  und  nach  Marokko  von  G.  Rohlf$:  Ausland 
6.  Aug.  1877,  p.  628—32. 

104)  Bostandttheilo  der  Bevölkerung  von  Marokko:  Globus  1877,  No.  6, 
p.  94. 

105)  K.  von  Früsck.  Reisebilder  aus  Marocco :  Mittheilungen  des  Ver- 
eins f.  Erdkunde  zu  Halle  (B.  d.  Waisenhauses)  1877,  p.  11  ff.  —  rec.  von  Th. 
Fischer  in  JLZ  4.  Mai  1878,  p.  267. 

106)  Häfen  und  Ansichten  der  Maroccanischen  Rüste,  2  Bdo.,  1876. 
(Deutsche  Admiralitätskarten,  herausgegeben  von  dem  hydrographischen  Bureau 
der  kaiserlichen  Admiralität). 

107)  P.  Lavay stiere.  Stations  dans  l'emplre  du  Maroc.  Limoges  (E. 
Ardant)  1876.    120  pp.  12. 

108)  C.  F.  Dura  El  Hach-Mohamed-el-Bagdady  (D.  J.  M.  de  Murga) 
y  sus  andanzas  en  Marruecos:  Bol.  soc.  googr.  de  Madrid  1877,  Bd.  III,  No.  2, 
p.  117—149;  No.  3,  p.  193—255. 

109)  Adamoli.  Viaggio  al  Marocco  relaziono  presontata  alla  conferenza 
del  3  dicembre  1876:  Bollotino  della  societa  geogr.  italiana.  Bd.  XIII,  Nov.— 
Dec.  1876.    Roma  1876,  p.  630—646. 

110)  Marocco  and  the  Moors:  Boing  an  aecount  of  travols,  with  a  general 
description  of  the  country  and  its  people.  By  Arthur  Leared.  With  Ulustra- 
tions.  London  (Low)  1876.  380  pp.  8.  —  rec.  von  William  Wickham  in 
Ac.  30.  Sept.  1876,  p.  329. 

111)  Recherches  sur  la  geographlo  compareo  de  la  Maurötanie  tingitane 
par  M.  Tissot,  ministre  plempotentiaire  de  France  au  Maroc.  Extraits  des 
memoires  presentes  par  divers  savants  a  l'academio  des  inscriptions  et  bclles- 
lettres.  Paris  (Imprimerio  nationale)  1877.  186  pp.  4.  6  Taf.  (=  Memoires  etc. 
I«  serie  t.  IX  1878,  p.  139—322). 

112)  Itinerairo  de  Tanger  ä  Rbat  par  C.  Tissot:  Bulletin  do  la  * »riete 
de  gvogr.  8ept  1876,  p.  225—294.  (Mit  Karte  von  oinem  Theil  von  Fez). 
Aach  als  Extrait:  Paris  (Delagravo)  1876.    72  pp.  8. 

113)  Henri  Duveyrier.  Sculptures  antiques  de  la  province  marocaine  de 
Sous,  decouvertes  par  lo  Rabbin  Mardochie.  Paris  (Martinet)  1876.  18  pp. 
8.  Extr.  du  bull,  de  la  soc.  do  geogr.  August  1876,  p.  129—146  [vgl.  ebd. 
Dec.  1875,  p.  561—573;  Mai  1876,  p.  674]. 

114)  O.  Rohlfs.  Sigilmäsa  undTafilet:  Zeitschrift  der  Ges.  f.  Erdk.  zu  Berlin, 
Berlin  1877,  H.  5,  p.  335—346.  —  G.  Rohlfs.  Tekna  und  Nun:  PM.  1877, 
23.  Bd.,  XL  p.  422-426. 
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vieles  Neue.  An  die  Grenze  des  westlichen  Sudans  fuhrt  uns  eine 
Schrift  Faulherlte's11*),  in  welcher  dieser  seine  Sammlungen  über 
den  westlichsten,  von  den  Azenagen  gesprochenen  Dialekt  der 
Temasigt-Sprachen,  die  er  als  Gouverneur  von  St  Louis  am  Senegal 
machte,  veröffentlicht  hat  Geographisch  und  ethnologisch  würden 
sich  hier  auch  die  kanarischen  Inseln  anschliessen,  über  deren  Ge- 
schichte ein  reichhaltiges  Werk  von  (Jiii  y  Naranjo116)  zu  ver- 
zeichnen ist.  Der  Bericht  über  eine  1370  nach  diesem  Archipel 
gelangte  Fahrt,  welchen  Lütolf111)  in  einem  Werke  Hemmerlins 
auffand,  enthalt  leider  nur  sehr  getrübte  Nachrichten  über  die 
Ultesten  Zustände  auf  den  Inseln. 


115)  Lo  Zenagn  dos  tribus  sencgalaisos.  Contribution  ä  1'ltude  de  1* 
languo  berbero  par  le  general  Faidherbe.  Paris  <E.  Loroux)  1877.  95  pp. 
8.  5  fr.  —  roc.  von  G.  K.  in  Kevuo  de  linguisti({ue  X,  p.  172;  von  K  Pietsch- 
mann  in  JLZ.  20.  April  1877,  Xo.  16,  p.  240. 

116)  Estudios  histöricos,  climatologicos  y  patolögicos  de  las  islas  Canarims, 
por  I).  (h-egorio  CHI  y  JNaranju.  Primora  Parte  Historia.  Tomo  primoro. 
Las  Palmas  do  Gran-Canaria  (Isidro  Mirandra).  Madrid  (Gaspar  y  Koigt.  Paris 
(Ernest  Leroux)  1876,  entrega  1—17;  1877,  entrega  18—31  («=  p.  1— XIV, 
1—210).    4.    a  ontroga  1  fr. 

117)  Zur  Entdeckung   und  Christi  an  isirung   der  wostatrikanischen 
Von  A.  Lütolf:  Theologische  Quartalsehria  L1X  1877,  p.  319—332. 
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Semiten  im  Allgemeinen. 

Von 
A.  So  du. 

Meine  diesjährige!)  Berichte  wurden  im  Laufe  des  Juli  1879  abgeschlossen; 
später  fand  ich  keine  Müsse  mehr ,  dies  und  jenes  nachzutragen  oder  auch 
nur  meine  Citate  nach  den  im  Herbst  1879  festgestellten  Normen  um- 
zuschreiben. Ich  bin  mir  bowusst,  das»  mir  manches  entgangen  sein  wird; 
auch  habe  ich  diesmal  keine  Zeit  gefunden,  in  Strassbupg  die  neuen  Bücher 
und  Zeitschriften  zu  durchstöbern.  Bücher  und  Artikel,  dio  ich  bloss  aus 
Friederici's  Bibl.  or.  kenne,  habe  ich  mit  „Fr."  bezeichnet  Die  Abkürzung 
„Sp."  bezieht  sich  auf  die  wcrthvollen  und  ausserordentlich  dankenswerthen 
bibliographischen  Mittheilungen ,  mit  denen  mich  Dr  Spitta  in  t'airo  auch 
dieses  Jahr  wioder  erfreut  hat. 

Tübingen,  15.  December  1879.  A  So  ein. 

Eine  kurze  Uebersicht  über  die  wichtigsten  Erscheinungen 
auf  dem  Gebiete  der  semitischen  Sprachen  aus  dem  Jahre  1877 
bat  das  Athenaeum  gebracht. l)  Aufsätze  allgemeineren  Inhaltes  von 
Bourda*8*)  und  Nelson3)  kenne  ich  nicht  näher;  dagegen  ist  darauf 
aufmerksam  zu  machen,  dass  in  dem  hübschen  »Sammelhand,  welchen 
Jtrnan*)  herausgegeben  hat,  sich  auch  seine  geistvollen  und  kühnen 
Aufsätze  über  die  Rolle  des  Semit  cnthuiiis  wieder  finden.  An  der 
Hand  einer  Menge  sprachlicher  Einzelheiten  sucht  lhrmmelb)  nach- 
zuweisen, dass  die  ursprünglichen  Wohnsitze  der  Semiten,  so  weit 
wir  sie  vorläufig  verfolgen  können,  in  dem  mittleren,  zwischen 


1)  Semitic  liternturo  in  1877:  Ath.  5.  Jan.  1878.  p.  19. 

2)  P.  Bourdtii*.  La  Biblo  et  los  etudes  oriontalos:  Uovue  d'Anjou  April 
1878.  (Fr» 

3)  C.  K.  Nehon.  On  Semitic  Studies  espccially  as  illustrated  in  Hobrew 
and  their  relation  to  Modern  Philoh>gy :  Amcric   Phil   Assoc    1878  (Fr) 

4)  Erneut  Renan.    Mclanges  d'histotre  et  de  voyngos    Paris  fL«'vy»  1878 
XIV,  530  pp.    8.    fr.  7.50.    P.  1  —  26:  De  la  part  dos  jwuple.s  semitif|iu<s  dans 
I  histoire  de  la  civilisation  (1862).  —  Ree.  von  Bamlutnin  in  ThLZ    23.  Nov. 
1878.  Sp   577;  in  LC.  22  Juni  1878,  Sp.  819. 

5)  Fr.  Hammel.  Die  ursprünglichen  Wohnsitze  der  Semiten  (Vortrug 
geh.  am  Oriontal.  Congress  in  Florenz):  Beil  zur  AAZ.  20  Sept.  1878  (No  261)) 
p.  3877—79;  21.  Sopt.  1878  (No.  264)  p.  3895—96. 

Jahresbericht  1878.  1 
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Assyrien  und  dem  eigentlichen  Babylonien  liegenden  Strich  Meso- 
potamiens zu  suchen  seien.  Der  Vorläufer  eines  grösseren  mit 
dem  eben  genannten  Aufsatze  zusammenhangenden  Werkes,  welches 
auch  für  vergleichende  semitische  Sprachwissenschaft  von  Wichtigkeit 
werden  soll,  ist  Hommets •)  Untersuchung  über  die  Namen  der 
Säugethiere  bei  den  Südsemiten. 

Auf  dem  berührten  Gebiet«  der  allgemeinen  semitischen  Sprach- 
wissenschaft heben  sich,  was  wissenschaftlichen  Gehalt  betrifft,  die 
Arbeiten  deutscher  Forscher,  wie  die  mit  allem  Aufwand  von 
Gelehrsamkeit  geführte  Untersuchung  Philtpjns'1)  über  das  Zahl- 
wort Zwei  und  1).  II.  Miilltrs 8)  Erörterungen  über  den  ursprüng- 
lichen Werth  von  Nunation  und  Mimation  vortheilhaft  von  andern 
hier  zu  erwähnenden  Arbeiten  ab.  Zu  letzteren  gehören  Martins9) 
Arbeit  über  die  semitischen  Tempora ,  ebenso  Hauj/t's 10)  Be- 
merkungen, ganz  zu  geschweigen  von  ran  Dricats  n)  Versuch,  das 
Semitische  mit  dem  Aegyptischen  zusammenzuarbeiten. 

Zur  Religionsgeschichte  übergehend  möchten  wir  besonders 
auf  den  zweiten  Theil  von  Bawlutttin's  12)  einschneidenden  Unter- 
suchungen (über  heilige  Gewitter,  Bäume  und  Höhen)  aufmerksam 
machen;  dieselben  werden,  als  für  das  alte  Testament  besonders 
wichtig,  auch  im  Fache  der  hebräischen  Literatur  gewürdigt,  werden. 
Eine  zum  mythologischen  Gebiete  gehörige  Arbeit  von  Krame13) 
ist  mir  nicht  näher  bokannt  geworden.  (lanneauu)  hat  auf  die 
Verbindung  zwischen  dem  Vorhang  des  zweiten  jüdischen  Tempels 
mit  dem  Vorhang  des  Tempels  in  Olympia  aufmerksam  gemacht. 


6)  Fritz  Hummel.  Dio  Namen  dur  Saiugothiore  hei  den  SUdsomiten  als 
Prolcgoniena  einer  Geschichte  der  Thiere  hei  den  Semitischen  Völkern.  Ein- 
leitung. 1.  Theil.  Die  Säugcthiernamcn  hei  den  A rahern :  Historische  liternr- 
geschichtlieho  und  geogruphischo  Vorhemerkuugen.    Leipzig   1878.    42  pp  8. 

(Diss.) 

7)  F.    W.  M.   Philippi.     Das  Zahlwort  Zwei  im  Semitischen:  ZDMG 

XXXII,  p.  21  —  98.  —  Vgl.  unten  p.  13,  No.  27. 

8)  David  Heinrieh  Müller.  Dio  Nuuatiou  und  die  Mimation:  ZDMG 
XXXII,  p  542— 551 

9)  William  Martin.  Liquides  concerning  the  strueture  of  Soinitic  lan- 
guages.  Part.  2.  London  (Williams  and  Norgate)  1878.  XII,  76  pp.  8  2s  Gd 
Vgl  Ac.  1.  Juni  1878,  p  485. 

10)  P.  HaujU.  Studios  on  the  comparative  grammar  of  the  Semitic  lan- 
guagos,  with  special  reforence  to  Assyriau.  The  oldest  Soinitic  verh-l'nrni : 
JKAS     N.  S  X,  p  244-252 

11)  L'ahbc  van  Drival.  Graipmairo  comparee  dos  langucs  semiliques  et 
de  legyption.    Seconde  cd.  Paris  (Maisouiicuvc)  1878     8     fr.  ö     (Kr  ) 

12)  Wolf  Wilhelm  Graf  Baxuli**in.  Studien  zur  semitischen  Koligions- 
goschichte.  lieft  II.  Leipzig  (W.  Grunow)  1878.  VIII.  285  pp  8.  -  Vgl 
unten  p.  28,  No.  137 

13)  Krantie.  Dor  Name  des  Gottes  Baal  in  historischor  und  *pr»oh- 
goschhhtlichcr  Beziehung  —  Uec   von  C.  Ifortnwj  in  Philol  Auxoiger  VIII.  1 1 

14)  Clermont-dantuau.  The  voil  of  the  tomple  of  Jerusalem  at  Olympia; 
Ath   9  März  1878 
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Mordtmann  jr.  '*)  will  den  semitischen  Apoll  im  Sonnenbaal,  dem 
"{73H  b?2,  dem  cyprischen  C|TD*i  u.  a.  nachweisen:  eine  Berichtigung 
zu  einem  früheren  Aufsätze  Mordtmann  s  gab  BedmOO 16).  De 
Cfifirencegs I7)  Arbeit  über  planetarische  Symbolik  bewegt  sich 
auf  dem  allgemeinen  Hoden  vergleichender  mythengeschichtlicher 
Untersuchung ,  und  es  möchten  die  Schlussfolgerungen ,  welche  er 
z.  B.  für  das  hebräische  Alterthum  zieht,  doch  nur  Wenigen  an- 
nehmbar erscheinen. 

Eine   archäologische  Bemerkung  Hoffmann's1*)  bezieht  sich 
auf  den  Fund  goldener  Gesichtsmasken  im  Euph ratgebiet. 


15)  J.  II.  Mordtmann  jr.    Mythologische  Misccllon.    III.    Der  semitische 
Apollo:  ZDMG.  XXXil,  p.  552—569. 

16)  G.  Redslob.  Ammudates-EIagabalus:  ZDMG.  XXXII ,  p.  733—734 
17  )  //.  de  Charcneey.    Essai  sur  la  symbolique  planctaire  choz  los  Semite* : 

Revue  de  linguistique  XI,  p.  119—180.  359—423. 

18)  G.  Hoffmami.    Ucbor  eino  am  Euphrat  gefundene  Mumie  mit  goldener 
Gesichtsmaske:  Archaeol   Ztg.  XXXVI,  p.  25—27 
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Keil  in  Schriften. 

Von 

Friedrich  Delitzsch. 

Für  die  Assyriologie  war  das  Jahr  1878  wiederum  ein  ganz 
besonders  erfolgreiches,  insofern  die  Ausgrabungen  in  Assyrien, 
welche  seit  Ueorye.  Sinifh's  jähem  Tode  von  /fonmizd  Itassam  im 
Auftrage  des  Britischen  Museums  fortgeführt  werden,  an  Literat  ur- 
und  Kunstdenkmälem  abermals  eine  ausserordentlich  reiche  Aus- 
beute lieferten.  Gleich  Lauard  und  George  Smith  Concentrin* 
auch  Itassam  seine  Hauptthätigkeit  auf  den  Palast  Assurban tpal's 
in  Kujundschik,  dem  nördlichen  Palasthügel  Niuevo's,  und  es  gelang 
ihm  hierbei  nicht  allein  weitere  1400  Thontafelfragmente  von 
Assurbanipal's  IJibliothek  dem  Schutt  zu  entreissen,  sondern  er 
fand  zugleich  in  einer  der  Palast  mauern  ein  neues  zehnseit  iges, 
mit  den  Annalen  jenes  Königs  beschriebenes  Thonprisma,  welches, 
nahezu  eine  Elle  hoch  und  gegen  1200  Zeilen  enthaltend,  so  gut 
wie  unversehrt  ist  und  dadurch  ermöglicht,  die  zahlreichen  Lücken, 
welche  bisher  die  Annalen  Assurbanipal's  auf  (irund  der  früher 
gefundenen  Prismen  darboten,  fast  ausnahmslos  zu  ergänzen.  Die 
Herausgeber  des  grossen  Londoner  Inschriftenwerkes  beabsichtigen 
diesen  wichtigen  Text  im  V.  Hände  mit  zu  veröffentlichen.  Aber 
auch  abgesehen  von  diesem  unschätzbaren  Kleinod  hat  das  Britische 
Museum  und  damit  die  Assyriologie  in  jenen  1400  Thontafol- 
fragmenten  einen  reichen  und  werthvollen  Zuwachs  an  Forsehungs- 
material  erhalten.  Es  befinden  sich  darunter  viele  höchst  lehr- 
reiche Vokabularien,  eine  ausgezeichnete  Liste  altbabylonischer 
Städte,  ein  sumerisch-assyrisehes  Eigennamenverzeiehniss .  mehrere 
alte  (iötterlegenden,  eine  sehr  gut  erhaltene  Tafel  der  Schöpfungs- 
serie, die  zehnte  Tafel  der  Izdubarlegenden  u.  a.  in.  Aber  nicht 
allein  für  diese  von  so  reichem  Erfolg  gekrönten  Nachforschungen 
auf  den  Trümmerhügeln  Nineve's  ist  die  Assyriologie  llassam  zu 
Danke  verpflichtet,  sondern  vor  allem  auch  dafür,  dass  er  in  dem 
neun  englische  Meilen  nordöstlich  von  Nimrud  gelegenen  Hügel 
Halawat  eine  neue  Fundstätte  erschlossen  und  dieser  kleineren 
assyrischen  Stadt,  als  deren  alter  Name  Ungar* Del  d.  h.  „Bei  hut 
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sich  gnädig  erzeigt*  sich  herausstellt,  Denkmäler  entrissen  hat, 
wie  sie  selbst  die  grossen  Ruinenstatten  noch  nicht  aufweisen :  ich 
meine  die  drei  in  dem  Tempel  gefundenen  Alabastertafeln  mit  den 
übereinstimmenden  Inschriften  Assurnasirpal's,  vor  allem  aber  jene 
unvergleichlichen  Bronzeplatten  mit  herrlichen  Basrelief- Darstel- 
lungen, welche  seitdem  als  der  metallene  Ueberzug  zweier  grosser 
Thürflügelpaare  zum  Vorhof  des  Palastes  Salmanassar's  II.  erkannt 
worden  sind. 

Was  die  assyriologischen  Publicationen  betrifft,  so  dürfte,  wie 
der  vorjahrige  Bericht  Alfred  von  (iutschmüT*  Streitschrift  wider 
,die  Assyriologie  in  Deutschland"  an  die  Spitze  stellte,  so  der  dies- 
jährige am  geeignetsten  mit  Schräders  Entgegnung1)  auf  jenen 
Angriff  eröffnet  werden.  Diese  Replik  erfolgte  in  der  Form  eines 
selbständigen ,  ausserordentlich  inhaltsreichen ,  vielleicht  nur  etwas 
zu  breit  ausgeführten  Werkes  mit  werthvollen  neuen  Untersuchungen 
zur  monumentalen  Geographie ,  Geschichte  und  Chronologie  der 
Assyrer.  Dass  GiUschmuVs  Angriff  als  solcher  nicht  unberechtigt 
war,  dass  die  Arbeiten  auf  assyriologischem  Gebiet  (so  wenig  wie 
auf  andern  Forschungsgebieten)  nicht  überall  und  nicht  immer  allen 
Anforderungen  an  Gediegenheit,  Gewissenhaftigkeit.  Zuverlässigkeit 
entsprachen  und  noch  entsprechen,  dass  darum  Tadel,  von  welcher 
Seite  er  auch  erfolgen  mag,  dankenswerth  bleibt,  mag  noch  immer 
bereitwillig  anerkannt  werden.  Mit  um  so  rückhaltsloserer  Entschieden- 
heit und  Genugthuung  darf  aber  andrerseits  betont  werden,  dass 
Schräder,  welchem  abermals  die  Rolle  des  Vorkämpfers  der  Assyrio- 
logie zugefallen  war,  so  gut  wie  in  allen  von  (hUschmid  angefochtenen 
Punkten  siegreich  geblieben  ist  ,  seine  früheren  Aufstellungen  vor 
allem  betreffs  der  Ununterbrochenheit  des  assyrischen  Eponymen- 
kanons,  betreffs  Ahab's  von  Israel,  Azarja's  von  Juda,  endlich  der 
Identität  Phul's  und  des  jüngeren  Tiglathpileser  aufrecht  erhalten 
sowie  durch  neue  Beweise  befestigen  konnte  und  dadurch  anerkannter 
Maassen  der  Assyriologie  viele  Anhänger  hinzugewonnen  hat,  —  In 
England  geschahen  die  ersten  Schritte  zur  chronologischen  Nutz- 
barmachung der  von  Getou/e  Smith  auf  seiner  dritten  und  letzten 
Expedition  erworbenen,  seitdem  unausgesetzt  vennehrten  Sammlung 
datirter   babylonischer   Tafeln   kaufmännischen   Inhalts,    der  sog. 


1)  Eher)uird  Schratler.  Keilinschriften  und  Geschichtsforschung.  Ein 
Beitrag  zur  monumentalen  Geogniphio,  Geschiente  und  Chronologie  der  Assyrer. 
Mit  1  Karte.  Giessen  1878  VIII.  555  pp.  8.  M.  14.  —  Vgl.  Th.  NÖltlekc 
ZDMG.  XXIII,  320—332;  G.  Wittch  Theol.  Studd.  u.  Kritt.  1879,  737—762; 
./.  fJjypert  GGA.  1879,  St.  25  26;  O.  Zbt'kler  licwois  des  Glaubens  1878, 
.061  —  .067  ;  Xoirack  Mittheilungen  der  histor.  Literatur,  »erlin  1880  (VII), 
105— 113;  Cr,  RÖhcU  Jahresberichte  der  Geschichtswissenschaft  I.  Jahrg.,  85—29; 
W'rllhawteii  LC.  1878.  No.  52  ;  Ii.  SUhIs  JLZ.  1879,  No.  25;  W.  JJmuli*«in 
ThLC.  1879,  No.  16;  Rohling  Literarische  Rundschau  1879,  No.  4;  AAZ. 
1878.  No.  291—292;  A.  H.  Suyce  Ac  1878,  No.  51;  The  Proshyterian  Keview 
(New- York»  1880,  I,  2  (Apr.),  p.  407—410;  Ma*]>ero  HC.  1879.  No.  10. 
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Egibi -Tafeln.  Insonderheit  war  es  Boscawm*),  der  die  Resultate 
seiner  neunmonatlichen  sorgfaltigen  Prüfung  jener  die  Zahl  vier- 
tausend weit  überschreitenden  Documenta  in  einer  übersichtlich 
gegliederten  und  sehr  lehrreichen  Abhandlung  niederlegte  und 
damit  der  Chronologie  der  Zeit  Nebukadne/ar's  und  seiner  babylo- 
nischen wie  persischen  Nachfolger  neues  und  gesichertes  Material 
zuführte.  Zu  wünschen  wilre  gewesen,  dass  in  der  Uebersicht  der 
einzelnen  Data  auch  die  jedesmaligen  Titel  der  betreffenden  Könige 
mit  aufgeführt  worden  wären.  Im  Anschluss  an  diese  Abhandlung 
besprach  auch  Opjtert*)  die  Chronologie  der  jüngeren  babylonischen 
Könige. 

Nach  längerer  Pause  in  Veröffentlichung  eines  umfangreicheren 
Werkes  sind  Opjtert  und  Mt'naut4)  mit  einem  stattlichen  Buch  über 
die  babylonisch  -  assyrischen  Schriftdenkmäler  juristischen  Inhalts, 
längere  oder  kürzere  Kaufverträge,  Contraete  älteren  oder  jüngeren 
Datums  u.  s.  w.,  hervorgetreten.  Die  Erklärung  der  zum  Theil 
sehr  schwierigen  Texte  auf  Blatt  66  und  70  des  I.,  Blatt  41  — 49  des 
III.,  sowie  Blatt  41  des  IV.  Bandes  des  Londoner  Inschriftenwerkes  ist 
durch  diese  Schrift  erheblich  gefordert,  wenn  gleich  in  linguistischer 
Hinsicht  mancherlei  zu  wünschen  übrig  bleibt.  Der  erste  Theil, 
welcher  die  zweisprachigen  Texte  auf  den  vorderen  Blättern  des 
II.  Bandes  behandelt,  rauss  von  der  sumerischen  Forschung  als  eiu 
Rückschritt  bezeichnet  werden.  —  Die  im  IV.  Bande  (Blatt  53.  54) 
leider  nur  wenig  zuverlässig  veröffentlichten  assyrischen  Bericht- 
erstattungen machte  Pmches'*)  zum  Gegenstand  einer  Besprechung, 
während  Talhot {))  in  der  letzten  Abhandlung,  die  er  je  schreiben 
sollte,  den  IV  R.  53  No.  2  mitgetheilten  Text  behandelte.  Die 
Bemerkungen  Bosemneiiz  7)  über  einige  sumerische  Inschriften  sind 
ohne  höheren  Werth. 

Frtaut'out  Lenonnavl  begann  eine  neue  Serie  assyriologischer 
Forschungen  unter  dem  Titel  Etudes  cuneifonnes  und  doeumentirte 
in  drei  rasch  auf  einander  folgenden  Bändchen  von  Neuem  seine 
erstaunliche  Productionskraft.  Das  erste  Heft  8)  bespricht  vorwiegend 


2>  W.  St.  Chad  Boacawen.    Babylonun  datod  Tahlets.  and  the  Canon 

of  Ptoh-tny:  Tninwietions  of  th«<  Soeioty  nf  Hiltlic.il  ArchtteotoKy  VI,    1  — 133 

3)  Jule*  Ojqtt'rt.  Kevine«!  Chronnlogy  of  the  Latent  Itabyloniaii  Kings: 
Transactions  VI,  26«»  274. 

4)  J.  Opptrt  et  ./.  Mhuint.  Dorumcuts  juri«li<|ues  ile  l'Aisyrio  et  de  la 
Chaldee.     Paris  1877     VIII,  360  pp.    fr  20 

f»l  TkgO.  (w.  Vincke*.  NoU«s  upon  the  As.syrian  Kenort  Tahlets,  with 
Translation* :  Transactions  VI,  *Q9  — 243 

6)  H.  F.  Talhot.  The  defenee  of  a  magistrate  fal*ely  acctised  :  Transaetiona 
VI.  289—304. 

7>  H\  St.  ('Und  HoHiVorm.  On  sonm  Early  Ilahylonian  or  Akkadian 
iiisorintions:  Part  I:  Transactions  VI,  275— 983, 

8)  Francoi*  LeiutrMtntt.  Ktiides  cuneifortnes:  JA  VII  Ser.,  IX.  235  —  264. 
X,  1  IG— 156.    (Auch  »eparat  als  Ktudes  cuin-iforrae»    Kasciculu  1     Paris  1878 

64  pp.     8     fr.  2.50.) 
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sumerisch -assyrische  Farbennamen,  das  zweite  9)  sumerisch -assyrische 
Krankheitsnamen,  das  dritte10)  giebt  einen  Commentar  zu  der  Be- 
schwörungsformel TV  R.  8,  l-^r>la.  —  Guyard  debütirte  als 
Assvriologe  mit  einer  Bemerkung  über  das  assyrische  Wort  zabal11) 
und  liess  unmittelbar  darnach  einige  lexikographische  Notizen 
folgen1*).  —  Eine  Monographie  Friedrich  Delitzsch 's13)  behandelte 
t\w  drei  ZahlenbegriÖe  Soss,  Ner  und  Sar  in  umfassender  Weise 
und  erklärte  sich  in  der  •vielumstrittenen  Frage  über  den  Umfang 
der  Sargonsstadt  für  die  Zrfy/,v*Wsche  Ansicht  gegen  Oppert. 

Die  noch  wenig  untersuchten  kleinen  babylonischen  Cylinder, 
an  welchen  die  Museen  von  London,  Paris,  dem  Haag,  St.  Peters-  • 
bürg  u.  v.  a.  so  reich  sind,  wurden  von  M/humtu)  eingehender 
zu  erforschen  begonnen :  die  kleine  Abhandlung  bildet  nur  den 
Vorlaufer  eines  grösseren,  diesem  geschichtlich  wie  paltiographisch 
so  wichtigen  und  belehrenden  Zweige  der  Keilschriftforschung 
gewidmeten  Werkes. 

Mehr  populären  Zwecken  dienten  A.  II.  Stn/ces15)  durch 
feine  scharfsinnige  Bemerkungen  ausgezeichnete  Vorlesungen  über 
die  babylonische  Literatur,  Fritz  Homtnets19)  auf  der  Versammlung 
in  Wiesbaden  gehaltener  und  seitdem  in  Druck  erschienener  Vor- 
trag über  die  sumerische  Forschung,  desselben17)  Aufsatz  über 
den  gegenwärtigen  Stand  der  Keilschriftforschung,  sowie  zwei 
kurze  Notizen  Ijeiiormant'slb)  über  die  Busspsalmen  der  Chaldäer 
und  über  den  Ocean  in  der  ehaldaischeu  Sage.    Auch  die  von 


9)  Den».    Sur  la  lecture  et  de  la  signification  de  ('Ideogramme  ho,  et  a 
eetto   necasion   sur  quelquos  noms  de  maladics  en  accadieu  ot   en  assyrien : 
Transactions  VI,  144—197     (Auch  separat  als  Ktndes  cuneifonnes    Fascicule  II 
London  1878     56  pp     8.    fr  .0.50.) 

10)  Den»    Ineantation  magique  chaldecnne  bilinguc.  a  texte  primitif  aceadien, 
hvpc  version  assyrienne,  traduite  et  commenteo:  JA.  VII  Scr ..  XI,  179—231 
(Aach  separat  als  Etüde*  cuneiformes.    Fascicule  III    Paris  1878    III  pp.  8. 
fr  2.50.) 

11)  Stmii*Ut*  (wiiyard.  Remarques  sur  lo  mot  assyrien  zabal  et  sur 
l'expression  biblique  bet  zeboul:  JA.  VII  Scr,  XII,  220—225 

12)  Ders.    Notes  de  lexieographie  assyrieime :  1   e.  435— 453 

13)  Friedrich  Delitzsch.    Soss.  Ner," Sar:  Aeg  Ztscbr  1878,  50  —  70 

14)  Joachim  Mntftnt.  Notice  sur  quelques  cyliudres  orientaux.  Paris 
1878  16  pp  8.  fr.  2.50.  (Kxtrait  des  Comptes  rendus  de  l'Academie  des 
insoriptions  et  belles-lottres) 

15)  A.  //.  Sayce  Habylouian  Literatur*:  Lectures  delivered  at  tbe  Royal 
Institution.    London  1878     8G  pp.    8.    4  s 

16)  Fritz  Jfomiiiel.    Die  neueren  Resultate  der  sumerischen  Forschung 
(Vortrag  auf  der  (leneralversammlung  zu  Wiesbaden  am  28.  Sept.  1877):  ZDMG 
XXXII,  177—186. 

17)  Der»  Der  gegenwärtige  Stand  der  Keilschrift-Forschung:  AAZ  1878. 
So.  171.  2505—2507. 

18)  FronroiK  Leuoruuint.  The  penitential  psalms  of  the  Chaldeans:  Ac. 
July  20.  1878,  65—66.  —  The  Ocean  of  the  Chaldean  traditiuns:  Ac.  July  6, 
1878,  13—14 
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Tiele™)  bei  Einnahrae  des  Lehrstuhls  der  allgemeinen  Religiona- 
geschichte  an  der  Universität  Leyden  gehaltene  Rede  über  die 
Assyriologie  und  ihre  Ergebnisse  für  die  vergleichende  Religions- 
geschichte bietet  nur  bekannte  Dinge  in  allgemein  fasslicher, 
anziehender  Form. 

Ilalem/s  neuere  Polemik  gegen  Qpnett  dürfte  besser  in  die 
Privatacten  dieser  beiden  Gelehrten  als  hierher  gehören. 


19)  C.  P.  'fiele.  De  Vrucht  der  Assyriologie  voor  <lo  vorgolijkende 
(lesehiedenis  <lor  Godsdiensten.  Redevooring  uitgeprokon  den  10.  October  1877 
•  Amsterdam  1877.  44  pp.  8.  f.  0.50.  (Auch  in  deutlicher  Uebcrsetxwig  von 
A'.  Frictlerici  u.  d.  T.:  Die  Assyriologie  und  ihre  Ergebnisse  für  die  vergleichende 
Keligionsgeschichte,  Loipzig  1878  24  pp.  8  M.  1.)  —  Vgl.  Jahresbericht 
1877.  Heft  I,  p   18,  No.  1.03. 
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Hebräische  Sprachkunde,  al  ttestanientliche 
Exegese  und  biblische  Theologie,  Geschichte 

Israel'». 

Von 
£.  Kautzsch. 

Die  Bemerkungen ,  mit  denen  Referent  seinen  vorjährigen 
Bericht  einleitete,  kannten  mit  demselben  Rechte  an  der  Spitze 
auch  des  nachfolgenden  Berichts  wiederholt  werden.  Derselbe 
Mangel  an  grösseren,  zusammenfassenden  Leistungen  tritt  uns  auch 
diesmal  wieder  entgegen:  charakteristisch  für  denselben  ist  u.  a. 
der  Umstand,  dass  zu  keinem  alttestamentlichen  Buche  ein  neuer 
Commentar  von  etwelcher  Bedeutung  erschienen  ist.  Was  aus 
der  Fluth  der  Brochuren,  Programme,  Reden  und  Aufsätze  hervor- 
ragt ,  sind  meist  Fortsetzungen  oder  neue  Auflagen  von  bereits 
anerkannten  Werken.  Wenn  der  letzte  Bericht  noch  darin  einen 
Trost  fand,  dass  es  gegenwärtig  eben  der  Detailforschung  bedürfe, 
um  für  bahnbrechende  Leistungen  in  grösserem  Stil  das  Material 
zu  beschatten,  so  kann  Referent  nicht  leugnen,  dass  ihn  die  Bilance 
der  diesmaligen  Abrechnung  etwas  pessimistischer  gestimmt  hat. 
Detailarbeit  genug  —  aber  auch  nicht  wenig  unberufener  und 
darum  nutzloser  Eifer.  Es  mag  wahr  sein,  dass  es  gerade  unser 
(lebiet  von  jeher  hat  erfahren  müssen,  was  es  um  den  „Schrecken 
des  Dilettantismus  in  seinem  Wahne*  sei :  aber  etwas  mehr  Rück- 
sicht auf  die  schon  geleistete  Arbeit  und  etwas  mehr  Misstrauen 
g»*gen  die  eigenen,  oft  nicht  einmal  neuen,  Einfälle  sollte  auch  den 
Dilettanten  als  eine  berechtigte  Forderung  einleuchten.  Doch  wir 
wissen  zu  gut,  dass  gerade  diese  Kategorie  von  Mitarbeitern  am 
schwersten  mit  solchen  Rathschlägen  zu  erreichen  ist  und  gehen 
daher  lieber  sogleich  in  medium  rem  über. 

Auf  dem  (iebiete  der  Bibliographie  und  Handschriften- 
kunde  begegnet  uus  auch  diesmal  zuerst  der  unermüdliche  Stfin- 
Schneider  mit  seiner  -Beschreibung  der  Hamburger ')  und  dem  Ver- 

1)  Mor.  >Slrni*rhucitler.    Catah.g  der  hebr  Hd.schriften  in  der  Stadtbibl. 
zu  Hamburg  und  der  sieb  anschliessenden  in  anderen  Sprachen.    (Auch  u.  d. 
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zeichniss  der  Berliner2)  hebräischen  Handschriften.  Erstere  umfasst 
355  Codices,  die  fast  sllmmtlich  ans  dem  Besitz  des  Verfassers  der 
„Bibliotheca  Hebraea*,  F.  C.  Wolf,  stammen:  von  Belang  sind 
darunter  ausser  einer  Reihe  alter  Gebetbücher  besonders  verschiedene 
rabbinische  Commentare.  eine  Handschrift  des  Lexicons  von  Menaehem 
ben  Saruq,  eine  alte  Handschrift  des  Sepher  nizzachon  u.  a.  Das 
Berliner  Verzeichniss  zilhlt  124  Nummern  sehr  verschiedenen  Inhalts 
auf,  darunter  mehrere  von  hervorragender  Wichtigkeit,  die  bisher  noch 
nicht  benutzt  worden  sind.  Die  Brauchbarkeit  beider  Arbeiten  ist 
in  sehr  dankenswerther  Weise  durch  einen  sechsfachen  Index  erhöht. 
Einer  Brochure  von  Dannesteter *)  über  Parmesische  und  Turiner 
Handschriften  gedenken  wir  im  Vorbeigehen. 

Von  textkritischen  Arbeiten  ist  an  erster  Stelle  die 
Ausgabe  der  kleinen  Propheten  von  Baer4)  unter  Beihülfe  von 
Franz  Delitzsch  hervorzuheben,  welche  sich  würdig  den  bekannten 
verdienstlichen  Ausgaben  der  Genesis,  des  Jesaja,  Hiob  und  der 
Psalmen  anschliesst.  Diese  rühmende  Anerkennung  soll  nicht 
geschmälert  werden  durch  die  Bemerkung,  dass  für  die  fach- 
männische Benutzung  der  Ausgabe  der  kleinen  Propheten  eine 
sorgfältige  Vergleichung  der  Recension  von  Struck  (s.  u.)  un- 
erlftsslieh  ist.  Die  im  Ganzen  sehr  tüchtige  Ausgabe  des  talinu- 
dischen  Tractats  Soferim  von  Joel  Müller b)  verdient  als  „Einleitung 
in  das  Studium  der  althebrftisehen  Graphik  und  der  Masora*  an 
dieser  Stelle  Erwähnung.  <!raetzir)  bespricht  in  instruetiver  Weise 
34   Stellen   mit  der  masoretischen  Note  „pisqä  b'ilmsa  päsüq*, 


T.:  Cat.  dor  Hdschr.  in  dor  Stniltbibl.  zu  II     1   Bd.)    Hamburg  (O.  Midssner» 

1878.  XX,  220  pp  8.  M.  6.  —  reo,  von  //.  Strack  in  ThLZ  1871»,  No  1; 
in  Jahrbücher  f.  jüd.  Gesch.  u.  LH.  1878.  p  173. 

2)  Mtn".  St  einsch  neuler.  Die  Handschriften  -  Verzeichnisse  der  köni^i 
Bibliothek  zu  Berlin.  2  Bd  :  Vers,  dor  hebr.  Handschriften.  Mit  drei  Tafeln 
BerUn  1878.    VIII,  149  pp.    4     M.  15.  —  roc   von  //.  Strack  in  ThLZ 

1879.  No.  1 

3)  A.  Dannesteter.    Glosse*  et  glossaires  hchreux-francai.s .  nntes  sur  los 
manuscrits  de  Parmo  ot   do  Turin.    Paris  (Viowog)  1878.    52  pp     8.    fr  3 
Vgl.  unten  p.  38,  No  58 

4)  Libcr  duodeeim  prophotarum.  Toxtuiu  masorotiouni  accuratissimo  cx- 
pressit,  o  fontibiiH  Masorao  varie  illustravit ,  notis  oriticis  confirmavit  *S.  Baer. 
Praefattw  tut  edondi  oporis  adjutor  Franc.  Delitzsch.  Leipzig  (11,  Tauchnitz) 
1878  X,  102  pp  8.  M.  1  20.  —  roc  von  B.  Stmle  in  LC  1878.  No  52; 
von  //.  Strack  in  ThLZ   1879,  No  8. 

5)  Joel  Müller.    Mascchct  Soferim     Der  talmud.  Tractat  der  Schreiber, 
eine  Linl    in   das  Studium  der  althebr.  Graphik,  der  Masora  und  der  altjüd 
Liturgie.    Nach  Hdschriften  herauszog,  u,  coinmentirt    Leipzig  (Hinrioh*t  1K7K 
III.  38C  pp.    8.    M  C.  —  reo.  von  H.  Struck  in  ThLZ    1878,  No  86;  von 
Berliner  in  LC.  1878,  No.  34;  In  Jüd  LB  1879,  No  14;  von  A.  Kuencn  in 
Theol   Tijdschr,  Nov  1X79 

6)  //.   tr'riictz.     l'eber  die   Bedeutung  dor  masoreti»chpn  Bezeichnung: 
„Unterbrechung  in  der  Mitte  dos  Verses":  Monataschr.  f  (lisch,  u   Wiss  i| 
Judenth  ,  Nov    1878,  p   481  —  502 
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wahrend  die  Masorn  nur  28  solcher  Stellen  aufzählt.  De  Lctgarde7) 
giebt  im  ersten  Heft  seiner  Seraitica  eine  Reihe  von  Bemerkungen 
zur  Composition  und  Textkritik  von  Jes.  I—  XVII ;  Erwähnung 
verdient  dabei  die  Hypothese,  dass  im  Protojesaja  eine  vom  Deu- 
terojesaja  veranstaltete  (Chrestomathie  aus  Ulteren  Propheten  zu 
erblicken  sei.  Den  Nachweis  tendentiöser  Varianten  in  den  LXX 
und  bei  Josephus  liefert  ein  Aufsatz  von  Fürst*);  mehrfach 
interessantes  Material  bietet  das  Programm  von  Franz  Delitzsch9) 
über  die  Varianten  der  Complutensischen  Polyglotte.  Einen  einzelnen 
Punkt  der  Textkritik  betrifft  ein  Aufsatz  von  Graetz1"),  welcher 
für  4  Stellen  paläograplüsehe  Verwechslung  von  0  mit  y  und  für 
5  Stellen  das  Umgekehrte  mehr  oder  weniger  plausibel  macht. 

Die  Lexicographie  ist  vor  allem  durch  die  Vollendung 
der  achten  Auflage  von  Gesenhui  Handwörterbuch11)  in  sehr 
erfreulicher  Weise  bereichert  worden.  Ausser  den  im  letztjahrigen 
Bericht  (No.  11)  erwähnten  Vorzügen,  unter  denen  die  Reich- 
haltigkeit der  dialectvergleichenden  und  etymologischen  Notizen, 
beider  meist  im  Anschluss  an  Fleischer  und  Delitzsch  ,  oben  an 
steht,  nennen  wir  hier  noch  die  Revision  der  assyrisch-babylonischen 
Nomina  durch  Friedrich  Delitzsch  und  das  überaus  reichhaltige 
deutsch-hebräische  Register.  Die  sehr  nöthige  Umarbeitung  der 
Einleitung  über  die  Quellen  der  hebräischen  Wortforschung  musste 
von  den  Herausgebern  aus  triftigen  Gründen  für  die  nächste  Auf- 
lage verspart  werden.  Von  anderen  Arbeiten  auf  diesem  Gebiet 
ist  das  compendiöse  Lexicon  des  Abbe  Kersaho1*),  ein  grösseres 
von  de  Coinjpos-I^eyza^)  und  /tyo/V4)  Wörterbuch  der  historischen 

7 »  Paul  tle  Layartle.  Kritische  anmorkungen  zum  Bueho  Isaias.  Krstes 
Stück:  Semitica,  lieft  I.  p  1—32.  Üött,  1878  —  rec  von  Metttie  in  ThLZ. 
1878.  Nu.  U;  von  Aöldele  in  ZDMO  1878.  p  401  lg ;  von  Bu  kt  II  in 
Ztschr.  f  kath  Theol.  III ,  p  384  —  97;  von   Yalettnt  in  Stadien  IV,  3,  p  3M. 

8»  Fürttt.  Tendenziöse  Acnderungen  der  Lesart  hei  den  LXX  u  hei 
Josephus:  Jüd    LB.  1878.  No  28. 

9>  FYanz  Delitzsch.  Complutensische  Varianten  zu  dem  ATlichen  Texte 
(l'niv -Programm»  Leipzig  iKdelmann)  1878.  39  pp.  4  —  rec  von  -m-m 
in  Jüd   LB    187D.  No.  17. 

10)  lt.  Grtielz.  Der  Wechsel  von  7  und  0  im  Hehräischen :  Mouatsschr 
f  Geschichte  u.  Wissensch,  dos  Judenth ,  Dec    1878.  p   f>29-  32. 

11)  Wilhelm  Gesenhis*  Hehr  und  (,'hald  Ilandwörterhuch  üher  das  A. 
Test  8.  Aufl.,  neu  hearheitet  von  /*.  AtiihltlH  und  \Y.  Yoleh.  Leipzig 
(F.  C.  W  Vogel»  1878.  XL,  979  pp  8.  M.  16.  —  roc.  von  Kautzseh  in 
ThLZ  1878,  No  18;  von  Schön  f eitle  r  in  Lit.  Rundschau  1878.  No.  13;  von 
IttUjenf.  in  der  Ztschr.  f  w  iss.  Theol.  XXII.  1;  von  ./.  HtMenhertj  in  der 
ZtM-hr  f  d  Oyinnas -Wesen  1878.  p.  178  fg  (der  erste  lialhhand  auch  von 
H.  Stade  in  JLZ  1877.  No  4CJ;  in  LC  1879.  No  42;  von  //.  Strack  in 
Neue  Jahrhh   fiir  Piniol,  und  Paedagog.     Bd.  11!»  u   20,  p  424  fg 

H)  Kermho.  Dictionnaire  hohraiquo  Vannes  (Cialies)  1878.  70  pp  8 
13»    E.  de  C'tunjHiM  Ijtifza.    C'lef  de   linterpretation   hehraique  Analyse 

de<*  racines  de  cette  langue.     Paris  (Lemux)  187«.  pp.     8     fr  10. 

14»  K.  SjHtl.     Dictionnaire  do   la  Bilde  ou  Kxplication   de  tous  les  noms 

propres   historiques   et   geographiques  de   l  Ancieu   et  du  Nouveau  Testament. 

Paris  (Gaume  et  Co.)  1878     228  pp  18 
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und  geographischen  Eigennamen  in  der  Bibel  zu  erwähnen.  Das 
Unternehmen  eines  französisch-hebräischen  Wörterbuchs  von  Hol- 
ls twuler s fei lb)  liefert,  den  Beweis,  dass  das  Hebräische  für  gewisse 
Kreise  noch  die  Bedeutung  einer  lebenden  Sprache  hat.  Ein 
einzelnes  Wort  behandelt  der  Aufsatz  von  (luyard16)  über  bet 
zebül. 

Wenden  wir  uns  zu  dem  Gebiete  der  Grammatik,  so  hat. 
wie  das  Lexicon  von  (iesermis,  auch  die  Grammatik17)  desselben 
im  Berichtjahre  eine  durchgreifende  Umarbeitung  erfahren.  Und 
zwar  ist  der  Herausgeber  bemüht  gewesen,  theils  durch  priieisere 
stilistische  Fassung  der  Kegeln,  theils  durch  eingehende  Berück- 
sichtigung der  neuesten  textkritischen  Arbeiten,  sowie  endlich  durch 
die  theilweise  Umgestaltung  der  Syntax  den  heutigen  Anforderungen 
gerecht  zu  werden.  Die  Beibehaltung  des  alten  Rahmens  hinderte 
nicht  an  einer  gänzlichen  Neugestaltung  der  Lehre  von  den  so- 
genannten Declinationen,  z.  Th.  im  Anschluss  an  Olskausen,  dessen 
System  auch  sonst  in  der  Formenlehre  stärker  als  bisher  berück- 
sichtigt wurde.  Anderweitige  Aenderungen  sind  nach  dem  Ruthe 
kundiger  Recensenten  für  eine  etwaige  23.  Auflage  in  Aussicht 
genommen.  Gleichfalls  an  Olshausen  schliesst  sich  die  Schul - 
grammatik  von  Atujitst  Müller19)  an,  die  sich  ebenso  durch  ihr 
wissenschaftliches  Gepräge,  wie  durch  die  wohldurchdachte  Rück- 
sicht auf  den  nächstliegenden  pädagogischen  Zweck  auszeichnet. 
Das  nützliche  Uebungsbuch  von  Mezger19)  hat  in  der  dritten 
umgearbeiteten  Auflage  sehr  an  Brauchbarkeit  gewonnen:  die  in 
Folge  des  Anschlusses  an  die  vorletzte  Ausgabe  der  Grammatik 
von  Gesenius  etwa  noch  beibehaltenen  irrigen  Annahmen  wird  der 

15)  Lfam  HolUieiuiernki.  Dictiounairo  universcl  franvais-höbrou.  Ouvrnge 
rovu  avec  lo  plus  grand  soin  et  corapltte  par  L.  Wugw.  1"  partio  (A— Cza- 
rowiteh).    Paris  (Maisonncuvo)  1878.    464  pp.    8.    fr.  20. 

16)  S.  (iuynrtl.  Remarques  sur  lc  mot  assyrion  Zabal  ot  sur  l'oxprcssion 
bibliquo  Bot  Zoboul:  JA.  Aug.-Sopt.  1878,  p.  220—25. 

17)  W,  Gemimt.  Hohr.  Grammatik.  Nach  E.  Rötliger  völlig  umgearbeitet 
und  hcrausgog.  von  E.  Kantzxch.  22.  AuH.  Mit  einer  Schrifttafol  von ./.  Eitting. 
Leipzig  1878  380  pp.  8  M  4  —  roc.  von  Steiner  in  JLZ.  1878,  No  40  ; 
von  Sitein  In  OQA.  1878,  St.  3t>;  von  1*.  Rywcl  in  Ztschr  fiir  d  luth  Throl. 
«.  Kircho,  1878,  IV;  von  VniUeumier  in  Rov  do  Theol  et  do  Philo».  (Lau- 
sanne), Jan.  1879;  von  Mezger  in  Ztschr.  f.  d.  Oymnas  - Wesen,  1878,  p.  183  fg  ; 
von  Holimberg  In  d.  Neuen  Jahrbb.  f.  Piniol  u.  Paodag.  1879,  II.  3,  p  156  fg  ; 
von  Hilgenfeid  in  ZUclir.  f.  wissensch.  Tliool.  1870,  IT,  4:  von  Mühhiu  In 
TI.LZ   1879,  No.  16;  in  LC   1879,  No.  42. 

18)  Aug.  Müller.    Hebräische  Schulgrammatik.    Halle  (Niomeyer)  1878 
[mit   1  Schriftt]  XU,  302  pp     8  —  reo.  in  Ac  .  2.  Nov.  1878;   von  Srltön- 
fehler  in  Lit  Kund  seh   1878,  No   17;  von  V.  Ryttxel  in  LC  1879,  No  13; 
von  Kampfuiwieit  in  TbLZ    1879,  No  9;  in  LC   1879,  No  42 

19)  A.  L.  F.  Mezger.  Hebr.  Uebungsbuch  für  Anfänger.  Kin  Itilf»hueh 
zu  den  hebr.  Sprachleliren  von  W.  (iexenrux  und  E.  Nägel/t/meli.  I>ritte 
umgearb  Auflage,  mit  einer  Schreihvoischrift.  Leipzig  ( Hahn i  1S7H  V.  170  pp. 
8.  —  rec.  von./.  Ilollenherg  in  Ztschr.  f  d  Gvmnas  .-Wesen.  1878.  p  1  HO  fp ; 
von  E.  X.  in  LC   1879.  No  43 
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kundige  Lehrer  leicht  verbessern.  Minder  begreiflich  ist  das 
Bedürfniss  nach  neuen  Auflagen  von  Elementarbüchern ,  wie  dem 
von  \rosenlw).  Die  Sprachlehren  von  Jajthet*1)  und  Ifccht*'2) 
werden  schwerlich  den  Anspruch  erheben,  ausserhalb  des  Bereichs 
der  jüdischen  Schulen  für  den  Unterricht  verwendet  zu  werden. 
Auf  englischem  Hoden  reprftsentiren  einen  »tüchtigen  wissenschaft- 
lichen Standpunkt  die  Lehrbücher  von  Davvlfton*3)  und  Jiafl-*); 
von  letzterem,  welches  schon  der  Bericht  für  1877  unter  No.  27 
aufführt,  geben  wir  diesmal  den  vollständigen  Titel.  Auch  das 
Elementarbuch  von  Wolff*b)  mag  der  Vollständigkeit  wegen  mit 
genannt  sein.  Eine  masoretische  SubtilitUt,  die  Dagessirung  der 
Tenues,  behandelt  Delitzsch**).  Eine  sehr  gründliche  Studie  von 
Jin'tijtj/i'11)  gilt  dem  Zahlwort  Zwei  im  Semitischen;  unter  den 
Resultaten  derselben  verdient  u.  a.  auch  die  Ablehnung  jeder 
Verwandtschaft  zwischen  den  betreffenden  semitischen  und  indo- 
germanischen Bildungen  erwähnt  zu  werden.   Ein  gleichfalls  tüchtiger 

Aufsatz  von  Hammel'1*)  sucht  die  Verschiedenheit  von  und 

v  ** 

dem  Prafixum  o  zu  erweisen.  Für  die  Möglichkeit,  tn!"P  als 
Hiph'il  zu  fassen,  beruft  sich  Nestle**)  auf  das  Vorkommen  cau- 
sativer  Formen  von  dem  fraglichen  Vorbaistamm  im  Syrischen. 

Die  Theorie  d e r  B i b e  1  au s  1  e g u n g  ist  durch  den  Grund- 
riss  der  biblischen  Hermeneutik  von  Ijamje3")  vertreten,  freilich 

♦ 

10)  C.  ff.  Voten.  K«»e  Anleitung  zum  Erlernon  der  hehr  Sprache  f.  Gym- 
nasien u.  für  das  Privatstudium.  Neu  bearb.  und  horausg  von  Dr.  F.  KoiUen. 
13   Aufl.    Froiburg  (Hurdur)  1878.    124  pp.    8.    M.  1.20. 

21)  «/.  M.  Japhcl.  Hohr.  Sprachlehre  mit  prakt.  Aufgaben  zum  Gohr 
beim  Unterricht  in  der  hebr.  Sprache.  2  Abtheill.  Frankfurt  a.  M.  (Kauffmann) 
1878     IX,  104  u.  VI,  115  pp.    8.    M.  2.60. 

22)  tl.  Hecht*  Uoborsotzungslohror.  Ein  method.  Hülfsmittol  zum  Uebersotzen 
dos  l'ontat.  etc.  Nebst  einem  hobr.  Lehr-  u.  Uebungshuche  f.  Schulen.  3.  Aufl. 
Neu  bearb.,  vorb.  u.  verm.  vou  A.  Cohn.  Kreuznach  (Voigtländer)  1 877. 
189  pp.    8     M.  1.50. 

23)  Am  Ii.  t)aoidxon.  An  introduetory  Hobrew  Grammar  with  progressive 
e*ercbes  in  reading  and  writiug.  Third  edition.  Kdinb.  (Clark)  1878.  VIII, 
198  pp.  8. 

24)  V.  J.  Hall.  The  Merchant  Taylors  Hebrew  Grammar,  the  formal 
prineiples  of  biblical  hebrow  as  uuderstood  by  modern  semitists  stated  in  a 
raajiuer  suited  to  boginners.    London  (Bagstor)  1878.    X,  163  pp.    8.    7  s.  6  d. 

25)  J.  F.  Wolff.  A  manual  of  Hebrow  grammar,  with  poiuts.  New 
edition.    Loud.  (Comish)  1878.    8.    1  s  6  d. 

26)  Franz  Delitzxch.  Beitrage  zur  hobr.  Gramm.:  ZUchr.  f.  die  luth. 
Theol   u.  Kirche  1878.  IV,  p.  585—90. 

27)  F.  W.  M.  Philijtpi.  Das  Zahlwort  Zwei  im  Semitischem  ZDMG. 
Bd   32,  p   21  —  98. 

28)  F.  Hommel.  Hg«  urspr  Substantiv  zu  trennen  von  MS  (— 1ö), 
ur-.pr   Pronominalstamm:  ZD&G.  Bd   32,  p  708—15. 

29)  E.  Nextle.  Zur  Frngo,  ob  mm  Hiphil  sein  könne?  Juhrbb  f 
deutsche  Theol.  XXIII,  p.  126—28. 

30)  Joh.  Peter  Ijaiaje.  Grundriss  der  bibl  Hermeneutik.  Heidelb 
IC.  Winter)  1878  XXIV.  90  pp.  8.  M.  2.40.  —  rec  von  Wold.  Schmidt  in 
ThLZ.  1878,  No.  20;  von  Gelder  in  „Halte  was  du  hast",  Marz  1879. 
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ohne  durch  denselben  wesentlich  gefördert  zu  werden.  Einige 
geistreiche  Bemerkungen  vermögen  weder  die  Abwesenheit  einer 
geniessbaren  Methode ,  noch  den  Mangel  eines  näheren  Eingehens 
auf  den  eigentlichen  Kern  der  Aufgabe  zu  ersetzen. 

Auf  dem  Gebiete  der  Einlei  tu  ngs  Wissenschaften  ist 
an  erster  Stelle  die  ueue  Herausgabe  von  BM/six)  bekanntem 
Werke  durch  Welüiaiuteu  zu  nennen.  Die  berechtigten  Bedenken 
über  die  etwas  gewaltthätige  Art,  mit  welcher  der  neue  Heraus- 
geber die  Bleeksche  Vorlage  behandelt,  indem  er  sehr  umfängliche 
Partien  derselben  fast  gJüizlich  unterdrückt,  werden  durch  die 
Gediegenheit  seiner  eigenen  Zuthaten  grösstenteils  wieder  zum 
Schweigen  gebracht;  insbesondere  ist  der  Abschnitt  über  den 
Text  des  A.  T.  als  eine  namhafte  Leistung  zu  bezeichnen.  Dabei 
steht  allerdings  die  schneidige  Art,  mit  welcher  weuhaUßen  seine 
Urtbeile  vorzutragen  liebt,  in  einem  ziemlich  starken  Contrast  nicht 
bloss  zu  der  würdevoll  breiten  Ausdrucksweise  eines  Bleek,  sondern 
überhaupt  zu  dem  Tone,  den  man  in  akademischen  Lehrbüchern 
zu  rinden  gewohnt  ist.  —  Ein  sehr  empfehlenswerthes  Hülfsmittel 
bietet  die  ebenso  fleissige.  wie  gründliche  Umarbeitung  von  llcrt- 
wiys  Einleitungstabellen  durch  Klemert**);  höchstens  könnte  hier- 
bei mit  einem  Recensenten  gefragt  werden,  ob  der  Werth  dieser 
tüchtigen  Arbeit  durch  ein  Aufgeben  der  Tabellenform  nicht  noch 
zu  steigern  wäre.  In  das  Gebiet  der  sogenannten  allgemeinen  Ein- 
leitung gehören  ausserdem  nur  noch  die  Vorlesungen  von  Rainy*3) 
über  Bibel  und  Kritik.  Die  Bearbeitungen  specieller  kritischer 
Fragen  sind  bei  der  Uebersicht  über  die  exegetischen  Leistungen 
zu  den  einzelnen  biblischen  Büchern  berücksichtigt. 

Die  Literatur  d  e  r  B  i  b  e  1  w  e  r  k  e  ist  im  Berichtjahr  nur 
durch  einen  sechsten  Theil  des  trefflichen  französischen  Werkes 
von  Reusa34)  (vergL  den  Bericht  über  1877,  No.  44),  sowie  durch 


31)  F.  Pieck.  Einleitung  in  die  h«dl  Schrift.  1  Thl  Einleitung  in  das 
A  Test  Hrsg.  von  J.  Pieck  u.  A.  Kamphanxen.  4.  Aufl.,  nach  der  von 
A.  Kamphauscn  besorgten  dritten  bearb.  v.  J.  Wcllhauscn.  Berlin  fRoimori 
1878  VIII,  662  pp  8  M.  10.50.  —  roc.  von  Kucncu  in  Theo!  Tijdschr  , 
Mai  1878;  von  Kamphauscn  in  Protest.  KZ.  1878,  No.  2 3 ;  von  Smetat  in 
ThLZ.  1878.  No  16  ;  von  Nöldeke  in  ZDMO.  1878.  H.  3 ;  von  Verne*  in  RC 
1878.  No.  52;  von  M.  Dessauer  in  Jüd  LB.  1879,  No  23;  von  E.  N.  in 
LC.  1879,  No  36. 

32)  Paul  Kleincrt.  Abriss  der  Einleitung  zum  alten  Test  in  Tabidlon- 
fortn  An  Stelle  der  dritten  Ausg  von  Ihrhriifs  EinleitungHUbidlen  nou 
bearbeitet  Berlin  (O  W.  F.  Müller)  1878  VIII,  loü  pp  8  (dazu  9  S. 
Tafeln).  M.  7.  —  ree.  von  Yalcion  in  Studien  IV,  3;  von  Zfs'kler  in  Beweis 
des  OL,  Sept.  1878;  von  Dicstcl  in  Jahrbb.  f.  d.  Tbool.  XXIII,  3;  von  Natmele 
in  JLZ   1879,  No.  6;  von  BautÜssin  in  ThLZ.  1879,  No  8. 

33)  R.  Haiti//.  Bible  and  criticism:  four  lecturo».  Loudon  (Hoddor  ■ 
Stoughton)  1878.    210  pp.    8  5s 

34»  EaI.  Rcuxh.  Philosophie  religieusu  et  morale  des  Hebroux  —  Job, 
les  Provorbes.  l'Ecclesiasto,  lEcclewastiquo,  la  Sapieneo,  Contos  morau»,  Barne  h. 
Manassc.    Parb  (Sandoz   et  Fischbacher)  1878.    656  pp.    8     [Auch  u.  d  T. ; 
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das  erste  Heft  eines  ueuen,  gleichfalls  französischen,  Unternehmens  M) 
bereichert  worden.  Als  Vorzüge  des  letzteren  sind  Vertrautheit 
mit  dem  gegenwärtigen  Stand  der  protestantischen  Exegese  und 
präcise ,  wohl  abgerundete  Darstellung  zu  nennen ;  in  Bezug  aut 
die  kritischen  Fragen  steht  es  im  Wesentlichen  auf  conservativem 
Standpunkt.  Auf  dem  Gebiet  der  Bibel  Versionen  ist  eine  neue 
Ausgabe  der  LXX36)  zu  den  kanonischen  Büchern  in  der  Reihen- 
folge der  hebräischen  Bibel  zu  erwähnen,  welcher  Seite  für  Seite 
eine  gute  englische  Uebersetzung  beigegeben  ist.  Der  correcte 
griechische  Text  erhebt  nicht  den  Anspruch,  die  Kritik  des  Sep- 
tuagintatextes  selbst  zu  fordern.  Erwähnung  verdient  sodann  noch 
die  Fortsetzung  der  Italastudien  von  Ransch  s7)  und  eine  Abhandlung 
über  die  älteste  französische  Bibelübersetzung  von  Trovhon**). 

Die  Bibelwerke  führen  uns  auf  die  Enc yelopädien  und 
Sammelwerke,  welche  entweder  ausschliesslich  der  Bibelerklärung 
dienen  oder  doch  dieselbe  mit  in  ihren  Bereich  ziehen.  Die  zweite 
Auflage  von  Herzog1  z  Realencyclopädie39)  ist  im  Berichtjahre  bis 
zum  Schluss  des  D  gediehen.  Von  den  hierher  gehörigen  Artikeln, 
die  hegreiflicher  Weise  nach  Umfang  und  Gediegenheit  in  mannig- 
faltiger Abstufung  geboten  werden,  heben  wir  hervor:  „Bibeltext 
des  A.  T.*  von  Dülmann,  „Bibelübersetzungen"  und  „Deutsche  Bibel- 
übersetzungen" von  O.  F.  Fräzsche  und  „David"  von  C.  v.  Orclli. 
Von  Riehm's*")  Handwörterbuch  erschienen  die  Lieft*.  8—10,  die 
sich  in  Bezug  auf  die  Reichhaltigkeit  der  Ausstattung  und  auf 
inhaltreiche  Kürze  den  früheren  Heften  ebenbürtig  an  die  Seite 
stellen.     Einen   sehr   erfreulichen   Fortschritt    von  dogmatischer 


La  Biblo  Traductiou  nouvelle  avec  introductions  et  commentaires.  Anden 
Test.  —  Strieme  partle.j  —  roe.  von  A.  Kiienen  in  Theol.  Tydsehr.,  Nov.  1879. 

35)  La  Biblo  annoteo  par  une  soeictö  du  thcologicns  et  do  pasteurs.  I 
Ancien  Testam. :  Los  Prophetes.  Paris  (Sandoz  et  Pischhachori ,  Neuchatel 
(J  Sandoz),  Genevo  (Desrogis).  Fase.  t.  1878.  V,  88  pp.  8  Mit  Holzschn. 
u  einor  Karte.  Subscr.-Pr.  M.  0.80,  Ladonpr.  M.  1.20.  —  roc.  von  Diestcl  in 
ThLZ.  1879.  No.  10. 

36)  The  Soptuagint  Version  of  tho  Ohl  Testament  with  an  Knglish  Trans- 
lation.   London  (Harter)  1878.    4.    12  s.  —  roc.  in  Ac ,  12.  Apr.  1870. 

37)  H.  RÖneck.  Studien  zur  Itala  (Forts  Ztschr  t  wiss.  Theol  XXI. 
p.  536—38 

38)  C  Trochon.  La  plus  ancienue  traduetion  franeaise  do  la  biblo:  Revue 
du  mondo  cathol.,  10.  Juni  1878. 

39)  J.  J.  Herzug  und  G.  L.  Plttt.  Koal-Kneyclopaedio  für  protest 
Theol.  und  Kirche.  2.  durchgängig  verb.  u.  vorm.  Aull.  Bd.  II  und  III  (jo 
H02  pp.  8  ).  Aurelian — Dwight  Lpz.  ( Hinrichs)  1878.  II. SO.  —  roc.  von 
Guerieke  in  Ztschr.  f.  die  gos.  luth.  Theol.  u  Kirch«  1878,  p.  439  fg.;  von 
Breit  uer  ibid.  p.  442  fg.;  von  Strack  im  Ccntralorgitn  für  die  Interessen  des 
Realschulw  VII.  1;  Bd.  IU  und  IV  von  Schürer  in  ThLZ.  1871»,  No.  12. 

40)  Handwörterbuch    des   Biblischen   Altertums  für   gebildete  Bibelleser 
Herausgeg  von  Dr.  Ed.  C.  A.  Richm.    Mit  vielen  Illustrationen,  Plänen  und 
Karten     8—10    Lief.   (p.   673—960.   Jeromia— Matthäus)      Bielef.   u  Leipz 
(Vclhagen  u.  Kinsing)  1878.  ä  Lief.  M.  1.60.  —  roc.  von  A.  Ebrard  (Lief.  6—10) 
in  Dow.  des  Ol.,  Jan  1879. 
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Gebundenheit  zu  massvoller  kritischer  Unbefangenheit  reprftsentirt 
die  5.  Auflage  des  bekannten  Calwer  Handbuchs41).  Auf  franzö- 
sischem Boden  ist  die  Encyclopiidie  Licktenbergers**),  die  sich 
bei  einem  etwas  freieren  Standpunkt  nach  Plan  und  Anlage  der 
deutschen  protestantischen  Realencyclopftdie  Herzogs  an  die  Seite 
stellt,  bis  zum  Abschluss  des  3.  Bandes  gelangt.  Dagegen  ist  die 
englische  Bible  Cyclopaedia  von  Faus.iet13)  ein  Seitenstück  zu 
Riehm's  Handwörterbuch.  Von  Sammelwerken  erwähnen  wir  hier 
noch  den  4.  und  5.  Band  der  Nachgelassenen  Schriften  A.  (  feiger' s*4); 
Band  4  enthalt  fast  ausschliesslich  Vorlesungen  aus  den  Jahren 
1872—74  über  Einleitung  in  die  biblischen  Bücher,  Band  5  die 
Materialien  zu  einer  Biographie  Geigers.  Von  (todefs  französischen 
Bibelstudien45)  erschien  der  erste  Theil  einer  zweiten  deutschen 
Bearbeitung;  derselbe  umfasst  die  Aufsätze  über  die  Engel,  die  4 
grossen  Propheten,  das  Buch  Hiob,  das  Hohelied  und  die  sechs 
Schöpfungstage  in  ebenso  geist-  und  schwungvoller,  wie  kritisch 
conservativer  Darstellung. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  der  kritischen  und  exegetischen 
Bearbeitung  einzelner  Bücher,  so  zeigt  sich  auf  dem 
Gebiete  der  Pentateuehkritik  das  Interesse  noch  immer  durch  die 
brennende  Frage  nach  dem  Alter  des  sogenannten  Priestercodex 
(vulgo  ersten  Elohisten,  Q  bei  Wvllhmisen)  absorbirt.  Der  bekannte 
englische  Kritiker  (blen/to*6)  unterzieht  die  187H— 77  erschienenen 
AufsUtze  von  Wellhauxm  (s.  Bericht  f.  1877,  No.  56)  einer  Prüfung, 
in  der  er  sich  als  Vertreter  der  Ergiinzungshypothese  dem  deutschen 
Kritiker  nicht  gewachsen  zeigt  Doch  stimmt  er  mit  ihm  üb»>rein 
in  der  Ansetzung  des  eigentlichen  Priestercodex  nach  dem  Deu- 
teronomium,  welches  letztere  Jeremia  zugewiesen  wird;  dagegen 
schreibt  Colenso  die  historischen  Stücke  in  Q  der  Person  oder 


41)  Handbuch  der  Bibolerkbirung     Heransg.  vom  Calwer  Verlagsverein 
5.  umgearbeitete  Auflage.  Calw  und  Stultg    1878.    I   Bd.     Das  Alto  Test.  Mit 
zwei  Karten  (VUI,  'JOS  pp,    8  ).    11   Bd     Das  Neue  Test     Mit  zwei  Karten 
(VIII,  628  pp.    8.)     M.  C.  —  rec.  von  Ne*tle  in  Tb  LZ   1879,  No  3. 

42)  F.  Liehtenfterger.  Kncyclopedio  des  scienem  roligiouse»  T.  III 
Centuries— Hoog.    Baris  (Sandoz  et  Fischhachort  1878.    79f>  pp    8.    M.  12ÜO 

—  reo  (Tom.  I— III)  von  Bcrtitmu  in  Tb  LZ.  1879.  No.  6. 

48)  A.  R.  Fiiwsel.  Tlio  Englishuian's  critieal  and  oxpository  Bible  cy- 
clopaedia llltLitratod  by  tiOO  woodeut».  London  (Holdor  and  Stoiighton)  187  8. 
756  pp.    8  18». 

44)  Ahr.  Geiger.  Nachgelassene  Schriften  Herausgeg  von  Ltidtr.  Geiger. 
Bd  4  u.  5.  Berlin  (Oerschel)  1877—78.  VIII,  344  ;  XII.  387  pp  8  — 
rec  von  Nöldcke  in  IX'.  1878,  No.  33. 

4f»)  F.  Godei.  Bibolstudien  Deutsch  bearb  von  Hfr  ./.  KiUfi.  I.  *l*h 
Vom  Verf.  autorisirte  und  durchges  (2)  deutsche  Ansg  Hannov.  187  h  IV, 
276  pp     8     M  t.40.  —  roc   von    Wold.  Xehinüil  in  ThLZ.  1879.  No  22 

46)  J.  W.  Colruso.  Wellhausen  on  tho  Compositum  of  tho  llexateuch 
critieally  exainined     London  (Longmaus,  Oroon  &  Co  )  1878     IV,  132  pp  X 

—  roc.  vou  GtUhe  in  ThLZ   1879,  No  14. 
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doch  dem  Zeitalter  Samuels  zu.  Kuenen's*1)  scharfsinnige  Bei- 
trage zur  Hexateuchkritik  (vergl.  Bericht  f.  1877,  No.  58)  wurden 
durch  zwei  weitere  Aufsätze  vermehrt,  Ourtiss**1)  versucht  in 
einer  kürzeren,  aber  stark  verbesserten  Umarbeitung  seiner  1877 
(s.  Bericht  No.  59)  erschienenen  englischen  Schrift  die  Priorität 
des  Priestercodex  durch  den  Nachweis  zu  retten,  dass  sich  die 
Aussagen  über  das  Priesterthum  zu  allen  Zeiten  wesentlich  gleich 
geblieben  seien.  Dass  dieser  Nachweis  hätte  gelingen  können,  wird 
auch  von  zahlreichen  Gegnern  der  sogenannten  6Va/schen  Hypo- 
these a  priori  verneint  werden;  immerhin  bleibt  der  fleissigen 
Untersuchung  von  Ourtiss  das  Verdienst,  zu  einer  Revision  des 
Urtheils  über  verschiedene  noch  dunkle  Punkte  genöthigt  zu  haben. 
Eine  specielle  Frage  behandelt  ein  interessanter  Aufsatz  von  De- 
litzsch 49)  (ursprünglich  Vorrede  zu  Ourtiss  „The  levitical  Priest«" 
1877,  s.  o.);  über  die  Beweiskraft  der  darin  niedergelegten  Argu- 
mente werden  allerdings  die  Leser  je  nach  ihrer  Stellung  zur 
kritischen  Frage  getheilter  Meinung  sein.  Den  Sprachgebrauch  des 
Elohisten  hat  ltysselSit)  nach  der  formalen  und  syntaktischen  Seite 
einer  überaus  sorgfältigen  und  gründlichen  Analyse  unterzogen. 
Augenscheinlich  ist  er  im  Verlauf  der  Untersuchung  zu  viel  weiter- 
gehenden Concessionen  an  die  Verfechter  der  Graf  sehen  Hypothese 
gedrängt  worden,  als  sie  ihm  bei  Beginn  derselben  nöthig  schienen. 
Wenn  Ryssei  zwar  die  historischen  Abschnitte  von  Q  vor  dem 
Jehovisten,  den  Hauptstock  des  legislativen  Theils  dagegen  bald 
nach  700,  andere  Stücke  noch  weit  tiefer  ansetzt,  so  ergiebt  sich 
daraus  jedenfalls  so  viel,  dass  die  sprachliche  Analyse  wenig  geeignet 
ist,  die  Priorität  des  Elohisten  vor  den  Angriffen  von  der  biblisch- 
theologischen Seite  her  zu  erretten.  Ebenso  wenig  dürfte  diess 
der  Abhandlung  Jfojfiuanris51)  gelungen  sein,  in  welcher  ein  naives 
Festhalten  an  der  stricten  Einheit  der  mosaischen  Thora  mit  der 
Deutung  derselben  nach  jüdischer  Tradition  Hand  in  Hand  geht, 

47)  A.  Kueiten.  Ii ijd ragen  tot  du  critiok  van  Pentateueh  cn  Jozua.  IV. 
(Deut  II,  29  IT.;  27;  Jos.  8 ,  30 ,  35):  Theol.  Tijdachrift,  Mai  1878  V.  De 
».'•MUdienstige  vergadering  bij  Ebal  en  Oerizim:  oben  das  Mai,  p.  297—323. 

48)  *S.  /.  Ourtiss,  jr.  Do  Aaronitici  sacerdotii  atque  thorae  olohisticae 
origiw  dbuertatio  historieo-critica.  Llps.  (Ilinrichs)  1878.  III,  40  pp.  8.  M.  1. 
—  rec.  von  Roltertsan  Smith  in  Ac,  4.  Jan.  1871»;  von  O.  Zöckler  in  Bow. 
d.  Ol.,  Jan.  1879;  von  Bautlissin  in  ThLZ.  1879,  No.  15;  von  J.  A.  Kwjlund 
in  Teologixk  Tidakr.  1879.  5. 

49)  Franz  Delitzsch.  Die  Alterthtimliehkeit  der  elohistiseben  Farben- 
bwichnuugon :  Ztachr  f.  die  luth.  Theol.  u.  Kirche  1878,  p.  590—97. 

50)  C.  V.  Ryssei.  De  Klohistae  Pentateuchici  aormone  commentatio 
hbOoricAi-critiea.  Leipzig  (Kornau)  1878.  IV,  92  pp.  8.  M.  2.  —  reo.  von 
//.  Strack  in  LC.  1879,  No.  5;  von  Kautzsch  in  ThLZ.  1879,  No  7;  von 
Zöckler  in  Bew.  d.  Ol.,  Mira  1879;  von  Steck  in  Prot.  KZ.  1879,  No.  20; 
▼on  A.  Kuenett  in  Theol.  Tydschr.,  Nov.  1879 

51)  D  Hoffvutnn.  Abhandlungen  Ubor  die  pentatouchischen  Gesetze 
I.  Heft.  Berlin  1878.  M  3  —  rec.  von  Bautlissin  in  ThLZ.  1878,  No  9;  in 
Jud   LB.  No  28,  29;  von  Vernes  in  RC.  1878,  No.  3C. 
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Des  historischen  Interesses  halber  gedenken  wir  schliesslich  noch 
zweier  Brochuren  von  Professor  li^^rtami  Smifh**),  die  sich  auf 
seinen  Process  vor  dem  Presbvteriuin  der  Schottischen  Freikirche 
beziehen.  Veranlasst  wurde  derselbe  durch  seinen  Artikel  „Bible* 
in  der  Encyclopjedia  Britannien;  den  Hauptpunkt  der  Anklage 
bildet  die  Leugnung  der  mosaischen  Abfassung  des  Deuteronomium. 
Da  sich  jedoch  Hmifh  auf  den  Wortlaut  des  kirchlichen  Bekennt- 
nisses beruft.,  welches  nur  die  Anerkennung  der  göttlichen  Inspiration 
fordere,  die  er  nie  bezweifelt  habe,  so  ist  das  Inquisitionstribunal 
weder  im  Mai  1878,  noch  im  Juni  1879  zu  einem  endgiltigen 
Resultat  gelangt.  Die  von  Swith  in  der  zweiten  Broehure  aus- 
gesprochenen Ansichten  würden  in  Deutschland  als  ebenso  viele 
Beweise  der  massvollsten  Zurückhaltung  gelten. 

Die  Exegese  des  Pentateuch  ist  abgesehen  von  einer  dritten 
Auflage  des  hinlänglich  bekannten  Commentars  von  A"c*Z53)  zu 
Genesis  und  Exodus  fast  nur  durch  die  Erörterung  specieller 
Fragen  bereichert  worden.  Denn  bei  ( iiirhitufs**)  Noten  zur 
Genesis  kann  nach  dem  Urtheil  der  Academy  nur  von  einer  Be- 
reicherung der  exegetischen  Absurditäten  die  Iiede  sein.  Eine 
naturhistorische  Apologie  des  mosaischen  Schöpfungsberichts  unter- 
nimmt EtWch6b)  auf  Grund  der  sogenannten  Sintflutbshypothese ; 
übrigens  von  einem  Standpunkt  aus,  dem  selbst  das  kopernikanische 
System  als  zweifelhaft  gilt.  Ia>  Htt\xmrmo'.b*)  versucht  für  das 
erste  Wort  der  Bibel  die  rein  adverbielle  Bedeutung  „dabord*  zu 
erweisen;  ein  anderer  Aufsatz  desselben 5 '•)  beschäftigt  sich  mit 
dem  Schöpfungsbegriff  im  A.  T.  überhaupt.  HvrtJuwu**)  erklärt 
die  Zahlen,  in  welchen  die  Lebensdauer  der  Patriarchen  angegeben 


52)  W.  Rid>ert*tm  Smith.  1)  Answer  to  the  Form  of  Libel  now  hvrore 
tbe  Free  Cburch  Preabytory  of  Aberdoen.  Edinburgh  1878.  64  pp  8  (in 
kurzer  Zeit  noch  dreimal  neu  aufgelegt).  2  t  Additioual  Answer  to  the  Form 
of  Libel  with  some  Account  of  tbe  Evidenco  tbut  Parts  of  the  Pentatcuchal 
Law  are  later  tban  tbo  timn  of  Mose*  Kdinb.  (Douglas)  1878.  88  pp.  8.  1  » 
—  rec   von  E.  N[f*Oc]  in  LC.  1879.  No  3.r». 

BS)  Karl  hrietlr.  Keil.  Biblische*  Commentar  übor  die  Bücher  Mose'» 
I.  Bd.:  tlonesis  und  Exodus.  3.  verb.  Aull.  [Keil  und  Delitzsch,  Bild  ('omni 
üb.  das  A  T.  Tb.  1J.  Leipxig  (.Dörffling  u.  Franke)  1878.  XXVlli,  U23  pp 
8.    M.  10. 

54)  (J.  V.  Garland.  Oonesis  witb  note*.  London  (Rivingtona)  1878 
553  pp.    8.    21s.  —  rec.  in  Ac.  2.  Nov.  1878. 

55)  P.  Eirich.    Da»  Hoxaeineroii   und  dio  Geologie.    Eine  Verteidigung 
d    mos.   ScliöpfungHbericbts   gegen   die   falschen   geolog.   Tlieorien.     St.  LjMtia 
(Dresden,  Naumann.)  1878.    244  pp.    8.    M.  4.  —  roc.  in  AHgem.  ev  duth.  KZ 
1879,  lit   Beil..  No.  11. 

50)  E.  Ir  Stiroureux.  Lo  premier  mot  de  la  Bible  Etüde  exegetiquo : 
Kevuo  theolog,  JllU  1878,  p.  88—95. 

57)  E.  le  Savimrcux.  L'Idco  de  la  creation  dan»  lAncien  Tost:  Kev 
theolog.,  Okt.  1878,  p.  157  — Ü9. 

58)  Ernst  HerUietiu.  Dio  Zahlen  der  Oimh  s'is  in  l'ap  V  und  Cup  XI  \ 
Jahrhb.  f  deutsche  Theol   XXIII.  4.  p  657—82 
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wird,  aus  einer  Addirung  anderer  Zahlenreihen  innerhalb  desselben 
Kapitels,  jedoch  auf  Grund  des  samaritanischen,  nicht  des  hebräischen 
Textes;  überdiess  ist  die  Rechnung  zu  künstlich,  um  plausibel 
heissen  zu  können.  Auf  anderem  Wege  sucht  Orawfortl*9)  den 
Schlüssel  zu  jenen  Zahlen;  doch  zeigt  schon  der  Titel  seines 
Buches,  dass  er  dabei  von  selbsterfundenen  Voraussetzungen  aus- 
geht. Der  Aufsatz  von  E<flteo)  über  Gen.  6,  1  ff.  ist  ein  völlig 
werthloses  Raisonnement.  (Iltuhttone 61)  bespricht  die  Beziehungen 
zwischen  der  homerischen  Ins  und  Gen.  9,  11  ff.,  <fa  Neuville6*) 
die  Völkertafel.  ObbartTs •*)  Commentar  zum  Segen  Jacobs  (vergl. 
Bericht  f.  1877.  No.  83),  von  dem  wir  unten  den  genaueren  Titel 
geben,  berücksichtigt  besonders  die  jüdischen  Commentatoren ;  als 
Repräsentanten  der  deutschen  Exegese,  gegen  die  er  einen  sehr 
selbstgewissen  Ton  anschlagt  gelten  ihm  l{iVtemnülU*r,  Maurer  und 
(ieaenius.  lieber  die  Abfassungszeit  des  "Deuteronomium  handeln 
yfwrphy**)  und  Bnhl*h).  Das  Buch  Josua  commentirte  \faclenr**) 
für  die  sogenannte  Cambridge  Bible;  einzelne  Stellen  der  Bücher 
Samuelis  behandeln  M<Uthes")  und  H'o//'«8)  in  holländischen  Auf- 
sätzen. 

Von  Gesammtwerken  über  die  Propheten  ist  nur  die  englische 
Uebersetzung  des  dritten  Bandes  von  Ewahts fi9)  hebrilischen  Pro- 
pheten zu  erwähnen.  Unter  den  Jesajacommentaren  erlebten  neue 
Auflagen   7leili<j8te<1slu).   sofern   dessen  Compilation   den  Namen 

59)  T.  P.  Crairford.  Tho  Patriarchal  dynastios  from  Adam  t«>  Abraham 
shown  to  covor  10,500  yoars  and  tho  highest  human  lifo  only  187.  Kichmnnd 
1878     163  pp.  16 

60)  C.  EgU.  Uebor  Genes  6,  1—4:  Ztschr.  für  wisse  lisch.  Tbeol.  XXI. 
2,  p.  251—57. 

61)  W.  E.  (Iladutone.  The  Iris  of  Homer  and  her  rolation  to  Genesis 
IX,  11  —  17:  Contcmporary  Review.  Apr   1878.  p.  140—52. 

62)  L.  llirndt  de  Neuville.  I/Ethnologio  et  le  10-'  ehapitre  de  la  Genese: 
Extrait  de  la  Kcvue  des  quest.  histor.  Apr.  1878.    Paris  (Palme)  64  pp.  8. 

63)  A.  N.  Oblntrd.  Tho  prophecy  of  Jacob.  Notes  critical  and  rxogetical 
on  Genesis  XLIX.    Cambridge  (Deighton,  Hell  and  Co  )  1877.    4  s. 

64)  ./.  G.  Murphy.  The  book  of  Deuteronomy:  British  and  foreign 
Evangol.  Review,  Jan.  1878,  p.  105—126. 

65)  Fr.  Hühl.  Wann  ist  das  fiinfto  Buch  Mose  abgofasst  worden?:  Thcol. 
Tidskr..  Koponh   1878,  II.  3.  4. 

66)  (!.  F.  Maelenr.  Book  of  Joshua.  With  notes,  maps  and  intro- 
dnetion.    Cambr.  1878.    230  pp.  12. 

67)  ./.  C.  Matthe*.    1.  Sam.  1,  16:  Tbeol.  Tijdschr ,  1.  Jan.  1878.  p.  55  ff. 

68)  E.  F.  II.   Wolf.    -113737:  2.  Sam.  23,  4:  Studien  IV.  4,  p  430—36 

69)  (r.  II.  A.  tum  Ewald.  Commentarv  on  tho  prophets  of  the  old 
Test  Translated  by  FreA.  Smith.  Vol.  3.  London  (Williams  and  Norgate) 
1878.    8.    10  s.  —  rec.  in  Ac.  7.  Juni  1879. 

70)  Aug.  lleilif/xtesU.  Praeparation  zum  Propheten  Jesaja  mit  den  nüthigen 
die  üeberseteung  u.  das  Vorstündn  dos  Textes  erleiclitornden  Anm«>rkung«n 
2   verb   Auri     Halb-  (Anlon)  1878.     156  pp     8     M.  1.80 
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eines  Commentars  verdient,  und  Birks11):  der  CommenUir  von 
Nägelslnch1*)  (s,  Bericht  1877,  No.  98)  wurde  ins  Englische  über- 
setzt. Die  Authentieität  des  Deuterojesnja  sucht  Lökr1*)  durch 
den  Beweis  zu  retten,  dass  nur  .lesaja,  und  zwar  vom  Standpunkt 
des  8.  Jahrhunderts  aus,  so  habe  schreiben  können.  Er  polemisirt 
daher  gegen  Delitzsch,  weil  derselbe  schon  durch  die  Versetzung 
des  Propheten  auf  den  Standpunkt  des  Exils  der  rationalistischen 
Kritik  eine  Concession  gemacht  habe.  Berechtigter  als  diese  Pole- 
mik dürfte  jedoch  der  Wunsch  sein,  dass  sich  ein  „ realkritischer 
Beitrag4  genauer  um  den  realen  exegetischen  und  historischen 
Thatbestand  kümmern  sollte.  Das  gleiche  Thema,  wie  Jjikr, 
behandeln  Aufsatze  der  katholischen  Theologen  llwijtel1*)  und 
Kiial>enbauerlb)',  über  Cap.  58  erschien  eine  hermeneutische  Studie 
von  Mazel16)  und  ein  Aufsatz  von  Schölten11),  nach  welchem 
dieses  Capitel  eine  Theodicee  ist  in  Bezug  auf  die  Leiden  Israels, 
des  treuen  Knechtes  Jehova's,  wahrend  des  Exils.  Gap.  55  endlich 
wurde  von  Brown1*)  commentirt.  Jeremia  ist  durch  den  ersten 
Theil  eines  Commentars  von  Linfon 7Ö)  und  durch  eine  sehr  tüchtige 
Untersuchung  von  Budds*0)  über  Cap.  50  und  51  vertreten.  Der- 
selbe hlllt  die  Echtheit  von  51,  59 — 64  (ausser  G01')  fest,  erweist 
jedoch  das  übrige,  besonders  durch  gründliche  Erörterung  der 
Abhängigkeit  vom  Deuterojesaja ,  als  eine  ziemlich  spilte  Inter- 
polation, meist  nach  älteren  Mustern.     Von  Ezechiel  haben  im 


71)  T.  Ii.  Birk*.  Commentary  uf  the  Book  of  lsaiah.  2"»'l  od.  Now- 
York  and  London  (Macmillan)  1878.    XV,  430  pp.    8.    12».  6  d. 

72)  J.  P.  Lange.  Commentary  on  the  Scriptures;  translated  from  the 
German  and  edited  with  additions  hy  Philip  Schaff.  Vol.  9:  Old  Test..  Isaiah, 
hy  C.  W.  K.  Nägelsbach  .  .  with  additions  hy  S.  T.  LOWÜ  and  IhtnUy 
Moore.    New- York  (C.  Scribners  Sons)  1878.    10,  741  pp.    8.  doll.fi. 

73 >  Lohr.    Zur  Frage  ühor  die  Kchthoit  von  Jos.  40 — 66.    Ein  real- 
kritischor  Boitrag.    Berlin  (Wiegandt  und  Grieben)  1878.    46  pp.    8.    M  l 
—  reo    von  Guthe  in  ThLZ.  1878,  No.  24;  von  Ii.  Martineau  in  Theolog 
Review,  Oct.   1878;  von  Diesiel  in  JLZ   1879,  No  7;  von  E.  EngelluirtU 
in  Bew.  d.  Gl.,  Mai  1879. 

74)  Felix  Ilhnpel.  lieber  Jesaja  C.  40—66:  Tüh.  theolog.  Quartalsehrift. 
1878,  II.  2,  p.  294—334;  H.  3,  p.  463—524. 

75)  J.  Knaben/tauer.  IMan  und  (ledankengaug  des  Isaias:  Ztschr  f  kath 
Theol.  II,  4.  p   650—72  (Forts,  in  III,  l,  p.  18—52). 

76)  .1.  Mazel.  Ksaie  53.  Ktude  hormeneutique:  Kev.  theol.  V,  Okt  187  8. 
p.  135—56 

77)  J.  H.  Scholien.  De  lijdeudo  Knocht  (Jods,  Jos.  LIII.  Eene  bijdrage 
tot  de  geschieden^  van  de  Isra»:lietische  godsdionst:  Theol,  Tydschr  ,  Juli  1878. 
p  377—409. 

78)  W.  Broten.  The  .loyful  Sound:  being  not«»  on  the  55"i  ehapter  «»f 
Isaiah.    London  (Oliphant)  1878     8.    2  s.  6  d. 

19)  II.  Linton.    The  book  of  Juromiah,  with  explanatory  imtos     Pt.  1 

1878.     12  2  «. 

80)   C.  Btultic.    Holter  dio  Capitel  50  und  51  des  Buches  Jeremia  I: 

Jahrbb  f  d  Theol  XXIII,  3,  p  428—70;  II:  ibid.  H.  4,  p  029—62 
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Berichtjahr  nur  7  Verse  eine  Besprechung  durch  Lansing*1) 
gefunden.  Hosea  I  und  III  behandelte  der  Holländer  Valcton  8*), 
den  Obadja  und  Hahaqquq  Randoff  b3),  das  Jonabuch  der  tüchtige 
englische  Exeget  Kaiisch  8A),  das  6*.  Cap.  des  Micha  Rosenzweiq**). 

Die  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  biblischen  Poesie  eröffnet 
eine  Abhandlung  von  Ih'ach  86)  über  eine  Frage  der  äusseren  Form. 
Casfciii*1)  giebt  in  seinen  „ Studien  über  die  bibl.  Poesie*  aus- 
gewählte Proben  derselben  mit  kritischen  und  exegetischen  An- 
merkungen. Eine  neue  sorgfältige  Uebersetzung  der  Psalmen  mit 
Anmerkungen  und  Einleitung  verfasste  der  Holländer  Dyserinck**), 
ein  Anhänger  der  Leidener  kritischen  Schule.  Um  eine  verständliche 
Uebersetzung  zu  ermöglichen,  hat  Lhfseriruk  den  hebräischen  Text 
an  vielen  Stellen  geändert,  an  einigen  wohl  auch  verbessert;  der 
Ertrag  dieser  kritischen  Arbeit  wurde  von  ihm  in  besonderen 
Scholien 89)  niedergelegt.  Bei  dieser  Gelegenheit  gedenken  wir 
zugleich  der  Bemühungen  Baethgeris91*)  um  die  Psalmen  nach  der 
Peschitta.  Im  Einzelnen  bespricht  (tractz91)  die  Tempelpsalmen, 
d.  h.  die  Auswahl  der  sieben  Psalmen,  die  vom  Levitenchor  an  je 
einem  Wochentag  gesungen  wurden.  Im  50.  Psalm  erblickt  (iractz9%) 
nicht  eine  Theophauie ,  sondern  eine  Erzählung  der  Schöpfungs- 
geschichte und  zugleich  eine  Rüge  für  das  Volk,  die  wahrscheinlich 
aus  der  Zeit  nach  Josia's  Cultusreinigung  stamme.    Die  davidische 

Sil  (i.  Lonxiiu/.  Pillows  and  kcrchiefs ,  Kack.  III,  17 — 23:  British  and 
Foreign  Evang   Rev.,  Juli  1878,  p.  610—16. 

SB)  J.  J.  P.   VnleXon,  jr.    Hosea  I  un  III:  Studien  IV,  2,  p.  143  —  64. 

83)  W.  Randulf.  Analytical  notes  on  Obadiah  and  Hahakkuk.  London 
(Rivingtona)  1878.    8.    Bs.  6  d. 

84»  M.  M.  Kalifich.  Riblo  Studios  Part  II.  The  book  of  Jonah. 
London  <  LongmuiuO  1878.  —  rec.  von  II.  Ourt  in  Theol.  Tijdschr.  Okt  1878; 
von  R.  Afartitwau  in  Theolog.  Review  Okt.  1878,  p.  595  fg. 

85)  A.  ItoMCHZiceia.  Uober  Micha  Cap.  6.  (Schluss):  Jüd  LB.  1878, 
Xo.  41. 

86)  S.  M.  Urach.  I»  Bihle  poetry  acrosti«:  Transactious  uf  tho  Society 
of  Bibl.  Archool.    Vol.  VI.  pt  I 

87)  />.  Castelli.  Deila  poesia  biblica:  studii.  Fironze  (Lo  Monnier) 
1878  VII.  572  p  8.  fr  4.  —  rec  in  Ac  26.  Okt.  1878:  von  M.  Vernes 
in  RC.  1878.  No  51. 

88)  J.  Dyserinck.  De  Psalmen  uit  het  Hehreeuwsch  op  niouw  vortaald, 
en  inet  aantoekoningeu  on  eene  iuleiding  voorzien.  Ilaarlcm  (Krvcu  Loopes) 
1878.  LXXII.  240  pp.  8.  f.  4.  —  roe.  von  Klienten  in  Theol.  Tijdschr..  Mai 
1878;  von  Vukttm  in  Studien  IV,  3;  von  HiUjenfeld  in  Ztsehr  f.  wiss. 
Theol   XXII.  I. 

89)  J.  Dyserinek.  Kritische  Scholien  b\j  de  Vortaling  van  het  Book  der 
INalmen:  Theol.  Tijdschr.,  Mai  1878,  p.  279—296.  —  rec.  von  IliUjenf.  in 
Ztschr  f  wiss  Thool.  1879,  1,  p.  129  fg. 

90)  F.  Haethijen.    Untersuchungen  über  dio  Psalmen  nach  dor  Poschita 
1  Abth     Kiol  (Schwer»)  1878.    29  pp     4.    M.  1.60. 

91)  //.  (rraetz.    Dio  Tompolpsalmcn :  Monatsschr.  f.  Oosch.  u  Wissonsch 
d  Judenth.,  Mai  1878,  p.  217  —  22. 

91)  //.  (rraetz.  Der  fünfzigste  Psalm:  Monatsschr.  f.  Gösch  und  Wbs. 
d  Judenth,  Juli  1878,  p.  289—303. 
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Abfassung  des  68.  Psalms  sucht  Cornäl9*)  zu  beweisen,  natürlich 
ohne  die  starken  Gegengründe  entkräften  zu  können;  die  voraus- 
geschickte Besprechung  der  schwierigsten  Stellen  dieses  schwierigen 
Psalms  zeugt  ebenso  von  mannigfaltigen  guten  Kenntnissen,  wie 
von  der  Nothwendigkeit ,  sie  noch  weiter  auszureifen  und  zu  ver- 
tiefen. In  Psalm  109  beseitigt  Gruetz9*)  den  Anstoss  an  V.  6  — 19 
dadurch,  dass  er  die  Verwünschungen  den  Feinden  des  Dichters 
in  den  Mund  legt,  indem  V.  20  für  nbjc  vielmehr  nbcr  zu  lesen 
sei ;  die  ganze  Aufstellung  scheitert  indess  unrettbar  an  V.  1  b"  f. 
vergl.  mit  V.  22.  Eine  Studie  von  Treitel9b)  eonjicirt  Prov.  7,  22 
a.  E.  'ill  mösar  'ajjal  (wie  mit  Schlingen  zur  Fesselung  des  Hirsches). 
Das  Räthsel  des  Hohen  Liedes  sucht  Kolder9*)  zu  lösen,  indem 
er  mit  Hülfe  zahlreicher  textkritischer  Conjecturen  ein  halbdrama- 
tisches populäres  Gedicht  mit  Zwischenredner  und  Chor  heraus- 
construirt,  welches  als  Festspiel  bei  einer  Hochzeit  gedient  habe 
und  dessen  Haupttheile  aus  der  Zeit  nach  Hiskia  stammten. 

Thomson'*91)  Studien  über  das  Buch  Ruth  sind  eigentlich 
eine  Darstellung  der  sogenannten  häuslichen  Alterthümer  an  der 
Hand  des  genannten  Büchleins.  In  ikuutets9*)  Bearbeitung  des 
Buches  Esther,  deren  erster  Theil  die  Uebersetzung  und  den 
Commentar  nebst  einer  Uebersetzung  des  sogenannten  zweiten 
Targums  enthält,  ist  wenigstens  die  letztere  Beigabe  dankenswerth ; 
im  übrigen  strotzt  das  Buch  von  allen  den  hinlänglich  bekannten, 
nicht  gerade  berechtigten  Eigentümlichkeiten  der  CVi«w7sehen 
Muse  —  gespreizte  Geistreichigkeit ,  ein  aus  allen  Winkeln  her- 
geholter, aber  nur  selten  zur  Sache  dienender  Notizenkram,  tolle 
Sprünge  einer  durch  keine  Zucht  und  Methode  gebändigten  Phantasie, 
dazu  eine  Philologie,  die  , Oheim"  mit  D«n«,  „Bach*  mit  H23 
zusammenstellt  und  nebenbei  mit  den  elementarsten  Gesetzen  der 
deutschen  Sprache  in  beständigem  Kampfe  liegt  :  alles  dieses  macht 

93)  Car.  Henr.  CorniU.  Do  Psalmi  LXVUI  indulo  atquu  origi.ie  liiert 
inauguralis.  Marburg  (Friedriehl  1878  40  pp.  8.  —  roe.  von  H.  SUuk  in 
ThLZ.  1878,  No.  26;  von  K.  N.  in  LC.  1879,  Nu.  4. 

94»  //.  (inwtz.  Der  (iedankcninhalt  des  Psalmos  109:  Munatsachr.  für 
Geseh.  und  Wissensch,  d  Judenth.,  Jan.  1878,  p.  1  — 13. 

95)  L.  Treitrl.  Exegetische  Studien:  Munataschr.  f.  Qweh.  u  W  des 
Judenth  ,  Okt.  1878,  p.  478—80. 

96 1  A'.  Köhler.  Das  huhe  Lied  Ubers,  und  kritisch  noubearbeitet  Now- 
York  (Wostermann  und  Cutnp.)  1878.  27  pp.  8.  M  l  —  rec.  in  Ath , 
10.  Aug  1878;  in  Ac.  86.  Okt.  1878;  vun  R.  Murthieun  in  Theulug  Review. 
Okt  1878;  in  Jüd.  LH.  1878,  No.  60;  von  H.  Strack  iu  LC.  1878.  Nu  51; 
von  Diextel  in  JLZ.  1871»,  Xo.  Ij  von  WeWuituten  in  ThLZ.  187».  No.  2 

97  t  A.  Thom-Hon.  Hume  Life  in  Ancient  Palostine  Studio  mt  the  buok 
uf  Ruth.     London  (Nelsons)  1878.     218  pp  8. 

98»   Paulux    Caxxel.     Das   Ruch   Ksther     Kin   Hcilrag   y.ur   (!usch.  des 
Morgenlandos     Aus  d.  Hehr,  übersetzt,  histor.  und  theul.  erläutert     I.  Abth 
Im  Anhang:   Die  Uebersetzung  des  2.  Targum.    (Auch  u.  d  T.J  Murgen-  und 
Abendland,  2.  Tbl)    Rerlin  l  Rothborger)  1878.    XXIV.  308  pp.    8.    M  6  — 
rec  vun  Br.  in  LC.  1878,  Nu  52;  vun  Ktimphaueen  in  ThLZ.  1879,  Nu  10. 
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uns  wenig  begierig  nach  dem  verheissenen  zweiten  Theil,  welcher 
die  Einleitung,  die  Geschichte  und  Literatur  des  Buches,  sowie 
eine  Erörterung  der  Echtheit  und  des  geschichtlichen  Werthes 
enthalten  soll.  Ausserdem  gilt  dem  Buche  Esther  noch  ein  Auf- 
satz von  Mannlurimer*9),  Nehemia  erfuhr  eine  kurze  Commentirung 
durch  LmUm™% 

Zur  Apokryphen  -  Forschung  hat  Kosters101)  einen  Beitrag 
geliefert  durch  eine  Studie  über  das  zweite  Maccabäerbuch ;  einen 
wichtigeren  Neubauer™*)  durch  die  treff liehe  Herausgabe  eines 
aramäischen  Textes  des  Tobitbuches  aus  einer  Bodlejanischen  Hand- 
schrift (XV  Saec.  in  griechisch-rabbiniseher  Schrift);  beigegeben 
ist  die  hebräische  Version  (der  sogenannte  Hebraeus  Münsteri,  der 
indess  bereit«  1516  zu  Constantinopel  gedruckt  worden  war),  sowie 
die  auf  Tobit  bezüglichen  Abschnitte  des  Tanchuma  u.  a.  Der 
Annahme  Neubauer* 's,  dem  in  der  Hauptsache  auch  Bi.ckeUu^) 
folgt.,  dass  der  Bodle  janische  Aramäer  dem  Original  des  Tobit  am 
nächsten  stehe,  ist  seither  von  verschiedenen  Seiten  widersprochen 
worden.  Nach  Schürer  lag  dem  Neubauer'schen  Texte  wahr- 
scheinlich ein  älterer  aramäischer  oder  doch  semitischer  Text,  viel- 
leicht sogar  das  hebräische  Original  zu  Grunde,  während  Nöhleke 
(Monatsber.  der  Berliner  Acad.  vom  20.  Jan.  1879)  in  ihm  eine 
Bearbeitung,  ja  grösstentheils  geradezu  eine  Uebersetzung  der 
griechischen  Recensiou  B  erblickt,  welche  nach  Fritzsche  auf  einer 
Ueberarbeitung  der  griechischen  Recension  A  beruhe  (anders  Schürer 
in  ThLZ.  1878.  No.  14).  Ueber  das  Verhältniss  des  Vulgatatextes 
zu  dem  aramäischen  Text  Neubauer* %  lauten  die  Urtheile  gleich- 
falls sehr  verschieden.  Noble]**  erblickt  (nach  Fritzsche)  in  der 
Version  des  Hieronymus  nur  eine  mit  ziemlich  leichter  Hand  vor- 
genommene Ueberarbeitung  des  Vetus  Latinus,  hält  aber  Bekannt- 
schaft mit  dem  aramäischen  Text  für  möglich :  Schürer  dagegen 
behauptet  Benutzung  des  letzteren  durch  Hieronymus,  sei  es  des 
Neubauer  sehen  Textes  selbst  oder  eines  nahe  verwandt  en.   In  den 


99)  M.  Afatutheimcr.    Auch  eine  Ansicht  über  das  Buch  Esther:  Jüd. 
LB.  27,  p   106  fg. 

100)  //.  UnUm.    The  book  of  Nohomiah,  with  notes     London  (Philip) 
1878.     12.     ls.  6  d. 

101»   W.  //.  Kontern.    De  polemick  van  het  twoedo  hoek  der  Makkahecn: 
Theol.  Tijdschr.,  Okt.  1878,  p.  491—558. 

102»  Ad.  Neubauer.  The  Book  of  Tobit.  A  C'haldoo  text  from  a  unlqae 
MS  in  tho  Bodleiau  library,  with  «»ther  rabbiuical  texts ,  Knglish  translations, 
and  the  Itala.  Oxford  and  London  (Maemillan)  1878  XCII,  43  pp.  12.  6  s. 
—  roc.  in  Ath.,  8.  .1  mii  1878;  von  Sehürer  in  ThLZ.  1878,  No.  14;  in  diid 
LB.  1878,  No.  33  u.  34;  In  Ac.,  2.  Nov.  1878;  von  liickell  in  Ztschr  f 
kath.  Theol  1878  11.  4;  von  //.  Strack  in  LG.  1878,  No  50;  von  A.  Kucucn 
in  Theol.  Tijdschr.,  Nov.  1879. 

103)  G.  Bickeü.    Der  chaldäische  Text  des  Buches  Tobias:  Ztsehr.  für 
kathol.  Theol.  1J,  1,  p.  216—222. 
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Bereich  der  Apokryphen-Forschung  gehört  endlich  noch  eine  8tudie 
von  Badtxni)  über  das  4.  Much  der  Sibyllinen. 

Von  den  ausserbiblischen  Quellen  der  israelitischen  Ge- 
schichte hat  sowohl  die  Archaeologie l05),  als  das  Helium  Juda- 
icum l06)  des  Josejthm  eine  englische  Uebersetzung  durch  Whiston 
erfahren.  Unter  den  Darstellungen  behauptet  der  erste  Band  der 
Geschichte  Israels  von  HeilhmuNM1"1)  den  Rang  einer  epoche- 
machenden Leistung.  Derselbe  enthält  allerdings  zunächst  nur  eine 
Synthese  der  Anschauungen  von  den  alttestamentlichen  Quellen, 
die  WeUhausen  in  den  Fusstapfen  von  Vtitke,  (traf  und  Kuenen 
besonders  durch  seine  Analyse  der  Composition  des  Hexateuchs 
(s.  Bericht  über  1877,  No.  56)  gewonnen  hatte.  Was  jedoch  die 
mühsame  Analyse  der  Quellen  den  widerstrebenden  Voraussetzungen 
gegenüber  nicht  zu  erreichen  vermochte ,  das  hat  Weükau-tten  in 
diesem  packenden  Buche  für  alle  die  geleistet,  welche  ihr  Urtheil 
nicht  von  dem  Missfallen  über  verschiedene  hyporkritische  Auf- 
stellungen oder  über  den  sarkastischen  Ton  der  Polemik  abhangig 
machen.  In  wahrhaft  plastischer  Gestalt  werden  dem  Leser  die 
drei  grossen  Quellengruppen  des  Jehovisten  mit  dem  alteren 
(vulgo  jüngeren)  Elohisten,  des  Deuteronomikers  und  des  spateren 
Elohisten  (Q  oder  Priestercodex)  vor  die  Augen  gestellt  und  nach 
ihrer  verschiedenen  Stellung  zu  gewissen  Hauptfragen  (Cultus- 
einheit,  Priesterthum  u.  s.  w.)  charakterisirt.  Ein  zweiter  Theil 
liefert  sodann  von  der  Chronik  aus  rückwilrtsgehend  den  Beweis, 
wie  sich  die  Grundanschauungen  der  jeweilen  massgebenden  Gruppe 
in  der  allmählichen  Umgestaltung  der  historischen  Tradition  ab- 
spiegeln —  ein  Process,  der  sich  in  den  verschiedenen  Quellen- 
schichten der  früheren  Geschichtsbücher  noch  mit  ziemlicher  Sicher- 
heit verfolgen  lässt.  Mag  auch  die  Verschiedenheit  des  historischen 
und  legislativen  Theils  von  Q,  resp.  die  Benutzung  älterer  Quellen 
für  den  ersteren,  noch  dahingestellt  bleiben,  das  punctum  saliens 
des  ganzen  Streites  ist  die  Frage,  wie  bei  dem  Vorhandensein  von 
Q  die  jehovistische  und  selbst  die  deuteronomische  Gesetzgebung 
überhaupt  möglich  war,  abgesehen  von  der  oben  berührten  That- 
sache,  dass  die  Ueberlieferungen  aus  vordeuteronomischer  Zeit  im 


104)  B.  liadt.  Ursprung,  Inhalt  und  Text  des  4.  Huches  der  sibyllinischen 
Orakel.  Eine  Studie.  Breslau  1878.  24  pp.  4.  —  rec.  von  Aug.  I  fügen  feld 
in  Ztschr.  f.  wiss.  Thool  XXII.  1. 

105)  Joscphus  Antiquitios  nf  the  Jews,  translatod  by  W.  Whüton.  London 
(Ward  and  Lock)  1878.    8.    2  s. 

106)  Josephus  Wars  of  the  Jews,  trauslated  by  W.  W  hirton.  London 
(Ward  and  Lockt  1878.    8.    2  s 

107)  Jul.  Weithin  t*cn.  Geschieht«  Israels.  In  zwei  Händen  Krater 
Band  Berlin  fKcimer)  1878.  VIII,  442  pp  8  M.  6.  —  reo  von  Kautzsch 
in  ThLZ.  1879,  No  2;  von  A.  Kuenen  in  Thool  Tijdschr. .  Jan.  1879;  von 
Block  in  Jtid.  LB  1879,  1—3;  in  Prot  KZ  1879,  No  6;  in  N  ev  KZ 
1879,  No.  6;  vou  RobcrUon  Smith  in  Ac,  17.  Mai  1879;  von  B.  S.  in  LC 
187Ü,  No  26. 


Digitized  by  Google 


und  biblische  Theologie,  Geschichte  InraeT*. 


25 


Ganzen  ebenso  mit  dem  Jehovisten  zusammenstimmen,  wie  die  des 
Josianischen  Zeitalters  mit  dem  Deuteronomiker  und  die  nach- 
exilischen  mit  Q.  Dass  der  so  gewonnene  Einblick  in  das  that- 
sächliche  Verhaltniss  der  Hauptquellen  zu  einander  nicht  nur  ein 
besseres  Verstandniss  der  äusseren  Geschichte  Israels,  sondern  vor 
allem  eine  tiefere  Würdigung  der  religionsgeschichtlichen  Ent- 
wicklung, obenan  der  im  l'rophetismus  vorliegenden,  zur  Folge 
haben  muss,  ist  von  Wellhattsen  selbst  gebührend  hervorgehoben 
worden,  wobei  wir  übrigens  seine  offenbare  Untersehatzung  der 
religionsgeschichtlichen  Bedeutung  des  Priestercodex  nicht  zu  theilen 
vermögen.  Nach  einem  Referat  über  diese  eingreifende  Leistung 
dürfen  wir  uns  über  einige  andere  Darstellungen  um  so  kürzer 
fassen.  Das  mehr  populär  gehaltene  Handbuch  von  Ixim/hans  *••) 
ist  im  Berichtjahr  bis  zur  4.  Lieferung  gediehen;  ObermüUerxw) 
macht  sich  anheischig,  die  Genesis  des  Jadenthums  sammt  der  des 
Christenthums  und  Islams  aus  allen  möglichen  Quellen  darzuthun. 
Der  hierher  gehörige  dritte  Theil  des  Werkes  von  Ifaret  IU%  der 
seine  Orakel  ohne  Kenntniss  des  Hebräischen  zum  besten  giebt, 
fusst  auf  der  Voraussetzung,  dass  kein  hebräischer  Prophet  vor 
Cyrus,  die  meisten  erst  in  hellenistischer  Zeit  bis  herab  ins  erste 
Jahrh.  nach  Christus  geschrieben  haben.  Eine  summarische  Ge- 
schichte der  Juden  von  Milman*11)  erschien  in  neuer  Auflage, 
sowie  von  Green' & 1 1 2)  Geschichte  der  getheilteri  Reiche  eine  Fort- 
setzung. Die  nicht  minder  summarische  Geschichte  der  Juden  und 
ihrer  Literatur  von  ftaeck*13)  (s.  Bericht  über  1877,  No.  154) 
wurde  mit  der  5.  Lieferung  abgeschlossen.  Die  Beziehungen  Israels 
zu  den  fremden  Völkern  behandeln  Hcrger114),  ZöekUrub)  und 


108)  Ed.  lAmghatt*.  HHiidhuch  der  bibl.  Geschichte  und  Literatur 
Nach  den  Ergebnissen  der  heutigen  Wissenschaft.  3  —4  Lief,  (p  329— 584). 
Bern  (Dalp)  1878     8.    M.  3.60. 

100)  Wilh.  Obermüller.  Die  Entstehung;  der  Hebräer.  Juden  wie  Israeliten, 
d.  Christenthums  u.  d.  Islam.  Nach  ogypt. .  grioch .,  assyr.-babyl..  hehr.  u.  arab. 
Quellen  historisch  ethnologisch  darRestellt.    Wien  1878.    VIII,  SSÖ  pp.    8    M  4. 

110)  Erneut  Havel.  Le  Christianisme  et  »es  origiues.  Tom.  III.  Le 
Judaisme.     Paris  (Levy)   1878.     XXI,   519   pp.     8     fr.  7.50.  —   rec.  von 

Ch.  Bruttton  in  Revue  theolog.,  Apr.  1879,  p.  393  fg. 

111)  H.  H.  Miltnan.  Hlstory  of  the  Jew»  New  ed  Lond.  (Koutledge) 
1878     8.    3  s.  6d. 

112)  S.  G.  Gre&i.  Kingdoms  of  Israol  and  Judah  aftcr  the  disniption. 
Pt.  II  (To  the  restoration  of  Jorusalem  ).  London  1878  154  pp.  8.  (s  den 
Jahre»ber.  über  1877,  No.  170.) 

113)  S.  Baerl:  Die  Geschichte  de»  jüd.  Volke»  und  seiner  Literatur  vom 
babylon.  Kxilo  bis  auf  die  «egenwart  Uoborsichtlich  dargestellt.  4.  u  5.  Lief, 
(p.  273— 448;.    Lissa  (Scheibol)  1878.    k  M  l. 

114)  Ph.  Berger.  Israel  et  le»  pouples  voisins:  Scanco  de  rontree  de» 
cours  do  la  facultc  de  thcol.  prote»t.  de  Pari»,  le  7.  Nov.  1878  —  Paris 
< Sandoz  et  Fischbachor)  1878.  28  pp.  8.  —  roc.  in  Kevue  do  theol.  ot  de 
philo».  (Lausanne),  Jan.  1879. 

115)  O.  Zöckler.  Assyriens  und  Aegyptens  Denkmale  in  ihrem  Ver- 
hältnisse zur  hoil.  Schrift:  Beweis  des  Gl.,  Nov.  1878 
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Vujoarotw ,,e),  letzterer  in  einer  zweiten  Auflage  des  im  vor- 
jährigen Bericht  unter  No.  161  erwähnten  Werkes.  Die  Ueber- 
einstimmung  der  Hibel,  resp.  der  Vulgata,  mit  der  aegyptischen 
und  assyrischen  Chronologie  sucht  JlaAka111)  in  einem  schwer 
gelehrten  Buche  zu  erweisen,  welches  doch  trotz  alles  apologetischen 
Eiters  durch  die  willkürliche  Behandlung  des  hebräischen  Textes 
und  die  Sucht  nach  kühnen  Hypothesen  den  Leser  abstosst. 
A.  Scholz11*)  erörtert  die  Beziehungen  zwischen  der  Aegyptologie 
und  dem  Pentateuch,  wahrend  der  geschickt  zusammengestellte 
Vortrag  von  Ntmat  k 1 1 9)  über  das  Verhältniss  der  biblischen  zu 
den  assyrischen  Quellen  in  der  Hauptsache  auf  dem  bekannten 
Buche  von  Schräder  beruht  Unter  den  Specialarbeiteu  zur  israe- 
litischen Geschichte  verdient  das  schwungvoll  geschriebene  und 
exegetisch  tüchtige,  übrigens  streng  conservativ  gehaltene  Buch 
von  Tomkmslii>)  über  die  Zeiten  Abrahams  eine  Hervorhebung. 
Die  Geschichte  Josephs  behandelt  ein  Programm  von  MVicA&v m) 
nach  Bibel,  Targum  und  Qoran,  ein  Aufsatz  AavsXkfa1**)  die 
Israeliten  in  Egypten.  Den  Vorwurf  der  Entlehnung  des  Mosais- 
mus aus  dem  Aegypterthum  entkräftet  Mannheimer 18S)  durch  eine 
nicht  ungeschickte  Darlegung  der  tiefgehenden  Differenzen  zwischen 
beiden.    Don  Wüstenzug  der  Israeliten  bespricht  L$drmniu);  de 

,116)  F.  Viywtroux.  La  Bible  ot  los  decouvertes  modontes  en  Palestiiie. 
Ml  Kgyptc  ut  en  Assyrie  etc.  2'  ed.,  rovuo  ot  augmeutee.  Pari»  (Bereite  ot 
Tralin)  1878     3  voLs.    VIII.  1313  pp.  12. 

117)  Joh.  Ratka  (Prof.  in  Budweis»  I>io  Chronologie  der  Bibel  im  Kiu- 
klann  mit  der  Zeitrechnung  «l«sr  Kgypter  und  Assyrier  Wien  (Brautnülltr » 
1878  XIV.  354  pp.  8.  M  6.  —  rec  von  Zöckler  "in  Bew.  d  Ol.,  Nov.  1878. 
p.  567  fg.;  in  LC.  1879,  No   29;  in  KC.  1879,  No.  28. 

118»  A.  Scholz.  Die  Aogyptologie  und  dio  Bücher  Mösls.  Wnrxburg 
1878.  139  pp  8.  Mit  2  üthograph.  Tafeln  M.  2.10.  -  reo  von  Rohling 
in  Lit  Kundschau  1878.  No  10 

119»  Notrock:  Dio  assyrisch-babylonischen  Keil-Inschriften  und  das  A. 
Testament.  Berlin  (Mayor  u  Mttllen  1*878  28  pp.  8.  M.  0.75.  —  rec  von 
Baudiaain  in  ThLZ.  1878,  No.  16:  von  Schröder  in  JLZ   1878.  No  44 

120»   //.    (}.    Tomkina.     Studios   011   tbo   Times   of  Abraham.  London 
fBagator)  1878.  —  rec  von   T.  K.   Cheijnt  in  Ac.   II  .lau  1879;  in  Ath 
15.  Mära  1879. 

121»  .1.  W Hehler.  Joseph»  (iesohichtc  nach  dem  (tcuusistoxt  und  dem 
Targum  des  Onkelos  und  der  Jusuf-Suru  des  Koran.  Rudolstadt  iProgr  dvs 
tiyinnas.»  1878.     44  pp.  4 

122»   KH.  NiwUU.     Los  Israelit«   en  Egypte:  Rev.  ehret   Tora.  XXV. 

No.  2. 

123i  AI.  Mannheimer.  Der  Mosaismus  im  (»egensatr.  »um  Aegypterthum. 
Fort»  :  Jüd.  Lit.-Bl.  1878.  No.  41  —  Diis  Oanxo  auch  separat  erschienen  u  d  T  : 
Der  Mos.  und  das  Aogyptcrthum  in  relig  und  politisch-<.oclalcr  Beziehung. 
Magdch  (Selbstvorl  des  Verf.»  1878.  34  pp  8.  —  roc  von  K.  I lotjcnmetfcr 
in  JLZ    1879,  No.  22 

124)  K.  Ledrain.    Israel  dans  le  desert:  Le  Contemporain,  Jan.  1878. 
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Mus  Ixttrtelib)  die  ersten  Herren  des  Ostjordanlands,  lloffmcister ,26) 
den  Kriegszutf  des  Moses  und  Josua.  Bei  Gelegenheit  eines  Auf- 
satzes von  Viyouroujc1*'1)  über  Salomo  gedenken  wir  zugleich  eines 
solchen  von  Goeryens 1 28) ,  welcher  für  die  Ansetzung  von  Ophir 
in  Arabien  plaidirt.  Auf  die  nachexilische  Geschichte  bezieht  sich 
ein  Aufsatz  von  Tauber l*9)  über  die  antijüdischen  Edicte  der 
Hellenen,  sowie  eine  instruetive  Untersuchung  von  Schürer  l3°) 
über  den  Versammlungsort  des  Synedriums.  Darnach  kam  diese 
Behörde  in  der  Regel  nördlich  von  der  Xystusbrücke  auf  dem 
Tempelberge  zusammen  und  nur  ausnahmsweise  (wenn  die  Tempel- 
thore  geschlossen  waren)  im  Hause  des  Hohenpriesters.  CfuijMn1*1) 
giebt  eine  Notiz  über  die  Bevölkerung  von  Jerusalem  während  der 
Belagerung  durch  Titus. 

Von  den  Alterthümern  der  Bibel  sind  die  religiösen  durch 
den  Leitfaden  von  Scluicfer™*)  vertreten,  eine  nützliche  Zusammen- 
stellung des  Stoffs ,  doch  ohne  Unterscheidung  der  verschiedenen 
Stufen  der  geschichtlichen  Entwicklung.  In  das  Gebiet  der  Rechts- 
alterthümer  gehört  eine  Studie  von  distelli13*)  und  ein  Aufsatz 
von  Fenton l34),  in  das  der  biblischen  Naturgeschichte  eine  Arbeit 
von  Stnith135)  über  die  Pflanzen  der  Bibel.  Die  Berührungspunkte 
zwischen  der  Bibel  und  den  altheidnischen  Religionen  erörtert  der 


125)  L.  tle  Mas  hatrie.  La  torrc  aa  dela  da  Juurdain  et  so»  premiers 
•►eignours :  Biblioth.  de  lecole  des  chartes  1878,  5  et  6,  p.  4 IG— 20. 

126;  K.  HaffmeisU'r.  Moses  u.  Josua.  Kiue  kriegshistorische  Studie. 
Nach  den  Aufzeichnungen  der  heil.  Schrift  als  Beitrag  zur  CJesch  des  jiid. 
Kriegszuges  verf    Hiezu  1  Tafel     Wien  (v.  Waldhchni  1878.    53  pp.    8.    M.  1. 

127)  F.  l'it/onnmjr.  Le  roi  Salomon :  Revue  des  <|iiostioiis  historiques. 
1    Juli  1878.  p.  5— 7«.>. 

128»  Goernens.    Da»  alttostum   Ophir:  Stud.  u.  Krit.  1878,  3,  p   458  11 

120)  J.  Tauber.  Zu  den  Kdictcn  der  Hellenen  gegen  die  Juden:  Jüd. 
LB.  1878.  No.  20,  p.  103  fg. 

130)  K.  Schilrer.  Der  Versammlungsort  des  grossen  Synedriums.  Kin 
Beitrag  zur  Topographie  des  herodianischen  Tempels:  Theol.  Stud.  u.  Krit  1878, 
IV,  p   ROH— 26. 

131)  TU.  Chaplin.  Note  on  the  popnlatlon  of  Jerusalom  during  the 
«ege  hy  Titus:  Ath  .  23   Febr.  1878 

132»  Beruh.  Scharfer.  Die  religiösen  Alterthümor  der  Bibel.  Leitfadon 
für  akad  Vorlesungen  u.  zum  Selbstunterricht  Mit  1  lith  Tafel  Münster 
■  Theissing)  1878  X,  208  pp.  8  M  3  —  rec  von  Xrttlrr  in  Lit.  Hand- 
weiser  222;  von  Rohling  in  Lit  Kundschau.  1878,  No.  7;  in  „Katholik*,  Mai 
1878:  von  Schanz  in  Tiib.  theol  Quartalschr.  1878,  H.  8:  von  Rickeil  in 
Zuchr.  f  kath.  Theol.  II.  4;  von./.  Knabenbaner  in  Stimmen  aus  Maria  Laach 
1878.  H   5.  p  545;  von  BatuU**in  in  Tb  LZ   187«.  No  17 

133)  />.  ÜatUlli.  II  diritto  di  testare.  nella  legislazione  ebraica:  studio 
Florenz  de  Molinien  1878.    60  pp     8.  (nicht  im  Buchhandel). 

134 *  J.  Fenton.    Tho  (Stiel:  Thoolog   Review,  Okt.  1878.  p  105—513. 

135)  John  Smith.  Biblo  Planta,  thoir  history  with  a  review  of  the  opi- 
nions  of  variou*  writers  regarding  thoir  ideutiücation  London  (Hardwicko  and 
Boguo)  1878. 
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Würzburger  Katholik  Fischer ,56)  laut  Vorwort  in  der  Absieht, 
eine  kritisch  geläuterte  und  dem  jetzigen  Standpunkt  der  Wissen- 
schaft entsprechende  Reproduction  von  Liiken's  „Traditionen  des 
Menschengeschlechts*  zu  liefern.  Diesen  Zweck  verfolgt  Fisrlirr 
an  der  Hand  der  besten  Hülfsmittel,  obschon  er  dabei  die  ntfthige 
Strenge  in  der  kritischen  Sichtung  der  Quellen  bisweilen  vermissen 
lässt;  zudem  treten  über  der  Hervorhobung  der  (oft  zufalligen) 
Berührungspunkte  die  nicht  minder  wichtigen  Dinerenzen  allzusehr 
in  den  Hintergrund.  Haitdiaain behandelt  in  einem  zweiten 
Heft  der  Studien  zur  semitischen  Religionsgeschichte  erstlich  den 
Begriff  der  Heiligkeit  im  A.  T.  —  eine  Abhandlung  von  fast 
erschöpfender  Gründlichkeit  —  sodann  die  „heiligen  Gewässer, 
Bäume  und  Höhen  bei  den  Semiten,  insbesondere  bei  den  Hebräern"; 
letztere  Untersuchung  steht  mit  der  über  die  Heiligkeit  insofern 
in  Zusammenhang,  als  auch  sie  darauf  ausgeht,  die  schlechthin 
himmlische  Natur  der  semitischen  Gottheiten  zu  beweisen. 

Die  Darstellungen  der  alt  testamentlichen  Theologie 
erfuhren  eine  erfreuliche  Bereicherung  durch  die  Neubearbeitung 
des  rühmlichst  bekannten  Werkes  von  Schultz l3H).  In  derselben 
ist  die  frühere  Trennung  des  Mosaismus  und  Prophet ismus  und 
damit  die  Zerlegung  des  Werkes  in  zwei  Bände  aufgegeben  und 
statt  des  Anschlusses  an  das  dogmatische  Schema  mehr  eine  Ent- 
wicklung vom  Mittelpunkt  des  Heilsbewusstseins  aus  angestrebt. 
Von  weit  grösserer  Tragweite  war  jedoch  für  die  neue  Bearbeitung 
der  Umstand,  dass  sich  der  Verfasser  nunmehr  gleichfalls  zur 
Anerkennung  der  sogenannten  Grätschen  Hypothese  bewogen  gesehen 
hat  und  deingemäss  den  Priestercodex  als  den  Abschluss  der  eigent- 
lichen Literatur  über  die  Urzeit  betrachtet.  Allerdings  werden 
die  CoDSequenzen  dieser  veränderten  Anschauung  über  das  Verhält- 
niss  der  Quellen  in  einer  dritten  Auflage  noch  stärker  hervortreten 
müssen,  als  es  uns  in  der  zweiten  der  Fall  zu  sein  scheint.  Vor 
allem  wäre  auch  ein  Aufgeben  der  irreführenden  Bezeichnung  des 

136)  Engelbert  Lor.  Fischer,  lloideuthuui  .»der  Offenbarung .  Kclijfion»- 
geschichtliche  Studien  über  diu  Berührungspunkte  der  ältesten  heiligen  Schriftun 
der  Inder,  Perser,  Babylonier.  Assyrer  und  Acgypter  mit  der  Bibel,  auf  Orund 
dor  neuesten  Forschungen.  Mainz  iKirchheitn)  1878.  XX,  .'543  pp.  8.  —  rec. 
von  Zöckler  in  Beweis  des  Ol.,  Nov.  1878,  p  57.1  fg. 

137)  Wolf  WUh.  (iraf  Haudissin.  .Studieu  «ur  seinit.  Kcligionsgesch 
2.  Heft.  Leipzig  (Orunow)  1878.  Vlil.  285  pp.  8.  M.  8  —  reo.  von 
E.  Schratler  in  JLZ.  187t),  No.  2  (beide  Hefte);  von  A.  Kuenen  in  Theol 
Tydschr.,  Jan.  1879;  von  WcMhausen  in  OÜA.  1879,  No.  4;  von  Y'Ä.  A'.  in 
LC.  1879,  No.  12;  von  Kautzsch  in  ThLZ.  1879.  No.  11;  in  Ar  .  7  Juni 
1879;  von  CUrntoiU-Gannemi  in  HC.  1879,  No.  86;  von  J.  J.  P.  Valeltm 
in  Studien,  V,  I,  p.  244  sq.;  von  E.  Riehm  in  Stud  u.  Krit.  1880.  I.  p.  169  —  89. 

138)  Herrn.  Schultz.    Alttostam.  Theologie    Die  OfTenbarung»religion  nuf 
ihrer  vorchristl.  Kritwii  kelungsstufe.     2.  völlig  umgearb.  Auf!     Krankf   a.  M 
«Heyder  und  Zimmert  1878.    XII.  838  pp.    8.   M  15   —  rec.  von  A.  Kuenm 
in  Theol  Tndschr  ,  Jan   1879;  von  L.  Schuhe  in  Bew    d  Ol..  Aug.  1879; 
in  LC.  1879.  No    }U;  von   W.  Bautlissin  in  ThLZ.  1879,  No.  20. 
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Priesterbuches  mit  A  zu  wünschen.  Ueber  den  gegenwärtigen 
Standpunkt  der  alttestaroentlichen  Theologie  handelt  ein  instructiver 
Aufsatz  von  Köstlm1*9),  über  die  Ethik  des  A.  T.  Eilyar""). 
Unter  den  Arbeiten  über  einzelne  Punkte  der  biblischen  Theologie 
verdient  an  erster  Stelle,  obwohl  nur  theilweise  hierher  gehörig, 
das  gediegene  Werk  von  Z'öckler1*1)  über  die  Beziehungen  zwischen 
Theologie  und  Naturwissenschaft  Erwähnung,  sofern  es  sich  in 
demselben  besonders  um  die  Geschichte  der  Anschauungen  über 
den  mosaischen  Schöpfungsbericht  handelt  In  engerer  Fassung 
behandeln  dasselbe  Thema  G Umbrecht  ZarO™)  und  die  dritte 
Auflage  des  Werkes  von  Thomassenu*).  Die  seitdem  auch  ins 
Deutsche  übersetzte  holländische  Brochure  von  Hecker XKb)  über 
die  Israeliten  und  den  Monotheismus  erörtert  die  Bedeutung  des 
letzteren  für  Israel  und  die  Menschheit,  nicht  ohne  Beimischung 
von  mancherlei  abseits  liegenden  Gedanken  und  ohne  rechtes  Ver- 
ständnis« für  das  Wesen  der  alttestamentlichen  Religion.  Meuj- 
n<ml*G)  behandelt  die  in  den  Büchern  Samuelis  enthaltenen  mes- 
sianischen  Weissagungen.  Die  bereits  im  vorigen  Bericht  (No.  202) 
erwähnte  Inaugural-Dissertation  von  Weiidt1*1)  über  die  Begriffe 
Fleisch  und  Geist  im  biblischen  Sprachgebrauch  erschien  in  deutscher 
Umarbeitung ;  die  Recension  dieser  Monographie  von  Holsten  (s.  u.) 

139)  /*.  Köütlin.  Ueber  den  gegenwärtigen  Stand  der  Alttestam.  Thoologie: 
Prot.  KZ   1878,  8p  127—137. 

140>  IL  M.  hUljar.  Old  Testament  morality:  British  and  Foreign  Kvangel. 
Review,  Jan.  1878,  p.  1—38. 

141)  O.  Zöckler.  Geschichte  der  Beziehungen  zwischen  Theologie  u. 
Naturwissenschaft,  mit  bes.  Rücksicht  auf  Schöpfungsgesch.  1.  Abth.  Von  den 
Anfängen  der  christl.  Kirche  bis  auf  Newton  u.  Leibnitz.  1.  u.  2.  Hälfte 
Gütersloh  1878.  XII,  779  pp.  8.  M.  6.  —  rec.  in  Allgem.  Miss.-Ztschr.,  März 
1878;  in  LC.  1878,  No.  26;  von  Schorn  in  Theol.  Quartalschrift  LX.  2;  von 
Q.  Biiuleicald  in  Ztschr.  f.  luth  Theol.  u.  Kirche  1878,  IV. 

142)  C.  GUtubrecht.  Bibel  und  Naturwissenschaft  in  vollständ.  Harmonie 
nachgewiesen  auf  Grund  einer  neuen  empirischen  Naturphilosophie.  I.  Bd. : 
Darstellung  der  neuen  empir.  Naturphil,  mit  einer  neuen  Theorie  der  Entstehung 
der  sedimentären  Formationou.  Leipzig  (Schultze)  1878.  XII,  !»:>ii  pp.  8. 
M  10.  —  rec.  von  F.  in  Allg.  ovang.-luth.  KZ.  1878,  No.  42. 

143)  G.  Zart.  Bibel  und  Naturwissenschaft  in  ihrem  gegenseit.  Vorhältniss 
dargestellt.    Berlin  1878     VU.  118  pp.    8.    M.  2. 

144)  J.  II.  Thoiiia*neii.    Bibel  u.  Natur.    Allgem.  vorständliche  Studien 
über  die  Lehren  der  Bibel  vom  Standpunkte  der  heut.  Naturwissenschaft  u 
Geschieht«.    3.  Aufl.    Lpz   1878.    X,  267  pp.    8.    M.  4. 

146)  W.  liecker.  De  Israelieten  en  het  monotheisme.  Groningen  (Noord- 
hoffi   1878.    IV,  68  pp.    8.    f.  0.90.  —  rec.  von  Yaleloii  in  Studien  IV,  3 

146)  Meigiuut.  Propheties  messianiques ;  les  propheties  contenues  dans 
les  deux  premier»  Ii v res  des  rois  avec  une  introduetion  sur  les  types  ou  tigure* 
de  la  Bible.  Pari»  (Victor  Palme)  1878.  224  pp.  8.  fr.  6.  —  rec.  von 
M.  Verne*  in  HC   1878,  No.  48. 

147)  //.  lt.  Weiult.  Dio  BegrhTe  Fleisch  u.  Goiat  im  bibl.  Sprachgebrauch. 
Gotha  (Perthes)  1878.  IX,  219  pp.  8.  M.  3.60.  —  rec  von  Weins  in  ThLZ. 
1878.  No.  9;  von  Höhten  in  LC.  No.  19;  von  Diente]  in  Jahrbb.  f.  d.  Theol. 
XXIII.  3 
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verdient  als  ein  selbstilndiger  Beitrag  zu  der  in  Rede  stehenden 
Frage  noch  besondere  Hervorhebung.  Eine  Seite  desselben  Themas 
behandelt  die  Brochure  von  Kleinm\htupn\XK^).  Die  Bedeutung 
des  Ausdrucks  kaphar  (oder  vielmehr  kippilr)  im  mosaisehen  Cultus 
untersucht  Ia'Mov"*).  Die  Frage  nach  den  Spuren  einer  Un- 
sterblichkeitshotfhung  im  A.  T.  hat  auch  diesmal  ihre  alte  An- 
ziehungskraft behauptet;  unter  den  Beantwortern  derselben:  Bru- 
sttmlhi))%  Voh'hxbl)  und  /Wem/162),  verdient  besonders  der  erst- 
genannte eine  rühmende  Hervorhebung.  Im  Anschluss  daran  gedenken 
wir  zugleich  des  Aufsatzes  von  Furrar lbS)  über  die  rabbinische 
Eschatologie. 

Das  Verhilltniss  der  alttestamentlichen  Chokhma  und  des  Logos 
in  der  jüdisch -nlexandrinischen  Keligionsphilosophie  erörtert  der 
Katholik  KltutnixbA)  von  einem  Standpunkt  aus,  welchem  das 
ZugestUndniss  einer  Verwandtschaft  beider  als  eine  Art  Ketzerei 
erscheint.  Dagegen  bildet  die  formell  und  inhaltlieh  gleich  anziehende, 
wenn  auch  nicht  erschöpfende  Darstellung  der  religiösen  Ideen  in 
Palästina  zur  Zeit  Christi  von  Stapfer eine  würdige  Ueber- 
leitung  zq  den  Arbeiten  auf  dem  Grenzgebiet  zwischen  der 
alt-  und  neu  testamentlichen  Forschung.  Diesem  Grenz- 
gebiet gehören  an  :  die  zweite  Auflage  der  hebrilischen  ITeber- 
setzung  des  N.  T.  von  Delitzsch  (s.  Bericht  über  1877,  No.  218), 


148»  //.  Klehnenhayen.  Die  Natur  des  Geistes  nach  der  mosaischen 
Lohre.    Leipzig  ( Baumgartner)  1878.    55  pp.    8.    M.  1. 

149)  A.  Lixtoe.     Wh  bedeutet  im   mosaischen  Cultus   das  Versöhnen 

(-ICS):  Theol.  Tidskr   1878,  H.  6. 

150)  C'/t.  ßnmUm.  L'idee  de  rimmortaJitc  de  1'omo  chez  les  Pheniciens 
et  chez  les  Hebroux.  Discours  prononce  .  .  .  dans  la  faculte  de  Montnuhan 
Siance  puhl.  de  rentri'o  le  16.  Nov.  1878  Montauhan  (Macabiau-Vidallet)  1878 
,'i3  pp.  8.  [abgedr.  in  Kev.  theol.  Jan  1879,  p.  199—231].  —  rec.  von 
//.  Vnilleuuiier  in  Kev.  de  theol  et  de  philo»  ,  März  1879;  von  UautlütKiu 
in  ThLZ.  1879.  No.  18. 

151)  H'.  Yolek.  Der  Tod  und  die  Furtdauer  nach  dem  T«»de  nach  der 
Lehre  d.  A.  T:  Mittheiluiigen  und  Nachrichten  f.  d.  evang  Kirche  in  Kussland, 
Dec    1878.  p.  f»:i3 — 48. 

162)  L.  Burtau,  Sur  la  croyance  ä  l'immortalitc.  «lc  1'i'uue  chez  les  Heb- 
reux  o-xtrait  d'une  lettre  adrossee  ii  M.  do  Quatrefages)  Paris  (Heuiiuyen. 
12  pp     8  -,  vcrgl.  Bulletin  de  la  Socicte  d  Anthropul  ,  Par   1877.  p   462  —  74. 

163)  Furrar.    Kabbinic  Kschatology :  The  Expositor.  Apr.  1878 

1/14)  Franz  Kla*en.  Die  alttest.  Weisheit  und  der  Ijogo*  der  jud  -alexandr 
Philosophie  auf  hi»tor.  Grundlage  in  Vergleich  gesetzt  Beitrag  zur  ChrUtohigie 
Kreiburg  i.  Br.  (Herder)  1878.  VI.  87  pp.  8  M  1.80.  —  rec  von  Schäfer 
in  Lit.  Hdwoiser  1878,  No  18-,  in  Katholik,  neue  Folge  Bd.  21.  Fcbr  ;  von 
Hajfd  in  Lit  Kdschau  1879.  No.  5;  von  Schürer  in  ThLZ   187K.  No  12 

155)  EtUii.  Stopfer.  Les  Idees  rcligieuses  en  Palcstiue  ä  lY|»oque  de 
Jesus-Christ  2'  edition  Paris  (Sandoz  et  Fischbacher)  187«  XX,  230  pj, 
12.  fr.  3.50  —  rec  von  Schilrcr  in  ThLZ.  187K.  No  17;  in  Kevue  de 
theol.  et  philo*  .  .lull  1878;  von  Cr.  Meyer  in  Kev.  chretienne .  Jan  1871». 
P  57  fg 
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welcher  der  Verfasser  nunmehr  statt  des  Codex  Sinaiticus  aus 
triftigen  Gründen  den  Textus  receptus  zu  Grunde  gelegt  hat,  unter 
Heifügung  der  Varianten  aus  den  ältesten  Zeugen ;  ferner  ein  Auf- 
satz von  Elmsliexb&)  über  die  »Sprache  Christi,  und  das  lange  vor- 
bereitete Werk  von  Boehlxbl)  über  die  alttestamentlichen  Citate 
im  N.  T.,  welches  auch  denen  mannigfache  Heiehrung  bietet,  die 
weder  den  dogmatischen  Standpunkt  des  Verfassers,  noch  seine 
gewagte  Hypothese  von  einer  (wesentlich  aus  den  LXX  geflosseneu) 
aramäischen  Volksbibel  zur  Zeit  .Jesu  zu  theilen  vermögen.  Die 
Horae  Hebraicae  et  Talmudicae  von  Delitzsch1**)  (vergl.  Bericht 
über  1877,  No.  219)  wurden  durch  zwei  weitere  Beitrage  vermehrt. 
Einen  ähnlichen  Zweck  verfolgen  Wihwclies  Iftö)  Nene  Heiträge  zur 
Erläuterung  der  Evangelien  aus  Talmud  und  Midrasch.  Dieselben 
enthalten  allerlei  nützliche  und  dankenswerthe  Nachträge  zu  den 
bekannten  älteren  Werken  dieser  Art;  allerdings  würde  eine  bessere 
Sichtung  des  Stofl's  und  eine  grössere  Sorgfalt  bei  der  Herausgabe 
den  Werth  dieser  Arbeit  noch  beträchtlich  erhöht  haben.  Aus 
Bie/tcnthaCs16")  mit  den  Mitteln  rabbinischer  Gelehrsamkeit  unter- 
nommenem Commentar  über  den  Hebräerbrief  gehört  hierher  vor 
allem  die  Rückübersetzung  dieses  Briefs  in  die  Sprache  der  Misetma; 
denn  in  dieser  ist  nach  dem  Verfasser  der  Brief  ursprünglich  von 
Paulus  geschrieben  worden,  was  nur  dogmatische  Befangenheit  und 
die  Sucht  nach  grammatischen  Spitzfindigkeiten,  abgelöst  von  histo- 
rischer Kritik,  bisher  habe  leugnen  können.  Ohne  durch  dieses 
Anatheina  von  jener  Befangenheit  und  Sucht  geheilt  zu  sein, 
aeeeptiren  wir  doch  mit  Dank  die  archäologische  und  sonstige 
Belehrung,  die  der  Verfasser  auch  dem  nicht  durch  ihn  bekehrten 
Leser  spendet.   Zum  Schluss  gedenken  wir  noch  einiger  interessanter 


156)  W.  Cr.  Klnuxlie.  A  note  on  tho  discussion  regarding  the  language 
of  our  Lord:  British  and  Kor.  Evang.  Rev,  Juli  1878.  p   616 — 18. 

157i  Kdwird  Baehl.    Die  alttesUun.  Citate  im  Neuen  Test.    Wien  (Brau- 

müller»  1878.    XXY1II,  352  pp.  8.    M  C.  —  ree.  von  //.  Str.  in  LC  1878. 

No.  SU;  von  Schürer  in  ThLZ.  1878.  No.  18;  von  L.  T.  in  Rev  de  theol 
et  de  philo«.,  Mar/.  187*.». 

158)  Franz  Delitzsch.  Ilorae  Hebraicae  et  Talmudicae  XI  Philipperhrief: 
Ztschr.  fiir  dio  ges.  luth.  Theol.  und  Kirche  1878.  2,  p.  209  ft" ;  XII  Colosser- 
brief  ibid.  3,  p.  401  —  10. 

159j  Aug.  Wünsche.  Neue  Beiträge  zur  Erläuterung  der  Evangelien  aus 
Talmud  u.  Midrasch.  Göttingen  (Yandenhocek  u.  Ruprochti  1878  XI.  566  pp. 
8  M.  11.  —  rec.  von  Schürer  in  ThLZ.  1878.  No.  8;  in  Jüd  LB.  1878, 
Nu.  15;  von  //.  Str.  in  LC.  1878.  No.  22;  von  W.  Nowack  in  JLZ  1879. 
No  3;  von  J.  Lötr  in  Ztschr.  f.  Völkcrpsych.  X.  p.  461*. 

160)  ./.  H.  H.  liiexentlud.  Das  Trostachreiben  des  Anstels  Paulus  an 
die  Hebräer  kritisch  wiederhergestellt  und  sprachlich,  archäologisch  und  biblisch- 
theologisch  erläutert.  Leipzig  (Fernau)  1878.  XII,  362  pp.  8.  M.  10.60.  — 
rec.  von  U.  Str.  in  LC.  1878,  No.  45;  von  W.  Sanday  und  ./.  T.  Fauler 
in  Ac.  1.  Febr.  1879;  von  A.  Wahnitz  in  Rov.  theol.,  Apr  1879,  p.  396—400; 
von  P.  Chajmi*  in  Rev   do  theol.  et  de  philo*..  Mai  1879,  p.  299—304 


32  Kautzsch,  Hehriiische  Sprachlruttfle,  alttextamentliche  Exegese  etc. 


Notizen  von  Rasch 161)  über  die  verdeckte  Benennung  der  drei 
Säulenapostel  im  Talmud. 

Aus  dem  Bereich  der  samaritanischen  Studien  ist  nur  die 
Fortsetzung  der  Horae  Samaritanae  von  Pick1**)  (vergl.  Bericht 
über  1877,  No.  224)  und  ein  Aufsatz  von  Apjtell(i*)  zu  erwähnen. 

161)  Cr.  Rösch.    Din  «Inn  Siiuienapostel  In  der  Gelioiinspraeho  des  Talmud: 
Theol   8tud.  u.  Krit   1878,  H  3. 

162)  B.  Pick.  Horao  Sumaritanai»  Dnuteronomy :  Bibliatb.  Sacra.  Apr 
1878,  p  309— »6. 

163)  Appel,    üeber  Samaritaner:  Jüd   LB.  VII.  p   14  —  18. 
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Rabbinica  und  Judaica. 

Von 

A.  Berliner. 

Die  literarischen  Erscheinungen  auf  den  in  der  Ueberschrift 
bezeichneten  (iebieten  werden  wir  in  zwei  Abtheilungen  bringen 
können,  in  eine,  welche  den  Talmud  und  seine  Zeit,  und  in  eine 
andere,  welche  das  jüdische  Mittelalter  mit  seiner  Geschichte  und 
Literatur  berücksichtigt  Hieran  mögen  dann  noch  einige  Schriften 
angereiht  werden,  welche  zwar  weder  zur  einen,  noch  zur  anderen 
Abtheiluug  gehören,  die  aber  die  beachtenswerthe  Erscheinung 
bieten,  dass  in  ihnen  die  hebräische  Sprache  als  Medium  angewendet 
ist,  durch  welches  die  allgemeinen  Wissenschaften  den  jüdischen 
Kreisen  der  östlichen  Länder  zugeführt  werden.  Mehr  von  diesem 
Büchermarkte .  dessen  alljährliche  Productionen  nach  Tausenden 
zählen,  hier  zur  weiteren  Kenntniss  zu  bringen,  ist  durchaus  nicht 
empfehlenswert!! .  da  solche  Schriften  mit  der  wissenschaftlichen 
Tendenz  dieser  Berichte  nicht  harmoniren ,  zudem  selbst  für  eine 
beschränkte  Auswahl  aus  dieser  eigenartigen  Literatur  leitende 
Principien  sich  kaum  auffinden  Hessen. 

Die  erste  Abtheilung  unseres  Berichts  beginnen  wir  mit  dem 
Hinweis  auf  die  endlich  vollendete  Herstellung  einer  schönen, 
handlichen  Ausgabe  des  ganzen  babylonischen  Talmud  in  einem 
gefälligen  Format  Vor  mehr  denn  Iii  Jahren  hat  die  Stereotypirung 
dieser  Edition  in  Stettin  begonnen  und  ist  jetzt  nach  mehrfachen 
Unterbrechungen  in  Warschau  *)  zu  Ende  geführt  worden.  Einen 
einzelnen  Traktat  ,  und  zwar  Schekalim,  hat  8.  Tawutty*)  nach 
Handschriften  edirt  und  commentirt  —  Die  Variae  lectiones  von 
Ittibbinavicz ,  über  welche  bereits  im  Vorjahre  (s.  Bericht  1877. 
p.  7(i)  referirt  worden  und  aus  denen  NöUleks  an  verschiedenen 
Stellen  seiner  Schriften  und  Aufsätze  auch  sprachliches  Material 


1)  Talmud  babylonieum  nebst  Commontaren,  in  2i>  Qiiiirtbanden.  Warsebau 
(Sussmann  u.  Wolf  Jftbczi     M.  30. 

2.1  Melcchos  Schlomc,  enthalt  Traktat  Schekalim.  entnommen  aus  den  ältesten 
Handschriften  zu  Münchou,  edirt  und  commentirt  von  £>.  'Jatumiy.  Krotoschin 
1877  (München,  Th.  Ackermann;.    92  pp.    4.  M.8. 

Jahreibericht  IMS.  3 


Digitized  by  Google 


34 


Berliner,  Rabbinica  und  Judmea. 


zu  gewinnen  verstanden  hat,  sind  um  einen  Band  8)  vermehrt  worden. 
—  Joel  Müller4)  hat  den  für  die  Geschichte  des  hebräischen 
Schrifttextes  sowohl  als  für  die  der  Liturgie  sehr  wichtigen  Traktat 
Soferim  nach  Handschriften  edirt  und  mit  einer  ausführlichen  Ein- 
leitung versehen.  Derselbe  Verfasser5)  hat  in  einem  hebräischen 
Schriftchen  die  Differenzen  in  Cultus  und  Ritus,  welche  zwischen 
den  Orientalen  und  Occidentalen  bestanden,  nach  den  talmudischen 
und  späteren  Quellen  näher  beleuchtet. 

Von  Uebersetzungen  einzelner  Traktate  des  Talmud  sind  zu 
erwähnen:  Baba  Mezia  von  Sammter*),  in  deutscher  Sprache ;  Baba 
Karaa  und  Baba  Mezia,  in  geeigneter  Auswahl,  von  Rabbinmoicz 7), 
in  französischer  Sprache,  und  einige  Traktate  der  ersten  Ordnung 
des  palästinensischen  Talmud,  von  Schwab  8),  ebenfalls  in  französischer 
Sprache.  —  Demselben  Talmud  haben  ihre  Aufmerksamkeit  zu- 
gewendet Buber9)  und  Si'hiUer-Szi7ic##ylli).  Einzelnes  aus  dem 
Talmud   führen   in  Uebersetzungen  vor:  Barclay11),  Fischer1*) 


3)  Dikduke  Soforim.  Variae  lectioues  itt  Misclmam  et  in  Talmud  baby- 
lonicom  quum  ex  hIüh  libria  antiquissimis  et  scripta  et  impressis  tum  e  codice 
Monacousi  praestautissimo  colloetao,  annotatiouibus  instruetae  auetore  Raphaela 
Rabbinovicz.   Pars  IX.  Tract.  Bynhedrin.   Mainz  (J.  Brill  1878.  VI,  308  pp.  8 

4)  Joel  Müller.  Masochot  Soferim.  Der  talmudischo  Tractat  der  Schreiber, 
o.  Einleitung  in  das  Studium  der  althobräbchen  CJraphik.  der  Masora  u  der 
altjüdiscbeu  Liturgie.  Nach  Handschriften  herausgegeben  und  commeutirt.  Leipzig 
(Hinrichs)  1878.   XLIV  (hebr.  Text).  304  pp.    8.  M.  6.  —  Vgl.  oben  p.  10,  No.  5. 

5)  Babylonisch  -  palästinische  Differenzen  in  Cultus  und  Ritus,  edirt  und 
commeutirt  von  J.  Müller.   Wien  (Schlossborg)  1878.    48  pp.    8.    M.  1.  —  rec 
von  Br.  in  LC.   1878,   No.  34;  von  N.  Brüll  in  Jahrbücher  für  jüdische 
(le.schichte  u.  Literatur  IV,  p.  169—173. 

6)  Talmud  habylouicutn ,  Traktat  Baba  Mezia.  mit  deutschor  l  Übersetzung 
und  Erklärung.  Berlin,  1878.  Selbstverlag  des  Verfassers  Dr.  A.  Sammter 
in  Berlin  und  in  Commission  bei  J.  Kauffmauu  in  Frankfurt  a.  M.  VI,  174  pp. 
fol.    M.  30,  auf  Velinpapier  M.  45.  —  rec.  von  Br.  in  LC.  1879,  Sp.  1441. 

7)  Legislation  civile  du  Talmud.   Nouveau  commeutaire  et  traduetion  critique 
du  traite  Baba  Kama,  par  Ur.  Mich.  Rabbinairicz.    Tome  II.    Paris  1878 
LXXX1V,  511   pp.    8.    fr.  20.    Tome  III.    Baba  Mezia.    das.   1878.  LXX, 
878  pp.    8.    fr.  20.  —  rec.  in  Israelit  (Mainz)  1878,  No.  12;  in  Hebr.  Biblio- 
graphie 1878,  p.  36. 

8)  Lo  Talmud  de  Jerusalem,  tradnit  pour  la  premiere  fois,  par  Motte  Schwab. 
Tome  U.  Traites  Poa.  Demai,  Kilaim ,  Schebiith  Paris  1878.  LH,  436  pp 
8     fr.  10. 

9)  Die  angebliche  Existenz  eines  jorusalemischen  Talmuds  zur  Ordnung 
Kodaschim,  von  S.  Buber:  Magazin  für  die  Wissenschaft  des  Judenthum» 
1878,  p.  100—105. 

10)  Occasional  notices  of  hebrew  manuscripts.    I.  Description  of  the  I^eyden 
Ms.  of  the  Palestinian  Talmud.    II.  Tho  Palostinian  recensiun  of  the  Talmud 
III  The  wholo  Mishuah  aecording  to  the  meension  of  the  Palostinian  Talmud, 
par  S.  M.  Sckiller-SzinexHy.    Cambridgo  (Deighton,  Boll  and  Co.)  1878  16. 
4,  16  pp.  und  Facsimile.    8.    M.  1.50. 

11)  Jos.  Barclay.  The  Talmud.  With  Illustration»  and  plan  of  the 
Temple     London  (Murray)  1878.    XII,  393  pp.    8  14«. 

12)  B.   rWher.    Biblisch-talmudUch -mbbinische  Blumenlese  mit  Uaber- 
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und  Sdiuhl1*),  der  unter  Benutzung  älterer  ähnlicher  Schriften 
eine  recht  schöne  Anthologie  hergestellt  hat,  die,  wiewohl  noch 
immer  hie  und  da  lückenhaft,  sich  einen  bleibenden  Werth  be- 
wahren wird. 

Von  den  bereits  im  Vorjahre  erwähnten  Nachschlagebüchern 
Hamburger 's14)  und  Letrys  l5)  sind  Fortsetzungen  erschienen;  hier- 
her gehört  auch  der  Hinweis  auf  eine  Sammlung  von  chaldäischen 
Wörtern,  welche  de  Lagarde16)  erklärt  hat  und  durch  welche 
öfters  ein  richtigeres  Verständniss  für  einzelne  Stellen  im  Talmud 
und  Aruch  erzielt  wird  —  ein  Gewinn,  den  uns  der  Verfasser  nur 
zu  häufig  durch  den  Ton  einer  Sprache  vergällt,  wie  man  ihn  zu 
hören  nicht  gewöhnt  ist. 

Einen  Beitrag  zur  Methodologie  des  Talmud  hat  Jeüinekxr) 
in  einer  bibliographischen  Zusammenstellung  der  einschlägigen 
Schriften  geliefert. 

Zur  Geschichte  der  talmudischen  Zeit  wie  für  einzelne  Materialien 
im  Talmud  haben  wir  folgende  Schriften  resp.  Abhandlungen  zu 
notiren:  Derenboury1*)  und  Sallet19)  behandelten  die  Barkochba- 
Zeit;  &-heinin*")  widmete  der  Hochschule  zu  Jamnia  eine  Mono- 


setzung  und  Erklärung,  systematisch  und  chronologisch  geordnet  als  allgemeine 
Culturgezchichto  für  gebildete  Leser  und  höhere  Lehranstalten.  Leipzig  (M.  Schafer) 
1878.    VIII,  300  pp.    8.    M.  7.50. 

13)  Mo'ue  Schuhl.  Sontencos  et  proverbes  du  Talmud  et  du  Midrasch. 
Paris  (Joseph  Baor  &  Co.)  1878.  XII.  546  pp.  8.  fr.  15.  —  reo.  in  Hehr. 
Bibliographie  1878,  p.  128. 

14)  Real-Encyclopädie  für  Bibel  und  Talmud,  von  J.  Hamburger.  Abth.  II. 
Heft  III  u   IV.    Neu-Strelitz  1878.    pp.  337—656.  8. 

15)  Neuhebräisches  und  chaldäisches  Worterbuch  Uber  die  Talmudim  und 
Midraschim  von  J.  l^evy.  Leipzig  (Brockhaus)  1878.  Lfg.  6—9  (2.  Bd., 
p  1—448).  a  M.6.  —  rec  von  Brüll  in  Jahrbücher  für  jüdische  Geschichte 
o  Literatur  1878.  p.  .106— 119. 

16)  Erklärung  chaldäischor  Wörter:  Somitica,  erstes  Heft,  p.  83—68.  — 
Vgl  oben  p.  11,  No.  7  und  unton  p.  45,  No.  13. 

17»  D-obSH  0-TCD2ip.  Bibliographie  zur  Methodologie  des  Talmuds  und 
der  Reihenfolge  der  talmudischen  Autoritäten,  von  A.  Jellinek.  Wien  (Ii.  Picker's 
Buchhandlung)  1878.  32  pp.  8.  —  rec.  in  Hohr.  Bibliographie  1878,  p.  51; 
in  Magazin  für  die  Wissenschaft  des  Judenthums  1878,  p.  201. 

18)  Quelques  notos  sur  la  guerre  do  Bar  Közebft  et  ses  suites  par  J.  Deren- 
tttmrg.  (Extrait  des  mclanges  public«  par  lecolo  des  hautes  etude.O  Paris 
( Imprimerie  Nationale)  1878.  pp.  157 — 173.  8.  —  Bemerkungen  hierzu  in 
II«  i.r  Bibliographie  1878,  p.  85;  in  Magazin  für  die  Wissenschaft  d.  Judeuthums 
1H78,  p.  187  —  189. 

19)  l>ie  Silbermünzen  dos  Harcochba.  Versuch  des  Nachweises,  dass  die 
jvjili-»  In  n  Aufstandsmünzon  von  DenurgTÖsse  alle  unter  Barcochba  geprägt  sind, 
von   Alfr.  v.  Sallet:  Zeitschrift  für  Numismatik  V,  p.  110,  349. 

20)  Die  Hochschule  zu  Jamnia  und  ihre  bedeutendsten  Lehrer.  Ein  Bei- 
trat; Iur  Geschichte  der  jüdischen  Tradition  von  Albert  Sclteinin.  Halberstadt 
<H    Weyer)  1878     95  pp     8   -  rec   in  Israelit  (Mainz)  1878,  No  32. 
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graphie;  Schürer *l)  und  Uoffmmm**-**)  behandelten  das  Syne- 
drium. 

Es  stellten  ferner  nach  den  tahnndisehen  Quellen  dar:  Brecher**) 
den  Aderlass,  Delitzsch'1*)  die  Farben,  Jacobson**)  die  Psychologie, 
Fischer*1)  das  Gesetz  bei  Beschädigungen.  If oftmann  **-**)  die 
Synagogen  im  Alterthum  und  das  Gesetz  bei  falschen  Zeugen, 
Meyer*®)  Arbeit  und  Handwerk,  Zuckermaim*1)  das  Mathematische. 
Fried/ämler*2)  hat  pat ristische  und  talmudische  Einzelheiten  in 
Vergleichung  gezogen,  Wiknacke**)  neue  Beitrage  zur  Erläuterung 
der  Evangelien  aus  Talmud  und  Midrasch  gesammelt,  Hirsch  fehl**) 
jüdische  Elemente  im  Koran  nachgewiesen  und  ütehischneuler%b) 
eine  sehr  interessante  Darstellung  über  die  bildlichen  Bezeichnungen 
gegeben ,  welche  „Waage  und  Gewicht*  im  Talmud  und  Midrasch, 
wie  in  den  Schriften  des  Mittelalters  gefunden  haben. 


21)  Der  Versammlungsort  des  grossen  Synedriutns,  von  F.  Si'hürer:  Studien 
und  Kritiken  1878.  IV.  p.  608—626. 

22)  Der  oberste  Gerichtshof  in  der  Stadt  des  Heiligthums,  von  D.  Hoff- 
mnnn.  (Beigegeben  dem  Programm  des  Rabbiner-Seminars  zu  Berlin  pro  1878  ) 
47  pp  8.  —  rec  in  Israelit  (Mainz)  1878,  No.  50;  in  Hehr  Bibliographie 
187»,  p  101, 

2.'1)  Die  Prösidentur  im  Synedrium ,  von  D.  Hoffmann:  Magazin  für  die 
Wissenschaft  des  Judenthums  1878,  p.  94—99. 

24 1  Der  Aderlass  im  Talmud,  von  Brecher:  Prager  Medicin  Wochen- 
schrift 187C.  No   12  u   13.  —  rec.  in  Ilebr.  Bibliographie  1878.  p  88. 

25)  Dor  Talmud  und  die  Farben,  von  F¥.  Delitzsch:  Nord  u  Süd.  Mai 
Heft  1878. 

26)  Versuch  einer  Psychologie  des  Talmud,  von  Mo* ex  Jacobson.  Ham- 
burg (Martin  Philipsen)  1878.  107  pp.  8.  —  rec.  in  Israelit  (Mainz)  1878. 
No.  33;  von  //.  Str.  in  LC\  1878,  Sp.  1624;  von  L.  St.  in  Jüdische  Presse 
1878,  p  31 

27)  Bin«  schwierige  Talmudstelle,  von  Alex.  Fischer:  Magazin  für  d. 
Wissenschaft  des  Judenthums  1878,  p.  79—88. 

28 1  lieber  die  Synagogen  im  Alterthum,  von  //.  D.  IToffnmnn:  Literatur- 
blatt dor  jüdischen  Presse  1H7S,  No.  6,  7,  8. 

29)  Die  jüdisch-traditionelle  Auflassung  des  Gesetzes  über  falsche  Zeugen, 
von  Iloffmann:  Magazin  für  die  Wissenschaft  des  Judonthums  1878.  p.  1  — 14. 

30)  Arbeit  und  Handwerk  im  Tolmifd ,  von  S.  Meyer.  Berlin  (Julius 
Benzian)  1S78.    46  pp.    8.    M.  1   —  rec.  von  //.  Str.  in  LG  1878 

31)  Dos  Mathematische  im  Talmud  Beleuchtung  und  Erläuterung  der 
Talmudstell'  ii  mathematischen  Inhalts,  von  B.  Zuckermann.  Breslau  (Hepnori 
1878.  63  pp.  8.  u.  8  Tafeln.  M.  4.  (Beilage  zum  Jahresbericht-  des  jüdisch- 
theologischen  Seminars.)  —  rec.  in  LC.  1878,  Sp.  1080;  von  Brüll  in  Jahr- 
bücher für  jüdische  Geschichte  u.  Literatur  1879,  p  156—160. 

32)  Patristische  und  talmudischo  Studien,  von  M.  FYiedUinder.  Wien 
(Hölder)  1878     VIII.  148  pp     8.    M.  3.60. 

33)  Neue  Beiträge  zur  Erläuterunj;  der  Evangelien  aus  Talmud  u.  Midrasch, 
von  A.  Wünsche.  Göttingen  (Vandenhocck  &  Ruprecht)  1878  XI,  566  pp 
8.  —  Vgl  oben  p  31.  No  159. 

34)  Jüdische  Elomonto  im  Koran,  von  Hartteig  Hirsch feltl.  Berlin  (Selbst- 
verlag) 1878.  71  pp.  8.  —  rec  In  Israolit  (Mainz)  1878,  No  34;  in  Hebr 
Bibliographie  1878,  p  125. 

35)  Typen  von  Steinschneider:  Joschuruu  von  Kobak  1878,  p  65—97. 
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Die  Haggada  einer  späteren  taknudischen  Epoche  behandelte 
Barher39);  die  Bibliographie  der  gesammelten  Midraschwerke  wie 
ihre  Hermeneutik  verzeichnete  JeUinek*1).  Die  Uebereinstimmung 
gewisser  Haggadastelle  nmit  der  Lehre  Darwins  unternahm  Plat*zek**) 
näher  nachzuweisen.  Haggadische  Parallelen  mit  einzelnen  Stellen 
in  den  dramatischen  Darstellungen  des  Mittelalters  zog  James 
v.  Rothschild**).  Wir  schliessen  diese  Abtheilung  mit  dem  Hin- 
weis auf  eine  neue,  splendid  ausgestattete,  mit  alten  und  neuem 
Commentaren  bereicherte  Ausgabe  des  Midrasch  über  den  Penta- 
teuch  und  die  5  Megillot40). 

Die  zweite  Abtheilung  unseres  Berichts  eröffnen  wir  mit  der 
Periode  der  Geonim,  zu  deren  Litteratur  Kaufmann*1),  Ziemlich **), 
Ifalherstam43),  Ilarkavy44)  und  lteifmann4b)  Beiträge  geliefert 
haben.  Ueber  die  alten  Halachot,  welche  noch  handschriftlich 
schlummern,  berichtete  Aeudauer46).  Saadiah's  religionsphilo- 
sophisches Buch  „Glauben  und  Wissen*  (somit  enthält  bereits  der 
deutsche  Titel  einen  Irrthum)  übersetzte  Bloch  41).  Vom  arabischen 
Original  dieses  Buches  handelte  eine  Notiz  Kaufmanns46)  und 


36)  Die  Agadfl  der  babylonischen  Amorüer,  ein  Beitrag  zur  Goschichte  der 
Agada  und  zur  Einleitung  in  den  babylonischen  Talmud,  von  Wilh.  Bacher. 
Budapest  1878  (Strasburg,  Trübner ).  XVI,  151  pp.  8.  M.  4.  (Erschien  auch 
ungarisch  u.  d.  T.  „A  babyloniai  amorah-agadaja"  im  Jahresbericht  der  Landes- 
rabbinersehule  in  Budapest  für  das  Schuljahr  1877—78.)  —  rec.  von  B.  Ziemlich 
in  Magazin  für  die  Wissenschaft  des  Judenthums  1878.  p.  190;  in  Hobr.  Biblio- 
graphie 1878,  p.  78. 

37)  TJttn  Cnünp.    Zur  Bibliographie  der  Haggada  und  des  Midrasch. 
von  A.  JelUnek.    Wien  (Filialo  der  Brüder  Winter)  1878.    35  pp.    M.  1.20. 
—  rec.  in  Hobr.  Bibliographie  1878,  p.  2;  in  Jahrbücher  für  jüd.  Geschichte  u 
Literatur  1878.  p.  187. 

38)  Die  Agada  u.  der  Darwinismus,  von  Placzek:  Jüd.  Literaturbl.  1878, 
Ko  1  ff 

39)  Le  niistere  du  viel  testament,  publik,  avec  introduetion,  notes  et  glos- 
saire.  par  le  Baron  Jörne»  tle  Rothschild.  Paris  (Didot  &  Co.)  1878.  XCH, 
578  pp. 

40)  Midrasch  Kabba  zum  Pentateuch  und  den  5  Megillot.  mit  15  Commen- 
taren.   3.  Theil  in  fol.    Wilna  (Wittwe  und  Gebrüder  Korn)  1878.    M.  10. 

41)  Da»  TroHtnchreiben  Samuel  Hanagid's  an  Chananel,  von  Kaufmann; 
Magazin  für  die  Wissenschaft  d.  Judenthums  1878,  p.  68 — 75  n  hebr.  Abthoilung, 
,,.  ft4  — 68 

42  t  Ein  Kosponsum  Hais,  von  Ziemlich  :  Magazin  für  die  Wissenschaft  des 
JudentJiums  1878.  p.  75 — 78. 

43)  Zur  (ioonim-Litcratur,  von  Halherxtam:  Magazin  für  dio  Wissenschaft 
d«a  Judontliums  1878,  p.  185—187. 

44)  Magazin  für  die  Wissensehaft  dos  Judenthums  1878,  p.  187. 

45)  Alte  Schriftdenkmäler,  von  Reifmann:  Magazin  für  die  Wissenschaft 
de*  .ludonthums  1878.  p   89 — 92  u.  203. 

46)  Ueber  die  r."obr!  in  der  Oxforder  Handschrift  Hunt.  5»>l  (Uri  279), 
von  Ad.  Neuhouer:  Israelitische  Lotterbodo  IV,  p.  55—66  u  134. 

47)  Glauben  und  Wissen.  Saadiah's  religionsph.  Buch,  aus  dem  Hobr.  über- 
»«Ut.  von  P.  Bloch:  Jüdisches  Litoraturbl    1878,  Nu.  2,  3  ff. 

48 )  Jüdisches  Litoraturbl.  1878,  No. 
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Bemerkungen  zum  Wortlaute  desselben  erfolgten  von  Wolß'*9)- 
Samuel  ben  Chofni  stellte  Ifarkauy50)  auf  Grund  handschriftlicher 
Quellen  dar  und  theilte  zugleich  Auszüge  aus  seinen  arabisch 
abgefassten  Commentaren  zur  Schrift  mit.  Derselbe51)  gab  auch 
Beitrage  zur  Geschichte  der  Chazaren,  und  veröffentlichte62)  ein 
handschriftlich  erhaltenes  Schreiben  aus  alter  Zeit,  worin  die 
damaligen  Zustünde  Jerusalem 's  geschildert  werden. 

Einzelnen  Literaturwerken  haben  sich  zugewendet:  Darme- 
steter63),  der  einen  neuen  Beitrag  zur  altfranzösischen  Sprache  aus 
jüdischen  Quellen  lieferte:  Bamberger61),  der  die  Varianten  zum 
Aruch  des  Römers  Natan  b.  Jechiel  nach  einer  Handschrift  mit- 
theilte und  KohiU66),  der  den  Aruch  selbst  nach  Handschriften 
und  Inkunabeln  unter  Hinzufugung  neuer  Artikel  zu  ediren  begann. 
Den  Epilog  zum  Aruch  besprach  (liidemann6*)  und  den  Wortlaut 
desselben  edirte  von  Neuem  und  commentirte  Jteifmann61).  Ueber 
einen  anderen  römischen  Schriftsteller,  Benjamin  b.  Jehuda,  gab 
Steinschneider6*)  literarhistorische  Nachweisungen.  Einen  derselben 
Familie  angehörigen  Benjamin  b.  Abraham  lernen  wir  aus  Marginalien 


49)  Bemerkungen  xu  dem  Wortlaut«  der  Emunot  we-Deot,  von  M.  Wol/fi 
ZDMG.  XXXII,  p.  694—707. 

50)  Samuel  b.  Chufni  und  »eine  Schriften,  auf  Grund  handschriftlicher 
Quellen  in  der  Kaiserlichen  Bibliothek  zu  Petersburg,  dargestellt  vou  .4.  Har- 
kney: Magazin  für  die  Wissenschaft  des  Judenthums  1878,  p.  14 — 26.  57 — 60 

183—185.  —  Hebräisch  in  DWI  S|DK»,  No.  1—14. 

51)  tPTTW  C]ON73,  No   1,  8  u.  10.    (Collcctanoen  aus  Handschriften  ) 

52)  D^mJ  5]ÖKE  (Beilage  zum  Hamtnolitz),  No.  13.  (Schreiben  des  Karäors 
Sabal  ben  Mazlhich,  aus  cod.  Firkowitsch.) 

53)  Glossos  et  glosnairos  hebreux-fraucais,  notes  sur  los  umnuscrits  do  Parme 
et  de  Turin,  par  A.  Dannestetcr.    Paris  (Vioweg)  1878.    52  pp.    8.    fr.  3 
(Kxtrait  dos  Archives  des  missions  scientiliijue*   et  iitteraircs.)  —   rec  von 
Steinschneider  in  Hohr.  Bibliographie  1878,  p.  84. 

54)  Hegjon  Schelomoh.  Varianten  zu  Natan  b.  Jochiels  Aruch  aus  Halber- 
stungs Handschrift,  von  Bai  Hornberger.   Mainz  1878    IX,  60  pp    8    M  1  50 

55)  Plenus  Aruch,  targum-talmudico-midrasch  verbale  ot  reale  Luxicou, 
auctore  Nathane  tili«»  Jochielis  Kabbino  saec.  XI  celeborrimo,  Praeside  scholanun 
talmudicarum  Romae;  cum  appondico  ad  discondum  utili  por  Benjaminum  Musa- 
fiam,  medicum,  philosophum.  philologum  et  physicum  ad  contextum  Aruchinum 
adjuncta.  Ex  diseipliuis  contoxtus  Aruchini  Venotiis  (anno  1531)  editi  et  typi« 
mandatorum  optimi,  ita  ex  hujus  cum  editione  principi  (ante  1480),  noc  nun  cum 
septem  Aruchinis  veteribus  manuscriptis  bono  cum  animo  facta  comparaliouo 
corrigit,  explot,  critice  illustrat  ot  odit  Alexander  Kohul.  Vicnnao  (Selbst- 
vorlag) 1878.    I.  Band.    LXXII,  343  pp.    8.    (Buchstabe  «  enthaltend.) 

56)  I>or  Epilog  zum  Aruch,  von  Güdemann:  Monatsschrift  für  Geschichte 
und  Wissenschaft  des  Judenthums  1878,  p.  282—285. 

57)  im  Z-pnnN:  HobräUchor  Theil  dos  Magazins  für  dio  Wissenschaft 
des  Judenthums  1878,  p.  69—84. 

58)  Benjamin  b.  Jehuda  aus  Rom,  von  Steifischneider :  Hebr  Bibliographie 
1878,  p.  106—110. 
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in  Schrift- Coinmenturen  keimen,  welche  Mtttluios  5y)  niiher  vorführte.  > 
Hier  können  wir  auch  noch  den  als  Satiriker  bekannten  Homer 
Immanuel  b.  Salome  anreihen,  welchen  wir  in  seinen  scholastisch - 
philosophischen  Schrift- Com mentaren  kaum  wiedererkennen ,  selbst 
nicht  in  seinen  Erklärungen  zum  heiteren  Hohenliede,  worüber  uns 
iVrram8")  Näheres  berichtet.  Ueber  einige  Literatur-Werke  aus 
der  Schule  der  Tosah'sten  schrieben  Zomber 6 1)  und  Gross**).  Das 
Leben  und  die  Schriften  Abraham  ibu  Jarchi 's  aus  Lunel  beschrieb 
Reif  mann**);  über  die  jüdische  Schule  in  Lunel  berichtete 
Riniet64'*5).  Proben  aus  dem  arabischen  Original  des  Buches  der 
(iebote  von  Maimonides  gab  t/ellhiek6*);  derselbe  ordnete  auch 
bibliographisch  die  Literatur  über  dieses  Buch67).  Ergänzungen 
und  Verbesserungen  zu  Abba  Mari's  n«:p  nn:72  theilte  Nm- 
bauer**)  mit;  den  Anfang  aus  einem  wenig  bekannten  Buche 
Jedaja  Peninis  „der  Weiberfreund* 69),  einem  Gegenstück  zu  Jehuda 
ibo  Sabbatai's  „Weiberfeind*,  ferner  den  Anfang  zu  Schemtob 
Palqueras  ethischer  Epistel70)  und  Joseph  Sarko's  Vorrede  zur 


59)  EpU"»  3«T  V^^S«  Note»  frutn  various  authors  ou  Psalms,  Job,  the 
Megilloth  (except  Ruth)  and  Ezra,  edit«d  from  Ms»  with  some  remarks  ou  the 

aathorship  of  the  glnsses  sigued  3  KT  by  H.  J.  MathetC8y  M.  A.  Exeter  Collogo, 
Oxford  Amsterdam  1878.  (Abdruck  aus  Lettorhodo  IV,  p.  1 — 45.)  —  rec.  in 
Hebr   Bibliographie  1878,  p.  98—100. 

601  Iutorno  al  coraento  ebreo-rabbinico  dol  R.  Immanuel  ben  Salomo  sopra 
la  Cantica  Relaziuuo  di  Pielro  Perreau  (Cod.  ms.  Doros.  577).  Roma  1878. 
39  pp.    8.    (Estratto  dal  Giornalo  II  Buonarroti  Serie  II  Vol.  XII,  1877—78.) 

61)  Ueber  einig»'  in  ueuerer  Zeit  odirte  mittelalterliche  Werke,  von  D.  Zom- 
ber :  Magazin  f.  d.  Wissenschaft  de»  Judenthums  1878,  p.  26—34  u.  106. 

62)  Nachträge  zu  den  Analekten  Uber  Jehuda  Sir  Leon  aus  Paris,  von 
H.  Gro*»:  Magazin  für  die  Wissenschaft  des  Judonthums  1878,  p.  179—183. 

63)  Abraham  ihn  Jarchi,  von  Jakob  Reifmann  :  Magaziu  f.  d.  Wissenschaft 
de»  Judeuthums  1878,  p.  60—67. 

64)  Etüde  sur  l'ecole  juive  de  Luuol  au  moyen-äge,  par  A.  Rottet.  Mont- 
pellier et  Paris  1878  VII,  65  pp.  und  eiuo  lithogr  Tafel.  8.  (Extrait  do  la 
noüce  sur  la  ville  de  Lunel.) 

65)  Etüde  suppleraentaire  sur  l'ecole  juive  de  Lunel  au  moyen-äge,  par 
A.  Rouet.  Montpellier  ot  Paris  1878.  38  pp.  8.  —  rec.  in  Hebr.  Biblio- 
graphie 1878,  p  102 

66)  Proben  aus  dem  arabischeu  Original  vom  Buche  der  Gebote  des  Mai- 
monides  unter  Anfügung  der  betreffenden  Stellen  aus  der  hebräischen  Uebor- 

Mrfzung  Mose  Tibbon's  u.  Abr.  Chisdai's:  J<Sn  0"K»ip.  Wien  (Bruder  Winter) 
1878     p  26—32. 

67)  D2  '-in  D1U21p.  Bibliographie  der  Schriften  Uber  Mairaonides'  Gesetz- 
buch Wien  (R  Picker's  Buchhaudlutig)  1878.  32  pp.  M.  1.20.  —  rec.  in  Hebr. 
Bibliographie  1878,  p.  51. 

68)  Ergänzungen  u.  Verbesserungen  zu  Abba  Mari's  rnN2p  nn3J3  aus 
Handschriften,  von  Ad.  Neubauer:  Isr.  Lettarbode  IV,  p.  122 — 132  160—178. 

69)  Jedaja  ha-Penini's  „Weiborfround",  von  Steinschneider:  lar.  Letterbode 
IV,  p  120—121 

70)  Schemtob  Palqueras  ethische  Epistel,  von  SteJnschttcidcr :  Isr.  Letter- 
bode IV,  p.  97—81. 
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Grammatik  cbrc  3"t71)  verdanken  wir  Steinschneider.  Einige 
kleine  Piecen  aus  Handschriften  oder  seltenen  Ausgaben  edirte 
Jellinek Eine  metrische  Uebersetzung  des  „Prüfsteins*,  welche 
im  literarischen  Nachlasse  W.  Meise?  s  sich  fand,  gab  Kaifserlmif'1^) 
heraus.  Das  Leben  und  die  Schriften  des  Mardochai  b.  Hillel 
behandelte  Kohn17)  in  ausführlicher  Weise.  Abarbanel  und  seine 
Schriften  stellte  /ft^-w/v78)  dar. 

Die  jüdischen  Handschriften  des  Mittelalters  fanden  ihre  Be- 
schreibung: die  der  Stadtbibliothek  zu  Hamburg79)  und  der  König- 
lichen Bibliothek  zu  Herlin80)  durch  Steinschneider ,  die  einiger 
Bibliotheken  Roms  durch  Angelo  di  (hjnia*1)  und  die  der  Ge- 
meinde-Bibliothek zu  Mantua  durch  Mortara**).  Eine  Hand- 
schrift der  Wallersteinschen  Bibliothek,  ein  Sammelwerk  enthaltend 


71)  Josef  Sarko's  Vorrede  zur  Grammatik  von  Steinschneider : 
Hohr.  Bibliographie  1878,  p.  115—116. 

72)  Die  Vorrede  des  Mose  Leon  zu  seinem  Buche  Or  Sarua,  aus  oiner 
Handschrift:  5"nn  0"^:^.    Wien  («rüder  Winter)  1878.    j».  36—39. 

73)  Das  Vorwort  zum  kloinon  Buche  dor  Gebote,  aus  der  cd.  pr.:  S^P  O^EI"^. 
p.  35-36.  —  Auch  hei  Kohn,  Mordechai  h.  Hillel  (*.  Not«  77). 

74)  Gikatilia's  Vorrede  zu  seinem  Buche  über  die  Gebote,  nach  einer 

Parisor  Handschrift  und  oiner  Handschrift  ohemals  Carmoly:  min  01ö2*p, 
p.  33-34. 

75)  Die  Vorrede  zum  Buche  Jeroim,  aus  dor  editio  Venodig:  yin  D103ip, 
p.  34. 

76)  Der  Prüfstein.  Sittenspiogel  dos  Kalonymos  beu  Kalonymos.  Metrisch 
übersotzt  von  W.  A.  Meisel,  herausgegebon  von  M.  Kaynerling.  Budiipest 
(Kigenthum  dos  Moisel-Veroins)  1878.  XI,  202  pp.  —  roc  in  Hehr.  Bibliographie 
1878,  p.  13. 

77)  Mardochai  hen  Hillel.  Sein  Loben  und  soine  Schriften,  sowie  die  von 
ihm  angeführten  Autoritäten.  Nebst  6  bisher  unedirton  hobräischon  Beilagen 
unter  Benutzung  handschriftlicher  Quellen  herausgegebon  von  Samuel  Kohn. 
Breslau  (Wilhelm  Kühner)  1878.  XXXII  (hehr.),  150  pp.  8.  (Separatabdruck 
aus  der  Monatsschrift  von  Gratz  1877  78.)  —  rec.  in  Hohr.  Bibliographie  187K. 
p.  63. 

78)  Abarbanel  und  seine  Schriften,  von  Elia*  Plessner:  Litoraturblatt  der 
jüdischen  Presse  1878,  No.  1  —  4. 

70)  Catalog  der  hobräischon  Handschriften  in  der  Stadtbibliothok  zu  Ham- 
burg und  der  sich  anschliessenden  in  anderen  Sprachen  von  Moritz  Steitt- 
schneitier.  Hamburg  (Meissner)  1878.  XX,  220  pp.  8.  M.  6.  —  Vgl  oben 
p.  0,  No.  1. 

80)  Die  Handschriften-Verzeichnisse  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin. 
Zweiter  Band.  Verzeichniss  der  hobräischon  Handschriften  von  Moritz  Stein- 
schneider. Mit  drei  Tafeln.  Berlin  1878.  VIII.  140  pp.  4.  —  Vgl  oben 
p   10,  No.  2. 

81»  In:  Cataloghi  doi  codici  oriontali  di  alcuno  bibliotoche  d'ltalia,  stampati 
a  speso  dol  Miuistero  dclla  pubblica  istruzione.  Firouze  (Succossori  lc  Monnien 
1878.     108  pp.  8. 

82)  l'ataloiro  dei  manoscritti  ebraici  della  biblioteca  della  Communita  israe- 
liti.  H  di  Mantova,  compilato  dal  Marco  Mortara.  Livorno  <I.  Costa)  1878 
72  pp.  8. 
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beschrieb  Perles*3)  und  über  eine  Talmud-Handschrift  in  Göttingen 
berichtete  de  Ijatjarde**). 

Eine  Sammlung  von  verschiedenen  jüdischen  Ritualgegenstanden, 
wie  auch  einigen  Handschriften  auf  der  Ausstellung  zu  Paris  fand 
ihre  niihere  Beschreibung85). 

Ein  alphabetisches  Ver/.eichniss  jüdischer  Autoren  des  Mittel- 
alters (in  hebräischer  Sprache),  welches  Ijuzzatto  hinterlassen,  edirte 
Berliner**). 

Für  die  Geschichte  des  Mittelalters  regte  Steinschneider*1) 
einen  herrlichen  Plan  an,  nilmlich  die  Anlegung  eines  Codex  diplo- 
maticus  judaicus.  Üie  ersten  Anfange  der  Geschichte  der  deutschen 
Juden  behandelten  Brüll*8)  und  llosenstoek*9).  Ueber  die  Ver- 
folgungen der  Juden  wilhrend  des  ersten  Kreuz/.uges  in  Speyer, 
Worms  und  Mainz  theilte  Mannheimer9")  einen  neuen  handschrift- 
lichen Bericht  mit  Zur  Geschichte  der  Juden  in  einzelnen  Landern 
und  Städten  schrieben  Gross91).  Dainard9*),  Wiedemann93),  Stern- 


83)  Eine  hebräischo  Handschrift  doi  Fürstlich  Oettingen-Wallorstoinsclien 
Bibliothek,  von  J.  Perle«:  Monatsschrift  für  Geschichte  u.  Wissenschaft  des 
Judenthums  1878,  p.  317—324. 

84)  Semitica.  erstes  Heft,  p.  69—71.  —  Vgl.  oben  p.  11,  No.  7. 

85)  Collection  de  M.  Strauss.  Description  des  objets  d'art  religioux  hebriii- 
•|iies  exposes  dans  las  galories  du  Trocadcro,  a  Texposition  universelle  de  1878. 
Tahernacle  en  bois  sculpte,  objets  d'rfrfevrerie,  bijoux.  manuscrits,  etoffes  brodeos. 
par  M.  Strmuut.    Poissy  1878.    42  pp.  und  12  Abbildungen.  4. 

86)  Nachalat  Schdal,  alphabetisches  Verzeichidss  jüdischer  Autoron  des 
Mittelalters  (in  hebr.  Sprache),  aus  dem  litterarischen  Nachlasse  Luzzatto's:  Qzar 
tob,  hebr.  Beilage  «um  Magazin  für  die  Wissenschaft  des  Judenthums  1878, 
p.  1—54. 

87)  Ein  Codex  diplomaticus  judaicus,  von  Steinschneider:  Hebr.  Biblio- 
graphie 1878,  p.  120—131. 

88)  Stammen  die  Juden  in  don  südlichen  Uheinlauden  von  den  Vangioneu 
ab,  von  A\  Brüll:  Jahrbücher  für  jüdiseho  Geschichte  u.  Literatur  IV.  p.  34 — 40. 

89)  Die  Völkerwanderung  und  ihre  Folgon  für  die  Juden  Europa's,  von 
Aforitz  RoHetwtock:  Hannover  1878.  33  pp.  4.  illcigegoben  dem  Jahres- 
bericht der  Samsonschule  zu  Wolfonbüttel  für  das  Schuljahr  1877  —  78.) 

90)  Gesorot.  Die  Judenverfolgungen  in  Speyer,  Worms  u.  Mainz  im  Jahre 
H»96.  Nach  einer  Handschrift  hgg.  v.  M.  Mannheimer.  (Abdruck  aus  dem 
hebr.  Theile  des  Magazins  für  die  Geschichte  und  die  Wissenschaft  dos  Judon- 
thums.)    Berlin  (J.  Benzian)  1878.    12  pp.  8. 

91)  Zur  Geschichte  der  Juden  in  Arles,  von  H.  Gr 0*9'.  Monatsschrift  für 
Goschichte  und  Wissenschaft  des  Judonthums  1878. 

92)  Massa  Krim  (hebr  ).  Kulturbilder  aus  der  Krim,  enthaltend  Gescbichto 
der  Juden,  der  Chasaren.  der  Karäer  etc.,  aus  eigener  Anschauung,  nach  seltenen 
Handschriften,  den  ältesten  Grabinschriften,  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die 
Gegenwart.    Thoil  I.    Warschau  1878. 

93)  Beiträgo  zur  Gesehichto  der  Juden  in  Wien,  von  Theodor  Winlc- 
fnann  :  Monatsschrift  für  Geschichte  und  Wissenschaft  des  Judonthuras  1878, 
p.  257—262.  325—332. 
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berg9i),  Pemro9b),  tioave96),  Gierte*7),  Harbeck9*),  Friedländer99) 
und  MetzUH)).  Mocatta's  Schrift  über  die  Juden  Spaniens  und 
Portugals  hat  eine  hebräische  10 !)  und  eine  deutsche10*)  Uebersetzung 
gefunden.  Von  Schulmann\  (hebräischer)  Geschieht o  der  jüdischen 
Weisen  ist  das  4.  Bändchen  lttS)  und  das  erste  Bändchen  in  2.  Auf- 
lage,M4)  erschienen.  Die  Romantik  des  Martyriunis  der  Juden  im 
Mittelalter  stellte  Schleiden105)  dar;  dessen  frühere  Schrift  (s.  den 
Bericht  für  1877,  p.  94)  über  die  Bedeutung  der  Juden  für  die 
Wissenschaft  u.  s.  w.  wurde  ins  Italiänische  106)  übersetzt. 

Wir  ßchliessen  den  Bericht  mit  einigen  Verweisungen  auf 
Schriften,  welche  der  neuhebräischen  Sprache  wegen,  in  der  sie 
abgefasst  sind,  weiteres  Interesse  finden  dürften.  Ein  Muster  von 
Sprachgewandtheit,  die  nahezu  an  das  biblische  Hebräisch  erinnert, 


94)  Geschieht«  der  Juden  in  Polen  unter  den  Piaston  und  den  Jagellonon, 
nach  polnischen  und  russischen  Quellen,  von  Herrn.  Stemfterg.  Leipzig  1878 
VIII,  191  pp.  8. 

95)  Memoria  storiche  sulla  Commuuita  israelitica  Ferrarese  di  Abrarno 
Penaro.  Ferrara  1878.  129  pp.  8.  —  rec.  in  Hohr.  Bibliographie  1878. 
p.  132. 

96)  Dei  Soncino  celebri  tipograti  italiani  nei  socoli  XV  XVI  con  elenco 
delle  opere  da  cssi  date  alla  luce  per  Moise  Soave  di  Veneria,  puhhlicato  nell' 
occasiono  del  IV  congrosso  degli  Orion  talisti  in  Firenze,  nel  Settembre  1878 
Venezia  1878.    50  pp.  8. 

97)  Die  Geschichte  der  Juden  in  Westfaluii  während  de»  Mittelalters  in 
ihren  Grundzügeu  nach  zum  Theil  ungodruckten  Quellen  dargestellt.  Ein  Rei- 
trag zur  deutschen  Kechtsgoschichte ,  von  Albert  Gierte.  Naumburg  a/S 
87  pp.  8. 

98)  Geschichte  der  Juden  in  Nürnberg  u.  Fürth.  Auf  Grund  des  vorhaudenen 
gedruckten  Materials,  dor  in  don  königlichen  Archiven  zu  Nürnberg  u.  Bamberg 
befindlichen  Akten  und  Urkunden,  der  Archivalien  im  Cultusgemeindebeaita 
u  s.  w.  von  //.  Barbeck.  Nürnberg  1878.  114  pp.  8.  rec.  von  Stein- 
xchneider  in  Hebr.  Bibliographie  1878,  p.  81. 

99)  Schilderungen  aus  dorn  inneren  Leben  der  Juden  in  Mähren  in  vor- 
märzlichen Zeiten.  Ein  Beitrag  zur  Cultur-  und  Sittengeschichte,  von  M.  //. 
Friedländer.  Brünn  (Selbstverlag)  1878.  140  pp.  8.  —  rec.  in  Hebr.  Bib- 
liographie 1878,  p.  123. 

100)  Zur  Geschichte  der  Falaschas  (abessinische  Juden )  von  Metz  :  MonaU- 
schria  für  Geschichte  und  Wissenschaft  des  Judenthums  1878,  p  385—399. 
433-452. 

KU)  D*:rOtt  ÜEtttt  mal  biOlü-iDT  T-IEOa  D*-nrvn.  Hebräische 
Uebertraguug  von  J.  Fnindcin.    Jerusalem  1878.  8. 

102)  Die  Juden  in  Spanieu  u.  Portugal  und  die  Iuquisitiou,  vou  /*  D. 
Mocatta.  Ins  Deutsche  übertragen  von  S.  Kaytierling.  Hannover  (Schmorl 
&  von  Seefold)  1878.    91  pp.  8. 

103)  bK-UD*»  ""OQU  nnbm  von  Ä'.  SchUvutnn.  Wilna  (Wittwe  u 
Gebrüder  Kom)  1878.    4.  Bändchon  (1350—1498).    196  pp 

104)  bN-US*1  -OSn  nnbin  von  K.  SchiUnMnn.  1  Händchen  flOOO — 
1200),  2.  Auflage    Wilna  (Wittwe  u.  Gebrüder  Kom)  1878     X,  251  pp  8 

105)  Die  Romantik  dos  Martyriums  der  Juden  im  Mittelalter,  von  M.  J. 
Schleiden.    Leipzig  1878.    64  pp.  8. 

106)  M.  J.  Schleiden.  Gl'  braeliti  in  rapporto  alla  scienza  nel  medio 
evo.    Tradotto  dall'  Inglese  da  Giweppine  Latte*.    Milauo  1878.    92  pp  8. 
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ist  die  Darstellung  des  deutsch- französischen  Krieges  von  Roller101). 
Die  Zahl  der  bereits  übersetzten  Dramen  l08)  Schillers  ist  durch 
Radner  %  Wilhelm  Teil  vermehrt  worden.  Lessing's  „Juden*  hat 
Cohen  l09)  ins  Hebräische  übertragen.  Den  Juden  der  slavischen 
Länder  müssen  die  allgemeinen  Wissenschaften  durch  Lehrbücher 
in  hebräischer  Sprache  zugänglich  gemacht  werden.  Hieran  be- 
theiligten sich  Schulmann110)  für  Geschichte,  Sokolwo111)  für 
Geographie,  Rnl>moutüz11*)  für  Physik,  Algebra  und  Logarithmen, 
Abramowüz  lls)  für  Naturgeschichte. 

107)  IIa  Milchama  we-ha-Mazor.  La  guerro  franco-allomando  et  los  deux 
silges  d«  Pari»  (1870 — 71)  dccrits  on  languo  hohraique  par  E.  Roller.  Amster- 
dam 1878  (zu  habon  beim  Verfasser,  130  Boulevard  Voltaire  in  Paris)  10  uupag. 
Bl  ,  178,  2  pp.  8. 

108)  Wilhelm  Teil,  Schauspiel  in  5  Acten,  aus  dem  Deutchen  ins  Hebräische 
übertragen  von  David  Radner.    Wilna  (Wittwo  und  Gebrüdor  Rom)  1878.  8. 

109)  Die  Judou,  Schauspiel  von  Lessing,  ins  Hebräische  übertragen  von 
Jacob  Cohen.    Warschau  1878.  12. 

110)  obw  6  Theilo  hobr.  von  K.  Schulmann.  Wilna  (Wittwe 
u  Gebrüder  Kom)  1878. 

111)  ^piX»  von  N.  Sokolotc.   Warschau  1878.    100  pp.   8.   M.  0.80. 

112)  Drei  Bücher  über  Chemie,  Wärrae,  Dampf  und  Magnetismus  (hobr.) 
von  Z.  Rabinowitz  in  Dünaburg.  Warschau  1878.  8  —  Von  demselben 
erschien  früher:  Ruho  und  Bewegung,  dio  Gesetze  der  Mechanik.    Wilua  8 

113)  ynCH  nnVin,  3  Theilo  hebr.  von  8.  J.  Abramowitz.  Sitomir 
1878.  8. 
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Aramaeiseh. 

Von 
A.  Socln. 

Aus  dem  Gebiete  des  Aramaeischen  sind  diesmal  mir  wenige 
Publicationen  namhaft  zu  machen.  In  Mosul  ist  das  Psalmenbuch 
von  David1)  neu  herausgegeben  worden;  zu  Ccriam*)  sind  aus 
dem  Jahre  1878  noch  verschiedene  Recensionen  nachzutragen,  ebenso 
eine  solche  zu  Abbdotytt  s)  Barheb raeus- Ausgabe.  Aus  einer  hübschen 
Dissertation  von  Sasse 4)  erfahren  wir  manches  Lehrreiche  über 
Aphraates,  den  Inhalt  seiner  Homilien  und  ihr  Verhttltniss  zu  ihrer 
armenischen  Uebersetzung.  Auch  Schi'mfelder 5)  hat  Auszüge  aus 
diesem  Schriftsteller  geliefert.  Nestle*)  bestimmt  das  Alter  der 
Doctrina  Addai.  Mit  den  Poesien  des  heiligen  Efrem  haben  sich 
Fern/1)  und  Bordam9)  beschäftigt. 


I  i  Psaltorium  syriacum  ad  tidcm  plurium  optimorum  codiöum  hahita  rationo 
potissimum  hebraici  textus  nunc  accuratissimo  exactum.    Cui  accedunt  X  cantica 
saera  J.  Dariä.    Mossoul  ihnpr.  par  1«  Freres  Prechcurs-Duminicain*  >  187 7 
8     Paris  ilhallamcli.    fr.  8.  ' 

21  Ceruini.  Translatio  Pcscitto  Voteris  Te.stamenti  Totniu  I  par»  II.  — 
rec.  von  Xr*tlc  in  ThLZ.  11.  Mai  1878.  Sp  228;  von  BäÜujen  in  JLZ 
9.  Febr.  1878,  p.  7.1. 

3)  Gre^orii  Harht'braoi  Chronicon  Kech'siasticum  o  codiee  Mu.sc  i  Hritannici 
ediderunt  Ahheloan  et  lAtmy.  Toraiis  I — III.  Lovanii  1872  —  77.  —  rec.  von 
Nestle  in  ThLZ  28.  Sept   1878,  Sp.  486 

4)  Ü,  J.  Franz  Sasse     Prolejromcna  in  Aphraatis  Sapientis  Pcrsae  sor- 
inoiu's  homileticos    Diss.  inau^.    Leipzig  1878.    40  pp.    8.  —  rec.  von  Th.  N. 
in  LC.  29  März  1879,  Sp  101;  von  Nestle  in  ThLZ.  21  Juni  1879,  Sp.  297; 
von  Bardenheurr  in  Z    f   kathol.  Theol    1879.   III.   2;   von  Prym  in  JLZ 
1879,  20. 

öl  Schiin f etiler.  Aus  und  über  Aphraates:  Theol  Quartalschrift  1878, 
VI,  2,  p    19:>— 256. 

6)  K.  Nestle.  Zur  Altersbestimmung  der  Doctrina  Addaei:  Zeitschrift  f 
Kirch«Mi^eschichto  III,  1,  p  194 

7)  C.  Ferry.  Saint- Kphrem  poete.  These  presentee  k  la  facultc  des 
lettre«  de  Montpellier    Paris  (Durand  ot  Pedone-Laurieh  1878.    Xlll,  281  pp  8. 

8)  T.  Skat  Hördmn.  Zohn  Gedichte  Afram's  des  Syrers  (Ephraem  Syrtts) 
rythmisch  Ubersetet,  mit  Einleitung:  Theol  Tidikr  Kjöb.  1878:    Heft  4  und  5 
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In  dem  Sammelband  syrischer  Texte,  dessen  Herausgabe  nach 
Mi'wiiujer'ü 9)  Tode  Bickeü  besorgt  hat,  findet  sich  neben  historisch 
Wichtigem  auch  manches  Unbedeutende.  Unter  anderem  sind  darin 
ein  Commentar  zum  Hohen  Lied,  sowie  verschiedene  Stücke  von 
Efrem  und  von  Jakob  von  Serug  veröffentlicht.  Ein  interessanter 
Aufsatz  von  Nestle Iw)  behandelt  die  Stellung  des  Jakob  von  Edessa 
nur  Erklärung  der  Gottesnamen,  besonders  zu  dem  missbrauchlichen 
AS.    Aus  dem  Ausar  röze  des  Harhebraeus  haben  zwei  Schüler 

de  Lagardefs,  Schwarte11)  und  Klamroth1*),  wieder  einige  Theile 
veröffentlicht 

In  der  zweiten  Hälfte  von  ih  Jjagartle's**)  Semitica  finden 
wir  Erklärungen  chaldaeischer  Wörter,  besonders  persischer  Lehn- 
wörter in  alten  jüdischen  Schriften,  eine  sehr  dankenswerthe  Arbeit. 
Einige  Notizen  llalfayy?* M)  wollen  wir  mehr  der  Vollständigkeit 
wegen  anführen,  ebenso  einige  unbedeutende  Nachrichten  über  den 
heute  in  Ma'lüla  gesprochenen  aramaeischen  Dialect 1S). 


9)  (w.  Mötrinqer.  Monuinenta  syriaca  ex  romanis  cmlicibus  collecta.  Vol.  II 
Oeniponti  (Libr  Ac  Wagneriana)  1878  XV,  26,  174  pp  8  M  8  —  reo 
von  (m.  tiickell  in  Zeitschrift  f  kathol  Theol  1878.  II,  2;  von  Th.  N.  in 
VC.  20  Juli  1878.  Sp.  95a ;  von  Nestle  in  ThLZ.  7.  Üec.  1878,  Sp.  607. 

10>  Eberhard  Nentlc.  Jacob  von  Edossa  über  den  Schorn  haminephorasch 
und  andere  Oottesnamcn.  Kin  Beitrag  zur  Geschichte  de»  Tetragrauuuaton: 
ZDMG  XXXII,  p  465— 508.  —  Vgl  E,  Nestle  und  G.  Hoffmann  ebd. 
735—737 

11)  Grcgorii  Bar  Ebhraya  In  evangolium  Johannis  commentarius.    E  the- 
sauro  mystcriorum  desumptum  odidit  H.  Srhicartz.    Güttingen  (Dieterich)  1878 
28  pp     8.    M  l.  —  rcc.  von    Th.  N.   in  LG\  3  Aug   1878,  Sp.  1015;  von 
Nestle  in  ThLZ   17.  Aug   1878,  Sp  412;  in  Jahrb  f  d  Theologie  XXIII,  3; 
von  Hoffmann  in  ZDMG   XXXII.  p.  738  ff. 

12)  Gregorii  Ahulfaragii  Har  Ebhraya  in  actus  npostolorum  et  cpistulas 
catholiras  aduotationes  syriace  o  rceognitiono  Martini  Klamroth.  Dissortatio 
inauguralis.  Güttingen  (Dieterich)  1878.  30  pp.  8.  M  l.  —  rec.  von  Th.  N. 
in  LC  3  Aug  1S78.  Sp  1013;  von  Nestle  in  ThLZ.  20.  Juli  1878,  Sp  363; 
in  Jahrb  f.  d  Theologie  XXIII.  3;  von  Hoffmann  in  ZDMO.  XXXII,  p  738  ff 

13)  Paul  tle  Ijigarde.  Semitica.  Erstes  Heft.  Aus  dorn  23.  Bande  der 
Abhandlungen  d.  k  Ges.  d  Wiss  zu  flött  1H7S  Erklärung  chaldaeischer 
Wörter    Erstes  Stück,  pp.  33—68  —  Vgl.  oben  p.  11,  No.  7  und  p  35,  No.  16. 

14)  Au*  einein  Briefe  des  Herrn  Ha/rry  an  die  Kedaetion':  ZDMG  XXXII. 
p.  395  —  397. 

15)  Notes  prises  pendant  un  voyage  en  Syrie  par  M  Cl.  Hitart:  JA. 
Oct  -Dec   1878,  p  478—498. 
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Arabien. 

Von 
A.  Soeln. 

Ueber  die  Begebenheiten  in  Arabien  fuhrt  Zehme1)  fort,  von 
Zeit  zu  Zeit  Bericht  zu  erstatten.  Dass  von  PaLfrave's*)  Reise 
immer  noch  neue  Auflagen  erscheinen,  ist  wohl  gerade  Folge  des 
romanhaften  Characters  dieses  Buches.  Wichtige  Untersuchungen 
auf  arabischem  Boden  hat  Burton  s)  auf  Kosten  des  Vicekönigs  von 
Egypten  begonnen.  Im  alten  Midian,  östlich  vom  Busen  von  'A^aba 
fand  er  überall  Spuren  von  früherem,  in  grossem  Umfange  betriebenen 
Bergbau,  Stadtruinen,  Aquaeducte  u.  a.,  sowie  auch  eine  eigen- 
tümliche Inschrift.  Von  Mineralien  wurden  Gold,  Silber,  Zink, 
Galena  argentifera,  Antimon  und  Schwefel  entdeckt.  Es  ist  jedoch 
immerhin  fraglich,  ob  der  Versuch,  diese  Schätze  zu  heben,  sich 
lohnen  würde.  Die  zweite  Expedition  Burfon's,  welche  noch 
interessantere  Resultate  in  Bezug  auf  die  geographischen  und 
ethnographischen  Verhältnisse  Nordwestarabiens  ergeben  hat,  fallt 
nicht  mehr  in  unser  Berichtsjahr.  Vom  entgegengesetzten  Ende 
Arabiens,  von  Maskat,  giebt  Mile**)  neue  Nachrichten.  Von  Basra 
und  'Oman  handeln  Schweiger- Lerchenfekts*)  populäre  Skizzen. 
Ueber  Manzonfs  Reisen  in  Südarabien  gab  die  geographische 
Zeitschrift  Cosmos6)  einige  Notizen. 

1)  A.  ZeJnne.    Aus  und  über  Arabien:  Globus  1878.    XXXIV.  3 — 5. 

2)  W.  Gifford  PaUjrave.  A  Personal  Narrative  of  a  Year's  Journey 
through  Central  and  Kastern  Arabia.   London  (Baker)  1878.   8.  with  Maps.   6  s 

3)  llichard  F.  Burton.  Tbe  gold-mines  of  Midian  and  tbo  ruined  Midia- 
nito  eitles.  A  fortnight's  tour  in  north-western  Arabia.  2  ed.  London  (C.  Kegan 
Paul  &  Co)  1878.  XVI.  398  pp.  8.  —  rec.  in  ÜM  f.  d.  O.  15.  März  1879. 
p.  48;  in  Pal.  Exploration  Fund,  Quartorly  Statements  1878,  p.  141  (aus  der 
Times);  In  Ath.  11.  Mai  1878.  p.  601;  in  Edinburgh  Beview,  Juli  1878,  p  220; 
von   Wilson  in  Ac.  10.  Aug  1878,  p  129. 

4)  S.  B.  Mile*.  Note  on  Pliny's  geo^raphy  of  tbe  east  coast  of  Arabia: 
JBA8.    London  1878     X,  Ii 

U)  Schineiffer- Lerchen feltl.  Culturbilder  vom  persischen  Golf:  ÖM  f.  d 
Or   1878,  No.  5,  Mai,  p.  60—71;  No.  6.  Juni,  p.  90—  93;  p.  165—171 

6)  Esploraaioni  di  R.  Manzoni  nell'  Iimen:  Cosmos  Bd  V,  1  ,  p.  39;  3. 
p    116  —  117 
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Ad  die  Spitze  des  Berichts  über  arabische  Studien  allgemeineren 
Inhaltes  habon  wir  einen  Aufsatz  von  Poinel1),  eine  Studie  von 
rleichmiiUer*)  und  eine  Bede  van  den  Hains*)  über  das  Ver- 
hftltniss  des  arabischen  Sprachstudiums  zum  alten  Testament  zu 
stellen,  gehen  aber  dann  sofort  zu  dem  kleinen  aber  inhaltsreichen 
Aufsatz  von  Sprenger lü)  über,  in  welchem  dieser  gerade  auch  in 
pädagogischen  Fragen  bewanderte  Gelehrte  uns  ein  Bild  des  auf 
arabischem  Boden  erwachsenen,  besonders  auf  scholastische  Spitz- 
findigkeiten gerichteten  Studienganges  des  Muslime  entwirft,  und 
zwar  im  Anschluss  an  LoÜCt  Catalog  der  arabischen  Handschriften 
des  India  Office.  Was  andere  Cataloge  arabischer  Manuscripte 
betrifft,  so  liegt  nun  von  Pertsch's  u)  sorgfaltigem,  besonders  durch 
seine  zahlreichen  Verweisungen  wichtigen  Catalog  der  arabischen 
Manuscripte  zu  Gotha  ein  erster  Band  vor;  in  demselben  werden 
die  Handschriften  vermischten  Inhaltes,  sowie  die  Werke,  welche 
sich  auf  Encyclopädie  und  Hodegetik ,  Bibliographie ,  Grammatik, 
Metrik,  Lexicographie ,  sowie  Koran-  und  Tradition s Wissenschaft 
beziehen,  aufgeführt,  im  Ganzen  639  Nummern.  Steinschneider lt) 
hat  handschriftliche  Uebersetzungen  von  Schriften  des  Aristoteles, 
Galen.  Hippokrates,  Wü&tenfeld™)  einige  coptisch-arabische  Hand- 
schriften besprochen.  In  seinem  Bericht  über  eine  wissenschaftliche 
Reise  nach  Constantinopel  beschreibt  D.  H.  Müller1*)  Hand- 
schriften von  Hamdäni  und  4Aggäg.  lieber  einen  cursiv-cufischen 
Papyrus  aus  dem  Anfang  des  zweiten  Jahrh.  d.  Fl.  hat  Hogers l5) 
gehandelt. 


7i  l\nnel.    Lo  pouple  arabe:  Revue  geogr.  intern.  1877.    No.  19.  (Fr.) 

8)  (r.  Teichmüller.  Charakteristik  der  Araber,  eine  völkerpsychologische 
Skizze:  Baltische  Monatsschrift  1878.    XXVI,  1.  2.  (Fr.) 

9)  /.  van  den  Harn.  Het  belang  van  de  Studie  der  Arabische  taal,  voor 
de  behandeling  van  het  oude  testament.  Rede  gehenden  bij  de  aanvaarding 
van  het  hoogleeraarsambt  aan  de  ryksunivendteit  to  Groningen  den  27sten  October 
1877.    Utrecht  (de  Industrie,  van  Druten)  1877.    27  bl.    8.    35  c. 

10 1  .1  Sprenger.  Die  Schumacher  und  die  Scholastik  dor  Muslime:  ZDMO 
XXXII.  p   1— 20 

11)  Wilhelm  Pertnch.  Die  arabischen  Handschriften  der  Herzoglichen 
Bibliothek  zu  (iotha.  Gotha  (Perthes)  1878.  XIV.  492  pp.  8.  Auch  u.  d. 
T  :  Die  orientalischen  Handschriften  der  Herzoglichen  Bibliothek  zu  Gotha 
Auf  Befohl  Sr.  Hoheit  de»  Herzog»  Emst  II  von  Sachsen-Coburg-Gotha  ver- 
zeichnet von   W.  P.    Dritter  Theil.    Die  ar.  H.    Krster  Band. 

12)  M.  Steinschneider.  Manoscritti  arabici  in  caratteri  ebraici:  BISO 
H  8  .  p  66— 69;  p   82—87;  p.  128—134;  p.  333— 338 

13)  Ferd.  Wimlenfeld.  Coptisch- Arabische  Handschriften  der  Königl 
I  niversitÄts-Bibliothek :  GN.  29.  Mai  1878,  p.  285— 32G. 

14)  David  Heinrich  Müller.  Bericht  über  die  Ergebnisse  oiner  zu 
wUsenM-haailchen  Zwecken  mit  Unterstützung  der  kais  Akademie  der  Wissen- 
schaften unternommenen  Uoise  nach  Constantinopel.  Wien  f (Jerold's  Sohn  in 
Comiu  )  1878.  48  pp.  8.  [Aus  dem  Aprilhefte  des  Jahrganges  1878  der 
Sitzungsberichte  der  phil  -hist  Ciasso  der  kais  Akademie  der  Wissenschaften 
(X€  Bd.,  S  297)  besonders  abgedruckt.) 

15)  E.  T.  Hayer«.    Arabic  and  olher  Papyri:  Ac   7   Sept  1878,  p  244 
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Auf  dem  Gebiete  muslimischer  Theologie  und  Philosophie 
haben  wir  den  Versuch  Ihu/tU'*}"19)  zu  begrüssen,  welcher  uns  in 
historischer  Reihenfolge  die  Kampfe  der  muslimischen  Gelehrten- 
welt,  sowie  die  Methode  ihres  theologischen  und  philosophischen 
Forschens  vorführen  will.  Interessant  ist  ferner  (Joklzifters17) 
Aufsatz  über  das  Verhaltniss,  in  welches  sich  die  muslimischen 
Theologen  zu  der  Bibel,  besonders  dem  alten  Testament  gestellt 
haben.  Zu  Baidäwi's  Commentar  sind  endlich  die  langst  erwarteten 
Indices.  von  AVA?18)  bearbeitet,  herausgekommen.  Einen  wichtigen 
und  interessanten  Beitrag  zur  muslimischen  Glaubenslehre  haben 
wir  in  der  trefflichen  Ausgabe  der  Durrat  el-fächira  Gazali's  erhalten, 
welche  Oaufier19)  trefflich  herausgegeben  und  übersetzt  hat.  Von 
Ta'alibi's 20)  Prophetenlegonden  ist  eine  neue  Auflage  gedruckt 
worden.  Eine  Lieblingslectüre  der  heutigen  Muslimen  scheinen 
die  Traditionssammlungen  zu  bilden;  vergeht  doch  fast  kein  Jahr 
ohne  dass  Buchari  neu  aufgelegt-  würde.  Diesmal  haben  wir  sogar 
eine  vocalisirte  Ausgabe  desselben  zu  verzeichnen.21)  Auch  ist  die 
Traditionssammlung  des  besonders  durch  seinen  Kur'ancommentar 
berühmten  Bagawi2*)  in  Egypten  gedruckt  worden,  sowie  ein 
Commentar  zu  der  Vorrede,  welche  Kasteläm'**)  zu  seiner  umfang- 
reichen Erklärung  Buchäri's  geschrieben  hat.  In  das  Gebiet  der 
Glaubenslehre  gehört  ein  Commentar  von  ed-Dawäni  *4)  (t  im  Jahre 

16)  Gustave  Dugat  Histoire  de»  philosophes  ot  des  theologiens  musul- 
maiu  (do  G32  ii  1258  de  Jesus-Christ).  Seines  de  1a  vie  religiouso  eit  Orient 
Parb  1878.    XLI1I,  387  pp.    8.  —  rec.  von   Weil  in  JLZ   IG   Nov.  1878 

17)  Ign.  Golilziher.  1'eber  muhammodanische  Polemik  gegen  Ahl  al- 
kitab:  ZDMG.  XXXII,  p.  341—387  —  Vgl.  A.  Müller  und  Steinxchneulcr 
ebd   p.  388—395  und  737. 

18)  Indices  ad  Bcidhawii   commeutarium  in  Coranutn  eonfecit  Winand 
Fell.    Leipzig  (Vogel)  1878     VI,  71   pp     4     M  10.  —  roc.  in  LC.  25  Jan 
1871»,  8p.  14 

19)  Ad-Dourra  al-Fakhira.  La  Perl«  predeuse  de  OhazAli  Traitc  d'escha- 
tologie  musulniane  public  d  apres  les  tnauuserits  do  Leipzig,  de  Berlin,  de 
Paris  et  d'Oxford  et  une  lithographio  orieutale  avec  nne  traduetion  francaiso 

par  L.  Gautier.   Gcncvo  Haie  Lyon  (Georg)  1878.   XVI,  90,  II.  pp    8    M  6  4«» 

—  rec.  von  Th.  N.  in  LC.  12  Jan   1878,  Sp.  56;  von  Thorbecke,  in  ZDMG 
XXX11,  p   222;  von  NeMlt  in  ThLZ  6.  Juli  1878,  Sp   335;   von  *U  Goeje 
in  Thoologisch  Tijdsehrift,  Jan.  1878.  p  103. 

20)  ,JjjJÜ  t*~S$\  Cairo  1295     Druckeroi  von  Seh  Sarai"  Sp 

21)  ^Ls=\JÜ  ^wOCUaJt  BülSk  1295     8  Bände  Sp 

22)  i^iuJÜ  i^Jl  Büläk  1295  Sp.  (Vgl  H  II  Bd  V. 
p.  564.  No.  12128.) 

23)  ^Lo^i  J,bLix-JiJl  KaJÜW  ^  Cairo  1295  Druckerei 
Wädl  en-nTl.  Sp. 

24)  kAc  JJ.vXJt  ^JJI  JbL>  km*  A>OJ«JÜ  wVjÜüJI  Cairo  1295 
Sp     (Vgl.  Ii.  II.  Bd.  IV,  p   217,  No  8170.) 
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907  d.  Fl.)  zu  Igfs  Buch.  Auch  zwei  andere  Werke  ethisch- 
religiösen Inhalts  können  hier  noch  angeführt  werden  25-26). 

Von  Jjasfnws iT)  Averroes  ist  eine  Fortsetzung  erschienen, 
die  uns  jedoch  nicht  zu  Gesicht  gekommen  ist.  Dfetericrs**) 
Büchelchen  über  Darwinismus  streift  die  arabische  Philosophie  nur 
in  geringem  Grade. 

Von  französischer  Seite  liegt  eine  Abhandlung  über  das  mus- 
limische Recht,  wie  es  in  den  französischen  Besitzungen  in  Indien 
Geltung  hat,  vor*9).  Das  bekannte  Compendium  von  Sidi  Halll s<l) 
ist  auch  dieses  Jahr  neu  herausgegeben ,  sowie  übersetzt  worden. 

Was  christlich -arabische  Literatur  betrifft. .  so  ist  in  Mosul  in 
der  trefflichen  Druckerei  der  Dominicaner  eine  neue  arabische 
Bibelübersetzung  von  Lion*1)  erschienen;  eine  andere  von  Josef 
van  Ham vl)  übersetzte  arabische  Bibel  mit  vocalisirtem  Texte 
wird  von  den  Jesuiten  in  Beirut  herausgegeben. 

Langsam  und  allmälig  wird  nun  zu  Tage  gefördert  ,  was  die 
Araber  auf  dem  Felde  der  Naturwissenschaften  geleistet  haben. 
Stebutchneider  gab  dankenswerthe  Notizen  über  ein  auch  sprachlich 
interessantes  pharmaceutisches  Werk53)  und  eine  Reihe  kleinerer 
medicinischer  Schriften;  zu  beachten  ist  auch  seine  eingehende 
Kritik  von  Leclerrs  Geschichte  der  arabischen  Medicin34  85),  welches 
Buch  vorläufig  „unentbehrlich  ist,  ohne  die  benutzten,  viel  weniger 


25)  oLJi  Jo^jO  Cairo  1295.    8p.    <VgI.  H.  IJ  Bd.  III,  p.  235,  No.  5124.) 

26)  J-Jjjl   fJU.  «JÜI  \juy~^  j    .}j>aJt  ^\  Cairo  1295.  Sp. 

27»  Averroe.  II  commonto  medio  alla  rotorica  di  Aristotole  puhhlicata  per 
la  prima  volta  nel  testo  arabo  da  Fauxto  lM*inio.  Fase.  3.  Firenzo  (Lo  Monnior) 
1878     p.  65—1H»  del  testo  arabo. 

28)  Fr.  Mietend.  Der  Da  rwinismus  im  zehnten  und  neunzehnten  Jahr- 
hundert. Leipzig  (II inrichft)  1H7S.  XII,  228  pp.  8.  M.  3.  —  reo.  in  Philo- 
sophische Monatshefte  14.  Band.  VIII.  und  IX.  Heft  1878,  p.  548;  in  LC 
13   Dec.  187!»,  Sp.  1625. 

29)  L.  Vremazy.  Lo  droit  musulman  dans  l'Indo  francaise :  Kouv.  Kovue 
hi*tor.  du  dreit,  Juli-Aug   1878.  (Fr.) 

30)  Code  musulman  de  Khalil  <ritc  malekite,  Statut  reell.    Texte  arabe  et 
nouvelle  traduetion  par  N.  Sdgnette.    Alger  (Jourdan)  1878.    LXVII.  757  pp 
8     (Paris  Challamel  fr  25 )  (Fr.) 

31)  Biblia  sacra  (los  3  promicr»  vulumes)  versio  arabica.  Public*  par  los 
■oins  de  Fr.  K.  L.  Af.  Lion.  Mossoul  (imprimes  par  les  freros  precheurs 
dominicain»)  1875— 78.    8     (Paris  Challamel  fr.  45.)  (Fr.) 

32)  Vgl.  Die  von  den  Vätern  der  Gesollschaft  Jesu  zu  Beirut  heraus- 
gegebene arabische  Bibel:  Das  heilige  Land.    Köln  1878.    II.  3,  p.  95  —  97. 

33)  Af.  Stehwehneider.  Arabische  Aerzte  und  deren  Schriften  III  Ihn 
ul-Oezzar's  Adininiculum :  ZDMG  XXXII,  p.  728—733 

34)  Af.  Steintchneifler.  Bornard  Alberti  (Psoudo-Gontilis  de  Fulgineo); 
Galen,  de  morte  subitanea;  Oalon,  de  morbo  ictcrieo;  Itufus.  de  morbo  icterico  etc. ; 
Magnus  (oder  Magties)  Uber  Urin:  Archiv  f  Geschichte  der  Medicin  und  medi- 
cinischo  Geographie     1    Band     Leipzig  1878     p.  123-138 

35)  Ebd     p.  437  —  451 
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die  unbenutzten  Quellen  entbehrlich  zu  machen*.  Wiedemann*9) 
dehnt  «lie  Untersuchungen  über  die  (ieschichte  seiner  Facliwissen>ihaft 
bis  zu  den  Arabern  aus.  llotlrt31)  hat,  eine  Abhandlung  über  das 
Verhältniss  der  Algebra  des  Muljammed  ihn  Musa  el-Härezmi  (von 
Hotten  im  Jahre  1831  herausgegeben)  zu  ihren  indischen  Vorlagen 
veröffentlicht.  Mit  der  arabischen  Arithmetik  hat  sich  ferner  Uoeh- 
In  tut 38)  beschäftigt.  In  seinen  fortgesetzten  »Studien  besehreilit 
Gilltfher**)  die  Wasserkugel  und  excentrisehe  Erdkugel.  Einen 
arabischen  Himmelsglobus  führt,  uns  Mtu<<i*x>)  vor.  Zur  Kund« 
der  arabischen  Metrologie  hat  wiederum  >S<tttnu're4i)  einen  Beitrag 
geliefert.  Itetlfanue*1)  hat  erklärt,  was  unter  der  , falschen  Morgen- 
röthe"  zu  verstehen  ist. 

Hauptsächlich  für  Geographie  wichtig  ist  das  anonyme  Werk 
aus  der  Mitte  des  10.  Jahrb.,  welches  J)ericA'v)  nach  einer  Hand- 
sebrift  Schefer's  übersetzt  hat  und  welches  uns  zeigt,  was  für 
Berichte  und  Fabeln  in  Betreff  des  äussersten  Ostens  bei  den 
Arabern  in  Umlauf  waren.  Aus  ldrisi's44)  Werk  werden  in  Italien 
die  dieses  Land  betreffenden  Theile  von  Amttri  und  Srln'ajtan Ui 
herausgegeben.  Ein  aus  dem  Jahre  IH^'A  stammender  Aufsatz 
Ifenan's45)  über  Ihn  Bntnta  ist  neu  abgedruckt  worden.    Für  dit- 


.-16,  Eilhard  Wiedmann.  Zur  Chemie  «ler  Araber:  ZDMO  XXXII. 
p  576—581. 

:J7  )  /'t  on  Jimlei.  L'silv'i  l»r«<  d'al-Khiuixini  it  l«->  im'  tlmd.  >  indirmic  et 
greecpie:  JA.  Jan.  ists.  p  l — ;is. 

ÜHi  KAii  fil  Hi>;»li  <!•■>  A)>ti  lt«'kr  MiiliainiiiiM]  Inn  AlhtKein  Alknrkhi  nach 
«|«>r  auf  der  ber»oglieh«0«ithaiscln'n  S»- Iii» >-.^li ilil i«>» ln-k  lii-rindlirheii  HamUi  liriü 
von  Adolf  J/ockhe/M.     I     Hall?  nS   (N«berti  1H7*     24  pp     4     M  l 

—  !•»•«•  von  Vnutor  in  JIM,  22.  Jnni  is7s.  p. 

591  S    ffiiiitJifl",     Stn<li.  ii    /ur  ( ;<  s<  lii.  litr       r   inat1i<<tnati-<t-li>  n  iintl 
^ir.ili>.  Ii.  ii   (Jcographie.     .".    Ilefl     Halle  iXebcrti  1H78.    s     .M  2.4»».        n  v 
\a    i.y  .1  uiii  isTs.  Sj. 

4(0  II  i-<-l«'>to  iimliico  il«l  s  ]..  XI  ««sfotente  nel  rabinett»  df|*li 

sii  iiiin  nti  :uitii  Iii  ili  aMmuomta  «Ii  nVna  <•  «Ii  inat.  inutira  <l<  I  U  lu>tinu.>  «Ii 
»tmli  »uperiori  lIliMrato  <la  /•]  Meliert.  Kin-nzr  (Smr.  |#»  M<>nub>ri  ls7s 
|s  pp     -  T«f 

41  >  //  ftnwth*    Arable  metr»l»gy  II.   Kl-djabarty :  JRAS  XS  X.  II      Kr  | 
4'_'i  ./.  H    HeiJJioww.    On  the  Natural  l'benomcnoti  knwirn  in  tln-  YjkA 
by  tbe  nnmo*  Subhi-k&xib  etc.:  JKAS.  NS  X.  III  «Kri 

43)  Lea  rveillea  de  find*,  üuvragp  arabt«  inrdit  du  X  »uMc    Traduil  p*mr 

In  prcmiere  fois.  d'apres  an  manuxcrit  ile  la  colkction  de  M  Schefer ,  wipi«5 
-ur  un  mainiM-rit  de  la  UiOMpien  de  Kaitlte-Sophii- .  a  ("»nstantinoph' .  a\  < » 
httroducHon,  netcs,  <•!*•;  par  /,.  Moreel  J)r,  /r.  Parin  (Lemerre)  1878.  XXXI 
22«  pp     1  'i     fr.  2  f»d 

wJojjI    '^xJUx  ^  ^1   J\J1      'fr  pp  4 

45)  /..   lit  iioi,      11>n  Untoiitah:  M»  lan^-s  il'histoiro  "t  .1.«  voyages,  p   *  M 
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Geographie  Syriens  ist  die  lithographische  Herausgabe  der  Be- 
schreibung einer  militärischen  Expedition  Kait  Bei's46)  wichtig. 
Endlich  ist  noch  auf  die  ausführlichen  Nachrichten  über  das 
namentlich  für  die  Kenntniss  des  alten  Jlimjarenlandes  wichtige 
Werk  des  Hamdani  hinzuweisen,  welche  D.  II.  Müller*1)  in 
seinem  bereits  früher  erwähnten  Reisebericht  niedergelegt  hat. 

Von  al-Beruni's 4b)  »übrig  gebliebenen  Denkmälern  verschwun- 
dener Generationen*4  liegt  jetzt  der  ganze  arabische  Text,  sowie 
Einleitung  und  Indices  vor.  und  wir  dürfen  nun  bald  auch  das 
Erscheinen  der  englischen  Uebersetzung  erwarten,  welche  wir  eben- 
falls dem  rastlosen  Eifer  Sachaus  zu  verdankeu  haben  werden. 
Ebenso  gespannt  sind  wir  jetzt  aber  auch  auf  das  Erscheinen 
Tabari's:  einen  Prospect  der  Ausgabe  dieses  grossen  Werkes  hat 
XöMeke*9)  geliefert;  Ao//i5°)  hat  über  einen  A.  von  Kremer 
gehörigen  neu  entdeckten  Auszug  aus  Tabari's  „ Appendix  zum 
Supplement"  berichtet,  de  (ioeje51)  richtet  die  Aufmerksamkeit 
auf  eine  wichtige  (iesehichtsijuelle,  welche  von  Ahmed  abi  Ja'kub 
ibn  Ga'far  ihn  Wahb  ihn  Wadih  al-'Abbasi  herrührt.  In  der  Mono* 
graphie  Wüstf'nft'hT§bi)  über  die  wichtige  kureischitische  Familie 
rl-Zubeir  findet  besonders  Mus'ab  ibn  Zubeir  die  ihm  gebührende 
Berücksichtigung.  Aus  J.  Müller* 53)  Nachlass  ist  nachträglich 
leider  nur  noch  ein  Heft  erschienen,  welches  die  Fortsetzung  von 
Excerpten  aus  Ibn  el-'Abbär's  "Hüllet  es-sijarä  über  spanisch-arabische 


40)  Ii.  V.  I^nizone  Viaggio  in  I'alestina  o  Soria  «Ii  Kaid  Ba  XVIII 
Suitann    della    II   Diuastia   Mainelueea   fatto   riol    1  477.     Testo    arabo  TorihO 

•  Stamperia  reale  della  ditta  G.  B  I'aravia  e  v.)  1878.  11,  Ta  pp.  8  lithogr. 
Mit  ;t  lithogr  Tafeln.    I  >er  arabische  Titel  des  Buches  lautet:  ^j&Lm+M  J^ftJ! 

47 1  Da*  Buch  der  arabischen  Halbinsel  von  Alm  Hasan  aMfamdant: 
ff.  ff.  Maller.  Bericht  Über  die  Ergebnimie  einer  .  .  .  Reine  nach  Constanti- 
DOpel.  p   5 — 31*.  —  Vgl.  oben  p   47.  No.  14. 

48  >  Chronologie  orientalischer  Völker  von  Albcrfuu  bcrausg<'g(.|H.n  von 
l '.  tUhuirtl  Sachau.  (Godruckt  anf  Klinten  der  DM6.)  Leipxig  (Brockbau*)  1 87 8. 

LXX1II,    30,   nr   pp.     4.    —   rec.    von    Nöldeke   in    GGA.   2.  April  187'J, 

p   417  —  432;  in  Indian  Mail  10.  Nov.  187'.»,  p  1079 

49)  77/.  MöUleke.  Die  projoctirte  Ausgabe  des  Tabari:  Beil  zur  AAZ 
7    April   1878.  p.  1139. 

50)  0  Lüth     lieber  eine  Tabari-Ilandschrift:  ZDMti  XXXII.  p.  ÖS1-5H3 

51)  M.  J.  tle  (ioejr.    1'eber  «lie  (Joschichto  der  Abbänden  von  al-.Iakübi 
(Tire   du   Vol.  11  de»  Travaux  de  la  :t'   Session   du  Congres   international  des 
Orientalisten. t    Leiden  (K.  .1.  Brill)   187«.     1Ü  pp.  8. 

52»  Die  Familie  <d-Zubeir.  Der  Tod  des  Muc'ab  ben  el*Zubeir  aus  den 
Muwaffakijat  dei  Abu  Abdallah  el  -  Ditnaschki  Arabiseb  und  D<  ut>cli  von 
F.  Wiixtenfchl.  Aus  dein  23.  Bande  der  Abhandlungen  der  k  Ges.  d.  Wiss 
zu  Göttingen.    Güttingen  (Dieteriebi  1878.     1  12  pp.    4.     1  Tafel. 

53)  Murr.  Jos.  Müller.    Beitrüge  rar  Geschichte  der  westlichen  Araber. 
2    Tieft     Hänchen  (Kran/)  1878.    p    193  —  360     8     M  4.50.     (Cod.  Kscurial 
Casiri  MDCXLIV  vol   II.  p  30.) 

4* 
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Dichter  enthält.  Ein  Aufsatz  von  äpboh54)  über  Mas'üdi  ist  neu 
abgedruckt  worden,  ltehatsek™)  hat  eine  Notiz  über  zwei  Jemen 
betreffende  arabische  Handschriften  veröffentlicht:  (Wfjc)  eine 
kleine  Geschichte  von  Fez  mit  Uebersetznng  herausgegeben.  Ein 
Artikel  von  Jirecek51)  stellt  Nachrichten  der  Araber  über  das 
slavische  Mittelalter  zusammen.  Von  arabischen  Drucken  aus  dem 
Orient  ist  eine  in  Mosul  herausgekommene  Kirchengeschichte  58),  wohl 
ein  Schulbuch,  anzuführen.  Ausserdem  aus  Cairo  ein  Geschiehts- 
werk59),  das  mir  von  Dr.  Spitts  als  inhaltlich  interessant  bezeichnet 
wird;  ferner  ein  Nachdruck  der  WüstenfeUT  sehen  Ausgabe  des 
Ihn  Hifcrim6"),  sowie  schliesslich  eine  neue  Auflage  der  Barme- 
kidenlegenden61). 

Das  so  nützliche  Wörterbuch  Dozijs**),  welches  wir  schon 
das  vorige  mal  zu  verzeichnen  hatten,  ist  im  Laufe  unseres  Bericht- 
jahres bis  zum  Buchstaben  ^  und  damit  zum  Schlüsse  des  ersten 

Bandes  vorgerückt,  Einzelne  lexicographische  Bemerkungen  lieferte 
ßpt.w*6*).  (i'uuli64)  hat  einzelne  Abhandlungen  der  arabischen 
Grammatiker,  besonders  die  oU-o^H  v-)Ui   besprochen.    Kahtt's  c*) 


54»  E.  Renan.    Les  Prniries  dor  do  Macoudi  (1873):  Mel.  d'histoir*»  et 
de  voyages,  p.  253—276. 

55»  E.  RehaUek.    Brief  notice  of  two  Arabic  Manuscripts  on  the  History 
of  Yeinen;  with  notes  from  Portugue.se  »ources  by  J.  (ierxon  tla  Cnn/ia:  JltBAS 
1877.  No  XXXV     Vol.  XIII. 

50  >  Storni  di  Fez  pubblieata  nel  testo  arabico  originale  tradotU  ed  annotata  dal 
Prof.  Satvatare  CSuta  assistito  da  Carlo  Crutpo  Mowtula.    Palenno  yWnw 

1878     8,  aI  pp.  8. 

57>  Zpravy   Arabuv   Q   stredovekn   slovanskem     Podävä  Ja*ef  Jire<ek. 

(.'asopis  musoa  krälovstvi  teskebo.     1878,  roem'k  LH.  svazek  ttvrty.    p  5o9 
526 

58)  ./.  Darid.    Petit  abrege  do  l'bistoire  de  l'Kglise    Texte  arabe  MoMottl 
(impr  par  les  freres-Dominicains)  1877     12     (Paris.  Cballarael  fr  4  )  <  Fr  > 

59)  XU!  JO^  y*»*^  w^»T»  &  W  B,,,ÄH  12yr'  SP 
00)  ruiJ>  cyi\            Bfiläk  1295  Sp. 

61)  £A   £\*LJU    öj    UaS    ^Ult    c^U<    Cairo  12i»r» 

Druckerei  von  Seh  Saraf.  Sp 

62)  R.   Dozy.    Supplement   aux  dictionnaires  arabes.     1  —  4  livr.  Leide 
(K  J.  Brill)  1878    4     Livr.  3.  pp   425—624    fl  7  50  •  livr   4.  pp  625— 858 
H  8  85. 

63»  L.  Marcel  Oerie .    Quelques  mots  a  ajouter  aux  lexique«  arabes  \  JA 
AuK-S.pt    1878.  p   232  —  236. 

64)  /.  UuUU.    Filologia  semitica:  BISO   1878.  p.  104—108 

65 1  Fünf  Streitfragen  der  Pakenser  und  Kftfenser  über  die  Abwandlung 

des  Nomen  aus   lbn  el-Anbari*  ^fblü    JJL«~c   j  ^jUa^f  UÜÜ 

c- 

^jaaä»»xJ!^  q-o^aO^JI  •     Nach  der  Leydener  Handschrift  heraus - 

gegeben   und  bearbeitet  von  Jaramir  Kottlt.     Wien  (K.  Gerold»  Sohn)  1S7H 
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Dissertation  liefert  ein  Verzeichniss  der  Streitfragen  zwischen  den 
Kufensischen  und  Basrensischen  Grammatikern  nach  lbn  1  1-Anbäri 
und  führt  fünf  dieser  Streitfragen  ausführlich  vor.  Irntnjtp66) 
hat  eine  Uebersetzung  des  Mufassal  mit  Anmerkungen  zu  liefern 
begonnen.  Von  Um  Ja'Is's  Commentar  zum  Mufassal  hat  Jahn61) 
ein  viertes  Heft  herausgegeben.  Eine  hübsche  Untersuchung  über 
die  Bildung  mehrlautiger  Verbalstämme  hat  Frankel6*)  vorgelegt. 
Ein  Lehrbuch  für  den  arabischen  Unterricht  in  schwedischer  Sprache 
hat  1  Aigns69)  veröffentlicht  In  Mosul  ist  ein  grammaticalisches 
Uebungsbuch  gedruckt  worden7").  Die  aus  der  Druckerei  der 
Jesuiten  in  Beirut  hervorgegangene  Chrestomathie  zeichnet  sich 
bekanntlich  durch  besonders  schöne  Typen  aus7').  In  derselben 
Druckerei  ist  ein  kleines,  aber  brauchbares  französisch-arabisches 
Wörterbuch  1%)  wieder  aufgelegt  worden.  In  Algier  hat  ein  Ein- 
geborener Namens  Bei  Käsern  ben  Sedira13)  ein  Hilfsbuch  zur 
Erlernung  des  Arabischen  drucken  lassen  und  de  Biutm/s1*)  Gesprilch- 
sammlung.  welche  für  die  Kenntniss  des  algierischen  Dialectes  nicht 
unwichtig  ist.  umgearbeitet.  Auch  in  Beirut  ist  eine  französisch- 
arabische  Gesprächsammlung  herausgekommen 7A).    Von  drei  gram- 


94  pi».  8.  (Aus  dem  Novcmborhofte  des  Jahrgangs  1877  der  Sitzungsber.  d.  phil.- 
hist  Cl.  d.  k.  Akad.  d.  W.  LXXXVIII.  Bd.  p.  271  ff.)  —  roc  von  1K  II.  Midier 
in  JLZ.  20.  Juli  1878.  p.  435;  von  TU.  iV.  in  LC.  21.  Sept.  1878,  Sp.  1271; 
von  Thorbeeke  in  ZDMG.  XXXII.  p.  597. 

66)  Trump]).  Beitrage  zur  Erklärung  de»  Mufassal:  Sitzungsber.  der 
philos.-philolog.  und  historischen  Ciasso  der  k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  München     1878.  III.  Heft,  p.  197—316. 

«7»  lbn  Ja'iA  Commentar  zu  Zamachsari's  Mufassal.  Nach  den  Hand- 
schriften zu  Leipzig.  Oxford.  Constantinopol  und  Cairo  auf  Kosten  der  DM6. 
herausgegeben    von    G.  .1  tili  11.      Viertes    Heft.     Leipzig    (Brockhaus)  1878. 

pp.  f*| —  1f.  4. 

68)  Sieginund  Fraenhel.  Beitrüge  zur  Erklärung  der  mehrlautigen  Bildungen 
im  Arabischen     Leiden  (Brill)  1878.    IV.  49  pp.  8. 

69)  Wilhelm  Iakju*.  Lärokurs  i  Arabiska  Spraket  tili  Universitets-Ung- 
domeiis.    IV.  Arabisk  Ordbok.    Helsingfors  (Frenekoll  &  Soni  1878.    239  pp  8. 

70)  J.  Ihir'ul.  Exoreises  graminaticaux .  disposes  suivant  la  grammaire 
urabe  Texte  arabe.  Mossoul  limpr.  par  los  freros  precheurs-dominicaius)  1877. 
8.    (Paris,  Challamel  fr.  5.)  (Fr.) 

71)  Chrestomathie  arabe  ou  recueil  de  morcoaux  choisis  des  anciens 
autcurs  arabos.  Texte  aecentuc.  Beyrouth  l  Peres  Jcsuitosi  1875 — 77.  2  vols 
8.    (Paris,  MaUoiineuve  fr.  22.)    (Fr  ) 

72)  Le  P.  Henry.  Vocabulaire  fran<;ais-arabe.  Nouvelle  edition  revuo  et 
corrigeo  donnant  la  traduction  de  plus  do  20000  mots  francais.  Beyrouth 
(P  Jesuitcs)  1878.  VIII.  768  pp.  12.  (Paris.  Maisonnouvo  fr.  10.)  —  roc. 
von  Jhuirt  in  JA.  April-Juni  1878,  p.  548. 

73)  Bei  Kauern  ben  Sedira.  Cours  pratique  de  langue  arabe.  2  ed. 
revuo  et  augmentce.    Algor  1878.    8.    fr.  5.  (Fr.) 

74)  Dialoguos  francHis-arabes .  recueil  des  phrascs  les  plus  usuelles  de  la 
langue  parlco  on  Algerir.  de  Th.  Rnhind  de  /iiistty,  rofoudus  par  liel  Kaxxem 
Ben  Sedira.    2  ed.    Alger  (Jourdaii),  Paris  iChallameli  1878.    VII,  370  pp.  32. 

75)  Dialogues  francais  arabos  a  lusage  dos  eommorc^nts.  Beyrouth  1877. 
18.    fr.  1.25.  (Fr.) 
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maticalischen  Schriften  76-78),  welche  neulich  in  Cairo  gedruckt 
worden  sind,  verdient  wohl  nur  ein  Oommentar  zum  Mu£ni 7b) 
besondere  Hervorhebung. 

Einen  Aufsatz  allgemeineren  Inhalts  von  Dcrir79)  über  arabische 
Poesie  hyme  ich  nicht  zu  Gesicht  bekommen.  Seine  Uebersetzumjen 
aus  dem  Gebiete  der  älteren  Poesie  hat  /v//^//H0~81)  fortgesetzt. 
Von  Interesse  ist  die  mir  von  Dr.  Spitta  brieflich  gemeldete  Notiz, 
dass  in  Cairo  ein  Nachdruck  der  Freytag'schen  Ausgabe  der 
Hamasa  vorbereitet  werde.  f/outetna**)  hat  eine  Kaside  des 
christlichen  Dichters  el-Ahtal.  welche  auch  historisch  nicht  unwichtig 
ist,  mit  lateinischer  Uebersetzung  und  Anmerkungen  herausgegebew. 
Durch  Dr.  Spitta  erfahren  wir  sTon  einer  neuen  Auflage  Tbn  el- 
Farid's  «»). 

Schliesslich  mögen  hier  noch  einige  Varia  aus  dem  Gebiete 
der  arabischen  Literatur  ihre  Stelle  finden.  Sandreczki**)  hat 
maltesische  Sprichwörter  aus  Vassalli's  Sammlung  in  deutscher 
Uebersetzung  mitgetheilt.  Die  arabischen  Sprüche,  welche  der 
Referent*5)  aus  seinen  eigenen  Sammlungen  veröffentlicht  hat. 
sind  hauptsächlich  dazu  bestimmt,  den  Unterschied  des  in  Mardin 
und  Alosul  gesprochenen  Dialectes  von  andern  arabischen  Mund- 
arten zu  kennzeichnen.  Von  der  grossen  arabischen  Encyelopaedie, 
welche    Hutnus   Bwtani**)    herausgiebt,    ist   uns   im   Laufe  des 

76)  Äjj^suJi  iJU~^l  Cairo  12U5.  Sp. 

77)  ^Juljj-aJÜ  »OljUJt  jJu*  Cairo  121)5.  Druckerei  vun  MiWnfa 
Kffendi.  Sp. 


1296.    Druckerei  von  Mu>tafä  Kffendi.  Sp. 

70)  L.  M.  Derk:  La  poösio  arabo:  La  Uepubliquo  t'rancai»«  .  7  Dcc. 
1877  (Fr) 

80»  C.  J.  LynU.  Thi)  Moallaqab  ol*  Zuliuyr,  runden«!  into  l.i.-li-l.  with 
an  iutroduetion:  JAS1J    1S7*     Vol.  XLVII.  l'art   1,  p.  1  —  26 

81)  C.  J.  LytiU.  Translation»  troin  thu  llainaseh  and  theAghaui:  JA  SB 
1877.    Vol.  XLV1.  l'art  1.  p   437  —  461. 

82)  Akbtal.   Kncomiuiu  Oinayadarutn  o  cod  Potropolit  et  Lugduu  dc-*criptuut 
odidit,  vorsiono   et  annotationibus  iuxtruxit   M.    Tit.  lltmtxmit.     I,ugd.  Bata 
vorum  (Brill.)  1878.    27  pp.  4 

83)  j&JJd\  0[j-N>  Calw  1295.  Sp 

84)  C.  Samlrrrzki.  Maltesi&che  Sprichwörter  und  Sprüche:  CJlnbus  IS7K. 
Bd.  XXXIII.    No.  II.  p   171  —  175. 

85 1  Arabische  Sprichwörter  und  Kedonsnrtcn  gesammelt  und  erklärt  von 
AlhetH  Sodn.  (Kinladuui;  zur  Heier  des  (lehurtsta>;s  S.  M  dp*  K  Karl  von 
Württemberg  um  7    März  1H7S  i    Tübingen  i  Druck   von  II    Laupp)  1K7H  X. 

12,  If  pp.    4   —  ruc.  von  Dereuboury  in  KC   22  Juni  1S78,  p.  397;  von 

Gatmcau  in  JA.  Oct.-Dec.   1878,  p   467  —  47  7 

86)  ^Ju-i  iJb  U^J   Eneyelopcdte  arabe  JjJ  ^It 
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Berichtjahres  bloss  ein  zweiter  Hand  (bis  ^Ay^S)  zugekommen; 
gerade  dieser  enthalt  jedoch,  da  er  auch  die  9+*\*  amfasst,  manches 
Nützliche.  Der  in  Alexandrien  gedruckte  aegvptisehe  Kalendor87) 
enthält  auch  einiges  Sprachliche.  Höchst  unterhaltend  ist  die 
t heilweise  in  sehr  vulgarer  Sprache  zu  Paris  erscheinende  illustrirte 
arabische  Zeitung,  welche  tlieils  den  Vicekönig  Isma'il  Pascha, 
theils  aber  auch  die  „Fremdherrschaft4*  in  Egypten  ausspottet.88), 
reber  Anmiete  u.  ä.  handelt  Rogers**9).  Ein  grosses  nach  dem 
Arabischen  gearbeitetes  alphabetisch  angelegtos  Traumbuch90)  ist 
lür  ein  modernes  abergläubisches,  nicht  für  ein  wissenschaftliches 
Publicum  berechnet.  In  Cairo  ist  ein  von  Sfidttc  E$endi*1)  über- 
setztes türkisches  Kochbuch  erschienen.  Ein  anderes  neues  Much 
handelt  von  Knaben-  und  Madeheunamen  und  mag  nicht  uninteressant 
sein951).  Zu  den  literarischen  Neuigkeiten  Cairo's  gehört  ferner 
ein  Puch  über  die  Schönheit  der  Präute93)  und  ein  Neudruck  des 
Werkes  von  Safuri  »*).  Auch  der  Ritterroman  ez-Zir95)  ist  in 
diesem  Jahre  nicht  zum  ersten  male  gedruckt  worden. 


^     cr°  cP  u»l**  ^Jiw^  ^ 

0L>,t     J\,  Beirat  (Mat>a'at  ol  ma'ürif)  1877.    a..  pp     Zweispaltig  8 

87)  K^yptian  Calendar  for  the  year  l'29f>  A.  II  (1S7S  A.  l>.)  («rrespondilig 
with  the  yöarti  1.VJ4—  IÖ95  of  the  Koptic  era.  Alexamiria  tMouris)  187H.  i>8 

h.  -  rin-.  in  Saturday  Keviuw  IS  Mai  1*78,  p.  Ü.iG;  von  A.  Ii.  Ethnutlx 
in  Ac,  ;J1   Auf?.  1878.  p.  807. 

88)  Lä^  '^lIü  jnii  XJb>j  (herausgegeben  von  Prot  Jame$  Stmuaf  i.» 

rue  d'Kngtdcni.    Paris  i  Imprimerie  Wa^uenam.    30  Nummern 

8t» i  A.  '/'  /^/<  /-.v.  Aralde  Antidots  and  Mottoes:  JKAS.  N  S  Vol.  XI. 
1  -Kr» 

90)  Interprete  orietital  des  songes,  recueil  complet  de  Unit  es  los  traditions 
Orientale»  sur  les  »enge*  dopuis  Adam  jusqu'  ä  uns  j.uirs.  Prceede  «Tun  abrege 
historique  de  la  Seieiive  des  son^es  de  nutes  de  toiis  «.'eures  et  de  termos  arubes 
»  1'u.sage  des  Orientaux.  eompile  on  forme  alpbabetnpie  par  Haiti  vi  Mnxn. 
Paris  « Dentin  I87S     XXVIll.  4_'-'  pp  8. 

Dl)  vl7-0»-^LiJ!  L»*JU  Cairo  1205.  Sp. 

.u-nil)  WM*.  Sp. 

93)  *^-U~  KßO*&\  y-LJl  otJo  j^jLjJI  ^u^»  j  ^laJ! 

^JOLii    .^laiU  Cairo  »Mustafa  Klfeudi)  Sp. 

04)  ,  c  ,  «.iwoJi  ._4.5>.il  _V-ol.  ,  *J-J>i#Jl  N>.J  Cairo  tMu-lufa  fcllleii.li» 
1295.    8p     i  II   II.  VI,  p  333,  No  13724). 

95j  ^jjJl  xxa*  Cairu  1295.  Sp 
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Religion  und  Geschichte  des  muhammeda- 

ni sehen  Orients. 

Von 
A.  Sooln. 

Von  Arbeiten  über  den  Islam  ist  zunächst  ein  Vortrag  von 
Goeryens ')  anzuführen,  in  welchem  er  zum  Theil  nach  den  Santa  il 
Tirmidi's  eine  kurze  Lebensbeschreibung  Muhammed's  entwirft. 
Viel  umfangreicher,  aber  mir  unbekannt,  ist  die  Arbeit  J/aloJns  *) 
über  Muhammed's  Leben  und  Lehre,  ferner  die  liackelefs*):  auch 
der  zweite  Theil  der  Untersuchung  GastfreumFs*)  ist  mir  nicht 
zu  Gesicht  gekommen.  In  einem  Aufsatz  von  litUeb)  werden  die 
Weiber,  welche  Muhammed  nach  und  nach  heiratete,  aufgezählt. 
In  Verbindung  mit  einer  kurzen  Skizze  des  Lebens  Muhammed's 
bespricht  Weil6)  den  Inhalt  und  die  Dogmen  des  Kur  an  :  eine 
Schrift  ähnlichen  Inhalts  nur  weiter  gehend  und  populärer  ist 
wohl  die  holländische  Compilation  von  Ket/zerund  de  (inuiff1). 


1)  K.  P.  Goergens.    Mohammed  ein  Charactcrbild.    Auf  Grund  der  Dar- 
stellung  von   Tormidi's   [sie).     Berlin   (C.   Habel)    1878.     43   pp.     8      M  l 
(Sammlung  gemein  verst.  wias.  Vorträge  hrsg.  von    Virchotc  u.  IMtzetulorff. 
lieft  —  rec.   in  LC.  8.  Juni  1878.  Sp   7uö;   von   Hdc  in  Theologisch 
Tijdst-hria  1    Marz  1878,  p.  249. 

2)  Ii.  /Intal«.  Mohammad  elote  es  tana  Budapest  1878  VIII,  208  pp 
8.    M.  3.50. 

3)  Tk.  liaehelct.  Mahomet  ot  les  Arabos.  Nouvello  edit  Rotten 
(Megardi  1878     231»  pp.    8.  (Fr.) 

4)  J.  Gast  freund.  Mohammed  nach  Talmud  und  Midrasch  Kritisch- 
historisch  bearbeitet    2.  Abth    Wien  (Winter)  1877     32  pp.    8.    M  1.80.    (Fr  ) 

5)  J.  1).  Bäte.  The  wives  of  Muhammad:  lud  Anti«piary  April  1878, 
p.  93—101. 

6)  GutiOV  Weil.  Historisch-kritische  Kinleitung  in  den  Koran  Zweite 
verbessert«  Auflage.  Bielefeld  und  Leipzig  (Volhagon  &  Klasing)  1878  VIII, 
135  pp.    8     M  l.ön. 

7)  De  Koran  voorafgegaan  door  het  leven  van  Mahomod .  eene  inleiding 
omtrent  de  godsdienstgebniiken  der  Mahomodanen.  Met  ophcldereiule  aan- 
merkinguu  eu  historischo  aanteokoningon  van  M.  Kasimirski,  1)  II  L'llmanu, 
G.  Well  ou  R.  Sale.  L'itgegovcn  onder  toe/.icht  van  S.  Keyzer.  2P  druk 
waaraau  toegevoogd  oeu  historisch  overzieht  van  de  verhoudiug  der  Turkou  tot 
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Auch  J/uir's  *)  Schrift  enthiilt  einen  Auszug  aus  dem  Leben 
Mulriainmed's ,  ausserdem  eine  dritte  Auflage  eines  1855  in  Agra, 
18H0  in  Allahabad  gedruckten  Essays,  der  mehr  für  Muslimen 
berechnet  ist,  welche  das  Christenthum  studiren  sollen.  Das  grosse 
Buch  von  Iai  ßeaume 9)  über  den  Kur'än  ist  gerühmt  worden ; 
unter  underem  wird  darin  auch  die  historische  Anordnung  der 
Suren  erneuter  Untersuchung  unterzogen.  Sehr  dankenswerth  sind 
Htrst  hfeWs 10)  Untersuchungen  über  das  Verhaltniss  gewisser  Kur  an- 
stellen und  -ideen  zu  Bibel  und  Talmud.  Zur  Glaubenslehre  des 
Islam  sind  ein  Artikel  von  Krehlxx)  und  Masqueray's1'1)  wie  Ihi- 
veyriers1*)  Bemerkungen  über  die  Ibaditen  (Charegiten)  Nordafrika's 
anzuführen.  Eine  Anzahl  einzelner  Aufsätze  und  Arbeiten  über 
Muhammed  und  den  Islam  wollen  wir  bloss  kurz  nach  den  Namen 
ihrer  Verfasser  Browne u),  LaJce1*),  Davids1®),  Hiu/hes11)  u.  a. 18) 
namhaft  machen:  ArnohTs  1D)  Buch  ist  die  Uebersetzung  eines  durch- 

hct  ovorig  Europa,  naar  aanleiding  van  Freemanns  ,.the  Ottoman  power  in 
Klimpe,  its  iiHture.  it>  growth  and  its  docline"  door  K.  A.  fle  (iraaff",  opgehelderd 
door  3  in  kleureu  godrukte  kaartjes.  1  sto  an*.  Haarlcm  (van  Brederode)  bl. 
1  — HO  mot  1  kaartje  8.  (Compleot  in  12  afl.)  1878.     50  e. 

S)   William  Muir.    The  Coran.    Its  compositum  and  toaching;  and  tlio 
tcstimony  it  beurs  to  the  holy  seriptures    London  (Society  für  promoting  Christian 
knuwledge»   187«.    230  pp.    8.    2  s.  6  d.  —  rec.  von   WtU  in  JLZ.  18.  Jan 
1*79,  p.  3«.    Vgl.  auch  Ac.  15.  Marz  1879,  p.  235. 

9)  JnU>*  Im.  Betiume.  Le  Koran  aualy.se.  dapres  la  traduetion  de  M  Kasi- 
mirski  et  les  Observation*  de  plusieurs  autres  savants  orientalistes.  l'aris  (Maison- 
neuve)  187K.  XXIII,  795  pp.  8  fr .20.  —  Vgl.  Saturday  Review  5.  üct 
1878.  p  443. 

1(0  Jüdische  Elemente  im  Koran.  Ein  Beitrag  zur  Koranforschung  von 
HarUritj  Hiravhfeld.  Berlin  (Selbstverlag)  1878.  71  pp.  8.  M.  2  —  rec. 
in  LC.  29   März  1*79.  Sp.  402.  —  Vgl.  oben  p.  36.  Nu.  34. 

11)  L.  Krehl.  Beiträge  zur  Charakteristik  der  Lohre  vom  Islam:  Wiss. 
Beilage  d   Leipz  Zeitung  Nu.  1  1.  12     1878.  (Fr.) 

12)  Les  chroni«ni05  de  Mezäb  Lettre  de  M.  E.  Mosqmvuy  a  M.  Dnoey- 
rier:  B.  de  la  soc.  de  geographie,  Juli  1878,  p.  75 — 78 

131  //.  Dtweyrier.  Note  sur  le  schisme  ibadhite.  a  propos  dune  lettre  de 
M.  Maxipieruy.  B  de  la  soc.  de  grographie,  Juli  1S7K.  p.  74  —  75. 

14)  Alfred  //.  Browne.  Islam  as  it  is,  its  national  aspect,  Art  4,  II: 
(alcutta  Review     April  1878,  p.  2(54—272. 

15)  «/.  ./.  Luke.  Lslam,  its  origin,  gonius  and  missiun.  London  (Tinsley) 
IS78     122  pp     8.  (Fr.) 

16»  J.  L.  Davie*.  Mohammed  and  hi»  roligion:  Oood  Wurds.  April- 
Mai  1*78  (Fr» 

17»  T.  t\  Hwjke*.  Nutes  011  Muhammodanism.  Outline»  of  thu  religious 
history  of  Islam.  2nd  edit.  onlarged  London  (W.  H.  Allen)  1878  282  pp. 
8.  (Fr.) 

18)  Islam:  Dublin  Review.  April  1878.  p.  398—427. 

19)  Jahn  Afii/Uejxcn  Arnold.  Dor  Islam  nach  Geschichte,  Charakter  und 
Beziehung  zum  Christcuthuin.  Aus  dem  Englischen,  (Jfitcrsluh  (Bertelsmann) 
1878  VIII,  304  pp.  8.  —  rec.  von  Diertel  in  JLZ  18  Jan  IS79»N<.  44», 
P  36;  von  I*)th  in  ThLZ.  12.  (»ct.  1878.  Sp.  5»»7 ;  von  Jiravhiitnnn  in 
Hewnis  dos  Glaubens  Mai  1878;  von  Zwhokke  in  Liter.  Rundschau  1878,  9; 
iu  KC.  3.  Aug.  1878,  p.  65. 
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aus  veralteten  bereits  1859  erschienenen  englischen  Buches  Ish- 
maeel  und  von  sehr  engherzigem  Standpunkte  aus  geschrieben;  in 
neuem  Bande  sind  wenigstens  die  Schilderungen  heutiger 
Zustände  nicht  uninteressant;  z.  B.  sein  drittes  Capitel :  „ Der  Islatn 
im  Leben  seiner  Völker*.  Zur  Geschichte  des  Islam  ist  besonders 
Doey's21)  in  französischer  Ausgabe  erschienenes  Werk  (Hot  Islnmism. 
Haarlem  18b;i)  bemerkenswerth ;  ein  Aufsatz  von  /VtlÄ **)  beleuchtet 
das  friedliche  VerhtUtniss,  das  zwischen  Christen  und  Muslimen 
bis  tief  ins  Mittelalter  bestand.  Dem  Islam  in  Ostasien,  besonders 
in  China  hat  Dabrtf  de  7 lutrsnnt '**)  ein  grösseres  Werk  gewidmet. 
Ueber  den  Islam  in  Indien  und  den  Stand  der  Mission  lese  man 
die  Aufsätze  von  MW///*4)  und  Rae'25),  thrfts*6)  ist  den  unter 
türkischer  Botmassigkeit  lebenden  Christen  bis  nach  Nordpersien 
nachgegangen.  Schliesslich  möge  hier  auf  einen  allgemeineren  Auf- 
satz über  die  Religionen  in  Türkisch -Asien  2  7)  und  auf  eine  Miscelle 
über  einen  muslimischen  Heiligen 8S)  aufmerksam  gemacht  werden. 

Eine  grössere  Arbeit  über  Namen  und  Titel  der  Muslimen, 
besonders  mit  Berücksichtigung  der  Muhammedaner  in  Indien  hat 
darein  de  Tassi/29)  in  zweiter  Auflage  erscheinen  lassen. 

Auf  dem  Gebiet«»  der  mubammedanischen  Geschichte  nennen 


20)  Moritz  Litttke.    Der  Islam  und  seine  Völker    Kine  rcligions-,  cultur- 
und   zeitgeschichtliche  Skizze     Gütersloh  i Bertelsmann )   1878.    VIII,    187  |>|> 
8.  —  ruc.  in  LC.  10.  Oct.  1878,  Sp.  1371;  von  Diextel  in  JLZ.  18.  Ja«  1*70 
(No.  4  1 1,  i».  37.  —  Vgl.  auch  Äf.  iAitlhe.    Mohammed  und  der  Islam:  Alle  in. 
Miss-Ztschr.  Kehr  1H78. 

21»  ff.  Dozy.  Essai  sur  l'histoire  de  l'islamismc.  Trad.  du  hollaudais 
par  V.  CJuuirin.  Level  e  (lirill>,  Pari»  i Mai.sonneuve)  1878.  VII.  530  pp, 
8.    11.3.75.  —  WC.  von"  TU.  A\  in  LC   20.  März  1878,  Sp.  406. 

22)  //.  /'ratz.  Christr-nthuin  und  Islam  während  des  Mittelalters  und  die 
culturgeschichtUcheii  Krg«d>nisse  der  Kreuzzüge:  Historisches  Taschenbuch  1878, 
p   281— 344. 

23  t  P.  Jhdtry  de  ThÜtTMNÜ     Le  Ifahomctauisme   cn  Chine  et  dans  le 
TtirkesUui  uriental.     Aver   dessins  originaux  par    /''.    iiegamy  ot   1   carte  du 
Turkoatan  orietital.    2  vol.    Paris  (Leroux)  187S.   IV.  335.  514  pp.    8.   fr.  15 
—  Vgl,   Coinpte   rendu   par  M.  lhutayn  de  JJtuyn  a   lacadeiniu  dos  scieiice* 
morales  et  politiques.     Orleans  ümpr   Colas)  1878.     8  pp.  8. 

24)  Wurm.  lloidonthum.  Islam  und  Christenthum  in  Indien:  Allg«m. 
Miss.-Ztschr  (»ct.  1878.  (Kr) 

25)  ./.  Rae.    Ou  Missions  tu  Islam:  Kvang.  Koview,  Oct.  1878.  (Kr.) 
20)  K.  L.  Cuttx.    Christiaus  under  the  crescent  in  Asia  (Christi  n»  kuuw  - 

ledge  society i.  —  Vgl.  Ac.   12.  .Inn.  1878.  p.  20. 

27)  The  rcligions  of  Asiatic  Turkey:  Kraser's  Mag.  «Juli   187  8. 

28i  Hin  muhammedanischer  Heiliger.   (Nach  einem  Aufsätze  von  Miss  tlutjltr* 
im    Calcutta    Christian    lnteWucneer  > :    Kvang    Mivdons- Magazin   1878.  XXII 
Nu.  1.  (Kr) 

20)  Unrein  de  'Jhjuty.  Memoire  sur  les  noms  propres  et  les  titres  musnl- 
Dians.  Oeuxieme  cditioii  suivie  d  une  notico  sur  les  vetements  uvcc  inscriptions 
arahes,   persaues  et   hindoustanioa.     Paris   iMaisonncuve»    1H7H      12H   pp.  8 

2  Tat*. 
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wir  zuerst  eine  kurze  Notiz  von  Roger***)  über  die  Eroberung 
Cyi>ern's  durch  die  Aruber.  Yongc'%*1)  Geschichte  der  Christen 
und  Mauren  in  Spanien,  ein  Werk  für  Damen  und  von  einer  Dame, 
beruht  auf  veraltetem  Material.  Daran  reihen  wir  noch  die  Er- 
wähnung einiger  Notizen  über  arabische  Bauten  auf  Sicilien3-). 
Anderes  hierher  gehörige  ist  bereits  oben  unter  der  historischen 
Literatur  in  arabischer  Sprache  besprochen  worden. 

Aus  der  Geschichte  des  osmanischen  Reiches  muss  besonder8 
auf  den  erneuten  Abdruck  der  Schilderung  aufmerksam  gemacht 
werden,  welche  Hanke**)  von  der  Kulturstufe  der  türkischen  Macht 
im  lr>.  und  17.  Jahrb..  speciell  ihren  Miliz-,  Grenz-,  Regierungs- 
und Culturverhältnissen  entworfen  hat.  Auch  der  Abriss  von 
Kbelkig**)  sei  hier  erwähnt.  In  Paris  ist  eine  Lebensbeschreibung 
Sultan  Murad's  V.  erschienen35).  Ahmed  \fi<Iha?s**)  historischer 
Versuch  , Grund  der  Unfälle"  kann  nach  Afonflmann's  sachkundigem 
l'rtheil  nicht  als  eine  ausreichende  Leistung  betrachtet  werden. 
Auch  andere  türkische  Geschichtswerke,  welche  über  die  Geschichte 
von  Algier,  Trapezunt  u.  a.  Aufklärung  geben  wollen,  enthüllen 
nach  desselben  Gelehrten  Berichte37)  wenig  erhebliches.  Aus  dem 
Gebiete    der   türkischen   Gesetzgebung  geben    wir   diesmal  nach 


30)  E.  T.  Roger*.  The  Arah>  in  Cyprus:  Acadeiny  31  Aug  1H78. 
I».  220. 

31)  Charlotte  AT.  Yonne.  The  »tory  of  the  Christian*  and  Moors  in 
Spahl.  London  (Maemillan  and  Co.)  1878."  310  pp.  12.  M.  ä.40.  —  rec.  von 
Mary   Word  in  Ac.  IG.  Nov.  1878.  p.  463. 

32»  Saraccnic  churehes  in  Palermo:  Sjiturday  Keviow  13.  April  1878,  p  461. 
—  Norman  kings  in  aarneonic  palaces:  ebd.  27.  April  1878,  p.  52»?. 

33»  Leopold  mm  Ranke  Die  Osumnen  und  die  spanische  Monarchie  im 
16.  und  17  Jahrhundert.  Vierte  erweiterte  Auflage  des  Werkes:  Fürstet»  und 
Völker  von  Südouropa.  Ranke's  säuuntliehe  Werke  35.  und  36.  Hand.  Leipzig 
lüuncker  und   llmnhloti   1878      XVIII,  57!«   pp.     8.     M  12.    <S  namentlich 

p   3 — 83.) 

34)  Friedrich  W.  Eitting.  «esehichte  des  Osmanischen  Reiches  in 
Kuropa  von  der  frühesten  bis  auf  unsere  Zeit.  2.  vorh.  und  vorm.  Auflage 
Hamburg  1878.     1   Tb     XIV.  199  pp.  8. 

:i5>  Motirad  V.  prince.  sultan .  prisonnier  dVtat  <IS4<> — 1878»,  d'apres  des 
teinoins  de  sa  vie.  Ouvrage  orne  d'un  magnifique  portrait  sur  acier  et  d'un 
autographe  de  Mourad  V     Paris  (Dentin   187«.    346  pp.     8.    fr.  5. 

36)  Uess-i  Inkylnb  ..Der  «rund  der  Unfälle"  Krster  Tlieilj  vom  Krim- 
krieu  bis  zur  Thronbesteigung  des  Sultans  Abdul  Hamid  II.  Von  Ahmed 
Midhat  E feudi.  Koiistantinopcl  1295  (1878).  44t»  pp  8  —  Vgl.  A.  D. 
Mordtntann:  Heil,  zur  AAZ    1*78.  No.  59,  255 

37 1  A.  1).  Mordtinann.  Neueste  historische  Literatur  in  der  Türkei: 
Heil,  zur  AAZ.  5.  Jan.  1878,  p.  65—67.  (Tarahozan  Tariehi  von  Se/atkir 
Scheek  et  Effendi,  2  Theile.  Const.  1294  (  1 S 7  7  >  305  pp  4  —  Mir'at  ül 
Dschezair  von  Ali  Riza  Pascha ,  aus  dem  Arab.  übersetzt  von  'Ali  Scheck»' 
EfeutU.  Const.  1293  i  18761.  142  pp.  8.  —  Bagdadda  köb-men  Hükin  metinün 
Fcschkilili  Inkirazine  dair  hWlessi  von  Ssobti  Efendi.  Const.  1292  (1875). 
95  pp.  12.) 
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Friederici  den  genaueren  Titel  einer  Publication  38) ,  welche  mit 
der  im  vorigen  Berichte  Heft  II,  p.  131,  No.  116  kurz  erwähnten 
in  nächster  Beziehung  zu  stehen  scheint.  Was  die  Frage  über 
die  heutige  Lage  der  Türkei  betrifft,  so  verweisen  wir  auf  Schriften, 
wie  die  von  Hellwiüä  und  fteck*9).  PanrieraA"),  Troymut  y  Ilia- 
co.H41),  MUUmt  PaachaK%\  Aufsätze  der  Fortnightly  Review49)  und 
den  Streit  zwischen  TfeUtoald**)  und  VambSry**).  Von  all- 
gemeinerem Interesse  ist  ferner  die  Schilderung,  welche  VambeYii  **) 
von  dem  Character  der  ebenso  schlauen,  als  indolenten  orientalischen 
Kaiifleute  entwirft.  II  ahnrnnuPs 47)  Aufsatz  über  Journalistik 
bezieht  sich  hauptsächlich  auf  das  arabische  Blatt  el-Gawaib. 
Sitterischilderungen  und  Berichte  über  moderne  Zustände  enthält 
besonders  ein  als  vorzüglich  gepriesenes,  anonym  erschienenes 
englisches  Werk48),  sodann  wohl  auch  das  Buch  von  (IreiwMe- 
Murray*9);  das  bereits  im  vorigen  Berichte  erwähnte  Werk  von  da 


38)  Doustour-i-llamidu\  Appendico  k  la  h'-gislation  ottomanc.  Public»  par 
D.  Nicoliride*.  5'*me  purtie.  Cont.  los  lois  et  rcgl.  prum.  ä  partir  do  l'auneo 
1874  ä  78.  Constantinople  (Bureaux  du  Journal  Thraki)  1878.   VIII.  366  pp.  (Fr.» 

30)  Die  heutige  Türkei.    Bilder  und  Schilderungen  aus  allen  Thoilon  des 
Osmanischcn  Reiches  in  Europa.    Herausgg.  von  Fr.  v.  Helhndd  und  /#.  C. 
Beck.    Mit  120  Text-Abbildungou ,  fünf  Tunbildern  und  einer  Karte.    A.  u.  d. 
Titel:  Otto  Spaniers  lllustrirte  Bibliothek  der  Länder-  und  Völkerkunde  etc 
Loipzig  (Otto  Spamer)  1878.    VIII.  424  pp     8.    M  6.50. 

40)  H.  Panciera.  I  MiiHulmani.  Civilta  o  decadonza.  Stati  attuali 
musulmiini  o  loro  importauza  commerciale.    Firenze  1877.    XX Hl,  220  pp.  16. 

M.  3.50. 

41»  M.  IVoyano  y  Itiscott.  ha  Turquia,  su  passado  y  su  presouto  Com- 
peudio  de  la  historia  del  Imperio  otomano  y  resoita  de  su  estado  |»olitico  y  social. 
Madrid  1878.    512  pp.    8.    M.  6. 

42)  Midhat- Pascha.  La  Turquie.  son  passe,  son  avunir  Pari«  ( Dentu)  1878. 
29  pp.  8. 

43)  Z.  B.  Fortnightly  Review  April  1878,  p  543—551»;  Mai  p.  647  —  661; 
Juni  p.  925—936. 

44)  F.  v.  Ilelltrald.  Die  orientalische  Frage  als  Culturfrago:  Ausinn«! 
7.  Jan.  1878,  p.  9  —  11;  14  Jan..  p.  24—29;  21.  Jan.,  p.  45—48;  28.  Jan. 
p.  66—71;  4.  Febr  .  p  85—91;  11  Febr.,  p   105—109;  18  Febr  .  p.  125-13«) 

45)  H.  Vambery.  Die  Erhaltung  der  Türkei  und  dio  Völkercultur :  Aus- 
land 8.  April  1878,  p  262—269. 

46)  //.  Vambrry.  Der  Handclsstaud  im  moslimischon  Asien:  Wetter- 
manns illustrirto  deutsche  Monats-Hefte,  Juni  1878,  p.  297—307. 

47)  Ad.  Wahrwmnd.  Reform- Journalistik  auf  muslimischem  Gebiet:  Aus- 
land 20  Mai  1878.  p.  397—399;  3.  Juni,  p.  431  — 434;  17.  Juni,  p.  471— 474; 
31.  Juni,  p.  515 — 519. 

48)  The  peoplv  of  Turkoy.     Twenty  yoars   rosidence  among  Rulgarians. 
Grooks,  Albanians.  Türks  and  Annenians.    By  a  Consul's  daughU  r  and  wifu 
Edited  by  Stanley  Iauic  Poole     London  (Murray)  1878     2  vol.  —  roc  von 
Tozcr  in  Ac.  7.  Sept.  1878,  p.  229. 

49)  Los  Türe»  chez  los  Turcs;  par  K.  C.  (wrencUlv-Mnrrtiy ,  auciou 
attachc  d'ambasaade  on  Orient.  Traduit  de  l'anglni*  p«r  J.  Butler.  Paris 
(Droyfous)  1878.    XII.  314  pp  18. 
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Amieis.  von  dem  wir  diesmal  zwei  Uebersetzungen 50)  zu  verzeichnen 
haben,  bietet  Geschichten,  Anecdoten  und  Politik.  Mehr  politisch 
als  geographisch  wichtig  ist  die  ßeisebesehreibung  Qeary'%bx),  in 
der  besonders  die  Berichte  über  das  Gebiet  des  unteren  Tigris 
lesenswerth  sind.  Ueber  die  Völker  in  Türkisch-Asien  hat  mm 
Srhweujer-lA>i'vheiifeldr>'i\  geschrieben.  Zur  Kenntniss  der  ethno- 
graphischen Verhältnisse  in  der  europäischen  Türkei  lieferte  Uttum  S3) 
einen  namhaften  Beitrag.  Kiejwti' bA)  ethnographische  Karte  des 
europäischen  Orients  ist  wiederum  in  neuer  Auflage  erschienen ; 
man  beachte  auch  seine  Kritik  von  iS"y7irc/'s55)  Buch.  Schliesslich 
sei  hier  noch  erwähnt,  dass  sowohl  von  Murraijs™)  als  Juam- 
herf'sbl)  Reisehandbuch  neue  Auflagen  nothwendig  geworden  sind. 

.10)  Edmoiul  de  Amicut.  Constmitinople.  Traduit  par  Mme.  CulomJt. 
Pari*  «Hachette  et  Co.l  1878.  —  Etlmando  de  Amiei*.  Constantinoplo  Trans- 
lated  by  C.  Titian.     1878.    8.     10 f.  Cd. 

51»  Gruttau  (ieary.  Through  Asdatic  Turkoy.  Narrative  of  a  journey 
fron  Bombay  tO  tho  Bosporus.  London  (Sampsou  Low  and  Co.)  1878.  2  vol 
339,  356  pp.  8.  Witli  a  map  and  Illustration*.  28  s.  —  roc  von 
A.  Arnald  in  Ac.  28.  Dec  1878,  p.  .093.  Vgl.  auch  (ieary  in  Geographica! 
Magazine  Aug.  1878.  p  212—214. 

52  t  Frh.  v.  Schweiger  ■  Iserehenfeld.  Das  Volkor-Mosaik  in  Türkisch 
Asien:  Kundschau  für  Geographie.  III.  V.  Heft.  1878.  (Kr.»  —  Vgl.  zu  dem- 
selben Gegenstand  The  Kaces  nf  Asiatic  Turkcy:  Fräser  s  Magazine,  Aug.  1878. 

53)  (ieary  Urnen.  Die  Balkan-Haiduken.  Kin  Beitrag  zur  inneren  Ge- 
schichte des  Slaventhnms  Leipzig  (Brockhaus»  1878  X,  330  pp  8.  M.  5.50. 
—  roc.  in  LC  8.  Juni  1878,  Sp.  7G6;  in  Oosterr  Monatsschr.  f.  d  Orient 
15.  Jan.  1878,  p.  15. 

54)  Kiejtert.  Ethnographische  Karte  des  Europäischen  Orients.  3  berichtigte 
Ausgabe.  1878. 

55)  A.  Synret.  Lea  Green  de  l'empire  ottoman,  ctude  statistiqun  et  öthno- 
graphique.  i'dit.  Constantinoplo  1878.  Vgl.  dazu  Kiejtert  in  Z.  d. 
Gesellsch.  f.  Erdkunde  13.  Bd.    3.  Heft.    1878.  p.  258. 

56)  Afnrray*  Handbook  for  Travellers  in  Turkoy  in  Asia,  including  Cwii- 
stantinople,  tho  Bosphoru*.  Piain  of  Troy  etc.  With  general  hints  to  travellers 
in  Turkey.  vocabularics  etc.  With  maps  and  plans  4th.  od.  revised  London 
(Murray»  1878     482  pp     12.  (Fr.) 

57)  Emile  Inambert  Greee  et  Turquie  dEurope  London  (Trübner»  1878. 
2   ed.     11  maps,  22  plans     25  s. 
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S ehr i  f t ,    l  n  s  c Ii  r i  f t  o n  .   M  ü  n  z e n   u n  d    K  u  n  s  t  - 
den  km  dl  er  der  semitischen  Völker. 

Von 

J.  Euting. 

Das  in  dem  vorliegenden  Abschnitt  zusammenzufassende  Studien- 
gebiet hat  sich  während  des  Herichtjahres  keiner  besonderen  Itunst 
des  Schicksals  zu  erfreuen  gehabt:  die  Arbeiten,  denen  fast  nur 
kleinere  Funde  hie  und  da  neue  Anregung  gäben,  sind  wenig  zahl- 
reich und  grössere  Gesicht  spunete  selten  zur  Entwicklung  gekommen. 
Am  spärlichsten  findet  sich  die  »S  c  h  r  i  f  t  und  ihre  G  e  s  c  h  i  c  Ii  t  e 
bedacht;  zwar  sind  die  prächtigen  Rlätter  der  Palaeographisehen 
Gesellschaft1)  Dank  IIV/<////'s  unermüdlicher  Aufopferung  auch 
diesmal  geeignet  für  manches  Andre  zu  entschädigen:  aber  ausser 
ihnen  ist  nur  noch  eine  Tafel  zu  einer  sonst  nicht  hierhergehörigen 
Abhandlung  FahrettCs*)  zu  nennen,  welche  die  Entstehung  der  phö- 
nicischen  Schrift  aus  dem  ägyptischen  Alphabet  veranschaulichen  soll. 

Unter  den  Inschriften  erscheinen  die  aramäischen 
verhältnissrnässig  bevorzugt.  Einen  Ueberblick  über  den  Inhalt 
von  de  Vogüe's  (und  Waddington's)  Inschriftenwerken  gab  Hoissier*)-. 
über  einige  christlich-palästinensische  Inschriften  handelte  Sühlrkf*), 
während  zu  den  ägyptisch-aramäischen  von  L«tifhh)  neue,  wie  es 
scheint  nicht  ganz  zweifellose  Erklärungen  geliefert  wurden ;  eine 
Vermuthung  über  den  Ursprung  der  aramäisch-ägyptischen  Denk- 
mäler begann    Clmmmt-i lanneau*)  zu  begründen.     Eine  eifrige 

1)  Tin?  l'alatitgraphieal  Society.  Fin  sinülos  of  anciont  Manu>iripts  cto 
Oriente]  Beries.  I*  III.  VA  by  William  H  right.  London  1h7h  foL  [IM 
34—38  Arnim-.  31»  Syriac.  4o   41  Hobrow  )  —  Vpl  Ath.  1 87H     II.  p.  Hl. 

2)  Arioiümtf  lahrrfti,    ( >ssnrvn/.iutii  pnlcocrnfiehc  o  irramitintioali  intorn» 
nlli*  antub«»  iscriuuni  iUlicho:  Mein,  »lolla  K.  Area«!  «1  i  ToriltO.    II  S«t     V  l'J 
inor  e  polit  p,  1  —  108.  1878. 

3  )  Gu*Um  l$oi**iev.    Los  villes  inconmics  «1c  la  Syric:  Uevuo  «1p*  «b«ux 

mundo«  187S     T.  XXV.  p   f,4  —  !»0 

4)  77/.  XöUlekc.  Christlieli-pdI*tineiwi»cho  IiiscbrinVn :  ZDMU  XXXII, 
p    101»  f.    (1  Tat) 

5)  t\  ./.  Uauth.  Aogyptiich-T» nwtische  Inachriften:  IMi  -ph  -h.  Kitzuiip.b«T 
.1   k    1»  Ak     MUticlicn  1S7S     II,  p   1*7  —  14!»     <1  Tat  » 

Gl    Cli.    Ch  rmvut  (j'omuuiu.      OnVm<«    per>#«    <bs    inontnn.  uts    ttram» Vns 
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Discussion  ist  über  die  Inschrift  von  Carpentras  geführt  worden7-10): 
bedauerlich  ist  dabei,  dass  die  Ergebnisse  derselben  —  zum  Theil 
wohl  auch  in  Folge  der  fortschreitenden  Zerstörung  des  Steines  — 
so  weit  auseinandergehen,  dnss  in  vielen  Füllen  es  schwer  wird, 
dem  einen  oder  dem  andern  der  Erklarer  rückhaltlos  beizustimmen; 
noch  bedauerlicher,  dass  die  Würdigung  der  schneidigen  Kritik 
de  Layardes  l0)  dem  Unbefangenen  durch  die  sarkastische  Bitterkeit 
des  Tones  erschwert  wird.  Nicht  blos  als  Tnedita  sind  zwei 
lateinisch-aramäische  Bilinguen,  die  jetzt  von  Fabian»  veröffentlichte 
Habibi-lnschrift u)  und  das  am  19.  October  1878  in  South-Shields 
gefundene1*)  und  sofort  eifrig  besprochene 18  n)  Regina-Denkmal 
von  Interesse. 

Verlniltnissmiissig  weniger  ist  über  phönicisches  und 
punisches  zu  berichten.  Versuche  allgemeinerer  Orientierung  über 
die  Phönicier  und  Punier  verdanken  wir  de  Cham/rrirr1*)  und 
Smith t9).     Nach   Erwähnung    einer  Mittheilung   MwJi's,*11)  über 


d'Kgypte  (Notes  d'archeulogio  Orientale).  Premier  Art  tele :  ttev,  sreheoL  XXXVI, 
p.  93—107.  (1  Taf>  —  Vgl.  muh  CK.  de  l'Ac.  des  Inscr.  1«7K.  p.  80;  HC, 
1S78.    I,  p.  3!»:'i  f 

7 1  A".  Schlottmann.  Zur  semitischen  Epigraphik  V.  Metrum  und  Keim 
auf  «;iner  ägyptisch-aramäischen  Inschrift  |mitgeth.  auf  der  (Jen. -Vers,  zu  Wia*- 
baden  '28.  Sept.  1877]:  ZDMO.  XXXII,  p.  187  —  197;  vgl   p   7f.7  f 

8)  («/.  Hah'vy.)  Aus  einem  Briefo  des  Herrn  J.  H.  an  Prof.  Fleischer : 
ZDMO   XXXII,  p.  206  f. 

9)  Lanth.    Aeg -aram.  Inschr.  [s.  No,  5).  p.  115—131. 

loi  de  Ijtujurde.  Zur  Krklärnng  der  aramäischen  Inschrift  von  Car- 
pentras: (J.itt   Nachr.  1S78,  p.  il57  — .'»7  2.  —  Vgl.  Atli    1S7M     LI.  p  51. 

11t  /•,.  Fabamt.  liilingue  Lscrizioue  di  Hahibi:  Bull,  della  (.'omni,  archeol. 
di  K*ND«  VI  1S7H.  p.  153— 161.  (1  Tat.)  —  Auch  separat  n.  d.  T  N  novit 
berlslonc  hilingue  latinu-palmirena  del  Campidoglio  pubbl.  del  Cau.  Prüf.  E.  F. 
Koma  1*7*     8.  —  Vgl   No.  15 

12)  Ac.  XIV.  p  438 

13t  Hie  KKGINA  Monument:  Ath   1878     II.  p   694  f. 

14»  Walter  ile,  Gray  Birch.  The  palmyrene  monument  discovered  at 
South  Sliield«:  Joum.  of  tho  British  Archaeological  Association  1878,  p.  489—495 

15)  kl.  Fahiani.  Appondice  all*  nrticolo  sulln  hilingue  iscrizione  di  Habibi: 
Hull.  della  Comm   archeol.  di  Koma  VI.  1878,  p   27  2  —  274    —  Vgl.  No.  11. 

16)  \Y.    Wright.    The  South  Shields  inscription:  Ac.  XIV,  p.  454. 

17)  —  — .  Note  on  a  bilingual  inscription ,  Latin  and  Aramaic,  recently 
found  at  South  Shields:  TransHct.  Soc.  Hibl.  Arch.  J87N  VI,  p.  436— 440.  — 
Vgl.  Ath    1S78.     II,  p   725»    —  Auel,  separat  5  pp.     S.    (2  Tal  ) 

18)  A.  de  C'hamhrier.  Die  Kolle  der  phönizischen  Kasse  in  der  alten 
Welt  Hasel  1878.  31  pp.  8.  M.  0.8O.  (Ooffentliche  Vorträge  gehalten  in  der 
Schweiz.    Bd.  V,  H.  4.) 

19»  Ii.  Bmirorth  Stnith.  Cartha^e  and  the  Carthaginians  (with  illustra- 
tions)  London  1H7«.  XXVII,  440  pp.  H.  Mit  11  Planen  und  Karten  10» 
—  Vgl.  unten  den  Bericht  über  die  libyschen  Länder. 

20j  Alach.  L'ober  eine  Bernsteinporie  mit  phönikischer  Inschrift  in  der 
Sammlung  nordisch-germanischer  Alterthümer  (Lesung  nach  Dr  A  Müller  in 
Olmütz):  Mitth   der  anthropol   Oesellseh.  in  Wien     VII.  p   2.111 — 241 


Digitized  by  Google 


64 


Eitting,  Schrift,  Inschriften  fite,  tter  ficmitürhcn  Volker. 


eine  angeblich  phönicische  Inschrift  wenden  wir  uns  zur  Betrachtung 
der  einzelnen  Fundgebiete ,  unter  welchen  die  grösste  Zahl  neuer, 
bisher  allerdings  nicht  näher  charaeterisierter  Entdeckungen  wiederum 
die  Umgebung  Karthagos  geliefert  hat21);  frühere  Funde  Costa 's 
auf  diesem  Gebiete  sind  von  Reboud**)  untersucht  worden.  Das 
besondere  Interesse  der  Franzosen  an  den  phönieischen  Colonien 
im  Süden  ihres  Landes  bewahren  diesmal  Baraks13)  und  Ijentlihic**). 
Aus  der  Zahl  der  Denkmäler,  welche  der  Boden  Italiens  uns 
wieder  gewährt  hat,  ist  der  Becher  von  Palestrina  für  Ganncau  der 
Ausgangspunkt  weitgreifender  und  wichtiger  Untersuchungen  über 
vergleichende  Mythologie  der  griechisch-orientalischen  Culturkreise 
geworden tb) :  daneben  erwähnen  wir  die  Publication  einer  neuen 
Inschrift  durch  Elena 26)  und  f^tauiniiuis  zum  Theil  auch  die 
bezügliche  Inschrift  berührende  Ausführung  über  die  Venus  Ery- 
cina27). In  Griechenland  haben  llmnolles  Ausgrabungen  auf 
Delos  Resultate  geliefert,  über  welche  er  selbst28)  und  Renan*9) 
berichten.  Nach  l'hönicien  selbst  führen  uns  Halfvy's 3")  Be- 
merkungen über  die  Inschrift  von  Byblos. 

Hebräische  Inschriften  auf  kleineren  Monumenten  haben 
Clennont-danneau Sl)  und  Dermbourti*'1)  veröffentlicht;  letzterem 

21)  de.  Flinte-Marie  sandte  „deux  eent  troU  ostampage*  d'inscriptioits 
puniquos  recuoillies  pemlnnt  sa  nüssion  en  TunUie"  an  die  Ac.  de»  inner.:  CK 
1878,  p.  72. 

22)  V.  Hebmul.  (Quelques  mots  sur  los  stelos  neo-puniquos  deconverte» 
par  Lazare  Costa:  Rectioil  dos  not.  ot  mein,  de  in  Boc.  archeol  de  Coustantino 
T  XVIII,  p  434— 4»'»2     (10  Taf.)  —  Auch  separat  erschienen. 

23)  J.  J.  L.  B<irgh.    Rocherches  areheologiques  sur  los  cnlnnies  pheni- 
cionnes  etahlics  sur  los  cfltes  Hfl  la  Coltoligurie.     Paris  1878.     ICO  pp  8 
(8  Taf.)    fr.  7.50.    (Kxtrait  du  Coinpte-rendu  du  Congres  a  Marseille  on  1H7G) 
—  Vgl  Ath.  1878.    I.  p  411. 

24)  Charte*  Lentheric.  La  Urice  et  l'Orient  en  Provence .  Arles,  Le 
Bas-Rhone.  Marseille.  Paris  1878.  4I»4  pp  8  7  Karten.  —  Vgl.  Jahres- 
bericht 1871.    Heft  I,  p   10.  N...  74 

25)  Ch.  Clenntmt-trannenu.  La  coupe  plienicienne  de  Palestrina,  et 
l'une  des  sources  de  I'art  et  de  la  mythologio  helleniques:  JA.  VII  ser  t  XI. 
p  232—270.  444-  544.  —  Vgl.  CK.  1878.  p.  143.  147.  —  Einen  genau 
oriontirenden  Auszug  hat  Gönnest  u  selbst  gegeben  in  seinem  Artikel  „Mytho- 
logie iconographiquc" :  KC.  1H78     II,  p  215—223.  232  —  240. 

20)  I*.  F.  Elena.  Si.pra  una  iscriziono  fenicia  scoporta  in  Cagliari 
Lettera  al  Cav.  Gaetano  Cara     Livorno  1878.    27  pp     4     (1  Taf  » 

27)  Jiartoloineo  hajumina.    II  mnne  fenicio  di  Venere  Kriclna:  Archivin 
storico  siciliano,   N.  S.     Anno   II.  p.  387  —  3 IM».    (1   Taf.)  —  Auch  separat 
Palermo  1878.     16  pp.  8 

28)  TU.  Htnnolle..  Fouilles  a  Delos:  Bullotiu  de  correspondance  hnlleniqne 
II.    Athene«  1878,  p.  !♦  f 

29)  E.  Jlentin  communique  une  inscription  biliugue  greeque  et  phenirienne 
tmnvee  a  Dilflfl  par  M.  Hontolle:  CR  de  l'Ac  des  inscr  1878.  p.  12  f  — 
Vgl.  KC.  1878     I.  p  IM. 

30)  Jo*.  HaUry  :  CK.  de  l'Ac  des  inscr.  1878.  p  70   71  73 

31)  Ch.  Clennont-iianneau.  Ossuaire  juif  de  Josof  fils  de  Jean:  Kev 
arch   XXXVI,  p  305—311  (mit  Holzschnitten). 

32  t  ./.  Dcrrnhoiinj.  fachet  hehraVque  trouve  en  Mesnpotnmie :  CR  de 
l'Ac.  des  inscr   1878.  p"  168—171;  cf  148.  —  Vgl   KC.  1878     II.  p  224. 
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verdanken  wir  auch  einige  Verbesserungen38)  zu  den  die  Inschrift 
von  Beziers  betreffenden  Arbeiten  Löb's  und  Noyuier's**).  Von 
einer  Synagogeninschrift  handelte  Neubauer*5)  nach  handschriftlichen 
Quellen. 

Ist  die  Litteitatur  des  Mesa-Steines  lediglich  durch  eine 
neue  Uebersetzung  Gin&burys*6)  bereichert  worden,  so  hat  sich 
der  Streit  um  die  sogenannten  Moabitica  zu  einer  um  so 
erheblicheren  und  unliebsameren  Ausdehnung  entwickelt  57~ 4  7), 
wobei  der  für  diese  Dinge  doch  wohl  passendste  Ton  diplomatischer 
Zurückhaltung  vielleicht  grade  auf  der  Seite  nicht  getroffen  worden 
ist,  wo  man  ihn  am  ehesten  erwarten  durfte.  Im  Anschluss 
hieran  mögen  auch  die  Auseinandersetzungen  zwischen  Chwolson 
und  Harkavy**)  Erwähnung  finden. 

Die  Safa-Inschriften  sind  nochmals  von  HaUey*9)  be- 
sprochen worden  und  zur  Erklärung  der  himj  arischen  Denk- 
mäler haben  Mordtmann  jr.50  51)  und  D.  //.  Müller**-**)  kleinere 
Beiträge  geliefert. 


33)  J.  Derenbimrg  in  CK.  de  l'Ac.  des  inscr.  1878,  p.  172—174. 
34 j  Vgl.  Jahrosb.  1877.    Heft  II,  p.  143,  No.  63.  65. 

35)  Am  Neubauer.  Eine  Synagogen-Inschrift  aus  den  Hdscbr  105  und 
232  der  Vaticana:  Isr.  Lettorbode  IV.  Jahrg.,  p.  133—134. 

36»  Chr.  D.  (iinsburg.  The  Moabite  Stone  translated:  Records  of  the 
Pa.st     Vol.  JI,  p.  163—168. 

37)  Ch.   Clermont- Gamteau.    The  Moabite  Pottery:  Ath.  1878.    I,  p 

251  f.  382 

38)  Clautle  11  Coiuler.  The  Moabite  Pottery:  Ath.  1878.  I,  p.  349. 
31»)   W.  Ihiisberg.    7,a  den  moabitischen  Altorthumom:  Schwab.  Merkur 

23    Febr.  1»78.  Chrouik.    [.  Blatt  No.  47,  p.  405. 

40)   W.  Duisberg.    The  Moabite  Pottery:  Ath.  1878.    I,  p.  541  f. 

41»  AW  Temple  Moore.    Moabite  Pottery:  Ath.  1878.    I,  p.  541. 

42»  v.  Münchhausen.  The  Moabite  Pottery:  [Ath.  1878.  I,  p  122  f.,  in 
dein  Briefe  Shamra\  No.  44]  Ath.  1878.    I,  p.  315. 

43»  Ad  Neubauer.    The  Moabite  Pottery:  Ath.  1878.    1,  p.  252. 

44)  M.    W.  Shapira.    The  Moabite  Pottery:  Ath.   1878.    I,  p.  122  f 

252  f  542. 

45»  [AI.  Sprenger.]  Der  Streit  übor  die  moabitischen  Funde:  Ausland 
1878,  No.  19.  80, 

46,   William  Ilayes  Ward.   The  Moabite  Pottery:  Ath.  1878.    I,  p.  123  f. 

47»  C.    W    Wilson.    Moabite  Pottery:  Ath.  1878.    I,  p.  20  f. 

48»  I).  Chwolson.  Mitthoilung.  4  pp.  —  Albert  Harkavy.  Erklärung 
1  p.:  Beilagen  zu  ZDMG,  XXXII.  —  Vgl.  The  Genuineness  of  the  Crimean 
Toinb-Inscriptions:  Ac.  XIV,  p.  343. 

49)  Jtts.  Halfoy.  Lo  dechiffroment  dos  inscriptions  du  Safa:  ZDMG. 
XX XII,  p.  167  —  176  mit  zwei  Tafeln.  —  Vgl.  auch  Ath.,  March  16,  1878. 

50»  J.  }l.  Mordtmann  jr.  Ein  neuer  himjarischer  Fund:  ZDMG.  XXXII, 
p    2O0— 203. 

51)  J.  H.  Mordtmann  jr.  Einige  Bemerkungen  zu  Herrn  Müllers  „Him- 
jarischen  Studien':  ZDMG.  XXXII.  p.  203—206. 

52»  D.  II.  Müller.  Notes  and  observations  upon  the  Sabaean  Inscriptions 
at  Bombay:  TransacL  Soc.  Bibl.  Arch.  VI,  p.  198—202. 

53)  D.  //.  Müller.  Die  Nunation  und  die  Mimation:  ZDMG  XXXII, 
p   54  2—551.  —  Vgl.  auch  oben  p.  2,  No.  8. 

Jihrnbericht  1878.  5 
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Auf  d^m  Gebiete  der  arabischen  Inschriften  ist  vor 
allem  die  Fortsetzung  von  AnmrCs&A)  tüchtiger  Arbeit  hervor- 
zuheben. Eine  Grabschrift  von  Tlemsen  ist  von  Gonzalez61*),  eine 
Inschrift  des  vorigen  Jahrhunderts  vom  Eingang  des  muslimischen 
Friedhofs  zu  Marseille  von  Cherbonncaub6)  behandelt  worden. 
Arabisches  aus  Indien  bringt  das  Prachtwerk  von  Ravenshmo*') 
und  demselben  Gebiete  gehören  die  Inschriften  auf  Prachtgewilndern, 
welche  Garem  de  Tassy**)  eingehend  erörtert  hat.  Auf  dem 
unter  No.  32  erwähnten  Siegel  findet  sich  auch  eine  kufische 
Inschrift. 

Aus  der  hebräischen  Numismatik  finde  ich  eine  Fortsetzung 
von  Merzbacher's  59)  Studien  zu  erwähnen,  während  ein  beträchtlicher 
Fund  punischer  Münzen  von  Laanmina  einstweilen  nur  angekündigt 
wird80),  ffead61)  beschäftigt  sich  mit  den  altarabischen  Nach- 
ahmungen athenischer  Stücke;  zur  muhammedanischen  Münzkunde 
sind  Beiträge  von  Bioehmann62),  (ihiron63)  und  V.  Ernst**) 
geliefert  worden.  Hieran  schliesst  sich  eine  Arbeit  von  Itot/ers6*) 
über  die  jetzt  als  Gewichte  u.  dgl.  in  Anspruch  genommenen 
Glaspasten. 


54)  Documenti  per  servire  alla  storia  di  Sicilia  pubblicati  a  iura  dclla 
societa  siciliana  per  la  storia  patria.  Terza  serie  Lp  epigraii  arabiche  di  Sicilia 
trascritte,  tradotte  e  illustrate  da  Michel*  Amari.  Parte  II  Iscrizione  Sepul- 
crali.    Palenno  1878. 

55)  Francisco  Ferna ndez  Uonzalez  in:  Boletin  de  la  Real  Academia  de 
la  Historia  I,  2     Mayo  1878    Madrid.  —  Vgl.  E.  Hühner  in  JLZ  1878.  p  54*» 

56»  CJterhönneau.  Notiee  et  copio  d'une  inscription  arabe  trouvee  k 
Marseille:  Revue  des  societes  sav     VI    ser     T.  VII,  p  66    G7  <cf  p    1  53). 

57)  J.  II.  Harett*hau:  Gaur:  its  ruins  and  inscriptions  Kdited  by  bis 
widow.  London  1878.  100  pp  fol.  «mit  Facsitniles  in  Phot  u.  Holzschu  t 
—  rec.  von  Stanley  Lane  Poolc  in  Ac.  XIII.  p  112  f 

58)  J.  H.  Garem  de  Ta#*y.  Notice  sur  des  vetements  avec  inscriptions 
arabes,  persanes  et  bindoustanies  (2  Taf):  in  dessen  Memoire  sur  les  noms 
propres  et  les  titres  musulmanx.    2'-  cd  ,  p  105 — 128  —  Vgl  oben  p  58.  No  29 

59)  E.  Merzhacher.  Untersuchungen  über  althebraeische  Münzen.  IV: 
Zoitscbr  f  Num   V,  p  292—319. 

CO)  B.  iAnjumina  erwähnt  „una  serie  di  monute  puniche  raecolto  nell'  (sola 
di  Pantellaria  nel  1875",  welche  sich  im  Museum  zu  Palermo  befinden  und 
deren  Katalog  veröffentlicht  werden  soll:  Arth  stor.  sicil  N  S  Anno  III. 
p   12  f. 

Cl)  B.   V.  He/ld.    On  llimyarite  and  othor  Arabian  Imitations  ol  Coina 
of  Athens:  Num.  Cbton.  N.  S.  XVIII.  p.  273—284  (l  Taf.)   —  Vgl  Ath  1878 
II,  p.  691. 

62)  Blochnwnn.     Gold   coin   Struck   by  Jalal-uddin  Fin*  Shäh  (ll>  of 
Dihli  (AH   692  (1293  A.D.)  unique):  Proceed   As.  Soc   Beng   1878.   p   64  f 
(1  Holzschnitt). 

63)  Moneto  arabiche  del  cabinette  numismatico  di  Milano  raecolte  e  Illustrate 
da  haia  Ghiron.    Milano  (Hoepli)  1878.    XI.  74  pp.    4.    Mit  3  Tafeln 

64)  C.  v.  EriUt,  Zur  Milnzrefnrm  in  Persien:  Oesterr  Monatsschr  f  d. 
Or.  1878.  No  7 

65)  E.  T.  Hoger*.  Unpublished  glass  weighls  and  mnasures :  JKAS  N.  8. 
X,  p  98-112.  (2  Taf)  —  Eine  Notiz  darüber  schon  bei  (ireciUe  ./.  C  ketter. 
Notes  fron  K*ypt     Cairo,  31.  Jan    1878:  Ac   XIII.  p    153  f 
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Eine  Anschauung  von  Denkmälern  auch  der  morgen- 
lHndischen  Kunst  bieten  Langl-  Holzet  &  vortreffliche  Photo- 
graphien66) zunächst  den  Schulkreisen  dar  ;  von  einem  die  grosse 
Moschee  Cordova's  betreffenden  Artikel  eines  Anonymus  kann  ich 
nur  den  Titel67)  anführen.  Fügen  wir  noch  v.  Falke' und 
Richtern*9)  dankenswerthe  Abhandlungen  hinzu,  so  sind  wir  am 
Schlüsse  unseres  diesmal  nicht  allzu  ergebnissreichen  Rundganges 
angelangt 


6G)  J.  Langt.  Bilder  zur  Geschichte  für  Gymnasien,  Realschulen  und 
verwandte  Lehranstalten.  III  Cyclus  Arabische,  altchristliche  und  italisch- 
romanische  Denkmale.  1.  Lief.  Moschee  von  Cordova.  Moschee  des  Sultan 
Hassan  in  Cairo.    Alhambra  (Löwenhof)     Wien  (Holzel)  1877.  fol 

G7 »  Le  M  ihm  Ii  de  la  mosquee  arabe  de  Cordoue,  construit  au  X(*  siccle. 
Paris  (Impr.  Chain  et  Co.)  1878.     12  pp  32. 

G8»  J.  r.  Falke  Metall-  und  Schinnckarbeiten  des  Orients:  Ztschr.  f. 
Lild  Kunst  XIII.  p.  97  —  106.  172—177. 

69)  «/.  P.  Richter.  Abendländische  Malerei  und  Plastik  in  den  Ländern 
des  Orients:  Ztschr.  f.  bild  Kunst  XIII,  p.  206-  210. 
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Abessinien. 

Von 

P.  Praetorlm. 

Wright's  grossem  Katalog  der  abessinischen  Handschriften  des 
Britisli  M  m  ^ lim  sind  in  diesem  Jahr  rasch  die  von  Zotenln'ry1) 
und  Dillmann  2)  bearbeiteten  Handschriftenverzeichnisse  der  Pariser 
und  Berliner  Bibliothek  gefolgt..  Den  einzigen  im  Berichtjahr  ver- 
öffentlichten äthiopischen  Text  verdanken  wir  Tinnipp 3),  welcher  ein 
äthiopisches  Taufbuch  nach  einer  Handschrift  der  Münchener  Staats- 
bibliothek herausgegeben  und  übersetzt  hat.  Die  bereits  vor  laiigerer 
Zeit  publicirten  Regeln  des  Pachomius  übersetzte  Koenig4),  dessen 
bereits  im  vorigen  Jahr  erschienene  Uebersetzung  des  äthiopischen 
Baruchbuchs  wir  hier  nachtragen  müssen  8).  Zotenberg ,;)  hat  seine  im 
Jahre  1877  begonnene  Abhandlung  über  die  äthiopische  Uebersetzung 
einer  byzantinischen  Chronik  fortgesetzt.  Fragen  der  äthiopischen 
Grammatik  werden  auch  berührt  in  Hauptn 7)  Aufsatz  The  oldest 
Semitic  Verb-Form.  Eine  Grammatik  des  Amharischen,  der  modernen 
Verkehrssprache  Abessinien's ,  begann  Ihietorius*) ,  während  wir 


1)  Manuscrits  orientaux.    Catalognc  dos  manuscrits  ethiopiens  (flh»>«  et 
Amhariqu«')   de   la   bibliothtque  nationnle  [par  H.   Zoteiihery].     Pari»  1877 
283   pp     4.    fr  15.  —  Vgl.  CR.  do  l'Ac    de»  Inscr.  IV    Ser  .  VI,  56  und 
Huben*  Duval  HC.  1878  II,  177. 

2)  Die  Handschriften- Verzeichnisse  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin 
Bd.  III.  Verzeichnis»  der  Abeasinischcn  Handschriften  von  A.  Dillnuivn. 
Mit  drei  Tafeln.    Berlin  1878.    85  pp  4. 

3)  Das  Taufbuch  der  Aethiopischon  Kirche.  Aethiopiseh  und  Deutsch  von 
Enutt  'l\rumpp:  Abh.  d.  philo» -philol  Classe  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.  XIV, 
3,  147—183.    (Auch  separat  u.  gl.  T.    München  1878.    37  pp     4     M  2.1 

4)  Die  Kegeln  des  Pachomius.  Aus  dem  Aethiopischen  übersetzt  und  mit 
Anmerkungen  versehen  von  Ed.  Kttenig:  Theol  Stud.  u  Krit  1878,  323—337 

5)  Der  Kest  der  Worte  Baruchs.  Aus  dem  Aethiopischen  übersetzt  und 
mit  Anmerkungen  versehen  von  Ed.  Kaenitf:  Theol.  Stud.  u.  Krit.  1877. 
318—338. 

6)  H.  Zoteidterg.  Memoire  sur  la  chronique  byzantine  de  Jean,  ev.^que 
de  Nikiou:  JA.  VII  8er..  XII,  245—347 

7)  Vgl.  oben  p.  2,  No.  10. 

8)  Franz  Praetttriun.  Die  amharische  Sprache  Heft  I  Laut-  und 
Formenlehre  Halle  1878  276  pp  4.  M  15  -  Vgl  /•;.  Tramm  GOA. 
1878,  1249 
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zugleich  dem  Missionar  Mayer9)  die  erste  Bekanntschaft  mit  dem 
sehr  eigentümlichen  südlichen  Dialekt  von  Gurague*  verdanken. 

Von  Reiseberichten  verdient  zunächst  der  von*  Nachenius ,0) 
Erwähnung,  hauptsächlich  wegen  der  die  letzten  sieben  Seiten 
füllenden  Wörtersammlungen  in  Amharisch,  Tigrina  und  Dankali. 
Noch  grösseres  Interesse,  sowohl  geographisches  wie  ethnologisches, 
bietet  der  Bericht  der  italienischen  Expedition  nach  Schoa11);  der 
Linguistik  kommt  in  ihm  zu  statten  die  sieben  Seiten  füllende 
„Raccolta  di  vocabuli  dei  Somali-Isa  e  lista  degli  aggettivi  numerali 
degli  Adal".  HaUvy's1*)  Reisebericht  ist  mir  leider  nicht  zu 
Gesicht  gekommen. 

Unter  den  hamitischen  Sprachen  Ostafrika's,  welche  wir  mit 
den  erwähnten  beiden  Glossaren  schon  berührt  haben,  ist  die 
Sahosprache  von  IieinCsck1*-1*)  eingehend  behandelt  worden,  der 
dieselbe  freilich  immer  noch  in  den  semitischen  Sprachkreis  ein- 
reihen will.  Nicht  zur  hamitischen  Gallasprache,  sondern  wahr- 
scheinlich zum  Bantustamme  stellen  sich  die  Dialekte  Kisuaheli, 
Kipokomo,  Kigala,  Kisanie,  Kiboni,  von  welchen  Fischer15)  ein 
nicht  sehr  umfangreiches  Glossar  veröffentlicht  hat 

Für  die  leider  noch  so  wenig  bekannte  Sprache  der  modernen 
Nubier  ist  die  kurze  Probe  zu  nennen,  welche  Ueriwct1*)  aus 
einem  umfassenderen  handschriftlichen  Wörterbuche  des  siebenzehnten 
Jahrhunderts  veröffentlicht  hat.  Ueber  die  ältere  Sprache  jener 
Gegenden  hat  Brw/srk17)  vor  der  geographischen  Gesellschaft  zu 
Kairo  gesprochen. 


9)  Johanne«  Mayer.  Kurze  Wörter- Sammlung  in  Englisch,  Deutsch 
Amharisch,  Oallanisch,  Uuraguesch.  Herausgegeben  von  L.  Krapf.  Basel 
1878.    28  pp.  8. 

10)  H.  Nacheimi*.  Herinneringen  uit  Abyssinic  en  Nubie.  Mot  oone 
Kaart  der  Reisroute  en  PlaatMiamen.    Amsterdam  1878.    292  pp.  8. 

1 1 )  Spediziono  italiana  nell'  Africa  equatoriale :  Memorie  della  sociota  goo- 
grafica  italiana  I,  135—236.  —  Kürzere  Berichte  finde  ich  in  vielen  anderen 
italienischen  und  sonstigen  Zeitschriften. 

12)  J.  Halrvy.   Travels  in  Abyssinia.   Translated  from  the  Author's  French 
Mannacript  by  J.  Pieciotto.    London.    80  pp.    8.  —  Vgl.  Jahresbericht  1877 
II,  p.  83,  No.  101. 

13)  l*o  Jiehwtch.    Die  Sahosprache:  ZDMG.  XXXII,  415—464. 

14)  Leo  Reinisch.  Die  Sprache  der  Irob-Saho  in  Abessinien :  Sitzuugsbor. 
der  phil.-hist.  Classe  der  kais.  Akad.  d.  Wiss.  XC.  Bd.  (Auch  separat  u.  gl.  T. 
Wien  1878.    56  pp.    8.    M.  0.90.) 

15)  O.  A.  Macher.  Die  Sprachou  im  südlichen  Gala-Lando:  Zeitschr. 
f.  Ethnol.  X.  141  —  144. 

16)  [Gherardo  Nemcci.]  Saggio  del  Dizionario  italo -nubiano ,  del  P. 
Arcangiolo  Carradori  da  Pistola:  BISO.  N.  S.  135;  vgl.  obd.  Anno  I. 
232—233. 

1 7 )  On  the  Languago  of  the  Barabra  or  ancient  Aethiopians  in  its  rolation 
to  tho  languago  of  tho  Egyptian  Hieroglyphs  and  to  Cuptic,  Arabic  and  Groek, 
by  Brugsch  Dey  (Soc.  khedivialo  de  Geographie).  —  8.  JRAS.  X,  p.  LXU 
und  Ac.  1878  1,  322. 
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Dankenswerthe  bißtorische  Beitrüge  lieferten  DiUtiiann  lfe)  und 
Metz*9),  ethnologische  Skizzen  und  Notizen  zur  Kunde  Abessinien's 
wie  des  mittleren  Ostafrika  überhaupt  Eckmrdt™),  Fischer"). 
IlilAehrandt™),  rem  Oesterreicher'**)  und  lleitiisch**).  Endlich 
gab  die  Anwesenheit  der  sogenannten  Nubier  in  Berlin  Vtrchow**) 
Veranlassung,  vor  der  Berliner  anthropologischen  Gesellschaft  über 
die  ethnologischen  Verhältnisse  dieser  nördlichen  Grenzvölker  Abes- 
sinien's sehr  ausführlich  zu  berichten. 

Ein  zusammenfassender  Artikel  Ma»j>ero'siS)  ist  mir  leider 
nicht  zu  Gesicht  gekommen. 


18l  A.  Dillmann.  Ueber  die  Anfinge  dos  Axumitischen  Reichet:  Abh 
d  K  Akad  d.  Wiss  zu  Berlin  1878,  177—238.  (Auch  separat  Berlin  1879 
64  pp     4  M.3.) 

19»  Metz.  Zur  «cschichte  der  Falaschaa  (abessinische  Juden*  MonaUschr. 
f.  «osch    u   Wiss   d.  Judenthums  1878.  385— .199  433—452. 

2<M  l'U'kardt.  Sitten  und  «ebräuche  der  Hamran  (Nord-Ost-Afrika>:  Yerh. 
d.  Vereins  f.  Natiirw.  L'nterh  zu  Hamburg.  Bd.  III.  (S.  Friedend  Bibl.  or. 
1878.  No.  1824.) 

21)  G.  A.  hWher.    lieber  die  jeteigen  Verhältnisse  im  südlichen  Galla 
Lande  und  Wito:  Mitth  d.  geogr.  «csellsch.  zu  Hamburg  1876—77.   (S  Friedend 
Bibl  or   1S78.  No  1826.) 

22)  J.  M.  Hildebrmiflt.  Ethnographische  Notizen  über  Wakämba  und 
ihre  Nachbaren:  ZeiUchr.  f.  Ethnol.  X.  347  —  406. 

23)  Frhr.  v.  OeMerreJcher.  Das  Somaliland:  Oesterr.  Monats&chr  f.  d. 
Orient  1878,  1— 2. 

24t  lso  Krinixch.  Culturbilder  aus  Ost-Afrika.  I  —  III:  Beil  z  Wiener 
Abendpost  5  —  7   März  1878. 

25)  Verhandlungen  der  Berl.  «eselisch  f.  Anthr.  1878,  333—355  mit 
einer  Tafel,  vgl.  387  —  4«»7.f 

26)  G.  Ät(t*j>ero.  Kthiopio:  Lichtenberger,  Kncyclopcdie  des  scienee> 
religiouscs.  29*  Hvr .  •  <S.  Friedorici  Bibl.  or.  1878,  No  1806  und  vgl  oben 
p.  16,  No.  42.) 
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Aegypten. 

Von 
A.  Kr  man. 

An  umfassenden  Publikationen  und  Bearbeitungen 
aegyptischer  Texte  ist  das  Jahr  1878  verhältnissmässig  arm. 
Wichtig  ist  die  Herausgabe  eines  Theiles  der  Louvreinschriften 
durch  Pierret1).  Aus  den  Aufzeichnungen  des  alteren  de  RotujS 
(über  den  jetzt  eine  biographische  Notiz 2)  vorliegt)  gab  sein  Sohn 
einen  dritten  Band  in  Aegypten  gesammelter  Inschriften3)  heraus. 
Von  hieratischen  Handschriften  wurden  zwei  theilweise  schon  von 
Chabas  bekanntgemachte  Papyrus  von  LiiwkeA)  luxuriös  in  extenso 
publicirt ;  leider  ist  das  Facsimile  nicht  überall  so  lesbar  gerathen, 
um  die  altere  Publikation  überflüssig  zu  machen.  Chahaa*)  konnte 
noch  die  Bearbeitung  der  „Maximes  d'Ani44  zu  Ende  führen,  ehe 
ihn  schwere  Krankheit  für  immer  am  Arbeiten  hinderte.  Miuqtero 
fuhr  fort  aegyptische  M Uhrchen  zu  übersetzen  und  zu  commen- 
tiren  6  8).    Eine  Sammlung  von  Uebert ragungen  der  verschiedensten 

1)  Paul  lHerret.  liecueil  d'inscriptions  inedites  du  musee  egyptien  du 
Louvre,  traduites  et  commontecs.  Paris  1878.  IX,  162  pp.  4.  fr.  2.r>.  (Etudes 
egyptologiques,  8'«""'  livr.) 

2)  //.  Wallau.  Notice  historiquo  sur  la  vi«  et  les  travaux  de  M.  le 
vicomte  Emmanuel  de  Bonge:  CK.  1877.  381—432. 

3)  J.  de  Rtnigi:  Inscriptions  hicroglyphiques  eopices  en  Egypto  pendant 
la  mi&sion  scientitiquo  de  M.  le  vic.  E.  de  Rouge.  T.  III.  Paris  1878.  pl. 
153—231  1  fr.  30.  (Etudos  egyptologiques.  1  H>nie  Hvr.)  —  Vgl.  Manjyero 
HC.  1K78.    1,  317 

4>  Korrespondenzen  aus  der  Zeit  dor  Kamessidcn.  Zwei  hieratische  Papyri 
des  Museo  t'ivico  zu  Bologna,  herausgegeben  von  Arthur  Lineke.  Leipzig 
1878     5  pp.    15  Taff.    fol.    M.  30. 

51  L'egyptologie.  T.  II  et  dernier.  Paris  1878.  4.  fr.  50.  —  Vgl.  HC. 
1878     I,  28ß. 

6i  ff.  Afaspero.    Lc  contc  des  dem  frires:  RA.  N  9  XXX \'.  164  -17!» 
(Auch  separat  erschienen.)  —  Vgl.  Ac.  XIV,  237.    Hierzu  vergleiche  man  noch: 
hl.  Coxquiu     L*n  problemo  historique  a  propos  du  conte  egyptien  des  doux 
frercs.    Le  Mans  1H78.    (Extrait)  15  pp. 

7)  Q.  M<t*peru.  Lo  conte  du  prince  predostine .  transerit,  traduit  et 
commente\    Suite  et  fin :  JA.  1878.    I,  336—359. 

8)  (i.  Maspcro.  Comment  Thoutii  prit  la  villo  de  Joppe,  conto  ogyptien 
conserve  au  papyrua  Harri»  Ko.  500  du  British  Museum:  JA.  1878.   II,  93—116. 
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aegyptischen  Texte9)  gab  auch  für  dieses  Jahr  die  Society  of 
biblical  archaeology  heraus  —  ein  höchst  dankenswert lies  Unter- 
nehmen. Freilich  werden  Nichtfachmanner  derartige  Arbeiten  immer 
noch  mit  Vorsteht  benutzen  müssen,  denn,  abgesehen  davon, 
dass  das  Verst&ndniss  vieler  Texte  oft  noch  grosse  Schwierig- 
keiten bietet,  vergreifen  sich  manche  Aegyptologen  völlig  im  Ton 
ihrer  Uebertragungen.  Sehr  bemerkenswerthe  Mahnungen  in  dieser 
Hinsicht  enthält  eine  Recension  der  Brugsch'schen  Oasenreise  von 
Pietsckmann  l(%  die  wir  aus  diesem  Grunde  hier  nachtragen.  Sonst 
sind  noch  der  Aufsatz  7^/u/Ä's11)  über  den  geometrischen  Papyrus, 
die  Publikation  zweier  Stelen  durch  Iiossiir)  und  Naville Ia),  die 
eines  Statuenfragments  spaterer  Zeit  durch  Miss  Austin*4)  un<l 
die  einer  Mumieninschrift  durch  Ebers xh)  zu  erwähnen. 

Wenig  ist  für  die  Grammatik  geschehen.  Nur  eine  grössere 
Arbeit  von  Errnan**)  ist  zu  nennen,  die  an  der  Behandlung  eim*s 
Theiles  der  Formenlehre  zeigen  will,  welchen  Weg  die  aegyptische 
Sprachforschung  einzuschlagen  hat,  soll  sie  endlich  einmal  auf 
sicheren  Boden  gelangen.  Zwei  kleine  Notizen  über  Demonstrativ« 
gaben  Brugsrk11)  und  Mas/tero1*),  besonders  die  erstere  ist 
wichtig.  Sonst  sei  noch  Masjtero's19)  Recension  der  Rossi'schen 
Grammatik  erwähnt. 

Eine  reiche,  leider  aber  durchaus  unfruchtbare.  Litteratur 
knüpft  sich  an  AbeH%  „Koptische  Untersuchungen" 20)  und  desselben 
Schriftchen  über  Etymologie  21) ;  die  meist  noch  milde  zu  nennenden 


9)  Records  of  the  Paat.    Vol.  X.    Egvptian  Text*    Ixmdon  1878. 

10)  JLZ   1870,  190. 

11)  Ixiuth     Der  geometrische  Papyrus:  AAZ.  1878.  Beil.  263. 

12)  Ro**i.  Illustraziuno  di  una  stela  funcraria  doli*  XI.  diua>tia  del 
Museo  di  Torino:  Atti  dolla  K.  Accad.  delle  scienze  di  Torino  XIII,  905 — 925 
(Auch  separat  22  pp.    2  Taff) 

13)  E.  Naville.  Sur  un  tnunutnent  de  la  treizifcme  dvu.  eonserve  »o 
musfe  de  Marseille :  Corapte  rendu  des  travaux  du  congres  d'Orient.  ii  Marseille. 
3  fasc.  1878. 

14)  Gertrud*  AlUtin  On  a  fragmentary  inscription  of  Psamotik  I  in  the 
Museum  of  Palermo:  Trans,  of  tho  Soc.  of  Bibl.  archaool  VI,  287—288 
1  Taf. 

15)  Georg  Eher».  Ein  strophisch  angeordneter  Text  auf  einer  Mumien- 
binde: Aeg.  Ztschr.  1878,  50—55. 

16)  Adolf  Ertnan.  Dio  Pluralbildung  des  Aegyptischen.  Ein  gram 
matscher  Vorsuch.  Leipzig  1878.  47  pp.  4.  M.  6.  —  Vgl  Ebern  IX 
1879,  808. 

17)  H.  Brugnvh  Offenes  Sendschreiben  an  Herrn  Kd  Navillo:  Aeg. 
Ztschr.  1878,  32—37. 

18)  fr*.  Matpero.    Sur  lauxilaire  nu:  Aeg.  ZUchr.  1878,  84  —  86 

19)  HC.  1878.    D,  357 

20»  Siehe  .Fahresber  1877,  p  165.  —  Vgl  Ia>  Page  Jlenouf  Ai  XIV, 
92;  Ertnan  ZDMO   XXXII.  763 

21)  Carl  AM.  Zur  ägyptischen  Etymologie  Herlin  1878.  17  pp  4 
M.  1.60.  —  Vgl.  Ennun  Z1>M(J.  XXXII,  763;  Ath.  1878.  1,  825;  Mtutprro 
RC.  1878    II,  341. 
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Beurtheilungen  dieser  Arbeiten  ^veranlassten  heftige  Erwiderungen 
Ahets**-**)  sowie  eine  vertheidigende  Recension **) ,  die  freilich 
nicht  von  fachmännischer  Seit«  ausging. 

Lexicalische  Arbeiten  fehlen  in  diesem  Jahre  ganz;  auch  für 
die  Vergleichung  des  Aegyptischen  mit  den  verwandten  Sprachen 
liegt  nichts  vor  als  eine  wohl  missverstandene  Notiz*5),  wonach 
Bnujsch  der  Geogr.  Gesellseh.  in  Kairo  Mittheilungen  über  die 
Verwandtschaft  des  Altaethiopischen  mit  dem  Altaegvptisehen, 
Koptischen,  Arabischen  und  Griechischen  (!)  gemacht  haben  soll. 

Wie  immer  bilden  auch  dieses  Jahr  die  historischen  Arbeiten 
den  umfangreichsten  Theil  der  aegypto logischen  Litteratur;  leider 
entspricht  der  wissenschaftliche  Gehalt  nicht  ganz  diesem  Umfang, 
da  gerade  hier  die  populäre  und  dilettantische  Litteratur  am 
üppigsten  wuchert.  Den  Anfang  einer  umfassenden .  für  weitere 
Kreise  berechneten  Geschichte  verdanken  wir  Düwichen*6);  auch 
Lauth*1)  hat  ein  ahnliches  Unternehmen  begonnen,  ob  freilich  die 
eigenthümlichen  Anschauungen  dieses  Gelehrten  geeignet  sind, 
kritiklosen  Lesern  mitgetheilt  zu  werden,  bleibe  dahin  gestellt. 
Brugach  *8)  hat  zu  seiner  Geschichte  Zusätze  geliefert  ;  die  Mängel 
dieses  nur  bei  vorsichtiger  Benutzung  brauchbaren  Buches  zeigt 
Ebers ,f))  in  einem  sehr  beachtenswerthen  Aufsatze. 

Die  schwierigen  chronologischen  und  kalendarischen  Fragen 
behaudelten  Pe.<t.slso),  Miel31)  und  Itolrimi**),  Übereinstimmung 
herrscht  hier  am  wenigsten ;  die  jüngeren  Aegyptologen  gestehen 
jetzt  meist  die  Hoffnungslosigkeit  der  bisherigen  Untersuchungen 
ein  und  erwarten  resignirt  das  Bekanntwerden  etwaiger  neuer 
Quellen. 

22)  Carl  Abel.  Zur  ägyptischen  Kritik.  Berlin  1878.  16  pp.  8. 
M  1  20. 

23)  C  Abel.    Egyptian  Etyraology:  Ath.  1878.    II,  78 

24»  Von  K.  tfniehtiutnn  in  Ztschr.  für  Völkerpsychologie  XI,  328. 
25  t  Ac.  1878.    I,  322.  —  Vgl.  oben  p.  69,  No.  17. 

26)  Job.  Dümichen.  Geschichte  des  alten  Aegypten».  Mit  Illustr.  und 
Karten.  Berlin  1878.  Lief.  I.  HO  pp.  8.  H.8.  (Aus:  Allgem.  Gösch,  in 
Einzeldarstellungen,  herausgeg.  von   \V.  Oncken.) 

27)  F.  J.  IaiuIIi.  Aus  Aegyptens  Vorzeit.  Heft  [;  Die  praehistorische 
Zeit     Berlin  1878.     100  pp.    8.    M.  2. 

28)  Heinrich  Brngnch  Hey.  Zusätze  und  Verbesserungen  zur  Geschichte 
Aegyptens  unter  den  Pharaonen.  Leipzig  1878.  p.  810 — 836.  —  Vgl.  noch 
KautphauHen  ThLZ.  1877;  Quartorl.  Roy.  1879.  430  und  //.  tiebettbc. 
Aus  Altägypteu:  Ausland  1878,  423—426.  451 — 453.  468  -471. 

29)  (ieorg  Ebern.  Die  Geschichte  des  alten  Aegyptens  und  ihre  neuest« 
Behandlung  durch  Masporo  und  Brugsch-Bey :  DK.  1878.    XV,  318 — 325. 

30)  //.  v.  Pe**l.  Das  chronologische  System  Manotho's.  Leipzig  1878. 
XI,  268  pp.    8.    M.  6.  —  Vgl.  (lnt*chmul  LC.  18SO.  773. 

31)  C.  Biel.  Der  Thierkreis  und  das  festo  Jahr  von  Dendera.  Leipzig 
1878.    100  pp     1  Taf.    4.    M.  10. 

32)  F.  Robimi.  Recherchen  sur  le  calendrier  macedonicu  en  Egypto  et 
sur  la  Chronologie  des  Lagidos.  Paris  187  8.  64  pp.  4  (Aus:  Mem.  pres.  par 
div  siv.  k  l'acad.  de»  inscr .) 
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Einen  Herrscher  der  ältesten  Zeit  behandelt«  Navüle**). 
Wiedemann**)  vollendete  seine  treffliche  Arbeit  über  die  18te 
Dynastie,  die  vielleicht  das  beste  ist,  was  seit  Jahren  für  aegyptische 
Geschichte  geleistet  wurde.  Die  grosse  Zeit  des  neuen  Reiches 
behandelte  jn  seiner  Art,  J/auth*$~**).  Für  die  so  dunkle  Epoche 
der  21sten  Dynastie  liegt  eine  Arbeit  XartUe's91)  vor.  für  die  der 
22sten  fand  Bruysch**)  einen  werthvollen  Anhaltspunkt  Höchst 
wichtig  ist  ein  Fund  Wiedemanri$™  *%  der  den  bisher  allgemein 
bezweifelten  Einfall  Nebucadnezars  in  Aegypten  bestätigt  Auf 
Artaxerxes  bezieht  Knill*1)  eine  Inschrift,  die  man  sich  gewöhnt 
hatte  auf  Alexander  zu  beziehen.  Ebenfalls  als  Denkmäler  persischer 
Herrschaft  stellen  sich  nach  (tanneaiis*-)  Forschungen  die  ara- 
maeischen  Texte  Aegyptens,  welche  auch  Lauth4*)  behandelt  hat. 
heraus.  Der  letztgenannte  Gelehrte  hat  auch  über  Alexander  in 
Aegypten44)  geschrieben.  Die  schon  von  llrvüLnU  in  demotischen 
Texten  aufgefundenen  selbständigen  Herrscher  Oberaegypten's  in 
ptolemaeischer  Zeit  hat  Brwnch*6)  scharfsinnig  nun  auch  in 
hieroglyphischen  Inschriften  nachgewiesen. 

Die  Grenzgebiete  zwischen  Bibel  und  Aegypten  bringeu  eine 
wenig  nützliche  Litteratur  hervor.  Navtll^B*9)  Aufsatz  über  den 
Aufenthalt  der  .luden  in  Aegypten  bringt  nichts  Neues.  Desto 


33)  Ed.  NamUe.  Le  roi  Teta  Morenptah:  Aeg.  Ztschr  1878,  69— 72 
1  Taf 

34)  Alfred  Wicdnnnun.  Geschichte  der  achtzehnten  egvptischcn  Dynastie 
bis  zum  Tode  Tntmes  III     II:  ZDMU.  XXXII,   113  —  153."   (Vgl  Jahresbcr 

1877.  p.  160.) 

36)  Jjdtitft.  Trojan  Kpocho:  Abb.  der  philos.-philol.  CT  der  K.  hayer.  Ak. 
der  Wiss.    XIV.  Abth.  II,  1—64.  —  Vgl.  A.  tum  GuUckmid  \A\  18S0.  707 

36»  Lnnth.  Busiris  und  Osymandyas:  Ahh.  der  philos -philo!.  Cl.  der  K. 
hnyer.  Ak.  der  Wiss  XIV.  Abth.  III,  73  —  146.  (Auch  separat.  München  1878. 
74  pp.    4     M.  2.20.» 

37)  Ed.  SarUle.  Trois  reines  de  la  XXI.  dynastie:  Aeg.  Ztschr.  1878. 
p.  20—32.    Mit  1  Taf. 

38)  //.  Hrugsch.  Ein  wichtiges  Denkmal  aus  den  Zeiten  König  Sesonq  I  : 
Aeg  Ztschr.  1878.  37 — 43. 

39)  Alfred  Wiedrmann.  Der  Zug  Nebucadnezars  gegen  Aegypten,  be- 
stätigt durch  eine  rieichzeitige  hioroglyphische  Inschrift:  Aeg.  Ztschr.  1H78.  2—6. 

4«»)  Alfred  Wieda tumn.  Nebucadnezar  und  Aegypten:  Ao*  Ztschr.  1878, 
g7 — 89. 

41)  J.  Krall.    Dio  Stele  von  Neapel:  Aog.  Ztschr.  1878,  6 — 9. 

42)  CUrmoid  (ianneuu.  Origine  porse  dos  monuments  aramcons  d'Egyptt« 
—  I:  RA.  N   S   XXXVI,  93—107  mit  1  Taf.  —  Vgl.  oben  p.  62.  No  6. 

43  )  IaiuÜi.  Aegyptisch-aramaoische  Inschriften :  Sitz.-Bor.  der  philos.-philol. 
u.  hist.  Cl.  der  K.  bayor  Ak.  der  Wiss.  1878  II.  97  —  149  —  Vgl  oben 
p.  62.  No.  5. 

44)  Ijnuth.  Alexander  in  Aegypten:  Abh.  der  philos  -philo!.  CT  der  K. 
bayer  Ak   der  Wiss     XIV,  Abth.  I,"  95—164. 

45)  //.  Brutjxt'h.    Historische  Notiz:  Aeg.  Ztschr.  1878,  p.  43 — 46. 

46)  Edmuird  Stwille.    Lüs  IsracUtes  en  Kgyptc:  Kevuo  Chniüeune  XXV 

1878,  65—82. 
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Unerhörteres  hat  JAitUh^1)  zu  Tage  gefördert,  der  —  wenn  anders 
sein  umfangreiches  Buch  ernst  zu  nehmen  ist  —  Moses  mit  seiner 
ganzen  Familie  auf  einer  Stele  gefunden  zu  haben  glaubt!  Andere 
Versuche  auf  diesem  Felde  lieferten  Ra«ka**\  Strang*9),  Scholz5») 
und  Schaff"), 

Einer  den  Engländern  eigentümlichen  Form  der  Curiosa- 
ütteratur.  den  Pyramidenforschungen  von  Piazzi  Smyth  und  Genossen, 
gehören  die  Schriften  von  French99)  imd  Wilson*9)  an. 

Für  die  Geographie  des  alten  Aegyptens  brachte 
das  Jahr  fast  nichts  —  abgesehen  natürlich  von  einzelnen  Lieferungen 
des  grossartigen  geographischen  Wörterbuches  von  Brugsch94), 
das  erst  1879  vollendet  wurde.  Maspero**)  behandelte  die  Fahrten 
der  Aegypter  auf  dem  rothen  Meer;  Brvgsch99)  hat  der  Societe 
Khediviale  de  Geographie  eine  Arbeit  über  die  Ausbeutung  der 
Gobiminen  des  Hammamatthales  (die  von  Purdy  Pascha  und  Mitchell 
neu  untersucht  sind)  vorgelegt.  Auch  sei  hier  noch  eines  Artikels 
Iiiese's51)  über  die  Nilquellen  erwähnt,  sowie  einer  Arbeit  von 
Kvbisztal99)  die  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen  ist. 

Die  kulturgeschichtliche  Litteratur  hat  einen  wichtigen 
Zuwachs  erhalten  durch  die  neue  Ausgabe  des  klassischen  Werkes 


47»  Moses-'IIosarsyphos-SalHius  Levites.  Aharon  frator,  Ziphorah-Dehariah 
cnnjux ,  Miriam-Bellet  soror.  Elisheba-Elizebat  fratria  Ex  monumento  inferioris 
Aegypti   per  ipsum   Mosen  abhinc  «nnos  MMMCD  dedicato  nunc  primnm  in 

 rn  protraxit  hV.  Jos.  iMiith.    Cum  tahulis  II  et  uno  photogrammate  Monachi 

1878     VI.  248  pp.    4.    M.  25. 

48)  Joh.  Haska.  Chronologie  »1er  Bibel  im  Einklänge  mit  der  Zeitrechnung 
der  Egypter  und  Assyrier.  Wien  1878.  XIV.  354  pp.  8  M.  6.  —  Vgl. 
Ath.  1878.  200  und  oben  p.  26,  Nu.  117. 

49)  ./.  Strang.    Egyptiau  chrönology:  Method.  Quart.  April.  July. 

50)  A.  Scholz.  Die  Aegyptologie  und  die  Bücher  Mosis.  Wür/.burg  1878. 
139  pp.    2  Taff.    8     M.  2.40.  —  Vgl.  oben  p.  26.  No.  118. 

51)  P.  Schaff'.    Egyptology  and  the  Biblo:  Intern.  Review,  May.  Jane. 

52)  J.  Frenrh.  Tho  great  pyramid  in  connection  with  chronology:  Kansas 
City  Review,  Nov. 

53)  Wm.  H.  Wilson.  The  scientific  and  religious  discoveries  in  tho 
great  pyramids  rocently  made  by  Prof.  P.  Smyth  and  other  notud  scholars 
Cincinnati  1878.    8.    doli.  0.25. 

54)  Vgl.  Jahresber.  1877,  p.  169. 

55)  (r.t  Afuspero.  De  quelques  navigations  des  Egyptiens  sur  les  cötes 
de  la  mer  Erythree:  Revue  historique  1879  IX.  4—33.  (Auch  separat:  Paris 
1878.    32  pp.    8  ) 

56)  Vgl.  Ac.  XIII.  p.  322. 

57)  A.  Itie*e.  Die  Ansichten  der  Alten  über  die  Nilquelleu:  Neue  Jahrb. 
für  Piniol,  u.  Paedag.  1878,  695—701. 

58)  Stanisl.  Kuh'mzUtl.  Ueber  die  wichtigsten  Kulturstatten  dos  alten 
Aegyptens  bis  zur  Eroberung  durch  die  Perser,  nebst  einer  Ueborsicht  der 
gegenwärtigen  Kultur  und  Civilisation  in  diesem  Lande  Lemberg  1878.  40  pp. 
8.    iProgr.  des  Stauropigianischen  Instituts.) 
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von  Wükinson**).  Browne**1)  behandelte  die  Stein  Werkzeuge 
Aegypten*!;  Reil**)  zeigte  uns  das  Leben  der  ältesten  Zeit  in  den 
präehtig  realistischen  Bildern  der  Pyramidengräber.  Aehnliehe 
Darstellungen  späterer  Zeit  behandelte  MaMjtero**"**)  mit  Bezug 
auf  ihre  Benutzung  durch  die  Kunst  der  klassischen  Völker. 

Maass  und  Gewicht  wurden  besprochen  in  dem  Buche  Bor- 
tolottis**)  und  von  Ma#pero*b)  in  einer  Recension  der  Chabas'schen 
Recherches  sur  les  poids. 

Wohl  durch  die  aegyptische  Abtheilung  der  Pariser  Welt- 
ausstellung6') angeregt,  erschienen  in  Paris  drei  Aufsätze  über 
aegyptische  Kunst  von  CUment*1) .  Ihtranty**)  und  Rhont™). 
Eine  hübsche  Sammlung  kleiner  Statuetten  u.  s.  w.  besprach  Miss 
Eflimirds1") ,  eine  andere  Bwkland11) ,  eine  interessante  Gemme 
Pierret'1'1).  Ueber  gewisse  Mumien  der  spätesten  Zeit  erschien 
eine  Arbeit  in  der  Gazette  archeologique  73) ;  die  englische  Obeliskeu- 
litteratur   des  vergangenen  Jahres  rief  einen  Ableger  in  einer 


69)  J.  Gardner  Wilkinxon  The  mannen»  and  eustoras  of  tho  anciont 
Egyptian».  A  new  «dition .  revised  and  corrected  by  Samuel  Birt  h.  Ixmdou 
187K.  8.  V.  I:  XXX,  510  pp.  12  Taff.  V.  II:  XII,  515  pp.  1  Taf.  1  Karte 
V.  III:  XI,  528  pp.    4  Taff.    d  .  4.  4  s.  —  Vgl.  Ac.  1879.    I,  p.  251. 

60)  A.  J.  J.  Browne:  On  somo  flint  implcments  from  Egypt:  Journal  of 
the  anthropol.  Instit.    Vol.  VII,  397—412. 

61)  W.  Beil  Wanderungen  durch  dio  Graber  de»  alten  Koichs  in  Saccara: 
Wostcrmanns  illustr.  deutsche  Monatshefte  1H78,  Jan.  Sept. 

62)  (r.  Mateperu.  Les  peinturos  des  tombeaux  egyptions  et  la  mosa'ique 
de  Palestrino:  Melanies  publ.  par  la  sect.  histor.  de  l'ecolo  des  hautes  Stüdes 
pour  lo  10*»«  anniv.  de  sa  fondation.  Paris  1878.  8.  p.  45 — 50  (a.  u  d. 
T. :  Biblioth.  de  l'ecolo  dos  hautes  etudos  ....  fasc.  35). 

63)  O.  Mattpero.  Les  peintures  des  tombeaux  egyptions  ot  la  mosaiquo 
do  Palestrino:  CSaz.  archeol.  1879.  77 — 84. 

64»  P  Bortolotti.  Del  primitivo  eubito  egizio  e  de'  suoi  geomotrici  rap- 
porti  collo  altre  unitä  di  misura  o  di  peso  egizlano  o  »träniere.  Pasc.  I.  Moden« 
1878.    77  pp.  8., 

65»  HC.  1878.    I,  185. 

66)  Atujunte  Marielte.  Bey.  La  palerio  de  l'Egypte  ancieniie  ä  l'exposition 
retrospective  du  Trocadero.  Description  sommairo.  Paris  187».  126  pp 
8.    fr.  1. 

67)  h.  Clement.  L'art  egyptien,  l'art  grec,  l'art  romain.  Conference«. 
Paris  1878.    43  pp.  8. 

68)  Duranty.  Promenade*  au  Ixmvro.  Remarques  ä  pro|M>»  de  l'wrt 
egyptien:  Gazette  des  beaux  arts.     1878.  Mar». 

69)  A.  Rhone.  Exposition  universelle.  L'Egypte  antique:  Gazotto  de» 
beaux  arts.     1H7H.  Oct 

70)  Amelia  B.  FAimird*.  M.  Allomnnt's  Egyptiau  collcction  —  Vgl  Ac 
XIII,  308. 

71)  F.  Bncktdind.  Mummy  hoads  and  Egyptian  antiquiths»  from  Thftbes: 
Kansas  City  Keviow,  Jan. 

72)  P.  Pierret.  Vne  pierre  gravee  au  nom  du  roi  d'Egypte  Thoutmes  III  : 
Gaz   archeol.     1878.  41  -42 

73)  Les  inomie*  Grcco-cgyptienncb  avec  portraits  point»  sur  panneaux:  Gm. 
archeol.  1877. 
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populären  französischen  Zeitschrift74)  hervor.  Die  Pflanzen  des 
alten  Aegyptens  behandelt  ein  anonymer  Aufsatz 75). 

Ueber  aegyptische  Religion  ist  zunächst  eine  Reihe  von 
Schriften  zu  nennen,  die  aus  dem  Wust  mehr  oder  minder  absurder 
Göttergestalten  einen  philosophischen  Grundgedanken  zu  abstrahiren 
suchen.  Dahin  gehören  die  Arbeiten  von  Boss/76),  I/oare11), 
Remiseh16)  und  Itohiou79).  Aegyptische  und  jüdische  Religion 
verglich  Mannheimer  *°)  und  erklärte  sich  entschieden  gegen  die 
Annahme  enger  Beziehungen  zwischen  beiden.  In  das  weite  Gebiet 
des  Unsinns  fällt  das  Buch  von  Bonwick*1).  Auf  solidem  Boden 
dagegen  befinden  wir  uns  wieder  mit  den  Arbeiten  von  Pietech- 
monn*%)  und  Brugsvh**).  Ueber  den  Sonnencultus  hat  Brown**) 
geschrieben.  Den  Namen  des  Osiris  behandelt  eine  Notiz  von 
ClennmU  (Uinneau**),  Baillet**)  seine  Identification  mit  Bacchus, 
Fränkel*7)  ein  Denkmal  spätesten  Isiskultus.  Ueber  den  Phoenix 
liegt  die  gründliche  Arbeit    Wiedrmanris *b)  vor,  Ptärement**) 

74)  Histoire  et  origine  de  l'aiguille  de  Cleopatra:  Monde  de  1h  stience 
1878     Mai  14.    No.  4. 

75)  Üie  Pflanzen  den  alten  Aegyptens:  Ausland  1878.    No.  47. 

7G|  Fr.  RoMtri.  Delle  credenze  degli  Egizii  sulla  vita  futura  ricavate 
specialmente  dal  Libro  dei  Morti  con  illustrazicme  di  una  stela  tuneraria  del 
Museo  egizio  di  Torino:  Atti  della  R  Accad.  delle  scienzedi  Torino  XII,  p.  457  ff. 

77 )  J.  N.  Hoare.  The  religion  of  the  ancient  Egyptians:  Nineteenth 
Century.  I>oc. 

78)  L>.  Iteinüich.  Ursprung  und  Eutwiekelungsgeschichte  des  acgyptischen 
Priestertums  und  Ausbildung  der  Lehre  von  der  Einheit  (»ottes.  Vortrag  gehalten 
zu  Gunsten  des  Lesevereins  der  Deutschen  Studenten  Wiens  am  S6.  März  1878 
im  Oesterr.  Ingenieur-  und  Architectenvereiussaalc.  Wien  1878.  30  pp.  8. 
M  0.60.  -    Vgl.  Mattpero  UV.  1878.    II,  341. 

79)  F.  Rohiou.  Des  doctrines  religieuses  de  l'ancienne  Egypte  d'aprüs  les 
travaux  reeents:  Kevue  de  quest.  hist.  187».  Oct. 

80)  M.  Mannheimer.  Der  Mosaismus  und  das  Aegyptcrthum  in  religiöser 
und  politisch-socialer  Beziehung.  Magdeburg  1878.  34  pp.  8.  (Separat- 
abdruck aus  Dr.  Hahmers  Jüd.  Literaturblatt.)  —  Vgl.  oben  p.  26.  No.  123. 

81)  Jamex  Bonwick.  Egyptian  Belief  and  Modern  Thought  London 
1878     8      10  s.  6d.  —  Vgl.  Ath.  1878     II,  221»;  Ac.  XIV,  163. 

82)  R.  Pietxehmann.  Der  aegyptische  Eetischdienst  und  fiötterglaube : 
Ztschr  f.  Ethnol.  1878.  163— 182. 

83)  Heinrivh  Brnyxch  Bey.  Die  Mysterien  der  alten  Aegypter:  Deutsche 
Revue  1878.  April— Juni,  p.  28—43. 

84)  R.  Britten  jr.  The  arehaic  Solar-Cult  of  Egypt :  Theol.  Review  1878 
Oct  ,  1879  Jan. 

85)  Clentumt  (ronne/m.  Le  dieu  Satrape.  Note  additionnelle  sur  le  lmtn 
d'Abdousiros  et  la  prononeiation  du  nom  d'Osiris  par  les  Phenicicns:  JA.  1878. 
II,  237  —  241. 

86)  A.  Baillet.    Osiris-Baechus:  Aeg.  Ztschr.  1878,  p.  106—108.    1  Taf. 

87)  Max  Frankel.  Die  Isisinschrift  von  los.:  Archaeol.  Zeitung  1878, 
131  —  132. 

88)  Alfred  Wietlentann.  Die  Phönix-Sago  im  alten  Aegypten:  Aeg 
Ztschr.  1878,  89—106. 

89)  C.-A.  Pietrentent.  Importanco  physiologique  d'un  signe  du  boeuf 
Apis  cxpliqueo  par  un  principe  zootechnique  connu  des  auciens.  mais  ignore  des 
traducteurs  de  Pline  et  dAristote:  Rev.  de  Lingu.  XI,  344-357. 
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besprach  eins  der  Apismerkmale.  Mit  der  schwierigen  Frage  des 
Unsterblichkeitsglaubens  beschäftigten  sich  Wiedeinann  90)  und 
< iuieysse9x)\  mit  gewissen  kleinen  Stelen,  die  als  Talismane 
dienten,  I^edru92). 

Wir  kommen  nunmehr  zu  der  mittleren  Epoche  Aegyptens, 
zu  den  d  e  m  o  t  i  s  e  h  -  griechischen  und  koptisch  - christ- 
lichen Jahrhunderten  —  einer  Epoche,  die  immer  mehr  und  mehr 
an  Interesse  gewinnt.  Der  gründlichste  Kenner  dieses  schwierigen 
Feldes,  Hevühntt ,  hat.  wahrend  das  Erscheinen  seiner  grossen 
Chrestomathie  durch  widrige  Umstände  noch  immer  verzögert 
wurde,  die  Frucht  seiner  letzten  Studienreisen  in  einem  kleineren 
ähnlichen  Werk93)  veröffentlicht.  Demselben  verdanken  wir  die 
Auftindung  eines  Heirathskontrakt.es94).  Rrugtch**)  gab  eine  neue 
Uebersetzung  des  Setnaromans,  an  welchem  auch  Maspero9ü)  die 
Entstehung  der  demotischen  Schrift,  zu  erläutern  fortfuhr.  Die 
schon  1868  von  hiufh  publicirte  Entdeckung  demotischer  Thier- 
fabeln war  damals  unbeachtet,  geblieben,  jetzt,  wo  auch  Brmjsehvl~  JH) 
dieselben  auffand,  machte  der  Münchener  Gelehrte  sein  Prioritäts- 
recht geltend99- I0Ü).  Soweit  sich  aus  dem  bis  jetzt  bekannten 
Theile  schliessen  lässt,  sind  diese  Fabeln  den  Aesopischen  auf  das 
allernächste  verwandt:  der  aegyptisehe  Text  ist  nur  etwas  aus- 
geführter als  der  griechische.  Nicht  minder  wichtig  ist.  eine  andere 
Entdeckung,  die  kurzer  demotischer  Paradigmen  durch  Brugtch  ,ÜI): 
es  ist  dies  die  erste  Spur  grammatischen  Studiums  der  Aegypter. 


90)  A.  Wiedeinann.  Uno  sttde  da  musee  Egyption  de  Florenet»  et  l'ini- 
mortalitc  de  lame  chei  les  nitcieu*  Egyptiens:  Congrt-s  provincial  de»  Olfen- 
talistes  francais  Extrait  du  cotnpte-rt>ndu  de  la  session  de  St  Etietine  1875. 
145—168  8 

91)  P.  UnieyxHe.  Les  idt-es  murales  «»t  la  vi«  futitre  daiis  ram-ienne 
Egypte:  K.  vue  ptdi'tique  et  litteraire  1878,  1079—1086 

92)  E.  lA'drn.  Los  monuments  egyptiens  connus  sous  le  non  de  Cippo* 
d'Horus  et  les  intailles  UlUmaniques  des  Phenieiens:  (Jiiz  archeol  1878,  35—38. 
—  Daran  schliesst  sieh  eine  Notiz  von  (.'.    W.  Manuell  1.  I   38 — 40. 

93»  Eugene  Reeillout.  Nuuvolle  Chrestomathie  demutique.  Mission  de 
1878,  CODtmta  do  Herlin.  Vlenne,  Leyde  etc.     Paris  1878     160  pp  4 

94)  Eng.  ReriUout.  In  contrat  de  manage  (No.  2433  du  Louvre):  Trans 
of  the  soc.  uf  bibl  archaeol.:  VI.  284-286.  —  Vgl.  auch  Records  of  Um  pa-st 
X,  75—78 

95)  Heinrich  Bmy*vh- Hey.  Setna  Ein  altaegyptischor  Human :  Deutsche 
Revue  1878     Oct  Dec.  1  —  21. 

96)  (r.  Max)>cro.  Uno  pngo  du  Kornau  de  Satni  transcrite  en  Iricroglyphes: 
Aeg.  Ztst  hr.  1878.  72  —  84     1  Tai' 

97»  //.  Bruguch.  Aosopische  Fabeln  in  einem  aegyptischon  Papyrus :  Aeg 
Ztschr    1878.  47—50,     1  Taf 

98)  //.  Briujttch.  La  fable  du  Hon  et  do  la  souris  d'apre*  un  manuscrit 
demotique:  HA.  N.  S.  XXXVI.  54  —  57 

99)  HA   N   8.  XXXVI.  191 

.  100»  //.  Bntgsch.    Erklärung:  Aeg  Ztschr   1878.  87 
101 1  H.  Bnignch.    Demotische  Paradigmen :  Aeg  Zfcchr   1878.  p  1 
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Noch  sei  hier  ein  Fund  griechischer  Papyrus  aus  Valerian's  Zeit 
erwähnt,  über  den  Bauer1"'2)  berichtet. 

Die  Kopten  sind  jetzt  auch  in  weitere  Kreise  durch  einen 
Roman  von  Eftersll>ä)  und  einen  trefflichen  Aufsatz  Stem's lw4) 
eingeführt  worden.  Interessante  kleine  Schriftstücke  des  täglichen 
Lebens  verdanken  wir  Steril 105  Im  Fajjum  ist  ein  koptisches 

Archiv  gefunden  worden,  das.  ebenso  wie  der  eben  erwähnte  Papyrus- 
fund, zum  grössten  Theil  unter  den  Schätzen  des  Berliner  Museums 
seinen  Platz  fand.  Einige  der  arabischen  Acten  behandelte  Hogers  I07), 
die  Pehlevifragmente  fanden  in  Saehau IM8)  und  in  HWiw9)  Be- 
arbeiter. Ueber  späte  liturgische  Handschriften  berichtete  Wüsten- 
feld1Ut);  die  moderne  koptische  Kirche  tritt  uns  in  einem  Aufsatze 
von  Gässfeldt ,u)  und  in  einem  Missionsberichte  Traufvefter'»11*)  , 
entgegen. 

Es  bleibt  uns  noch  jene  umfangreiche  Litteratur  zu  besprechen, 
die,  meist  für  ein  grösseres  Publikum  berechnet,  Aegypten  und 
seine  Denkmäler  schildert ,  wie  sie  sich  heut  dem  Keisenden 
darstellen.  In  erster  Linie  steht  hier  die  Sammlung  herrlicher 
Ansichten  aegyptischer  Ruinen,  die  Marietfe ll3)  (dessen  „Itineraire* 
in  englischer  Uebertragung 1  u)  erschien)  herausgab.  Ein  kleineres 
Buch  von  Adams  11 5)  ward  neu  aufgelegt.    Efters 1,0  in ')  begann 

102)  A.  Bauer.  Neue  Fundn  grh«chisehpr  Papyrusrollen  in  Aegypten: 
Aeg   Ztschr    1878,  p  108—110. 

103)  (r'eory  Ebers.    Homo  sum    Stuttgart  1x78.    XII,  376  pp.    8.    M  G 
—  Vgl   Krey**iy  DK   1878.    XIV.  319;  Ath.  1878     I.  85. 

104)  L.  Stern.    Die  Litteratur  der  Kupt««n :  Ausland  1878,  844  —  877. 
IO&i  biuhrig  Stern.   Snhidische  Inschriften:  Aeg  Ztschr.  1878,  9—28    1  Taf. 

106)  Ludtrig  Stern.     Koptische  BHefe:  Aeg   Ztschr    1878,  55—56 

107)  E.  T.  Hoger*.  Arabio  and  other  Papyri:  Ac  XIV.  244  —  Vgl. 
ob«-n  p.  47,  No.  15. 

108)  Ed.  Sachau.  Fragmente  von  Pehlevi-Papyron  aus  Aegypten:  Aeg 
Ztschr    1878.  1  14     1  16  mit  2  Taff. 

\        109)  E.    W.    Wext.    Papyri  from  tho  Faj)um:  Ac   XIV,  544. 

&       110)   Ferd.    Wärtenfeld.     (optisch-Arabische   liandschrifton   d.>r  Königl 

■niversitäLs-Bibliothek:  Nachrichten   von   der  K   des    der  Wiss    zu  Güttingen 

'  "    i    285—326.  —  Vgl.  oben  p.  47.  No.  13 
P      111»  l\  Uü»*fehll.    Iii«.  Arabisch»  Wüst«,   und  ihr.«   Klöster:  DK  1878 
8 VII.  9  5 

112)  D.    lYautretler.     Die  h<dh'indische   Pvangelische  Missionsstation  zu 
R  ai  in  b  bei  Kairo:  Neueste  Nachrichten  aus  dem  Morgcnlandc  XXII.  130 — 135. 

113)  Anguxte  Atarielte  Hey.  Voyage  dans  la  haut»  Egypte.  Explication 
de  83  vues  photographu'ps  d'uprcs  les  monumcnts  nntiques  eompris  entre  le 
Caire  et  la  pronjiere  eataracte     T.  I     Caire  1878     98  pp.  fol 

114)  Tho  inonuments  of  Upp«T  Egypt,  a  tran>lation  of  the  ..Itineraire  de 
la  Haut«  Kgypte'1  of  Anipixte  Mariette  Hey.  By  Aljthonxe  Mariette.  Alexan- 
dria 1877.    7  s  6d.  —  Vgl  Amalia  Ii.  Edmird*  Ac  XIII,  p  385. 

115)  W.  //.  D.  Adam*.  The  Land  of  tho  Nile  or  Egypt  past  and  present 
New  ed.    London  1878.    3  s   6  d. 

116)  (ieoru  Ebern.  Aegypten  in  Bild  und  Wort.  Lieft  1  — 10  Stutt- 
gart 1878     fol  '   a  M.  2 

117)  (Jeorg  Eber*.  L'Egitto  descritto  e  illustrato  con  circa  700  incisioni 
di  priiuari  artisü     Milano  1878     fol     läse    1.    1  1.50 
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ein  Prachtwerk,  das  im  Reichthum  künstlerischer  Ausstattung  seines 
Gleichen  sucht.  Baedeker s  treffliches  Handbuch  erschien  in  eng- 
lischer Ausgabe118)  und  Isamberrt's  Itineraire  liegt  in  neuer  Auf- 
lage119) vor.  Eine  kartographische  Uebersicht  der  Denkmäler 
Aegyptens  verdanken  wir  Rhan£ltw).  Die  aegyptischen  Monumente 
des  Sinai  sind  in  einem  Sehnlichen  von  Palm  er lÄ1)  besprochen; 
Ebern  Sinaireise12*)  erschien  in  holländischer  Uebersetzung.  Eine 
Reihe  von  Notizen,  meist  archaeologischen  Inhalts,  findet  sich  in 
englischen  Zeitschriften123"1*5);  über  die  Universität  Aegypten'» 
berichtet  ein  Aufsatz  von  Kleinpaul1**).  Für  Kenntnis«  des 
heutigen  Volksaberglaubens  u.  ä.  scheint  Mkhdfn  Kalender127) 
von  grossem  Interesse. 

Klunzinyer,  dessen  treffliche  „Bilder*  l**)  in  zweiter  Auflage 
erschienen  sind,  giebt  höchst  interessante  Notizen  über  Fauna1-9) 
und  Flora190)  der  Östlichen  aegyptischen  Wüste,  welche  auch  von 
Schweinfurt ,31— 13*)  erforscht  wurde.  Die  berüchtigten  Hamsin- 
stürme  behandelt  eine  anonyme  Notiz153).  Die  Frost  itutions- 
verhältnisse  Aegyptens  sind  von  AYro/e184)  geschildert  worden. 

Der  Touristenlitteratur  gehören  die  Schriften  von  Kaytter 1 3A), 


118»  A'.  Rttetleker.  Ejo'pt.  Handbook  for  travellers  Vol.  1  Leipzig 
1878     XIV,  526  pp.    8     M.  lf».  -  Vgl.  Ac.  XIV,  p  281. 

119)  E.  Immher t.  Itineraire  dt«  TOrient.  2.  partie  Malte,  Egypte,  Nubie. 
Abyssinie,  Sinai.    2   ed     Paris  1878.    LIV,  77  pp.    8.    fr.  30. 

120)  A.  Wann'.    Carte  archeologiqu«  do  l'Exypte     Pari»  1878.    fr  1. 

121)  //.  S.  ruinier.  Sinai  from  the  Fourth  Egyptian  Dynasty  to  the 
Present  Day  (Aus  den:  Populär  hhtforical  wnrka  of  the  Soc.  for  proinotinit 
Christian  knowtadge.)       Vgl.  Ath.  1878.  p.  465. 

122)  (i.  Ehern.  Reis  van  (Jonen  naar  den  her*  Sinai     Erntelied?  1878 

8.    f.  3  60 

123»  RoUmtl  L.  N.  Muhell.    Notes  from  Cairo:  Ac   XIII,  p  415 

124)  Roland  L.  N.  Michell.    Letter  from  Egypt:  Ac   XIV,  p  192 

125)  Ureeille  J.  Che*ter.  Notes  from  Egypt:  Ar  XIII,  p.  154  —  Vgl 
oben  p.  66,  No  6a. 

126)  R.  Kleinjutul.    El-Azhar,  die  Blühende:  Ausland  1878.    No.  1 

127)  Vgl.  oben  p.  55,  No.  87. 

128)  Vgl.  Jahroshor   1877.  Heft  II.  p  156. 

129)  C.  R.  Klunzhujer.  Zur  Wirbeltbierfauna  in  und  am  Rothen  Meer: 
Ztoehr.  der  (5es   für  Knikunde  XIII,  p   61  —  96. 

130)  C.  R.  Klunzhujer.    Die  Vegetation  der  egyptisch-nrahischen  Wüste 

bei  Kosoir:  Ztaihr.  d   des  für  Erdk.  XIII.  p  432—462 

131)  Dr.  Sohweinfiirth  in  the  Arahian  Desert  of  Egypt:  Ath  1878  11,  p  19 
146.  214.  246.  278. 

132)  (i.  Schtreinfurth.  Lo  terra  iueagnita  doli'  Egitto  propriamonte  detto 
Illustr.  con  6  incisioni  o  uua  carta  geogranVa.  Milano  1878  48  pp  8  (aus: 
L  Esploratt.ro  Ann   II.  pp.  97.  144.  169.) 

133)  Der  Chamsihn:  Ausland  1878,  No.#32 

134)  Q.  Nwole.  La  Prostitution  en  Egypte  Paris  1S78  12  pp  8. 
(Extr  dos  aunalea  d'liygi&ne  publique  ) 

1351  F.  Kmjner.    Eine  Nilfahrt     Köln  1878     VIII,  96  pp     8     M  1  8» 
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L.  L.  A136),  WhatelyM),  Ebeling1*6)  an.  Die  letztere  wird 
von  Brugsch 1S9)  in  einem  Artikel  gelobt ,  der  zugleich  eine  Art 
Ehrenrettung  des  abgesetzten  Chediwe  bezweckt.  Gewiss  verdient 
Ismail  Pascha  nicht  alle  die  Schmähungen ,  die  ihm  nach  seinem 
Sturze  zu  Theil  geworden  sind  —  jedenfalls  aber  sind  die  Ver- 
hältnisse, in  denen  er  sein  Land  zurückgelassen  hat,  traurig  genug. 
Man  vergleiche  den  Aufsatz  von  Campbett*™),  das  Buch  von 
Deichevalerie"1),  die  verschiedenen  Schriften  über  die  Finanz- 
frage1*2-1"),  über  den  Handel1«-1*8),  über  den  Suez-Canal1«»-15«). 

Den  Inhalt  der  Vorlesungen  von  Matthey 151),  die  mir  nicht 
zu  Gesicht  gekommen  sind,  vermochte  ich  nicht  zu  ermitteln. 


136)  L.  L.  A.  Three  months  in  Egypt.  New  York  1878.  197  pp.  8 
doli  1.25. 

137)  M.  L.  Whatdy.  Diary  of  nino  days  on  a  Nileboat:  Sunday  at 
Home.    1878,  July. 

138)  Adolf  Kliding.  Hilder  aus  Kairo.  Stuttgart  1878.  Bd  I:  X,  228 
pp     Bd.  II:  240  pp.    8.    M.  7. 

139)  BrugKch.  Moderne  Zustande  in  Kairo:  Deutscho  Revue  1879,  Oct/Dec., 
p  406—412. 

140)  G.  Cttmptjdl.   Aninside  viow  of  Egypt:  Fortnigthly  Review  Jan.  1878. 

141)  Delcheralerie.  L'Egypto  agricole,  industrielle,  commerciale  et  artistique 
Paris  1878     110  pp.    8.    fr.  3.50. 

142)  J.  C.  Histoiro  financiero  de  l'Egypto  dopuis  Said-Pascha  1857  —  1876. 
Paris  1878.    VIII,  264  pp.    8.    fr  4 

143)  La  verite  sur  les  finanees  egyptionnes.   Paris  1878.    51  pp.   8.  fr.  0.50. 

144)  Glossen  zur  egyptischen  Finanzfrage:  Oesterr.  Monatsschr.  für  den 
Orient  1878,  34—37. 

145)  VI.  Lamarrt  et  Ch.  Flinmux.  Egypte,  Tunisie,  Maroc.  Paris 
1878.    8.    fr.  2.    (Aus:  Les  pays  etrangers  et  l'exposition  de  1878.) 

146)  J.  G.  Colvafru.  Los  Francais  en  Egypte.  Les  etablissements  agri- 
coles  de  Com-el-Akdar  et  de  l'Atfeh.    Paris  1878.    38  pp.  8. 

147)  Preußisches  Handelsarehiv  1878.    I,  p.  435.    II,  p.  75. 

148)  Projecte  betreffend  die  Hebung  der  Cultur  Aegyptens:  Globus  XXXII, 
p  192. 

149)  Preussisches  Handelsarchiv  1878.    II,  p.  145 — 147. 

150)  Oesterr.  Monatsschr.  für  den  Orient  1878%158. 

151)  A.  MaUhey.  Exploration«  modernes  en  Egypte.  8  seances  donnees 
a  Geneve  et  Lausanne.    Lausanno  1878.    258  pp     8.    fr  2  50 
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Die  libyschen  Lander  und  Völker. 

Von 

R.  Pietsehmann. 

Von  Arbeiten  über  die  vorislamische  Zeit  dieser  Länder 
ist  zunächst  eine  Untersuchung  von  Thomas  über  eine  jener  in 
dem  ganzen  Gebiete  verbreiteten,  im  alten  Numidien  besonders 
häufigen,  megalithischen  Fundstätten  zu  erwähnen  !).  In  die  ge- 
schichtliche Zeit  fuhrt  uns  ein  Buch  von  Smith  *) ,  mit  welchem 
dieser  dem  Mangel  an  einer  auf  die  Ergebnisse  der  Forschungen 
der  letzten  Jahrzehnte  gegründeten  Darstellung  der  Geschichte  der 
Karthager  abzuhelfen  trachtete ;  doch  fehlt  diesem  Versuche  sowohl 
die  unparteiische  Würdigung  des  Geschehenen  wie  die  kritische 
Sichtung  der  Ueberlieferung.  Eine  fleissige  pariser  Dissertation 
beschäftigt  sich  mit  Scipio  Africanus 3) ,  und  llennebert  gab  den 
zweiten  Theil  seiner  gelehrten  Lebensbeschreibung  des  Hannibal 
heraus4).  Boissidre's  Werk  über  die  Eroberungen  und  die  Ver- 
waltungsmassregeln der  Römer  in  Nordafrika5)  kann  kaum  ein 
anderes  Verdienst  zugesprochen  werden,  als  dass  es  zu  weiteren 
Untersuchungen  anregt  und  gelegentlich  brauchbare  Bemerkungen 


1)  Thomas.  La  uecropole  mögalithique  de  Sigus  (province  de  ConsUntine). 
Materiaux  pour  servir  a  l'hbtoiro  de  l'hommo  1878.    27.  [Koner]. 

2)  11.  Bosworth  Smith.  Carthage  and  tho  Ciirthagiuians.  Mit  11  Plänen 
und  Karten.  London  1878.  XXVII,  440  pp.  8.  10s  —  Vgl.  Herrn.  Schiller 
JLZ  1879,  263;  W.  Wolfe  Capes  Ac  Xm,  546;  Ath.  1878,  I.  693;  8at.  Rev. 
1878,  I,  827;  Gst.  Mossau  Revue  de»  questions  historiques  XXIV,  302  und 
Polybiblion  Part  litter.  1878.  II.  Ser.,  VIII.  433;  All.  Reville  Les  guerre» 
puniques:  Revuo  des  deux  mundo»  IU.  Per.  XXI,  412 — 445. 

3)  E.  Person.  De  P.  Cornelio  Scipione  Aemiliano  Africano  ot  NumanÜnu. 
Saint-Cloud  1878.  164  pp.  8.  (Dias.  Paris.)  —  Vgl.  Paul  Guiraud  RC 
N.  S.  VII,  404. 

4)  Hennebert.  Histoiro  d'Annibal  T.  II  Mit  4  Tafeln  und  vielen  HoU- 
schnitten.    Paris  1878.    596  pp.  8. 

5)  Gust.  Boissiere.  Eaquisso  d'une  histoire  de  la  conquete  et  de  lad- 
ministration  romaines  dans  le  nord  de  1  Afrique  et  parüculierement  dans  la  pro- 
vince de  Numidie  Paris  1878.  438  pp.  8.  fr.  7.50.  —  Vgl  U.  Fagniez 
Revue  historique  VII,  132;  P.  Giraud  ebd   XI,  183 
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.  enthält,  denn  der  Verfasser  beherrscht,  das  von  ihm  mit  Fleiss 
gesammelte  Material  sehr  unvollkommen  und  versuchte  es  dafür 
vergeblich  durch  beständige  sehr  gesuchte  Vergleiche  mit  Begeben- 
heiten und  Zuständen  der  neuesten  Zeit  zu  beleben,  zu  denen  ihn 
einige  wenige  äusserliche  Analogien  zwischen  der  Gegenwart  und 
Vergangenheit  verleiteten.  Neues  Material  für  die  Geschichte  des 
numidischen  Reichs  wird  durch  eine  von  HanwUe  auf  Delos  aus- 
gegrabene Inschrift  eines  Standbildes  Massinissas,  in  welcher  dieser 
Masanasa  und  sein  Vater  Gaia  heisst  6) ,  durch  RiiJits  7)  eingehende 
Untersuchung  über  das  Todesjahr  Juba's  TL  und  durch  de  Saulcy's*) 
Veröffentlichung  einer  römischen  Lagermünze  geboten.  Masaueray 
entdeckte  ein  altes  Forum  zu  Chenschela  im  Gebiete  des  Auras- 
Gebirges9)  und  im  heutigen  Marokko  wurden  nordöstlich  von 
Meknes  die  Ruinen  der  alten  Römer-Kolonie  Volubilis  von  der 
preussischen  Gesandtschaft  und  von  Leared 10)  aufgefunden.  Im 
Anschlüsse  an  diese  dem  klassisch-philologischen  Gebiete  mehr  als 
dem  unsern  angehörigen  Untersuchungen  sind  auch  noch  eine  kurze 
Notiz  über  eine  geographische  Glosse  des  Stephan  von  Byzanz11) 
und  die  Veröffentlichung  von  Inschriften  durch  Heran  de  ViUefossc1*) 
und  durch  Ttssot 13)  zu  verzeichnen. 

Aus  der  christlichen  Zeit  würden  zunächst  eine  neue  Ausgabe 
des  von  den  Gebrüder  Böhringer  geschriebenen  trefflichen  Lebens- 
bildes des  Kirchenvaters  Augustin  u)  und  antiquarische  Aufsätze 


6)  Th%  Homolle.  Inscriptions  de  Delos.  Remarques  sur  doux  marbres 
d'Oxford :  Kcole  franeaiso  d'Athenes.  Bulletin  de  correspondance  hellenique  II, 
321 — 344.  —  Vgl  Th.  MfomnutenJ.  Inschrift  des  Massini&sa:  Hernios 
XIII,  560. 

7)  Franz  Hühl.  Das  Todesjahr  Jubas  II.:  Neue  Jahrbücher  für  Philologie 
und  Pädagogik  CXVII,  542—544. 

8)  F.  de  Saulcy.  Moneta  castrensis  employee  en  Afriquo  pendant  la  guerre 
contre  Tacfarinas  (Anno  urbis  conditae  778,  anno  Christi  20):  RA.  N.  S., 
XXXVI,  176—179. 

9)  K.  Masqueray.  Ruines  anciennes  do  Kheuchola  (Maseala)  a  Bessoriani: 
Revue  africaine  XXII,  No.  132  [Konor]. 

10)  Arthur  Leared.  The  Site  of  the  Roman  City  of  Volubilis:  Ac.  XIII, 
580—581.  —  Vgl.  PM.  XXIV,  318.  —  Vgl.  auch  H.  Duveyrier.  La  mission 
diplomatique  allemande  et  la  position  de  Volubilis:  L'anuee  geographiquo  II 
Sex.,  n,  308—309. 

11)  E.  T.  Sur  Ktienno  de  Byzauce  au  mot  AvOiySa-.  Revue  de  Philo- 
logie II,  175. 

12 )  Ant.  Heran  de  Villefogse.  Inscription  de  Thala  et  do  Hai'drah 
(Tunbie):  RA.  N  S.,  XXXVI,  32—41. 

13)  Ch.  'JYssot.  Incription  grecque  ot  latiuo  de  Tunisie.  Inscription  de 
Kaxos:  Ecole  fran9aise  d'Athenes.  Bulletin  de  correspondance  hellenique  II, 
587—588. 

14)  Friedr.  und  Paul  Böhringer.     Aurelius  Augustinus,  Bischof  von 
Hippo.    U.  Hälfte.    Stuttgart  1878.    VII,  428  pp.    8.    M.  9.    (A.  u.  d.  T 
Friedr.  und  Paul  Böhringer.    Die  Kirche  Christi  und  ihre  Zeugon.    2.  völlig 
umgearbeitete  Aufl.     Bd.  II.)  —  Vgl.   Th.  Weber  ThLZ.  1879,  5;  E  Eqli 
JLZ.  1879,  217. 
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von  Cfierbcmneau 16)  und  von  de  Rossi  zu  erwähnen  sein.  . 

Eine  Reihe  werthvoller  Urkunden  über  die  spanischen  Eroberungen 
sammelte  de  la  Jhrimattdaie19).  Eine  Schrift  über  das  christliche 
Tunesien  ist  mir  nur  dem  Titel  nach  bekannt I9).  Wegen  der 
vielfachen  Beziehungen  der  Geschichte  Malta's  zu  derjenigen  des 
gegenüberliegenden  afrikanischen  Gestades  erwähne  ich  ein  Buch 
von  Wmterberg  über  diese  Insel80),  dessen  historischer  Theil 
freilich  durchweg,  und  mehrfach  ohne  Verständniss,  aus  dem  1841 
erschienenen  Buche  von  Miege  entlehnt  ist. 

Gesammtuntersuchungen  über  die  libysche  Rasse,  sowie  Arbeiten 
über  ihre  Sprachen  und  über  die  libyschen  Inschriften  liegen  mir 
in  den  mir  zugänglichen  Publikationen  nicht  vor. 

Wenden  wir  uns  zu  den  Arbeiten  über  die  neuere  E  r  d  -  und 
Völkerkunde  der  nordafrikanischen  Länder,  so  ist  zu- 
erst zu  erwähnen,  dass  die  französische  Marine  4  neue  Blätter 
ihrer  Küstenaufnahme  herausgab  Aus  einer  zu  Malta  befind- 
lichen bis  jetzt  nur  spärlich  benutzten  arabischen  Hs.  veröffentlichte 
Krcmse**)  Mittheilungen,  welche  eine  Ausgabe  des  Originaltextes 
recht  wünschenswerth  erscheinen  lassen.  Nachtujal  gab  ausführ- 
liche Nachricht  von  demjenigen  Theil  seiner  grossen  innerafrikani- 
schen Reise,  welcher  die  Strecke  zwischen  Tripolis  und  Fezzan 
berührte43).  Aehnlich  umfassend  wie  die  Pläne,  welche  diese 
denkwürdige  Reise  in  ihrem  Verlaufe  verwirklichte,  waren  diejenigen, 
zu  deren  Ausführung  Rohlfs  sich  nach  Tripolis  begab,  um  zu- 


15)  Cherbonnetiu.  Notice  sur  uno  inscription  de  I'an  508  de  notre  ert». 
trouvee  ä  Hadjar-er-Koum,  provinco  d'Oran:  CR.  IV  Ser.,  VI,  29 — 32. 

16)  G.  Ii.  fle  Rossi.  Nuove  scoperte  africane:  Btillettino  di  archeologia 
cristiana  III.  Ser.,  III,  7— 3C. 

17)  G.  B.  de  Rositi.  Am  Sultan,  presse  Mediana  Zabuniorum  nell'  Africa 
Aren  d'un  eiborio:  Bullettino  di  archeologia  cristiana  III  Ser.,  III,  115—117 

18)  Documenta  inedits  sur  l*histoire  de  l'occupation  espagnolo  eu  Afrique 
(1506 — 1574),  recuoillis  et  mis  en  ordre  par  F.  Elte  de  la  Prrniautlaie. 
Alger  1878.    324  pp.    8.    (Separat  aus  Revuo  africaino  1875—1877.» 

19)  E.  de  Sainte-Marie.  La  Tunis!«  chretionne.  Avec  gravures,  plan» 
et  carte.    Lyon  1878.    152  pp     8.    fr.  4. 

20)  A.  Winterberg.  Malta.  Geschichte  und  Gegonwart.  Nach  den  besten 
Quollen  und  persönlicher  Anschauung  bearbeitet.  Mit  18  Illustrationen  und  2 
Plänen.  Wien  1879.  VIII,  290  pp.  8.  M.  4.  —  Vgl.  Die  maltesische  Insel- 
gruppe: Das  Ausland  1878,  932—937.  —  Vgl.  ferner  Koner  VGKB  VI,  114 

21)  Depot  do  la  marine:  Cöto  soptentriouale  d' Afrique.    Golfo  de  la  Grande 
Syrte  No.  3602.  —  Partie  compriso  entre  le  cap  Carthage  et  la  cöto  sud  do  la 
baio  de  Tunis  No.  3603.  —  Partie  comprise  entro  Zarzis  ot  Tripoli  No.  3604 
—  Golfo  do  Gabfes,  partio  comprise  entro  U  pointe  Klousa  et  El  Biban  No. 
3584.    Paria  1878. 

22)  Gottlob  Adolph  Kraute.  Zur  Geschichte  von  Fosän  und  Tripoli  in 
Afrika.  Auszug  aus  einer  bisher  unveröffentlichten  arabischen  Handschrift 
welcho  sich  in  der  öffentlichen  Bibliothek  in  Valetta  auf  der  Insel  Malta  be- 
endet: ZGEB.  XIII,  356—373  —  Vgl.  jotzt  ZDMG  XXXIV.  XLIX 

23)  G.  Nachtigal.  Von  Tripolis  nach  Fezzan  Mit  1  Karte,  1  :  2  00<>  000  : 
PM   XXIV,  45-46 
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Dächst  die  von  Europäern  noch  nicht  besuchte  Oase  Kufra  und 
von  da  aus  WadaY  zu  erreichen  zu  versuchen24).  Leider  hat  ein 
ungünstigeres  Geschick  als  sonst  ihn  begleitet.  Sein  früheres 
Wagniss,  bei  dem  es  ihm  Afrika  von  Tripolis  bis  zum  Golf  von 
Benin  zu  durchkreuzen  gelang,  wurde  spanisch  von  Garefa  Aytiso 
geschildert  *5).  Ausschliesslicher  das  hier  in  Betracht  kommende 
Gebiete  besprechen  zwei  Aufsätze  aus  der  Feder  des  verstorbenen  *28) 
von  Bary;  der  eine  charakterisirt  die  politischen  Verhältnisse  der 
mittleren  Sahara27),  der  andere  die  Vegetation  des  von  ihm  zuerst 
seit  Barth  wieder  besuchten  Hochlandes  von  Atr  oder  Asben,  eine 
Monographie  die  auch  in  linguistischer  Hinsicht  durch  Anführung 
der  einheimischen  Pflanzennamen  dankenswerth  ist 28).  Auf  die 
Wichtigkeit  der  Erforschung  des  A haggar- Plateaus  wies  Duveyrier 
hin Sehr  beifällige  Aufnahme  fanden  Chavanne's  populäre 
Schilderungen  der  Sahara-Länder  und  ihrer  Bewohner50). 

Der  wichtigen  Reise  Rae's  nach  Kairuan81)  ist  im  vorjährigen 
Jahresberichte  bereits  gedacht  worden.  Sonst  sind  aus  dem 
tunesischen  Gebiete  nur  noch  kleinere  Reiseberichte3*-34)  und  die 


24)  A.  Petermann.  Gorhard  Köhlis  neues  Afrikanisches  Forschungs- 
Unternehmen,  Mit  1  Karte  1  :  12  500  000:  PM.  XXIV.  20—22.  —  Vgl. 
F\  v.  Hellwald.  Kohlfs'  Project  zur  Erforschung  der  östlichen  Sahara:  Das 
Ausland  1878,  81—85;  vgl.  ebd.  960.  —  Nachrichten  von  Gerhard  Kohlfs* 
neuester  Expedition  nach  Innor-Afrika:  MGGW.  1878,  498.  —  Globus  XXXIV. 
48.  269—70.  362.  —  Spedizione  nel  Sahara  o  nel  Sudan:  Cosmos  di  Cora  V, 
140.  222.  259. 

25)  F.  Garcia  Ayuso.     Viajo  de  Köhlis  de  Tripoli  ä  Lagos.  Madrid 

1878.  61  pp.    8.    R.  5. 

26)  Herrn.  Mendelssohn.  Tod  Erwin  von  Hary 's:  Mittheilungon  des  Vor- 
eins für  Erdkunde  zu  Leipzig  1877,  Jahresbericht,  21  —  22. 

27)  Ertcm  von  Bary.  Bericht  über  die  politischen  Zustände  bei  den 
Tuareg:  VGEB.  IV,  241—251.  —  Vgl.  Die  politischen  Verhältnisse  in  der 
milderen  Sahara:  Das  Ausland  1878,  498—500. 

28)  Erwin  von  Bary.  üebor  don  Vogotationscharaktor  von  Air.  Schreiben 
an  P.  Ascherson:  ZGEB.  XIII,  350—356. 

29)  H.  Duveyrier.  Note  sur  l'importanco  de  l'ozploration  du  Ahaggar: 
Congres  international  dos  sciencos  geographiques  I,  618—620.  . 

30)  Jos.  Chavanne.  Dio  Sahara  oder  von  Oaso  zu  Oase.  Bilder  aus 
dorn  Natur-  und  Volkslobou  in  der  grossen  afrikanischen  Wüste.  Mit  7  Illu- 
strationen in  Farbendruck,  64  Holzschnitten  und   1  Karte  der  Sahara.  Wien 

1879.  XVI,  639  pp.  8.  M.  10.80.  —  Vgl.  Kirchhof  JLZ.  1878,  628;  Globus 
XXXIII,  272;  XXXIV,  270;  Das  Ausland  1878,  436:  E.  Belim  PM.  XXIV, 
239  ;  Cora  Cosmos  V,  64. 

31)  Mr.  Rae's  Journey  from  Tripoli  in  Barbary  to  tho  Holy  City  of  Kairwan, 
tho  Couutry  of  de  Moors.  With  maps  and  illustrations.  London  1878.  s.  12. 
—  Vgl.  G.  R.  Das  Ausland  1878,  537. 

32)  Ph.  (Jhevarrier.  Voyage  de  Gabcs  au  Zaghouan  par  El  Hamma,  les 
plaines  de  Segui,  Thala,  Ouod  Khane,  Zlass,  Kairouan.  Mit  1  Karte :  Archivos 
des  missions  sciontifiquos  III  Ser.,  V.  233 — 246.  [Duvoyrior] 

33)  Delsol.  Sbitla  (Tuiüsio):  Bullotiu  de  la  societc  de  geographio  com- 
inerciale  de  Bordeaux  1878,  473.    [Koner.  PM.] 

34)  Sombmn.  Notes  sur  la  Tuniaio;  Bizerte.  Souse  et  lo  Kef:  Bulletin 
de  la  socio tc  do  geographio  commerciale  do  Bordeaux  1878,  161  —  165.  212 — 216. 
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zweite  Auflage  des  dasselbe  gemeinsam  mit  Algierien  behandeln- 
den Reisehandbuches  aus  der  Sammlung  von  Murray s5)  zu  ver- 
merken. 

Bedeutend  starker  ist  die  Literatur  über  Algierien  vertreten. 
Mit  Ke'raiid's  kurzem  historischen  Abrisse 86)  bin  ich  nicht  näher 
bekannt  geworden.  Cauro's  im  vorjährigen  Berichte  genanntes 
Buch  erschien  in  französischer  Sprache S7).  Den  Bericht  eines 
französischen  Protestanten  über  seine  Gefangenschaft  in  Algier  gab 
H.  de  France  heraus  88).  Ein  Kapitel  aus  der  neuesten  Geschichte 
erörterte  Booms**).  Die  geographische  Literatur  hat  neben  einer 
Anzahl  von  Karten40-46)  und  einem  topographischen  Wörterbuche 4 ') 
eine  besonders  werthvolle  Bereicherung  durch  den  II.  Band  des 
Werkes  von  Niel48)  aufzuweisen.  Touristischen  Zwecken  scheint 
ein  Buch  von  Portier49)  bestimmt  zu  sein.    Für  diese  werden  der 

35)  R.  L.  Flayfair.  Murray's  Handbook  for  Travellers  in  Algeria  and 
Tunis:  Algiers,  Oran,  Constantine,  Carthage  etc.  2.  Ed.  revised  and  augmented. 
With  maps  and  plans.    London  1878.    310  pp.    8.    s.  10. 

36)  L.  Charles  FSraud.  Algerie,  archeologie  et  hbtoire.  Algor  1878 
32  pp.    8.    (Exposition  universelle  de  Paris  on  1878.) 

37)  Andre"  Cauro.  Souvenir  de  l'Algerio  avant  la  conquete  traneaise 
Livourne  1878.    245  pp.    8.  —  Vgl.  Jahresbericht  1876—77  II,  179  No.  52 

38)  Relation  de  la  captivite  de  M.  Brassard  a  Alger  (1687 — 1688):  Societe 
de  fhistoire  du  protestantismo  francais.  Bulletin  historique  et  litte raire  XXVII. 
349—355. 

39)  P.  G.  Booitut.  Een  Maarschalk  van  het  tweede  Keizerrijk  eu  eene 
fransche  Kolonie.  Studien  over  Algerie:  BTLVNI.  IV  F.,  II,  113.  (Auch  soparat 
u.  gl.  T.  's  Hage  1878.    212  pp.    8.    F.  2.50.) 

40)  Carte  administrative  et  judiciairc  du  departement  d'Alger.  Carte  ad- 
ministrative et  judiciaire  du  departement  de  Constantine.  Carte  administrative 
et  judiciaire  du  departement  d'Oran.    Paris  1878. 

41)  L' Algerie  politique  et  routiere.  Paris  1878  1  Bl.:  Revue  geogr.  inter- 
nationale. [Duveyrier.] 

42)  Revue  geographique  internationale:  Environs  d'Algers.  —  Chotts  alg<- 
riens.    Paris  1878.    1  Bl. 

43)  Dep6t  de  la  guerre  Environs  de  Nemours  (Algerie)  1  :  20  000.  Paris 
1878.    1.  Bl.    fol.    fr.  1.50. 

44)  Mediterranean :  Oran  Harbour  and  Marsael-Kabir  Bay  Hydrographie*! 
Office  No.  812.    London  1878.    s.  1  d.  6. 

45)  Environs  d'Oran  au  40,000  e.    Paris  1878.    fr.  2. 

46)  Carte  de  la  province  d'Oran.    Paris  1878. 

47)  Achüle  FUlias.  Oictionnaire  des  communes,  villes  et  villagos  de 
l  Algerie,  indiquant  pour  chaque  localite,  d  apres  le  dernier  recensement  officiel, 
la  condition  administrative,  donnant  les  renseignements  judiciaire*,  ecclesiastiquoa, 
etc.,  et  precede  d'une  introduetion  sur  l'Algerie.  Alger  1878.  XXIV,  146  pp 
8.    fr.  2. 

48)  O.  Niel.  Geographie  de  l'Algerie.  2.  Ed.  T.  H  Geographie  politique 
et  itineraire  de  f  Algerie,  avec  carte  dressee  par  Levasseur.  Bdne  1878.  XV. 
542  pp.  8.  fr.  6.  —  Vgl.  Aug.  Cherbonneau.  Revue  des  questions  histori- 
ques  XXVI,  330 

49)  C  Portier.  Guide-catalugue  pour  la  province  d'Alger  Alger  1878. 
100  pp  8 
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III.  Band  des  durch  die  ganze  Provinz  führenden  Buches  von 
Schneider  60)  und  die  Beschreibung  der  Stadt  Algier  von  SSgumbx) 
von  sachkundiger  Seite  bestens  empfohlen.  Während  die  Unter- 
nehmungen der  im  vorjahrigen  Berichte  bereits  mehrfach  erwähnten 
Reisenden  Largeau  **-&3)  und  Soleillet  54-56)  vorwiegend  den 
handelspolitischen  Zweck  der  Anknüpfung  dauernder  Verkehrs- 
Verbindungen  zwischen  der  französischen  Kolonie  und  dem  west- 
lichen Sudan  66)  verfolgen,  sind  von  denen  Masqueray's  soweit 
diese  bisher  bekannt  wurden 59) ,  sehr  beachtenswerthe  rein  wissen- 
schaftliche Ergebnisse  zu  erwarten.  Für  unsere  Zwecke  dürfte  es 
genügen,  aus  den  übrigen  Itineraren  und  Schilderungen  der  Ge- 
birgsgegenden, des  Teils  und  der  Sahara  Algieriens  eine  kurze 
Auswahl  in  den  Anmerkungen  •<>-•*)  zusammenzustellen  und  diesen 


50)  Otto  Schneider.  Der  climatische  Curort  Algier.  Schilderungen  nach 
dreijährigen  Beobachtungen  in  Stadt  und  Provinz,  zugleich  ein  Kathgeher  für 
Reue  und  Aufenthalt.  Bd.  III.  Dresden  1878.  XI,  216  pp.  8.  M.  4.  (A.  u. 
d.  T  Otto  Schneider  und  Herrn.  Haas.  Von  Algier  uach  Oran  und  Tlemcen. 
Algierische  Reise-  und  Lebensbilder.)  —  Vgl.  E.  Bekm  PM.  XXIV,  441;  LC. 
1879,  543. 

51)  L.  G.  Stguin.  Walks  in  Algiers  und  its  Surroundings.  London  1878. 
502  pp.    8.    s.  12.  —  Vgl  Ac  XHI,  256 

52)  V.  Largeau.  Nel  letto  dell'  Igharghar  1875.  Mit  1  Karte:  Cosmos 
di  Cora  IV,  424-425. 

53)  Mohammed  Ben  Driee.  Largeau  ä  Touggourt:  Revue  geographique 
internationale  1878  No.  27.  [Friederici.) 

54)  Paul  Soleillet.  Voyage  a  In-^'alah :  Congres  international  des  sciences 
geographiques  I,  615 — 618. 

55)  Paul  Soleillet.  De  l'oasis  d'El-Golea  a  l'oasis  d'ln-C,alah:  Bulletin 
de  la  societe  de  geogTaphie  d'Anvers  II,  10—24. 

56)  H.  Duveyrier.  La  voie  naturelle  indiquee  pour  le  commerce  de 
l'Algerie  avec  la  Nigritie:  Congres  international  des  sciences  geographiques  I, 
516—523. 

57)  Em.  Manqueray.  Le  Djobel  Chechar :  Revue  africaine  XXII,  26  —48. 
129—144.  202—213.  259—281.    [Duveyrier  ] 

58)  E.  Manqueray.     Les  chroniques  du  Mezäb.    Lettre  adressee  a  M 
Duveyrier:    BSGP.  1878,  75—78.    —   Vgl.   H.  Duveyrier.     Note  sur  lo 
schismo  Ibädhite  k  propos  d'une  lettre  de  M.  E.  Masquoray:  ebd.  74 — 75. 

59)  Vgl.  besonders  H.  Duveyrier.  Le  Chechär  et  sos  habitants ,  d'apres 
les  explorations  de  M.  Emile  Masqueray,  en  1877:  L'annee  geographique  H  Ser. 
II,  281—294 

60)  R.  L.  Playfair.  Exploration  of  the  Aures  Mountains :  Report  of  the 
45th  Meeting  of  the  British  Association  for  the  Advancement  of  Science,  195. 
(Friederici.) 

61)  Perrier.  Determination  des  longitudes,  latitudes  et  azimuts  terrestres 
en  Algeriu.    I  fasc.    Mit  8  Tafeln.    Paris  1878.    XV,  232  pp.  4. 

62)  DOran  a  l'oasis  de  l'Oued-Guir.  Mit  1  Karte:  Spoctateur  militaire 
Nov.  1878.  [PM.] 

63)  L.  Ch.  Feraud.  Ferdjiour  et  Zouar'a.  Notes  bistoriques  sur  la  pro- 
vince  de  Coustantine :  Revue  africaine  XXII,  4—25.  81—104  161  —  182. 
241  —  258.  [Duveyrier] 
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ein  Verzeichniss  der  meines  Wissens  meist  mehr  populär  als  wissen- 
schaftlich gehaltenen  Veröffentlichungen  geographischen  Charakters 
anzuschliessen  •4~71).  Ueber  die  Eingebornen  libyscher  Abkunft 
im  Innern  erschienen  Aufsätze  von  Ixirgemi1*),  tiay19)  und 
Trumdet 74)  ,  sowie  eine  Schrift  von  Dttgas lb).  Mit  Uebergehung 
der  grossen  Zahl  von  Arbeiten,  welche  den  Interessen  der  franzö- 
sischen Verwaltung  dienen  sollen,  oder,  besonders  aus  Anlass  der 
pariser  Weltausstellung,  über  die  Portschritte  der  Kolonisation 
allgemein  orientieren  sollen,  würden  schliesslich  noch  einige  in 
kulturgeschichtlicher  Beziehung  als  werthvolle  Hülfsmittel  beachtens- 
werthe  officielle  Werke78"7")  anzuführen  sein.    Die  gelehrten  Ge- 


64)  H.  Beijcrmunti.  Drio  Maandon  In  Algorie.  's  Hage  1878.  Bd.  I 
220  pp.    Bd.  II.    186  pp.    8.    F.  4.25. 

65)  A.  Aultand  ot  J.  Maistrc.  Note*  sur  l'Algeriü.  Nimes  1878 
44  pp  8. 

66)  Champanktt  de  Sarjos.  L'Algerio  ancienne  actuelle  et  future  Mit 
1  Karte:  Bulletin  de  la  soeiete  de  geographie  de  Lyon  II,  326 — 373.  (Auch 
separat  u.  gl.  T.  Lyon  1878.    47  pp.  8.) 

67)  M««e  u  comtesae  Drohojotcska,  n6e  Syrnon  de  Latreiche.  LAlgeri* 
francaise.  9.  Ed.  Paris  1878.  304  pp.  8.  fr.  3.50.  (Bibliotheque  des  cam- 
pagnes.)  —  Vgl.  Jahresbericht  1876—1877  II,  181  No.  82. 

68)  Henri  DutnotU.  Algor,  villo  d'hiver.  Notes  de  voyage.  Paris  1878. 
242  pp.    8.    fr.  3. 

69)  Ilorace  Fabiani.   Souvonirs  d'Algerie  et  d'Orient.    Paris  1878.  169  pp 

8.    fr.  2. 

70)  Eugene  Frornetäin.  Sahara  et  Sahel.  I.  Uu  cte  daus  le  Sahara 
II.  Une  anneo  dans  lo  Sahel.  Edition  illustreo  de  12  oaux  fortes,  d'uno  hrlio- 
gravure  et  de  45  gravuros  on  roliof  d'apri's  les  tableaux ,  les  dessius  et  les 
croquis  d'Eugene  Fromentin.    Paris  1878.    XIV,  404  pp.    8.    fr.  40. 

71)  A.  Papier.  Deux  jours  a  Constantitie.  Lottres  ä  uu  axni.  Böne 
1878.  72  pp.  8.  (Separat  aus  Revue  savoisionne.)  —  Vgl.  Jahresbericht 
1876  —  1877  II,  182  No.  91. 

72)  V.  Largeau.  Los  Touarog:  C'ongies  international  dos  scieuces  gco- 
gTaphiques  I,  622 — 624. 

73)  L.  Say.  Les  Böni-M'zab:  Revue  geographique  internationale  1878 
No  30.    (Frioderici.  Konor.J 

74)  "Irunielet.  Les  Touarog  ot  le  commerce  du  Sahara:  Revue  geographi- 
que internationale  1878,  237—239. 

75)  Joseph  Dugas.  La  Kabylie  et  le  peuple  Kabyle.  Mit  9  Abbildungen 
und  1  Karte.    Lyon  1878.    VII,  266  pp.    8.    fr.  3. 

76)  Etat  actuol  de  l'Algerie,  publie  d'aprts  les  documouts  ofliciols  par  ordre 
de  M.  le  geueral  Chanzy  sous  la  direction  de  M.  Le  Myre  de  Vilers.  Alger 
1878.    204  pp.    8.    fr.  0.60. 

77)  Topographie  agricole.  Etat  do  lagriculture  algerienno.  Pasc.  I — IV 
Arrondissements  do  Böno,  do  Philippevillo ,  de  Bougio  ot  do  Guolma  Public 
par  lo  comite  agricole  d'Algor.    Algor  1878.    195  pp     8.    fr  7. 

7H  i  Cataloguo  special  de  l'Algerio  a  roxposition  universell«  de  Pari»  en 
1878,  contcuant  dos  ronscignements  statistiquos  et  dos  notices  sur  les  prineipaux 
produit»  agricole»  et  industriels  do  la  colonie,  publik  par  les  commissairos  dclö- 


Digitized  by  Google 


PfeUchmoHn,  die  llbynchen  iAnder  und  Völker 


89 


Seilschaften  in  Bone  f»)  und  Constantine  80)  haben  auch  in  diesem 
Jahre  ihre  Veröffentlichungen  fortgesetzt.  Leider  konnten  dieselben 
für  diesen  Bericht  nicht  verwandt  werden.  In  Oran  wurde  am 
14.  Juli  1878  die  erste  Sitzung  einer  geographisehen  Gesellschaft 
gehalten. 

Auf  dem  marokkanischen  Gebiete  ist  zunächst  der  eifrigen 
Thätigkeit  der  spanischen  Gelehrten,  besonders  von  der  madrider 
geographischen  Gesellschaft,  zu  gedenken.  Fernandez  Douro's 
werthvolle  bibliographische  Mittheilungen  aus  der  alteren  Literatur 
wurden  fortgesetzt81),  ein  Gesandtschaftsbericht  aus  dem  An- 
fange des  Jahrhunderts  herausgegeben 8a)  und  die  Lage  von 
Santa  Cruz  de  Mar  Pequena  wiederholt  und  eingehend  unter- 
sucht88-88). Einen  sehr  rühmenswerthen  Beitrag  zur  Kenntniss 
des  Landes  und  seiner  Bewohner  gewannen  wir  durch  die  Heraus- 
gabe des  Berichts  über  Hooker  und  Balts  1870  nach  Mogador, 
Marokko,  dem  Hohen  Atlas,  den  Landschaften  Mtuga  und  Haha 
unternommenen  Reise,  bei  der  es  in  erster  Linie  auf  geologische 
und  botanische  Studien  ankam,  ethnologische  Untersuchungen  jedoch 
nicht  ausser  Acht  gelassen  wurden  87).    Frisch  aus  dem  unmittel- 


gues  du  gouvernement  general  de  l'Algerie.    Paris  1878.    XXVII,  190  pp.  8 
fr  4.  —  (2  Ed  |     Mit  1  Karte.    1878.    XXVII.  225  pp     8.  —  Vgl.  A'. 
etm  Neumann-Sptillart  Statistische  Monatsschrift  IV,  589;  Bvrard-Vartigniu:. 
L'Algerie  a  l'oxposition  do   1878:  sos  propres,  d'apres  los  dorniers  documents 
officiels:  Lcconomisto  francais  1878  II,  583—585. 

79)  Bulletin  de  l'acadcmio  d'llippono,  societc  de  recherches  »cientinques  et 
dacclimatation  Nu  13.    1877  —  1878.  Mit  1  Tafel.    Bone  1878.    XVI,  157  pp.  8. 

60)  Kocueil  des  notice»  et  memoire»  do  la  societe  archeologiquo  du  departe- 
meut  de  Constantino.  1876—77.  II  Ser.  T.  VIII.  Vol.  XV1I1  de  la  collection. 
Mit  16  Tafoln.    Constantino  1878     XXII,  656  pp.  8. 

81)  Ceadreu  Fenunulez  JJouro.  Apuntes  para  la  bibliografia  Marroqui: 
Boletin  do  la  sociedad  geogräfica  de  Madrid  V.  33—58. 

82)  Viajo  a  la  capital  del  imperio  de  Marruocos  do  una  comisiön  espaüola, 
el  aüo  18(K):  Boletin  de  la  sociedad  geogräfica  do  Madrid  V,  273—283. 

83)  F.  Coello.  Nota  »obre  los  rosultados  googräficos  de  la  exploracion 
de  la  costa  noroesto  do  Africa:  BoloÜu  de  la  sociedad  googrälica  de  Madrid  IV, 
242-  248. 

84)  Cemlreo  Fernande-:  Duuro.  Exploracion  de  una  parto  de  la  costa 
noroente  de  Africa,  en  busca  de  Santa  Cruz  do  Mar  Pequena .  conferencia  pro- 
nunciada  en  la  sesion  ordinaria  del  dia  26  de  marzo.  Mit  1  Karto :  Boletin 
de  1*  »ociedad  googräfica  de  Madrid  IV,  157—247.    V,  18—58. 

85)  PeUiyo  AlcaU  (faluino.  Memoria  sobre  la  aituacion  de  Santa  Cruz 
de  Mar  Pequena.    Mit  einer  Karte.    Madrid  1878.    48  pp  8. 

86)  Felayo  AlcaUi  (rüliano.  Memoria  sobre  Santa  Cm»  de  Mar  Pequena 
y  las  po»querias  on  la  costa  noroeste  do  Africa.  Mit  3  Karten.  Madrid  1878. 
79  pp.  8. 

87)  Jon.  D.  Hooker  and  John  Ball.  Journal  of  a  Tour  in  Marocco 
wid  the  Great  Atlas  with  au  Appendix,  iucluding  a  Skotch  of  Iho  Geology  of 
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hären  Eindruck  heraus  sind  die  Reisebriefe  von  Pietsch  geschrieben, 
dem  es  vergönnt  war  1877  die  deutsche  Gesandtschaft  zu  be- 
gleiten8"). Früsch  setzte  seine  Reiseberichte  fort89),  lissot's  in 
der  vorjährigen  Uebersicht  verzeichnete  Itinerare  wurden  von  den 
Hegleitern  des  französischen  Bevollmächtigten  Vernouillet  Des 
Partes  und  Frarupis  auf  einer  Tour  über  Laraisch ,  Meknes  und 
Kasr-el-Kebir  sehr  genau  befunden  und  vervollständigt  *°).  Ausser 
den  Mittheilungen  dieser  Reisenden  sind  noch  die  von  Dfaujis91) 
und  von  Adamoli9*) ,  sodann  eine  britische  AdiniralitatsKarte  J,s) 
und  der  ofticielle  Katalog  der  marokkanischen  Abtheilung  der 
pariser  Weltausstellung  von  dem  General- Commissarius  derselben  94) 
anzuführen. 

Aus  dem  libysch-nigritischen  Grenzlande  am  Senegal  ist 
wenig  mehr  zu  berichten,  als  dass  SoleiUet,  nicht  entmuthigt  durch 
die  Hindernisse,  welche  seinem  Versuche,  Timbuktu  von  Algerien 
her  zu  erreichen,  sich  entgegensetzten,  nunmehr  von  St.  Louis 
aus,  nachdem  er  noch  kurz  vorher  ein  Werk  über  sein  neues 
Forschungsgebiet  veröffentlicht  hat  95),  die  , Königin  des  Westens" 
zu  besuchen  gedenkt96).     Bibliographisch   bekannt   wurden  mir 


Marocco  by   G.  Maw.    With  Illustration»  and  Map.    London    1878  XVI, 
499  pp.    8.    Iis.  —  Vgl.  Globus  XXXVI.  263—267.  279—283.  295  —  298 
311—314;  Helen  Zimmern  Magazin  für  die  Literatur  des  Auslandes  1879, 
340;  Arth.  J^eared  Ac  XV,  156 

88)  Lndir.  IHetsch.  Marokko.  Briefe  von  der  deutschen  Gesandtschafts- 
reise  nach  Fez  im  Frühjahr  1877.  Leipzig  1878.  III,  370  pp  8.  M  7  — 
Vgl    //.  LG  1878,  767;  Das  Ausland  1878.  536;       DR  XV,  496 

89)  H.  von  FriUch.  Reisebilder  aus  Marocco:  Mitteilungen  des  Vereins 
für  Erdkunde  zu  Halle  1878,  24—63  —  Vgl.  Jahresbericht  1876—1877  II. 
183  No.  105. 

90)  De»  Porte*  et  Francois.     Itineraire  de  Fez  et  de  Meknes:  BSGP 
1878,  213—229.     (Auch  separat  u.  gl.  T  Paris  1878.     16  pp     8)  —  Vgl 
E.  Belun  PM.  XXIV,  276;  H.  Duveyrier.     La  mission  diplomatique  de  M. 
Vernouillet;  travaux  geographique»  de  MM.  de»  Porto»  ot  Franvois:  L'aunee 
geographique  II  Ser  II.  304 — 308. 

91)  C.  F.  Dtcngit).  Relation  d'im  voyage  dann  l'interiuur  He  Maroc  en 
mars  et  avril  1877:  BSGP   1878.  41—75  121  —  150.241.   [Koner    Duveyrier  ] 

92)  G.  Adamoli.    Lettere  dal  Maroccu:  Lesploratore  I,  3.  40.  113  168 
289  328.  373.  404     (Kouer.)  —  Vgl   H.  Duveyrier.    Excursion  de  M  Ada- 
moli dans  la  province  de  Doukkala:  L'annee  geographique  II  8er  II,  809 — 310 

93)  Anchoragos  on  the  Coast  of  Marocco.  Zafarin  Islands.  Mnzari  Bay  and 
Melilla     Hydrographical  Office  No   1692     London  1878     s.  1. 

94)  F.  GoUdammer,  Note  geographique  et  commerciale  sur  l'empiro  du 
Maroc.    Catalogue  de  l'exposition  marocaine     Paris  1878     12  pp  8 

95)  Paul  SoleiUet.  LAfrique  occidentale  Mit  1  Karte  Bruielle*  1878. 
280  pp.    8.    Bf.  4. 

96)  G.  Gravier.  Le  voyage  de  M  SoleiUet  en  Afriquo:  Bulletiu  de  la 
sodete  commerciale  de  Bordeaux  1878,  504.  —  Expedition  frotn  Senegal  tu 
Timbuktu  and  Algiers:  Geographica!  Magazine  1878,  162.  —  Globus  XXXIV,  320. 
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sonst  noch  einige  Schriften  Eteits  97).  Robert' s  9  *~"),  Ferauds*™) 
und  das  Jahrbuch  der  französischen  Kolonie  lül). 

Bei  der  Geschichte  der  Entdeckung  und  der  Kartographie 
der  dem  nordwestlichen  Afrika  benachbarten  Inseln  hat  bekannt- 
lich die  auch  bei  den  arabischen  Geographen  gelegentlich  ver- 
wertete Sage  von  den  wundersamen  See-Fahrten  des  heil.  Bran- 
dan  eine  solche  Rolle  gespielt,  dass  ich  die  Ausgabe  einer  neuen 
Version  derselben  von  Afichel11**)  hier  nicht  übergehen  will. 
Wenig  mehr  historischen  Gehalt  als  dieser  „mittelalterlichen  Mönchs- 
odyssee* darf  man  seit  Majors  Untersuchungen  darüber  den  ten- 
denziösen Nachrichten  von  der  angeblichen  Priorität  der  Entdeckung 
der  nordwestafrikanischen  Küsten  durch  normannische  Seefahrer 
beimessen,  für  deren  Glaubwürdigkeit  Gravier  noch  immer  ein- 
tritt IM).  Eine  touristische  Schilderung  der  atlantischen  Inseln 
wird  als  brauchbar  empfohlen104).  Längst  erwünscht  war  Alcafo- 
rado's  Bericht  über  Madeira's  Entdeckung,  den  Femandez  Douro 
herausgab  m).  Wichtiger  für  unsere  Zwecke  ist  die  Fortsetzung 
des  umfassenden  Werkes  von  ChäH,6)y  welches  diesmal  neben  der 


07)  A.  tVEteU.    Du  Senegal  au  Niger:  L'exploration  1878,  340—343. 

08)  Robert.  Du  Senegal  au  Niger.  Etüde.  Paris  1878.  46  pp.  8. 
fr.  1.50.    (Bibliotheque  coloniale  et  maritime.) 

99)  Robert.  Du  Senegal  au  Nigro.  Reponse  aux  observations  de  MM. 
Foncin  et  Ardin  d'Eteil  Paris  1878.  10  pp.  8.  (Bibliotheque  coloniale  et 
maritime.) 

100)  J.  L.  Strenger- Feraud.  Etudes  sur  les  Soninkes  (Senegal:  Revue 
danthropologie  1878,  684—607. 

101)  Annuaire  du  Senegal  et  dependancos  pour  l'annee  1878.  St.  Louis 
1878.    242  pp.  8. 

102)  Les  voyages  merveilleux  de  Saint  Brandau  a  la  recherche  du  paradis 
Ujrrestrt'  legende  en  v§rs  du  XII*  siecle  publice  d'apres  le  manuscrit  du  museo 
britannique  avec  introduction  par  Francuque- Michel.  Paris  1878  XXV, 
94  pp.  8.  fr.  7.50.  —  Vgl.  G.  Gröber  Zeitschrifr  filr  romanische  Philo- 
logie III,  133. 

103)  Gab.  Gravier.  Recherche»  sur  les  navigations  europeennes  faites 
au  moyen  äge  aux  cötes  occidentales  d'Afriquo  en  dehors  des  navigations  portu- 
gaises  du  XVI«  siecle:  Congres  international  des  sciences  gcographiques  I,  459 
—  498.  »Auch  separat  u.  gl.  T.  Paris  1878.  43  pp.  8.  fr.  2.50.)  —  Vgl 
Kirchhof  JLZ   1878,  355. 

104)  S.  G.  W.  Benjamin.  The  Atlantic  Islands  as  Resorts  for  Health 
and  Pleasure.    London  1878.    8.    s.  16.  —  Vgl  Ac.  XIV,  292. 

105)  Cesdreo  Femandez  Douro.  Como  se  descubriö  la  isla  de  Mader» : 
Boletin  de  la  sociedad  geografica  de  Madrid  V,  65—80. 

106)  Gregorio  Chil  y  Naranjo.  Estudios  bistoricos  climatolögicos  y  pato- 
logicoa  de  las  islas  Canarias.  I  Parte,  historia.  T.  I.  Entrega  32 — 59.  Mit 
9  Karten  und  3  Tabellen.  Las  Palmas  de  Gran  Canaria  1878.  p.  211—434. 
4.    Jede  Entrega  fr.  1.  —  Vgl.  Jahresbericht  1876—1877  II,  184  No.  116. 
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Entdeckungsgeschichte  der  Kanaren  die  Nachrichten  über  die 
Ethnologie  und  Linguistik  Lanzarote's  auf  Grund  zum  Theil 
noch  nicht  benutzten  Materials  behandelt,  und  ein  Aufsatz  des 
um  die  Kenntniss  dieses  Archipels  hochverdienten  Berthelot  über 
Alterthümer  von  Fuerteventura  l07).  Als  Quelle  für  autoehthone 
Ortsnamen  kann  schliesslich  noch  eine  Karte  Terierife's  verzeichnet 
werden  ">*). 

107)  Sabin  Berthelot.  Nouvelles  decouvertes  dantiquites  a  Fortaventnre 
(Canaries):  Revue  danthropologie  II.  8er.  1,  252 — 266. 

108)  Carte  de  l'ile  de  Teneriffa,  la  preraiere  indiquant  las  chemins  royaux ; 
carte  des  iles  Cauaricnnos.    Paris  1878. 
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Malaiisch -  polynesisc he  und  m e I a n e s i s c h e 
Sprachen  und  Literaturen. 

Von 

H.  Kera. 

Im  vorigen  Jahresbericht  haben  wir  bereits  darauf  hingewiesen, 
dass  die  malaiisch  -  polynesischen  Sprachen  wegen  ihrer  grossen 
Mannigfaltigkeit  das  Interesse  der  Sprachforscher  in  hohem  Maasse 
beanspruchen  können.  Trotz  des  Nachtheils,  dass  diese  Sprachen 
mit  einer  einzigen  Ausnahme  keine  ältere  Literatur  aufzuweisen 
haben  und  deshalb  für  historische  Sprachforschung  keinen  Anhalt 
gewähren,  darf  doch  wohl  behauptet  werden,  dass  sie  eben  durch 
ihre  Mannigfaltigkeit  und  die  Verschiedenheit  ihrer  Entwickelungs- 
stufen  gewissermassen  den  Nachtheil  ersetzen. 

Es  ist  aber  auch  ein  andrer  Umstand,  welcher  die  Erforschung 
der  westlichen  Abtheilung  dieser  Sprachen  anziehend  macht.  Bekannt- 
lich haben  die  Insulaner  des  indischen  Archipels,  wie  auch  die 
Vorfahren  der  jetzigen  Bewohner  Madagaskars,  den  Einfluss  der 
indischen  Cultur  erfahren,  einer  Cultur,  welche  ihr  un vertilgt iches 
Siegel  auf  die  Bewohner  des  Archipels  gedrückt  und  einheimische 
Literaturen  hervorgerufen  hat,  die  dem  Inhalte  wie  der  Form 
nach  ein  indisches  Gepräge,  wenn  auch  nicht  rein,  zur  Schau  tragen. 
Die  Art  und  Weise,  wie  die  Völker  malaiischen  Stammes  die  in- 
dischen Bestandteile  assimilirt  haben,  in  jeder  Richtung  zu  ver- 
folgen, ist  eine  Aufgabe,  die  dem  Culturhistoriker  nicht  weniger 
als  dem  Sprachforscher  lohnend  erscheinen  muss. 

Unsere  Kenntniss  der  javanischen  Volksliteratur  hat  sich  ver- 
mehrt durch  zwei  nicht  unverdienstliche  Textausgaben.  Palmer 
van  den  Broek  bearbeitete  das  Buch  von  dem  Kantjil  *) ,  ein 
javanisches  Thierepos,  worin  der  Zwerghirsch  (kantjil)  eine 
ähnliche  Rolle  spielt  wie  unser  Reineke  Fuchs.    Von  Hümme  er- 

l)  W.  Polmer  txin  den  Broek.  Sfirat  Kantjil ,  Javaansche  vertellinffen 
bevattendo  de  Intgevallon  van  een  kantjil,  een  reebok  en  andere  dieren.  Uitgog. 
duor  het  K.  Inst,  voor  Taal-  etc  Kunde  van  N  I  '*  Gravenhage  (Nijhoff)  1878. 
VIII.  218  pp.    8     H  1.90. 
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schien  Text  und  hollandische  Uebersetzung  des  javanischen  Schau- 
spiels Abiasa,  das  die  Geschichte  des  Abiasa  (Vyasa)  und  seines 
Stiefsohnes  Dewabrata  (Bhishma)  zum  Gegenstande  hat  *).  Einen 
Aufsatz  rein  grammatischer  Art  über  die  Verdoppelung  des  Wort- 
stammes im  Altjavanischen  lieferte  Kern3). 

Von  dem  grossen  malaiischen  Wörterbuch  von  de  Walte, 
das  wegen  des  Todes  des  Verfassers  einige  Jahre  unedirt  dalag, 
ist  jetzt  der  erst«  Theil,  durch  van  der  Tuuk  besorgt,  im  Druck 
erschienen  *).  Grashuis  lieferte  eine  verbesserte  Ausgabe  des 
holländisch-malaiischen  Wörterbuches  von  Roorda  van  Eysinga  5). 
Die  zwei  Theile  der  Blumenlese  aus  malaiischen  Schriften  von 
Niemann  wurden  mit  Zusätzen  vennehrt  neu  abgedruckt  *).  Ein 
paar  bekanntere  Werke  wurden  fur's  erste  Mal  in  das  Französische 
übersetzt,  nämlich  die  Krone  der  Könige  von  Bokhari  und  die 
Sadjarat  Malayu;  ersteres  von  Marre1),  letzteres  von  Devic*). 

Um  das  Studium  des  Maduresischen  hat  sich  Vreede  wiederum 
verdient  gemacht,  derselbe,  dem  wir  fast  alle  unsere  Hülfsmittel 
zur  Erlernung  dieser  im  Grunde  vom  Javanischen  weit  abweichen- 
den, aber  stark  durch  dieses  beeinflussten  Sprache  verdanken.  Er 
gab  einige  der  seltenen  literarischen  Erzeugnisse  des  madure- 
sischen Volkes  heraus,  eine  poetische  „Erzählung  von  der  Iguan- 
Eidechse\  nebst  maduresisch-javanisch-holländischem  Glossar  und 
Anmerkungen  9). 

Die  Sprache  der  Bewohner  Atchin's  oder  Atjeh's  ist  lange  ein 
völlig  geschlossenes  Buch  gewesen  und  noch  jetzt  besitzen  wir 
darüber  nur  höchst  dürftige  Nachrichten.    Als  in  Folge  eines  lang- 


2)  H.  C.  Hümme.  Abiasa,  een  Javaansch  tooneelstuk  (Wajang)  met  eene 
Hollandsche  vertaling  en  toelichtende  uota.  Uitgeg.  door  het  K.  Inst  voor 
Taal-  etc.  Kunde  van  N.  I.  's  Gravenhago  (Nijhoff)  1878    IV,  148  pp.  8.  Fl.  1.  25 

3)  //.   Kern.      Stainvordubbdling  in    t   Kawi:    BTLVNI    4.  Voigt.  I. 

p.  619—524. 

4)  H.  von  tle  Wall.  Maloisch-Nederlandsch  woordonbock  up  last  van 
het  Gouvernement  van  Nederlandsch  Indie.  uitgegeven  door  H.  N.  van  der  lüuk. 
D.  I     Batavia  (Landsdrukkery  i  1877.    8.    Fl.  2.50. 

5)  Roorda  van  Eysinga.  Algemeen  Hollandsch-Maleisch  Woordenbook 
herzien  en  verbotcrd  door  G.  J.  Grashuis.  Leiden  (Kolff)  1878.  XVI, 
1005  pp.    Fl.  15. 

6)  G.  K.  Niemann.     Bloemlezing  uit  Maleische  geschritten.    Uitgeg.  door 
het  K.  Inst,  voor  Taal-  etc.  Kunde  van  N.  I.  's  Gravenhage  (Nyhoff)  1878 
1«  stuk,  34«  dr.  51,  263  pp.     Fl.  3.50.    2*«  stuk,  2'e  dr.  32,  140  pp.   Fl.  1.50. 

7)  A.  Marre.    Bokhari  de  Djohöre     Makota  Radjaradja  ou  Couronne  des 
Rais,  traduit  pour  la  promiere  fois  du  Malais  en  francais  et  accompagne  do  not©» 
Paris  (Maisonneuve)  1878     375  pp.    12.    fr.  5. 

8)  L.  M.  Devic.  Legendes  et  traditions  historiques  de  1' Archipel  indien 
(Sedjarat  Malayou),  traduit  pour  la  premifere  fob  du  Malais  eu  francn«  et  accom- 
pagne de  notcs.    Paris  (Leroux)  1878.    VII,  151  pp.    8.    fr.  3. 

9)  A.  C.  Vreede.  Tjarita  Brakaj.  Madoereesche  Dongeng  met  mador- 
reesch-javaansch-nederlandscho  woordenhjst  en  aanteekeningen.  Leidon  (Brill» 
1878.    VIII,  150  pp.    8.    Fl  2.25. 
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wierigen  Krieges  die  Holländer  einen  Theil  des  Landes  in  Besitz 
nahmen,  haben  sie  an  verschiedenen  Orten  eine  verhältnissmassig 
bedeutende  Menge  von  Handschriften,  besonders  religiösen  Inhalts, 
gefunden.  Diese  waren  aber  entweder  in  Malaiisch  oder  in  Ara- 
bisch abgefasst.  Trotzdem  ist  es  nicht  zweifelhaft,  dass  die  Be- 
wohner Atchin's  eine  eigene  Landessprache  besitzen,  wenn  nicht 
sogar  mehrere  Sprachen  in  den  locker  zusammenhangenden  Bundes- 
staaten anzunehmen  sind.  Merkwürdig  ist  es  jedenfalls,  dass  eine 
kleine  malaiiseh-atjehisehe  Wörtersammlung  l0)  zwei  Reihen  atjehi- 
scher  Wörter  giebt,  welche  vielfach  sehr  von  einander  abweichen. 
Im  Grossen  und  Ganzen  ist  ersichtlich,  dass  die  Sprache  dem  Malaii- 
sehen  jedenfalls  näher  steht  als  z.  B.  dem  Battakischen. 

Ueber  die  Sprache  der  Insel  Endeh,  sonst  Flores  und  Man- 
gan 1  genannt,  finden  sich  recht  interessante  Mittheilungen  in  einem 
Aufsatz  von  Boos11).  Der  Verfasser,  der  längere  Zeit  auf  der 
Insel  zugebracht  hat,  giebt  nicht  blos  ein  ausführliches  und  reich- 
haltiges Wörterverzeichniss,  sondern  auch  eine  Sprachprobe  und 
eine  Schrifttafel.  Das  Alphabet  ist  das  auch  auf  der  Insel  Bima 
gebräuchliche  der  Mangkasaren  und  Bugis  auf  Celebes ,  unter- 
scheidet sich  aber  durch  etwas  alterthümlichere  Form  der  Buch- 
staben, besonders  durch  die  Beibehaltung  der  alten  Ligaturen. 

Ueber  die  formenreichen  und  in  jeder  Beziehung  merkwürdigen 
Sprachen  der  Minahasa  (Nord- Celebes)  ist  leider  nichts  erschienen. 
Nur  werden  in  dem  oben  genannten  Aufsatz  Kerns  über  die  Ver- 
doppelung des  Wortstammes  im  Altjavanischen  die  Gesetze,  welche 
die  Verdoppelung  in  der  Sprache  der  Tou'm-bulu  (Bulu-Leute)  be- 
herrschen, mit  den  im  Kawi  geltenden  verglichen.  Wir  heben 
dies  hervor,  um  bei  dieser  Gelegenheit  darauf  hinzuweisen,  dass 
eine  nicht  umfangreiche,  aber  sehr  gute  Grammatik  der  Bulu- 
sprache  zusammengestellt  wurde  von  Niemann  in  seinen  Beiträgen 
zur  Kenntniss  der  Alfurschen  Sprache  in  der  Minahasa,  deren 
erster  Theil  bereits  1866  erschienen,  aber  nie  fortgesetzt  ist 

Bibliographisches  über  die  Sprachen  der  Philippinen  findet 
man  in  einem  Buche  von  Leclerc12). 

Eben  so  wenig  wie  im  vorigen  Jahresbericht  vermögen  wir 
mitzutheilen ,  wie  weit  das  vergleichende  Wörterbuch  der  poly- 
nesischen  Dialekte  von  Whitmee  fortgeschritten  ist.  Wohl  aber  hat 
derselbe  einen  Aufsatz  über  unsere  jetzige  Kenntniss  der  Sprachen 
Polynesiens13)  veröffentlicht  und  eine  zweite  Ausgabe  von  Pratt's 

10)  Maleisch-Atfehsch  woordenh>tfe :  TITLV.  XXIV,  p.  337—347. 

U )  S.  Rooa.    Iets  over  Endeh:  TITLV.  XXIV,  p.  530—582. 

12)  C'h.  Leclerc.  Bibliotheca  americana.  IlUtoire,  Geographie,  Voyages, 
Archäologie  et  Linguistique  des  deux  Ameriques  et  des  iles  Philippines.  Paris 
1878.    XX,  737  pp.    8.    fr.  15. 

13;  S.  J.  Whitmee.  Our  present  knowledge  of  the  languagos  of  Poly- 
ue*ia:  Tran*.  Philolog.  80c.  1877  —  187».  Part  2. 
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Grammatik  und  Wörterbuch  der  Samoa-Sprache  u)  besorgt.  In  der 
Sprache  der  Bewohner  der  Wallis-Inseln  erschienen  einige  religiöse 
Texte l5).  Sehr  verdienstlich  ist  das  von  (ir&zeL  veröffentlichte 
Wörterbuch 16)  der  mit  dem  Dialekte  von  Faka-afo  nahe  ver- 
wandten Sprache  der  Insel  Putuna  (westlich  von  den  Samoa-Inseln). 
Auch  Hess  derselbe  eine  Grammatik  des  Putunischen  17)  erscheinen. 

Unsere  Kunde  der  Sprachen  der  kraushaarigen  Stämme,  die 
bald  alleinstehend,  bald  unter  schlichthaarige  Bevölkerungen  ge- 
mischt über  das  ganze  Gebiet  der  malaiisch-polynesischen  Völker 
vorkommen,  ist  noch  lückenhaft  Soviel  steht  aber  fest,  dass  der 
Unterschied  zwischen  dem  melanesischen  Viti  (Fidji)  und  dem  ost- 
polynesischen  und  malaiischen  unbedeutend  ist  im  Vergleich  mit 
demjenigen,  der  zwischen  dem  Viti  und  der  Mafoor'schen  Sprache 
Neu-Guinea's  obwaltet.  Es  dürfte  vorläufig  rathsam  scheinen,  dass 
die  Sprachforscher  ihren  eignen  Weg  wandern  ohne  sich  um  die 
Kassenverschiedenheit  der  betreffenden  Stämme  zu  kümmern  und  dass 
die  Ethnologen  ihrerseits  die  sprachlichen  Verwandtschaften  ausser 
Acht  lassen.  Nachher,  wenn  die  Specialuntersuchung  geschlossen 
ist,  kann  und  soll  man  die  Resultate  vergleichen.  Eine  Vermischung 
von  Ethnologie  und  Linguistik  kann  die  schon  jetzt  schwierigen 
Probleme  nur  noch  verwickelter  machen.  Hauptsächlich  die  ethno- 
logische Seite  der  Frage  über  die  ursprüngliche  Ausdehnung  der 
papuanischen  und  Negrito-Rasse  ist  von  Allen 18)  behandelt  worden. 
Für  das  Studium  der  Mafoor'schen  (Nufoor'schen)  Sprache  liefert  die 
Uebersetzung  des  Lukas  -  Evangeliums  von  dem  Missionar  wm 
Hasself1*)  einen  sehr  willkommenen  neuen  Beitrag. 

Ueber  die  australischen  Sprachen  und  Ueberlieferungen  ist 
eine  Abhandlung  erschienen  *°),  die  dem  Referenten  aber  nicht  zu 
Gesicht  gekommen  ist 

14)  G.  Pratt.  A  gram  mar  and  dictionary  of  the  Samoa»  language,  ed. 
by  S.  J.   WhUviee..    2<>  ed.    London  tTrübner)  1878.    384  pp.    8.  18a 

15)  Ko  te  Tohi-Lotu  katoliko  Faka  Uvea.  Freiburg  LB.  (Herder»  1878 
XXV,  »04  pp.  8.  M.  2.80.  [Einem  Catalog  von  Maisonncuve  in  Paris  entnehmen 
wir  die  folgende  Notiz:  „Ce  volumo  conticnt:  lo  calondrior,  l'alphahot  Uveen,  le* 
prieres  catholiques,  los  epitros  et  evangiles,  le  cbomin  de  la  eroix,  des  rantiques, 
los  mysteros  du  ro&aire,  le  grand  et  lo  petit  catechisme:  le  tout  traduit  eu 
languc  wallisienne  (uveenne),  par  Mgr.  Bataillon.") 

16)  Le  P.  Grezel.  Dictionuaire  futuuien-francais  avoc  notos  grammaticales 
Paris  (MaLsonneuvc)  1878.    303  pp.    8.    fr.  10. 

17)  Ders.  Grammairo  futunienne:  Kevue  de  Huguistiquo  X,  321 — 35o 
XI,  33-G9. 

18)  F.  A.  Allen.  On  the  original  ränge  of  tho  Papuan  and  Negrito 
races:  J.  Anthrop.  Inst.  O.  B.  &  I.    vol.  VII,  August. 

19)  Bar  bie  Isroen  faas  kwaar  ro  Loekas  kiamor  kwaar  ro  woos  YYoranda 
be  woos  Noefoor.  Hot  heilig  Evangelio  bcschrovon  door  Lukas  vortaald  uit 
de  IIolland.scho  in  de  Noefoorsche  taal.    Utrecht  (Kemink  en  Z<»on)  1878  IV. 

,  65  pp.  8. 

20)  Australian  languagos  and  traditio»«  coi»mu»iciitoil  by  the  Uolnnlal 
Office:  J   A»throp-  I»»t.  G.  B.  &  I.  vol.  VII,  NV  III 


97 


China,  Japan  unddieisolirtenVölkerNord- 

ostasien's. 

Von 

Georir  v  011  der  ^abelentz. 

Die  Sinologie  tritt  je  länger  je  mehr  in  ein  Stadium,  wo  es 
dem  Einzelnen,  will  er  nicht  ausschliesslich  Sinolog  oder  aus- 
schliesslich Bibliograph  sein,  unmöglich  wird,  die  ganze  Masse  der 
literarischen  Leistungen  mit  gleich  achtsamem  Auge  zu  verfolgen. 
Es  kann  nicht  ausbleiben,  dass  ich  meine  Sonderliebhabereien  — 
ich  raeine  die  sachlichen  —  auch  an  dieser  Stelle  merklich  bevorzuge, 
—  ich  müsste  denn  um  der  lieben  Gleichheit  willen  mich  überall 
der  gleichen  Trockenheit  und  Kühle  befleissigen.  Insofern  und  in 
Rücksicht  mancher  nicht  zu  vermeidender  Unterlassung  bin  ich  der 
Nachsicht  meiner  Leser  gewiss.  Unheimlicher  ist  mir  dies,  dass 
ich  von  mir  selbst  mehr  reden  muss,  als  mir  lieb  ist.  Zudem 
sind  die  mir  zunächst  zugänglichen  Bibliotheken  mit  ostasiatischen 
gelehrten  Zeitschriften  nur  mangelhaft  versehen,  und  so  wird  das 
ärgerliche  relata  refero  auch  diesmal  wieder  öfter  gelten,  als  meinen 
Lesern  und  mir  selbst  lieb  sein  kann1''). 

Seit  dem  1.  April  1878  hat  die  Königlich  Sächsische  Kegierung 
einen  Lehrstuhl  für  die  ostasiatischen  Sprachen  an  der  Landes- 
universität zu  Leipzig  gegründet  und  mir  übertragen.  Es  ist  dies 
der  zweite  seiner  Art,  der  an  deutschen  Hochschulen  besteht,  und 
man  darf  hoffen,  dass  mit  der  Zeit  auch  anderwärts  in  unserem 
Vaterlande  Sprache  und  Literatur  des  Mittelreiches  gleiche  An- 


*)  [Um  den  einheitlichen  Charakter  dos  vorliegenden  Berichts  nicht  zu  schädigen, 
haben  wir  von  Einschaltungen  in  denselben  gänzlich  nbgosoheu.  Wir  vorwoisen 
zur  Vervollständigung  dos  hier  geboteneu  bibliographischen  Materials  namentlich 
aul  The  China  Koview:  or,  Notes  and  0_ueriex  on  tho  Kar  Hast.  Published  every  two 
Munths.  Ilougkong  ^China  Mail  Offico».  Vol.  VI,  4 — VII,  3.  January — December 
1878;  fornor  auf  Kriedoricis  Bibl.  orient.  1878.  p.  15 -ÜG.  1879,  No.  109. 
112  136.  138.  147.  148.  168.  171.  173.  177.  —  Aussordem  sind  von  tVIleroey 
tle.  ÜmiU-DenyH  Uoborsotzung  dos  Matuauliu  (s.  JK.  1877,  I,  p.  öl)  während 
des  Berichtjahrs,  soviel  wir  wissen,  einige  weitere  Bogen  erschienen.  Anm. 
d  Ued| 

Jahr.-.lwncht  1878.  7 
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erkennung  finden.  In  dieser  Hinsicht  sind  uns  selbst  Holland 
und  Italien  noch  voraus,  —  von  England  und  Frankreich  zu 
geschweigen. 

k.  Der  internationale  Congress  der  Orientalisten,  welcher  im 
September  zu  Florenz  tagte,  führte  auch  eine  Anzahl  namhafter 
Sinologen  zusammen.  In  unsrer  Section  sprach  der  Präsident,  der 
allverehrte  Professor  Leyye  aus  Oxford,  über  den  Stand  unserer 
Wissenschaft  und  über  Probleme  der  chinesischen  Schriftkunde. 
hexm  Iiosny  über  ethnographische  Fragen  aus  dem  indo- 
chinesischen und  malaiischen  Gebiete,  Herr  Ale.r..  Wylie  aus 
Shanghai  über  die  Eroberung  Corea's  durch  die  Chinesen,  unser 
Schriftführer,  Herr  Henri  Cord'uv,  dessen  epochemachendes  biblio- 
graphisches Werk1)  in  der  jüngst  erschienenen  ersten  Lieferung 
auslag,  über  die  Arbeiten  der  asiatischen  Gesellschaft  von  Shanghai, 
der  zweite  Vicepriisident,  Advocat  Alfonso  Aiulreozzi  aus  Florenz, 
ein  eminent  kenntnissreicher  Liebhaber,  über  naturhistorische  Syno- 
nymik, ich,  durch  das  Wohlwollen  der  Versammlung  zum  ersten 
Vicepräsidenten  ernannt,  über  die  Nachweisbarkeit  einer  leiblichen 
Verwandtschaft  zwischen  den  indochinesischen  Sprachen.  Professor 
AiU.  Severini  war  leider  durch  Krankheit  am  Erscheinen  verhindert, 
aber  gut  vertreten  durch  zwei  vorzügliche  Schüler,  die  Herren 
Uiov.  lloffmann  und  Lud.  Nocentini,  deren  Letzterer  u.  A.  den 
Anfang  seiner  inzwischen  (1880)  erschienenen  Uebersetzung  des 
s.  g.  heiligen  Ediktes  vorlegte  und  eine  interessante  Mittheilung 
über  den  ersten  Sinologen,  den  P.  Matteo  Kicci,  machte. 

Noch  manch  anderes  schätzbares  Novum  lag  auf  unserem  Tische. 
Eines  derselben  will  ich  hier  erwähnen,  weil  es  der  chinesischen 
Sprachkunde  angehört:  John  Chalmers1  verkürzte  Bearbeitung  des 
bekannten  Khang-hi'sehen  Wörterbuchs  *).  Das  Buch  wirkte  auf 
die,  welche  es  noch  nicht  kannten,  sichtlich  überraschend,  und  ich 
glaube,  ich  habe  vor  demselben  einige  Köpfe  schütteln  und  einige 
Achseln  zucken  sehen.  Von  den  sonstigen  Verdiensten  des  Ver- 
fassers, seinen  Kenntnissen,  seinem  Fleisse  wussten  wohl  Alle :  aber 
was  wollte  er  mit  dieser  Arbeit?  Wer  den  „grossen  Khang-hi* 
keimt,  weiss  von  seiner  Reichhaltigkeit,  aber  auch  von  vielen  recht 
bedenklichen  Mängeln  des  Werkes  zu  erzählen.  Der  Kaiser,  dessen 
Namen  das  Buch  trägt,  einor  der  bedeutendsten  und  besten,  die 
das  Mittelreich  gehabt,  scheint  die  Redaktion  etwas  übereilt  zu 
haben;  die  Bearbeitung  ist  nicht  gleichmässig ,  der  Phrasonschatz 
von  Vollständigkeit  weit  entfernt.    Auf  diesen  aber  pHegt  mau 


1)  Henri  (lordier.    ltfbliothoca  »urica.    JHctitmnairo  hibIiogra)duqu<>  d«w 
ouvragos  relatifs  k  l'ernpire  chinois.   I,  1  fase.   l'aris  ( Loroox )  1878    XIX,  22H  |q« 
8.    Preis  des  ganzen  Werk*  fr.  f>0  —  Vgl    Ath.  1879.  1.  757     TK.  XII,  5 

2)  J.  Ckalmer*.  A  eonci*e  Khang-hsi  Chinese  dlcUonary  Cantun  3 
Hefte.  XU,  XVI,  ÖOO  Hl  4  chines  Holzdrmk  (Chinas  Titel:  Khang-hi  Vi- 
tien taui-yao*.  [Lundun,  Trübner:  21  s.j  —  Vgl.  Ac  XIV.  465.  ChK  IV, 
307  —  311.    VI,  72  sq.    VI,  386  »q.     KOA.  III,  9,  83  sq 
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vor  Allem  zu  sehen.  Etwa  drei  Viertheile  von  den  Schriftzeichen, 
welche  es  erklärt,  kommen  in  der  Praxis  kaum  je  vor.  Und  nun 
erscheint  ein  Buch,  eingestandenermaassen  eine  Abkürzung  des 
vorigen,  fast  genau  so  reich  an  Schriftzeichen,  und  der  Phraseologie 
fast  ganz  entwehrend,  dabei  nach  einer  ganz  neuen  Anordnung  ein- 
gerichtet. Es  war  interessant  zu  beobachten,  wie  sich  die  Kritik 
zu  dem  merkwürdigen  Unternehmen  stellte.  Die  Einen  verurtheilteu 
es  ziemlich  unverhohlen:  das  Neue  ist  nicht  gut,  und  das  Gute 
ist  nicht  neu,  —  das  war  so  etwa  das  Ergebnis».  Von  anderer 
Seite  begeisterte  Verteidigung :  eine  grosse  wissenschaftliche 
Leistung,  nur  zu  hoch  für  Euch  und  Euresgleichen;  in  fünfzig 
Jahren  wird  die  Welt  wissen,  was  sie  an  dem  Buche  hat!  Ich 
meinestheils  freue  mich,  die  Anschaffung  desselben  nicht  bis  zum 
.Jahre  1928  hinausgeschoben  zu  haben.  Ich  besitze  es  freilich  erst 
seit  Kurzem,  aber  seitdem  ist  es  mein  steter  Begleiter  und  mir 
in  seiner  Weise  unersetzlich.  Ich  halte  es  für  eine  sehr  bedeutende 
Leistung,  und  darum  sei  es  mir  gestattet,  der  Sache  noch  etwas 
nilher  zu  treten. 

Die  Chinesen  haben  drei  Arten,  die  Wörter  in  ihren  Wörter- 
büchern zu  ordnen:  nach  der  Bedeutung,  nach  den  Lauten,  und 
nach  der  graphischen  Beschaffenheit  des  Zeichens.  Nur  die  letzt- 
gedachte ist  für  uns  Leser  chinesischer  Bücher  unter  allen  Um- 
ständen geeignet :  wir  sehen  ein  unbekanntes  Schriftzeichen  und 
wollen  wissen ,  wie  es  laute  und  was  es  bedeute.  Da  muss  uns 
also  die  Gestalt  des  Zeichens  selbst  den  Weg  ins  Wörterbuch 
weisen.  Von  den  chinesischen  Charakteren  sind  nun  nicht  viel 
mehr  als  zweihundert  einfache  Bilder  oder  Symbole,  alle  Uebrigen 
sind  aus  und  mit  diesen  zusammengesetzt.  Und  hiervon  wieder 
besteht  die  überwiegende  Mehrzahl  aus  zwei  Theilen,  deren  einer 
den  Sinn,  deren  anderer  mehr  oder  minder  genau  den  Laut  andeutet 
Die  bekannten  214  „Schlüssel",  Kadicale  oder  Classenhäupter  sind 
in  der  Regel  ideographische  Elemente;  die  phonetischen  Schrift- 
bcstandtheile,  deren  man  je  nach  der  Zählmethode  etwa  800 — 1500 
annimmt,  sind  ihrerseits  der  grossen  Mehrzahl  nach  zusammen- 
gesetzte Zeichen,  also  entweder  selbst  Kadieale  oder  einem  Kadicale 
zugehörig.  Ihre  Bedeutung  leuchtet  ein:  sie  gehören  zu  den 
ältesten  und  unverdächtigsten  Zeugen  über  den  ehemaligen  Laut- 
befund des  Chinesischen.  Der  gelehrte  Priester  J.  M.  Callery  hat 
in  seinem  berühmten  Systema  phoneticum  scripturae  sinicae  (Macao 
1841,  2  voll.  8.)  ein  kurzes,  nach  den  phonetischen  Elementen 
geordnetes  Wörterbuch  gegeben;  jene  Elemente  aber  hat  er  ein- 
fach nach  der  Zahl  der  Striche  geordnet,  aus  welchen  sie  bestehen. 
Dies  erschwerte  die  Benutzung  des  Buches,  welches  übrigens  bis- 
her innerhalb  seines  Bestimmungskreises  unentbehrlich  war.  Auch 
Chalmers  legt  die  lautangebenden  Schriftbestandtheile  zu  Grunde, 
allein  er  ordnet  sie  wiederum  nach  den  214  Kadicalen.  Manches 
hätte  vielleicht  im  Einzelnen  noch  besser  gemacht  werden  können ; 
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aber  auch  so  schon  ist  das  Aufsuchen  der  Zeichen  in  seinem 
Buche  bequemer  als  in  irgend  einem  andern.  Mittels  eines  ver- 
bältnissmässig  einfachen,  jedenfalls  sinnreichen  Apparates  theilt  er 
bei  jedem  Zeichen  mit  einem  Male  seine  Aussprache  nach  den 
alten  Wörterbüchern  (2. — 6.  Jahrh.  u.  Z.),  die  des  reinen  Mandarinen- 
dialektes, die  der  Pekinger  Mundart  und  die  des  Canton- Dialektes 
mit.  Die  Sinnerklärungen  sind  chinesisch.  Allein  der  Verfasser 
dürfte  Recht  haben,  wenn  er  den  Lernenden  empfiehlt,  so  bald  und 
so  oft  wie  möglich  den  europäischen  Worterklärungen  den  Kücken 
zu  kehren.  Sein  Buch,  so  handlich  es  ist,  will  eben  nichts  weniger 
als  eine  Eselsbrücke  sein;  es  will  belehrend,  weiterbildend,  anregend 
wirkeu,  und  das,  meine  ich,  thut  es  im  vollsten  Maasse.  Darum 
sollte  man  ihm  auch  wegen  seiner  Dürftigkeit  in  phraseologischer 
Hinsicht  keine  zu  starken  Vorwürfe  machen.  Wer  mit  gutem 
logischen  Verstände  die  chinesische  Grammatik  gründlich  getrieben 
hat,  der  findet  sich  in  den  meisten  chinesischen  Wortverbindungen, 
wenn  er  die  Elemente  kennt,  ebenso  leicht,  wo  nicht  leichter,  zurecht, 
wie  etwa  in  den  Compositis  der  Sanskritsprache.  Wo  freilich  die 
Hegeln  der  Grammatik  nicht  ausreichen,  da  wird  man  sich  nach 
anderen  Hülfsmitteln  umsehen  müssen. 

Auch  nach  dieser  Richtung  hin  ist  Manches  und  doch  noch 
immer  nicht  genug  geschehen.  Der  leider  zu  früh  Verstorbeue, 
treffliche  WilUam  Frederik  Magern,  dessen  Chinese  reader's  manual 
ein  allbeliebtes  Uülfsbuch  geworden  ist,  hat  ein  vorzügliches  Hand- 
buch des  chinesischen  Verwaltungswesens  herausgegeben ,  ein  ge- 
drängtes, doch  reichhaltiges  Verzeichniss  der  Aemter  und  Titel, 
das  eine  willkommene  Ergänzung  zu  den  Wörterbüchern  bildet  3). 
Einen  hierher  gehörigen  Beitrag  verdanken  wir  auch  dem  Fleisse 
des  Herrn  Playfair  %  einen  anderen  einem  Herrn  Bourne5).  Ein 
kürzeres  Nachschlagebuch  von  Herrn  H.  A.  Giles6)  ist  mir  leider 
nicht  zu  Händen  gekommen;  es  wird  gut  empfohlen,  soll  aber 
vorzugsweise  Pitchin  English  enthalten  und  mehr  für  Reisende  und 
Geschäftsleute  als  für  eigentliche  Sinologen  bestimmt  zu  sein.  — 
SteiWs  handliches  Wörterbuch  der  Pekinger  Muudart  hat  eine 
zweite  Auflage  erlebt7),  und  wieder  sind  zwei  Bücher  zum  prak- 


3)  Will.  Fred.  Mayers.  Tho  Chinese  government.  A  inanual  of  chiii*^o 
title*,  categorically  arranged  and  oxplained,  with  an  appondix  Shanghai  and 
London  (Trübner)  187«.    VI,  159  pp.  8. 

A)  O.  M.  H.  Playfair.    Chinese  official  titles :  ChR  VI,  242—253. 

b)  Fred.  S.  A.  Bourne.  Tubulär  vinw  of  tho  ofticials  Computing  the 
Chinese  provincial  governmeiits:  ChR.  VI,  351 — 362. 

6)  Herbert  A.  Gile».  A  glossary  of  roforence  on  subjoets  connected  writh 
tho  Far  East.  London  (Trübner)  1878.  VI,  182  pp  8.  7  s.  6  d.  -  Vgl. 
ChR.  VI,  332.    Ac.  XIV,  357. 

7)  Cr.  C.  Stent.  A  Chinese  and  onglish  dictionary  in  l'ekineae  dialect. 
2d  od.    Shanghai  (Am.  Presb.  Mias.  Pres»)  1877     716  pp     8     doli.  6. 
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tischen  Unterrichte  im  s.  g.  Mandarinendialekte  erschienen8"9). 
ffirfji  hat  seine  anonym  begonnenen,  zum  Theil  recht  schätzbaren 
Bemerkungen  zur  chinesischen  Grammatik 10)  fortgesetzt  Es  sind 
dies  Beobachtungen  über  die  heutige  amtliche  Geschäftssprache, 
welche  ihrerseits  eine  dem  Zeitbedürfhisse  angepasste  Umbildung 
des  classischen  Stiles  ist. 

Wir  besitzen  nun  ungefähr  zwanzig  chinesische  Grammatiken, 
welche  nach  Umfang  und  Anlage  unglaublich  verschieden  und  doch 
zum  grossen  Theile  von  unbestreitbarem  Verdienste  sind.  Es  ist 
ja  natürlich,  eine  uns  so  gänzlich  fremdgeartete,  dabei  so  reiche, 
so  vielseitig  und  fein  durchgebildet«  Sprache  musste  lange  Zeit 
hindurch  die  Forscher  verdutzen.  Man  ist  hin-  und  hergetappt, 
hat  es  bald  auf  diesem,  bald  auf  jenem  Wege  versucht,  und  noch 
heute  fehlt  es  nicht  an  Solchen,  welche  behaupten,  das  Chinesische 
habe  überhaupt  keine  Grammatik.  In  ihrer  Weise  mögen  sie  recht 
haben.  Sind  die  unregelmässigen  Verba  oder  etwa  die  Taddhita- 
Snffixa  das  Aeusserste,  was  eine  rechtschaffene  Grammatik  in  ihr 
Hereich  ziehen  darf :  so  muss  man  für  die  systematische  Lehre  von 
«lern  Baue  einer  isolirenden  Sprache  einen  anderen  Namen  suchen. 
Pass  nun  aber  auch  eine  solche  ihr  System,  ihre  Gesetze  haben 
müsse,  werden  auch  Jene  nicht  in  Abrede  stellen,  und  so  läuft  am 
Ende  das  Ganze  auf  einen  Wortstreit  hinaus.  Eine  andere  Frage 
ist  die,  wie  eine  solche  Sprache  organisch  aufzufassen,  wie  sie  ihrem 
eigenen  Systeme  gemäss  darzustellen  sei.  Einen  Versuch  zur  Lösung 
dieser  Frage  habe  ich  in  unsrer  Zeitschrift  veröffentlicht11),  und 
an  einer  anderen  Stelle  habe  ich  an  einem  Beispiele  die  Tragweite 
eines  einzelnen  syntaktisch-stilistischen  Grundsatzes  erläutert12). 

Es  wird  noch  geraumer  Zeit  bedürfen ,  ehe  die  chinesische 
Grammatik  auch  nur  annähernd  so  gründlich  durchforscht  ist,  wie 
die  so  vieler  minder  bedeutender  Literatursprachen.  Der  Stoff  ist 
zu  gewaltig,  und  man  kann  es  Keinem  verübeln,  wenn  er,  einmal 
fähig  sich  die  Schätze  einer  wunderbaren  Literatur  nach  Gefallen 
anzueignen,  lieber  immer  weiter  liest  und  allenfalls  übersetzt,  als 
trockene  Collectaneen  zu  einer  trockenen  Monographie  sammelt. 
Vor  Allem  muss  endlich  nach  Möglichkeit  mit  den  Synonymen 
aufgeräumt  werden,  mit  den  lexikalischen,  wie  mit  den  syntaktischen. 

fii  Gonralrex.  Dialogues  francais-ehinois.  trad  du  Portugals  par  A.  M. 
Ilnmelin.     Reimes  et  Paris  (Loroux)  1K78.     8.  autogr.  fr.fi 

9»  John  Roh«.  Mandarin  primor,  being  oasy  lossons  for  beginners  Trans- 
litoratod  aecordiug  to  the  european  mode  <»f  using  roinan  letters  Shanghai  1 877 . 
V|||.  212  pp.     8     [London,  Trübner:  6  S.] 

10)  Notes  on  Chinese  grammar.  With  special  reforence  to  the  docnmnntarv 
slvlc:  ChK   VI,  107—114.  VII,  120—124. 

11)  Georg  von  der  Gnhetcntz.  Beitrag  zur  Geschichte  der  chinesischen 
Grammatiken  und  zur  Lehre  von  der  grammatischen  Behandlung  der  chines. 
Sprache:  ZDMO.  XXXII.  601—664.  —  Vgl.  ChK.  VII.  190 

12»  Georg  rou  der  Gohelentz.  hin  Probestück  von  chinesischem  I'aralle- 
lismus:  ZYoS   X,  23n— 234. 
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Synonymen  sind  ein  Luxusartikel,  und  die  Sprache  lilsst  sich  auf 
die  Dauer  keinen  Luxus  gefallen;  entweder  räumt  sie  ihn  hinweg 
oder  sie  macht  ihn  nutzbar,  d.  h.  in  unserem  Falle,  sie  dissiinilirt 
die  Bedeutungen.  Noch  immer  wimmelt  die  chinesische  Philologie 
von""Fällen,  wo  es  heisst:  statt  a  könnte  auch  b  stehen,  dieses 
Hülfswort  ist  inhaltlos,  ist  nur  zum  Ausfüllen  da  u.  s.  w.  Das 
mag  hingehen,  solange  es  der  Eigenart  eines  einzelnen  Schriftstellers 
gilt;  wo  es  aber  der  Sprache  als  solcher  zur  Last  gelegt  wird, 
da  heisst  es  den  Thatbestand  verdrehen,  da  heisst  es,  jene  eines 
Ueberflusses  beschuldigen  statt  eine  Lücke  des  eigenen  Wissens 
einzugestehen.  Sollen  unsere  Jahresberichte  vom  Stande  der  Wissen- 
schaft Zeugniss  ablegen,  so  müssen  sie  auch  ein  Soll-Conto  ent- 
halten, —  und  dies  ist  einer  der  stärksten  Posten,  welchen  ich 
hier  einzutragen  finde. 

Tiefer  und  doch  anscheinend  den  Zeitgenossen  näher  liegt 
eine  zweite  Aufgabe  der  chinesischen  Sprachforschung,  die  laut- 
geschichtliche. Auf  die  Verdienste  des  Chalmers' 'sehen  Wörter- 
buches in  dieser  Hinsicht  wurde  bereits  hingedeutet  Der  gelehrte 
Verfasser  hat  nun  über  die  Reime  des  alten  Liederbuches  Schi- 
king Untersuchungen  angestellt,  welche  ihrer  Natur  nach  freilich 
fast  nur  zu  relativen  Ergebnissen  fuhren  konnten  '*).  Die  Aufgabe 
ist  eben  eine  ungemein  verwickelte,  und  Reime  können  für  sich 
allein  nur  etwa  so  viel  ergeben,  dass  x  =  y  =  z ,  dass  diese  un- 
bekannte Grösse  gleich  jener  anderen  sei.  Schon  auf  dem  Londoner 
Congress  wurde  die  lautgeschichtliche  Frage  von  Edkins  und 
de  Rosny  in  fördernder  Weise  besprochen14  lö),  während  eine 
einschlägige  Notiz  von  Kiru/miiill16)  höchstens  als  Curiosum  Er- 
wähnung verdient.  Für  die  Dialektenkunde,  welche  auch  in  dieser 
Hinsicht  so  wichtig  ist,  scheint  wenig  Neues  geschehen  zu  sein; 
ich  finde  nur  eine  einschlägige  Arbeit17). 

Der  Biblioteca  Vittorio  Emanuele  zu  Rom  ist  eine  werthvolle 
Sammlung  chinesischer  und  japanischer  Werke  zugegangen,  von 
welcher  Prof.  Valenziani  ein  Verzeichniss  veröffentlicht  hat18). 
Prof.  D<wylas  in  London  macht  uns  mit  einer  chinesischen  Ency- 

13)  J.  Chalmer*.  The  rhymes  of  Üie  Shi-king:  ChR.  VI,  75  sq.  166  sq 
—  Vgl.  JB.  1877.  1.  p.  47,  No.  13. 

14)  J.  Edhimt,  The  State  of  the  chine'so  languago  at  tho  time  of  tbe 
iuvention  of  writing:  Transact.  Congr.  Or.    London  1874,  98—119. 

15)  Leon  de  Rottny.  Sur  la  reconstitution  de  la  languc  rhinoiso  archaique: 
Transact.  Congr.  Or.    London  1874,  12U — 131. 

16)  T.  W.  Kimjsmill.  Comparison  of  the  anch-nt  and  modern  sonnds  in 
Chinese:  JRAS.  N.  S  X,  301—304. 

17)  Tonic  und  votal  modification  in  tho  Koochow  dialcct:  ChR  VU, 
182—187. 

18t  Carlo  Valenziani.  Catalogo  di  libri  giapponesi  o  cinesi  (acqui&tati  di 
retente  dalla  bibliotica  Vittorio  Emanueio  di  Koma.  Parte  soconda.  —  Libri 
cinesi):  BISO.  I,  459—460     N.  8.  59—60.  99—100.  119—120  139—140 
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clopiidie  bekannt19),  und  von  Mayers  erschien  ein  schützbarer 
Beitrag  zur  Bibliographie  ,0). 

Ein  neues  Buch  über  die  Geschichte  des  Confucius21)  ist 
mir  nur  dem  Titel  nach  bekannt  geworden.  Das  Tschung-yung 
hat  eine  sehr  gewaltsame  und  phantastische  Bearbeitung  glücklich 
überstanden*2).  Von  einem  Ungenannten  wurde  ein  Theil  der 
Sc  hi-king-Lieder  zum  Theil  recht  hübsch  ins  Englische  übersetzt23); 
Victor  inm  Stroms'  classische  Uebersetzung  des  ganzen  Werkes 
musste  aber  noch  immer  der  Veröffentlichung  harren.  Die  davon 
publicirten  Proben  (vergl.  vorigen  Bericht)  gaben  mir  indessen  zu 
einer  kleinen  philologischen  Arbeit  Anlass 24).  Herr  Mac  Jntijre 
hat  das  Li-ki  zum  Gegenstande  einer  Reihe  lesenswerther  Studien 
gemacht  25).  Die  philosophisch  -  kritischen  Erörterungen  Wang- 
Tschung's,  welche  uns  Herr  Hutchinson  mittheilt26),  liefern  eine 
Probe  von  einem  Kampfe  der  Geister,  wie  ihn  die  landläufige 
Meinung  schwerlich  im  Mittelreiche  suchen  dürfte. 

Ein  unermessliches  Arbeitsfeld  bietet  die  chinesische  Geschichts- 
schreibung, vielleicht  die  ausfuhrlichste  und  zuverliissigste ,  deren 
sich  ein  Volk  rühmen  kann.  Die  Reichsannalen  allein  umfassen 
gegen  achthundert  Bande,  eine  Geschichte  und  Beschreibung  der 
Provinz  Kuang-tung  deren  160,  das  grosse  historisch-topographische 
Werk  der  jetzigen  Dynastie  vierhundert,  —  und  so  könnte  ich 
noch  eine  Weile  nach  Buddhistenweise  mit  fabelhaft  klingenden 
Zahlen  fortfahren.  Ueber  den  Stand  dieser  Geschichtsschreibung 
in  einem  literarisch  bedeutenden  Zeitalter.  10.  bis  13.  Jahrb.,  giebt 
eine  Arbeit  Pfizmaicr's*'1)  Auskunft,  dem  wir  auch  zwei  neye 
Arbeiten  über  Episoden  aus  der  Geschichte  selbst  verdanken  2 *~2B). 

10)  Robert  K.  Douglas.    A   chinose  eueyclopaedia:  Ac.  Fobr.  0,  1878. 
10)  WM.  Fred.  Mayers.    Bibliography  of  the  chineso  imperial  collections 
of  litoraturo:  GML  VI,  213—223.  285—299. 

21)  Jean  S&namaud.  Tlistoiro  do  Confuciua.  Rordoaux  (Feret  et  fils) 
1878     212  pp.    8     fr  5. 

22)  R.  r>.  PUinchner.  Confucius,  Tchöng-yAng.  der  unwandelbare  Soelen- 
l?mnd.  Aus  dem  Chinesischen  übersetzt  und  erklärt.  Leipzig  •  ürockhaus). 
IX.  255  pp.    8.    M.6   —  Vgl.  LC.  1878.  1605. 

2.1)  V.  W.  X.  Thfl  bnllads  of  tbe  Shi-king:  ChB.  VII,  51—52.  115—117 
176—177. 

24  >  Georg  von  der  Gabelentz.  Proben  aus  Victor  von  St  raus*'  Sclii- 
king-robersotxung  mi*  Text  und  Analyse:  ZDMO.  XXXII,  153— 1G6  Mit 
I  Tafel 

25)  ./.  Afoclntt/re.  Jottings  from  tho  Hook  of  Rite»:  ChB  VII,  11  —  24 
125—128    143— 149. 

2«)  A.  Ii.  Hutchinson.  Tho  critical  disquisitions  uf  Wang  Ch'ung:  ChR 
VII.  59— 49.  96—91.  167-175 

27)  Aug  Pfhmoier.  Der  Stand  der  chinesischen  Geschichtaschreihunj: 
in  dem  Zeitalter  der  Snng  Wien  (Gerold)  1878  9H  pp.  4  M  4  8«)  (Aus 
D.nkschr   d   A   d   W  ) 

28»  Aug.  Pfixmuier.  Zur  Geschichte  der  Gründung  des  Hauses  Thang 
Wien  (Gerold)  1878     82  pp     8.     M.  1  40     (Aus  Sitzungsber.  d.  A.  d  W.) 

29)  Aug.  Pfiziiutier.  Zur  Geschichte  der  Aufstände  gegen  das  Haus  Sui. 
Wim  (Gerold)  1878.    80  pp.    8.    M.  1.20  (Desgl.) 
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Die  Herren  Kingsmill3")  und  Imbault  Huart31-3*)  haben  chinesische 
Quellen  zu  Forschungen  über  einzelne  Partien  der  asiatischen  Ge- 
schichte verwerthet.  Eine  Geschichtsschreibung  in  unserni  modernen 
Sinne  muss  man  freilich  im  Mittelreiche  nicht  suchen,  wenigstens 
keine,  welche  dort  als  solche  anerkannt  würde.  Historisch-politische 
Weisheit  enthalten  wohl  manche  der  eingestreuten  amtlichen  Schriften. 
—  Lehren,  die  aus  der  Erfahrung  vergangener  Geschlechter  geschöpft 
sind;  aber  von  dem  Historiker  erwartet  der  Chinese  nur  That- 
sachen,  —  was  darüber  hinausgeht,  überlässt  er  dem  historischen 
Romane ,  welchen  er  der  niederen  Literatur  zuzählt.  In  dieses 
Gebiet  gehört  die  romantische  Lebensgeschichte  K'ung-ming's,  deren 
Uebersetzung  Herr  Stent33)  fortgesetzt  hat. 

Viel  ist  auch  diesmal  wieder  zur  Kunde  des  Volkes,  seiner 
Sitten,  seiner  Rechts-  und  Staatseinrichtungen,  seiner  Gewerbe  und 
Künste  geschrieben  worden.  Ich  begnüge  mich,  Einiges  hiervon 
in  der  Anmerkung  aufzuzählen"  4 3),  will  aber  nicht  für  die 
Richtigkeit  meiner  Auswahl  einstehen;  wo  des  Guten  soviel  ist 
hält  es  schwer,  zu  entscheiden,  was  das  Beste  sei. 

Herrn  Beats  neuer  Verdienste  um  die  Kenntniss  der  ehinesischon 

30)  7.  W.  Kingsmill.  Short  notes  on  tho  idontitication  of  the  Yne-t» 
and  Kiang  tribes  of  ancient  Chinese  history:  JXChBRAS.  N   S     X.  71  — 73 

31)  C.  Imbault- Hitart.  Histoire  de  la  conquete  de  la  Rirmanio  par  les 
Chinois,  sous  le  regne  de  Tcienn  Long  t  Khiou-long),  trad.  du  Chinois:  ,IA  VII. 
XI,  135—178. 

32)  C.  Imbault-  ffuart .  Histoiro  do  In  conquete  de  Nepal  psir  Chinois. 
sous  le  regne  de  Tc/ienn  Lonj;  1 17M2).  trad  du  Chinois :  JA.  VII.  XII,  348 — 377 

•  33)  G.  C.  Stent.  Rrh'f  sketehes  from  the  life  of  K  ung-miligj  ChR  V  ll. 
33—38  79—84 

34)  Oh.  ff.  Kden  China,  historical  and  doseriptive.  With  au  appondix 
on  Corea  .  .  .  illustrations  and  maps     London  (Ward»  IS77.    330  pp    8  6s 

35)  Herbert  A.  Giles.  Chinesisch«  Skizzen  Ins  Deutsche  iihertr  von 
W.  Schlösser.    Berlin  <  WohlgemutM  1878     VI,  266  pp     8  M4 

36)  Ernst  Faber.    Bilder  aus  China     I    II     Barmen  iMi*«i»n*li  )  l«77 
48  u.  48  pp.    8     M.  0.60. 

37  )  John  flenrg  Gray. China:  a  history  of  the  laws,  inannor»,  and  cu»tom» 
of  the  people.    Kdit«-d   hy   William  Gotr  Gregor.    With    140  illustrations 
2  Vols     London  iMaeraillan)    1878     772  pp     8     32s        Vul  Ac  XIII.  453 
Ath   1878.  I,  373. 

38)  Jos.  Fdkins.  Religion  in  China,  containing  a  brfof  account  of  the 
three  religions  of  the  Chinese,  with  ohservations  on  the  prospects  of  chrbtUn 
conversion  amongst  that  people  2<*  ed  London  ( Trübnert  1H78  27»;  pp  8. 
7  s   6  d   —  Vgl   ChR    VI.  337 

39)  P.  Dahry  de  Thiersaut  Le  Mahometismo  on  Chine  et  dam  h-  Tur- 
kestan  oriental.  Ouvrage  orne  de  dessius  orig.  par  Rogainey,  el  d  une  carte  du 
TurkesUn  oriental    2  voll.  Paris  (Lerotix)  1878   VIII,  335   514  pp    H.  fr  15 

40)  O.  fAtmarre  et  F.  de  Fimtpcrtuix.  La  Chine  et  h»  Japoo  et  IV*- 
position  de  1878    Paris  i  Dolagrave»  1878.  VIII,  312  pp   8.  avec  cartn  et  plan  fr  2 

41t  Report  on  the  system  of  public  Instruction  in  China  Circular  of 
information  of  the  Bureau  of  Education.    Washington  1S77 

42»  O.  Daitmas.  Notice  sur  la  nicdeciuo  et  los  tnedecins  eu  Chine  2«*  ed. 
Vichy  <Bougarel)  1877     53  pp.  8 

43  )  F.  Scherzer.    La  puissanco   paternollo  on  Chine  1 23'    de  la  Biblioth 
Orient  elzcv  »     Paris  tLeroux»  1878     VII,  80  pp.    8.    fr.  2  50 
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Buddhistenliteratur44~45)  gedenke  ich  nur  deshalb  an  letzter  Stelle, 
weil  sie  vom  Indianisten  besser  gewürdigt  werden  dürften,  als  vom 
Sinologen. 

Tn  Japan  spielt  sich  jetzt  eben  ein  wissenschaftlicher  Streit 
ab.  welcher  die  Aufmerksamkeit  auch  unsrer  gelehrten  Welt  in 
hohem  Grade  verdienen  möchte.  Pas  merkwürdige  Inselvolk  gehört 
zu  den  wenigen .  welche  —  zunächst  vielleicht  auf  indische  An- 
regung hin ,  iedenfalls  aber  in  ganz  eigentümlicher  Weise  eine 
grammatische  Wissenschaft  ausgebildet  haben.  An  seltsamen  Aus- 
wüchsen hat  es  nicht  gefehlt;  die  lautarme,  rasch  verwitternde 
Sprache  selbst  ladt  den  Kühnen  zu  allerhand  etymologischen 
Spielereien  ein.  Allein  in  den  wichtigsten  Punkten,  in  der  Oon- 
jugations-  und  Partikellehre  und  in  der  Syntax  ist  doch,  wie  heute 
schon  erkennbar,  sehr  Tüchtiges  geleistet  worden.  Eine  Sammlung 
einschlägiger  Werke,  welche  ich  zum  grössten  Theile  der  Güte 
meines  Freundes,  des  Herrn  Professor  O.  Karschelt  in  Tokio  ver- 
danke, umfasst  bereits  gegen  fünfzig  (japanische)  Bände,  und  ich 
weiss,  dass  sie  noch  lange  nicht  vollständig  ist.  Neuerdings  nun 
hat  sich  der  europäische  Einfluss  auch  auf  diesem  Gebiete  Geltung 
zu  verschaffen  gesucht :  zwei  einheimische  Gelehrte  haben  Gram- 
matiken nach  europäischem  Zuschnitte  angefertigt,  ein  dritter,  der 
berühmte  Hori .  und  vermnthlieh  noch  so  mancher  Andere  treten 
dieser  Neuerung  entgegen.  Die  Regierung  scheint  auf  Seiten  der 
Neuerer  zu  stehen :  dafür  spricht  ein  kleines  auf  ihre  Veranlassung 
gedrucktes  Lehrbuch.  Die  Gegner  aber  sind  nicht  gewillt,  ihre 
Sache  aufzugeben :  der  Streit  geht  vor  sich ,  suaviter  in  modo, 
soviel  ich  sehe,  aber  fortiter  in  re.  Die  Wissenschaft  kann  dabei 
nur  gewinnen,  und  man  möchte  einen  Kielhorn  als  Zeugen  des 
Kampfes  hinzuwünschen. 

Von  europäischen  Arbeiten  zur  Kunde  der  japanischen  Sprache 
ist  diesmal  wenig  zu  berichten.    Der  Druck  des  gewaltigen  IToft- 

'sehen  Wörterbuches  schreitet  sehr  langsam  vorwärts.  Der 
immer  thätige  Pfizmaier  hat  seine  Dialektforschungen  fortgesetzt  4 6), 
und  dies  kann  ihm  nicht  genug  gedankt  werden.  Ich  weiss,  welche 
Schwierigkeiten  es  meinem  freundlichen  Agenten  gemacht  hat.  mir 
auch  nur  einige  Hefte  dialektischer  Wörter-  und  Textsammlungen 
zu  verschaffen :  die  Japaner  scheinen  diesen  Zweig  der  Sprach- 
forschung noch  am  wenigsten  zu  würdigen  und  zu  pflegen. 

Die  japanische  Poesie  im  engeren  Sinne  besteht  aus  Liedern. 


44)  Sam.  Br/tl.  TVxts  from  the  biiddhist  canon .  commonly  known  as 
Phammapada,  vrith  aecompanvinp  narratives.  Transl.  from  th<'  Chinese  London 
(Trübner)  1878     VIII.  17G  pp.    8.    7s  6d  —  Vjrl.  ChR.  VH.  68. 

45)  S.  BenL  On  a  Chinese  vorsion  of  Um  Sankhya  Knrika.  etc  .  found 
amoiif;  tlio  buddhist  books  eomprising  UV  Tripitaka.  and  two  other  works:  JRAS 
N.  S   X.  35.4—360. 

46)  Aufj.  Pfizmnier.  Nachträge  zu  japanischer  Dialektforschung  Wien 
1878     82  pp     8     M.  1  20     fSitegsber   Akad.  Wiss.) 
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uta,  fast  immer  lyrischen  Inhaltes.  Ihre  Formen  sind  scharf 
bestimmt  :  reimlose  Zeilen  von  fünf  und  sieben  Sylben  in  fest- 
stehender Reihenfolge  und  Zahl.  Das  Wortspiel,  bei  uns  eine  der 
untergeordnetsten  Arten  des  Witzes ,  gilt  dort  für  eine  ernstliche 
Schönheit;  die  Sprache  bietet  sich  ihm  von  selbst  dar:  ich  weiss 
nicht  wieviele  Procente  ihres  Wortschatzes  lautliche  Doubletten 
—  Homophone  —  sind,  —  aber  ich  begreife,  dass,  Dank  ihnen, 
der  Doppolsinn  das  ästhetische  Gefühl  nicht  mehr  so  schelmisch 
neckt.  Eine  Besonderheit  der  japanischen  Dichtkunst  beruht 
wesentlich  auf  ihm,  ich  meine  die  so  genannten  Polsterwörter, 
makura  kotoba,  über  deren  Gebrauch  Chamberlain  geschrieben 
hat47).  Professor  de  Rosny  hat  eine  Uebersetzung  aus  einer 
beliebten  Gedichtsammlung  geliefert48). 

Eine  zusammenfassende  aber,  soweit  ich  es  beurtheilen  kann, 
nicht  in  allen  Punkten  gerechte  Schilderung  der  japanischen  Literatur 
erschien  in  der  Revue  des  deux  mondes49).  Die  Schwierigkeiten 
einer  solchen  Arbeit  liegen  auf  der  Hand.  Der  Bücherschatz  der 
Japaner  ist  zu  gross  und  uns  noch  zu  wenig  bekannt,  und  eine 
einheimische  Literaturgeschichte,  wie  sie  die  Chinesen  in  kaum 
erreichbarer  Vollkommenheit  entwickelt  haben,  scheint  in  dem 
Reiche  des  Sonnenaufganges  noch  zu  fehlen.  Einen  einzelnen,  leicht 
übersehbaren  Zweig  der  Literatur  hat  Herr  Chamberlain  behandelt 50). 

Eine  Uebersicht  des  japanischen  Strafrechtes  giebt  Herr  Ixma- 
ford51),  Nachrichten  über  ihre  Wappenkunde  Herr  APClatchie5*).  Es 
betrifl't  dies  einen  der  vielen  Punkte,  in  welchen  das  japanische  Mittel- 
alter so  merkwürdig  bis  ins  Einzelne  mit  dem  unsrigen  übereinstimmt. 

In  jenes  Mittelalter  führt  uns  nun  auch  eine  neue  Ueber- 
setzungsarbeit  Pfizmaiers 53).  Von  den  neueren  Büchern  zur 
Landes-  und  Volkskunde  Japans,  deren  Titel  mir  bekannt  geworden, 
führe  ich  einige  in  der  Anmerkung  auf54"56). 


47)  B.  ff.  Chamberlain.  On  tho  use  of  pillow  words  and  plays  upon 
word»  in  japanoso  pootry:  Transact.  As.  Soc.  Jap.  V,  I. 

48)  Leon  de  Rosny.  Los  distiques  populaires  de  Nippon.  Extrait  du 
Gi-rotu  Hiyaku-nin  is-syu ,  trad.  pour  la  premiero  foi»  du  japonab».  (Mem.  8oc. 
ct.  jap.  I,  I.)    Pari*  (Maisonneuve)  1S78.     16  pp.  8. 

49)  George  Bousquet.  Lo  Japan  litterairo:  Rov.  d.  d.  m.  15.  Oct.  187  8. 
747—780. 

50)  B.  ff.  Chamberlain.  Educational  literature  for  Japanese  womon: 
JRAS.  N.  S.  X,  325—343. 

51)  J.  ff.  Longford.  A  summary  of  tho  japanoso  penal  codos:  Transact 
As  Soc  Jap  V,  II. 

52)  T.  R.  MacClatehie.    Japanese  heraldry:  Transact.  As  Soc.  Jap.  V,  I 

53)  Aug.  Pfizmaier.  Der  Palast  Josi-teru's.  Wien  1878.  82  pp  8 
M.  1.20.   (SitzRsber  Akad.  Wiss.) 

54)  E.  W.  Clark.  Lifo  and  advonturo  in  Japan,  lllustrated  from  original 
photographs.  Now  York  (Am  Tract  Soc .)  1 878    250  pp.   8    [London,  Nisbet :  5  s  | 

55)  Rutherford  Alrock.  Art  and  art  industries  in  Japan.  With  miineruu.« 
illustrations.    London  (Virtue)  1878.    210  pp     8.  lös. 

56)  .1/.  Duhard.  Le  Japon  pittoresquo.  Avoc  grav.  Paris  <P!o^  1878. 
III.  388  pp.    8.   fr.  4. 
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Ueber  die  sprachlich  und  anthropologisch  so  interessanten 
Ainos  besitzen  wir  zwei  neue  Aufsatze  von  de  Rosny  und 
Uaget  57~  58). 

Eine  sehr  willkommene  Gabe  ist  ein  kleines  Lehrbuch  des 
Koreanischen  von  Ross59),  meines  Wissens  das  erste,  welches  einen 
nennenswerthen  Vorrath  von  Proben-  der  lebendigen  Sprache  enthalt. 


57)  Leon  de  Rosny.  Sur  los  Aino.  (Comp  tos  rondus  congr.  intern,  geogr.) 
Paris  (Martinet)  1878.    7  pp.  8. 

58)  G.  Maget.  Lea  Arnos  du  Yobis  du  Japon:  La  Naturo,  Aoftt  10, 
1878. 

59)  John  Rons.  A  Coroan  plimer,  boing  lossous  in  Coroan  on  all  ordinary 
»objecto ,  transliteratod  on  the  prineiples  of  tho  Mandarin  primcr  by  tho  sarac 
anthor.  Shanghai  (Am.  Presb.  Miss.  Pros»)  1877.  89  pp.  8  [London, 
Trübner:  lÜS.j 


ized  by  Google 


108 


Tibet  und  Hinterin  dien. 

Von 

E.  Kuhn. 

Die  Erforschung  der  in  der  Ueberschrift  genannten  Gebiete 
hat  während  des  Berichtjahres  einen  sehr  erfreulichen  Aufschwung 
genommen.  Eine  neu  begründete  französische  Zeitschrift ')  widmet 
unbeschadet  ihres  umfassenderen  Programms  namentlich  der  hinter- 
indischen Halbinsel  ihre  besondere  Aufmerksamkeit.  Ueber  die 
Sprachen  des  Gesammtgebietes  hat  Oust  sowohl  in  einem  kürzeren 
Aufsatze  2)  als  in  den  bei  Vorderindien  des  näheren  zu  besprechen- 
den „Modem  Languages  of  the  East  Indies*  dankenswerthes  Material 
gesammelt  und  in  zwei  mit  Brandrcth  gemeinsam  bearbeiteten  Karten 
zur  Darstellung  gebracht.  In  des  letzteren  s)  Abhandlung  über  die 
nicht  -  arischen  Sprachen  haben  die  Himalaya  -  Dialekte  besondere 
Berücksichtigung  gefunden,  deren  Verwandtschaftverhältnisse  zu  den 
nächststehenden  hinterindischen  Idiomen  Forbai*)  specieller  zu  be- 
stimmen sucht  ;  die  nüchterne  Besonnenheit  ,  welche  diese  Arbeit 
auszeichnet,  vermissen  wir  gar  sehr  in  einem  Aufsatz  llyde  (Parke's  s) 
aus  dem  Jahre  1877,  der  mit  seinen  überraschenden ,  zum  Theil 
selbst  dem  Akkadischen  sowie  afrikanischen  Sprachen  entnommenen 
Aufschlüssen  wohl  nur  wenige  überzeugen  wird. 


1>  Annalos  de  l'Kxtreme  Orient  Kovuo  illustrce  asiatique  ol  oceanienne 
mensuolle,  v>u>  In  dircctkm  deM  to  com  te  Meyncr*  tf  t'xtrey.  Paris  lrrAnnee  — 
1878  Nn.  I— fi.  p|>  1—200.  8.  Prix  du  numöro  on  France  fr  1  50.  Mit 
Illustrationen  und  Karten. 

2)  Roh.  CuMt.  Languago  -  Maps  of  the  East  Indios  I  British  India  and 
\is  Rordor  Statos  II.  Further  India,  «nd  tho  Indian  Arehipclago :  GeogT  May 
V.  1—4.  25—28   Mit  sswci  Karten.  —  Vgl.  schon  Jahresbericht  1S77.  I.  67.  No  51. 

3)  K.  L.  Brandrcth.  On  tho  Non-Arvan  Languago*  of  India:  JKAS 
N.  8     X.  1—  89     Mit  einer  Karte. 

4)  C.  J.  F.  S.  FMe».  On  Tfboto-  Burman  Languago*:  JKAS  N  S 
X  ,  210—227. 

5)  Hude  Clarkc.  Himalayan  Origiu  and  Connection  of  tho  Magyar  and 
Ugrian:  JAI     VII,  44—65. 
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Auf  dem  Gebiete  des  Tibetischen  giebt  Schiefner6)  die  Fort- 
setzung seiner  indischen  Erzählungen  aus  dem  Kanjur  und  beer1) 
eine  Uebersetzung  des  Sütra  der  zweiundvierzig  Sätze,  von  Schlag' 
in/weit-  Sakünliiiiski*)  beschrieb  einen  der  Stempel,  mit  denen  die 
tibetischen  Oberpriester  die  durch  ihre  Hunde  gehenden  Documenta 
zu  signireu  pflegen.  In  seinen  Skizzen  über  Land  und  Leute, 
Kirche  und  Geistlichkeit  in  Ladak  giebt  Baske 9)  auch  einige  Mit- 
theilungen über  die  dortige  Herrnhutermission;  neben  ihm  mögen  noch 
die  Artikel  des  Globus  über  Sir  Forsyth's  ln)  Gesandtschaftsreise  ge- 
naimt  sein,  weil  die  beiden  ersten  derselben  über  den  Buddhismus  in 
Ladak  gleichfalls  einige  Notizen  beibringen.  Kentzler's11)  Aufsatz 
ist  eine  unselbständige  und  nicht  einmal  ganz  verlässige  Com- 
pilation.  —  Anhangsweise  mag  noch  erwähnt  sein ,  dass  teer 1  -) 
seine  Recension  von  WriylWs  Geschichte  Nepals  im  Separatabdruck 
erscheinen  Hess  und  JnUmult-  Huart13)  einen  chinesischen  Bericht 
über  den  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  von  China  gegen  Nepal 
geführten  Krieg  übersetzt  hat. 

Für  die  Dialekte  von  Assam  ist  ausser  einigen  christlichen 
Schriften  in  Garo u)  und  Bodo  oder  Kachari ,  :')  ein  werthvolles 
Vucabular  des  Mikir  von  Neiyhbor16)  zu  erwähnen,  welches  nebst 
Mainwarinys  Lepcha  -  Grammatik  von  Feer  in  einer  beachtens- 
werthen  Kecension  besprochen  wurde,    ln  Sehlay iiUweit's  ethno- 

6)  A.  Schiefner.  Indiache  Erzählungen  XLV— XL VII:  Bull,  de  l  Ae.  Imp 
d  Sc   de  St.-Petersb.    XXIV,  449—508  =  Mel.  As.  VIII,  449— 534 

7»  Ln  Dhanimapada  avec  intruduction  et  notos  pur  Fernanxl  Hüt  suivi 
du  Sutra  on  42  articles,  traduit  du  tibetain  avec  introductiun  et  netto«  pur  Leon 
Fr*r.  Pari»  1878.  LXV,  100.  LIX,  82  pp  8.  Cr  5.  ( Bibliothequo  Orien- 
tale .dzevirienne  XXI.) 

8;  Herrn,  r.  Schlag  int  weit  -  Sakünlüiuiki.  Ethnographische  und  urchaolo- 
gische  Daten  übor  tibetische  Priestorstompol :  Globus  XXXIV,  44 — 45. 

9)  Edicard  Pauke.  Buddhism  in  tho  British  Pruvinces  of  Little  Tibet: 
JA1     VIII,  195—210. 

10;  Von  Sir  Forsyth's  Gosandtschaftsreiso  nach  Kaschgar:  Globus  XXXIV, 
49—56.  65—71.  81—86  97  —  102.  113—118.  129—135.  145  —  152  mit  Holz- 
schnitten  —  Vgl  Jahresbericht  1877,  I,  79,  No.  39. 

11)  W.  Kentzler.  Thibot  und  seine  Bewohner:  Im  nouen  Boich  1878, 
II,  632—645. 

12»  JA.  VII  Ser.,  XII,  178—208.  Auch  »eparat  unter  dem  Titel  Leon 
Feer.  Notico  sur  l'histoiro  du  Nepal  de  Daniel  Wright.  Paris  1878  32  pp. 
*  fr  1  25.  —  Vgl.  Ann  de  l'Extr.  Ur.  II,  266—270  und  Jahresbericht  1877, 
1,  122,  No.  313. 

13)  Histoire  de  la  conquöto  du  Nepal  par  los  Chiuois,  sous  lo  regne  de 
Tc  ienn  I^ong  (1792),  traduito  du  chinois  par  M.  Cainille  Imlault  -  Huart : 
JA   VII  S«r,  XII,  348—377. 

14;  M.  C.  Ma*on.  Navinmani.  Calcutta  (Baptist  Mission  Press)  1878. 
16  pp.    8.  —  Ders.    Thekachu  Minna.  Desgl. 

15;  First  Catechism,  in  Kachari  IFolgt  Titel  in  bengalischer  Schrift  )  By 
Apinla.    Sibsagor  MLvdun  Press  1878.     13  pp.  8. 

16)  R.  F.  Neü/hbor.  A  Vucabulary  in  English  and  Mikir  With  Sen- 
tences  illustratiug  tho  Uso  uf  Word»  Calcutta  (Baptist  Mission  Press;  1878. 
84  pp.    8.  —  Vgl.  L.  Feer    JA    VII  Ser.,  XIII,  549—556. 


110 


Kulm,  Tibet  uiul  llinleriiulien 


graphischer  Schilderung17)  der  Völker  an  der  britisch-barmanischen 
Grenze  ist  auch  auf  volksthüniliche  Ueberlieferungen  derselben 
Rücksicht  genommen. 

Von  nicht  geringem  Interesse  ist  das  Buch  von  Forbes**)  über 
Britisch  Barma;  der  Verfasser  bringt  u.  a.  eine  eingehende  ethno- 
logische Schilderung  der  eingeborenen  Bevölkerung  mit  Einschluss 
der  wilden  Stamme  des  Innern,  eine  objective  Beschreibung  des 
barmanischen  Buddhismus  und  seiner  Mönche,  sowie  eine  wohl 
orientirte,  leider  nur  zu  kurze  Skizze  über  Sprache  und  Literatur. 
Barbe19)  kritisirt  ziemlich  scharf  mehrere  in  letzter  Zeit  über 
Barma  erschienene  Bücher,  darunter  die  im  vorigen  Jahresbericht 
erwähnten  von  Gordon  und  Mac  Mahon.  Das  zweibändige  Werk 
Fytcfiea20),  des  früheren  britischen  Agenten  am  Hofe  zu  Mandalay, 
ist  uns  leider  nicht  zu  Gesicht  gekommen.  Auch  zur  Geschichte 
Barma's  hat  1  mbault- 1  luart'11)  aus  chinesischer  Quelle  einen  dankens- 
werthen  Beitrag  geliefert  und  Bdjeiulraldla  Mitra  21)  handelte  kurz 
von  fünf  in  der  Nachbarschaft  der  Stadt  Sittang  gefundenen  Münzen, 
die  er  buddhistischen  Königen  von  Arakan  zuschreibt  —  Die 
Keihe  der  Arbeiten  über  Sprache  und  Literatur  mag  die  Elementar- 
grammatik  von  lAmsdale**)  eröffnen.  Barbe**)  lieferte  wohldurch- 
dachte Bemerkungen  über  Transscription  des  Barmanischen,  welche 
die  Schwierigkeit,  der  Schrift  wie  der  Aussprache  gleichzeitig  ge- 
recht zu  werden,  gebührend  hervorheben;  auf  eine  andere  Arbeit 
über  denselben  Gegenstand  werden  wir  sogleich  zu  sprechen 
kommen.  Von  Bigandet's  *h)  Leben  Gaudaina's  ist  eine  französische 
Uebersetzung  erschienen.     Temjjle*")  übersetzte  die  barmanische 

17)  Emil  Schiaginticeä.  Die  Garo-,  Khassia-  und  Naga- Völker  au  der 
indisch-birmanischen  Grenze:  Globus  XXXIV,  262—265.  279—282.  295—  297 

18)  C.  J.  F.  S.  Farbe*.  British  Burma  and  its  Pooplo:  beiug  Sketches 
of  Native  Männer» ,  Customs,  and  Religion.  Loudon  1878.  XI,  364  pp  8 
10  s  6  d.  —  Vgl.   W.  F.  S.    lAnt.  IX,  87;  Ac.  XV,  280. 

19)  //.  L.  St.  Barbe.  Some  Beeks  about  Buruiah:  Calc.  Kov  LXV1, 
367—389.  —  Vgl.  Jahresbericht  1877,  I,  64,  No.  14  u.  18. 

20)  Albert  Fytche.  Burma,  Fast  and  Present,  with  Personal  liomiuisconces 
of  tho  Country.  With  Portrait»,  many  coloured  Plates  and  Map  London  1878. 
2  Vols.    700  pp     8.    32  ». 

21)  lüstoire  de  la  conquete  de  la  Birmanie  par  les  Chinois,  sous  le  regne 
de  Tc'ienn  Long  (Knien  Long),  traduite  du  chinois  par  M.  Canulle  ImbauU- 
llwirt:  JA     Vll  Ser.,  XI,  135—178.    (Auch  separat  fr.  2) 

22)  lläjeiulraUila  MUra.  Silver  Coins  from  Burmah:  PASB.  1878, 
102—103. 

23)  A.  W.  Loiufdale.  The  First  Step  in  Burmose,  being  an  Easy  in- 
troduction  to  the  Languago.  For  the  Use  of  Schools  and  for  Private  Instruction 
Kiuigoou  (C.  Bouuettt  1878.    66  pp.    8.    Ko.  1.    [London,  Trübner:  3  ».) 

24)  H.  L.  St.  Barbe.  Burtueso  Transliteration:  JKAS  N  S.  X,  228—233 

25)  P.  Biyandet.    Vie  uu  legende  de  GaudamA  le  Boudha  des  Birmam 
et  notico  sur  los  Phongyies  ou  moine»  birmans.   Traduit  eu  francais  par  Victor 
Gauvam.    Paris  1878    VIII,  540  pp.   8.  fr   10  —  Vgl  LC   1880,  725;  Ac 
XVI,  84;  lAnt.  IX,  234 

26)  Ii.  C.  TernpU.    The  Lokauiti  translated  from  the  Burmese  Paraphrase: 
JASB   Vol.  XLVJI,  I,  2:J9-257. 
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Paraphrase  eines  Pali -Textes  ethischen  Inhalts,  der  Ueherlieferung 
nach  ursprünglich  in  Sanskrit  abgefasst,  welcher  dem  bekannten 
Cänakya  (Saunekgyaw)  zugeschrieben  wird.  Barbe21)  giebt  in- 
teressante Notizen  über  das  barmanische  Theater  und  skizzirt  drei 
beliebte  dramatische  Stoffe  nach  Anleitung  des  einheimischen  Ge- 
scbichtswerkes  Maharazawen.  llajcndriddla  Mära***)  endlich  publi- 
cirt  in  seinem  grossen  Werke  über  Buddha  Gaya  Text  und  Ueber- 
setzung  zweier  daselbst  gefundenen  barmanischen  Inschriften.  — 
Fordes  verwirft  eine  ursprüngliche  Verwandtschaft  der  Mon  mit 
den  kolarischen  Stämmen  Vorderindiens,  gesteht  aber  die  Möglichkeit 
eiues  Verkehrs  in  prähistorischer  Zeit  zu,  der  einige  sprachliche 
Uebereinstimmungen  erklären  könnte.  Tem/jles30)  Auseinander- 
setzungen über  die  Transscriptiou  des  barmanischen  Alphabets  und 
das  Lautsystem  des  Talaing,  die  freilich  schon  dem  Jahr  187b* 
angehören,  bedauern  wir  um  so  mehr  nicht  gesehen  zu  haben,  als 
die  Angaben  llosweU's  in  seiner  Grammatik  an  Klarheit  manches 
zu  wünschen  übrig  lassen. 

Was  Siam  anbetrifft,  so  kömmt  —  neben  einer  neuen  Auf- 
lage des  geographischen  Handbuches  von  GhrSkon*1)  für  unsere 
Zwecke  namentlich  der  durch  genaue  Umschreibung  der  siamesischen 
Wörter  und  Namen  ausgezeichnete  Bericht  in  Betracht,  welchen  de 
trotzte/-**)  über  Bastians  Keise  von  Bangkok  nach  Kamboja  zu- 
sammengestellt hat.  Brkliaut™)  giebt  die  Beschreibung  einer 
neueren  siamesischen  Münze,  die  übrigens  in  Europa  geprägt  ist, 
und  Notizen  über  die  jetzt  seltener  gewordenen  Porcellamnünzen, 
die  früher  seitens  der  clünesischeu  Colonie  zu  Bangkok  in  Cir- 
culation  gesetzt  wurden,  llitnly  ")  handelt  über  die  chinesische, 
siamesische  und  malaiische  Aufschrift  einer  Münze  der  Stadt  Singora. 

27)  //.  L.  St.  Barbe.  Throo  Burmeso  Horoinos:  Cornhill  Magiwino 
XXXVIII,  723—732. 

28)  P.  206—228  de»  Werkes:  JidjeiulrnlAln  Müru.  Buddha  (iayai,  the 
H<  rmitage  of  Säkya  Muni,  l'ubllshed  under  Ordors  of  the  (»ovoriimeiit  of  Bcngal. 
Cbtaltta  (Bongal  Soeretariat  Pros»)  1878.  XV,  257  pp.  4.  mit  LI  Tafeln  und 
U  Holzschnitten  im  Text.  |Loudou,  Trübuer:  ÜUs.)  —  Vgl.  Hob.  Cuxt  Ae.  XVII 
208;  Ath.  1879,  II.  427. 

29;  C  J.  F.  S.  Farbe*.  On  the  Conncxion  uf  tho  Möns  of  Pogu  with 
the  Koks  of  Central  India:    JKAS.    N.  S.  X.  234—243. 

30  >  Ii.  C.  Tetaple.  Notes  on  the  Transliteration  of  tho  Bunnes«)  Alphabet 
Uli»  Roman  Characters,  also  Noto  of  the  Vocal  and  Cousonantal  Sounds  of  tho 
Puguan  or  Talaing  Language.    Kangoon  187G. 

31)  Aiiu'dee  (t'rcJuin.  Lo  royaumo  de  Siam.  Publicution  ornee  de  por- 
traits,  autographes  et  d'uno  carte  geographique,  d'apres  dos  documents  uouveaux. 
4«  edition.    Paris  1878.    108  pp.    8.  —  Vgl  Ann.  de  l'Extr.  Or.  II,  14t*. 

32)  Marquis  de  ('roizier.  Le  Siam  ot  lo  voyago  du  Dr.  Bastian:  Actes 
de  linstitution  othnographique,  Compte-rondu  do  l'Athcneo  oriontal  T  VIII, 
311—318.  —  ludo- Chine.  Etudos  dupre*  los  voyages  du  Dr.  Bastian:  Aun. 
de  l'Kxtr  Or.  I,  152—158.  109—178. 

33)  A.  ßriefuiut.  Numismatique  siamoise:  Uovuo  beige  de  numismatique 
1878,  417—420  mit  Holzschnitten. 

34)  A'.  Jlivtly.  Kino  Münze  von  der  malaiischon  Httlbinsc).  Mit  einer 
Tafel:  ZDMlv.  XXXII,  399—400. 
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Von  der  geographischen  Literatur  über  das  östliche  Hinter- 
iudien  erwähnen  wir  ausser  einer  zusammenlassenden  Uebersicht 
von  Wüeliv***)  nur  die  vorläufigen  Nachrichten  über  liurinands  a6) 
letzte  Reisen,  die  der  Geographie,  Ethnologie  und  Alterthumskunde 
in  gleicher  Weise  zu  Statten  kommen,  ferner  die  Erzählung  eines 
chinesischen  Reisenden  aus  den  dreissiger  Jahren  dieses  Jahr- 
hunderts3')» die  Leijer  nach  der  russischen  Uebersetzung  des 
Hieromonachos  Eulampios  vom  Jahre  1872  in  das  Französische 
übertragen  hat ,  und  Brossard  de  Corbtgny's 3ö)  anschauliche 
Schilderungen  von  der  Reise  der  französischen  Gesandtschaft  nach 
Hue  im  Jahre  1875,  die  uns  allerdings  nur  durch  die  Bearbeitung 
im  Globus  bekannt  geworden  sind.  Morice**)  giebt  nach  Mit- 
theilungen eines  Missionärs  eine  eingehende  anthropologisch-ethno- 
graphische Beschreibung  der  Bahnar  und  im  Verlaufe  derselben 
kurze,  aber  dankenswerthe  Notizen  über  ihre  jedenfalls  mit  dem 
Khmer  verwandte  Sprache,  von  der  schon  Bastian  im  vierten  Bande 
seines  Reise  Werkes  ein  kleines  Vocabular  veröffentlicht  hatte. 
Gleichfalls  anthropologisch  -  ethnographischen  Inhalts  ist ,  was 
Hamy™)  nach  tlannaivd  über  die  Penong  Piäk  an  der  Grenze 
von  Laos  und  Kamboja  mittheilt;  wir  entnehmen  daraus  auch, 
dass  von  den  Stämmen  jener  Gegend  die  Charais  und  die  Kodes 
nach  Ilarmand's  Erkundigungen  Sprachen  reden  sollen,  die  sich 
wie  die  der  Cham  entschieden  dem  malaiischen  Stamme  anreihen; 


35)  J.  A.  Ii.  Wiselim.  De  Frauscheii  in  Indu  -  China  Goograüsch.  ad- 
ministratief  en  ecouotnisch  ovorzicht  van  Fransch  Cochin  China,  Annam  eu 
Kniubodja.  Zalt -  Bointnul  187b  VIII,  2111  pp.  S.  mit  Tafel  u.  Karte  U.  3.  — 
Vgl.  Ann.  de  l'Extr.  Ur.  1,  800. 

36;  A.  fle  QutUrefuijes.  Kappurt  sur  lo  voyago  d'oxploration  fait  par  I« 
Dr.  tlarm&iid,  du  rnois  do  Deceinbro  187  -  au  inois  de  Fevrier  187 Ii.  dans  Ich 
provinces  do  Mulu-Prey,  Tuule-ltepau  et  Co  i  u  po  u  g - Soal,  sur  la  rivo  droit.«  ilu 
Me  kong:  Archivos  des  Mission*  sciontitiquos  et  litterairos  III  Ser.  V,  '.»—17.  — 
Harinand.  Rapport  sur  une  mission  en  Indo-Chino,  do  Bassac  a  Hui;  (IG  Avril 
— 14  Aoüt  1877;:  ebd.  247 — 281.  —  VgL  auch  den  dem  Berichterstatter  nicht 
zugänglichen  Artikel:  Harmaiul.  Voyago  dans  le  Cambodge:  Itov.  ge«>gr 
intern.,  No.  32,  1878. 

37;  P.  63 — 161  des  Werkes:  Kecueil  d  itincraires  et  de  voyago*  dato 
l'Asie  centrale  et  lextreme  Orient.  Journal  dune  missiou  en  Co  reo.  Memoire» 
d'uu  voyagour  chiuois  dans  fempire  d'Annam.  Itincraires  do  l'Asie  central«? 
Uiuerairos  de  la  vallee  du  raoyeu  Zorofchan.  Itincraires  de  Pichaver  a  Kaboul. 
do  Kaboul  a  Kandahar  et  de  (jandahar  a  II. rat.  Paris  1878  380  pp  s 
mit  Karte,    fr.  15.    (Publications  de  1'F.eole  dos  langues  oriontala>  vivantos  VII  ) 

38;  Eine  Gesandtschaft  in  llüe.  (Nach  dem  Französischen  des  Schiflslieuleiiant 
Brossard  de  Corbigny,  Attaches  der  Gosandtschatt):  Globus  XXX  Ul,  337  — 34ä 
353— 36U.  36U  — 375  mit  Holzschnitten. 

39)  .1.  Morien.   Notos  sur  los  Bahnars:  Kev  d'anthrop   VH  Annce.   II  Ser . 
I  (1878;,  626—665. 

40)  E.-  'i.  Harn,,.    Sur  los  Pouougs  Piaks:  Bullotin*  do  la  Soc.  d  Authr 
de  Paris  11  Ser.,  XII   (1877),  524—537   mit   Holzschnitten   im  Text  (Auch 
separat  16  pp.    8.1   —   Vgl.  auch  Ann    de  l'Kxtr.  Or.  I,  37  und  den  dem  Bo- 
riclitorstatter  niclit  zuganglichon  Artikel  desselben  Verfassers:   L*  provUtM  de 
Sombuc-Sombor  et  I'iinmigratiou  das  Piaks:   La  Nature  1877,  Sept.  8 
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sollte  sich  das  bewahrheiten,  so  würde  natürlich  die  Frage  nach 
der  Urheimath  der  Malaien  in  ein  ganz  neues  Stadium  treten,  de 
Croizier 7  der  schon  oben  genannte  verdienstvolle  Begründer  der 
Societe  Indo-chinoise41),  orientirt  über  den  Gang,  welchen  die  Er- 
forschung Kamboja's  genommen  hat42),  und  classificirt  dessen 
Ruinen45),  denen  auch  Martmet**)  eine  orientirende  Uebersicht 
gewidmet  hat.  Einige  Inschriften  übersetzt  Aymonier 4 *),  dem  wir 
schon  mehrere  tüchtige  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  verdanken 
und  der  uns  dieses  Jahr  mit  einer  umfangreichen  Textpublication46) 
sowie  mit  einem  reichhaltigen  Wörterbuche47)  beschenkt  hat. 
Letzteres  giebt  auch  eine  dankenswerthe  Einleitung  über  das 
Alphabet  und  einige  grammatische  Gegenstände  und  ist  die  Er- 
lernung des  Alphabets  durch  mässige  Anwendung  einer  verständigen 
Transscription  nicht  wenig  erleichtert.  Leider  huldigt  Aymonier 
einem  freilich  durch  keinen  geringeren  als  Garnier  zuerst  veran- 
lassten Irrthume,  indem  er  das  Khmer  von  seinen  Nachbarsprachen 
trennt  und  seine  Verwandtschaft  mit  dem  Malaiischen  behauptet; 
der  Fall  ist  hier  ein  ganz  anderer  als  bei  der  Sprache  der  Cham, 
deren  malaiische  Beziehungen  sich  beim  ersten  Blick  aufdrängen, 
lexicalisch  stellt  sich  die  Sprache  entschieden  dem  Talaing  und 
Annaraitischen  zur  Seite  und  in  grammatischer  Beziehung  sehen 
wir  auch  im  Gebrauche  von  Infixen  nicht  den  geringsten  zwingen- 


41)  Letjraud.  La  nouvelle  Societö  Indo-chinoise  fondee  par  M.  lo  Martinis 
de  Croizier  ot  son  ouvrage  intitule  L'Art  Khmer.  Paris  1878.  16  pp.  8. 
fr.  1.  25.  Mit  4  Holzschnitten.  (Extrait  de  la  Revue  Orientale  et  americainc. 
No.  do  Juillet-Septerabre  —  Tome  1—1877.)  —  Mit  einigen  Zusätzen  neu  ab- 
gedruckt unter  dem  Titel:  L'art  Khmer  et  la  Societe"  academiquo  Indo-Chinoiso : 
Ann.  de  l'Extr.  Or.  I,  24—32.  —  Die  in  Friederici's  Bibl.  or.  1878,  No.  611  und 
C27  angeführten  Abhandlungen  von  Le/jraiid  und  SoUli  sind  dem  Bericht- 
erstatter nicht  zugänglich  gewesen. 

42)  Marquis  de  Croizier.  Les  explorateurs  du  Cambodge:  Ann.  do  l'Extr. 
Or.  I,  57—62  mit  5  Portraits  (davon  drei  im  Toxt).  [Auch  separat  8  pp.  4. 
mit  den  drei  Portraits  im  Toxt.] 

43)  Marquis  de  Croizier.  Les  monuments  de  landen  Cambodge:  Ann.  do 
l'Extr.  Or.  I,  96—100.  (Neu  abgedruckt  u.  d.  T.:  Les  monuments  do  l'ancion 
Cambodge  classes  par  provinces.    Paris  1878.    12  pp.  8.) 

44)  Jjudovic  Martinet.  Les  ruinös  khmors  dans  le  Cambodge:  Rov. 
d'anthrop.    VII  Annee.    II  Ser.,  I  (1878),  666—684. 

45)  Inscriptions  Cambodgionnos ,  traduites  par  M.  Aymonier:  Actes  de 
1' Institution  ethnographique.  Compte-rendu  dos  seances  de  l'Athende  oriental. 
T.  VIII,  299—303. 

46)  Toxtes  Khmer»  publics  avec  une  traduetion  sommaire  par  E.  Aymonier. 
l*  re  Serie.  Choix  de  Contes  populaires.  Thmenh  Chey.  Le  Juge  Lievro.  Satra 
Kong  Kantray.  Mea  Jocung  (fragment).  Kdification  d'Angkor  Vat.  Saigon 
1878.  4,  84,  299  pp.  (autogr.)  4.  3  Piastrcs  [Paris  (Loroux):  fr.  25].  —  Vgl. 
Ann.  de  l'Extr.  Or.  I,  396. 

47)  E.  Aymonier.  Dictionnairo  Khmer  -  Francais.  Saigon  1878.  Auto- 
graphiö  par  So'n  Dio'p.    XVIÜ,  436  pp.   4.    [Paris  (Loroux):  fr.  40.]  —  Vgl. 

leer  Ann.  de  l'Extr.  Or.  III,  37—41.  —  Die  zwei  von  Renan  JA.  VII  Ser., 
XII,  63  erwähnten  Abhandlungen  Aytnonier's  in  der  Revue  Orientale  et  ame- 
ricaine  sind  dorn  Berichterstatter  leider  nicht  zugänglich  gowosen. 

Jahmtwrlcbt  1878.  8 
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den  Grund  zur  Annahme  von  malaiischer  Verwandtschaft.  Ein  sehr 
nützliches  Vocabular  in  Transscription  verdanken  wir  A/btira4*). 
—  Für  das  Annamitische  ist  in  erster  Linie  eine  vermehrte  Aus- 
gabe des  Taberd' sehen  Dictionariums i9)  namhaft  zu  machen;  von 
den  in  Trübner's  Record 50)  erwähnten  Annaraiticis  mag  nur  ein 
annamitisch  -  lateinisches  Wörterbuch61)  und  ein  sehr  reichhaltiges 
grammatisch-phraseologisches  Werk5*)  besonders  hervorgehoben  wer- 
den; Anfangern  empfiehlt  sich  ein  Wörterbüchlein  von  des  Michels**). 

Für  die  Andamanen  und  Nicobaren  nennen  wir  ethnographische 
Notizen  von  de  Bfapttorf  und  Distant™),  Laue  Faxs  und  Man'»") 
Bemerkungen  über  allerlei  Geräthe  u.  s.  w.,  endlich  zwei  Aufsätze 
vorwiegend  ethnographischen  und  historischen  Inhalts  von  Birck  &6). 


48)  M.  Moura.  Vocabulairo  fraucab-cambodgion  et  cambodgicn-fran<;ab 
contonant  uue  regio  a  »uivru  pour  l.t  pronouciatiou,  les  locutions  on  usage  pour 
parier  au  rui,  aux  bonzes,  aux  tnaudarius,  la  numeration ,  la  divbion  du  temps, 
les  poids,  les  mosures,  les  tnoimaies  et  quulquos  uxereicos  de  traductiuu.  Paris 
1878.    5535  pp.    8.    fr.  10. 

49)  Dictionarium  anamitico-  latinum  ex  opere  ill  et  rev.  'fulterd  constans 
necnon  ab  ill.  et  iev.  J.  S.  Theurel  episc.  Acanthensi  et  vicario  apost.  TuiH|uini 
Occiikntalb  rocognitum  et  notabilitcr  adauctum  ad  qued  aceedit  Appendix  dp 
vocibus  sinicis  et  locutionibus  minus  usitatb  Ninb  Phii  ex  typb  Mbsionb  Tun- 
quini  Occidentalis  1877.    XXX,  566,  71  pp     4     (Paris,  Leroux:  fr.  50.) 

50)  TR.    N.  S.    II,  133  168 

51)  Lexicou  anamitico  -  latinum  tu  vi  anuam-latinh  tom  lai  het  tnoi  tieng 
da  co  trong  säch  thema.  8vo.  In  tai  ninb  phü  duong,  1878.  [Londou  (.Trübner): 
10  s.  6  d.) 

52)  J.  M.J.  Notious  pour  servir  k  lYtude  de  la  langue  aunamite.  Tan  Dinh 
(Imprimerie  de  la  Mission)  1878.  382  pp    8.   fr.  2.50.   [London  (Trübner):  8  s.| 

53)  Abel  des  Michel*.  Cbu  nom  an  nara  Petit  Dictionnairo  pratiquv  a 
l'usage  des  elevos  du  cours  d'Aunamite.   Paris  1877.  60  pp.  (autogr )    8.   fr.  7.50. 

54)  Fr.  Ad.  de  Röepulorff.  The  Inland  Tribe  of  Grcat  Nicobar:  Geogr. 
Mag.  V,  39—44.  —  W.  L.  Distant.  The  Pooplo  inhabiting  tho  Interior  of 
Great  Nicobar  Island:  JAI   VIII,  336. 

55)  Observation*  ou  Mr.  Man  >  Collectiou  of  Andamanese  and  Nicobarcao 
Objects  by  Major-General  A.  Laue  Fox:  JAI.  VII,  434—451  —  Extract  of 
Letter  from  E.  H.  Man,  Esq  ,  to  hb  Father,  Col  Man:  ebd.  451—457.  — 
List  of  Andamaneso  and  Nicobaroso  Implements,  Ornaments,  etc.,  preseutod  to 
Major-General  Ixxne  Fox  by  //.  Man,  Esq.,  and  thus  doscribed  by  Mr. 
Man,  18  September,  1877:  ebd.  457  —  469  —  Mit  5  Tafoln  und  Ilolzschuitton 
im  Text. 

56)  Wm.  B.  Birth.  Tho  Audaman  Islands:  Calc.  Rev.  LXVI,  152  —  177 
—  Ders.    The  Nicobar  Islands:  ebd.  LXVII ,  586  —  615. 


Nachtrag  zu  S.  110. 

In  Indien  erschien  der  erste  Theil  eines  bengalisch  abgefassten 
Handbuchs  des  Manipuri  (Kunja  Kisor  De.  Manipuri  bhasa  I'ravos 
Pratham  Hhag  a  Manual  of  Manipuri  Lauguage.  Sylhet  (»Srihutta 
Pnikas  .lantraj  1878.    32  pp.    8.  4a.). 
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Central- Asien. 

Von 

C.  80 le mau n. 

Da  die  Literatur  über  Central  •  Asien  vorherrschend  geo- 
graphischen Charakters  ist,  so  kann  der  Berichterstatter  leicht  in 
den  Fehler  verfallen,  Manches  anzuführen,  was  für  den  Philologen 
nur  geringes  oder  gar  kein  Interesse  bietet.  Andererseits  befindet 
sich  bei  derartigen  Arbeiten  wohl  niemand  in  der  günstigen  Lage, 
die  ganze  weit  und  breit  verstreute  Literatur  selbst  kennen  lernen 
zu  können,  um  darnach  die  richtige  Auswahl  zu  treffen.  Und  von 
diesem  Standpunkte  aus  mögen  auch  die  folgenden  Notizen  be- 
urtheilt  werden. 

Schon  in  den  sechziger  Jahren  hatte  der  bekannte  Bibliograph 
Mezov  in  offiziellem  Auftrage  die  ganze  auf  Turkestan  und  Centrai- 
Asien  überhaupt  bezügliche  Literatur  im  Original  zusammen  zu 
bringen  begonnen,  und  im  Berichtsjahre  bestand  das  einzige  Exemplar 
dieser  Sammlung,  welches  sich  in  Taschkent  befindet  und  den 
Namen  „Turkestanski  Sbornik*  trägt,  aus  200  grossen  Bänden.  Zu 
den  ersten  150  Bänden  hat  Mezov1)  selbst  einen  Index  geliefert, 
welcher  als  bibliographisches  Hülfsbuch  auch  für  diejenigen  seinen 
Werth  behält,  denen  die  Collection  selbst  unzugänglich  ist. 

Allgemeinere  Werke  über  das  ganze  unter  Centrai-Asien  ver- 
standene Gebiet  oder  grössere  Theile  desselben  verdanken  wir 
Girard  de  Iiitdle 1  a)  und  Minajev*).  Letzteres  Werk,  ein  Com- 
pendium  der  Resultate  aller  bis  zum  Jahre  1878  unternommenen 
Forschungen  im  Gebiete  des  oberen  Amu,  ist  allerdings  erst  1879 

1)  CHCTCMam-iccKÜi  n  a3GyHHH&  y ku'uitimh  co'niueHii  H  craTeA,  Ha 

PYCCEOM*  H  HHOCTpaHOMXl   /TJHKaxl,  BOffleiBIHXl  BT,  COCTaBl  1  —  150  TOMOBT» 

'lyptecTaucxaro  CoopuHxa,  cocTaBJAeuaro  no  nopyieHho  JF.  TypKecTaHcxaro 
BoeHH&ro  reHepaai-I'yßepHaTopa  K.  II.  fyom  Kay^nana  B.  it.  MejvoeuMh. 
Cftd.  1878.    8.    pp.  VIO.  184. 

1 »)  Memoire  sur  I'Asie  centrale.  Par  Girard  de  RialU.  Pari»,  Loroux, 
1878.    8.    fr.  3.50. 

21  CBiiiHÜt  0  cTpanaxi»  110  ncp xob&bmi>  AMy-^apbH.  (no  1878  roxi). 
CocraBHJii  //.  MuHocei.  Ci  npHJOxeHiem  Kapra.  ihianie  Hmh.  Pyccxaro 
reorpa^l^ecKaro  OömeCTBa.  (Naobrichton  über  dio  Länder  am  oborn  Lauf 
de*  Arau-Darja.  Bis  1878.  Von  J.  Minajev.  Mit  e.  Karte.  Hrsg.  v.  d.  K. 
Kum  OooKr.  Oes.)    8t.  Petersburg  1879.    pp.  VIII.  870.    8.    It.  1.50. 
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erschienen,  durfte  aber  seiner  Wichtigkeit  wegen  durchaus  nicht 
übergangen  werden.  Es  bietet  nach  einer  kurzen  geographischen 
Skizze  des  genannten  Gebietes  eine  Uebersicht  aller  dahin  unter- 
nommenen Reisen,  von  den  Nachrichten  der  Alten  über  Baktrien  be- 
ginnend bis  auf  die  neueste  Zeit.  Hierauf  folgen  ethnographische 
und  linguistische  Bemerkungen  und  reichhaltige  Nachträge;  das 
Ganze  wird  durch  eine  möglichst  vollständige  Bibliographie  ab- 
geschlossen. Seinen  Aufsatz  über  Turkestan  hat  du  Laurent3) 
weiter  fortgesetzt,  und  HeUwaUts4)  schon  im  vorigen  Jahre  er- 
wilhntes  Buch  ist  in  neuer  Titel  -  Ausgabe  erschienen.  Hier  seien 
noch  ein  paar  kleinere  Artikel  von  Barrandeh),  Ujfalvy*)  und 
einem  Ungenannten7)  erwähnt. 

Gehen  wir  zu  den  Reisen  über,  so  ist  zunächst  eine  Samm- 
lung alter  Itinerarien8)  zu  erwähnen,  welche  manche  wichtige  Nach- 
richten über  Centrai-Asien  enthält.  PetzJtoltlt's9)  umfangreiche  Be- 
sprechung des  im  vorigen  Bericht  genannten  tichuyler  sehen  Reise- 
werkes gibt  manche  Erläuterung  und  Berichtigung,  und  auch 
Jlossel10)  zollt  dem  tüchtigen  Reisenden  die  gebührende  An- 
erkennung von  russischer  Seite.  Ferner  wird  noch  die  Reise- 
beschreibung von  ViUeroy*1)  genannt.  Von  des  Akademikers 
Mühleiulorf1*)  Expedition  gelangten  schon  einige  Nachrichten  in 
die  Oeffentlichkeit ,  während  von  Ujfalvys1*)  Reisewerk  der  erste 


3)  Cr.  du  Laurent.  Le  Turkcstan  (suite).  Kovuo  geogr.  intornat  No.  34 
pp.  232—234. 

4)  Frdr.  v.  Hcllwald.  Die  Russen  in  Centraiasien.  Eino  Studio  über 
dio  neuere  Geographie  und  Geschichte  Centraiasiens.  Neue  (Titel-)  Ausg. 
Augsburg,  Lamport  &  Co.  1878.    pp.  VII.  233.    8.    M.  4. 

5)  J.  Barrande.  L'Asio  centrale  russo.  Kovuo  de  France  1*  fevr., 
15«  mar». 

6)  Ch.  E.  de  Vjfalcy.  Lo  Turkestan.  Rov.  de  geogr.  Oct.  1878.  — 
Eiuxd.  Discours  d'ouvorturo  du  cours  historique  et  politique  de  1  Asio  centrale 
a  l'Ecolo  des  langues.    Paris,  Loroux,  1878.    8.    fr.  1.60. 

7)  Kussiaii  Turkistan.    By  R.  H.  F.    Calc.  Rov.  Jan. 

8)  Rocueil  d'itineraires ot  do  voyages  dans  l'Asio  centrale  ot  loxtreme  Orient 
Journal  d'une  mission  en  Cureo;  memoiros  d'un  voyagour  chinois  dans  l'empire 
d'Annam;  itincrairos  de  l'Asio  contrale;  itineraire  de  la  vallee  du  moyen  Zerof- 
chan;  itincraires  do  Pichaver  a  Kaboul,  de  Kaboul  a  Ojmdahar  ot  do  Quandahar 
aHerat.  Paris,  Leroux,  1878.  pp.  380.  M.  o.  Karte,  fr.  15.  [Publications  de 
l'Ecolo  des  langues  Orientale«  Vivantes  VII.]  —  Vgl.  PM.  XXV,  113. 

9)  Zur  Literatur  Uber  Russisch-Turkestan.  Von  Alexd.  Petxholdt.  RR 
1878:  XII,  pp.  433—459.  XIII,  pp.  40—63.  152—185.  251—269.  Ver- 
besserungen p.  384. 

10)  lOp.  A.  PocctAb.  CpexHeariaTcuui  Kyivrypa  h  Haina  nojBTma  na 
BOCTOKi.  Westnik  Jovropy.  LXXI.  (Juni)  pp.  578—610.  LXXU.  f Juli) 
pp.  111 — 158.  (Jur.  Honsel.  Die  mittelasiatische  Cultur  u.  unsere  Politik 
im  Orient.) 

11)  B.  de  ViUeroy.  A  trip  through  Central  Asia  Calcutta,  Thacker. 
1878.    pp.  47.    8.    2  s. 

12)  Ac.  301  p  120;  340  p.  451.  —  Ath.  2621  p  91.  —  PM.  XXIV,  114 

13)  Expedition  sciontifiquo  francaiso  en  Russio,  en  Siberio  et  dans  lo  Tur- 
kestan (T.  I  ).    Lo  Kohistau,  le  Forgbanah  &  Kouldja  avec  un  appendice  sur 
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Bond  erschienen  ist.  Ausser  dem  im  Titel  schon  angegebenen 
Inhalte  finden  sich  hier  noch  statistische  Tabellen  über  den 
Kuldschadistrikt  für  1876  (nach  offiziellen  Daten  des  Herrn 
N.  Pantussov)  und  viele  Tabellen  über  anthropologische  Messungen. 
Ob  aber  diese  archäologisch-ethnographische  Expedition,  über  welche 
fast  all  zu  viele  Vor-  und  Nachberichte  die  Zeitschriften14)  in  An- 
spruch nehmen,  entsprechende  Resultate  ergeben  wird,  lassen  wir 
fürs  Erste  dahingestellt  sein.  Linguistische  Forschungen,  welche 
uns  nicht  minder  Noth  thun,  als  Körpermessungen  u.  dgl.  sind 
von  Herrn  Ujfalvy  wohl  kaum  in  grösserem  Umfange  zu  erwarten. 
Uebersichten  der  wissenschaftlichen  Expeditionen  in  diese  Lander 
finden  sich  für  187715)  und  1878 ,fi).  Letzteres  Büchelchen  ist 
auf  Veranlassung  des  Turkestanischen  'General  -  Gouverneurs  als 
Manuscript  gedruckt  und  so  summarisch  abgefasst,  dass  jeder  der 
14  besprochenen  Expeditionen  kaum  über  eine  Druckseite  ge- 
widmet ist  Das  Kaspische  Meer  behandelt  v.  Klöden17),  während 
dem  Amu  Darja  eine  ganze  Reihe  von  Veröffentlichungen 18)  ge- 
widmet ist,  zumeist  im  Anschluss  an  die  von  der  K.  Russischen 


la  Kachgharie  par  Ch.  E.  de  Ujfalvy  de  Mezö-Kövesd.  Paris,  Leroux,  1878. 
pp.  V.  186.    8.    Mit  3  Lithogr.,  3  Karton  u.  vielen  Tabellen,    fr.  15. 

14)  Voyago  an  Zarafchano,  au  Forghanah  et  a  Kouldja  par  Ch.  de  Ujfalvy, 
Bull,  de  la  Soc.  de  geogr.  7*  ser.  XV,  481—510.  M.  2  Bl  Karten.  —  Sur  un 
voyage  d'exploration  dans  lo  Kohistan.  Bull.  soc.  d'anthrop.  3«'  ser.  1, 113 — 116  ff. 
—  Eitisd.  Rapport  sur  nne  mission  scientifique  on  Kussie.  Archives  dos  mis- 
sions  scientif.  3«'  ser.  IV.  —  K.  E.  von  Ujfalvy.  Roiseskizzon  aus  Centrai- 
asien. Unsere  Zeit.  XIV.  H.  9.  12.  —  M.  Ujfalvy's  Travels  in  Central  Asia. 
Geogr.  Mag.  Nov.  —  Ch.  de  Ujfalvy.  La  chasso  on  Asie  Centrale.  L'Ex- 
ploration  No.  89  pp.  543 — 551.  id.  Le  caccio  nell'  Asia  centrale  L'Esploratore 
No.  3  pp.  84—88.  —  Ac.  296  p   10.  —  PM.  XXIV,  37. 

15)  Die  wissenschaftlichen  Expeditionen  dor  Kaiserlichen  Geographischen 
Gesellschaft  im  Jahre  1877.    RR  XIII,  pp  78—86. 

16)  yqeinM  3KcnexHiÜR,  saiiHMaBmiflCJi  Hscjr&xoBaiiieifi  TypsecTaacKaro 
Kpaa  8i  1878  rojy.  —  TannteHTb  1879.  THnorpa<pia  Boenno  -  Hapojwaro 
J  qfljHma.  pp.  22.  8.  (Die  wissenschaftlichen  Expeditionen  zur  Erforschung 
des  Turkestanischon  Gohietos  im  Jahre  1878.  Taschkent,  Druckerei  dor  Militär- 
Volksschule.) 

17)  v.  Klöden.    Das  Kaspische  Meer.    Die  Natur    N.  F.  IV  No.  3.  4. 

18)  Astronomische  Ortsbestimmungen  und  magnetische  Messungen  am  Unter- 
laufe des  Amu-Darja  von  F.  Dohrantlt.  Report,  f.  Meteorol.  VI  No.  2.  St.  P. 
1878.    pp.  36.    4.  —  Vgl.  PM.  XXIV,  70.  237. 

19)  TpyjH  Aiiy-ßapbHHCKofi  BitcneximiH.  Bun.  II.  MaTepiaiu,  coö*pan- 
mie  MeTeopojiorHMecKHMi  OTjtjroMi  dKcneAHtufl  na  Any  Äapwo  1874—1875. 
Boobachtungsmaterial,  gesammelt  von  der  Meteorologischen  Abtheilung  der  wissen- 
schaftlichen Expedition  an  den  Amu-Darja  1874 — 1875.  St.  Petersburg  1877. 
pp.  XV.  243.  4.  [bearb.  von  F.  Dohrandt}.  —  III.  rBÄporpadjH'ieCKW 
paooTti  aa  ptst  AMy  h  bi  ch  xeiirfc  bi  1874  r.  —  Oxqerb  KanHTam>-jeH- 
Te Hanta  3y6oea.  ib  1878.  pp.  31  u.  3  Tafeln.  —  IV.  rHjporpadmqeeiUÄ 
H3c.it jniuini^i  Ha  A>iy-rl,ai)i.f..  1.  Ihr.i  bjoBame  rHxpoMeTpHqecKia  6JH3I> 
Hyxyca  h  y  Ihn-naKa.  2.  HjHCTue  ocaxKH  bi  boj*  AMy-ÄapbH.  Tpysi 
j-pa  Kap  ja  Ubrndma  h  <t>.  R  Jfopaudtna.  ib.  1878.  pp.  1-f  41  (DI.  von 
Zubov,  IV.  von  K.  Schmidt  und  F.  Dohrandt:  Hydrographie.)  V.  1.  Acrpo- 
HOMHiecnui  onpej-BJemÄ  aeBHTH  nyHKTOBi  Ha  AMy-^apbt.   2.  Aöcoidthhh 
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Geographischen  Gesellschaft  ausgerüstete  Expedition  1 ').  Den  ganzen 
Lauf  des  Flusses  verfolgt  L.  KoafenJco-0) .  wahrend  Knraam*1) 
dessen  Delta  behandelt  hat. 

Unsere  Uebersicht  der  specielleren  Literatur  mit  dem  Osten 
beginnend  erwähnen  wir  zunächst  HeUwidds**)  kurzen  aber  lehr- 
reichen Artikel,  um  ihm  einige  Nachläufer  der  im  vorigen  Be- 
richte besprochenen  ^V.s^Ä'schen  Expedition  nach  Kaschgar  und 
Jarqond  an  die  Seite  zu  stellen").  Eine  historische,  geographische 
und  militärische  Skizze  von  Kaschgar  entwirft  Kuropalkin*4),  wäh- 
rend Boulger*5)  dem  vielgenannten  Ja'qüb-Bek  eine  Biographie  ge- 
widmet hat,  welche  auch  eine  vollständige  Geschichte  des  Landes 
von  den  ältesten  Zelten  an  enthält.  Ueber  die  jüngsten  Ereignisse 
in  Kaschgar  veröffentlichte'  Defonar  Morgan-6)  einen  an  Sir  Forsyth 
gerichteten  Brief  eines  Eingeborenen  „Nubbi  Bux"  [^ßjfu  ^^J?). 

Von  Oschamn's'*)  Expedition  durch  Hisar  in  das  bisher  nur  nach 
Erkundigungen  bekannte  Karategin  sind  im  „Globus"  einige  Briefe 
abgedruckt,  und  eine  kurze  Beschreibung  desselben  Landes  gibt 
Arandarenko**)  auf  Grund  von  Nachrichten,  welche  er  bei  nach 

MuniHTnua  onpCAtjeuiji.  Tpyxi  d>.  R  ßopandma.  ib.  1878  pp.  29. 
(1.  Astronomische)  Bestimmung  von  9  Punkton  am  Amu-Darja.  St.  Absolute 
magnetische  Bestimmungen.  Vou  f.  Dohraiult.)  Arbeiten  der  Amu  -  Darja- 
Expodition.    Hgg.  v.  d.  K.  K.  Googr.  fies. 

2<>)  .7.  KocmenKO.   Ptita  Any-,Upui.    Cboji  Houtfiranxi  cnijiiri&  o 

Öacetlirfc  8T0Ü  ptKH.  (Der  FIuss  Amu-Darja.  Zusammenstellung  der  nouesten 
Data  über  das  Bassin  dieses  Flusses.  Wojonnyj  Sbornik  Jahrgg.  XXI ,  11.  6. 
Juni.    Bd.  CXXI     Abtb.  1.    S.  252—283. 

21)  R.  Karasin.    Das  Amu-Dolta,  doutsch  boarb  von  //.  v.  Tdinkcttau. 
Aus  allon  Welttboilon.    VII.    1876     S.  326.  361. 

22)  Ein  Blick  auf  Ostturkostau.    Von  f)'dr.  v.  Hdliculd.    Oestorr.  Mo- 
uatschr.  f.  d.  Or.    IV,  85—90. 

23)  Von  Sir  Forsyths  Gesund tsthafUroiso  nach  Kaschgar.  Globus  XXXIV. 
No.  3 — 10.  —  //.  'J  rotter.  On  the  geographical  rosults  of  the  mission  to 
Kashgar,  unter  Sir  T.  Douglas  Forsyth ,  in  1873—4.  Proc.  KOS  XXII. 
287—291  —  Zu  PM  Erg -Holt  No  52  (Ost-Turkostan)  vgl  Kirclihoff  JLZ 
1878  No.  21  Art.  309  8.  317.  —  Forner:  Chapman  et  Gordon.  Souvenirs 
d'uno  ambassado  anglaise  a  Kachgar  (Asie  Centrale).  Le  Tour  du  Monde  1878 
P  se'm.  No.  891 — 894  p.  65  ff.  —  Moteorologia  o  clima  di  Jarkau d  e  Kaschgar 
da  un  rapporto  di  //.  F.  BUindford.    Cosmos  vol.  IV,  9  pp.  329—333 

24)  A.  KyponamKum.  OiepsH  Kamrapie.  BoeiiHuft  Coopmui  1877.  Nov. 

Doc.  1878  Jan.  April  =  Jahrg.  XX,  Bd.    CXVIII.  Abth.  1.    S  Jahn? 

XXI,  Bd.  CXIX.  Abth.  I.  S.  106—129.  289—304.  Bd.  CXX  Abth  I  S  95 
—  122.278—298.  (Mit  variierendem  Titel.)  Auch  separat.  8t.  P.  1878  pp.  141  8. 

25»  The  life  of  Yakoob  Bog,  Athalik  Ghazi  and  Badaulet  Ameor  of  Kasligar. 
By  Demetrius  Charles  Botäger.    With  map  and  appendu.    London,  Allen 
&  Co.,  1878.    pp  36  (?».    8.    16  s.  —  Vgl.  C.  Trotter  Acad.  (14.  Dec.  78» 
XIV,  556.  —  Vgl.  dav»olben  The  lata  Yakoob  Bog  of  Kashgar.    VYestm.  Kev 
N.  S.  L1V,  74—105  (July  1878).    Vgl.  Ac  No.  328  p  164 

26)  Kecent  events  in  Kashgaria.    Ae.  No.  341  (16.  Nov.  1878)  XIV,  475 

27)  Globus  XXXIV  No.  21.  22     XXXV.  No.  2.    Vgl.  PM.  XXV,  30.  71. 

28)  r.  A.  ApanOapenm.  Kapairi  im  i.    (IIo  pa3ciipocouiii  cBtjitBÜnni 
B0CHHH&  CöopHlKV  CXXI,  I.  116—136  (Mai  1878)  —  Karatogin.   Ein  Bei- 
trag tur  Kundo  von  Central- Asien  vou  G.  Aramlareitko.  KR.  XUL  223—236 
Danach:  Ausl  Nu   48  S  952—956. 
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Samarkand  gekommenen  Bergbewohnern  eingezogen  hat.  Ueber 
Hisar  und  Kulab  brachte  das  mir  unzugängliche  Geographical 
Magazine21')  einen  Artikel. 

Sehr  reichhaltig  ist  wiederum  die  Literatur  über  das  Pamir- 
plateau30) und  das  sich  zu  beiden  Seiten  des  Qyzylsee  hinziehende 
Alaigebirge,  von  welcher  hier  einiges  angeführt  werden  mag.  Ueber 
Majcw's31)  neue  Reise  nach  Buchara  liegen  einige  Notizen  vor,  und 
während  Onodt/3*)  seinen  Besuch  Chiwa's  besprochen  hat,  sind 
auch  einige  Briefe  des  Grafen  Perowski*3)  an  A.  J.  Bulgakow 
über  den  Feldzug  nach  Chiwa  im  Jahre  1829  abgedruckt  worden. 

Zur  Ethnographie  Centralasien's  seien  einige  auf  Ujfalvys 
Forschungen  beruhende  Artikel31)  erwähnt  Die  Verbreitung  und 
Lage  des  Islam  in  China  und  Turkestan  behandelt  Dalny  de 
Thiersant3*)  und  im  Anschluss  an  dessen  Werk  Droui/n  de 
Lhuys3*). 

Zum  Schlüsse  fügen  wir  hier  noch   einiges   die  politische 


29)  Hissar  and  Kulap.    Googr.  Mag.  III,  1876. 

30)  II  Pamir.  L'Esploratore.  Maggio  1878.  —  Ssewerzcw\  Roiso  nach 
Pamir  KR.  XIII,  379—381.  Vgl.  RR.  XII,  394.  Ausl.  No.  28  p.  559.  PM. 
XXIV,  ICO.  315.  474.  —  11.  AficheU.  Tho  Russian  Kxpeditions  to  tho  Alai  and 
Pamir.  Googr.  Mag.  Juno  1878  p.  154.  —  Süworzows  Forschungsreise  nach 
dein  Alaigobirgo.  Ausl.  No.  38  S.  754.  —  Die  goologischo  Roise  von  J.  W.  Müsch- 
ketotr  nach  dorn  Alai  und  nach  Pamir  im  Jahro  1877.  RR.  XIII,  185—191. 
Vgl  PM.  XXIV,  114.  436.  Ath.  No.  2621  p.  91.  Ac.  XIV,  451.  —  Altczzo 
noll'  Alai  o  Pamir  dol  cap.  Kostenko.  Cosmos  IV,  9.  —  11.  A.  Kopocmottiwtrb. 
lltcsojbKO  cjiobi  o  ropuott  xoAUB-b  AjiaH  n  o  DaMHpfc.  Iswostija  d.  K.  R. 
Geogr.  Ges.  XIII,  Abth.  11.  S.  249—252  (Einige  Worte  über  das  Gobirgs- 
thal  Alai  und  den  Pamir)     Vgl.  GGA.  St.  30  S.  940.    PM.  XXIV,  160. 

31)  Des  Hrn  A.  Majew  zweio  Fahrt  nach  Uuchara.  RR.  XIII,  378.  Vgl. 
PM   XXIV,  436     Ac  XIV,  451. 

32)  Ii.  v.  Onody.  Khiva  1875.  Skizzen  oincr  Roiso  nach  Mittelasien. 
DUch.  googr.  Blätter  II.  1878  H.  1.    S.  1—28.    Vgl.  PM.  XXIV,  160. 

33)  IlHcma  rpadja  B.  A.  Hepoecxaio  in,  A.  Sl.  EyjraEOBy.  Russki  Archiv 
XVI,  2.  S.  34—46  (Mai  1878).  Besonders  die  Briefe  No.  4  (p.  36)  u.  6—11 
(pp.  38—44). 

34)  Ch.  E.  de  Ujfalry.  Wepsos.  Baschkirs,  Mochtchoriaks.  Bull.  Soc.  de 
geogr.  XIII,  1877  p.  320.  —  Die  Galtschen,  Baschkiren,  Meschtschorjaken  und 
Tepteren  nach  K  v.  Ujfalvy.  Globus  1877  XXXII,  No.  17  p.  266—268.  — 
Kinsd.  Los  habitants  du  Kohistan.  Rov.  de  philol.  et  d  othnogr.  III,  278 — 282. 
(Nebst  einigen  Notizen  über  den  Yaghnaubi- Dialekt;  vgl.  über  dioson  auch 
p.  26  dos  unter  No.  13  genannton  Workos.)  —  P.  'Jopiimrd.  Sur  im  crane 
galtschar  (sie)  de  Pendjakend  (region  de  Tashkond,  Turkestan  oriental).  Bull. 
Soc.  d'anthrop.  3'  scr.  I,  247 — 251.  —  Kiusd.  Sur  los  eränos  galtschas. 
ibid.  381—389  ff. 

35)  1\  Dahry  fle  Thiersant.  Le  Mahometisme  on  Chine  et  dans  lo 
Turkestan  oriontal.  Ouvrago  onie  de  dessins  original! x  par  Regamoy  ot  d'uno 
carte  du  TurkesUn  oriental.  Paris,  Loroux,  1878.  2  vols.  pp.  VIII.  860.  8. 
Vgl.  Ac.  XVI.  227. 

36)  Le  Mahometisme  on  Chine  et  dans  le  Turkostan  oriontal ;  par  M.  Dabry 
de  Thiersant.  Compto  rondu,  par  M.  Drottyn  de  Mmys,  ä  l'Academie  des 
sciencos  murales  et  iwlitiquos.    Orleans,  impr.  Colas,  1878.    pp.  8.  8. 
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Lage87),  sowie  den  Handel38)  und  die  allmählich  sich  entwickelnde 
Industrie*')  Centralasien's  Betreffende  hinzu. 


37)  Kngland  and  Russia  in  Ccutral-Asia.    By  D.  C.  Boniger.  London. 
Allen  &  Co.    Vgl.  Ac.  XV,  432.  —  //.   VAmbtry.    Die  englisch-russische  Ri- 
valität in  Centralasion  und  die  orientalische  Frage.     Unser  o  Zeit.     N.  K 
XIV,  No.  11. 

38)  W.  J.  Bretschneider.  Chinese  interconrso  with  tho  countrios  of 
Central  and  Western  Asia  during  tho  fifteenth  Century.  Hongkong  1877.  8.  — 
Cr.  Gerlantl.  Contralasien  und  China.  Nord  u.  Süd  IV,  12.  —  Zu  Kuss- 
lands handelspolitischen  Fortschritten  in  Mittelasien.  Von  Nile.  v.  Nasackin. 
Oest.  Monatsschr.  f.  d.  Or.  No.  3  S.  33—34.  —  Die  Sande  Kara-Kum,  in 
ihren  Beziehungen  zur  Central- Asiatbeben  Ebonhahn.  [Verf.  vom  Gross  fürstvn 
Nikolai  Konstontinmrittch.]  PM.  XXIV,  293—299.  Andere  Redaction:  Die 
Sandwüste  Kara-Kum  in  Bezug  auf  dio  coutralasiatischo  Eisenbahn.  Ausl 
No.  28  S.  541  —  547.  (Zu  notieren  sind  hieraus  einige  kirgisische  Pflanzen- 
mimen).  —  Choix  do  la  direction  la  plus  courte  pour  le  chemin  de  for  de 
l'Asie  contrale.  (Trad.  du  russo  par  M.  J.  Barrande.)  Bull.  Soc.  geogr.  XVI. 
97 — 117.    Mit  eingedruckter  Karte. 

39)  J.  Mouchketoff.  Los  richesses  minerales  du  Turkostan  russe.  Paris, 
impr.  Arnous  de  Riviero,  1878.  pp.  34.  4.  —  Industrio- Ausstellung  in  Contral- 
asien.   Ausl.  No.  33  p.  660. 
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Von 

J.  Th.  Zenker. 

Unser  diesjähriger  Bericht  über  die  Leistungen  auf  dem  Ge- 
biete des  Türkischen  und  Tatarischen  kann  leider  nur  kurz  sein, 
denn  gerade  auf  diesem  Felde  ist  von  europäischen  Orientalisten 
während  des  Berichtjahres  auffallend  wenig  gearbeitet  worden  und 
von  den  im  Orient  selbst  gedruckten  Werken  ist  keine  oder  nur 
ungenügende  Kunde  zu  uns  gedrungen,  oder  sie  sind  der  Art, 
dass  ihre  Erwähnung  in  einem  Berichte  über  wissenschaftliche 
Leistungen  unpassend  erscheint 

Unter  den  Arbeiten  europäischer  Gelehrten  verdient  zuerst 
Erwähnung  das  etymologische  Wörterbuch,  mit  dem  Vämbiry ') 
die  allgemeine  vergleichende  Sprachwissenschaft  auf  ein  bisher  noch 
unbeachtetes  Gebiet  fuhrt  Die  Sprachvergleichung  über  den  ge- 
sammten  türkischen  Sprachstamm  auszudehnen,  ist  allerdings  noch 
nicht  an  der  Zeit  und  dürfte  bei  unserer  noch  fragmentarischen 
Kenntniss  der  östlichen  und  nördlichen  Dialekte  'und  der  noch 
völligen  Unkenntniss  der  ältesten  Form  der  Sprache  sehr  gewagt 
erscheinen;  eine  Zusammenstellung  und  Vergleichung  jedoch  der 
Wurzeln  und  Stämme,  in  erster  Linie  des  cagataisch - osmanischen 
Wortschatzes,  wie  sie  Vdmbery  giebt,  ist  zunächst  als  ein  Versuch 
anzusehen,  den  ursprünglichen  Wurzeln  und  deren  Bedeutungen 
in  den  mehr  oder  weniger  bekannten  neueren  und  älteren  Dialekten 
nachzuspüren,  und  verdient  die  Beachtung  der  Sprachforscher  als 
Grundlage  zu  weiteren  Forschungen  und  zu  einem  systematischen 
Wurzelverzeichniss  der  türkisch-tatarischen  Sprachen,  welches  Vdvi- 
bhry  für  spätere  Zeit  in  Aussicht  stellt. 

Das  Studium  des  Tatirischen,  speciell  des  kazanischen  Dialekts, 


1)  Herrn.  Vdmbery.  Etymologisches  Wörterbuch  dor  turko- tatarischen 
Sprachen.  Ein  Versuch  zur  Darstellung  des  Familienverhältnisses  des  turko- 
Utarischen  Wortschatzes.  Leipzig  (Brockhaus)  1878.  XXIV,  228  pp,  8.  M.  8. 
-  Vgl.  LC.  1879,  678;  Ath.  1879,  II,  107;  Pnret  tle,  Courteilk  JA  Vll  Scr., 
XII,  208—216. 
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ist  durch  ein  tatarisch-russisches  Wörterbuch  von  Abdul  Kajum  2) 
gefördert  worden.  Leider  nur  wird  das  Werkchen  europäischen 
Orientalisten  voraussichtlich  zum  grössten  Theil  unzugänglich  bleiben. 

Von  tatarischen  Textausgaben  ist  aus  den  Pressen  der  kazanischen 
Universitiltsdruekorei  eine  neue  Ausgabe  der  „Kysasi  rabghuzifcS) 
betitelten  mohammedanischen  Prophetenlegenden  des  Kadhi  Hur- 
haneddin  hervorgegangen.  Ausserdem  erschienen  in  Kazan  mehrere 
Schriften  in  christlich-tatarischer  und  tschuwaschischer  Sprache4-8), 

gJ3  (♦)  L*\Ä*.  0\}\3  ^fymLä  C)bU  UäT  **Üp 

1878.  ir.  pp   8.  TaTapmo-pyccKifi  cjiOBapb— <ocTaBJiem,  h*afiii>Moiii 

HoinpoBHMi.  H-naiiie  RimronpOAOBua  $htxvjmh  Aitoinc-Ba.  [(•)  russ. 
M»manHHKb,  Bürger  ] 

irio  0tjg.     l5ä*^"  Q^xit     ^y^i       0^  ^ 

i^wo'u  -A-.s..  *Jls>  u»>»JLi  ^ZfJ**  p{y*>}\  o\r*  *^s! 

C^XJI  jfc^A  «5^J         U„l  C)U  ^  ^1         ^X^J  >1 

555  pp.    8.  —  Vgl.  ZDMO  XXXIV,  XXI.  XXIX. 

4)  CjyxcOHHRi  na  uepKOBuo-cjaRHin  kohi  h  TaTapcRONi  jrcuRi.   II  ua- 
iiie  iipaBorjaBiiaro  MiicciotiepcRaro  o6inecTBa.    Kaaaiib.  Tmiorpadua  A.  Ko- 
KOBHItoK  1878.    [Agenda;  Kirchonslavisch  und  Tatarisch     Herausgegeben  von 
der  orthodoxen  Missionsgesellschaft   Kazan  (Druckerei  von  A  Kokowin»  |  227  pp 
8.    Rh  0  50. 

5)  Hfarie  cb.  ABpmtig,  nyHCHHKa  6yjrapcEaro.  H:uo*eHO  na  Rpemeno- 
TaTaprKOMT.  B3UKt,  ci  nepmhpayHpoBaHHHMi»  pyccKHMT,  ncpeBOAOMi»,  ciyma- 
Te.iem  «lanHaro  MwccioHcpcKaro  npi»Ta  Um rpirv  f.  TmiooeeBiJ  m  i  Mcirkjie- 

Bilm..  Hill,  np.  M.  00"lfl.  ha3.  Tun.  Vhhb.  1878  (Das  Lehen  dos  Holl  bulga- 
rischen Märtyrers  Abraham.  In  christlich-tatarischer  Sprache,  mit  paraphrasirondor 
russischer  Uebcrsotzung  dargelegt  von  einom  Zögling  des  kazanischen  Missions- 
asyls,  Dmitri  Timofejow  Medwjcdew.  Kazan  (Universitätsdruckerei). |    12  pp.  8. 

6)  II  CrxhificRift.  3aroBopu  h  .a k  nuia ni;i  Kpeoietiuxi  TaTapi  RaaanrRarn 
KpaB.  (.iCRitijt  HL  k.i  :.ih(  k"m  ii  MHccioiiepcKOMi»  npilDTT».)  18  pp  8  (./  Sofijxk'ij 
Zauber-  und  Heilsprüche  der  getaufton  Tataren  des  kazanischen  Kreises.  Vor- 
lesung im  kaz.  Missiousasyl  )  S.-A.  aus  den  inrtrrifl  HO  KaaaaCIOl  auapxill 
1878.  No.  2  (Nachrichten  üher  die  kazanischo  Eparchie».  Kazan  (Universität»- 
d  ruckerei  >. 

7)  „3&*rpt  npiiuy"  —  „If/nnMut  Kiuepe.n"  —  H3i  TBOpenift  cbbthtcj« 
THxona  enHcsona  BoponexcRaro  n  KicnRaro.  —  Hru.  np.  m.  <«'<m.  („Morsen 
komme  ich"  aus  den  Workcn  des  heiligen  Tichon,  Bischofs  von  Woroncsch  und 
KlecV    Kazan  (Druckerei  von  A.  Kokowin)  1878.    9  pp  8. 

8)  tIhhi  jic 1.  i.uii;i  h  RäRi«  upmauiaTii  öojbHaro  tia  MyBaincROMi  asu- 
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welche  als  Materialien  zur  Sprachkenntniss  hier  verzeichnet  sein 
mögen. 

In  Deutschland  erschien  in  Bezug  auf  das  Westtürkische  von 
Mordtmann9)  eine  übersichtliche  Würdigung  neuerer  türkischer 
Literatur  auf  historischem  Gebiete  und  von  Murad  Efendi  eine 
neue  Bearbeitung  der  Schwanke  Nassreddin's I0),  zwei  Auflagen  in 
einem  Jahre. 

Wichtiger  und  nicht  uninteressant  ist  die  in  Frankreich  von 
Derourdemanche11)  veröffentlicht«  Sammlung  türkischer  Sprüch- 
wörter, wenngleich  bei  dem  Mangel  des  türkischen  Textes  und 
ausfuhrlicher  Anmerkungen  weder  die  Ansprüche  der  Orientalisten, 
noch  die  eines  grösseren  Publicuins  vollständig  befriedigt  werden. 


k£.     II  ,V  np.  m.  oölil.    Kaa.  Tim.  F-iajUlilCBOH   1878.    (lieichtordnung  und 
wie  einem  Kranken  das  Abendmahl  zu  reichen  in  tschuwaschischer  Sprache. 
Kazan  (Druckerei  von  Gladysehew).    48  pp.    8.    Kb.  0.10. 
9)  Vgl.  oben  p.  59,  No.  36.  37. 

10)  Kassroddin  Chodja.  Ein  »manischer  Eulenspiogel,  von  Murad  E feudi. 
1.  u.  2.  Auflage.    Oldenburg  1878.    114  pp.    8.    M.  2. 

11)  Mille  ot  un  proverbes  turcs,  recueillis,  traduits  ot  mis  en  ordro  par 
J.  A.  Decourdenuinvhc.  Paris  1878.  Vll ,  122  pp.  8.  fr.  2.50.  (Biblio- 
theque  Orientale  clzcviriemie  XX.)  —  Vgl.  Barbier  de  Metjuard  JA.  Vll 
Ser.,  XI,  275. 
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Ural-altaische    Sprachwissenschaft.  Fin- 
nisch-ugrische  Sprachforschung.  Mongo- 
lisch. Tungusisch. 

Von 

0.  Donner. 

Für  das  Jahr  1878  ist  die  Thtttigkeit  auf  dem  Gebiet«  der 
finnisch-ugrischen  Sprachforschung  nicht  sehr  bedeutend  ge- 
wesen. Von  Li'mnrofs  })  grossem  finnisch-schwedischen  Wörterbuch 
kam  das  zwölfte  Heft  heraus,  hauptsächlich  den  Buchstaben  t  umfassend. 
Ahlqoiat*)  lieferte  ein  vollständiges  Wörterverzeichniss  zu  Kalevala. 
mit  Angabe  der  Stellen,  wo  jedes  Wort  vorkommt  BCzonfy  *)  gab 
ein  magyarisch-englisches  Wörterbuch  heraus. 

Seit  1874  veröffentlicht  die  sprachwissenschaftliche  Commission 
der  magyarischen  Akademie  eine  Sammlung  alter  magyarischer 
Sprachdenkmäler,  welche  für  die  Geschichte  dieser  Sprache  von 
grosser  Bedeutung  ist.  Den  Inhalt  des  in  diesem  Jahre  erscheinenden 
sechsten  Bandes  bilden  Predigten,  zum  Theil  auch  Legenden,  welche 
zwischen  den  Jahren  1522 — 1541  geschrieben  wurden.  Bisher 
uicht  veröffentlicht ,  wurden  sie  für  den  Druck  vorbereitet  von 
Georg  Volfk),  der  mit  dankenswerther  Sorgfalt  und  Mühe  vier 
der  früher  erschienenen  Bände  redigirt  hat.  Ein  Sprachtext  ganz 
anderer  Art  ist  die  von  Genetz5)  angefertigte  Uebersetzung  des 
Evangeliums  Matthaei  ins  russisch -lappische,  die  erste  Publikation 
in  diesem  alterthümlichon  Dialekt,  die  es  überhaupt  giebt. 


1)  Suomalainen  ja  Ruotsalainen  Sanakirja.  12.  Heft  Helsingiasa  1878.  8 
Bd.  U,  p.  641—800.    M  4 

2)  Aug.  Ahlqvist.  Täydellinen  Kai  oval  an  sanasto  (ßidrag  tili  kinnedom 
af  Finlands  Natur  och  Kolk.    27.  Heft  )   Helsinjrfors  1878.    145  pp    8    M  1  80 

3)  F.  Bizonfy.  English-Hungarian  Dictionary.  Angol-magyar  szotar.  Buda- 
pest 1878.    469  pp     8.  (1.4. 

4)  Nyelvemle'ktar.  Kcjn  magyar  codexek  es  nyomtatvänyok.  VI  köt 
Tihanyi  eodex.  Kazinczy  codex  Horvat  codex.  Közxetcszi  Volf  György. 
Budapest  1877  (erschien  1878)     XVIII,  359  pp     fl  2 

5)  MaxbTBeecT  üacb-EiiaHreJH  Ca*ac.    Heisings»  1878    87  pp  8. 
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In  einer  eingehenden  Studie  über  die  rumänische  Sprache  und 
Sprachforschung  behandelt  Hunfalvy  *)  besonders  auch  die  in  diese 
Sprache  aufgenommenen  magyarischen  Wörter,  welche  auf  nominalem 
wie  verbalen  Gebiete  zahlreich  genug  sind,  während  umgekehrt 
das  Magyarische  keine  derartigen  Entlehnungen  aus  dem  Rumänischen 
aufzuweisen  hat  Hunfalvy'1)  hat  später  die  Resultate  seiner 
früheren  Untersuchungen  in  dieser  Richtung  nochmals  dargestellt 
in  den  von  ihm  redigierten,  von  der  Akademie  herausgegebenen, 
B Literarischen  Berichten  aus  Ungarn",  welche  dem  Auslande  eine 
treffliche  Uebersicht  der  literarischen  Thätigkeit  in  Ungarn  auf 
sämmtlichen  Gebieten  der  Wissenschaft  darbieten.  In  dem  dies- 
jährigen Bande  des  seit  1872  von  Szarvus6)  herausgegebenen 
Magyar  Nyelvor  werden  zahlreiche  Nominalsuffixe  des  Ungarischen 
besprochen;  tiimonyi,  dessen  Schrift  über  das  finnisch-ugrische 
Verbum9)  Graf  O.  Kuun  in  einer  beachtenswerthen  Recension 
besproehen„hat,  handelt  darin  über  die  Metathesis  10)  und  Ki'mnye11) 
über  den  Orseger  Dialekt  Einen  der  zahlreichen  finnischen  Dialekte, 
welche  im  Vergleich  mit  der  Schriftsprache  viel  mehr  Eigenthümlich- 
keiten  darbieten,  als  die  Dialekte  in  Ungarn,  beschreibt  Urotenfelt 
Es  ist  dies  der  Savo-Dialekt  im  nördlichen  Häme  (Mitte  des  Landes), 
welcher  mehrere  Alterthümlichkeiten  bewahrt  hat. 

Keines  der  im  inneren  Russland  lebenden  Völker  hat  eine 
Literatur  aufzuweisen,  hin  und  wieder  erscheinen  aber  kleinere 
Schriften  geistlichen  Inhalts,  welche  dadurch  für  die  Sprachforschung 
von  Interesse  sind,  dass  sie  der  sprachlichen  Untersuchung  neues 
Material  darbieten.  Von  solcher  Erbauungsliteratur  ist  für  dieses 
Jahr  die  Ermahnung  des  h.  Tichon13)  in  Wotjakischer  Sprache 
zu  verzeichnen.  Aus  Gastren's  handschriftlichem  Nachlass  bearbeitete 
Amnwff**)  sieben  syrjänische  Hochzeitslieder,  die  Castren  während 

6)  Hunfalvy  PAL  A  rumun  nyelv.  Nyolvtud.  Közlcmenyek.  B.  XIV, 
2G5— 308  und  376—464.    Budapest  1878.    8.    (Separat  u.  g.  T.    132  pp.) 

7)  Literarische  Borichto  aus  Ungarn  über  die  Thätigkeit  dor  Ungarischen 
Academio  der  Wissenschaften  und  ihrer  Commissionen ,  des  ungar.  National- 
Museums  u.  s.  w. ,  horausgogebon  von  Paul  Hunfalvy.  II.  Band.  Budapest 
1878.    656  pp.    8.  fl.4. 

8)  Magyar  Nyolvo  i  (Ungarischer  Sprachwart)  szerkeszti  s  kiadja  Szarva* 
GAbor.    VII  kötet.    Budapest  1878.    576  pp.    8.    H.  5. 

9)  Simonyi  Zs.  Az  ugor  mödalakok.  Nyelvtud.  Közlomenyek.  B.  XIII, 
I   _  Vgl.  Geza  Kuun  BISO.  N.  S.  112—116. 

10)  Simonyi  Zs.  A  hangatvotesrol.  Adalek  a  magyar  nyelvhangtanahoz. 
[Ueber  die  Met&thesis.  Ein  Beitrag  zur  Lautlohre  dor  ungar.  Sprache  ]  Buda- 
pest 1878.     23  pp.     8.  „  (Abdruck  aus  Magy.  Nyelvor  VII,  339— 357  ) 

11)  KörmyeN.  Az  Orscgi  tajszölas.  Magy.  Nyelvor  VII,  320—323,  371 
—373,  417—420,  466—470. 

12)  Ossum  Grotenfelt.  Pohjois  Hämeen  kielimurtoesta.  Helaingiasä  1878. 
63  pp.  8.  „M.0.80.    (Abdruck  aus  Suomi,  2  Folgo  12  Th.,  s.  305—367.) 

13)  V  rcT  t  r.;i t oh  Thxoh  ABinereM  zec  Ku.ifio^.  H&craBjeHie  xpncriaHcsoe 
Cb.  TnxoHa.  M3ä.  IlpaBOCj.  Mhcc.  CM5m.  KasaHt.  Tan.  Kokobhho6.  1878. 
35  pp.  8.    Rb.  0.15. 

14)  Syrjäniläisiä  IIMlauluja,  koonnut  M.  A.  Castren,  alkutekstistä  suo- 
mentanut  ja  saksalaisella  käänuoksellä  varustanut  T.  G.  Aminoff.  Syrjänische 
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seines  Aufenthaltes  unter  den  Einwohnern  der  Gegend  von  Petscbora 
im  Jahre  1843  aufgezeichet  hatte.  Beim  Vergleich  mit  den  finnischen 
Hochzeitsliedern  des  Kalevala  tritt,  wie  auch  der  Herausgeber  her- 
vorgehoben hat,  sogleich  die  gemeinschaftliche  Grundanschauung 
und  derselbe  charakteristische  Ton  an  den  Tag.  Auch  ParaUelismus 
oder  Gedankenreim,  wie  auch  Assonanz  ist  in  ihnen  ziemlich  all- 
gemein verbreitet  ;  doch  ist  kein  regelmässiges  Metrum  ausgebildet 
Da  gerade  die  Hochzeitslieder  zu  den  ältesten  Elementen  der 
finnischen  Volksdichtung  zu  zählen  sind,  dürfte  die  Form,  welche 
uns  in  den  syrjänischen  Gesängen  begegnet,  so  ziemlich  die  älteste 
Stufe  der  Volkspoesie  bei  den  Völkern  des  speciell  finnischen 
Zweiges  repräsentiren,  zumal  da  Anklänge  auch  unter  den  Mordwnen 
und  Lappen  vorkommen  und,  soviel  bisher  bekannt  ist,  die  russischen 
Volkslieder  davon  abweichen. 

Ueber  die  Mongolen  und  ihre  Sprache  erscheinen  fast 
jährlich  kleinere  Schriften  in  Russland,  leider  sind  sie  aber  äusserst 
schwer  zu  erhalten.  Die  Missionsgesellschaft  in  Kazan  veröffentlichte 
die  h.  Geschichte  des  alten  und  neuen  Bundes  im  Dialekte  der 
nördlichen  Baikal  -  Buräten 15).  Die  Schrift  ist  fast  die  einzige, 
welche  Aufklärung  über  diesen  Dialekt  bietet  und  enthält  viel 
nützliches  Material  für  linguistische  Forschungen.  Die  kleine  mon- 
golische Grammatik  von  Puini16)  ist  nur  ein  Auszug  aus  J.  I.  Schmidt  s 
mongolischer  Grammatik,  dessen  Typen  dem  jetzigen  Standpunkt  der 
Typographie  in  keiner  Weise  entsprechen. 

Zum  tungusischen  Gebiete  gehören  eine  nicht  in  den  Buch- 
handel gekommene  Schrift  von  Teza11),  die  der  Berichterstatter 
leider  nicht  zu  Gesicht  bekommen  hat,  und  die  von  Lkekanowski 
aufgezeichneten  Wörter  und  Sätze  der  Kondögir- Mundart,  welche 
Schiefner 18)  herausgegeben  und  mit  werthvollen  Bemerkungen  über 
die  Lautgesetze  und  die  Wortbildung  der  tungusischen  Dialekte 
begleitet  hat. 

• 

Hochzeitsgesänge,  gesammelt  vou  M.  A.  C.  mit  finnischer  und  deutscher  Uober- 
sotzung  herausgegeben  von  T.  G.  A.  Helsinki  1878.  29  pp.  4.  M.  1.  (^Ab- 
druck aus  Acta  Soc.  scicnt.  Fenn.    T.  XI,  203—231.    Helsingfors  1880  ) 

15)  Svjaacenna  istorija  vetchago  i  novago  zav«ta  na  narocu  Severo-Baikal'- 
*  skicli    Burjat ,   s   prilozeniem    kartin.     Izdanio  pravoslavnagu  missionorska^o 

nbirestva.  Kazan'  (Tipograna  Gladysevoj;  1878.  147,  VIII  pp.  8.  mit  40  Holz- 
schnitten.   Rb.  0.60. 

16)  Carlo  l\mu.  Elomenti  della  grammatica  Mongolica.  Fironzo  1878. 
X,  42  pp.  8. 

17)  Maugiurica,  note  raccolte  da  E.  Texa.  —  Sommario:  I.  La  Gram- 
matica mangese  del  Gerbillon.  —  II.  Una  grammatica  mongola.  —  IU.  II 
Grüber  o  il  Magalotti.  —  IV.  Correzioni  fatte  da  C  v.  d.  Gabclents  al  zun 
leasico  mangese.  —  V.  Luoghi  tolti  alle  Translation»  del  Meadows.  —  VI.  II 
sesto  libro  del  Li-ki,  in  mangese.  —  VII.  II  primo  libro  di  Mencio  in  maugowo 
o  in  giapponese.  —  Luoghi  scelü  dal  Vangelo,  nelle  due  lingue.  —  Pisa  (Nlstri 
o  C)  1878.    88  pp.    fol.  —  Vgl.  A.  Severin*  BISO.  N.  S.  338. 

18)  Alexander  CzekanowaJci's  tungusisches  Wörtorverzeichniss ,  heraus 
Rogegen  von  A.  Schiefner:  Bull  de  l'Ac.  Imp.  d.  8c.  do  St-Petorsb  XXIV 
8U  — 146. 
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Kleinasien  und  Cypern. 

Von 

R.  Pletschmann. 

Es  fehlt  zur  Zeit  noch  an  einer  zusammenfassenden  Schilderung 
der  alten  Geschichte  und  der  ehemaligen  ethnographischen  Ver- 
hältnisse Kleinasien's.  In  der  ihrem  Titel  nach  die  Vergangenheit 
und  Gegenwart  dieses  Ländergehietes  umfassenden  Schrift  von 
Roakoackny  x)  würde  man  etwas  derartiges  vergeblich  suchen.  Sie 
enthalt  nur  zwei  aus  Touristeneindrücken  hervorgegangene  populäre 
Schilderungen.  Auf  Srhlieinanns  in  diesem  Berichtjahre  mit  grossem 
Erfolge  wiederaufgenommene2)  archäologische  Untersuchungen  in 
der  Troade  können  wir  hier  nicht  eingehen,  da  deren  Ergebnisse 
zumeist  der  prähistorischen  Forschung  und  der  klassischen  Alter- 
thumswissenschaft zu  Gute  kommen.  Von  den  durch  seine  Thiltig- 
keit  angeregten  Arbeiten  nennen  wir  die  von  Lnulenschinit*), 
Schräder*),  Mehlis5),  Uiläebrand*),  UndscO),  Walkmse«)  und 


1)  Herrn.  Rmkoschny.  Aus  Klein- Asien.  Skizzen  aus  der  Gegenwart  und 
Vergangenheit  Leipzig  [1878].  79  pp  8.  M.  1.  —  Vgl.  Kirchhoff  JLZ 
1878,  628. 

2)  SchUentanu.  Ausgrabungen  in  Troja:  Verhandlungen  der  Berliner  Ge- 
sellschaft tut  Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgeschichte  1878,  425 — 426. 

3)  Heinr.  Lindentcfaiüt.  Schliemanns  Ausgrabungen  in  Troja  und  Mykenae. 
Vortrag  gehalten  im  Vereine  zur  Erforschung  rheinischer  Geschichte  und  Alter- 
tümer.   Mainz  1878.    38  pp.    8.    M.  1. 

4)  Herrn.  Schräder.  Ueber  Schliemann's  Trojanische  Ausgrabungen :  Mit- 
theilungen der  geographischen  Gesollschaft  in  Hamburg  1876 — 1877,  71 — 86. 

5)  C.  M[chli*].  Ueber  die  neuesten  Funde  Schliemanns  auf  HLssarlik: 
Das  Ausland  1878,  1019  [uach  Scheele:  Nürnberger  Correapondont  4.  Nov.  1878.) 

6)  H.  Hildebrand.  Fynden  i  Troas.  Mit  42  Figuren.  Stockholm.  120  pp. 
8.  —  Vgl.  J.  Mentor f  Archiv  für  Anthropologie  XII,  522  und  Verzeichnis 
der  anthropologischen  Literatur  ebd.  17. 

7)  Ingvald  Undset.  Schliemann's  Udgravninger  i  Troas  og  Mykenno. 
Kristiania  1878.  127  pp.  8.  —  Vgl.  J.  Mestorf  Archiv  für  Anthropologie 
XI,  484. 

8)  M.  J.  WaUtouse.  Archaoological  Notes.  No.  XX.  Trojan  and  Indinn 
Prehistoric  Pottory,  and  tho  Svastika  Symbol:  IAnt.  VII,  176—171».  —  Addiüous 
to  Archaeological  Note  No.  XX:  ebd.  289. 
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Westroffl) 9).  Die  bekannte  Hypothese,  nach  der  verschiedene  in 
der  Ilias  erwähnte  Völkerschaften,  der  Troade  in  ägyptischen  In- 
schriften genannt  sein  sollen,  wurde  von  EyssenJtardt10)  mit  Er- 
folg bekämpft.  Ueber  die  phrygisehen  Inschriften  veröffentlichte 
Thomas11)  einige  paläographische  und  chronologische  Bemerkungen, 
die  wohl  einstweilen  mit  Vorsicht  aufzunehmen  sind.  Eine  wichtige 
chronologische  Untersuchung  über  den  Untergang  des  lydischen 
Reiches  verdanken  wir  Büdinger 12).  Savelttbergs  Versuch,  die 
lykischen  Inschriften  zu  übersetzen13),  muss  leider  als  völlig  fehl- 
geschlagen betrachtet  werden.  Wir  tragen  hier  eine  Recension  der 
im  vorjährigen  Berichte  erwähnten  Schrift  von  Wieseler  über  die 
Galater  nach14)  und  verzeichnen  eine  neue  Auseinandersetzung  des- 
selben über  die  angeblich  germanische  Herkunft  dieses  Volkes16). 
Beiträge  zur  Geschichte  Kleinasien's  in  der  griechisch-römischen 
Zeit  enthalten  die  numismatischen  Arbeiten  von  v.  Sollet  und 
Friedländer1*) ,  &ixxl)  und  BomjMix1*) ,  sowie  die  epigraphisch- 
antiquarischen  Mittheilungen  von  Colliynon i»-*>) ,  JiomoUe*1),  Ne- 


9)  Hotlder  M.  Westrojrp.    Tho  Hissarlik  Relics.   Tho  'Svastika:  lAnt 

VII,  119.    [From  tho  Athonaeum  12.  Jan.  1878  ] 

10)  Fyssenltartlt.  Uebor  die  Resultate  der  neueston  Forschungen  Olail- 
stono's  über  Homer:  Mitthoilungen  dor  geographischen  Gesollschaft  in  Hamburg 
1876—77,  404. 

11)  Edtr.  Thomas.  Tho  Rock-cut  Phrygian  Inscriptions  at  Doganlu:  JRAS 
N.  Sor.  X,  361—372.  —   Vgl.  obd.  Annual  Roport  LXXVII  und  E.  Thomas 
Tho  Phrygian  Inscriptions  at  Doganlu:  lAnt  Vll,  228 — 231. 

12)  Max  Büdinger.  Krösus'  Sturz,  eine  chronologische  Untersuchung: 
Sitzungsber.  d.  phil.-hist  Ciasso  der  kaiserl.  Akad.  d.  Wiss.  XCII,  197—215.  - 
Dazu:  Anhang.    Zu  den  Quollen  der  Kyropädie:  ebd.  216—222 

13)  J.  SfiveUbery.  Ueiträge  zur  Entzifferung  der  lykischen  Sprachdenk- 
mäler. II.  Th.  Erklärung  von  55  lykischen  Inschriften.  Gedruckt  mit  Unter- 
stützung der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien.    Bonn  1878 

VIII,  232  pp.  8.  Mit  drei  Tafeln.  M.  8.  —  Vgl.  H.  Hübsehmann  JLZ 
1879,  61. 

14)  Fuchs  Zeitschrift  für  die  gesammte  lutherischo  Theologie  und  Kirche 
XXXIX,  550. 

15)  Dr.  Karl  Wieseler.  Das  Volk  dor  Galater  in  den  Institutionen  des 
Gajus.    Eine  Miscello:  Zeitschrift  für  Kirchongeschichto  U,  112—116. 

16)  A.  von  Sallet.  Ceramus  in  Carien  unter  dem  Namon  Ptolemais: 
Zeitschrift  für  Numismatik  VI,  51 — 58.  —  Vgl.  dazu:  Friedländer.  Ptolemais 
in  Pamphylien  nicht  Ceramus  unter  dem  Namon  Ptolomais:  ebd.  239 — 241. 

17)  J.  P.  Six.  Zur  Münzkunde  Pisidiens  und  angreuzender  Länder: 
Zeitschrift  für  Numismatik  VI,  75—100. 

18)  H.  Ferd.  Bornpois.  Monnaios  d  argont  frappeoa  a  Heraclea  de  Bi- 
thynio.    Le  tyran  Klearchos.    Paris  1878.    39  pp.    8.    fr.  5. 

19)  Max  Coüignon.  Inscriptions  do  Cibyra:  Ecolo  francais©  d'Athfcne* 
Bulletin  do  correspondance  heüenique  11,  592 — 614. 

20)  Max  Coüignon.  Inscriptions  dOrmellee,  en  Phrygio:  Ebd.  II,  53—64 
170—174.  243—265. 

21)  Th.  Homoüe.  Inscriptions  publikes  ä  Smyrne.  II.  Scuatus  con>ulte 
d'Adrainytte :  Ebd.  II,  128—132. 
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rutsos**-**)  und  Papadopulos  Kerameiis2*  -*).  Durch  Fergusson's 
unter  den  Publikationen  des  vorigen  Jahres  genanntes  Werk  wurde 
Chiptez  zu  einer  Besprechung  desselben  und  einer  sehr  sach- 
kundigen archäologischen  Abhandlung27)  veranlasst.  Variot  schrieb 
über  die  in  der  Briefsammlung  des  jüngeren  Plinius  enthaltenen 
Nachrichten  über  die  bithynischen  Christen28).  Wood's  Werk  über 
Ephesus  rief  eine  lebhafte  Diskussion  über  die  dortigen  christlichen 
Alterthümer  hervor20-  31).  Zur  Geschichte  der  christlichen  Kirche  in 
Kleinasien  erhielten  wir  Beiträge  von  LijtsnuP2),  Görre^33),  Ilarmu  te") 


22)  NrroiUsos.  La  forteresso  d'Antiocho  en  Lsaurie  ot  le  praosos  Bassidius 
Lauricius:  Ebd.  II,  16—19.  —  Vgl.  dazu:  Th.  Ilomolle:  Ebd.  19—22 

23)  Nrroutsos.  Travaux  d'Au xentiiu  rar  le  Sarus  k  Adana  on  Cilicie 
Ebd.  359—363. 

24)  A.  Papadopnlos  Kerameu*.  ln.schriA.en  au»  Thira  in  Lydien:  Mit- 
theiluugcn  des  deutschen  archäologischen  Institutes  in  Athen  II,  55 —  59. 

25)  A.  Papadopidos  Kt'rameus.  Liste  des  agoranomos  de  Smyrne: 
Ecolo  francaiso  d'Athenes.   Bulletin  de  correspondanco  hcllenique  II,  28—31. 

26)  IlanaöonovXoi  Kegausvs.  'Ennvfißiov  aväyXvfOv ,  noot  n^v 
tov  ZuvQvaiov  iaxQOv  l4oTipovos:  Ebd.  489—492. 

27)  Ch.  Chipiez.  R.  arch.  N.  Ser.  XXXV,  131.  —  Vgl.  Ch.  Cliipiez 
Memoire  sur  le  teniple  hypaothre  (Lu  ä  l'Academio  das  inscriptions  et  bolles- 
lettres,  dans  la  seanco  du  28  decombre  1877):  R.  arch.  XXXV,  180—184. 
184—187.  209—219. 

28)  Joseph  Variot.  Le»  lettre»  de  Plino  le  Jeuno.  Correspondanco  avec 
Trajan  relativemont  aux  Chrdtions  de  Pont  ot  do  Bithynie:  Rovue  des  questions 
historiques  XXIV,  80—153. 

29)  J.  T.  Wood.  On  the  Antiquitie»  of  Ephesus  having  Relation  to 
Christianity:  TSBA.  VI,  327—338. 

30)  William  Simpson.  The  Supposod  Tomb  of  St.  Luko  at  Ephesus: 
TSBA.  VI,  323—326. 

31)  ./«i«  Paul  Richter.  Tho  Monuments  of  Christian  Art  at  Ephesus: 
Ac.  XIV,  97 — 98.  —  Vgl.  dazu:  W.  Simpson.  Tho  supposod  Tomb  of  St. 
Luke  at  Ephosus  ebd.  117  ;  J.  T.  Wood.  The  Tomb  of  St.  Luko  at  Ephesus 
ebd.  143;  W.  Simpson.  The  supposod  Tomb  of  St.  Luko  at  Ephesus.  Mit 
einem  Holzschnitt,    obd.  170. 

32)  R.  A.  Lipsius.  Das  Todesjahr  Polykarps:  Jahrbücher  für  protestan- 
tische Theologie  IV,  751—768. 

33)  Dr.  Frz.  Görres.  Kritische  Erörterungen  über  den  apokalyptischen 
Märtyrer  Antipas  von  Pergamum :  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Theologie 
XXI,  257—279.  —  Vgl.  dazu:  Dr.  Joh.  Karl  i\  Otto.  Uebor  das  Zeitalter 
dos  Erzbischofs  Arethas:  ebd.  539—540. 

34)  Ad.  Harwick.  Die  Zeit  des  Ignatius  und  die  Chronologie  der  anti- 
ochonischen  Bischöfe  bis  Tyraunus  nach  Julius  Africanus  und  den  spätem 
Historikern.  Nebst  einer  Untersuchung  über  die  Verbreitung  der  Passio  S. 
Polycarpi  im  Abeudlande.  Leipzig  1878.  92  pp.  8.  M.  3.  —  Vgl.  LC  1878 
1527;  A.  Hilgenfdtl  Zeitschrift  für  wissenschaftlich«  Theologie  XXI.  409; 
W.  Sadnay  Ac  XV.  534 
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und  Lhuhexnex').  Eine  Karte  für  die  Zeit  der  Kreuzzüge  ent- 
warf IxHpumM'). 

Von  kartographischen  Arbeiten  über  das  gegenwärtige  Klein- 
asien sind  besonders  die  Kulturkarte  von  v.  Schweiger  -  J^erchen- 
feld31)  und  die  von  Peter  mann  veröffentlichten  Darstellungen  der 
russisch-türkischen  G renzgebiete **— *>)  zu  erwähnen,  und  unter  den 
erschienenen  Reiseberichten  die  interessanten  Schilderungen  von 
Favre  und  Mandrot40),  sowie  eine  neue  Auflage  von  Bumaby'* 
„Ritt  durch  Kleinasien*41)  hervorzuheben.  Die  Verwaltungsverhält- 
nisse im  Bahr  i  sefid  wurden  von  zur  Helle  von  Santo  dar- 
gestellt 4*) ;  Smyrna  wurde  von  Saad  in  einem  kurzen  topographischen 
Aufsatze  besprochen.43). 

Unter  der  reichen  Literatur  über  Cypern,  die  zum  grossen 
Theil  dem  durch  die  englisch-türkische  Convention  vom  4.  Juni 
1878  angeregten  allgemeinen  Interesse  für  diese  Insel  ihre  Ent- 
stehung verdankt,  zeichnet  sich  ein  Werk  von  Isöfter  aus,  dessen 
künstlerisch  abgerundete  Schilderungen  durch  die  feine  Beobach- 
tungsgabe des  Verfassers  und  seine  Keuntniss  der  mittelalterlichen 
Geschichte   bleibenden  Werth   erhalten44).     Neben   einer  maugel- 


35)  L.  Duchextte.  Inscription  chxetienno  do  Bithynie:  Ecolo  francaise 
d'Athenes  II,  289—299. 

36)  Awpute  Lognmx.  Carte  de  l'Asie  Minearo.  pour  survir  k  lintelligonc© 
do  Guillaume  de  Tyr.    Paris  1878. 

37)  Amutiul  v.  Sehieeiger-ljerehenfeld.  Kulturkarte  von  Kloinasion  nach 
den  authentischen  Quollen  entworfen  im  Maasso  1:2000000:  MGGYV.  1878 
Taf.  IV.  —  Vgl.  A.  v.  Svhweiger-Lerchenfeld.  Erläuterungen  zu  der  Cultur- 
karto  von  Klein-Asien:  ebd.  257—269.  —  Vgl   ferner:  Naturo  XVII.  434. 

38)  Das  von  Kussland  beanspruchte  Gebiet  in  Vorder- Asien :  PM.  XXIV, 
285—292. 

39)  Die  durch  den  Vortrag  von  Berlin  13.  Juni — 13.  Juli  1878  an  Kuvs- 
land  gekommonen  Türkischen  Gobieto  von  Ardahan,  Kars  und  Batum.  Nebst 
Spezialkarte:  PM   XXIV.  321. 

40)  C.  Favre  et  Ii.  Mondrot.  Voyage  en  Cilicio  1874:  BSGP.  XV. 
5—38.  116—155.  (Auch  separat  u.  gl.  T.  Paris  1878.  75  pp.  8  )  —  V«l 
C.  Favre  und  B.  Mandrot\  Keiso  in  Kilikion  1878.  I— III:  Globus  XXXIV. 
71—75.  231  —  236.  283—287. 

41)  Burnaby.  On  Horscback  through  Asia  Minor.  2  Vols.  7  »h  and 
Choaper  Ed.  London  1878  422  pp  8.  10  ».  6  s.  —  Vgl  -/.  Im  neuen 
Boich  1878  I,  1022. 

42)  A.  Ritter  zur  Helle,  von  Santo.    Das  Vilajot  der  Inseln  dos  weissen 
Moores  ^Bahr  i  setid  dschezairil,  das  privilogirto  Bcylik  Samos  (Syssami  uiul 
das  MutossaritHk  Cypern  (Kvbrist.    Statistische  und  militärische  Notizen  187  6 
Mit  2  Kartenbeilagen:  MGGW    XXI,  97  —  127.  145—176.  193—219    -  Vyl 
Ac    XIV.  35. 

43)  Lamec  Saad.  Smyrna:  Mittheilungen  des  Vereins  für  Erdkunde  zu 
Leipzig  1877.  Jahresbericht.  12 — 15. 

44)  tYz.  v.  Löher.  Cypern  Keiseberichtc  über  Natur  und  Landschaft, 
Volk  und  Geschichte.  Stuttgart  1878  IV.  376  pp  8  M  6  —  VffL  Ute 
Insel   Cypem:    Das  Ausland  187«,  646  -649.  668  —  673.    —    Vgl.  ferner:  Im 
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haften  englischen  Uebert  ragung  dieses  Buches45)  ist  auch  ein  po- 
pulärer Vortrag  Löher's  über  die  Geschichte  Cyperns46)  zu  nennen. 
Havenstfin's  übersichtliche  Darstellung  bietet  das  für  Reisende 
wünschenswerthe47).  Ein  langjähriger  Aufenthalt  setzte  lAing  in 
den  Stand,  Land,  Volk  und  Alterthümer  genau  zu  studiren4*)  und 
um  die  Erforschung  dieser  Insel  sich  hohe  Verdienste  zu  erwerben. 
Besonders  archäologisch  und  geographisch  wichtig  sind  ferner 
Schröders  Reiseberichte  4y).  Das  im  vorigen  Jahresberichte  schon 
genannte  grundlegende  Werk  Cesnota's  ist  nunmehr  auch  iu  New 
York  erschienen w).  An  die  von  diesem  amerikanischen  Forscher 
entdeckten  Alterthümer  knüpft  ein  Aufsatz  von  Qorremo  an51). 
Eine  kurze  Darlegung  der  Geschichte  Cypern's  vor  Araasis  gab 
nach  den  Arbeiten  englischer  Assyriologen  und  Aegyptologen 
Furrells-).  Hogers'  Notiz  über  die  bei  arabischen  Schriftstellern 
erwähuten  Eroberungszüge  nach  Cypern :>3)  ist  leider  wenig  aus- 
führlich gehalten.  Eine  Episode  aus  der  Geschichte  des  Mittel- 
alters wurde  von  Jj'Jter  wenn  auch  nicht  erschöpfend ,  so 
doch  eingehend  geschildert54).    Durchweg  Neues  bietet  eine  Ab- 


nouon  Reich  1878  II,  200;  Blätter  für  littcrariseho  Unterhaltung  1879,  625; 
The  Edinburgh  Review  CXLVIII,  558;  The  Quartcrly  Review  CXLVI ,  414; 
C.    W.    Wilson  Ac.  XIV,  103. 

45)  Franz  von  Löher.  Cyprus:  Historie«!  and  Doscriptivo.  Adaptcd  from 
the  German ,  with  inuch  Additional  Matter  by  Mrs.  A.  Jiatson  Joynery  and 
2  Map*.  London  1878.  324  pp.  8.  IU  s.  6  d.  -  Vgl.  The  Edinburgh  Re- 
view CXLVIII,  558. 

46)  Frz.  v.  Löher.  Cypern  in  der  Geschichte.  Borlin  1878.  48  pp.  8. 
M.  1.    (—  Sammlung  gemeinverständlicher  wissenschaftlicher  Vortrage  No  3U7.j 

47)  K.  G.  Ravenstein.  Cyprus,  its  Resources  and  Capabilities,  with  HinLs 
for  Tourist»,  with  Maps  and  Plans.  London  1878.  56  pp.  8.  1  s.  6  d.  — 
Vgl.  MGGW.  1879,  498;  Ac.  XIV,  338. 

48)  R.  Hamilton  Lang.  Cyprus:  Its  Iiistory,  its  prosent  Resources,  and 
futtiro  Prospects.  With  2  Illustration»  and  4  Maps.  London  1878.  370  pp.  8. 
14  s.  —  Vgl.  E.  H.  liunhury  Ac.  XIV,  395;  Naturo  XVIII,  693. 

49)  P.  Schröder.  Meine  zweite  Reise  auf  Cypern  im  Frühjahr  1873. 
(Aus  Briefen  au  Heinr.  Kiopert  in  Berlin  ):  Globus  XXXIV,  135—139.  152—156. 
1C8— 172  183  —  186  mit  Holzschnitten.  —  Vgl.  auch  Cypern  :  Globus  XXXIV, 
105  —  108.  124  —  128. 

50)  L.  Pahna  di  Cesnola.  Cyprus,  its  Anciont  Cities,  Tombs  and 
Temples.  A  Narrative  of  Researches  and  Exeavations  during  ten  Years  Kesidence 
in  that  Island.    Mit  2  Karten  und  violou  Abbildungen.    New  York  1878. 

51)  Gasp.  Gor resio.  Nota  sulla  croco  gammata  dei  monumenti  rocen- 
temente  scoperli  ncll*  is<da  di  Cipro.    Torino  1878.    4  pp.  4. 

52)  James  W.  Furrell.  Cyprus,  boforo  tho  Time  of  Amasis:  Calc.  Rev. 
LXVII,  692—711. 

53)  E.  T.  Rogers.    The  Arabs  in  Cyprus:  Ac.  XIV,  220—221. 

54)  Frz.  v.  Löher.  Kaiser  Friedrich  II.  Kampf  um  Cypern:  Abhandlungen 
der  Historischen  Ciasso  der  Königlich  liaycrischon  Akadomie  der  Wissenschaften 
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handlung  von  Thomas™),  die  auf  den  gründlichsten  Studien 
beruht. 

Von  der  mehr  oder  minder  ephemeren  oder  uns  nicht  ge- 
nügend bekannt  gewordenen  Literatur  führen  wir  hier  als  biblio- 
graphische Ergänzung  eine  Auswahl  von  Titeln  an50"69). 

Unter  den  Karten  von  Cypern  ist  neben  der  in  Ravensteins 
Buche  enthaltenen  besonders  die  von  Kte/tet-t70-71)  rühmend  zu 
erwähnen.    Eine  frühere  Karte  desselben  verdienten  Geographen 


XIV,  II,  109—180.  (Auch  sep.  u.  gl.  T.  Münchon  1878.  72  pp.  4  M.  2.10  ) 
—  Vgl.  F,  Hirsch  Historische  Zeitschrift  N.  F.  VIII,  151;  77».  Lr.  LC 
1878,  1694. 

55)  G.  M.  Thomas.  Ein  Bericht  über  die  ältesten  Besitzungen  der  Ve- 
nezianer auf  Cypern:  Sitzungsberichte  dor  philosophisch-historischen  Claaso  der 
k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  MUnchon  1878,  143 — 157.  —  Vgl  Ar- 
chivio  storico  italiano  IV  Ser.  II,  460. 

56)  Cyprus:  Past  and  Present.    London  1878.    6  d. 

57 ;  Cyprus  and  Asiatic  Turkoy.  A  Handy  General  Description  of  our  Now 
Enstem  Protectorate,  from  'The  English  Encyclopai-dia'  With  a  Map.  London 
1878.    248  pp.    8.    3  s.  6  d. 

58)  T.  Thain  Davidson.  Cyprus,  England's  New  Posaession:  its  Place 
in  Bible  History.    London  1878.    58  pp.    1  s. 

59)  H.  Fischer.  Cyprus,  our  New  Colonv,  and  What  wo  know  about 
it.    With  Maps.    London  1878.    128  pp.    8.    1  's. 

60)  Archibald  Forhes.  The  Fiasc/>  of  Cyprus:  Tho  Nineteenth  Century 
1878,  October.  —  Vgl.  Eine  englische  Stimme  Uber  über  den  Werth  Cyporm: 
Das  Ausland  1878,  849—854. 

61)  Rieh.  Glover.  Cyprus:  the  Christian  History  of  our  Now  Colonial 
Gem.    London  1878.    22  pp.    8.    6  d. 

62)  J.  J.  Lake.  Ceded  Cyprus:  its  History,  Condition,  Prospects,  and 
Products.    London  1878.    8.    1  s. 

63)  Phenc.  On  tho  Acquisition  of  Cyprus  and  Observation*  on  some  Is- 
lands in  tho  Lovant  with  Roferenco  to  Recent  Discoveries:  Nature  XVIII,  483 

64)  R.  Stuart  Poole.  Cyprus  lts  Present  and  Future:  Tho  Contein- 
porary  Review  XXXIII,  137  —  155. 

65)  Our  New  Protectorate:  Nature  XVIII.  302— 306. 

66)  Ph.  Robinson.  Cyprus:  its  Physical ,  Econnmical ,  Historical,  Com- 
mercial,  and  Social  Aspects,  compilcd  from  Encyclopaedias,  Official,  Trade,  and 
other  Reports,  and  Foreign  Publications.  With  Map.  London  1878.  32  pp 
8.     1  s. 

67)  L.  C.  Lile  de  Chypre:  Le  Temps  25.  Juli  1878.  —  Vgl  L  antieo 
goographique  II  Ser.,  II,  269—278. 

68)  H.  Cnpitaine.    Chypro:  L'exploration  1878,  241—250. 

69)  De  Chron.  L'ilo  de  Chypro  et  la  republiquo  francaiso  au  congr£«i 
de  Berlin.    Paris  1878.    31  pp.    8.    fr  1 

70)  Heinr.  Kiejiert.  Karte  der  Insel  Cypern.  1:400,000  Berlin  1878. 
1  Bl.  fol.    M.  2 

71)  Henry  Kiejiert.  New  Original  Map  of  tho  Island  of  Cyprus  1:400,000. 
Berlin  1878     M   2    —  Vgl.  Ac.  XIV,  190. 
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ist  von  Stanford1*)  lediglich  überarbeitet.  Ein  gelegentlich  auch 
historische  Fragen  behandelnder  Aufsatz  von  Wundt13)  schliesst 
sich  im  wesentlichen  an  die  geologischen  Untersuchungen  Unger's 
und  Kotscby's  (1865)  sowie  an  die  von  Gaudry  an  (Memoires  de 
la  Soc.  g6ol.  de  France  VII,  1859). 


72)  Stanfords  Map  of  Cyprus,  showing  the  Administrative  Divisions  and 
the  identifiod  Anciont  Sites.  1  :  410,000.  London  1878.  1  Bl.  In  Mappe.  6  s. 
—  Vgl.  Ac.  XIV,  190. 

73)  Wundt.  Goologischos  aus  Cypern:  Das  Ausland  1878,  810—819.  — 
Vgl.  auch  Ac.  XIV,  248. 
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Von 


C.  Salemann. 


Für  die  iranischen  Studien  ist  das  Berichtsjahr  in  mancher 
Hinsicht  ein  günstiges  zu  nennen:  einerseits  haben  schon  bewahrte 
Kräfte  ihre  Arbeiten  eifrig  weiter  gefördert,  andererseits  berechtigt 
es  zu  den  besten  Hoffnungen,  dass  der  Kreis  der  Mit  forscher  sich 
in  erfreulicher  Weise  erweitert  hat. 

Mit  Freuden  ist  allgemein  der  Abschluss  von  Spiegeh  l)  Alter- 
thumskunde begrüsst  worden,  welche  die  Ergebnisse  langjähriger 
und  grundlegender  Forschungen  darlegt,  und  für  so  manche  der 
noch  streitigen  Fragen  Anregung  zu  fernerer  Untersuchung  geben 
wird.  Der  jetzt  erschienene  dritte  und  letzte  Band  des  Werkes 
enthält  den  Schluss  der  vorislamischen  Geschichte  Iran's,  von  der 
Diadochenzeit  bis  zum  Falle  des  Sasanidenreiehes ;  daran  schliessen 
sich  eingehende  Untersuchungen  über  die  Staatsverfassung,  die 
Gliederung  der  Stande,  die  religiösen  Verhültnisse,  und  ferner  über 
Sprachen,  Literatur  und  Kunst  des  alten  Iran.  Durch  Reichhaltig- 
keit des  Gebotenen  und  anziehende  Darstellung  ausgezeichnet, 
bildet  dieses  Werk  einen  Abschnitt  in  der  Geschichte  der  iranischen 
Philologie.  Eine  Geschichte  des  alten  Persien's  in  kürzerer 
Fassung  hat  Jmti-)  begonnen;  nach  dem  Plane  der  Sammlung 
sollen  die  zu  derselben  gehörigen  Monographien  von  nach  wissen- 
schaftlichen Grundsätzen  angelegten  und  den  besten  Quellen  ent- 
nommenen Illustrationen  und  Karten  begleitet  werden.  Neben 
diesen  Gesammtdarstellungen   hat  es  auch  an  Einzelforschungen 


l)  Fr.  Spiegel.  ErAnische  Alterthumskundo.  Bd.  III.  Geschichte,  Staats- 
u.  Familienleben.  Wissenschaft  u.  Kunst.  —  Mit  vollständigem  Register  über 
alle  3  Udo  Leipzig  1878.  IV,  8G3  pp.  8.  II.  13  —  Vgl.  Ii.  Liutlner  IX\ 
1880,368;  Ath.  No.  2027  p.  288;  C.  de  Harlcz  JA.  VII  Ser.  XIII,  160— 1G4; 
lt.  IHzzi  BISO  N.  8.  5,  88—90;  ./.  DarmeMeter  HC.  1880,  I,  145. 

2l  Allgemeine  Geschichte  in  Einzeldarstellungen.  Unter  Mitwirkung  von 
A.  Brückner  u.  s.  w.  herausg.  von  Wilh.  (Jucken.  Ahth.  I  Berlin  1878  8 
M  3.  Darin  2.  Hälfte:  Jmti.  Geschichte  des  alten  I'er.siens.  80  pp.  — 
Vgl.  F.  Hirsch  Mitthlgn  a.  d.  hist.  Lit.  VII,  99;  F.  Spiegel  Jahresbericht« 
d.  Geschichtswissonsch.  I,  9. 
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zur  Geschichte  Persien's  nicht  gefehlt.  Erwähnen  wir  zuerst  der 
Bereicherung  des  Quellenmaterials  durch  die  von  den  Herren  Hos- 
catcen*)  und  Pmclies  im  British  Museum  entdeckten  Backstein- 
tafeln, welche  aus  der  Regierungszeit  des  Cyrus 4).  Cambyses  5)  und 
Darius  Hystaspis6)  datirt  sind.  Für  die  Geschichte  des  ersten 
ist  auf  die  oben  p.  128  No.  12  bereits  erwähnte  Abhandlung  von 
Büdinyer  zu  verweisen;  einen  Artikel  über  den  letzteren  ver- 
danken wir  Kautzsch1).  Die  Alexandersage,  wie  sie  sich  bei  den 
Tarsen  gestaltet  hat.  behandelt  Darmesteter*).  Er  weist  nach, 
dass  die  parsische  Auffassung  Alexanders  als  eines  Feindes  ein- 
heimischer Religion  und  Wissenschaft  ,  welche  sich  auch  bei  den 
älteren  muhammedamschen  Historikern  findet ,  die  wahrhaft 
nationale  ist,  und  stimmt  ihr  bedingungsweise  zu.  Der  Lage 
der  Christen  im  persischen  Reiche  bis  zum  Falle  der  Sasa- 
niden  hat  ltihatsek9)  eine  quellenmässige  Darstellung  gewidmet, 
während  N'Mckew)  eine  neue  syrische  Quelle  zur  Geschichte 
Jazdegird's  II.  und  seiner  Christenverfolgung  kurz  bespricht. 
Auch  köunen  wir  nicht  umhin  einer  für  persische  Alterthums- 
kunde überaus  wichtigen  Quelle  zu  erwähnen,  nämlich  der  Chro- 
nologie Beruni's1  ),  deren  Herausgabe  Swhau  jetzt  rühmlichst  be- 
endet hat.  Wenn  auch  an  rein  geschichtlichen  Daten  arm  zu 
nennen,  bereichert  doch  dieses  Werk  des  grossen  chwarezmischen 
Gelehrten  unsere  Kenntnisse  um  so  manches  Neue,  besonders  Dank 
der  ausführlichen  Darstellung  des  parsischen  und  ostiranischen 
Kalenders,  und  durch  reichhaltige  Notizen  betreffs  Ostiran's.  Leider 
gestattet  der  Zustand  der  Manuscripte  nicht,  die  aus  den  Dialekten 
von  Chwärezm  und  Sogdiana  angeführten  Wörter  mit  voller  Sicher- 
heit herzustellen,  doch  lässt  sich  von  der  in  Aussiebt  gestellten 


3)  W.  St.  Chad  Boscatccn.  Babylonian  dated  tablots,  aud  tho  Canon  of 
Ptolcmy.  Transact.  Soc.  Bibl.  Arcb.  VI,  1 — 78.  Dbcussiou  ou  tho  saiuu, 
ebd.  79 — 133.  —  Vgl.  Theo.  G.  Pinche*.  Rotnarks  ou  Babylonian  contract 
toblots  and  tho  Canon  «jf  l'tolomy     Ebd.  484—493. 

4)  Vgl.  Ath.  No.  2657  p.  404. 

5)  Vgl.  Ath.  No.  2647  p.  81.  2693  p.  728.  —  Eh.  Schräder  Borl.  MB. 
1879,  120  —  121  und  Lops  Zts.  1879,  39—45. 

61  Vgl.  Ath.  No.  2649  p.  145,  No.  2651  p  212;  Ac.  No.  326  (3.  Aug 
1878)  p.  124. 

7)  Em  Kautzsch.    Darius.  in  Herzogs  Koalcncyrlopädio  III 

8)  Jamex  Darmes  teter.    La  legende  d'Aloxandro  choz  los  Parsos:  Mi- 
langes  publies   par  täcole  dos  hautos  etudes     Paris  1878,  83—99.   —  Vgl 
Spiegel  JB.  d.  Gcsehiehtswissenscb.  1,  11 

9)  K.  Rehatack.  Christianity  in  tho  PersUn  dominions,  from  its  beginning 
tili  the  fall  of  tho  Sassanian  dynasty.   JBBAS   XIII  No.  35  art.  II   p.  18— 1(»8. 

10)  LC   1878,  954. 

11)  S.  p.  51.  No.  48  uud  vgl.  namentlich  Th.  Nöldeke  GGA.  1879,  417 
—  432  (wichtig  für  Iranisten);  LC.  1879,  326. 
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englischen  Uebersetzung  Sarhaus  manche  Berichtigung  und  Er- 
läuterung erwarten. 

Zur  älteren  Geographie  Irans  ist  nur  Weniges  anzuführen. 
Ein  Aufsatz  ThtrlwaU's1*)  über  die  Lage  von  Susa  wurde  wieder 
abgedruckt,  die  schon  im  vorigen  Jahre  mehrfach  behandelte 
Endung  kart  in  Städtenamen  bespricht  von  Neuem  Mordtmann**) 
und  über  die  Endung  -stan  in  Namen  nicht  iranischer  oder  arischer 
Länder  sucht  Gaikvädi^)  Belehrung. 

Die  hohe  Bedeutung  der  Inschriften  und  Münzen  für  die 
altiranische  Geschichts-  und  Sprachforschung  hat  auch  in  diesem 
Jahre  verschiedene  Untersuchungen  hervorgerufen.  Die  frühe  Ent- 
stehung der  altpersischen  Keilschrift  behauptet  Deerkelf>),  indem 
er  fast  alle  Zeichen  derselben  auf  die  altbabvlonische  Keilschrift 
zurückfuhren  will ;  während  Opptrt ,6)  auf  dem  Florentiner  Con- 
gresse  die  Ansicht  vertrat ,  das  persische  Keilalphabet  habe  sich 
aus  ideographischer  Schreibung  bei  den  Persern  selbständig  ent- 
wickelt, indem  der  Anlaut  des  durch  das  Ideogramm  bezeichneten 
Wortes  späterhin  als  Buchstaben-  oder  Silbenwerth  des  Zeichens 
gegolten  habe.  Einen  kurzen  Artikel  über  die  altpersischen  In- 
schriften wiederholt  Jlovelacque11).  Die  schon  von  Rawlmson 
und  GuUckmid  behandelte  Gotarzesinschrift  bei  Kirmanschäh 
unterwirft  Oüthmisen1*)  erneuerter  Besprechung,  und  weist  die 
Inschrift  sowohl ,  wie  eine  Münze  mit  demselben  Namen  einem 
Arsakiden  zu.  Hieran  schliesst  sich  eine  Reihe  höchst  be- 
achten s  werther  Bemerkungen  über  mehrere  Sasanideninschriftan. 
welche  chronologisch  näher  bestimmt  werden.  Leider  aber 
müssen  alle  Untersuchungen  dieser  Art  Stückwerk  bleiben,  so- 
lange nichi  genauere  und  vollständigere  Copien  aller  noch  er- 
haltenen Sasanideninschriften  vorliegen;  und  hier  liegt  Gefahr 
im  Verzuge.    Um  so  erfreulicher  ist  die  Entdeckung  von  Denk- 

12)  C.  Thirhcall.  On  the  position  of  Susa.  Roprintod  from  the  Philo- 
logie«] Museum.    (Kemains  Literary  and  Thoological  III,  98—107  ) 

13)  A.  D.  Mordtmann.  Ucl>or  die  Endung  kart,  kert,  gird  in  SUdtc- 
namen.    ZDMCi   XXXII.  724—728. 

14)  (iaikvddi  Names  of  countrios  onding  in  'stan.'  IAnt  VII,  27—28, 
vgl.  ebd.  235. 

15)  W.  Deeckt,  lieber  den  Ursprung  der  altpersischen  Keilschrift.  (Mit 
4  aotogT  TafT)  ZDMG  XXXII,  271-281».  —  Vgl.  Ath.  No.  2649  (3.  Aug 
1878)  p.  146. 

16)  ./.  Oppert.  Origine  de  1'alphabet  cuneiformo  perse.  CK.  des  seances 
de  l  Atheneo  uricntal  VIII.  2«  part.  —  Vgl.  TK.  XII  (No.  135—7)  p.  2;  BIBO. 
N  S.  No.  8 — 15  p  183. 

17)  A.  Ilovdacque.  Los  inscription»  cuneifurmes  de  la  Porse.  (Kxtr.  de 
la  .^publique  franc.'  du  19.  Octobre  1877  >  (  JforeJacfptC  et  Yin*on  Ktudes 
de  linguistique  p.  314 — 328.) 

18)  Ol&hmuscn.  Ueber  «las  Zeitalter  einiger  Inschriften  auf  arsaeidischen 
und  ssssnidischen  Monumenten.  Herl.  MB.  1878,  172  —  188.  —  Vgl  Spiegel 
JB.  d   Ge:»cliichtswi.v>cnsch   I,  12  u.  13. 
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mälern,  welche  die  grosse  Kluft  zwischen  den  säsanidischen  In- 
schriften und  Münzen  einerseits,  und  den  ältesten  pehlevischen 
Handschriften  andererseits  einigennassen  zu  überbrücken  geeignet 
sind.  Wir  meinen  die  aus  Fayyüm  stammenden  Pehlevi- Papyrus 
des  Berliner  Museums,  zu  deren  Entzifferung  Sachau*9)  die  ersten 
Schritte  gethan  hat,  während  West30)  schon  einzelne  Fragmente 
zu  übersetzen  versuchte.  Bei  weiterer  Vermehrung  des  Materiales, 
wozu  die  beste  Hoffnung  vorhanden  ist  —  sind  doch  vor  Kurzem 
noch  zwei  ziemlich  wohlerhaltene  Papyrus  nebst  mehreren  Frag- 
menten nach  St.  Petersburg  in  Privathände  gelangt  — ,  wird  die 
Lesung  dieser  alterthümlichen  Schriftstücke  und  die  Erklärung 
ihres  Inhaltes  weitere  Fortschritte  machen.  Eine  numismatische 
Abhandlung  von  Promis**)  ist  uns  nur  dem  Titel  nach  bekannt  ge- 
worden. Zur  säsänidischen  Münzkunde  finden  wir  einiges  Material  in 
einer  Abhandlung  Bltiu's**),  dessen  im  vorigen  Bericht  erwähnte 
Hypothese  über  die  älteren  persepolitischen  Münzen  nun  von 
Mordtmarm**)  endgiltig  beseitigt  ist  Eine  kleine  Anzahl  Säsa- 
nidenmünzen  im  Museum  zu  Neapel  besprach  Ascoh'24)  bei  Ge- 
legenheit des  schon  öfters  erwähnten  Congresses.  —  Ausserhalb 
des  rein  iranischen  Gebietes  fällt  eine  Abhandlung  von  Maionica*b), 
in  welcher  die  bisher  bekannt  gewordenen  Darstellungen  von 
Mithra's  Felsengeburt  übersichtlich  zusammengestellt  sind  und 
gleichzeitig  eine  Erklärung  dieser  Vorstellung  aus  dem  Doppel- 
sinne des  Wortes  asman  versucht  wird.  Ueber  die  Darstellung 
von  Iraniern  auf  den  Frescogemälden  von  Ajanta  bandelte  Rdjen- 
JridaLi  Mära*6). 


19)  Ed.  Sachau.  Fragmente  von  Pahlavi  -  Papyri  aus  Aegypten.  Mit 
Taf.  VII  u.  VIII.  Leps.  Zts.  1878,  114—116.  —  Vgl.  E.  T.  Rogers  Arabic 
and  other  papyri.  Ac.  XIV,  244.  —  Derselbe.  Discovery  of  fragmonts  of  pa- 
pyri in  the  Fayüm.  ib.  XV,  391.  —  Derselbe.  Moro  papyri  froin  tho  Fayüin. 
ib.  XVI,  177. 

20)  E.  W.  West.    Papyri  from  tho  Fayum.    Ac.  XIV,  544. 

21)  Vincenzo  J^romts.  Su  duo  raonete  di  Kamniskire  ro  doi  Parti.  Cenno. 
Torino  1878.    8  pp.  8. 

22)  Otto  Blau.  Mesenisches:  Num.  Ztscbr.  IX,  263 — 283.  (Darin:  III. 
Istandara  de  Meschon.    Ein  Beitrag  zur  MUnztopograpbie  dor  Sassanidou.) 

23)  A.  D.  Mordtmunn.  Ucbor  die  pcrsopolitaniscben  Münzen:  ebd.  X, 
181—217. 

24)  TR.  XII,  2.    BISO.  N.  S.  No.  8—15  p.  182. 

25)  E.  Maionica.  Mithras  Folsengeburt.  Arcb.-epigr.  Mittb.  aus  Oester- 
reich II,  33 — 44  mit  einer  Tafol  und  einem  Holzschnitt.  —  Vgl.  Loitze.  08OS 
kx  nitoas.   ebd.  119—120. 

26)  Rtijendraldla  Mitra.  On  Representation»  of  Foroigners  in  tho  Ajantä 
Frescoes  (with  4  Plates).  JASB  Vol.  XLVII,  I,  62—72.  —  Vgl  PASB.  1878, 
94  und  Jahrosbor.  1879,  p.  65  No.  25. 


Digitized  by  Google 


138 


Sahmam,  Iran,  Armenien  und  Kauhmuländer. 


Von  Arbeiten  über  die  altiranische  Religion  nennen  wir  an 
erster  Stelle  HW/'s  neue  Ausgabe  der  //««//sehen  Essays  *7),  welch« 
durch  zahlreiche  Zusätze  aus  IJatufs  späteren  Werken  und  seinen 
nachgelassenen  Papieren  sowie  durch  werthvolle  Ergänzungen 
des  Herausgebers  in  dankenswertester  Weise  bereichert  ist. 
Historisch -referirend  ist  der  erste  Theil  einer  Gesammtdarstellung 
von  Ilovclacqw**).  Barthe*lemy  Saint- Hilaire*9)  gibt  neben  einer 
kurzen  Uebersicht  des  Entwicklungsganges  der  Zendphilologie 
eine  Analyse  der  Zendavesta,  in  der  er  den  monotheistischen  Zug 
der  Religion  besonders  hervorhebt.  /Wons30)  populäre  Skizze 
kennen  wir  nicht  aus  eigener  Anschauung.  In  zwei  längeren  Ar- 
tikeln wendet  sich  de  Harle*31)  gegen  das  mythologische  Ver- 
fahren Darmesteter's  und  betont  in  seinen  Auseinandersetzungen 
über  Asha.  die  Aineshaspenta,  Ahuramazdä  u.  s.  w.  zum  Theil  wohl 
etwas  zu  einseitig  den  theologisch  -  moralischen  Charakter  dieses 
ganzen  Vorstellungskreises. 

Zur  Exegese  des  Avesta  haben  wir  für  dieses  Mal  keine 
grösseren  Werke  zu  nennen,  de  llarlez™)  hat  das  Register  zu  seiner 
Uebersetzung  nachgeliefert.  Geringeren  Umfanges  sind  Spiegets3*) 
geographisch  -  etymologischer  Artikel  über  Varena,  welcher  gegen 
dessen  Zusammenstellung  mit  Varuna  und  ovpavug  gerichtet  ist. 
und  Nöldeke****)  Beitrag  zur  iranischen  Heldensage.  Der  Verfasser 
belegt  die  Uobereinstimmuug  des  avestisehen  Mythus  mit  den 
Nachrichten  der  jüngeren  Quellen  durch  neu  gefundene  interessante 
Beispiele. 


27 >  Martin  Hang.    Essays  011   tho  Saered  Landtage.  Writings  and  Re- 
ligion of  tho  Parsis.   Socond  Edition.    Editod  by  E.  W.  Wext.  London  (Trübner) 
1878      XVI.   427    pp.     8.     16  s.     (Trübner's   Oriontal   Serie»   I)   —  Vgl 
//.  I  Iii/Lehmann  JLZ    1878.  682;  ./.  Jolly  Ac.  XV,  102;  Calc.  Kov  Vol 
LXVII.  Nu.  CXXXIV,  p  XXXIII;  J.  DarmeHeter  KC.  1879,  II,  131. 

28)  Abel  IhneUieque.    L'Avosta,  Zoronstro  ot  le  Mazdöisme.    I"  partio 
Introduction :  döcouverto  et  intarpr,'tation  de  1  Avesta.    Paria  1878.    V.  145  pp 
8.    fr.  3.50.    —    Vgl   Spiegel  JLZ.  1878.  522.   —   Vgl    ferner  den  Abdruek 
eines  älteren  Artikels:  L'Avosta  (Extr.  de  la  ^'publique  franeaiso  du  4  mai  1877) 
in  llvvehicqne  et   Yinson.    Etudes  de  linguisti<|uo  p  3(»0 — 313. 

21»)  Barth/lernt/  Saint  -  Hilaire.    Lo  Zend-  Avesta  de  Zomastro  Journ 
des  Sav.  1878,  17—31    74—87.   139—153.   193—207.   —   Do  la  roligi.m  de 
Zoroastre:  ebd.  338—351.  403—417. 

30)  Chas.  D.  Ponton.  Tho  Sun  Worshippors  of  Asia.  Sun  Francisco  (A, 
Kornau  and  Co.)    1878.     106  pp.    8.  —  Vgl   TU   XI,  131;  lAnt   VII.  292 

3t)  C.  de  Harlez.    Des  ori<;inos  du  Zoroa>tri.sino  <1"  ct  2  »'«".■  articlel 
JA   VII  Ser.,  XI,  101  —  134.    XII,  117  —  176.    (Auch  separat  u  gl.  T.  P*rb 
1879.    93  pp     8.    fr  3.5<>.)  —  Vgl.  E.  Renan  ebd.  XII,  21  —  22 

32)  Index  de  la  traduetion  de  l'Avosta,  do  M.  de  Harlez,  par  M  Charit* 

Mir  fiel.  Lieg«  1878.    28  pp.  8. 

S3J  Er.  Spiegel.    Varena     ZDM(J   XXXII.  716—723. 

34)  Mi.  XöUUkc.    Kajänier  in  Awestä.    ZDMG.  XXXII.  570-572 
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Mit  um  so  regerem  Eifer  dagegen  werden  die  sprach- 
lichen Studien  betrieben.  Hül>schmarmsb)  untersucht  in  zwei 
zu  einem  Artikel  zusammengefassten  Aufslitzen  den  Lautwerth 
des  Zendalphabetes  auf  palaeographischer  und  etymologischer 
Grundlage,  wobei  der  Excurs  über  das  VerhUltniss  von  consouan- 
tischem  y  und  v  zu  vocalischem  besonderes  Interesse  für  sich  be- 
ansprucht. Im  zweiten  Theile  wird  die  durchgehende  Ueberein- 
stimmung  der  einzelnen  iranischen  Sprachen  in  den  lautlichen 
Eigentümlichkeiten  nachgewiesen,  durch  welche  sich  diese  Sprach- 
gruppe von  der  indischen  unterscheidet.  Eine  neue  Auflage  hat 
Jlarelucque's36)  Zendgrammatik  erlebt,  doch  bleibt  sie  ihrer  aus- 
gesprochen sprachvergleichenden  Tendenz  wegen  für  den  Avesta- 
philologen  von  untergeordneter  Bedeutung ;  auch  hat  der  Verfasser 
versäumt  die  gerade  für  die  vergleichende  Behandlung  so  überaus 
wichtigen  Resultate  der  neuerdings  vielseitig  betriebenen  metrischeu 
Forschungen  sich  zu  Nutze  zu  machen.  Ganz  den  entgegen- 
gesetzten Zweck  hatte  de  Harlez3'1)  im  Auge.  Er  wollte  nach  dem 
Vorbilde  Justi's  ein  Handbuch  zunächst  für  Anfänger  liefern,  das 
in  sich  Grammatik,  Chrestomathie  und  Glossar  vereinige.  Leider 
ist  die  Ausführung  der  Aufgabe  nichts  weniger  als  gelungen  zu 
nennen ,  trotz  verschiedener  lobender  Anzeigen  und  der  bei  aller 
Nervosität  wenig  stichhaltigen  Erwiderung  des  Verfassers w)  auf 
Bartholomae's  strenge  Kritik.  —  Besondere  Beachtung  wurde  dem 
Verbum  geschenkt.  Nach  dem  Vorbilde  Delbrücks  bearbeitet 
Bartholomae^)  das  altiranische  Verbum  (avestisch  und  altpersisch), 
und  giebt  zuerst  das  vollständige  Material  systematisch  geordnet. 
Der  erste  Theil  des  Buches  erschien  auch  als  Dissertation40).  Mit 
gleich  anerkennenswerther  Gründlichkeit  behandelt  Wilhelm*1)  die 

35)  //.  Hübschmann.  Irnnischo  Studien.  Th.  I:  Uober  don  Lautworth 
des  Zcndalphabets.  Mit  3  Taff  von  Dr.  Euting.  —  Th.  II:  Was  hoisst  'iranisch'? 
ZVglS.  XXIV,  323—371.  372—415. 

36)  Abel  Ifovelacque.  Grammairo  de  la  languo  zondo.  Deuxiemo  ed. 
Paris  1878.  VIII.  308  pp.  8.  fr.  10.  —  Vgl.  //.  Jfiibschmann  L(J.  1871», 
1568;  F.  Spiegel  JLZ.  1879,  108;  Saturday  Review  No.  1201  (2.  Nov.  1878) 
p.  572;  It.  Pizzi  BISO.  N.  S.  18/19  p.  360. 

37)  C.  de  Harlez.  Manuel  do  la  languo  de  l'Avcsta.  Graminaire,  antho- 
lojfio,  loxique.  Louvain  1879.  IX,  114,  245  pp.  8.  fr.  10.  —  Vgl.  Chr. 
Bartholomae  JLZ.  1879,  401;  AtUdb.  Bezzenbenjcr  GGA.  1879,  700—703 
(Tgl  1880,  065);  It.  Pizzi  BISO.  N.  S.  18  19  p.  359;  E.  J.  Dillon  JA. 
VII  Ser.,  XV,  84 

38)  C.  de  Harlez.  La  critique  et  la  scienco  de  M.  Bartholotnae.  Lnuvaiu 
1879.     15  pp     8.    Bei  einigen  Exemplaren  ist  die  letzte  Seite  ausgeschnitten. 

39)  Christian  Bartholomae.  Das  altiranische  Verbum  in  Formenlehro 
und  Syntax  dargestellt.  München  1878  III,  245  pp.  8.  M.  5.  —  Vgl  LC. 
1879,  485;  W.  (iciger  JLZ.  1879,  236. 

40)  Chr.  Bartholomae.  Das  Verbum  im  Avesta  dargestellt.  (Leipziger 
Diss)    München  1878.    37  pp.  8. 

41)  Jahresbericht  über  das  Grossherzogl.  Gymnasium  zu  Jena  von  Ostern 
1877  bis  Ostern  1878.  —  Vorangusehickt  ist  eine  Abhandlung:  E.  Wilhelm, 
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denominativen  Verba  der  Avestasprache.  Etymologisch -lexikalische 
Beitrüge  verdanken  wir  Benfey Geldner**)  und  BezzenbergeriK). 
Der  letztere  will  sechs  avestische  Monatsnamen  nachweisen,  die  alb 
solche  bisher  nicht  erkannt  waren  und  erklärt  zugleich  auch  einige 
altpersische  Monatsnamen.  Die  Wurzel  karet  hat  ifez*45)  auf  dem 
Florentiner  Congresse  besprochen.  Von  hervorragender  Wichtig- 
keit ist  de  Ijayardes*6)  gelehrte  Besprechung  iranischer  Lehn- 
wörter im  Chaldäischen.  Endlich  mag  hier  noch  nachträglich 
Darmestctei's*1)  Kritik  von  Geldners  Metrik  des  jüngeren  Avesta 
erwähnt  sein. 

Wenden  wir  uns  zum  Mittelpersischen,  so  ist  zu  den 
vielen  Etymologien  des  Namens  Uzväresch  eine  neue  Hypothese 

West'siH)  hinzugekommen  (vom  unbelegten  Verbum  cP^ife)* 
Beiträge  zur  Erklärung  und  Berichtigung  der  Pehlev  iglossare. 
welche  noch  so  vieles  Dunkele  enthalten,  hat  Olsliausen*)  der 
Berliner  Akademie  vorgelegt,  und  sehen  wir  der  Veröffentlichung 
derselben  mit  Spannung  entgegen.  Zur  Literatur  ist  zunächst 
Geiger'*50)  Ausgabe  und  Bearbeitung  eines  bisher  unedierten  Par- 
sitractates  über  den  Tod,  dessen  pehlevische  Recension  noch  in 
Indien  handschriftlich  vorhanden  ist,  zu  erwähnen.  Wichtig  ist 
dieses  Schriftchen  wegen  mannigfacher  Citate  aus  verlorenen 
Theilen  des  Avesta,  welche  fast  alle  metrisch  abgefasst  sind  und 
das  Zendlexikon  um  mehrere  Wörter  bereichern.    Ein  Theil  der 


do  verbis  donominativis  linguae  bactricao.  Jona  1878.  Progr.  Nr.  555.  24  pp 
4  M.  1.  —  Erschien  auch  bosondors :  Eng.  Wilhelm.  Do  vorbis  donominativis 
linguau  bactricao.  E  programmatc  gymnasii  Jenensis  soparatim  oditum  EUcnach 
1878.  24  pp.  4.  M.  1.50.  —  Vgl.  F.  Spiegel  JLZ.  1878,  408;  ./.  Dartne- 
«teter  RC   1879  I,  439. 

42)  Th.  Benfey.  Altporslsch  mazdfth  =  zendbeh  mazdAonh  =  sauskritisch 
modha's.  Eine  grammatisch-etymologische  Abhandlung.  A.  d.  Will  Bdo.  der 
Abbdlgn.  d.  Kgl.  Gesellsch.  d.  Wissensch,  zu  Göttingon.  Güttingen  1878  44  pp. 
4.    M.  2.40.  —  Vgl.  H.  HUhselimann  LC.  1880,  620. 

43)  Karl  Geldner.  Beiträge  zur  altbaktrischon  Loxicographio :  ZVglS 
XXIV,  128—158. 

44)  A.  Bezzenberger.  Einige  avestische  Wörter  und  Formen  Gütt 
Nachr.  251—277. 

45)  Ac.  1878  II,  300.    TR.  XII,  2. 

46)  Paul  de  Lagarde.  Erklärung  chaldäischer  Wörter:  Erstes  Stück: 
Somitica  I,  33—68.  —  Vgl.  oben  p.  45,  Nu.  13. 

47)  RC.  1879  II,  361. 

48)  K.   W.  West.    Possiblo  otymology  of  'Huzvärish'.    Ac.  1878  II.  194 

49)  Herl  Monatnbcr.  1877,  765   —  Vgl.  jetzt  ZVglS  XXVI.  521  —  569 

50)  Aogemadaeeä  ein  Pnrsentraetnt  in  PAzcnd,  Altbaktrisch  und  Sanskrit 
heraus^.,  übersetzt,  orklärt  und  mit  Glossar  vorsehen  von  Dr.  WtUt.  GeJgtrr. 
erlangen  1878  VI,  ICO  pp.  8.  M  5.  —  Vgl.  //.  llübschrnann  JLZ.  1870. 
453;  B.  Lindner  LC.  1880.  587;  J.  f)an,te*teter  RC.  1879  II.  161;  C.  dr 
Harlez  JA   VII  Scr.  XII,  216. 
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Schrift  erschien  auch  als  Erlanger  Habilitationsschrift51).  Die  be- 
deutendste Erscheinung  des  Berichtsjahres  ist  gewiss  J\oldeke's5*) 
Uebersetzung  des  Ardeschirromanes.  durch  welche  wir  zum  ersten 
Male  mit  einem  Erzeugnisse  der  Pehleviliteratur  nicht  religiösen 
Inhalts  bekannt  gemacht  werden.  Besonders  werthvoll  sind  die 
reichen  Anmerkungen  mit  der  ausgesprochenen  Tendenz ,  das 
Bücherpehlevi  als  ein  ganz  künstliches  Product  zu  erweisen,  welches 
nimmermehr  eine  lebendige,  wirklich  gesprochene  Sprache  habe 
sein  können.  Sollte  es  gestattet  sein  noch  einen  Wunsch  aus- 
zusprechen .  so  ist  es  der ,  dass  der  Urtext  —  selbst  in  der 
corrumpierten  Gestalt  wie  er  dem  muthvollen  Uebersetzer  vor- 
gelegen hat,  —  veröffentlicht  werden  möchte.  Erst  dann  würde  die 
Arbeit  Nöldeke's  wahrhaft  fruchtbringend  sein  für  die  mittel- 
persische Sprachforschung. 

Zur  Literatur  über  Land  und  Volk  im  gegenwartigen  Persien 
sind  neben  den  Auszügen,  welche  in  Petermann's  Mittheilungen 
aus  den  in  unserem  vorigen  Berichte  erwähnten  Arbeiten  der 
englisch-persisch-afghanischen  Grenzcommission  erschienen  und  mit 
dem  zweiten  Artikel53)  abgeschlossen  sind,  nur  einzelne  Journal- 
artikel54) zu  nennen,  welche  als  solche  keine  besondere  Beachtung  zu 
beanspruchen  vermögen.  Ueber  Persien's  Betheiligung  an  der  Pariser 
Weltausstellung  vergleiche  man  Lamarre9*).  Welche  Gegenden 
Persiens  duzel™)  und  Masonbl)  durchreist  haben,  ist  mir  un- 


51)  W.  Geiger.    Ueber  eine  Parsenschrift.    Erlangen  1878.    37  pp.  8 

52)  Getcbichto  dos  Artachsir  i  Pftpaknu,  aus  dem  Pehlewi  übersetzt,  mit 
Erläuterungen  und  einor  Einleitung  versehen  von  Th.  NöUU'ke.  Beitr.  z.  Kunde 
d.  indog.  Spr.  IV,  22— 69.  Auch  separat  erschienen.  41»  pp.  8  M.  1.60.  —  Vgl. 
C.  E.  IC.  187»,  1621;  A.  von  Gnt*ckmUl  ZDMG  XXXIV,  585;  J.  Darrne- 
tteter  RC.  1880,  I,  305 

53)  Persion  nach  den  Arbeiten  dor  Englischen  Grenz-Commission,  1870/72. 
II.  Verzeichnis*  von  Breiten,  Längen  und  Höhen  in  Persien  und  Bclutschistan. 
Zusammengestellt  und  corrigirt  von  O.  St.  John.  PM.  XXIV,  25 — 27  (be- 
arbeitet nach  „Table  of  latitudes,  longitudes ,  and  altitudcs  in  Persia  and  Balu- 
chistan.  Compilod  and  correctod  by  Capt.  O.  St.  John.  K  E ,  Dchra  Dun, 
Printod  at  tho  oflice  of  the  Superintendent  G.  T.  Survey,  1875.    10  pp.  8.) 

54)  Sketches  of  Persia.  Googr.  Mag.  Aug.  1878.  —  Gwtt.  v.  Rictlcr. 
Die  Post  in  Porsien.  ÖM.  f.  d.  Or.  1878  No.  2  p.  17—22.  —  Ernst.  Zur 
Münzreform  in  Persien.    ibid.  No.  7  p.  104 — 106. 

55)  iMvuirre,  F.  de  Fontpertnut ,  Sakakitu  «t  Pharaon.  Perso,  Siam 
et  Cambodgo.  Les  pays  etrangers  et  I* Exposition  de  1878  Paris,  Delagrave, 
1878.    fr.  2. 

56 j  Mgr.  Cluzel.  Voyago  en  Perso.  Missions  cathol.,  Lyon  1876.  VIIL* 
anneo.    p.  238,  250,  262,  274,  285,  298,  308,  333,  345. 

57  »  Ct.  N.  P.  Mason.    Travels  in  Porsia    Colburn's  United  Service  Mag 
I>ec  1878. 
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bekannt;  dagegen  haben  Andreas**)  und  Stolze™)  über  ihre 
Reisen  und  archäologischen  Forschungen  im  südlichen  Persien 
mehrfach  Bericht  erstattet.  Schindler 's5*'*)  im  vorigen  Berichte  er- 
wähnte „Kouten  in  Choräsan*  sind  in's  Russische  übersetzt  worden. 
Auch  die  Geschichte  mit  ihren  Hilfswissenschaften  ist  für  dieses 
Mal  sehr  schwach  vertreten.  So  schrieb  lleJuitselcm)  über  die 
Lage  des  Christenthums  im  Mongolenreiche,  und  Armaw61)  über 
die  Münzen  der  Seldschuken  in  Kinnän. 

Reicher  bedacht  sind  persische  Sprache  und  Literatur.  Als 
recht  nützlich  erscheint  Cl<trk-e's6i)  praktisches  Handbuch  der  mo- 
dernen Umgangssprache,  besonders  was  die  Phraseologie  angeht; 
doch  wäre  etwas  grössere  Genauigkeit  in  der  Transscription  nicht 
unerwünscht.  Die  Entstehung  des  Nominalstammes  behandelt 
Müller63),  während  Fleischer6*)  seine  dankenswerthen  Glossen  zu 
Rückert  -  Pertsch  mit  einem  zweiten  Artikel  zu  Ende  geführt  hat. 
Hieran  mögen  sich  einige  Notizen  über  eine  bekannte  Sammlung 
persischer  Handschriften  schliessen.65) 

Wenden  wir  uns  zur  Literatur  der  persischen  Dichtkunst,  so 
nimmt  Firdausi  nach  wie  vor  hier  immer  noch  den  ersten  Platz  ein. 

i 

58)  Dr.  Andreas.  Googrnphischo  und  archäologischo  Forschungen  in 
Persion.  Bericht  von  Dr.  Polak  nach  der  „Times  of  India."  Mitth.  d.  googr 
Ges.  Wien  1876.    XIX.  H.  4. 

59)  Verhandlgn.  d.  Gesellsch.  f.  Erdk.  Berl  VIII.  222.    —    Ac.  Nn.  340 
(9.  Nov.)  p.  451. 

59  a)  Opisauije  malo-izvestnyeh  dorog  ▼  Chorasane  (s  kartoju)  A.  fr,  Shul- 

lera  generala  Porsidskoj  sluiby.  Perevol  P.  P.  Knijhe.rg.  Beil.  zum  3.  H 
d.  V.  Bd.  d  Izvostija  d  Kauk.  Abtli.  d.  K.  K  Googr.  «es.  TiHis  1878.  19  pp. 
8.  —  Vgl.  Jahresber.  1878.  II,  11  Nr.  14. 

60)  Christianity  among  tho  Mongols  tili  thoir  oxpulsinn  from  China  in  1368: 
oomprising  tho  Eastern  Grand  Khans  or  Empörers,  with  tho  Western  or  Persian 
Khans.    By  E.  Rehatsek.    JBBAS.  XIII  No.  35  art.  5  p,  152—302 

61)  Adolf  Knnan.  Die  Münzon  der  Soldschukcn  iu  Kermati.  Zeitschrift 
f.  Numismatik  IV  (1878)  p.  133—135.    Vgl.  Ac.  22.  März  1879  p.  266. 

62)  The  Porsian  Manual,  a  pockot  companion  intended  to  facilitato  tho 
essontial  attainments  of  Converting  with  Üuoncy  and  composing  with  accuraey. 
in  tho  most  gracoful  of  all  tho  languages  spoken  in  tho  Eajit  —  P.  I.  — 
A  eonciso  grammar  of  tho  languago,  otc.  P.  11.  —  A  voeahulary  of  usofot 
words,  English  and  Persian,  otc.  By  Capt.  H.  Wilherforce  CUtrke.  London: 
Allen  &  Co.  1878.  pp.  XV,  439.  kl.  8.  7  s.  6  d.  —  Vgl.  Calc.  Kov  Vol. 
LXV1I.  No.  CXXXIV,  p  XXXIV. 

63)  Bemerkungen  über  dun  Ursprung  des  Nominalstammes  im  Noupersischun. 
Von  Dr.  Frdr.  Müller.  Wien  (Gerolds  Sohu  in  Comm.)  1878.  8  pp  8. 
M.  0,20.  [Aus  dem  Oct.-Nov.-Hefte  des  Jahrgangs  1877  der  Sitzungsberichte 
der  phil.-hbt.  Ciasso  der  kaiserl.  Akademie  d.  Wiss.  (LXXX  Bd  S.  223—228) 
besonders  augedruckt.] 

64)  Zu  Kückerts  Grammatik,  Poetik  und  Rhotorik  der  Perser  Von  Prof 
//.  L.  Fleixvher.    II.  Einzelne  Berichtigungen    ZDMC,    XXXII.  p  225—270 

65)  Tho  Elliot  Colleotion  of  Orient«]  manuscripts  (im  Britischen  Mtwiimi. 
Ath.  8.  Juni  1H78  p  731. 
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Obwohl  durch  Muhl'a  vielbetrauertes  Dahinscheiden  die  Beendigung 
der  Prachtausgabe  des  SchähnäraeG,i)  einige  Verzögerung  erlitt,  ist 
sie  doch  jetzt  Dank  den  eifrigen  Bemühungen  seines  Nachfolgers 
Barbier  de  Meynard  mit  dem  siebenten  Bande87)  zu  glücklichem 
Abschlüsse  gediehen.  Der  stattliche  Band,  von  welchem  schon 
fast  zwei  Drittel  von  Mohl  selbst  redigirt  sind,  enthält  die  Ge- 
schichte der  Säsäniden  von  Chusrau  Parwez  bis  auf  Jazdegird, 
und  ein  reichhaltiges  Namen-  und  Sachregister,  durch  welches 
diese  grossartige  Fundgrube  iranischer  Mythe  und  Geschichte  erst 
recht  zugänglich  gemacht  wird.  Gleichzeitig  mit  der  grossen  Aus- 
gabe erschien  auch  der  Schlussband  der  Uebersetzung0*);  leider 
ist  aber  in  diese  Separat  -  Ausgabe  der  Index  nicht  mit  auf- 
genommen.    In   nicht   minder  erfreulicher  Weise  schreitet  die 

Vul/ers'sche*9)  Textausgabe  von  Firdausi's  „Königlichem  Buche", 
wie  Einige  den  Titel  haben  übersetzen  wollen,  vorwärts.  Einen 
Zeitgenossen  des  grossen  Epikers,  Nasir  i  Chusrau  (geb.  394, 
wahrscheinlich  in  Choräsän,  gest.  481),  von  welchem  im  nächsten 
Berichte  noch  mehr  die  Bede  sein  wird,  besprach  Schäfer10)  in 
der  Academie  des  inscriptions.  Eine  immer  sicherere  Stellung  in 
der  Weltliteratur  erwirbt  sich  der  geistreiche  Spötter  'Umar 
Chaiyäm71),  während  S'adi  die  seinige  fest  behauptet,  und  sein 
Büstan7*)  durch  immer  neue  Uebersetzungsversuche  bald  ebenso 

bekannt  sein  wird,  wie  der  Gulistän.    J/e/<Zer's73)  Uebersetzung 

66»  I-o  Schahnamoh  in  K.  Henau  Melanges  dVistoiro  et  do  voyages.  Pur. 
1H78  p.  135  —  145.  —  Saggio  di  an1  Antologia  porsiana,  del  prüf.  Italo  Pizzi. 
Parma,  Ferrari,  1877.  16  pp,  8  (enthält  ein  Fragment  des  Sehähnämeh).  BISO. 
N.  8.  No.  4  p  73. 

61)  Le  livre  des  rois  par  Abou'lkasim  Firdousi  public,  traduit  et  eommente 
par  M  Jults  Mohl.  T.  VII.  Paris.  Impr.  nat.  1878.  XV,  765  pp  fol. 
frs.  90  odor  100. 

68)  La  livro  dos  rois  par  Ahou'lkaMin  Firdousi  traduit  et  eommente  par 
Jtde»  Mohl.  .  .  .  public  par  Mino  Mohl.  T.  VII.  Paris.  Impr.  nat.  1878.  XV, 
451  pp.     12.    frs  7.50. 

69)  Firdusii  liber  regum  qui  inscribitur  Schahnameh  etc.  [ed.]  Joa.  Aug. 
Vuller*.   Tomi  II  fasc  1.  (p.  521—680).  fl.  3.   fasc.  2  (p.  681—872).   h\  3.60. 
Lugdimi  Batavorum,  J.  Brill.    1878.  8. 

70)  Vgl.  KC.  1878  No.  47  p.  337:  Seanco  du  30  oct.:  M.  Schefer  Ht  un 
un:moiro  intitule:  Notice  sur  los  voyages  de  Nasiiri  Khosrau  on  Syrie.  en  Pa- 
lestino,  cn  Egypto  et  en  Arabie,  1045 — 1056  do  notro  ero. 

71)  F.  liodemtedt.  Omar  Cheijam  (Bodenstedt,  Kunst  und  Lebon. 
II.  Jahrg.  1878).  —  T.  B.  AUlrich.  O  Kliayyam,  a  Porsian  Poot,  in  Atlantic 
Mouthly,  Apr.  1878  —  Kübayät  of  Omar  Khayyam ,  tho  Astronomor- Poet  of 
Ptrsia.  Kendered  into  English  verse.  New  York,  1877,  Osgood.  71)  pp. 
16.    doli.  1. 

72)  Flowers  from  tho  Büstau.    A  few  Flowers  trom  tho  Gardon  of  Shoikh 
Saadi  Shirazi:  Bcing  translations  into  English  Verse  of  portions  of  tho  Büstän 
Caleutta  (Thacker,  Spink  and  Co.)  1877.         Vgl.  Calc.  Kev.  Vol.  LXV1I.  No. 
CXXX1V,  p.  XXXIV;  Sat.  Rev.  XLV  p.  478;  Ac.  13.  Apr.  1879  p.  320. 

73;  Zu  Ilorders  Gedichten.  Von  Hein r.  Diintzer.  Arth  f.  Lit.-gesch. 
VII,  p.  519-523. 
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der  Einleitung  des  letzteren  Werkes  veröffentlichte  Diintzer.  Sie 
erschien  zuerst  in  Wieland's  Merkur  1782,  später  aber  ganz  um- 
gearbeitet und  in  Hexametern  in  den  „Blumen  aus  morgen- 
ländischen Dichtern".  Zwölf  Ghazelen  des  Hafiz  nebst  dem  Com- 
mentare  Südi's  hat  Lowe14)  übersetzt.  Auf  welchen  Quellen 
endlich  die  unten75)  aufgeführten  Uebersetzungen  beruhen,  haben 
wir  nicht  erfahren  können. 

Schon  im  Vorjahre  war  eine  Auswahl  persischer  Schauspiele 
von  Chodzko's1*)  Kennerhand  angemeldet;  das  jetzt  erschienene 
Bändchen  enthält  ausser  der  Uebersetzung  von  fünf  religiösen 
Dramen  eine  interessante  Einleitung,  welche  vom  Charakter  und 
der  Einrichtung  des  persischen  —  recht  primitiven  —  Theaters 77) 
ein  anschauliches  Bild  entwirft. 

Aus  der  historischen  Literatur  können  wir  die  Fortsetzungen 
des  Aini  Akbari78)  und  des  Akbarnameh 79)  erwähnen,  und  aus  der 
theologischen  eine  Sammlung  von  Gebeten80)  der  chinesischen  Mu- 
hammedaner  in  arabischer  und  persischer  Sprache,  von  welchen 
auch  eine  französische  Uebersetzung81)  erschienen  ist.  Zum  Schluss 
sei  noch  eine  persische  Uebersetzung  des  Robinson  Crusoe  *s) 
genannt 


74)  Twelve  Odes  of  Hafiz  dono  literally  into  English.  Tognther  with  the 
corrosponding  portion  of  tho  Turkish  commontary  of  äudi,  for  tho  first  time 
translated  by  W.  H.  Lowe.  Cambridge,  Spalding,  1878.  —  Vgl,  F.  J.  GaUl- 
mnid  Ac.  27.  Juli  1878  p.  80. 

75)  Fortune  and  Misfortune,  two  tales  translated  from  tho  Persian  by  Kdtr. 
ltehatsek,  published  by  Janardan  Jlomcfuindraji.    lioinbay  1876.  8. 

76)  Theatre  persan  choix  de  teazies  ou  drames  traduits  pour  la  promier© 
fois  du  persan  par  A.  Chodzko.  Paris.  Leroux.  1878  XXXVI,  219  pp.  18 
frs.  5.  (Bibliothequo  Orientale  elzevirienno.  XIX.)  —  Vgl.  Ac  24  Aug 
1878  p.  189. 

77)  E.  Renan.    Theatre  porsan.    Journ.  des  debats,  9.  10.  juillot  1878 
—  Vgl.  donsolbon  JA.  VII  Str.,  XII,  23—25. 

78)  Tho  Ain  i  Akburi,  by  Abul  Fazl  i  Mubarak  i  'Allanii  edited  by 
//.  Blockmann.  Fase.  21.  22  —  Part  II  6.  7  (Bibl.  Ind  N.  S.  No  378  387.) 
Calcutta  1877.  4. 

79)  Akbar  Nameh.    By  Abu  Fazl  i  Mubarak  i  AUami.    Kditod  by  Mau- 
Loci  <Abd  Ur-Rahim.    Vol.  I.  fasc.  7.  8.  II.  2.  3.    (Bibl.  Ind  N.  S.  No.  374 
375.  379/80.  411/12.)    Calc.  1877.  1878  4. 

80)  Da'ouat  el-Moslemin.  Pricros  des  musulmans  chiuois,  ouvrago  »»n  arabe 
et  en  persan,  par  Ma  ko-lsay,  imam  de  Canton.  Imprime  a  Caiiton,  sur  plan- 
en©* de  bois,  avec  le  titre  chinoi»  de  Houei-kiao  li-pai  kouei-y.  (Pari*. 
Loroux.    fr.  9.) 

81)  Priores  des  musulmans  chinois.  Traduitos  sur  l'original,  en  arabe  et 
eu  persan.    Paris,  Loroux,  1878.    8.    fr.  3.50. 

82)  Räbinsan  Krusn.  Translated  from  the  Urdu  into  Persian  by  Sher  Alt 
of  Kabul  and  edit«»d  in  tho  romau  eharacU-r  by  '/'.  Hr.  H.  Tolhort.  London, 
Allen.  1878     XXXVI,  354  pp.     12.     7  s. 


Zur  Kenntniss  der  neuiranischen  Dialekte  weiss  ich  für  dieses 
Mal  nur  JWfi's83)  Aufsatz  über  die  Thiernamen  im  Kurdischen, 
und  Schindlers**)  dankenswerthe  Aufzeichnungen  über  den  Sem- 
nani sehen  Dialekt  zu  erwähnen.  Je  mehrere  dieser  sogenannten  Dia- 
lekte bekannt  werden,  desto  deutlicher  tritt  die  Eigentümlichkeit 
hervor,  dass  sie  alle  sich  unter  einander  bedeutend  näher  stehen, 
als  der  neupersischen  Schriftsprache  ;  darum  wäre  eine  gründliche 
Erforschung  wenigstens  einiger  derselben  eine  der  dankbarsten 
Aufgaben,  welche  aber  nur  nach  längeren  Studien  an  Ort  und 
Stelle  gelöst  werden  könnte. 

Bemerkten  wir  schon  im  vorigen  Berichte,  dass  sich  das  In- 
teresse für  die  nicht  zum  persischen  Reiche  gehörigen  iranischen 
Länder,  wie  fürs  erste  ja  auch  nicht  anders  zu  erwarten,  vor- 
herrschend in  geographischer  Hinsicht  äussert,  während  ethno- 
graphische und  philologische  Forschungen  auf  diesem  Gebiete  nur 
sporadisch  auftreten ,  so  gehört  die  Literatur  des  diesmaligen  Be- 
richtsjahres ausschliesslich  der  erstgenannten  Richtung,  —  eine  Folge 
des  indisch  -  afghanischen  Krieges.  Aus  der  Fülle  der  durch  das 
Tagesinteresse  hervorgerufenen  Veröffentlichungen  über  die  Grenz- 
länder des  anglo-indischen  Reiches,  welche  zum  Theil  wohl  auch 
unberufenen  Händen  ihre  Entstehung  zu  verdanken  scheinen,  eine 
richtige  Auswahl  zu  treffen,  ist  mir  ebenso  wenig  möglich,  wie 
etwa  alles  anzuführen,  was  von  bleibender  Bedeutung  sein  möchte, 
und  somit  bitte  ich  für  die  folgenden  Literaturangaben  um  gütige 
Nachsicht 

Ueber  Balucistan  liegen  zwei  zusammenfassende  Abhandlungen 
vor,  von  Goldsmid*1')  (welcher  als  Herausgeber  einer  ofticiellen 
Karte8  )  des  Landes  für  durchaus  competent  gelten  muss),  und 
von  v.  Oesterreicher*1).  Ueber  alte  Geographie  von  Mekrän  han- 
delte Modelcr**)  vor  der  Royal  Asiatic  Society,  während  der 
neuesten  Geschichte  Kelats  ein  Unbekannter  einige  Seiten  ge- 
widmet hat.*'1') 


83)  Les  noms  d'animaux  cn  kurde  par  F.  Jiutti.  Paris  Impr.  nat.  [Mai- 
Honneuve  &  Cfo]  1878.  32  pp.  8.  frs.  4.  [Separat-Abdr.  aus  der  Kev.  de 
lingubtique  XI  p   1—32.]  —  Vgl   LC.  1879  p.  552. 

84)  Bericht  über  don  Ssomnanisehen  Dialect.  Von  A.  II.  Schindler. 
ZDMG.  XXXII,  p  535-541. 

85)  F  GoUltimul.  Lo  Belouchistan  ot  ses  frontiercs  maritimes.  Congres 
internal,  des  sc.  geogr.    Paris  1878.    I,  p  626—641. 

86)  Major  General  Sir  Fred.  .7.  (Johbtmid.  Map  of  Western  Balü- 
rhistAn  compiled  by  order  of  II.  M.  Secretary  of  State  for  India,  to  show  the 
w»*t«rn  frontier  of  the  torritories  of  II.  II.  the  Khan  ot  KalAt.    London  1878. 

87)  Kherat-Beludschistan  von  FYhr.  v.  Oerterreicher.  (M.  einer  Karte  ) 
DeuUche  Kundschau  f.  Geogr.  u.  Statlsük.  I     II.  4. 

88)  Vgl.  Ac.  312,  Apr.  27,  p.  375  u  JRAS.  XI,  p.  129  ff 

89)  Die  neueste  Geschichte  Kelats.    Ausl.  No.  27  p.  529  —  534. 
Jahresbericht  1878-  10 


146 


Salemann,  Iran,  Armenien  und  KmJca ausländer. 


Ueberaus  zahlreich  ist  die  auf  Afghanistan  bezügliche 
Literatur,  zunächst  die  Karten,  von  denen  einige  hier  genannt 
werden  mögen, w)  und  dann  längere  Aufsätze,  welche  den  plötzlich 
erwachten  Wissendurst  zu  befriedigen  suchen.  Hauptsächlich  die 
physikalische  Geographie  des  Landes  behandelt  eine  Abhandlung 
im  Geographical  Magazine91),  und  als  flüchtig  wird  Robinson'***) 
Schrift  getadelt.  Die  deutsche  Literatur  dagegen  weist  tüchtige 
Arbeiten  auf,  von  Trumpf™),  v.  Stern*),  Chavanne*),  Delitzsch*6) 
und  Ludwig91).  Mehr  auf  politische  und  militärische  Fragen  hissen 


90)  Map  of  the  ludian  and  Afghan  frontiors  17'/,  10  22'/,.  London,  Stan- 
ford, 1878.  1  8  —  F.  Handtke.  Karte  von  Afghanistan,  Turkestan.  Be- 
lutschistan  nebst  Carton  des  indisch -afghanischen  Grenzgebietes.  Lithogr.  n. 
color.  Glogau,  Flemming,  1878.  fol.  M.  1.  —  Karte  von  Afghanistan  und 
den  angrenzenden  Ländern.  1:1,250,000  (fl.  0,30)  oder  1:5.000,000  (fl.  0,15). 
Wien,  Hartlebon,  1878.  —  Kriegskarto  von  Afghanistan.  Amsterdam,  Soyffardt, 
1878.  M.  0,50.  —  Carte  do  l'Afghanistan.  Paris,  "impr.  Chaix ,  1878.  — 
Theatre  de  la  guerre  en  Afghanistan.  Paris,  Dufrenoy,  1878.  —  Map  of  the 
theatre  of  war  in  Afghanistau  1878—79.  1  :  1,000,000.  St.  Petersburg,  Russ 
Milit.  Topogr.  Dept.  1879  (wohl  russisch?)  —  Stanfords  Shilling  Map  of  Afgha- 
nistan and  adjoining  countries.  1  :  4.235,000.  London,  Stanford,  1878.  1  sh. 
—  Itineraires  do  l'Indus  ä  Caboul.  Paris,  Dep.  do  la  guerro,  1879.  —  R.  Hauser- 
mann. Theatre  du  conflit  anglo-afghan.  1878.  Paris,  Bccquet.  —  H.  Kiepert. 
Karte  von  Iran.  Oestliche  Hälfte:  Afghanistan,  Belutschistan  und  die  Oezbeghi- 
schen  Khanate  am  Oxus.  1:3.000,000.  Chromolith.  Berlin,  Reimer,  1878. 
fol.  M.  2.  —  Eiusd.  Specialkarto  der  Landschaft  zwischen  Kabul  und  dem 
Indus.  1:600,000.  Chromolith.  ibid.  1878.  fol.  M.  1,20.  —  J.  Wyld.  Military 
Staff  Map  of  Central  Asia  and  Afghanistan.  1:2.027,500.  London  1878.  — 
Vgl.  ferner  Ac.  nr.  336  (12  Oct)  p.  359,  nr.  337  (19  Oct.)  p.  381.  383,  nr.  339 
(2  Nov.)  p.  429,  nr.  341  (16  Nov.)  p.  473. 

91)  Afghanistan  by  C.  E.  D.  B.  Googr.  Mag.  1878  Nr.  10  p.  256—61. 
Vgl.  Ac.  nr.  336  (12  Oct.)  p.  359. 

92)  Cabul,  the  Ameer,  his  Country  and  his  People.  By  Phil.  Robinson. 
London,  Sampson  Low  &  Co.,  1878.  —  Vgl.  A.  Wilson  in  Ac.  nr.  338 
(26  Oct.)  p.  396. 

93)  E.  Trumpp.  Afganistan  und  dio  Afghanen.  AAZ.  1878,  4317 
—4318.  4357—4359.  4437—4438.  4462—4463.  4509—4510.  4526—4527. 
4541—4542. 

94)  Afghanistan  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt.  Zur  Oriontirung  in  dor 
Afghanischen  Frago.  Von  F.  von  Stein.  (Mit  Karte,  s.  Tafel  25.)  PM.  XXIV. 
1878  p.  466—474.    XXV,  1879  p.  23—28.  60—64. 

95)  Afghanistan.  Von  Dr.  Jmef  Chavanne.  Deutscho  Rundschau  f. 
Geogr  u.  Stat.  I  No.  2—4.  (M.  1  Karte  u.  2  Illuatr.)  —  Afghanistan,  Land 
und  Loute  mit  Rücksicht  auf  den  englisch-afghauischon  Krieg.  M.  Bl.  u.  Karte 
Wien,  Hartleben,  1878.    80  pp.   kl.  8.    Ü.  0,55.  —  Wohl  Sep.-A.  des  vorigen. 

96)  O.  Delitzsch.  Afghanistan.  Goschichto  und  geographische  Skizze 
Aus  allen  Welttheilon  X  No.  2.  p.  33— 3G. 

97)  E.  Ludxrig.  Afghanistan  und  sein  Emir  Schir  Ali.  N-  u-Ultn,  Stahl, 
1K78.    8.    M.  0,50. 
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sich  die  Abhandlungen  ein  von  Willüi7nsm) ,  CWA*e"),  Coxe  10°), 
Andretc101)  (letztere  absolut  werthlos),  und  Artikel  eines  po- 
litischen102) und  eines  Fachblattes103).  Die  für  die  Communication 
in  den  riesigen  Gebirgsmassen ,  welche  Indien  von  Afghanistan 
trennen,  so  überaus  wichtigen  Pässe,  die  auch  als  Schauplatz 
blutiger  Kämpfe  dienen  mussten,  sind  mehrfach  besprochen  und 
beschrieben  wurden,  so  von  MarkJiamm)  und  Saumlers105).  Das 
Hezaregebiet  im  Norden  des  Landes  behandelte  ein  Zeitungs- 
artikel lüü) ,  und  eine  Tour  im  Norden  Afghanistans  beschrieb 
Kai/10"').  Ganz  dem  Interesse  des  Tages  gewidmet  ist  eine  Reihe 
von  Artikeln  der  Saturday  Review108)  und  anderer  Zeitschriften109), 
wobei  auch  die  Möglichkeit  einer  Einmischung  Russlands110)  nicht 
ausser  Acht  gelassen  wird. 

Die  Geschichte  Afghanistans  soll  Mallesoris111)  Buch  dar- 


98)  M.  Williams.  Afghanistan  and  the  Punjab.  Contemp.  Rev.  1879.  Jan. 

99)  E.  Clarke.    Notes  on  Afghanistan.    Macmillan's  Mag.  Dec. 

100)  The  Punjaub  and  the  North-West  Frontier  of  India.  By  an  Old  Pun- 
jnubee  [General  H.  Coxe.)  London,  C.  Kegan  Paul  &  Co.,  1878.  8.  3  sh.  6  d. 
—  Vgl.  Ac.  nr.  327  (10  Aug.)  p.  135;  Ath.  nr.  2645  (6  Juli)  p  17;  nr.  2653 
(31  Aug.)  p.  265;  Sat  Rev.  XLVI  nr.  1192  (31  Aug.)  p.  284. 

101)  India  and  her  neighbours.  By  W.  P.  Andrew.  With  3  xnaps.  London, 
Allen  &  Co.,  1878.  420  pp.  8.  15  sh.  —  Vgl.  Ath.  nr.  2652  (24.  Aug.)  p.  236; 
Sat.  Rev.  XLVI  nr.  1196  (28.  Sept.)  p.  404. 

102)  Grenzvorhältnisse  von  Afghanistan.    AAZ.  No.  349. 

103)  Wachs.  Militärisches  über  Afghanistan  und  Centrai-Asien.  Milit. 
Wochenbl.  No.  91. 

104)  The  Mountain  Passos  on  the  Afghan  Frontier  of  British  India.  By 
C.  R.  Markham.    Proc.  RGS.    N.  S.  I,  p.  38—62  mit  Karte. 

105)  Trelatcney  Sa  anders.  Map  of  the  Kaibar,  Karkatcha  and  Kurram 
Passes.  Goo.  Mag.  Nov.  1878.  Text  dazu  p.  277—279.  —  Vgl.  Ac.  nr.  341 
(16  Nov.)  p.  473.  —  Eiusd.  Map  of  tho  Bolam  Mula  and  other  Passos. 
Geo.  Mag.  Doc. 

106)  Haxarbtan.    Aliens  Indian  Mail  1876,  1239.  40—42. 

107)  Lieut.-Gen.  Kay.  From  Poshawer  to  Kabul.  From  Kabul  to  Ba- 
mian.    From  Ghojan  to  Ghuznoe.    Aliens  Indian  Mail  1878  No.  1354-58. 

108)  Afghanistan.  Sat.  Rev.  XLVI  No.  1193  p.  292;  1196  p.  385;  1198 
p.  445;  1200  p.  509.  —  English  policy  in  Afghanistan  ib.  No.  1195  p.  355; 
1203  p.  607.  —  The  Afghanistan  difficulty.  ib.  No.  1197  p.  415.  —  Conditions 
of  an  advance  on  Cabul.  ib.  No.  1197  p.  424.  —  Tho  military  Situation  on 
tho  Indian  frontier.    ib.  No.  1198  p.  454. 

109)  England,  Afghanistan  und  Beludschistan.  AAZ.  Beil.  160—166.  — 
India  and  Afghanistan.  Blackwoods  Magazine.  DCCLVII.  Nov.  1878.  — 
Tho  Indian  expeditionary  force.  By  Lieut.-Gen.  J.  Ii.  Vaughan.  Contemp. 
Rev.  July  1878.  —  Der  Krieg  gegen  die  Afridis.    Globus  XXXIII  No.  8—9. 

110)  Russlands  Woge  nach  Afghanistan  und  Indien.    AAZ.  No.  327. 

111)  A  History  of  Afghanistan,  from  the  earliest  Poriod  to  the  Outbroak 
of  tho  War  in  1878.  By  Colonel  G.  B.  MaUeson.  London,  Allen  &  Co. 
840  pp.  8.  18  sh.  —  Vgl.  F.  J.  Goldsmid  Ac.  No.  349  (11.  Jan. 
1879)  p.  21. 
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legen ;  es  ist  jedoch  zu  eilig  und  flüchtig  gearbeitet,  um  auf  wirk- 
lichen Werth  Anspruch  machen  zu  können.  Von  Bavert*/ steht 
ein  englisch-afghanisches  Wörterbuch  zu  erwarten. 

Das  durch  die  politischen  Ereignisse  der  Jahre  1877/78  er- 
weckte Interesse  für  Armenien  und  die  angrenzenden  Länder  hat 
auch  der  hier  zu  besprechenden  Literatur  eine  gewisse  Reich- 
haltigkeit verliehen,  und  besonders  sind  es  die  durch  die  Vertrüge 
von  St.  Stephano  und  Berlin  an  Russland  abgetretenen  Gebiete, 
deren  nähere  Kenntniss  durch  Karten113)  und  Aufsätze114)  ver- 
mittelt werden  soll. 

Ueber  Armenien  können  wir  mehrere  zusammenfassende 
Darstellungen  anführen,  von  Schweiger- Lerchenfdd M)  (sehr  ober- 
flächlich), Kleinn*)  und  Bryee111),  während  andere  Schriften  von 


112)  Vgl.  Ath   Nu  2657  (28  Sept.)  p  405. 

113)  F.  Handtke.  Glonoralkarte  der  Balkan-Halbinsel  nebst  UebersichU- 
karte  der  Gebiotsvoränderungon  in  Klein -Asien.  Glogau,  Flemming,  1878. 
Lithogr.  fol.  M.  1,20.  —  Ergänzungsblatt  zu  Paulinys  Karte  der  Russisch- 
Tiirkiscben  Grenzgebieto  in  Kleinasien.  1  : 750,000.  Photolithogr  Wien. 
Lecbnor,  1878.  70  kr.  —  Spezialkarte  von  Armenien  zur  Uebersicht  dos  nach 
dem  Frieden  von  S.  Stefano,  3.  März  1878  zu  Kussland  gekommenen  Gebietes. 
Nach  der  officiellen  Russischen,  dem  Friedensverträge  beigegebenen  Karte  von 
Stobnizky  von  A.  Petermann.    1  :  1,200,000.   Gotha,  J.  Perthes,  1878.  M.  0,50 

P.  M.  XXIV.  1878.  Taf.  16).  —  A.  Petermann.  Süd-Russland  und  Kau- 
kasien,  mit  den  neuen  Grenzen  in  Asien  (Stieler's  Hand -Atlas  No.  55) 
1:3,700,000.  Ebd.  1878.  M.  0,80.  —  Die  politischen  Verhältnisse  und  neuen 
Staaten-Grenzen  von  Südost-Europa  und  Vorder-Asien  nach  dem  Berliner  Ver- 
trage 13.  Juni— 13.  Juli  1878.  Von  A.  Petermann.  1:7,500,000.  Ebd.  1878. 
M.  0,50  (=  P.  M.  XXIV.  Taf.  20.)  —  A.  liicet.  Carte  de  la  frontiere  ruaso- 
turque  dans  l'Asio  Minoure.    1:840,000.    Wien,  Artaria,  1877.    fl.  1. 

114)  Das  von  Russland  beanspruchte  Gebiet  in  Vorder-Asien.  Nebst  einer 
Karte,  s.  Tafel  16.  P.  M.  XXIV,  285—292.  —  Die  durch  den  Vortrag  von 
Berlin  13.  Juni — 13.  Juli  1878  an  Russland  gekommenen  Türkischen  Gebiete 
von  Ardahan,  Kars  und  Batum.  Nobst  Specialkarte,  s.  Tafel  16.  Ebd.  321.  — 
Die  politische  Umgestaltung  des  Türkischen  Reiches  in  Europa  und  Vorder- 
Asien  nach  dem  Berliner  Vortrage  vom  13.  Juli  1878.  Begleitworte  zu  Tafel 
Nr.  20.  Ebd.  365—368.  —  H.  Kiejiert.  Die  neue  russisch-türkische  Grenze 
in  Asien.    Globus  XXXIV  No.  7. 

115)  Armenien.   Ein  Bild  soiner  Natur  und  seiner  Bowohnor.   Von  Amand 
Frhr.  v.  Schtceiger -  Lerchen feld.    Im  Anhang:  Anatolische  Fragmente.  Mit 
einem  Vorwort  von  Frdr.  v.  Hellteald.  Jena.  Costenoble,  1878    pp  XXVIII, 
227.    8.    M.  4.50.   —  Vgl   LC   1568;  Sat.  Rev   XLVI,  1186  p.  94;  Mttblgn 
d.  geogr.  Gos.  zu  Wien  XXI,  p.  498  ff.  von  Dr.  Chantime. 

116)  D.  Klein.  L'Armenie  et  los  Armeniens  [/Exploration  1877  No  50 
p.  267—272. 

117)  Jörne»  Bruce.  On  Arminia  und  Mount  Ararat  Proc  Geogr  8oc 
Loud   XXII  No  3  p.  169-183 


t 

Salemann,  Iran,  Armenien  und  Kaukasusländer.  J49 


WiUüunsxu),  Norman119)  und  Wijroubofi m)  mehr  den  Charakter 
von  Kriegscorrespondenzen  haben.  Dazu  kommen  einige  kleinere 
Monographien  geographischen  Inhalts181),  und  die  Reiseskizzen  von 
Pauli13-)  und  einem  Ungenannten1*8).  Zur  alten  Geographie  Ar- 
menien^ lieferte  Kiepert m)  einen  Beitrag,  während  die  von 
Ixiyard  in  der  Umgegend  des  Van -Sees  aufgefundenen  und  jetzt 
im  British  Museum  aufbewahrten  Alterthümer  aus  Bronze  im 
„Athenaeum* kurz  beschrieben  wurden.  Mit  des  Landes  cultur- 
historischer  Stellung  beschäftigt  sich  ein  Zeitungsartikel126),  und 
das  Büchlein  von  Achwerdow1-7)  erzählt  die  erbitterten  Kämpfe 
mit  Jazdegird  II.  in  etwas  wohl  zu  apologetischen  Tone.  Das 
Leben  der  heutigen  Armenier  schildern  SmüJi1*8),  von  Löher lJ*) 
und  /'WA*13'1),  während  eine  Correspondenz l31)  der  „Academy*  über 
die  Verbreitung  der  Schul-  und  höheren  Bildung  unter  ihnen,  so- 
wie über  ihre  periodische  Presse  orientirt. 

Für  armenische  Sprache  und  Literatur  muss  ich  mich  auch 
für  dieses  Mal  auf  das  wenige  mir  zugängliche  Material  be- 
schränken. F.  Müller m)  lieferte  wiederum  einige  Beiträge  zur 
Grammatik  und  Lexicographie.     Zu  de  Ixiyarde's  Armenischen 


118)  The  Annotiian  Campaign.  Diary  of  tho  Campaign  of  1877  in  Armenia 
and  Koordistan.  By  Cliarlat  WiUüwui,  etc.  With  two  special  maps.  London, 
Kegaa  Paul  &  Co.,  1878.  8.  10  s.  6  d.  —  Vgl.  Ac.  No.  301  p.  117;  Ath. 
No.  2621  p.  82;  Sat.  Kev.  XLV,  1159  p.  55  ff. 

119)  C.  B.  Norman.  Anneuia  and  the  Campaign  of  1877.  London  & 
New  York,  Cassell.  Fetter  &  Galpiu,  1878.  8  21  doli.  Mit  Karten.  —  Vgl. 
Ac.  No.  306  p.  230;  Ath.  No.  2619  p.  22;  No.  2624  p.  183. 

120)  Lettre*  d'Asie,  thcätro  do  la  guerro;  par  G.  Wyrouboff.  Versailles, 
impr  Cerf  et  Ms.  pp.  16.  8.  (Extrait  de  la  Philosophie  positive,  janv  — 
fevr.  1878.) 

121)  Zur  Geographie  von  Armenien.  AAZ.  Boil.  No.  7  — 13.  —  Erzerum 
und  Erzingdjau.  Ausl.  No.  13  S.  253—255.  —  Am  Wan-Seo  In  Türkisch- 
Armenien.    Aus  allen  Woltth.  VIII,  1877. 

122)  G.  Pauli.  Von  Wan  bis  an  den  Tigris  bei  llesn  Hefa.  Wester- 
mann's  Monatsh.    April — Juni. 

123)  Von  Tirlis  nach  Aloxandropol.    Europa  No.  16. 

124)  Kiepert.    Dio  Lago  Tigranokortas.    Hermes  IX,  2,  129. 

125)  Antiqnities  from  lako  Van.    Ath.  No.  2625  p.  226—7. 

126)  Armeniens  culturhistorische  Stellung.    Europa  No.  22. 

127)  Armenija  v  pjatom  veke.  Socinonije  Ivana  Achrerdova.  St.  Poterb. 
1878.    pp.  102.    8.    B.  0,90.    (Joh.  Achwerduir.    Armenien  im  V.  Jahrh.) 

128)  G.  Smith.  The  Armenians:  their  past  and  futuro.  Good  Words,  March. 

129)  F.  v.  Löher.   Die  Armenier.   Wiener  Abendpost  No.  49  S.  255—258. 

130)  P.  Fuch*.    Eine  annenischo  Familie.   Uober  Land  u.  Meer  XL,  80. 

131)  Armenian  literaturo  nnd  educatiou.    Ac.  No.  332  p.  267—8. 

132)  Armeniaca.  V.    Vou  Dr.  Friedrich  Müller.    Wiener  hist  -philol 
Sitzungsbor.  LXXXVIII,  IL  1  —  2.    Oct    Nov.  1877     p.  9—16.   —   Auch  se- 
parat: Wien,  1878.    In  Conunission  bei  K.  Gerolds  Sohu.    pp.  10.    M.  0,30. 
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Studien  mag  Hübschmanns133)  Recension  nachgetragen  werden. 
Bro88et  besprach  zwei  armenische  Redactionen  der  Legende  von 
Barlaam  und  Iosaphat t34).  Ueber  die  armenischen  und  syrischen 
Uebersetzungen  der  Geschichte  des  Eusebius  hielt  Merx135)  auf 
dem  Florentiner  Congresse  einen  Vortrag,  wahrend  Sasse136)  bei 
seinen  Studien  über  Aphraates'  Homilien  auch  die  (unter  dem 
Namen  von  Jacob  von  Nisibis  edierte)  armenische  Uebersetzung 
derselben  berücksichtigt  hat.  Von  den  Mekhitaristen  zu  San  La- 
zaro  sind  die  armenischen  Geoponica137)  und  lateinische  Ueber- 
setzungen von  armenischen  Versionen  geistlicher  Reden  des  Ari- 
stides138)  und  Johannes  Chrysostomus ,JW)  herausgegeben  worden. 
Apostellegenden  übersetzten  Caiergianu0)  und  Moesinger.1*1).  Eine 
Geschichte  der  modernen  armenischen  Literatur  verfasste  Ott' 
regin14*).  Von  Journalen  ist  mir  blos  der  „Polyhistor*  zugang- 
lich, aus  dessen  Inhalte  unten  einiges  angeführt  werden  mag.143) 


133)  LC.  1879,  844.  —  Vgl.  de  Lagarde  Symmicta  II,  108  ff. 

134)  Sur  deux  redactions  armenicnnos,  on  ven»  ot  en  proso,  de  la  lcgendo 
des  saints  Baralam  =  Varlaam  et  Ioasnph  —  Iosaphat.  Par  M.  Brasset.  Bull 
de  l'Ac.  Imp.  de  8t.  P.  XXIV,  561—567  =  Mel.  asiat  VIII,  535—543. 

136)  Ac.  No.  333  p.  300.  —  BISO.    N.  S.    No.  8—15  p.  172  =  Boll 
del  IV  Congr.  etc.  II  p.  7. 

136)  C.  I.  Franc.  Sasse.  Prolegomena  in  Aphraatia  saplentis  Pcrsae 
sermones  homileticos.    Dlss.  inaug.    Lipsiae  1878.    pp.  40.  8. 

137)  Girq  wastakoc.  rtmnovtxn.  Thargmanouthian  najnoac  yarabaci 
lezoue.    Wenetik  1877.    19,  263  pp.    8.  —  Vgl.  Bibl.  or.  1879,  No  750. 

138)  8.  Aristidis  Philosoph!  Athoniensis  sermoucs  duos  quorum  originalis 
textus  desideratur  ex  antiqua  Armenica  versiono  nunc  primum  in  latinam  linguam 
translatos  ....  ed.  Patres  Mechitaristae  Congr.  8.  Lazari  Venetiis  1878.  5  Bl., 
23  pp.    4  Bl.    8.  —  Vgl.  Ac.  XV,  545. 

139)  Joh.  Chrysostomi  oratio  Panegyrica  de  vita  et  laboribus  sancti  Grogoril 
Illuminatoris  Patriarchao  Armoniao,  cujus  originalis  toxtus  desideratur  ex  antiqua 
Anneniaca  voraiono  Mechitarbticae  congregationis  opora  in  Latinam  linguam 
translaU.    Venetiis  1878.    2  Bl.,  VIII,  76  pp.  8. 

140)  Ecclesiae  Ephesinae  de  obitu  Joannis  apostoli  narratio  ex  versiono 
anneniaca  saeculi  V.  nunc  primum  latine  cum  notis  prodita.  Curavit  P.  Jo- 
sephus  Catergian.    Viennae,  Mechith.  1877.    pp.  58.  8. 

141)  Vita  et  martyriuxn  S.  Bartholomaoi  apostoli,  ex  sinceru  fontibus  ar- 
meniacis  in  linguam  latinam  conversa,  a  G.  Moesinger.  Salisburgi,  in  libr. 
soc.  cathol.  1877. 

142)  [P.  Garigin.J  Patmouthiun  hayeren  dproutheanc  i  ptts  ousmau 
azgayin  warzaranac.  II.  Nor  matenagrouthiun.  Wenetik  1878.  XIII.  510  pp. 
12.    Der  I.  Band  (Hin  matenagrouthiun)  erschien  ebd.  1865.    8     16.  649  pp. 

143)  Bazmawep  handisaran.  Nor  sar  wecerord  (VI)  tari.  Ilator  36.  Wo- 
notik  1878.  8.  pp.  384.  Jährlich  10  frs.  Enthält  unter  Anderem:  Die  Volks- 
oder moderne  Sprache,  p.  213—228.  —  Ein  Urtheil  übor  den  Khoroner  und 
dessen  Beurtheiler  [d.  h.  v.  Gutschmid]  von  H.  Ners.  Zntonean.  —  Agathangelos 
von  demselben,  p.  229 — 232.  —  Agathangolos  nach  Alfred  GuUchmid  dorn 
Deutschen,  p.  297—304  (wird  fortges  ).  —  Die  Apologie  des  h.  Aristides  des 
Athenischen  Philosophen,  p.  320-324.  —  Allgemeine  Uebersicht  über  die 
neue  armenische  Bibliographie  [mit  Erfindung  der  Buchdruckerkunst],  p  305—3X0 
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Bei  den  theils  von  Gesellschaften,  theils  im  officiellen  Auf- 
trage herausgegebenen  verschiedenen  Sammelwerken,  in  welchen 
das  wissenschaftliche  Material  über  den  Kaukasus  zusammen- 
strömt, hat  sich  gerade  für  das  Berichtsjahr  ein  gewisser  Still- 
stand bemerkbar  gemacht.  Da  aber  in  dem  schon  gedruckten  Be- 
richte für  1879  die  zu  erwähnenden  Schriften  haben  ganz 
unberücksichtigt  bleiben  müssen,  so  glaube  ich  dem  Leser  einen 
Gefallen  zu  erweisen,  wenn  ich  für  dieses  Mal  die  mir  gestellten 
zeitlichen  Schranken  etwas  überschreite.  Die  kaukasische  Ab- 
theilung der  K.  Bussischen  Geographischen  Gesellschaft  bat  meh- 
rere Lieferungen  ihrer  Bulletins144)  und  Memoiren145)  erscheinen 
lassen,  aus  deren  reichen  Inhalte  unten  einiges  angeführt  werden 
mag.  Von  der  „Gesellschaft  der  Liebhaber  der  kaukasischen  Ar- 
chaeologie*  scheint  nichts  veröffentlicht  worden  zu  sein,  doch 
können  wir  einen  kurzen  Bericht  über  ihre  Thätigkeit  in  den  Jahren 
1877—78  nennen146).  Das  im  vorigen  Berichte  erwähnte  »Kau- 
kasische Archiv* ,47)  ist  mit  zwei  neuen  Bänden  fortgesetzt  worden; 

—  Der  dreissigjährige  Krieg  in  Armenien  und  das  Ende  des  Königs  Arsak. 
Von  //.  Arsen  Svuqrean.  Art.  IV.  p.  1—1 4.  —  Geschichte  der  Stadt  Byzanz. 
Von  demselhen.  p.  58 — 63.  —  Allgemeine  Uebersicht  der  Bevölkerung  des 
westlichen  Asiens  oder  der  Asiatischen  Türkei.  Von  A.  W.  Aghequandrean. 
p.  241—254.  —  Afghanistan,  p.  345—351.  —  Batum.  p.  351 — 355.  —  Ueber- 
setzung  dei  Berliner  Vortrages,  p.  370—380.  —  Shakespeares  Macbeth  (Fort- 
setzung der  metrischen  Uebersetzung).  pp.  69—84.  174 — 195.  273—296. 
325—344. 

144)  Izvestija  Kavkazskago  Otdela  Imperatorskago  Geograficeskago  Ob- 
scestva.  Tom  V.  Tiflis  1877—78.  8.  Heft  3.  4.  pp.  153—320  und  Bei- 
lagen (den  Inhalt  von  Heft  4  s.  bei  P.  M.  XXV,  364).  —  T.  VI.  1879—81. 
Heft  1.  p.  1 — 136.  Enthält  unter  Anderem:  L.  P.  Zagurski.  Botrens  einer 
Hypothese  über  die  Verwandtschaft  der  alten  Etrusker  mit  den  Osseten, 
p.  22—26.  —  K.  Patkanov.  Uebor  die  Stellung  dos  Armenischen  im  Kreise 
der  indoeuropäischen  Sprachen,  p.  27 — 50.  [Erschien  auch  separat:  Tiflis, 
1879.  8.  pp.  24  ]  —  N.  6r.  Petrusevic.  Kurze  Nachrichten  über  die  turk- 
menische Bevölkerung  zwischen  dem  alten  Botte  des  Amu  -  Darja  und  der 

Nordgrenze  Porsions.  p.  51 — 57.  —  Nachrichten  übor  Cikislär,  Hasan -Quly 
und  die  Ga'farbai -Turkmeuon  [nach   dorn   „Russ.   Invalidon"J  p.  57—64.  — 

Beilage:  Ekspedicija  inienera  Josifa  Cernika  d\ja  izslodovanu'a  v  tochniceskorn 
otnolenii  bassojna  Jofrata  i  Tigra,  a  takzo  opisanije  putei,  projdennych  no  se- 
vernoi  Sirii.  Tiflis  1879.  8.  pp.  202  u.  U.  [Von  W.  F.  Juschkov  gemachte 
Uebersetzung  des  44.  45.  Erg. -Heftes  zu  PM.] 

145)  Zapiski  Kavk.  Otdela  Imp.  R.  Geogr.  Obscostva.    X  Hoft  3.  Tiflis 

1878.  8.  pp.  HI.  219.  Mit  7  Tafeln.  (Abicli.  Uebor  krystallischen  Hagel  etc. 
Uebersetzt  von  R.  K.  Schönger.)  Beil.:  Izsledovanije  proryvov  reki  Amu- 
Darji,  obrazovavsichsja  vo  vremja  jeja  razliva  letom  v  1878  godu,  inienera 
CA.  W.  Geljmana  [wohl  Hellmann]  (S  kartaini  i  certeiami).  Tiflis  1879. 
8.  pp.  77  u.  U.  Mit  2  Karten  u  7  Tafeln.  (Untersuchung  dor  Durehbrüche 
des  Amu -Darja,  wolcho  sich  bei  seinem  Austreten  im  Sommor  1878  ge- 
bildet habon.) 

146)  IzwesUja  d.  kauk.  Abth.  d.  K.  R.  Geogr.  Ges.  V,  282  ff. 

147)  Kavknzskij  Sbomik,  izdavajomyj  po  ukazaniju  Jego  Imperatorskago 
Vysocestva   Glavnokomandujuscago  Kavkazskoju  Armijeju.     Tom  DL  Tiflis 

1879.  8.    pp.  591.  —  IV.  1879.    pp.  436.  ä  2  Rbl. 
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doch  kann  ich  nicht  unerwähnt  lassen,  dass  in  Betreff  der  dort 
sich  findenden  Inhaltsangabe  —  ethnographische,  linguistische, 
archaeologische  und  geographische  Mittheilungen'  —  wegen  der 
Aehnlichkeit  der  Titel  sich  eine  Verwechselung  dieses  Archivs  mit 
dem  .Archiv  von  Nachrichten  über  die  kaukasischen  Bergvölker* 
oder  dem  »Archiv  von  Nachrichten  über  den  Kaukasus*  ein- 
geschlichen hat  Das  erste  „Archiv*  hat  rein  militärischen  Cha- 
rakter und  bringt  vorherrschend  längere  Memoiren  aus  der  Feder 
von  Officieren  der  kaukasischen  Armee.  Dagegen  ist  das  an  zweiter 
Stelle  genannte  Sammelwerk148)  für  Philologen  und  Ethnologeu 
von  der  grössten  Wichtigkeit,  während  das  zuletzt  erwähnte14*) 
schon  vom  dritten  Bande  an  sich  ganz  auf  die  Sammlung  von 
statistischem  Materiale  beschränkt  hat.  In  den  beiden  ersten  Bän- 
den findet  sich  manches  Interessante  über  Gewohnheitsrecht,  Sitten 
und  Volksliteratur  verschiedener  Stämme.  Auch  das  „Archiv  von 
Nachrichten  über  das  Terckgebiet*'49'')  enthält  manche  bemerkens- 


148)  Sbornik  svedenij  o  kavk.uskich  gurcach  izdavajemyj  s  soizvolonija 
Jego  Imp.  Vys.  Glavnok.  Kavk.  Arm.  pri  Kavkazskom  Gorskotn  l'pravlenii. 
TiHb.  8.  I.  1868  pp.  VIII.  88.  79.  72.  36.  64  72.  2.  Mit  4  Taff.  —  II  1869 
pp.  24.  17.  48.  44.  16.  76.  24.  70  85.  Mit  2  Taff.  —  HL  1870.  pp.  25.  18. 
44.  11.  32.  40.  32.  46.  40.  30.  28.  28.  Mit  2  Taff.  —  IV.  1870.  pp.  II.  78 
62.  32.  28.  23.  33.  24.  30.  90.  Mit  1  Karte.  —  V.  1871.  pp.  30.  68.  2.  100. 
71.  32.  16.  58.  Mit  4  Taff.  —  VI.  1872.  pp.  48.  4.  62.  20.  128.  59.  Mit 
2  Karten.  Beil.  pp.  65.  Mit  5  Tabellen  u.  1  Karte.  —  VII.  1873.  pp.  2. 
76.  55.  12.  20.  128.  42.  80.  Mit  1  Karte.  Beil.  pp.  22.  —  VIII.  1875. 
pp.  104.  40.  72.  14.  25.  12.  43.  40.  24.  Beil.  pp.  54.  —  IX.  1876.  pp.  20 
212.  64.  119.  48.  —  X.  1881.  pp.  LXXXIII.  581.  Mit  1  Portr  k  2  Rbl. 
(Da  die  Angabe  de»  Inhalts  dieser  Bände  zu  vielen  Raum  einnehmen  würde, 
sehe  ich  mich  genöthigt  sie  hier  wegzulassen.) 

149)  Sbornik  svedeny  o  Kavkaze.  Izdannyj  pod  redakcijeju  glavnagu  ro- 
daktora  Kavkazakago  Statisticeskago  Komiteta  N.  Zeidlica  (v.  SeitÜüzJ.  TirlL». 
gr.  8  Tum  I.  1871.  pp.  342.  Mit  6  Taff.  —  11.  1872.  pp.  353  III.  Mit 
2  Karten.  —  III.  1875.  pp.  III.  629.  Mit  4  Taft'.  —  IV.  1878.  pp.  370. 
XIII.  u.  8  unpng.  Bit.  —  I.  II.  k  2  Rbl .,  III.  IV.  ä  4  Rbl. 

149  a)  Sbornik  svedenij  o  Terskoj  oblaati.  Vypuak  I.  Izdnijo  Terskago  O- 
blastnago  Statistiuoskago  Komiteta,  pod  redakqjoju  i.  d.  sekrotarja  Komitota,  iV. 
BUigoveZienslago.  Vladikavkaz  1878.  pp.  381.  V.  8.  Rbl.  2.  —  Inhalt: 
p.  1—8.  Von  der  Redaction.  —  p.  9—218  Abth.  I.  Statistische  Kachrichten. 
—  p.  219—324  Abth.  II.    Materialien  zur  Ethnographie,  Geschichte  und  Goo- 

graphio  des  Terekgebietes.    Darunter  p.  241 — 276.    Nutizen  über  die  Cecua 

und  die  Cecenzen.  (5  Artikel  verschiedener  Autoren.)  —  p.  276 — 290  Notizen 

über  dio  luguscn.  (4  Artikel  von  6«oA  Arijev.)  —  p.  290 — 297.  P.  I.  Go- 
lovimkij.  Die  Kumyken,  ihre  Spiele,  Lieder  und  Sitten.  —  p.  297— 304.  No- 
tizen über  die  Osseten.    (2  Artikel.)  —  p.  304—308.    Z.    Aus  den  kabardi- 

nischeu  (adigeschen)  Ueberlieferungen.  —  p.  309—314.  /.  Ja,  Öemyj.  Die 
Ber|rjuden  im  Terekgebiot.  Kurze  historische  Notizen.  —  p  314—315  /'.  .1. 
Golovinski.  Die  kumykischen  Nogaier.  —  p.  315 — 317.  P.  Die  Berg- 
dialekte &c.  —  p.  324—381.    Statistisches  Material  u.  Beilagen. 
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werthe  Aufsätze,  meistens  Wiederabdrücke  aus  der  officicllen  Zeitung 
„Terskija  Vedomosti.* 

Nicht  wenig  zur  Kenntniss  des  Landes  tragen  auch  die  Reise- 
beschreibungen bei,  welche  wir  Heykimj^) ,  v.  Seydlitz1^), 
Rodde1**)  und  Becker163)  verdanken.  Mehr  populäre  Darstellungen 
bieten  FritzlexfA) ,  Schmidt •  Mellinm)  und  zwei  ungenannte  Ver- 
fasser 'so-"").     Transkaukasien  ist  von  Cole^)  und  Karsten™*) 

V 

geschildert  worden,  und  Cenijavskim)  hat  eine  Skizze  Abchasien's 
geliefert,  während  ltauchhauj)tXGl),  v.  Nasackine162)  und  Schtceiger- 
I^erc/ienfeld163)  das  von  Russland  neu  erworbene  Gebiet  von  La- 
zistan  besprochen  haben.  Zur  Ethnographie  desselben  Landstriches 


150)  Edm  Heyking.  Reisebilder  aus  dem  europäischen  Kussland  und  dorn 
Kaukasus.    Lpz.,  Steinarker,  1878.  8.  pp.  VIII.  124.    M.  2,40. 

151)  N.  V.  Seidiitz.  Wege  und  Stcgo  im  Kaukasus.  1.  Von  Gori  nach 
dem  Bergwcrko  Ssadön  im  Alagir-Thale.  RR.  XII,  26 — 44.  2.  Vom  Bergwerko 
Bttd&D  durch  Digorien  und  die  Kabardä  nach  Pjatigorsk.  Ebd.  113 — 120.  — 
Vgl.  PM.  XXIV,  161. 

152)  Vorläufiger  Bericht  über  die  im  Sommer  1876  ausgeführten  Reisen, 
von  Dr.  Gustav  Rodde.  Nachrichten  über  die  Chofsuren.  PH.  XXIV,  248 
— 263.  —  Vgl.  Verhdlgn.  d.  Ges.  für  Erdkunde  zu  Berlin  V,  196—198.  — 
Gust.  Iladde.  Die  Chews'uren  und  ihr  Land  [ein  monographischor  Versuch], 
untersucht  im  Sommer  1876.  Kassel,  Fischer,  1878.  gr.  8.  pp.  VIII.  357. 
Mit  13  lithogr.  u.  chromolithogr.  Taf. ,  Abbildgn. ,  vielen  eingedr.  Holzschn.  u. 
1  chromolithogr.  Karte  in  gr.-fol.  M.  12.  —  Vgl.  LG  1879,  515;  J.  Rein 
JLZ.  1879,  Art.  244.  Erschien  auch  russisch  als  Zapiski  d.  Kauk.  Abth.  d. 
K.  R.  Geogr.  Ges.  XI,  2:  Chewsurija  i  Chewsury  (Opyt  monografii)  —  Opisanije 
putesestvija,  soversonuago  letom  1876  goda  D-rom  G.  Rodde.  S  13  tablicami 
i  mnogimi  risunkami  v  tekste.  Perevod  s  nemeckago.  Izdan  pod  rednkcijei 
JE.  G.   Weidenbauma.    Tiflis  1881.    pp.  344. 

153)  Reise  nach  Krasnowodsk  und  Daghestan  von  Alex.  Becker.  Bull, 
de  la  Soc.  Imp.  des  naturalistes  de  Moscou.  Anneo  1878  t.  LIII.  1"*  partie 
p.  109—126. 

154)  Is.  fritzle.  Wie  man  im  Kaukasus  fährt  und  reist.  Uob.  Land  u. 
Moer  XXXIX  No.  18 

155)  Schmidt  Meilin.  Erinnerung  an  Tifiis.   Sonntags-Blatt  1877.  No.  53. 

156)  Briefe  aus  dem  Kaukasus.    Ulustr.  Ztg.  LXIX.  LXX.  No.  1800  ff. 

157)  Auf  der  Strasse  nach  Baku.   Ueb.  Land  u.  Meer  XXXIX.  No.  20. 

158)  G.  R.  Fitz-Roy  Cole.    Transcaucasia.    Fräsers  Mag.  Doc.  1877. 

159)  K.  Karsien.  Natur-  und  Kulturbildor  aus  Trauskaukasion.  Aus 
allen  Woltthoilen  X,  1878  No.  2.  3. 

160)  V.  demjavskij.  Kratkij  oeork  Abchazii.  lzwoatya  d.  K.  K.  Geogr. 
Ges.  XIII,  415—430.  —  Vgl.  GGA.  No.  30  p.  935—938. 

161)  A.  Rauchhaupt.    Batum  und  Lazistan.    Grenzboton  No.  28. 

162)  N.  V.  Nasackine.  Die  Erworbung  Batums  und  die  commorcielle  Be- 
deutung dieses  Seehafens  für  Russland.    Welthandel  No.  10  S.  446 — 450. 

163)  Schtceiger  -  Lerchen  fehl.  Lazistan  und  die  Lazen.  ÖMfdO.  1877 
No.  8  S.  121—123. 
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ist  eine  kurze  Notiz164)  zu  erwähnen.  Seine  mit  reichem  Erfolge 
gekrönte  archaeologische  Forschungsreise  in  Gurien  und  Adscharien 
hat  BakradzeXüb)  ausführlich  beschrieben. 

Zur  Geschichte  des  Kaukasus  unter  russischer  Herrschaft 
müssen  wir  zunächst  des  neuesten  VII.  Bandes  der  von  der  Kau- 
kasischen Archaeographischen  Commission  unter  Redaction  von 
A.  Bergt,  herausgegebenen  Akten166)  Erwähnung  thun.  Dieser 
auch  typographisch  geschmackvoll  ausgestattete  Band  umfasst  die 
Jahre  1827 — 81 ,  während  welcher  die  oberste  Leitung  der  Ver- 
waltung und  das  Oberkommando  dem  Grafen  Paskeviß  und  dem 
General  Pankratjev  anvertraut  waren,  und  enthält  auch  manches 
wichtige  Material  für  Geographie  und  Ethnographie.  Zur  Geschichte 
der  Colonisation  des  westlichen  Kaukasus  liefert  Wenjukov™1) 
einige  Beiträge,  während  Prieslavski1**)  seine  Aufzeichnungen  über 
Schamil  weiter  fortgeführt  hat.  Eine  Uebersicht  der  ethnographischen 
Verhältnisse  des  Kaukasus  gab  SmimowXG9)1  die  von  den  Berg- 
völkern heilig  gehaltenen  Haine  und  Bäume  besprach  auf  Grund 
der  Quellen  Weidenbaum IW) ,  und  auch  die  Volksfeste ,71)  und 
sonstigen  Vergnügungen172)  der  Eingeborenen  sind  nicht  un- 
beschrieben geblieben. 

Unter  den  vielen  Völkerschaften  des  vielsprachigen  Kaukasus 
besitzen  eigentlich  nur  die  Grusinier  eine  selbständige  Literatur, 
und  es  geht  aus  den  Tifliser  Pressen  auch  manches  hervor,  was 
mir  aber  nicht  zugänglich  ist.   So  muss  ich  denn  mich  beschränken 


164)  Etnograficesk\j  sostav  naselcmja  byvsago  Erzorumskago  vilajeta,  i 
Lazistanskago  saudzaka  Izwestija  d.  Kauk.  Abth.  d.  K.  K  Geogr.  Ges.  V, 
238 — 39.  (Die  ethnographische  Zusammensetzung  der  Bovölkerung  dos  früheron 
Vilajets  Erzerum  und  des  Sandschakos  Lazistau.) 

1G5)  Archeologiceskojo  putesestvyo  po  Gurii  i  Adcare  Di.t,  Bakradze. 
(S  atlasom).  St.  Petorb  ,  Akad.  1878.  8.  pp.  XIX.  370.  Atlas  in  4.  5  Taff  Rbl.  I. 

166)  Akty  sobrannyje  Kavkazskoju  Archoograticeskoju  Kommissijoju.  Archiv 
glavnago  Upravlcnya  Namestnika  Kavkazskago.  Tom  VII.  Izdan  pod  rodakcjj«yu 
prodsedatelja  Kommissii  Ali.  Berze.  Tiflis  1878.  gr.  fol.  pp.  XI.  994  Mit 
2  Titelbildorn  u.  3  Portr.  —  Vgl.  Izwestija  d.  Kauk.  Abth.  d.  K.  R.  Geogr. 
Ges.  V,  285  ff. 

167)  „Zur  Geschichte  der  Colonisation  des  westlichen  Kaukasus  in  den 
Jahren  1861—63.  Mitgetheilt  von  M.  Vcnjukov."  (russ.)  Russkaja  Starina 
Juni  1878. 

168)  P.  Przeslavsky.  „Schamil  u.  seine  Familie  in  Kaluga  in  den  Jahren 
1862—65."    (russ.)    Ebd.  Jan.  Febr.  1878. 

169)  Michel  Smirnow.  Aperen  sur  l'ethnographio  du  Caucaso.  Rov 
danthrop.  VII  annee,  2e  serie,  I  (1878),  237—251. 

170)  E.  Wcüienbawn.  Svjascennyja  roici  i  dorcvja  u  Kavkaukich  na 
rodov.    Izwostya  d.  Kauk.  Abth.  d.  K.  R.  Geogr.  Ges.  V,  3  p.  154—179. 

171)  Dio  grusinischen  Volksfeste.  (Aus  d.  Ztg.  „Kawkas",  No.  229  u.  230, 
1878  )    RR.  XII.  460—468. 

172)  Wanjura.    Hammelkämpfe  im  Kaukasus.    Daheim  XIV  Nr  45. 
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Brossens17*)  Uebersicht  der  romantischen  Literatur  der  Grusinier 
zu  nennen,  sowie  Cagareli's114)  Uebersetzung  einer  dem  Fürsten 
Orbeliani,  der  auch  als  geistlicher  Schriftsteller  und  Politiker  be- 
rühmt ist,  zugeschriebenen  paraenetischen  Fabelsammlung,  von 
welcher  der  Uebersetzer  auch  eine  Textausgabe  zu  liefern  ver- 
spricht. Für  die  übrigen  Sprachen  und  Dialekte  weiss  ich  nichts 
weiter  anzuführen ,  als  einige  Notizen  über  desselben  Gagareli 
ethnographisch  -  linguistische  Reise  in  Mingrelien l75) ,  und  Za- 
gurskis l7ti)  „Bemerkungen  über  die  Erforschung  der  daghestanischen 
Sprachen*. 


173)  Do  la  litterature  romanosque  georgienne.  Par  M.  Brosset.  Bull,  de 
l'Acad.  des  Sc.  de  St.  Petersb.  XXIV,  282— 300  =  Mel  asiat.  VIII,  417-442. 

174^  Kniga  mudrosti  i  Izi  (Gruziuskija  basni  i  skazki  XVII— XVIII  stol.) 
Savvy  -  Sulchana  Orbeliani.  —  Porevod  i  objasucnija  AI.  Cagareli.  Stptbg. 
1878.  8.  pp.  XIX,  217.  (Das  Buch  dor  Weishoit  und  Lügo  Grusinische 
Fabeln  und  Erzählungen  des  XVII — XVIII.  Jahrh.)  Uebersotzt  und  erläutert 
von  A.  C 

175)  Izwestija  d.  Kauk.  Abth.  d.  K.  K.  Googr.  Ges.   V,  3.   pp.  192—197 
—  Vgl.  Jahresber.  1877.    II,  29  Nr.  21. 

176)  L.  Z-skij.  Zapiska  ob  izsledovanii  dagostanskich  jazykov.  Ebd. 
pp.  188—191. 
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Vorderindien. 

Von 

£.  Kuhn. 

Unseren  Bericht  über  Indien  beschränken  wir  dieses  Mal  auf 
das  sprachliche  und  literarische  Gebiet,  indem  wir  für  Geschichte 
Religion  und  Denkmillerkunde  auf  Kiatt's1)  Referat  in  den  neu 
begründeten  Jahresberichten  der  Geschichtswissenschaft  verweisen. 
Wir  verzeichnen  zunächst  zwei  Beitrage  zur  älteren  Geschichte  des 
indischen  Sprachstudiums,  Mascarenhas' 2)  biographisch-literarische 
Notiz  über  den  englischen  Jesuiten  Thomas  Stephens  (f  1619) 
und  seine  schriftstellerische  Thätigkeit  über  und  in  der  Konkani- 
Sprache  und  de  Gvbematis*)  Ausgabe  der  Arbeiten  des  Marco 
della  Tomba,  unter  denen  die  Uebersetzung  zweier  Gesänge  des 
Ramayana  hervorgehoben  zu  werden  verdient.  Mehr  und  mehr  ver- 
breitet sich  das  Sanskritstudium  auch  in  den  Ländern,  in  welchen 
es  bisher  keine  Vertreter  gefunden  hatte.  Lissabon  besitzt  seit 
1877  neben  F.  A.  Coelho  als  Professor  der  Sprachwissenschaft 
einen  Professor  des  Sanskrit  in  G.  de  Vasconeeüos  Abreu*),  einem 
Schüler  von  Haug  und  Bergaigne ;  derselbe 5)  sucht  in  zwei  kleinen 
Arbeiten  seine  Landsleute  über  die  sprachliche  und  historische  Be- 
deutung des  Sanskritstudiums  zu  orientiren.  Zu  Bukarest  hat 
Georgiern*)  im  November  1877  einen  Cursus  des  Sanskrit  eröffnet. 


1)  J.  Klatt.  Indion:  Jahresberichte  der  Geschichtswissenschaft  1878, 
1—8.  598—601. 

2)  F.  M.  Mtucarenhtu.  Father  Thomas  Estevao,  S.  J.:  IAnt  VII. 
117—118. 

3)  A.  de  (iubenuüüt.  «Ii  scritti  del  Padro  Marco  della  Tomba.  missio- 
nario  uelle  Indio  orientali.  Kaccolti  sopra  gli  autograti  del  Museo  Horjfir.no 
FlTMKe  1878.    XLVIII,  306  pp.  8.  —  Vgl.  TR.  XI,  131«=  IAnt.  VII,  292. 

4)  II  Sanscrito  uel  Portogallo:  BISO.  X.  S.  19  —  20.  117. 

5)  (r.  de  Ya»conccllo8  Abreii  Iuvcstigacöes  »obre  o  caracter  da  civili- 
saväo  ärya-hindu.  Lisboa  1878.  VI,  56  pp.  4.  M.  2.50.  < Uelatorio  aorra 
do  primeiro  anno  de  estudio»  orientaos  .  .  .).  —  Importnncia  capital  do  Säo»- 
krito  como  baso  da  glottologia  arica  no  en*ino  Miperior  das  lettras  e  da  hbtoria. 
J.isboa  1878.    VI,  39  pp.    4.    M.  2.    (2°  Kolatorio.) 

6)  S.  TK.  XI,  95. 
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Die  wissenschaftlichen  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  Sanskrit- 
grammatik  —  von  Elementarbüchern  und  dergleichen  glauben  wir 
absehen  zu  dürfen  —  stehen  mit  denen  auf  dem  Gebiete  der  ver- 
gleichenden Grammatik  der  indogermanischen  Sprachen  im  engsten 
Zusammenhang,  es  ist  daher  auf  diese  zur  Ergänzung  des  hier  ge- 
gebenen hinzuweisen.  Auf  der  Grenze  von  vergleichender  Gram- 
matik, »Sanskritgrammatik  und  Vedaexegese  bewegen  sich  die  inbalt- 
reichen  Abhandlungen  JBenfey's"'),  in  denen  diesmal  das  etymologische 
Element  bevorzugt  erscheint.  Eine  Untersuchung  Benloeios  *)  über 
den  Ursprung  der  Declination  im  Sanskrit  enthalt  viel  Problema- 
tisches und  verlauft  ohne  rechtes  Resultat.  HiUetrrandt»)  will 
den  Unterschied  der  starken  und  schwachen  Casus  statt  auf  die 
Verschiedenheit  des  Accents  auf  die  des  Gewichtes  der  Casus- 
endungen zurückführen.  Havet10)  erklärt  die  Genitive  auf  -ur 
von  -r-Stämmen  aus  dem  im  Zend  erhaltenen  -ars  und  Brugman11) 
erörtert  in  weiterem  Zusammenhange  die  Casusformen  der  auf  -as 
ausgehenden  Nomina.  Wackernagel1*)  findet  zu  den  durch  -u  von 
Denominativen  abgeleiteten  Nomina  agentis  auf  -ayu  eine  inter- 
essante Parallele  in  den  griechischen  Wörtern  auf  -iv-g  und  Bezzen- 
bergcr13)  erkennt  in  dem  schon  aus  dem  Veda  belegten  Suffix 
-eru  mit  Recht  eine  Prakrtisirung  von  -aryu.  Eine  willkommene 
Ergänzung  zu  der  im  vorigen  Berichte  I  p.  88,  No.  17  erwähnten 
Arbeit  Garbe 's  bildet  Schroeder's M)  vergleichende  Betrachtung 
der  Accentgesetze  homerischer  und  vedischer  Composita;  dieselbe 
enthält  auch  über  die  Classification  der  Composita  mehreres  Be- 


7)  Theod.  Benfey.  Altpersisch  mazdah  =  zendisch  mazdaonh  =  sans- 
kritisch medhä's.  Eine  grammatisch-etymologischo  Abhandlung.  Göttingen  1878. 
44  pp.  4.  M.  2,40.  (Abh.  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  z.  Gött.  XXIII.  Bd.)  —  Vgl. 
//.  Hiibschmann  LC.  1880,  620.  —  Einige  Derivate  des  Indogermanischen 
Verbums  ANBH  =  NABU.  Ein  Beitrag  zur  Bedeutungsontwicklung.  Göttingen 
1878.  67  pp.  4.  M.  3,60.  (Abh.  u.  s.  w.  XXIII.  Bd.)  —  Vgl  LC.  1879, 
932.  —  Die  eigentliche  Accentuation  des  Indicativ  Präsentia  von  i+  „soin" 
und  yä  „sprechen",  so  wie  einiger  griechischen  Präpositionen :  Gött.  Nachr.  1878, 
165—189.  —  MahA  m,  Nominativ  Singularis  von  roahant,  drittes  Beispiel  Rig- 
vedA  IV,  23,  1:  ebd.  190—195. 

8)  L.  Benloetv.  Recherches  sur  l'origine  de  la  declination  en  sanscrit: 
RL.  XI,  70—89.  305—327. 

9)  AI  fr.  Hillebrandt.  Zur  Lohre  von  den  starken  und  schwachen  Casus : 
BKIS   II,  305—335. 

10)  L.  Hovel.    Les  geuitifc  indiens  des  themes  on  r  voyelle:  MSLP. 
III,  414—415. 

11)  Karl  Brugman.  Zur  Geschichte  der  Nominalsuffixe  -as-,  -jas-  und 
-vas-:  ZVglS.  XXIV,  1-99. 

12)  Joe.  Wackernagel.  Griech.  InxeC  —  skr.  acvayo:  ZVglS.  XXIV, 
295—303. 

13)  Adalb.  Bezzenherger.  Vod.  maderü,  mitreru,  saneru:  BKIS.  II, 
269—270. 

14)  Leop.  Schroetter.  Die  Accentgesetze  der  homerischen  Nominalcomposita, 
dargestellt  und  mit  denen  des  Veda  verglichen:  ZVglS.  XXIV,  101  —  128. 
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achtens werthe.  Brugman15)  erörtert  die  Entstehung  der  achten 
Conjugationsclasse  mit  dem  zumeist  auf  seine  Ergebnisse  über 
die  Nasalis  sonans  begründeten  Resultate,  dass  —  von  dem  beson- 
ders zu  erklärenden  karöti  abgesehen  —  die  auf  n  ausgehenden, 
derselben  zugewiesenen  Wurzeln  ganz  regelmassige  Verba  der 
fünften  Classe  sind  und  schliesst  daran  den  Nachweis,  dass  das 
lautliche  Verhalten  von  Verben  wie  bandh  badbn&'ti  und  stambh 
stabhnöti  gleichfalls  auf  die  Eigentümlichkeit  der  Nasalis  sonans 
zurückzuführen  ist.  J.  Schmidt16)  zeigt  an  dem  gut  gewählten 
Beispiel  des  Optativs  und  der  auf  -ä  auslautenden  Praesensstämme, 
wie  sehr  die  Analogiewirkung  auch  im  Sanskrit  die  ursprünglichen 
Flexionen  des  Verbums  umgestaltet  hat.  Brugman  ,7)  sucht  ferner 
den  Zusammenhang  der  besonderen  arischen  Passivbildung  auf  -ya  mit 
den  Futurparticipien  auf  -ya  wahrscheinlich  zu  machen.  Die  früher 
erwähnte  Abhandlung  WtUielm'slb)  über  die  Denominativa  der  Avesta- 
Sprache  nimmt  auch  auf  die  indischen  Denominativa  mehrfach  Be- 
zug. Aus  dem  Bereiche  der  Syntax  behandelt  Ifolzman19)  den 
Locativ  des  Zieles  im  Rigveda  unter  Vergleichung  der  homerischen 
Sprache  und  Delbrück20)  erörtert  nach  Hervorhebung  ein- 
zelner charakteristischer  Züge  der  Brahmana  -  Sprache  ausführ- 
lich die  Wortstellung  des  Sanskrit  auf  Grund  des  (,,'atapatha- 
Brahmana ;  seine  Ergebnisse  berühren  sich  vielfach  mit  den  Resul- 
taten, zu  denen  Bergaigne  in  seiner  Jabresber.  1877  I,  p.  30 
No.  78  erwähnten  Abhandlung  auf  dem  vergleichenden  Wege  ge- 
langt ist.  —  Aus  dem  zweiten  Capitel  von  Vägbhata's  Commentar 
zu  seinem  Kävyanucasana  hat  AufreclU*1)  eine  Stelle  ausgehoben, 
welche  die  technische  Bezeichnung  verschiedener  Töne  und  Ge- 
riiusche  angibt. 

Die  indische  Palaeographie  ist  durch  eine  neue,  nicht  un- 
erheblich vermehrte  Auflage  von  Bumelts*2)  grundlegenden  Ele- 


15)  Karl  Brugman.  Die  achte  Conjugationsclasse  des  Altindischen  und 
ihre  Entsprechung  im  Griechischen:  ZVglS  XXIV,  255—286.  —  Ueber  einig« 
altindische  Verba  der  V.  und  IX.  Conjugationsclasse:  ebd.  XXIV,  286 — 293. 

16)  Job.  Schmidt.  Dio  ursprüngliche  Flexion  dos  Optativs  und  der  auf 
ä  auslautenden  Präsensstamme :  ZVglS.  XXIV,  303—322. 

17)  Karl  Brugman.  Dio  arischo  Passivbildung  mit  Suffix  -ya-  und  die 
Futurparticipia  auf  -ya-:  MU.  I,  187—206. 

18)  8.  oben  p.  139  No.  41. 

19)  M.  Holzman.  Der  sogenannto  Locativ  des  Zieles  im  Rigveda  und  in 
den  homerischen  Gedichten:  ZVöS.  X,  182 — 230. 

20)  B.  Delbrück.  Die  altindischo  Wortfolge  aus  dem  C,atapathabrähuiana 
dargestellt.  Hallo  1878.  VIII,  80  pp.  8.  M.  2,80.  (Auch  unter  dem  Titol: 
B.  Delbrück  und  E.  Windutch.  Syntaktische  Forschungen.  III.)  —  Vgl 
//.   W.  LC.  1879,  1493;  A,  Bergaigne  RC.  1880,  I,  65. 

21)  Th.  Aufrecht.    Miscolle:  ZDMG.  XXXII,  734—735. 

22)  A.  C.  Burnell.  Elements  of  South  -Indian  Palaeography  frora  th© 
Fourth  to  the  8eventeonth  Century  A.  D.  boing  an  Introduction  to  tho  Study 
of  South-Indian  Inscriptions  and  Mas.    Second  onlargod  and  improved  Edition. 
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ments  of  South-Indian  Palaeography  in  dankenswerther  Weise  be- 
reichert worden.  Die  Oriental  Series  der  Palaeographical  Society 23) 
bringt  drei  Facsimiles  älterer  Sanskrithandscbriften  und  Bhaya- 
vdnldl  Indraji2*)  neue  Beitrüge  zur  Geschichte  der  indischen 
Zahlzeichen. 

Die  officiellen  Actenstücke  über  die  Verzeichnung  der  in  In- 
dien vorhandenen  Sanskrithandschriften  und  was  damit  zusammen- 
hängt hat  Gough  *5)  im  Auftrage  der  Regierung  herausgegeben 
und  die  Fortsetzungen  früherer  Verzeichnisse  *6~29)  gewähren  ein 
erfreuliches  Zeugniss  für  die  erfolgreiche  Weiterführung  dieses 
Unternehmens.  Die  in  Indien  gedruckten  Bücher  verzeichnen  wie 
früher  die  vierteljährlichen  Cataloge  und  die  nach  Ablauf  des  Jahres 
auf  Grund  derselben  zusammengestellten  Reports30);  für  den  kleinen 
Bruchtheil,  der  davon  auf  den  europäischen  Büchermarkt  gelangt, 

London  1878.  XII,  149  pp.  4.  Mit  36  Tafeln.  £2  12  s.  6  d.  —  Vgl.  Calc. 
Kov.  Vol.  LXIX.  No.  CXXXVII,  IV;  F.  Max  Müller  Ac.  XVI,  89;  Cust 
Ath.  1879,  I,  216. 

23)  Tbo  Palaeographical  Society.  Facsimilos  of  Ancient  Manuscripts  etc. 
Oriental  Series.  Editod  by  William  Wright.  Part  III.  No.  31.  Ashtasa- 
hasrika- prajnapnramita.  Sanskrit  A.  D.  1015.  32.  Kalyanavarman,  Saravali. 
Sanskrit  A.  D.  1286.    33.  Kalachakra-tantra.    Sanskrit  A.  D.  1446. 

24)  Pandit  Bhagavdnldl  Indraji.  On  Ancient  Nagari  Numeration;  from 
an  Inscription  at  Nänegh.t  JBBAS.  XII,  404— 406.  Mit  einer  Tafel.  —  Daran 
schliesst  sich  eine  Table  of  Numerais  prepared  from  Walabhi  Copper  Plate 
Grants  by  Pandit  Bhagavdnldl  Indraji  and  presented  by  Rao  Sdhelt  V.  N. 
Mandlik:  ebd. 

25)  Papers  relating  to  the  Collection  and  Preservation  of  the  Kecords  of 
Ancient  Sanskrit  Litorature  in  India.  Edited  by  Order  of  the  Government  of 
India  by  Archibald  Edxcard  Gough.  Calcutta  (Government  Printing  Office) 
1878.  VIII,  234  pp.  8.  —  Enthält  auch  das  Jahresbericht  1877,  I,  p.  90, 
No.  37  erwähnte  Document;  Auszuge  aus  demselben  auch  PASB.  1878,  80 — 84. 

26)  Noticos  of  Sanskrit  MSS.  by  Rdjendraldla  Mitra.  Published  under 
Orders  of  the  Government  of  Bengal.  Vol.  IV— Part  II.  No.  XIII.  For  the 
Year  1877.  Calcutta  (Baptist  Mission  Pioss)  1878.  pp.  97—319  nebst  Titel 
und  Index  von  15  pp.  zu  Vol.  IV.  8. 

27)  Cataloguo  of  Sanskrit  MSS.  existing  in  Oudh.  Preparod  by  John  C. 
Ncsfield,  assisted  by  Pandita  Devipratdda.  Editod  by  Rdjendraldla  Mitra. 
Faac.  X.  XI.    Calcutta  (Ganosa  Press)  1878.    27.  39  pp.  8. 

28)  List  of  Sanskrit  Manuscripts  discovered  in  Oudh  during  tho  Year  1876. 
Preparod  by  John  C.  Nesfield,  assistod  by  Pandit  Deviprasdda.  Edited  by 
Rdjendraldla  Mitra.  Calcutta  (Calcutta  Central  Pross  Company)  1878.  37  pp. 
8.  —  List  of  Manuscripts  discovered  in  Oudh  during  the  Year  1877.  Propared 
by  Pandit  Deviprasdda.  Allahabad  (N.  W.-P.  and  Oudh  Government  Press) 
1878.    65  pp.  8. 

29)  A  Cataloguo  of  Sanskrit  Manuscripts  in  Private  Libraries  of  tho  North- 
Westem  Provinces.  Compiled  by  Order  of  Government,  N.-W.  P.  Part  II. 
III.  Allahabad  (N.-W.  P.  and  Oudh  Government  Pross)  1878.    151.  123  pp.  8. 

30)  Selections  from  the  Kecords  of  the  Government  of  India,  Home  De- 
partment. No.  CXLVII.  Keports  on  Publications  issued  and  registered  in  tho 
sevcral  Provinces  of  British  India  during  the  Year  1877.  Published  by  Autho- 
rity.  Calcutta:  Office  of  the  Superintendent  of  Government  Printing.  1878. 
III ,  139  pp.  8.  —  Dass.  No.  CLIX.  Reports  on  Publications  ....  during 
the  Year  1878.    ebd.  1879.    III,  171  pp.  8. 
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verweisen  wir  auf  die  Zusammenstellungen  in  Trübners  Record.81) 
Ueber  die  literarische  Bewegung  in  Südindien  ist  ausserdem  eine 
Notiz  von  BurneU**)  zu  nennen.  Die  zweite  Auflage  von  Weher*  s") 
Literaturgeschichte  wurde  in  das  Englische  übertragen  und  gleich- 
zeitig die  vom  Verfasser  zu  dieser  Uebersetzung  beigesteuerten 
Zusätze  den  Benutzern  der  deutschen  Ausgabe  in  einem  beson- 
deren Nachtrage  zugänglich  gemacht.  Von  den  indischen  Studien 
fällt  in  das  Berichtsjahr  der  fünfzehnte  Band34),  von  der  neuen 
Reihe  des  Pandit35)  der  Schluss  des  zweiten  und  die  ersten  Helte 
des  dritten  Bandes;  über  den  Stand  der  Bibliotheca  Indica  bis  in 
das  Jahr  1877  referirt  ein  Artikel  Webers5*). 

Die  Arbeiten  auf  vedischem  Gebiete  mögen  Max  Müller  s*1) 
Hibbert  Lectures  eröffnen,  ihrem  Keru  nach  Betrachtungen  über 
die  vedische  Literatur  in  ihrer  religionsgescbichtlichen  Bedeutung 


31)  Bücher  aus  den  Jahren  1877  und  1878  unter  den  Rubriken:  Indian 
Literatur«:  TK.  XII,  CO  und  Sanskrit  Books  printed  in  India:  TR.  XII,  92  und 
ebd.  N.  8.  II,  73.  16G— 167. 

32)  A.  BurneU.  The  Intcllectual  Tendencies  of  South  India  as  shown 
by  Current  Publications:  Ac.  XIV,  603—604. 

33)  Albr.  Weber.  Tho  History  of  Indian  Literatur».  Translated  from 
the  German  by  John  Mann  und  Theodor  2Zachariae  with  tho  Sanction  of 
the  Author.  London  1878.  XXIII,  360  pp.  8.  18».  (Trübners  Oriental  Series. 
III.)  —  Nachtrag  zur  zweiten  Auflage  von:  Akademische  Vorlesungen  Über  in- 
dische Literaturgeschichte  von  Alhrecht  Weber.  Berlin  1878.  18  pp  8. 
M.  0,60  —  Vgl.  //.  Jacobi  JLZ.  1879,  191;  Calc.  Rev.  Vol.  LXVIII,  I. 

34)  Indische  Studien.  Beiträge  für  die  Kunde  des  indischen  Alterthums. 
Im  Vereine  mit  mehreren  Gelehrton  herausgegeben  von  Albr.  Weiter.  Mit 
Unterstützung  der  Deutschon  Morgenländischen  Gesellschaft.  Bd.  XV.  Leipzig 
1878.    484  pp.    8.    M.  15.  —  Vgl.  LC.  1879,  1353. 

35)  Kacividyasudhänidhih.  The  Pandit.  A  Monthly  Publieation  of  the 
Benares  College,  devoted  to  Sanskrit  Literature.  New  Series.  Vol.  II,  No.  8 — 12. 
pp.  449—768.  Vol.  III,  No.  1  —  7.  pp.  1—448.  Benares  (E.  J.  Lazarus  and 
Co.)  1878.  8.  Rs.  12  jährlich.  [London,  Trübner:  24  s]  —  In  das  Berichts- 
jahr fällt  auch  A.  Weber'»  bereits  im  vorigen  Bericht  genaunto  Recension  von 
Vol.  I  und  II,  1.  2:  ZDMG   XXXII,  208—212. 

36)  ZDMG.  XXXII.  411—414. 

37)  7*'.  Max  Müller.  Lectures  on  the  Origin  and  Growth  of  Religion 
as  illustrated  by  the  Religions  of  India.  Delivored  in  the  Chapter  House.  West- 
minster  Abbey,  in  April,  May,  and  June  1878.  London  1878.  XVI.  394  pp. 
8.  10  s.  6  d.  (The  Hihbert  Lectures.  1878).  —  Vgl.  A.  M.  Fairbairn  IAnt 
IX,  29—31;  A.  H.  Sayce  Ac.  XIV,  555;  Ath.  1878,  II.  753;  fernor:  A.  Lang. 
Max  Müller  and  Fetishism:  Mind  IV,  453—469;  C.  P.  'fiele.  De  „Hibbert 
Lectures":  Theologisch  Tüdschrift  XIII,  301—309.  —  Folgende  Vorlosungen 
sind  daraus  einzeln  gedruckt  worden:  Ueber  die  Wahrnehmung  des  Unend- 
lichen: DRundsch.  XV,  268 — 292.  Ueber  Henotheismus ,  Polytheismus,  Mono- 
theismus und  Atheismus:  obd.  XVI.  374—404.  Ueber  Fetischismus:  Nord 
und  Süd,  Dec.  1878,  292—314.  —  On  tho  Origin  and  Growth  of  Religion  as 
illustrated  by  the  Religions  of  India.  I.  On  the  Perceptiou  of  the  Infinite: 
Contemporary  Review  1878,  2<>y — 233.  On  llenotheism,  Poly tlieism ,  Mono- 
theism  and  Atheism:  ebd  707—  733.  —  11  probleina  delln  religio*)«.  La  p<r- 
cezione  de«'  inrtnito:  Nuova  antologia  IX,  21  —  50. 
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und  zugleich  durch  Übersetzung  und  Erörterung  zahlreicher  Text- 
stellen  ein  werthvoller  Reitrag  zur  Veda- Exegese.  In  gleichem 
Sinne  ist,  des  im  Jahresbericht  1877  I,  p.  125  No.  349  vorlaufig 
angekündigten  Werkes  von  Berijaupie 3H)  zu  gedenken,  von  dem 
nunmehr  die  erste  Abtheilung  erschienen  ist.  Benjaujrie  beab- 
sichtigt einen  „index  des  idnes  du  Rig-Veda*  zu  geben ,  welcher 
in  erster  Linie  als  ein  neues  Hilfsmittel  für  das  Verständniss  des 
Textes  der  Hymnen  selbst  dienen  soll;  die  bis  jetzt  vorliegende 
Darstellung  der  „elements  de  la  mythologie  v»:dique  dans  les 
phenomenes  naturels  et  dans  le  culte*  beruht  wesentlich  auf  dem 
Grundsätze,  das  Opfer  sei  nichts  anderes  als  eine  Nachahmung 
bestimmter  Himmelserscheiuungen;  Hcrt/tui/tia  betritt  damit  dieselbe 
Hahn  mythologischer  Methode,  welche  mit  gleicher  Energie  von 
Senart  auf  buddhistischem,  von  Darmesteter  auf  iranischem  Gebiete 
geltend  gemacht  worden  ist.  Der  dritte  Band  von  Ludwtys 3Ü) 
Kigveda  ist  ein  durch  Delesenheit  und  Combinationsgabe  ausge- 
zeichneter Versuch,  alle  auf  den  Rgveda  bezüglichen  literarischen, 
historischen  und  religionsgeschichtlichen  Fragen  zusammenhängend 
zu  behandeln ,  welchen  trotz  manches  problematischen  Resultates 
spätere  Forscher  nicht  werden  bei  Seite  lassen  dürfen.  An  weitere 
Kreise  wendet  sich  ein  Gymnasialprogramm  von  K(w<jii(i)\  dasselbe 
handelt  nach  einer  literarischen  Einleitung  über  Land  und  Leute 
des  Rgveda,  ihr  Handeln  und  Denken  und  wendet  sich  danach 
zu  den  religiösen  Liedern,  von  denen  unter  Mittheilung  ausgewählter 
Proben  zunächst  die  an  die  Götter  der  Erde  und  des  mittleren 
Luftgebietes  besprochen  werden;  in  den  Anmerkungen  sind  gelegent- 
lich die  Vorstellungen  der  verwandten  Völker  berücksichtigt.  Der 
Vedärthayatna 4 ')  schreitet  langsam,  aber  stetig  vorwärts.  Auf- 
rrrfit12)  übersetzt  eine  über  Vorzeichen  des  Todes  handelnde  Stelle 
des  Aitareyaranyaka  und  gibt  gleichzeitig  einige  Verbesserungen 
zur  zweiten  Auflage  seiner  Rgveda-Sa.iihita.    Das  Rgvidhäna  hat 

38;  AM  Hergnitjue.  La  religion  vediquo  4'ftprfes  les  hymnos  du  Kig-Veda. 
T  I"  Paris  1878  XXVI,  329  pp  8  fr.  12.  (Bibliutheque  de  l'Eeole  dos 
haute*  etudes.  XXXVI«-  fascioule.)  —  Vgl.  Ii.  lHxrhel  GGA.  1879,  1 G 1  — 172; 
./.  Afuir  IAnt.  VIII,  322—320-,  Ath.  1879,  I,  18;  K.  Henau  in  JA.  VII  8er  , 
XIV,  20—29;  XVI,  IT,— 10. 

39)  Dor  Kigveda  oder  die  heiligen  Hymnen  der  Hrähmana.  Zum  ersten 
Malo  vollständig  ins  Deutsche,  übersetzt  mit  Commentar  und  Einleitung  von 
Alfr.  Ludwig,  lid  III.  Prag  1S78  XXXVI,  554  pp  8  M  15.  (A.  u  d.T. 
Alfr.  Ludteig.  Iii«  Mautralitteratur  und  da.s  alt«  Indien  als  Einleitung  zur 
IVberseUung  des  Kigveda.)  —  Vgl  //.  Zimmer  AUA.  V,  307  -318;  R.  Pischel 
GGA.  1879,  5Ü3— ;,7G;  ./.  Afuir  IAnt  VIII,  32C— 328. 

40 j  Ad.  Ktiegi.  Der  Kigveda.  dio  älteste  Literatur  der  luder  Erster 
Theil     Zürich  1878     33  pp,    4     (Prugr.  d   Kantonssch  ) 

41)  S.  Jahresbericht  187  7  I,  p.  94,  No.  G7. 

4'Jt  77/.  Aufreiht,  Heber  eine  Stelle  des  Aitareynranyaka :  ZDMti  XXXII, 
573—  575.  —  Nachträgliche  Bemerkungen  zu  der  zweiten  Auflage  des  Kigveda: 
7A)MV.   XXXII,  575. 

J»hr*»berlrht  1878.  11 
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mit  einer  sehr  gründlichen  Einleitung/?.  Mei/n  **)  herausgegeben . 
Von  der  Ausgabe  der  Sämaveda-Sarnhita  in  der  Bibliotheca  Indica 
liegt  der  fünfte  Band44)  abgeschlossen  vor,  wiihrend  Burneli  mit 
bekannter  Umsicht  das  Samhitopanishad-Brahmana45),  den  Jaiminiya- 
Text  des  Arsheya-Brähmana 4G)  und  eine  Legende  aus  dem  von 
ihm  kürzlich  entdeckten  Talavakära-Brahmana  47)  herausgegeben 
hat.  Undner **)  hat  den  auf  die  Diksha  bezüglichen  Abschnitt 
des  (j'atapatha-Brahmana  übersetzt  und  kurz  erläutert.  Qarlte*9) 
verdanken  wir  Text  und  Uebersetzung  des  Vaitana-Sütra ;  in  den 
Anmerkungen  zur  Uebersetzung  sind  die  Parallelstellen  anderer 
(^rauta-Sütra  u.  s.  w.  z.  Th.  nach  handschriftlichen  Quellen  heran- 
gezogen. 

Seine  Uebersetzungen  aus  dem  Mahäbhärata  hat  Afatr50)  fort- 
gesetzt, Kerbakerbx)  das  Nalopakhyaua  in  Ottave  rime  übertragen 
und  lloUzmann 5l)  Agni  und  Indra  nach  den  Vorstellungen  des 

43)  'Kgvidhänam  edidit  cum  praofatione  Rud.  Meyer.  Berlin  1878. 
XXXVIII, "ftO  pp.    8.    M.  3. 

f 

44)  Säma  Voda  Saühitä.  Witt)  the  C'ommentary  of  Säyana  Achärya  Editod 
by  Satyavrala  Sittiituirami.  Vol.  V.  Calcutta  (Ganesa  Pressj  1878.  4,  38. 
074  pp.    S.    (Bibliotheea  Indica.    New  Series.) 

45)  The  Samhitopanishadbrähmana  (boing  the  Soventh  Brähmanat  of  the 
Säma  Veda     The  Sanskrit  Text  wlttl  a  Commentary.  an  Index  of  Words  ote 
edited  by  A.  C.  Burneli.    M  angalore  (Basel  Mission  Press l  1877.    XXI.  4'.*. 
XIII  pp.  8.  [Basel  (Missionsbuchhandlung):  M.  5.  —  London  (Trübner):  7  s.  C  d  | 

46)  The  JaiminTya  Text  of  the  Ärshoyabrahmana  of  the  Säma  Veda  edited 
in  Sanskrit  by  .1.  C.  Burneli.  Mangalore  (Basel  Mission  Press.  1878.  XXI. 
31  pp.  8.  [Basel  (MLssionsbuchhandlung):  M.  6.40.  —  London  (Trübner»: 
7  s.  6  d]  —  Vgl.  TB.  XI,  115. 

47)  A.  C.  Burneli.  A  Legend  from  the  Talavakära  or  JaiminTya  Bräh- 
mana  of  tho  Sämavoda.  Mangah.ro  1878.  10  pp  8  —  Vgl  TR  XII.  42: 
Ac.  XV,  353. 

48»  Bruno  Lindner.  Die  Diksha  oder  Weihe  für  das  Somaopfer.  Leipzig 
1878.    48  pp.    8.    M.  1.60.    (Hab.  Sehr  ) 

49)  Sanskrit  Text  Society.  Vaitäna  Sütra,  the  Hitual  of  tho  Atharvavoda 
Edited  writh  Critical  Notes  and  Indicos  by  Rieh,  darbe.  London  1878.  VIII. 
119  pp.  8  5  s.  —  Vaitäna  Sütra.  das  Ritual  des  Atharvavoda.  Aus  dem 
Sanskrit  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  versehen  von  Rieh,  darbe.  Strass- 
bur«  1878.  V,  116  pp.  8.  M.  4.  —  Vgl  K.  Whulitch  LC  1879,  1285; 
AI  fr.  HUMirandt  .ILZ  1879.  236;  dazu  lt.  darbe.  Einige  Bemerkungen 
zur  Ausgabe  und  l'eborsetzung  des  Vaitäna  Sütra:  Wiss  Monats-Blätter  von 
(He.  Sr  faule  VII,  162—163 

50)  J,  Muir.  Metrical  Version*  from  the  Mahähhärata:  IAnt  VII.  137 
—  139.  203—207.  292.  308.  —  Die  Ribl.  or.  1878,  No.  896.  897.  vgl  TK 
XI,  93.  XII,  6  erwähnten  Privatdrucko  sind  dem  Beriehterstattor  leider  nicht 
zu  Gesicht  gekommen. 

51)  M.  Kerbalcer.    Storia  di  Nalo,  episodio  del  Mahäbhärata,  tradotto  in 

ottava  rima.    Roma-Torino-Fircnzc  (E.  I  scher)   1878.  —  Vgl.  d.  I.  Ancoli 

Nuova  Antologia  2'1*  Ser.  Vol.  X.    Anno  XIII,  153  — 156. 

52»   Atl.  Haitzmann.     Agni   nach   den  Vorstellungen   des  .Mahäbhärata. 
Strasburg   1878.    36   pp.    8.    M.   1.  —  Vgl.   K    Windheh   LC   1879,  48C 
Indra  nach  den  Vorstellungen  des  Mahäbhärata:  ZDMG   XXXII.  29<>— 34«» 


Digitized  by  Google 


Kuhn,  Vorderindien. 


163 


Mahaibhärata  ausführlich  geschildert.  Vom  dritten  Bande  des  Agni- 
Puräna  sind  in  der  Bibliotheca  Indica  zwei  weitere  Hefte 53)  er- 
schienen ;  sonst  sind  aus  Indien  zu  nennen  Stücke  des  Skanda- 54) 
und  Matsyapurana 55)  und  ein  Telugu-Druck  50) ,  welcher  den  An- 
fang des  Itarnayana  zu  enthalten  scheint.  Vecanardma  57)  hat 
seine  Ausgabe  der  Anandavrndavana-Campü  im  Pandit  zu  Ende 
geführt. 

Für  die  Fabelliteratur  ist  von  hervorragender  Bedeutung 
M  'el/er's 58)  reichhaltige  Arbeit  über  die  SimhtVsana-Dvatrimcika, 
deren  Hauptbestandteil  eine  eingehende  Analyse  der  Jaina-Recen- 
sion  dieses  Werkes  bildet,  welcher  eine  Einleitung  über  die  sonst 
bekannten  Recensionen  vorausgeschickt  ist.  Eine  kleine,  aber  un- 
gemein fleissige  Arbeit  über  die  sechzehnte  Erzählung  der  Vetala- 
paneavimeati  verdanken  wir  Zacharme  h9)\  dieselbe  bringt  den  Text 
nach  der  Recension  des  ^ivadäsa  mit  Uebersetzung  und  beachtens- 
werthen  Anmerkungen  (auch  über  anderweitige  Versionen  derselben 
Erzählung);  angehängt  sind  ausserdem  umfangreiche  Auszüge  aus 
dem  Pali-T exte  des  Ummadanü-Jataka  und  dem  Sanskrit-Texte 
des  Ummadayanti-Jataka  in  der  Jätakamäla  des  Aryacüra.  Den 
Anfang  des  Jainawerkes  Antarakathasangraha  hat  l\Ule6iy)  heraus- 
gegeben. Eine  geschmackvolle ,  für  ein  grösseres  Publicum  be- 
stimmte Bearbeitung  einiger  indischen  Erzählungen  lieferte  Mary 
Summer61).  Auch  auf  die  von  Schiefner6-)  aus  tibetischer  Quelle 
mitgetheilten  Erzählungen  ist  hier  nochmals  hinzuweisen.  —  Die 
spätere  religiöse  Poesie  ist  durch  die  Auszüge  aus  einem  Hymnus 


53)  Agni  Puräna,  a  Collection  of  Hindu  Mytbology  aml  Traditions.  Editod 
by  Jlojendral/ila  Mitra.  Vol.  III.  Fase.  3  -4.  Calcutta  (Gane>a  Press) 
1878.  pp.  19.'}— 384.  8.  pro  Faso.  10  a.  [London  (Trübnor) :  2  s  ]  (Hiblotheca 
Indica.    New  Sories.) 

64)  Haläsyamahatinya  of  tho  Skandapuräna.  In  Grantha.  Madras  1878. 
344,  III  pp.    [London  (Trübner):  7  s.  6  d] 

55)  Prayagamabatmya  of  the  Matsyapurana.  Henare»  1877.  23  Hl  litb. 
[London  (Trübner):  2  s.  6  d.) 

56)  Uämayana,  edited  by  Sarasvati  TiruvenkaticbArya.  (In  Telugu  ebaracter). 
Madras  1878.    IV,  472  pp     [London  (Trübner):  18  s.) 

57)  Anandavrindävana-clianipii ,  Stabaka  17,  49  bis  zu  Ende:  Tbo  Pandit 
N.  S.  IL  168-497.  580—552.  597—614.  661—691.  725-768.   III,  22—64 
100—128.  153—192. 

58)  Alhr.  Weher,    lieber  die  SinhAsanadvatrincikä :  IS.  XV,  185-453. 

59)  T/t.  Zachnriae.  Die  secb/.ebnte  Erzäblung  der  Vetälapaficavineati : 
HKIS.  IV,  360—383. 

60)  Amtarakatbäsaingraba  [sie!]  jainiyah.  Novelliere  (>uinico  edito  e  vol- 
garizzato  da  Franc,  hör.  Pnllv.    12  Settembre  1878.    Firenzo  1878.    12  pp.  8. 

f>\)  Mary  Summer.  Contes  et  legendes  de  llndo  ancienno  avee  une 
introduetion  paf  Ph.  Fd.  Foncmur.  Paris  1878  X,  153  pp.  8  fr  2.50. 
(BlbUotbequo  Orientale  olzevirionne  XVII»        Vgl   Sat.  Kev    XLV,  445. 

62)  Vgl.  üben  p.  109  No.  6 
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an  die  Rädha  vertreten,  welche  Groiose63)  in  einer  später  noch- 
mals zu  erwHhnenden  Abhandlung  in  Text  und  Uebersetzung  mit  - 
getheilt  hat;  daran  schliesse  sich  die  Erwähnung  eines  angeblich 
dem  Sagenkreise  des  Krshna  angehörigen  Druckes 64) ,  der  uns 
nicht  näher  bekannt  geworden  ist.  —  Aus  der  Spruchliteratur  ver- 
mögen wir  nur  Tmoneys  65)  Uebersetzung  der  zweiten  und  dritten 
Centurie  des  Bhartrhari  namhaft  zu  machen. 

Mehr  ist  für  die  dramatische  Poesie  geschehen.  Jiöhtlnujk's60) 
Uebersetzung  des  Mrcchakatika  ist  nicht  zum  wenigsten  durch 
die  sorgfältigen  Anmerkungen,  in  welchen  ausser  Regnaud's  Ueber- 
setzung auch  eine  neuere  Calcuttaer  Ausgabe  mit  Erklärungen 
schwierigerer  Stellen  durchgängig  berücksichtigt  ist  ,  von  hohem 
Werth  für  das  Verständniss  des  schwierigen  Stückes.  Von  d«>r 
Urvaci67)  ist  einiges  in  das  Öechische  übertragen  worden.  Zur 
Kenntniss  der  modernen  Traditionen  über  Kälidäsa  hat  ein  Inder 6") 
einen  neuen  Beitrag  geliefert  und  Orieraon  69)  weitere  Mittheilungen 
in  Aussicht  gestellt.  Anundoram  Borooah  verdanken  wir  eine 
Ausgabe  des  Mahaviracarita  7")  mit  Sanskrit-Commentar  und  Sans- 
krit-englischem Glossar,  sowie  einen  literarhistorischen  Essay  über 
Bhavabhüti71).  In  Calcutta  ist  eine  Ausgabe  des  Mahänataka7-) 
gedruckt  worden.   Die  zweite  Auflage  einer  in  bengalischer  Sprache 


63)  JASB.  Vol.  XLVII,  I,  103—10».   131—1:13.  —  Vgl    unten  No  1C8. 

G4)  Garag  Sanghita.  (Stories  about  Krishna,  dc.tcribiug  his  frolics  and  bis 
adventures.)  Sanskrit  text.  In  oblong.  Lahoro  1877.  (Lithogr)  | fatal«»»; 
No  379  von  K.  F.  Koehler's  Antiquarium  p.  15:    M.  18.] 

65)  Two  Centuriee  of  Hbaxtrihari.  Translated  by  C.  II.  Tamncy.  Calcutta 
(Thacker,  Spink  and  Co.)  1877     108  pp.    8.    Ks.  2. 

66)  Mrk'k'hakatika ,  d.  i.  das  irdene  Wägelchen,  ein  dem  König  (,'üdrakn 
zugeschrieben-     Schauspiel.     Uoborsetzt  von  Otto  Bbhtlingk.    St.  Petersburg 

1877.    IV,  214  pp.    8.    M.  2.  80. 

»  *  » 

67)  Ukäzka   /  prekladu  „UrvaAi"   dramatu  Kalidäsova.     Podiva  Cenek 

Yyhniü.  [Probe  aus  einer  Uebersetzung  der  Urvasi.]  Pn'bram  1878.  31  pp 
8.    (Progr.  d.  Kealgyran.) 

68)  Kdvaji  Vamuieva  Tidin.  Traditionary  Account  of  K.lidasa:  lAnt 
VII,  115-117. 

69)  G.  A.  (irierson.  Sonic  further  Notes  on  Kalidasa:  PASB  1878. 
176—177. 

70)  Mahaviracharita  of  Bhavabhüti.  Kditod  by  Anundoram  Borooah. 
With  a  Sanskrit  foramentary  and  a  Sanskrit-Euglish  ülossary.  falcutta  <Sa- 
rasvati  Press)  1877.  XII.  312  pp.  8  [London  (Trübner):  14  s|  —  Vgl 
TR.  XI,  104. 

71>  Anundoram  Boroooh.  Bhavabhüti  and  bis  Place  in  Sanskrit  Litera- 
turo  falcutta  (Sarasvati  Press)  1878  70  pp.  8.  Ks.  2  [London  (Trübnori: 
5  8]  _  Vgl.  A.  Barth  HC.  1880,  II,  441. 

72)  Mahänataka  a  dramatic  history  of  king  Kaum,  in  9  acts  and  in  verse. 
attributed  to  Hanumat  fompiled  by  Madhusudan  Mishra  falcutta  1878. 
130  pp     8     [London  (Trübnor):  4  s   6  d] 
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abgefassteu  Schrift  von  Souriwiro  Mohun  Tayore13)  gibt  eine 
Darstellung  der  indischen  Dramaturgie  nach  den  Originalquellen 
und  schliesst  daran  eine  kurze  Uebersicht  der  hervorragendsten 
Sanskrit-Dramen.  Endlich  mag  hier  noch  Mary  Sumvier's 74)  Ver- 
gleichung  der  Heldinnen  Kälidäsa's  mit  denen  Shakespeares  ge- 
nannt werden. 

Unter  den  Arbeiten  zur  grammatischen  Literatur  behauptet 
der  Anfang  von  Kielhom's15)  kritischer  Ausgabe  des  Mahäbhashya 
den  gebührenden  Vorrang;  derselbe  Gelehrte  76)  machte  auch  eine 
kurze  Bemerkung  über  eine  chronologisch  wichtige  Stelle  dieses 
Werkes.  Bäla  (Jdstri's  Ausgabe  der  Kaciksi  ist  im  dritten  Bande 
des  Pandit  glücklich  zu  Ende  geführt 77)  und  gleichzeitig  auch 
der  zweite  Band  des  Separatdruckes78)  veröffentlicht  worden.  Das 
fünfte  und  sechste  Heft  von  Eyycltntfs 79)  Katantra  bringen  uns 
den  Schluss  des  Textes,  die  Noten  und  den  Anfang  des  Index  der 
Sütra.  Ein  späteres  grammatisches  Werk  ist  von  Jivänanda  Vidyä- 
sdyara80)  herausgegeben  worden.  Ein  älterer  Aufsatz  Itewan's81) 
über  die  indische  Grammatik  wurde  neu  abgedruckt,  —  Zur 
Lexicographie  sind  ausser  dem  unvermeidlichen  Amarakoca 8*)  zu 

73)  Sourindro  Mohun  Tagure.  Bluiratiya  Natya  Rahasya,  ur  a  Treatisu 
uii  Hindu  Drama.  Soeoud  oditiun.  Calcutta  (New  Beugal  Press)  1878.  8,  24, 
268  pp.    8.  —  Vgl  A.  Weber  DLZ  1881,  144. 

74)  Mary  Summer.  Los  heroines  du  Kalidasa  ut  los  heroines  do  Shako- 
spearo.  Paris  1878.  V.  141  pp.  8.  fr.  2.50.  (Bibliotheque  Orientale  e-lze- 
virienne  XXIV.) 

75)  The  VyAkarana-Malnibliäshya  of  Patanjali.  Edited  by  E.  KieUiorn. 
Vol.  I,  Parts  1  and  2.  Bombay  »Government  Central  Book  Depot)  1878.  400  pp. 
8.  Ks.  4  [London  (Trübneri:  17  ■.]  —  Vgl.  A.  Weber  JLZ.  1878,  157. 
1871),  99;  M.  Midier  Ac.  XVI,  9.  —  Vgl.  noch  über  Kt'elltorns  Kätyäyana 
and  Patanjali:  E.  Whulisch  LC.  1871»,  458. 

76)  F.  Kielhorn.    Arunad  yavano  madhyamiksim:  IAut.  VII,  266—267. 

77)  KäAikä,  Adhyäya  7  Päda  8  Sütra  82  —  Adhyaya  8  Pada  4  Sütra  68: 
The  Pandit  N.  S.  U,  441»— 468.  513—530.  577— 597.  641—661.  705—724. 
III.  1—22. 

78)  Kä>ikä,  a  Commoutary  uu^Pänini's  (irammatical  Aphorisms  by  Pandit 
Jayäditya,  edited  by  Pandit  Bälü  Säst'ri.  Secoud  Part.  Benares  (Modical  Hall 
Press)  1878.  575  pp.  8  K.v  5.  [London  (Trübner) :  16  s  ]  —  Vgl.  M.  Müller 
Ac.  XVUI,  223.  242. 

79)  The  Katantra,  with  tlie  Commentary  of  Durgasimha  Kditod,  with 
Notes  and  Indexes,  by  Julius  Eggeling.  Fase.  V  and  VI.  Calcutta  1878. 
pp.  385—57»',     8.    (Bibliotheca  Indica.    New  Serie»  ) 

80)  Shabdashaktiprakashika,  by  Pandit  Jagadiüha  Tarkaiankara.  Kdited 
by  Pandit  Jibananda  Vidgaeagara.  Calcutta  1878.  210  pp.  8.  [London 
(Trübner):  5  s) 

81)  E.  Renan.  La  primitive  grammairc  de  l'lnde:  E.  Renan.  Melange* 
d'histoire  et  de  voynges,  441 — 451. 

82)  Amarakosa  with  Mahosvaras  Commentary.  Benare»  1877.  186  pp 
(London  (Trübner):  12  s.  6  d.] 
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nennen  eine  neue  Ausgabe  von  Hemacandra's  Abhidhanaeintamani *s). 
die  Schlusslieferung  der  zweiten  Ausgabe  des  (/abdakalpadruma M) 
und  das  zwölfte  Heft  des  Vacaspatya  *5) ,  welches  bis  in  das  ca 
hineinreicht. 

Besonders  reichhaltig  ist  die  Philosophie  vertreten.  Gwujh  ••) 
hat  seinein  Artikel  über  altindische  Metaphysik  den  Anfang  einer 
iHngeren  Abhandlung  über  die  Philosophie  der  Upanishads  folgen 
lassen  und  Raynaud  **7)  den  Schlussband  seines  demselben  Gegen- 
stande gewidmeten  Buches  veröffentlicht.  Cotrell  88)  gab  im  Pandit 
die  Fortsetzung  des  Sarvadarcanasangraha.  —  Real*9)  bespricht 
kurz  (ausser  zwei  chinesischen  Biographien  Buddha's  und  der  weiter 
unten  zu  erwähnenden  chinesischen  Uebersetzung  des  Dhammapada) 
eine  chinesische  Uebersetzung  der  Sänkhya-Karika.  —  Vecanarn- 
ma*°)  veröffentlichte  im  Pandit  die  Yoga-Candrika.  Ein  Artikel 
von  Windisch 91)  beschäftigt,  sich  hauptsächlich  mit  der  Nyäya- 
philosophie,  während  Kerum  (Jästri  99)  seine  Ausgabe  des  Nyaya- 
Darcana  fortgesetzt  hat  ;  nicht  näher  bekannt  ist  uns  eine  Schritt 
von  Pratap  Kamin  Smyh 9S).  Zur  Vedänta-Philosophie  gehören 
ausser  einer  Studie  Reynawfs 94 ) ,  die  uns  nur  durch  ein  Citat 
Itmaris  bekannt  geworden  ist,  und  einem  von  Pianuuhi  Dom 


88)  Abhidhäiuuintainanih  |  <  saiikshiptatikäsahitah )  äcaryya  «.»"iheinacajidr:»- 
.suriviracitah  |  vedairtavagicopanamaka-erikalivara  carmmana  brahmapura-västa- 
vyena  criraniadäsa  senena  ca  »>atnskrtah  |  kalikatänagaro  eriyuktn  vavu  hhuva- 
naeandravasaka  -  saniäthäpitusntnväda  jfinnaratnäkaräkhya  yantro  taddväraiv* 
1934  samvatsare  mudritam  prakäcikiiica     2,  231  pp.  8. 

84)  ralidakalpadrumali  Käj^irüdhHkäntadevavähädurcna  viraeitah.  Socoud 
Edition.     Part  LXXV.    (  alcutta  (New  ßengal  Pross»  1878     81  pp     4.    Ks  2 

85 )  Vacha-spatva,  a  Coinprehcnsivo  Sanskrit  Dietionary,  eompiled  by  Tarn- 
natfia  Tarkavac/itfHjxiti.  Part  XII.  t'alciitta  iSarasvati  Pressi  1878.  24«»  |»p 
4.    Ks   5.    [London  (Trübner):  18  s] 

86)  .1.  /;.  (iongh.  The  Philosophy  of  th«  Upanishads.  Parts  I  and  II: 
Oalc   Kev   LXVI.  1—37  312—355 

87)  Ttcgnaud.  Mati-riaux  pour  si-rvir  ä  l'histoire  do  la  philosophie  de 
l  inde  Deu.xieino  partie.  Pari»  1878  212  pp.  8.  fr.  10.  <  Hibliothcque  de 
l'Kcolu  des  hantcs  etudes     Trento-quatrieme  faseieulo.) 

881  Sarva-Darsana-Sangraha.  Clmpter  XII-  XIV  (Kdited  and  trajislaM 
by  E.  Ii.  CoircU]:  Tho  Pandit  N.  S  II,  497  —  512  562—576.  «14— 640  691 
—704. 

89)  Sa»«.  Beul.  On  a  Chinese  Version  of  the  Sankhya  Kärikä.  etc  .  foutnl 
among  tho  Buddhist  Kindts  eomprising  tho  Tripitnka,  and  two  other  works: 
JKA8.  N.  8.  X.  355  —  3«<». 

90)  Yoga-ehandrikä:  The  Pandit  N   S.  III,  216-256. 

91)  E.  Windisrh.  Peber  die  brahmanisi  he  Philosophie:  Im  Neuen  Reich 
1878.  I,  801-817. 

92)  The  Nyäyadarsana^  Wlth  the  Commentary  by  Välsyäyana.  (EditeH 
and  translated  by  Kemva  Säxtri\:  The  Pandit  N   S   11.  552  —  561. 

93)  Pratap  Aarain  Singh.  Isvara  Tatva.  A  Treatise  on  Nyaya  Philo- 
sopby     1877.  —  Vgl   Bibl   or    1878,  No  781 

94^  E.  Renan  in  JA   VII  Scr,  XII,  18   XIV,  29. 
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Mittra  ,J'*)  verfassen  Dialoge,  in  welchem  von  einem  europaischen 
Gelehrten  und  einem  Pandit  die  Frage  erörtert  wird,  ob  der  Gott 
der  Vedantin  ein  bewusstes  oder  unbewusstes  Wesen  sei,  aus  der 
Hibliotheca  Indica  die  Fortsetzung  der  Bhamati  96)  und  Cowclfs91) 
Uebersetzung  der  (,'andilya-Sütra,  aus  dem  Pandit  Vecanardma'B •*) 
Ausgabe  des  (,'arirannmainsanyayasangraha ,  ferner  eine  Calcuttaer 
Ausgabe  des  Vedantatattvasara  und  Mohamudgara  ").  —  Für  die 
Miiiuunsä-Philosophie  sind  zu  nennen  aus  der  Bibliotheca  Indica 
die  Fortsetzung  des  Munamsädareana  10°).  aus  dem  Pandit  der  An- 
fang einer  Ausgabe  des  Tantravartika ,01) ,  ausserdem  die  von 
(ii)liistücker  begonnene,  von  Cowelllui)  zu  Ende  geführte  Ausgabe 
des  Jaiminiyanyäyamälavistara.  —  Endlich  mag  hier  neben  einem 
nichts  neues  bietenden  Aufsatze  J/offmann'a  ,03)  eines  europäischen 
Leitfadens  der  Metaphysik104)  gedacht  sein,  in  dem  gelegentlich 
auf  indische  Philosopheme  mit  Sachkenntniss  Bezug  genommen  ist. 

Im  Gebiete  von  Recht,  Sitte  u.  s.  w.  begegnen  wir  zunächst 
drei    auf  die   ältere   Sütra  •  Literatur  bezüglichen   Publicationen : 

95)  Pramada  Dam  Mittra.  A  Diah.guo  on  thu  Vedantic  Couception 
of  Brahma:  JUAS   N.  S   X,  33  —  48   —  Vgl   Tho  Pandit  N.  S   III.  444—448. 

502  —  512. 

9f>)  Bhamati ,  a  Oloss  on  Naiikara  Aehärya's  C'ommcntary  on  the  Brahma 
Sütra»  Bv  Väehaspati  Misra  Editod  by  Pandit  liala  Sdstrf.  Benares  (Be- 
nare*  Printing  Press).  8.  Fase  V.  1877.  pp.  385—480.  Fase.  VI.  1878. 
pp  481— 57G.  pro  Fase.  10a  |London  (Trübner):  2  ».]  (Bihliotheva  Indien. 
New  Sories.) 

97)  The  Aphorisms  of  Sandilya.  With  the  ('ommontary  of  Swapnoswara : 
or.  tho  Hindu  Doctrilte  of  Faith  Translatod  hy  E.  Ii.  Conrü.  Calcutta 
(Baptist  Mission  Press»  1878    VIII,  114  pp    8.  ( Bibliotheca  Indica    New  Seriös  . 

1*8)  Sarira^ni'mänsaMiyäya-sangraha:  Tho  Pandit  N  S  III,  275—311.  348 
—  384.  41«»— 421». 

99)  Tho  Vcdantatattv.-isara  of  l{:iiminajäeliarya  and  tho  Mohamudgara  of 
Saukaräcluirya  with  an  English  Transhition  of  tho  lattor  oditod  hy  Pandit  Ban- 
kny  Bchary  Bajpaie     CaUutta  1878.    8   —  Vgl.  Bibl   or   1879,  No.  439. 

100)  The  Mimänsa  Darsana  With  tho  C'ommontary  of  Savara  Svämin,  editod 
hy  MaheAaehandra  Af/at/aratna.  Faso  XIV  Caleutta  (Baptist  Mission  Pre»s) 
1877.  pp.  385-  480.  8.  10a.  | London  (Trübner):  2  s]  (Bibliotheca  Indiea. 
New  Sories  ) 

101)  Tantra-värtika:  The  Pandit  N  S  III.  65—100.  189— 153.  193—215. 
257—274.  321  —  347   385  —  410 

102)  The  Jftlminiya-Nyäya-MälA-Vistara  of  Mädhavächarya.  Editod  for  the 
Sanskrit  Text  Society  by  tho  Lato  Tlteod.  (ioUlutüeker  and  eomplotod  by 
/•,'.  //.  CotreU.  With  Various  Keadings;  au  Alphabetical  Index  of  Words;  and 
an  Indox  to  the  Passates  quoted  in  tlie  Commontarios  to  tho  Taittin'ya  Samhitä 
and  Brähmana.    London  1878.    582  pp.    4.    £  3  13  s.  6  d. 

103)  Franz  Hoffmann.  Die  Philosophie  der  Inder:  Franz  Hoffmann* 
Philosophische  Schriften  Bd.  V  (Erlangen  1878),  447—468. 

104)  Paul  DeiUfscn.  Die  Elomoute  der  Metaphysik.  Als  Leitfaden  zum 
(iebrauche  bei  Vorlesungen  sowie  zum  Selbststudium  zusammengestellt  Aachen 
1877  XII.  1S8  pp.  S.  M  4  Vgl.  Fortlage  .USA.  1878,  318;  K,  leiderer 
ebd.  1879,  514. 
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Sienzier  i0&)  hat  seiner  Ausgabe  des  Paraskara  die  Uebersetzung 
folgen  lassen,  Ohlenberg  ,06)  das  (^unkhayana-Grhya-Sütra  in  Text 
und  Uebersetzung  herausgegeben  und  in  Benares  ist  die  Vasishtha- 
Smrti  ,07)  nebst  einem  brauchbaren  Commentare  veröffentlicht 
worden.  Die  Ausgabe  des  Caturvarga-Cintäniani 108)  ist  um  einige 
weitere  Hefte  vermehrt  worden  und  in  Benaies  erschien  eine  Aus- 
gabe von  Halayudha's  Brahraanasarvasva  109)  und  der  Anfang  einer 
modernen  Compilation  Namens  Ahalyäkamadhenu  ausserdem  ein 
Paar  Texte  über  häusliche  Gebräuche  und  Sühnceremonien  111  ~m). 
Mitync11*)  verdanken  wir  ein  Handbuch  des  geltenden  Rechts,  in 
welchem  jedoch  auch  die  historische  Entwickelung  desselben  be- 
rücksichtigt ist.  Von  Went's  und  Haiders  11 5)  Digest  ist  eine 
zweite  Auflage  erschienen.  Eine  Schrift  von  RumBty  ll6) ,  deren 
wir  schon  im  vorigen  Berichte  kurz  gedachten,  gibt  eine  Dar- 
stellung des  Erbrechts  nach  der  bengalischen  Schule  mit  einem 


105)  Grhyasütraui.  Indische  Hausregeln.  Sanskrit  und  Deutsch  heraus- 
gegeben von  Ad.  Friede.  tStenzler.  II.  Paraskara.  Zweites  Hoft.  UebersotzuiiK 
Leipiig  1878.  XII,  111  pp.  8.  M.  4.  40.  ( AKM  VI,  No.  4.)  —  VgL  E.  Win- 
disch  LC.  1879,  179. 

106)  Das  ^änkhäyanagrihvain.    Von  Herrn.  Oldcnbery:  IS.  XV,  1  —  16« 

107)  Vasishthasmriti  with  Krishna  Pandita»  Comruentary  call  cd  Vidvan- 
modini.    Beuares  (Pamlit  Dhundhiraj  Sästri)  1878.    135  ff.  ubl.  8.    HUi.    Ks.  2 

| London  (Trübnor):  13  ».]  —  Vgl  The  Institute*  of  Vishnu  trauslatod  by  Jtdin* 
Jolly  p.  XVI. 

108)  Chaturvarga  Chiulämani  By  Hcmädri  Editud  by  Pandita  Bharn- 
Uwhandra  Siroumni.  Vol.  II  Vrata-khanda  Part  I.  4,  20.  4,  1223  pp  8. 
(13  Fase)  Part  II.  Fase.  1-  5.  480  pp.  8.  (  aleutta  ((iat.iesa  Press»  1878 
pro  Fase.  10  a.    (London  (Trübner) :  2  s.)  ( Bibliotbeca  Indira     New  Serie». ) 

109)  Brähmanasarvasva,  on  tbo  duties  of  Brahmans,  by  Halayudha.  Benares 
1878     13«  ff    obL  8     llth.    12  s. 

HO)  Ahalyäkämadhouu ,   Hindu   religious  law,   compiled  by  Khusnlin'tw 
and  dedieated  to  Ahalya ,  tbo  widow  of  tho  Maratha  chlef  Khundee  Kau 
Holkar     Published  in  monthly  parts  of  32  ff  eacb   lith     Parts  I  to  VIII.  Be- 
nares iPandit  Dbundbiraj  Sastri)  1877  —  1878  Pro  part  8a.  [London  (Trübner):  5  *  ] 

111)  Krityasärasamuchchaya,  on  pious  work» ,  by  Amritanätba  Saxman 
Benares  1877.    50  Bl.  obl   8.  'litb     ILoudon  iTrübncr):  4  s.| 

112)  Vivabakannapaddhati,  on  Marriago  (Yromonies  Benares  1878  24  Bl 
litb.     (London  (Trübner):  3  s.| 

US)  Suddhiviveka,  by  Kudrudhara  Benares  1H78.  74,  I  Bl  litb.  [London 
(Trübnor):  ♦!  s.) 

114)  John  /).  Mnyite.  A  Treatise  on  Hindu  Law  and  Usage  Madras 
and  London  1878     XXXIX,  607  pp.    8   —  Vgl  J.  Jolly  ZV1M1.  460— 4(i2 

115)  Raymond  Wart  and  J.  G.  Buhler.  A  Pijicst  of  the  Hindu  Law 
of  Iuheritance  and  Partitioii,  from  tho  Keplies  of  tbe  Sästris  in  tbo  soverul 
Courts  of  tbo  Bombay  I'residency  Witb  Introduction ,  Notes  and  Appendix 
Socond  Fdition  Bombay  (hducation  Society 's  Press)  1878  074  pp  8  [London 
(Trübner):  31  s,  6  d.] 

llfi)  Alumne  Rutn*ey.  A  Chart  of  Hindu  Family  Inhoritance  witb  an 
Kxplajiatory  TrcatLso  Seeond  Edition,  mueb  enlargod.  London  1877  VIU. 
74  pp.    8.   Mit  drei  Tabellen     6  s.  6  d 
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Sehlusseapitel  über  die  Abweichungen  der  anderen  Schulen.  End- 
lich nennen  wir  noch  JoUy's111)  Abhandlung  über  die  Systematik 
des  indischen  Rechts,  einen  Aufsatz  von  Fink1**)  über  das  Gerichts- 
verfahren und  den  Anfang  einer  juristischen  Studie  über  Manu 
von  (iuillct-Des(froisXVJ).  Eine  Conipilation  ethischen  Inhalts  auf 
Grund  der  Smrtis  und  des  Mahäbhärata  begann  Gamjädhara- 
rästrin  l2°). 

Für  die  Medicin  sind  ausser  Drucken  des  Caraka121)  und 
(,'arngadhara li-)  zwei  Werke  über  die  Materia  medica 123)  von 
Wichtigkeit.  —  Rodet lu)  bespricht  in  einer  längeren  Abhandlung 
das  Verhältniss  der  arabischen,  indischen  und  griechischen  Algebra. 
Eine  Frage  aus  der  sphärischen  Trigonometrie  wurde  im  Pandit l25) 
erörtert  und  T7u'6aut12G)  lieferte  werthvolle  Beiträge  zur  Erklärung 
des  Jyotisha;  Kern121)  beendete  seine  Ausgabe  und  Uebersetzung 
der  astrologischen  Yogayatra;  ein  astrologischer  Text 12 *)  ist  auch 
in  Benares  gedruckt  worden.  Was  eine  Abhandlung  von  Brevwr12-') 
etwa  zur  Kenntniss  der  astrologischen  Literatur  enthalten  mag, 
ist  uns  leider  unbekannt  geblieben. 


117)  Jolly.  Uober  die  Systematik  dos  indischen  Rechts:  Zoitschr.  f.  vergl. 
Rechtswiss.  I,  234—260.    (Auch  soparat  27  pp.  8.) 

1,18)  //.  R.  Fink.    Ancient  Hindu  Tribunals:   Cale.  Kov.  LXV1I,  561 

-  573. 

119)  Guillct-Dcxgroi«.  Ktudo  sur  lo  droit  hindou :  Kuvue  maritiino  ot 
coloniale,  dec.  1877,  LV,  522—561;  janv.  1878,  LVI,  114—126;  mars  1878, 
LV1,  629—650;  aofit  1878.  LVI1I,  398—431. 

120)  SäivaU-dharma-dipika :  The  Pandit  N.  S   III,  430—444. 

121)  Charakasanhita;  or,  tho  Most  Ancient  and  Authoritativo  Hindu  Systom 
of  Mcdicino ,  taucht  by  Punarvashu  ,  and  coinposod  by  Iiis  disciplo  Agnibcsha, 
modiried  and  arrangod  by  Charaka.  Kdited  by  Pandit  Jibawtiulu  Vidywagara. 
Calcutta  1877     X,  862  pp.    8.    (London  (Trübner»:  £  2] 

122)  Särugadhara  Sarah  itn  (in  Telugu  charaetor);  with  Telugu  Cominentary. 
II,  XVIII,  406  pp.    Madras  1878.    [London  (Trübuor):  18  ».] 

123)  Rasondrachintämaui  and  Rasaratnäkara.  two  Works  on  Materia  Medica 
Calcutta  1878.    XXIV.  782  pp.    [Loudon  (Trübner»:  £  1   1  s] 

124)  Leon  Rodet.  L'Algebre  d'Al-Kbirizini  et  los  methodos  indionne 
et  grecque:  JA.  VII  Ser. .  XI,  5—98.  (Auch  separat  u.  gl.  T.  Paris  1878 
fr.  5  )  —  Vgl   E.  Renan  obd.  XII,  51  —52. 

125)  Katipaya-pra>na-vichära:  Tho  Pandit  N.  S.  III,  311  —  320. 

126)  G.  Thibaut.  Contrihutions  to  the  Kxplanation  of  tho  Jyotisha -Vo- 
dänga:  JASB  Vol.  XL  VI,  Part  [,  411  —  437.  (Auch  separat  u  gl  T.  27  pp. 
8     [London  (Trtibner):  1  s.  6  d.]) 

127»  Hie  Yogayatra  des  Varahamihira  (Fortsetzung  und  Sehluss).  Von 
//.  Kern:  IS  XV,  167  -  184. 

128)  Jaiminisütra,  on  horoseopy .  with  NUakanjha  Jyotirvid's  commontary, 
callod  Subodhini.  Benaros  1877.  37  Bl  obl.  8.  lith.  [London  (Trübner): 
3  s   6  d  | 

129)  Th.  Brecior.  Exporiencos  of  Astrology  in  India:  Psychol  Rev. 
April,  1878. 
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Unsere  Kenntniss  der  Literatur  des  nördlichen  Buddhismus 
hat  einige  dankenswerthe  Bereicheningen  erfahren,  luyendraläla 
Mitra  lieferte  einen  Auszug  aus  dem  Acoka- Avadana  und 
Fcer  131)  hat  mehrere  Erzählungen  aus  nördlichen  Avadana-Werken 
und  dem  südlichen  Jätakabuche  einer  vergleichenden  Untersuchung 
unterworfen,  während  Mnir  ,3*)  die  Legende  des  Laiita  vi  stara  von 
der  Verehrung  Buddhas  durch  Asita  in  englische  Verse  überfragen 
hat.  Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  Beals  I3S)  Uebersetzung  eines 
chinesischen  Werkes,  welches  auf  einen  mit  dem  südlichen  Dhamma- 
pada  im  wesentlichen  identischen  nordbuddhistischen  Text  zurück- 
geht. Die  hauptsächlichsten  früheren  Publicationen  Beats  134) 
bespricht  ein  Artikel  der  Westminster  Review. 

Kleinere  Notizen  zur  Päli-Graramatik  gaben  E.  Kuhn  IS5)  und 
Zimmer 136);  ersterer  bespricht  das  Wort  khujja  in  seinem  Ver- 
hältniss  zu  skr.  kubja,  nyubja  und  ubj .  die  Endung  so  für 
zweite  Person  Singularis  im  Imperfect,  Aorist,  Conditional  des 
Mediums,  die  Wurzel  pum  ablasen"  und  den  Ablativ  bei  Verben 
des  Für-etwas-haltens,  Erkenneus  u.  s.  w. ;  letzterer  zieht  aus  den 
metrischen  Unregelmässigkeiten  in  der  Einleitung  des  Jataka-Buches 
sehr  kühne  Schlüsse  beziehentlich  der  Art,  wie  in  der  vorliegenden 
Hecension  der  Pali-Schriften  Eigentümlichkeiten  des  zu  Grunde 
liegenden  Dialekts  (wie  Instrumentale  des  Pluralis  auf  e  =  skr. 
ais  und  mangelnde  Flexion  von  Pronominibus  und  Adjectivis  neben 
dem  dazu  gehörigen  Substantiv)  beseitigt  worden  seien.  Von  Texten 
sind  die  wichtigsten  (JhilJers  137)  Ausgabe  des  Malniparinibbana- 
sutta,  nach  des  Herausgebers  Tode  aus  dem  Journal  of  the  Royal 
Asiatic  Society  besonders  abgedruckt,  und  Fn/er's*3b)  sorgfältige 
Bearbeitung  des  Vuttodaya,  der  schon  früher  von  Mfmiyev  und 

130)  Ittijeiulral/tla  Mitra.  O«  tlie  Karly  Lifo  of  Asoka:  PASR  1878.  8—21 

131)  Leon  Feer.  Ktudes  Bouddhiques.  Maitrakanyaka-Mittavindaka ,  \a 
piötc  tilialo:  JA.  VII  Ser.,  XI,  360—443.  (Audi  separat  ab  Ktudes  buuddhiques 
III«  Serie.    84  pp.    8     fr.  3.  50..) 

132>  J.  Muir.  Asita  and  Buddha,  or  the  Indian  Simeon:  lAnt  VII. 
232—234. 

133)  Texts  froui  tlio  Buddhist  Canon,  commonly  known  as  Dhainmapada, 
with  aeeompanying  Narrati  vos  Translated  from  tlio  Chinese  by  Satn.  Beul. 
London  1878.  VIII,  I7fi  pp.  8.  7  s  C  d.  «Trübner's  ( Mental  Serie*.  H  l  — 
Vgl.  A.  Schiefner  JLZ  1878,  551  ;  Ath  1878,  II,  113;  lAnt  VIII,  2*57; 
Calc.  Kev   Vol.  LXVII     No   CXXX1V,  p   XVIII;  ChK   VII,  08. 

134)  Populär  Buddhisui  accordlug  to  the  Chinese  Canon:  Westminstor 
Review  N.  S.  LIU,  328—354 

135»  E.  Kuhn.    Mizollen:  ZVglB.  XXIV,  99—100. 

136>  Heinr.  Zimmer.    Zur  PäU-Grammatik:  ZVglS.  XXIV.  22n_22t>. 

137)  The  Mahaparinibbanasutta  of  tlio  Sutta-Pitaka  The  Pali  Text  Edlted 
by  th«  Lato  Prof  R.  C.  Childer«.     London  1878     71  pp.    8.    5  I. 

138)  G.  E.  Fryer.  Pali  Studios.  No.  II.  —  Tho  Pali  Toxt  of  the  Vutto- 
dava,  or  Kxposition  of  Motro',  by  Sangharakkhita  Thera ,  with  Translation  and 
No'tos:   JASB   Vol.  XLVI,   Part"  I,  30'.»  — 410.     (Auch  separat   al>:  VntUrdaya 
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Chäders  behandelten  Päli-Metrik.  In  Hinterind  en  veröffentlichte 
(iroy  für  den  Schulgebrauch  mit  Uebersetzung,  Noten  etc.  das 
Mahämangala-Sutta  1S!')  und  das  Ajjhatta-  Jaya  -  Mangala  14°) ,  eine 
Art  Gebet,  resp.  Lobpreisung  Buddha's,  welche  den  Eingang  der 
Paritta-Texte  zu  bilden  pflegt;  ebendaselbst  sind  auch  ein  Paritta 
und  das  von  Childers  so  gerühmte  Compendium  Abhidhammattha- 
sangaha141)  gedruckt  worden.  Das  Dhammapada  hat  /Iii14*)  in 
das  Französische  übertragen.  Barthe'leint/  Saint.- Hilaire  14 3)  begann 
eine  Besprechung  der  aus  Grimblofs  Nachlass  edirten  Sütra  und 
Ifartshvme  144)  behandelte  die  populäre  Literatur  des  Buddhismus 
mit  Rücksicht  auf  die  singhalesische  Uebersetzung  des  Jaitaka- 
Buches. 

Von  grosser  Wichtigkeit  für  die  ältere  Periode  der  indischen 
Volkssprachen  sind  endlich  noch  die  Inschriften  des  Acoka,  von 
denen  Üunningham J45)  eine  Gesammtausgabe  geliefert  hat  .  die 
allerdings  den  Anforderungen,  welche  man  an  ein  solches  Werk 
zu  stellen  berechtigt  wäre,  nur  unvollkommen  entspricht.  Wegen 
derartiger  dialektischer  Inschriften  ist  hier  auch  noch  eine  Publi- 
cation  Fleet's  146)  namhaft  zu  machen. 

Beim  Prakrit  gedenken  wir  zuniiehst  der  Literatur  der  Jaina. 
Von  den  heiligen  Texten  derselben  ist  in  Calcutta  das  Acaränga- 

( Exposition  of  Metro),  by  Sangharakkhita  Thon».  A  Päli  Text,  oditod,  with 
Translation  and  Notes,  by  G.  K.  Ftyer.  Calcutta  (Baptist  Mission  Pross)  1877. 
44  pp.    8.    [London  (Trübner):  2  s.  6  d]  —  Vgl.  Ac.  XVI,  71. 

139)  The  Pali  Text  of  the  Mahä-mai'igala-Sutta  with  Voeabulary,  Gramma- 
tical  Notes,  Translation,  and  Examination  (Juostions  oditod  by  James  Grat/. 
Maulmain  (Friend  of  Mauhnain  Press»  1878.    IV,  40  pp.  8. 

140  )  Tho  Päli  Text  of  the  A^jhatta-Jaya-Mangalaiii  with  Voeabulary,  Gram- 
matical  Notes.  Translations,  and  Examination  Questions.  Editcd  by  Jamen  Grat/. 
Maulmain  (Advortisor  Press)  1878.  35  pp.  8.  8a.  [London  (Trübner):  2  s.  6  d  ] 

141)  Paritta  und  Abhidhammatthasaugaha.  Moulmeiu  („Friend  of  Moul- 
mein"  Press)  1877.    20.  61  pp.  8. 

142)  Le  Dhammapada  avee  introduetion  et  notes  par  Fernand  Hu,  suivi 
du  Sutra  en  42  articles,  traduit  du  tibetain  avec  introduetion  et  notes  par 
Leon  leer.  Paris  1878.  LXV.  100  LIX,  82  pp.  8.  fr.  5.  (Bibliothequo 
oriontalo  olzevirionne  XXI.) 

143)  BarthSlemy  Saint-J/ilaire.  Sept  Suttas  Pälis.  Premier  ot  douxiemo 
Articlo:  Journ.  des  Sav.  1878,  645—659.  721—734. 

144)  Bertram  Fidke  Ilartshorne.  A  Chaptor  of  Buddhist  Folk-Loru: 
Fortnightly  Review  XXIV.  N.  S,  214—23«»   —  Vgl.  TR.  XI.  131 

145)  Corpus  Inscriptionum  Iudiearum.    Vol.  1.    Inscriptions  of  Asoka.  Prc- 
pared  by  Alejc.  Cunningham.    Calcutta  (Government  Printiug  Office)  1877 
UI,  XI,  141,  V  pp    fol.   Mit  31  Tafoln.  —  Vgl.  Ac.  XV.  501;  Ctixt  Ath.  1879, 
I,  216;  E.  Smart  JA   VII  Ser.,  XIII,  522—545;       Feer  RC.  1879,  II,  393. 

146 1  Archaeological  Survey  of  Western  India.  Pali ,  Sanskrit  and  Old 
Canarese  Inscriptious  from  the  Bombay  Presidency  and  Parts  «>f  the  Madras 
Presidency  and  Maisur.  Arrangcd  and  Explained  by  J.  F.  Fleet.  Prepared 
under  tho  Directim»  uf  J.  Burgrss.  Printed  by  Order  of  II.  M.'s  Secrotary  of 
State  for  India  in  Council.  London  1878.  30  pp.  und  286  Taf  4.  —  Vgl. 
JRAS  N.  8.  XI,  Ann.  Rep.  CVTL 
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Sütra 14  7)  mit  verschiedenen  Commentaren  im  Druck  erschienen, 
während  eine  von  Bombay  aus  angekündigte  Gesammtausgabe  14  H) 
über  die  Probenummer  nicht  hinausgekommen  zu  sein  scheint. 
Die  (,1obhana-Stutavas  des  C!obhana-Muni,  eine  Anrufung  der  siimml- 
lichen  Tirthakara  und  zugleich  Musterkunststück  eines  der  zweiten 
Hälfte  des  zehnten  Jahrhunderts  angehörigeu  Verskünstlers  hat 
Jacdbi1**)  in  Text  und  Uebersetzung  herausgegeben.  Eine  kurze 
Notiz  Bühler's150)  über  die  Digarabara-Jaina  enthält  auch  einige 
Bemerkungen  über  deren  Literatur.  —  Ueber  eine  neu  entdeckte 
Präkrit-Grammatik  hat  Uoernle161)  kurz  Bericht  erstattet,  während 
Bähler*™)  das  Prakrit- Wörterbuch  von  Dhanapäla,  dem  Bruder 
des  eben  genannten  (,'obhana-Muni ,  mit  einem  dankenswerthen 
Glossar  herausgab.  —  Von  europäischen  Arbeiten  zur  Prakrit- 
Grammatik  nennen  wir  vor  allem  die  deutsche  Uebersetzung  der 
im  vorigen  Berichte  erwähnten  Aufsätze  Ascolfs  16s) ,  deren  einer 
die  präkritische  Umwandlung  von  m  in  v.  der  andere  die  Umstellung 
der  Lautgruppe  h  -f-  Consonant  im  Indischen  überhaupt  zum 
Gegenstande  hat  ;  letzterer  ist  auch  für  die  Lautlehre  des  Sanskrit, 
speciell  für  die  Geschichte  der  Umwandlungen,  welche  die  alten 
Aspiraten  in  Consonanteuverbindungen  zu  erleiden  hatten,  von 
ganz  besonderer  Wichtigkeit.  Goldschmidt 154)  behandelt  in  seinen 
Prakrtica  die  Wörter  ana-  =  skr.  a-  privativum,  vahutta,  khandaa 
=  skr.  skandhaka  und  einige  mit  diesem  Worte  vorgekommene 
Irrthümer,  kilim  =  skr.  klam  und  sumir  =  skr.  smar,  vimbhi  = 
skr.   vismi   und  parinta;    eine  anderen   Orts  veröffentlichte  Be- 


147)  ^riyukta  raya  dhauapatasimha  bahädura  kä  Agamasaingraha  Ima  bha- 
ga  |  Acaraingasütra  lprathama  aniga  |  gauadharasudharmasvämikrta  mulasntra 
tadupari  crihaipsasurikrta  dipikä  tika  vricilangftcäryakrta  acärangatikä  evain 
cripäyacandaji  krtabhAshA  |  crimän  parainasamvegi  vrivU"Mftray»j>  taccaranaro- 
iiudäsänudAsa  cribhugavAn  vijayasadhunä  sanicodhitatp  |  oi'iharimuhaua  mukhopA- 
dhynyona  prakacitam  |  kalikatänagaryam  nutanasamskrtayantre  1935  saipvatsaro 
VngopAlacan<iradovena  mudritam  .  2  Vol.  437,  283  pp  4  —  Vgl  Tho  AyA- 
ramga  Sutta,  od.  by  H.  Jacobi.  London  1882,  p  XV 

IAH)  TK.  XI,  105. 

149)  Die  (>bhana  stutayas  des  (>bhaua  muni    Von  Heim.  Jacobi:  ZDMG 
XXXII,  509—534. 

150)  (i.  Jiilhler.    The  Digambara  Jainas:  lAnt   VII,  28—29 

151)  .1.  F.  Rud.  Hoernle.    A  New  Prakrit  Orammar  by  Chanda:  PASB 
1878,  178—180.    (Auch  separat  3  pp.  8.) 

152)  The  Päiyalachchhi  KAmamAlA,  a  Prakrit  Kosha,  by  Dhanapäla.  Kdiud 
with  critieal  notes,  an  introduetion  and  a  glossary  by  Georg  Bi'dder :  BKIS 
IV,  70— 1C6  [davon  163 — 166  doppelt],  (Auch  separat  u.  gl.  T.  Güttingen 
1879  106  pp.  8.  M.  4.).  —  Einige  Berichtigungen  »Uhen  GGA.  1879.  226; 
vgl.  forner  LC.  1881,  415. 

153)  G.  I.  AMCOU.  Kritische  Studien  zur  Sprachwissenschaft.  Autorisirtc 
Uebersetzung  von  Jieiuh.  Merzdorf  zu  Knd«  gofiihrt  von  Beruh.  Mangold. 
Weimar  1878  VIII,  XXXVII,  418  pp.  8.  M.  10.  —  Vgl.  A.  Bezzenberger 
GGA.  1879,  555—563. 

154,  Siegfr.  UuUUehmidt.    Prakrtica:  ZDMG.  XXXII.  99-11*. 
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merkung155)  bezieht  sich  auf  das  VerhUltniss  jenes  ana-  zu  ähn- 
lichen Formen  der  verwandten  Sprachen. 

Für  die  modernen  Sprachen  haben  wir  in  erster  Linie  der 
zusammenfassenden  Uebersicht  Oiisfs156)  zu  gedenken,  einer  Arbeit, 
auf  welche  viel  Fleiss  verwendet  worden  ist  und  welche  trotz 
mancher  kleinen  Schwachen  und  Ungenauigkeiten  des  Dankes  der 
Fachgenossen  sicher  sein  darf;  die  beigegebenen  Karten,  von  OuM 
und  Brandreth  gemeinsam  bearbeitet,  sind  dieselben,  welche  schon 
bei  Hinterindien  erwähnt  sind.  Ueber  die  Verbreitung  und  die 
specielleren  Verwandtschaftsverhaltnisse  der  modernen  arischen 
Sprachen  orientirt  Hoernle151). 

Aus  Garem  de  Tassy's1™)  Nachlass  erhielten  wir  seine  Ueber- 
sicht über  die  Hindi-  und  Hindüstani-Literatur  des  Jahres  1877. 
Von  Faüon's  159)  Hindüstani-Würterbuch  sind  sechs  weitere  Hefte 
erschienen  und  in  Delhi  ist  das  erste  Heft  eines  anderen  Wörter- 
buchs 16°)  veröffentlicht  worden,  welches  uns  leider  nur  durch 
Friederici's  Bibliotheca  orientalis  bekannt  geworden  ist.  Einen 
brauchbaren  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Dialekte  hat  Reiß1*1)  ge- 
liefert, wahrend  Ottley  lci)  die  Pluralbildung  der  Dakhni  behandelt 
hat.    Ob  Oraicfonh  163)  Notiz  über  Personennamen  hierher  oder 


155)  Siegfr.  GoldschmuU.    ana-:  ZVglS.  XXIV,  426. 

156)  Roh.  N.  Gut,  A  Sketch  of  tho  Modern  Lauguages  of  tho  East 
Indios.  Accompanied  by  Two  Language-Maps.  London  1878.  XII,  198  pp.  8. 
12  s.  (Trübner's  Oriente]  Seriös.  IV)  —  Vgl.  oben  p.  108,  No.  2—3  und  Tlio 
Languages  of  tho  Enst  Indien:  Calc.  Kov.  LXVII,  506  —  535;  —  ferner  LO.  1879, 
415;  Atb.  1879,  I,  16;  Ac.  XV,  306;  IAnt.  IX,  317;  Calc.  Kov.  Vol.  LXVIII, 
XXXIV;  L.  Feer  JA.  VII  Ser.,  XV,  75  und  Ann.  do  l'Extr.  Or  III,  109—115 
(vgl.  ebd.  154);  A.  Barth  BC.  1880,  II.  281;  J.  Vinson.  Los  languos  moder- 
nes do  l'Indo:  La  Kepublique  francaise,  Avril  4,  1879. 

157)  A.  F.  Rtui.  Iloemle.  The  Local  Distribution  and  Mutual  Affinitios 
of  tbo  (iaudian  Languages:  Calc.  Kev.  LXVII.  752  -782  mit  Karte.  (Auch 
separat  32  pp.  8.) 

158)  Gorein  de  Trnny.  La  langue  et  la  littcraturo  hindoustanies  on  1877. 
Kovue  annuelle.    Paris  1878.     104  pp.    8.    fr.  4 

159;  <S.  \V.  Fallon.  A  New  Hindustani-English  Dictionary,  with  lllustra- 
tions  frora  Hindustani  Litorature  and  Folk-Lore.  Parts  XI — XVI.  Heuares 
(E  J.  Lazarus;  1878.    Jeder  Thoil  48  pp.    8.    Ks.  2. 

160)  Armougan-i-Dolhi.  —  A  Dictionary  of  written  and  spokon  Hindustani 
by  Mounchi  Saiyad  Ahmad.    Part  I.    Delhi  1878.  fol. 

161»  J.  R.  Reid.  Appendices  Nos.  II.  and  III.  Notes  on  the  dialects 
current  in  Azamgarh.  [Hindi  and  English.  Vocabulary  ]  E.  J.  Lazarus  &  Co, 
Printers,  and  J.  K.  Keid,  publisher,  Beuarcs.  April,  187  7,  100  pp.  fol.  [Ap- 
pendix No.  II.  troats  of  tho  grammar  of  the  dialects  spoken  in  Azamgarh,  and 
Appendix  No.  III.  givos  a  largo  number  of  words  used  in  thoso  dialects  togothor 
with  their  moanings  in  English.] 

162)  Ottley.  Memorandum  on  a  Point  of  Dakhni  Cirammar.  London  1878. 
16  pp.    8.    6  d.  —  Vgl.  TK  XI,  130. 

163)  C.  K.  Gordan  Crairford.  Personal  Namos  in  tho  Southorn  Part 
of  Ahmadäbäd  Collectorate  and  Neighbouring  Country:  IAnt.  VII.  165—168. 
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zum  Gujaräti  zu  stellen  ist,  mag  unentschieden  bleiben.  Aus  dem 
Gebiete  der  Chronikenliteratur  ist  vor  allem  zu  nennen  die  Fort- 
setzung von  lloemles  164)  Ausgabe  des  Prithiräja  Hasan,  daneben 
eine  neue  Ausgabe  von  Forbes  ,65)  Ras  Mala  und  kleinere  Beitrage 
in  Aufsätzen  von  Watson  lü6),  WaiJiouse  167)  und  Growse109): 
lidjmdraldla  Mibui 169)  besprach  vier  Manuscripte  historisch-bio- 
graphischen Inhalts  und  in  einem  Aufsatze  Jrvrne's 17°)  zur  Ge- 
schichte Bengalen's  finden  sich  auch  Notizen  über  einige  in  Urdü 
und  Hindi  abgefasste  Chroniken,  während  die  im  Kaisarnamah  i 
Hind171)  mitgetheilten  Texte  wohl  sämmtlich  in  persischer  Sprache 
abgefasst  sein  dürften.  Growse11'2)  hat  seine  Uebersetzung  des 
Ramayana  von  Tulsi  Däs  fortgesetzt  und  Garem  de  Tassty 1 73) 
übersetzte  eine  in  Versen  geschriebene  Bearbeitung  des  B.  o  B. 
nach  einem  in  Lakhnau  lithographirten  Texte.  Eine  Uebersetzung 
des  Raghuvamca ,74)  ist  uns  leider  nicht  näher  bekannt  geworden. 
Märchen  und  Legenden  aus  Kamaon  hat  Minajev 1T5)  in  russischer 
Uebersetzung  mitgetheilt 


104)  The  Prithiriija  Kasan  of  Chand  Bardai  edited  in  the  Original  Ohl 
Hindi  by  A.  F.  Rudolf  lloerrde.  Part  II.  Fase.  II  Caleutta  (Baptist  Mission 
Press)  1878.  pp.  97— 192.  8.  10  a.  (London  (Triibner):  2  *.]  (Bibliothecn 
Indica.    New  Series.) 

165)  Ras  Mala;  or  Hindoo  Annals  of  tho  Provinee  of  Goozcrat  in  Western 
India,  by  the  lato  Alexander  Kinloch  Farbe*.  New  Edition.  With  an  Intro- 
duetion  hy  J.  W.  Wateon  and  a  Momoir  of  tho  Author  by  A.  K.  Mairne. 
London  1878.    XXIV,  715  pp     8.    Mit  einer  Karte     12  s 

1GG)  J.  W.  Watson.  Fragment»  relating  to  Anandapura  in  Sanräshtr.»: 
IAnt.  VII,  7  —  15. 

167)  M.  J.  Walhouse.  Archaeological  Notes.  No.  XVI.  —  Chivalry  in 
Lower  India:  IAnt.  VII,  21—26. 

168)  F.  IS.  Grotcse.  MathurÄ  Notes  (With  elovon  Plates):  JASB  Vol 
XLVII,  I,  97—133. 

169)  RAjendraUUi  Mitra.  Hindi  MSS.  from  Jaipur :  PASB  1878. 
194—195. 

170)  William  lrrine.  The  Bangash  Nawäbs  of  Farrukhäbad  —  A  Chn»- 
niclo  (1713—1857).  Part  I:  JASB.  Vol.  XLVII,  I,  259—383.  —  Vgl.  PASH 
1878.  142  —  144. 

171)  Tho  Kaisarnamah  i  Hind;  or,  Lay  of  the  Kmpress.  A  Poein  in  Kitt* 
Cantos,  with  Appondiees  containing  tho  Historie«  of  the  Prince»  of  India.  Dedi- 
cated,  by  Gracious  Permission ,  to  H.  M.  the  Queen,  Kmpress  of  India.  Bf 
E.  B.  lütsUrick.    Vol.  I.  —  Vgl.  TR.  XI.  130;  Arthur  Arnold  Ac.  XV.  155 

172)  The  KAmäyana  of  Tulsi  Das.  Translated  by  F.  S.  Grotrsf.  Ro<ik 
II.  —  Ayodhyä.  Allahabad  (N.  W.  P.  Oovt.  Press!  1878  175  pp  8.  Ks.  2 
8  a.  —  Vgl.  Ath.  1878,  II,  1 13. 

173)  Bag  o  Bahar.  Lo  j ardin  et  lo  printeinps.  Poeme  hindoustani  tradoit 
cn  franeais  par  Unrein  de  Tassy.  Paris  1878  V,  238  pp.  8.  fr.  12  tPubü- 
cations  de  l'Kcole  des  langues  orientales  Vivantes  VIII.) 

174)  Luchmonn  Singh.  Hindi  Translation  of  Kaltdäsa's  Kaghuvama 
Ktawa  1878.   8.  —  Vgl.  Bibl.  or.  1880,  No.  485. 

175)  1.  1\  Minajev.  Indejskija  skaxki  i  legondy  sobramiyja  v  KuH^lll>n«, 
v  1875  k     SanktpeterburK  1877.     XX,  252  pp  8 
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Die  Kenntniss  eines  Gedichtes  im  Rangpuri-Dialekt  verdanken 
wir  (irierson11*),  der  sich  auch  in  einigen  Zeilen  über  die  Genitiv- 
bildung  dieses  Dialekts177)  ausgesprochen  hat.  Shirt11*)  behandelte 
die  drävidischen  Elemente  des  Sindhi.  Shaw119)  verdanken  wir 
Grammatik  und  Vocabular  des  Dialekts  der  an  der  Grenze  von 
Tibet,  wohnenden  Brök-pa,  unsere  Kenntniss  der  nordwestlichen 
Gebirgsdialekte  hat  dadurch  eine  dankenswert  he  Bereicherung  er- 
fahren; bei  dieser  Gelegenheit  mag  darauf  hingewiesen  sein,  dass 
die  einer  geographischen  Notiz  Walker' s  ,K0)  beigegebene  Karte 
einen  grossen  Theil  Dardistan's  mit  umfasst,  während  eine  Notiz 
Lrifner's  18J)  kaum  etwas  Neues  enthalten  dürfte. 

Zahlreich  genug  ist  wieder  die  Literatur  über  die  Zigeuner. 
Von  ÄÜNiwon's 18i)  umfassenden  Buche  über  die  Zigeuner,  das  1 8*>T> 
zuerst  erschien,  ist  eine  neue  Auflage  erschienen.  Hudson's  ,8S) 
Auszüge  aus  Borrow,  denen  einige  Bemerkungen  über  die  Sprache 
der  ungarischen  Zigeuner  beigegeben  sind,  bieten  nichts  Neues. 
Ein  Artikel  der  Edinburgh  Review  ,84)  handelt  orientirend  über 
Ursprung  und  Wanderungen  der  Zigeuner,  während  in  Bataü- 
lartts  18i'-,s<;)  Abhandlungen  aus  mitunter  recht  dankenswerthem 
Material  ganz  unzulässige  Schlüsse  gezogen  werden.  Lieder  und 
Märchen  der  rumänischen  Zigeuner  hat  in  Text  und  Uebersetznng 

176)  G.  A.  Grierson.  The  Song  of  Mänik  Chandra :  JASB.  Vol.  XLVII, 
I,  136 — 238  mit  zwei  Tafeln  und  Holzschnitten. 

177)  PASB.  1878,  64. 

178)  George  Shirt.  Traees  of  a  Dravidtan  Element  in  Sindhi:  IAnt 
VII,  293-295. 

179)  R.  B.  Shaw.  Stray  Arians  in  Tihct  (With  one  plato):  JASB.  Vol. 
XLVII,  I,  26-62.  —  Vgl.  PASB.  1878,  88. 

180)  liecent  Trans-Frontier  Exploration* ,  communicated  hy  Colonel  J.  T. 
Walker  (with  a  Map):  .JASB.  Vol.  XLVII,  I,  78—80.  —  Vgl.  PASB.  1878, 
107—108. 

181)  G.  W.  Leitner.  A  Note  on  Classieal  Allusion»  to  the  Dards  and  to 
i;P.k  Intluenc«  on  India:  Calc  Rot   LXVU,  637  639 

182)  Walter  Simson.  Iiistory  of  the  ftipsies.  with  Spoeimens  of  the  Gipsy 
Languago.  Editod,  with  Introduction .  Notes  etc.,  hy  Jamen  Simson.  Second 
Edition.    New  York  1878.    575  pp.  8. 

183*  Guijlielmo  Hudson.  CS  Ii  Zingari  in  Ispagna.  (Üai  viaggi  del 
Borrow.)    Milano  1878.    254  pp.    8.    L.  1.  50. 

184)  Origin  and  Wanderings  of  tho  Gypsies:  Edinh.  liov.  Vol.  CXLVIII. 
No.  CCCIII,  117—146     Art.  IV. 

185)  Paul  Bataillard.  Etat  de  la  question  de  l'anciennete  des  Tsiganes 
en  Europe  pour  servir  d'introduction  a  la  question  de  l'importation  du  hronze 
dans  le  nord  et  l'oecident  de  l'Europo  par  les  Tsiganes.  Paris  1877.  8.  fr.  3. 
lExtrait  du  Compto  rendu  du  Congres  d'anthropologie  et  d'areheologie  pre- 
historique,  VIII''  session.    Budapest,  1876.) 

186)  Paul  Bataillard.  Les  Zlotars,  (Uta  aussi  Dzvonkars,  Tsiganes  fon- 
deurs  on  hronze  et  en  laiton  dans  la  (ialicie  orientalo  et  la  Bukovino :  Mein, 
de  la  soc  d'anthrop.  de  Paris  II  S»r.,  I,  499—568.  1  Taf.  (Auch  sep  Paris, 
Len.ux  1878.     8.    fr.  3.) 
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Cmisfanfinescn  187)  herausgegeben,  achtzehn  kurze,  z.  Th.  nur  vier- 
zeilige  Lieder  aus  dem  benachbarten  Siebenbürgen  row  Mvltzl 
mitgetheilt.  Das  vierte  Heft  von  Miklosu'h's  ,s9)  Beiträgen  bringt 
ausser  Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  früheren»Publicationen 
dos  Verfassers  Proben  von  Zigeunermundarten  aus  Ungarn ,  der 
Bukowina.  Rumänien.  Russland .  Sibirien  und  Armenien,  endlich 
ein«»  gründliche  Abhandlung  „über  die  indische  Heimath  der  Zigeuner 
und  die  Zeit  der  Auswanderung  dieses  Volkes  aus  Indien*,  in 
welcher  der  nahe  Zusammenhang  ihrer  Sprache  mit  den  Dialekten 
des  indischen  Kaukasus  dargelegt  ist.  Wegen  einiger  anderer  Ab- 
handlungen aus  dem  Jahre  1877  verweisen  wir  auf  die  Biblio- 
graphie in  No.  XII  von  Miklosich's  Werk  lieber  die  Mundarten 
und  Wanderungen  der  Zigeuner  Europa's. 

Eine  kurze  singhalesische  Grammatik  für  Eingeborene  hat  der 
Oberpriester  Sumaiujala  verfasst  und  Fer(ju$(mX9X)  ein  singha- 
lesisches  GesprUchbüchlein  veröffentlicht.  P.  GoMschvtul/'s  Nach- 
folger E.  Müller19')  gab  einen  weiteren  Bericht  über  Inschriften 
des  Hambantota-Districts.  Von  Texten  sind  zu  verzeichnen  eiue 
neue  Ausgabe  des  grammatischen  Werkes  Sidatsangarava  I9S) ,  die 
singhalesischen  Uebersetzungen  des  Milindapaftha  194)  und  Hitopa- 


187»  Barini  Con*Uinthie*cii.  Probo  de  Hraba  >i  literatura  Tiganilor  diu 
Komänia.    Bucurosci  1878.     112  pp.  8. 

1881  Jile  Komanc.  Volksliedor  dur  trausilvanisch  -  ungarischen  Zigeuner 
Originaltexte  mit  gegenüber  steliondon  Verdeutschungen.  Proben  einer  grösseren 
Sammlung  Inedita  Von  Hugo  von  Mrltzl.  Sonder-Abdruek  aus  den  Brassai- 
Moltzl  schon :  „Összehasonl.  Irodalomtortenolmi  Lapok"  (Zeitschr.  f.  vgl  Litt  j 
Bd.  1  (1877)  u.  II  «,1878).  Klausenburg  1878.  11  pp  8  —  Vgl.  Ac  XV, 
104;  Ath.  1879,  1.  37  G 

189)  Franz  Mtklorich.  Boiträgo  zur  Kenntnis!  der  Zigcunermuudarteu 
IV:  Sitzungsber.  d.  p-l.il  -bist  Classe  d  kais  Aka.l  d  Wiss  XC,  245-2yG 
(Auch  soparat  u.  gl  T.    Wien  1878.    54  pp.    8.    M.  0.60.) 

190)  //.  Suniftngala .  The  Warnariti  »ml  Sinhalese  Grainmar.  Commeuded 
by  W.  P  Kanesingho.  Published  by  G  II.  Percra  Printed  at  the  Lakriviki- 
rana  Press  (Colombo).     1878.     II,  60  pp.  8. 

191)  (A.  M.  Ferguson  jr.)  Sinhalese  made  easy:  or  Phrase  Book  of 
Colloquial  Sinhalese  in  Kornau  and  Sinhalese  Characters.  Revised  and  enlaifpd 
Edition  Colombo  (Wesloyan  Mission  Press)  1877.  (A.  M.  and  .1  Ferguson. 
1878).    131  pp.  —  Vgl.  Bibl   or.  1879,  No.  432;  TR  XII,  6 

192)  K.  Müller.  Koport  on  tho  ln»eriptions  In  the  HamUantofa  l>intrict 
Orderod  by  Hit  Hxcellency  the  Governor  to  be  printed.  Colombo  (William 
Henry  Herbert.  Government  Printer)  1878    7  pp.   fol.  —  Vgl   Ac   XV,  353 

193)  Sidataangarawe  purätana  sannaya.  Don  Dantlris  tln  Silnt  Utttu- 
irtitUuthbrf'  panditumauisin  aakaskaranaladi.  Colombo,  1877.  p.  1  —  HS  Text, 
88—110  Klu-singhalesischcs  Glossar. 

194)  MilindappraHhnava;  or,  Mirror  of  the  Sacred  Doetrines  1  ranslated 
from  Pali  into  Sinhalese  at  tho  Ku<|uest  of  the  Great  King  Kirtissri  K.ijtisinha 
by  the  Ven'ble  Sumangala  of  Hiuatikuinburn  tho  Lineal  Pupil  of  Hangharaja 
Saranankara  with  Kxplanatory  Notes  and  Glossaries  Printed  at  the  Sarvagita 
Sasanabhiwurdhidayaka  Press  of  Kotahena  1878  VIII.  Ü28.  12.  IV.  4  pp 
kl   4     Ks   10     [London  (Trubner):  24  ■.] 
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de<,a  IW)  und  die  von  C.  Alwin 196)  in  Text  und  Uebersetzung 
veröffentlichten  Auszüge  aus  historischen  Werken.  Sehr  dankens- 
werth  ist  Gray*  ia7)  Abhandlung  über  die  Maldiven,  in  welcher 
namentlich  die  Nachrichten  Ibn  Batüta's  und  aus  späterer  Zeit  des 
Franzosen  Pyrard  zusammengestellt  sind;  besonders  hervorzuheben 
ist  die  Vergleichung  von  Pyrard's  Vocabular  mit  dem  in  den 
vierziger  Jahren  dieses  Jahrhunderts  von  Christopher  zusammen- 
gestellten, wobei  den  einzelnen  Wörtern  ihre  singhalesiscnen  (resp. 
arabischen,  malaiischen  u.  a.)  Aequivalente  zur  Seite  gestellt  sind. 

Einige  altere,  meistens  in  der  Revue  de  linguistique  veröffent- 
lichte Aufsätze  Vinson's  m)  aus  dem  Gebiete  der  drävi(Jisehen 
Sprachen,  besonders  des  Tamulischen,  sind  von  ihm  in  einem  in 
Gemeinschaft  mit  Hovelacque  herausgegebenen  Sammelwerke  neu 
abgedruckt  worden.  Eine  Grammatik  des  Tamulischen,  welche 
sich  sehr  nahe  an  die  einheimischen  Muster  anschliessen  soll,  ver- 
fasste  Lazarus l") ,  wilhrend  Ferguson*00)  ein  rein  praktisches 
Handbuch  herausgab.  In  Pondichcry  *01)  ist  ein  religiöses  Gedicht 
eines  christlichen  Tamulen  gedruckt  worden.  Pope  *02)  begann 
Anmerkungen  zum  Kurrai  des  TiruvaJluvar  und  Bume/lioi)  hat 

195)  Ilitopadesa:  as  cdited  by  tho  Kmtnout  Politician  Vbhuu  Sann».  Trans- 
lated  into  Sinhalosc  by  Welligama  Sri  Sumangala  Terunnanso,  at  the  Kequest 
of  S.  de  Soysa  Dbsonayaka  Colombn  1878  VIII,  236  pp.  —  Vgl.  BibL  or. 
1879,  No.  380. 

196)  C.  Ahrin.  Ilbtory  of  tbo  Island  of  Lanka  fron»  the  Karliest  Period 
to  the  Prosont  Time.  Chapter  I.  Visits  of  Buddhas  to  tho  Island,  extracted 
from  Püjavaliya  and  Sarvajfiagunälankaraya,  with  a  Litoral  Translation  into 
English.  Colombo  (F.  Coorey)  1876.  XXVIII,  21  pp.  8.  Ke  1  25  a.  (London 
(Trübuer):  4  s.)  —  Vgl   Ac.  XVI,  71 

197)  A.  (iratf.  Tho  Maldive  Islands:  with  a  Vocabulary  takon  from 
Francob  Pyrard  de  Laval,  1602—1607:  JKAS.  N.  S.  X,  173—209. 

198)  Jidien  Viwum.  Les  langues  dravidiennes.  —  Les  langues  et  los 
»  tudes  dravidiennes.  —  Le  mot  diou  on  bas«me  et  dans  les  languos  dravidien- 
nes. —  La  roligion  des  J'äinas  Los  eastes  de  finde  (L'Agaval  de  Kapila). 
—  Le  Tasso  dans  la  poesio  tamoulo:  A.  llovditcque  et  Julien  Vimon.  Ktudes 
de  Linguistiquo  ot  d'Kthnographie  54  — 142. 

199)  John  Ltizarnx.  A  Tamil  Grammur  desigjied  for  l?>e  in  Colleges  and 
Schools.  Madras  1878  VII,  230  pp.  8.  [London  (Trübner»:  5  s  6  d]  — 
Vgl.  KL.  XIV,  68  und  Jahresbor.  188«»,  p.  41.  No.  291. 

200)  A.  M.  Ferguson,  jun.  „Inge  vä!"  or  the  Sinna  Üurai's  Pocket  Tamil 
Guide.  Colombo  (A.  M.  and  J  Ferguson)  1878  67  pp.  8.  —  Vgl  TK.  XII,  43; 
KL.  XIII.  60 

2<»1>  Perinba  Haiti,  ou  Guirlande  erlöste  oflorto  a  la  Sainto  Vierge,  poümo 
lyrique  en  langue  tamoulo,  compose  par  Z.  Sararuyalonnaiker,  Pondichcry 
(Imprimc  ie  du  Gouvernement)  1878.    19  pp.  8  —  Vgl  Bibl  or.  1878,  No.  915. 

202)  (x.  V.  Pope.  Notes  on  the  Kurraj  of  the  Tamil  Poet  Tiruvalluvar. 
No.  1:  IAnt.  VII.  22i>— 224. 

203)  A.  C.  tiurnell.  Spocimeus  of  S.  Indiau  Dialeets  (cousbthig  of  ver- 
sions  of  the  Parablo  of  the  Sower,  St.  Matthew,  XIII.  1—34).  With  grammati- 
cal  and  othnographieal  Introductions.  10.  In  the  Tanjore  Tamil,  Brahman 
Dialect.    Tranquebar  1877.    12  pp.  8. 
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einen  Beitrag  zur  Dialektkunde  geliefert.  Ein  durch  Bemerkungen 
von  Walter  Elliot  und  BumeU  vermehrter  Aufsatz  des  verstorbenen 
KUi8  i0i)  handelt  über  das  Malayälma.  Graeter  205)  verdanken  wir 
interessante  Lieder  des  Kurg -Volkes  in  Text  und  Uebersetzung. 
Auf  das  R&jmahali  beziehen  sich  die  Bemerkungen  von  Swtnton  *06) 
und  ein  in  Kurrachee  von  einem  Eingebornen  M 7)  veröffentlichtes 
Handbuch  des  Brahui  enthält  ein  dankenswerthes  grammatisch- 
phraseologisches  Material,  dessen  Werth  leider  dadurch  beeinträchtigt 
wird,  dass  der  angewandten  Urdu-Schrift  nur  im  eigentlich  gram- 
matischen Theile  eine  Umschrift  in  lateinischen  Buchstaben  bei- 
gegeben ist. 


204)  The  lata  F.  W.  Lllias  Essay»  ou  South-ludian  Languages.  Disser- 
tation on  the  MalayalmH  Language :  IAnt.  VII,  274— 287. 

205)  A.  Graeter.   Die  Lieder  des  Kurgvolkes :  ZDMG  XXXII,  665-693 

206)  K.  B.  Sinnton.    Räjmahali  Word»:  IAnt.  VII,  130-132. 

207)  Alla  Biuc.  Hand-Hook  of  the  Hirouhi  Language,  comprising  Gram- 
mar,  Sentoncos,  Translation»  from  Forbes'  Manual,  etc.  etc.  Kurrachee  (Com- 
miwioner»  Pres»)  1877.    III,  XII,  134,  7  pp.  8. 
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Malaiisch  -  polynesische  und  m el anesisc b e 
Sprachen  und  Literaturen. 

Von 

H.  Kern. 

Auf  diesem  Gebiete  hat  sich  während  des  Zeitraumes ,  über 
den  sich  unser  Bericht  erstreckt,  eine  verhältnissmässig  grosse 
Produktivität  entfaltet,  in  gewisser  Beziehung  sogar  eine  zu  grosse, 
insofern  die  praktischen  Hilfsmittel  zur  Erlernung  der  besser  be- 
kannten unter  den  Sprachen  des  indischen  Archipels  durch  etliche 
neue  Bücher,  welche  ihrem  Inhalte  nach  weder  praktisch  noch 
neu  sind,  sich  vermehrt  haben.  Unsern  früher  ausgesprochenen 
Grundsätzen  gemäss  werden  wir  derartige  Werke  nur  ausnahms- 
weise erwähnen.  Uebrigens  wollen  wir  nicht  läugnen,  dass  neben 
vielem  unnützen  uns  auch  manches,  was  einen  bleibenden  Werth 
beanspruchen  darf,  geboten  ward. 

Zu  den  holländischen  Zeitschriften  l) ,  welche  diesem  Gebiete 
gewidmet  sind,  ist  seit  1878  ein  neues  englisches  Unternehmen2) 
hinzugetreten,  welches  dem  in  den  Straits  Settlements  bisher  dar- 
niederliegenden Betrieb  der  einschlägigen  Studien  3)  hoffentlich  einen 
kräftigeren  Aufschwung  verleihen  wird. 

Unter  die  brauchbaren,  wenn  auch  durchaus  mittelmässigen 
Hilfsbücher  zählt  die  kurzgefasste  javanische  Grammatik  von  Jansz, 


1)  Tijdschrift  voor  Indische  taal-,  land-  en  volkonkundo,  uitgogeven  door 
het  Bataviaasch  genootächap  van  kunsten  en  wotonschappeu.  ünder  rodnktie 
van  J.  E.  Albrecht  on  K.  L.  van  Schouwenburg.  Doel  XXV.  Batavia  (Brui- 
ning)  1879.  II,  576  pp.  8.  —  Bijdragen  tot  de  taal-,  land-  en  volkonkumlo 
van  Nederlandsch  Indie  uitgegeven  door  het  Koninklijk  instituut  voor  de  t.tal  , 
land-  en  volkonkundo  van  Nederlandsch  Indie.  Vierde  volgrooks.  üorde  deol. 
's  Gravenhage  (Nyhoff)  1879.    CXXVI1I,  340  pp.  8. 

2)  Journal  of  the  Straits  Branch  of  tho  Royal  Asiatic  Society.  Published 
half-yearly.  Singapore  (Straits  Times  Press,  später  Mission  Press).  8.  No.  i.  July, 
1878.  pp  XI,  1-122  mit  Tafoln.  No.  2.  Docembor,  1878.  pp.  VIII,  4.  122- 
241.  No.  3.  July,  1879.  pp.  III,  1-145.  Die  Nummer  doli.  2.  —  Vgl.  G.  K. 
Niemann  BTLVNI.    IV  Volgr.  III,  232. 

3)  Vgl.  namentlich  die  a.  a.  O.  No.  1,  p.  45-51.  No.  2,  p.  199-204. 
2  38-239  gegebenen  Auseinandersetzungen. 
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von  der  eine  dritte  Auflage  erschienen  ist4).  Eine  höchst  ver- 
dienstliche Arbeit  ist  die  von  te  Merhelen  besorgte  Ausgabe  einer 
Sammlung  Wayangstücke  oder  Lakons  in  kurzer  Fassung5).  Die 
23  Stücke  dieser  Sammlung  gehören  sammtlich  zu  der  Wayang 
purwa,  dem  Drama  mit  Figuren  aus  der  altindischen  Heldensage. 
Bei  der  Beliebtheit,  deren  die  Wayangvorstellungeu  sich  bei  allen 
Klassen  der  javanischen  Bevölkerung  erfreuen,  ist  der  Werth  dieser 
Erzeugnisse,  wenn  sie  auch  nicht  zu  der  klassischen  Literatur  ge- 
rechnet werden,  für  die  Erforschung  der  Sagenentwicklung  wie 
der  einheimischen  Anschauungen  und  Gebräuche  sehr  hoch  anzu- 
schlagen. Bekanntlich  besitzen  die  Javaner  neben  den  Wayang  - 
stücken  in  skizzenartiger  Redaktion  auch  ausführlichere  Texte 
derselben,  wovon  einzelne  schon  veröffentlicht  wurden,  u.  A.  der 
Pandu  (Pandu),  der  jetzt  von  octn  der  Vliet  ins  Holländische  über- 
setzt vorliegt6).  Beiträge  zur  Lexikographie  lieferten  Tjondro 
Negoro1),  Vrrede*)  und  Meinsma9);  einiges  lexikalische  Material 
findet  man  auch  in  einem  Miscellanartikel  der  Tijdschrift  ,w).  te 
Mectielen's  1 1)  Skizzen  aus  dem  javanischen  Leben  sind  wegen  der 
eingestreuten  Proben  der  gegenwärtigen  Umgangssprache  erwäbnens- 
werth.  Die  Fragen  van  der  7nuk's  lf)  zur  Erklärung  altjavanischer 
(Kawi)  Wörter  enthalten  zugleich  Beiträge  zur  altjavinischen  Lexi- 
kographie. Ein  Aufsatz  Meinsmas  über  die  Zeitrechnung  der 
heidnischen  Bewohner  des  Tenggergebirges ,  die  soviel  alterthüm- 
liches  treu  bewahrt  haben,  bietet  manches  interessante13).  Ueber 


4)  P.  Jaiuiz.    Kleino  Javaansche  spraakkunst.    3«  druk.    Samarang  (v 
Dorp)  1879.    XXIV,  326  pp.    8.    Fl.  6. 

5)  C.  te  Mcchelen.  l'unika  sörat  pakcm  gantjar-ipun  lampahan  ringet 
wayang  purwa,  ka^ah-ipun  23  lampahan  iugkang  kanggo  ing  tanah  pulo  Djawi 
sadaya,  kag&larakru  ing  akatah  dening  para-pakcmpalan  Gcnoot-xchap  ing  11a- 
tawi  kaMjap  dening  tuwan  W.  Iimining  ing  nagari  Batawi,  tahun  1879.  Drie- 
en-twintig  schetsen  van  Wayangstukken  (Lakons)  gebruikelijk  by  de  vertooning 
der  Wayang-poerwa  op  Java  (Verb.  Bat.  Gen  K.  en  W.  XL.)  Batavia  iBruining; 
1879.  437  pp.  Fl.  10.20.  —  l'eber  diu  Wayaugs  vgl  auch  Ch.  te  Mechelen 
E««n  en  ander  over  de  Wayang:  TITLV.  XXV,  72- 107.  —  //.  A'.  WM  der 
Tunk.  Wayang:  ebd.  199-200.  —  F.  Eon  Javaansch  Wayangverhaal :  obd 
569-573. 

6)  J.  van  fler  VUei.     Pandoe  (Wayang-verhaal):  BTLVNI     IV.  Volgr. 

III,  273-329. 

7)  Tjondro  Xegoro.     Over  do  boteekenis  van  sommige  Javaansche  uit- 
drukkingen:  BTLVNI     IV  Volgr  II.  507-510. 

8)  A.  C.  Vreede,.     Nog  iets  over  „koomijoes",  „ngoendoeh  mantoe"  en 
„kajoct":  BTLVNI.    IV.  Volgr.  III,  150-154 

9)  J.  J.  Meirunna.    Eonigo  toovoegsels  by  het  Javaansch-Noderduitach 
Handwoordenbook  van  T.  Roorda:  BTLVNI.    IV.  Volgr.  III,  241-267. 

10)  Vragen  en  medodcolingon :  TITLV     XXV,  196-214  565-576. 

11)  Ch.  te  Mechelen.  Eenigo  dagen  het  dosaleveu  tneegeloofd:  TITLV 
XXV,  165-195.  256-318. 

12)  H.  JS.  van  der  l\tuk.  Vragen  ter  opholdering  van  Oud  Javaansche 
woorden:  TITLV.    XXV.  132-139;  329-336;  432-440. 

13)  J.  J.  Metnmna.    Over  de  tydrokening  bij  de  Tenggerezen:  BTLVNI 

IV.  Volgr.  III,  131-149. 
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Inschriften  von  Java  (und  Sumatra)  liegen  nur  einige  kürzere 
Notizen  vor14). 

Um  das  Sundanesische  hat  Oostituj  sich  verdient  gemacht 
durch  ein  sorgfältig  bearbeitetes  neues  sundanesisch -holländisches 
Wörterbuch,  wovon  zwei  Lieferungen  erschienen15).  Grashuis  be- 
sorgte eine  zweite  Ausgabe  seines  „Sundanesischen  Dolmetschers" 16). 
Eine  Sammlung  Sundanesischer  Briefe,  welche  Coolsmaxl)  nebst 
holländischer  Uebersetzung  veröffentlicht  hat,  kann  als  Hilfsmittel 
zur  Erlernung  der  Sprache  betrachtet  und  soll  als  solches  hier 
erwähnt  werden.  Ueber  sundanesische  und  andere  Pflanzennamen 
handelte  Sclieffer"). 

Zu  den  noch  ungedruckten  und  deshalb  nur  unvollkommen 
bekannten  Erzeugnissen  der  malaiischen  Literatur  gehören  die 
Wayang-Erzählungen,  denen  offenbar  javanische  Vorbilder  zu  Grande 
liegen,  aber  in  weit  älterer  Fassung  als  die  entsprechenden  jetzigen 
Lakons  zeigen.  Einzelne  der  zum  Mahabhärata-Cyclus  gehörigen 
dramatischen  Erzählungen  hat  van  der  Tuufc19)  analysirt,  mit  den 
javanischen  verglichen  und  dadurch  einen  in  jeder  Beziehung  wich- 
tigen Beitrag  zur  Erforschung  der  indischen  Sagenentwicklung  ge- 
liefert. Maxwell  veröffentlichte  eine  Sammlung  malaiischer  Sprich- 
wörter20) und  gab  über  zwei  die  Geschichte  von  Perak  behandelnde 
Manuskripte  ")  ausführlichere  Nachricht.  Ein  kleineres  historisches 
Stück  wurde  von  Marre ia)  übersetzt.  Auch  der  erneute  Abdruck 
von  Jtaßles*3)  Uebersetzung  des  Seerechts  von  Malaka  mag  hier 
erwähnt  sein.    Meursinye's  Lesebuch24)  wurde,  mit  Zusätzen  von 

14)  Facsiraile  vau  eon  twoetal  beschreven  koporon  piaton  afkomstig  uit 
Bandjar  Negara:  TITLV.  XXV,  120  mit  einer  Tafel. —  Een  Palombangscho 
piagPm:  obd.  127-131.  —  K.  F.  Holle.  Beschrovon  motalen  plaatjes  van  de 
desa  Pasindoer,  afd.  Ledok  (Bagolen):  obd.  464-465  mit  einer  Tafel.  —  Vgl. 
auch  Inscriptions  cambodgionuos  ot  javanaisos:  Ann.  de  l'Extr.  Or.  II,  168-169 
mit  zwei  Tafeln  (vgl.  315). 

15)  //.  J.  Oosting.  Socndaseh-Nederduitsch  woordonboek  op  last  van  bot 
Gouvernement  van  Nederlaudseh  Indie  zamengostold.  Batavia  (Ogilvie  &  C.) 
1879.    2  st.    pp.  XII,  1-288.    XVI,  289-584.  8. 

16)  Cr.  J.  Qrashuis.  Do  Soendanescho  tolk.  Hollandsch-Soendanosche 
woordenlyst.    2  dr.    Loiden  (Sythoff)  1879.    VIH,  175  pp.    8.    Fl.  2.90. 

17)  S.  CooUma.   Soondaneesche  brioven:  BTLVNI.  IV.  Volgr.  III,  70-130. 

18)  R.  11.  C.  C.  Scheffer.  lnlandsche  plantennamon :  TITLV.  XXV.  319-328. 

19)  H.  N.  van  der  lutik.  Eonigo  Maleischo  Wajang  verhalen  toegoliebt: 
TITLV.  XXV,  489-537. 

20)  W.E.Maxwell.  Malay  Proverbs  :  JStrBAS.  No.  1, 85-99  ;  No.  2, 136-162. 

21)  Der».  Note»  on  two  Perak  Manuscripts:  JStrBAS.  No.  2,  183-193.  ( 

22)  Une  revolution  de  palais  a  Malaka  en  1334  de  l'oro  chretionno.  Epi- 
sode do  l'bistoire  des  rois  malais  de  Malaka  (Extrait  du  Por-atör-an  segala  radja- 
radja,  ot  traduit  par  Arittülc  Marre):  Ann.  de  l'Extr.  Or.  II,  6-9. 

23)  Tho  Maritime  Code  of  the  Malays:  JStrBAS.  No.  3,  62-84;  vgl. 
143-144.  [Aus  Jahrgang  1840  des  in  Mulaka  erschienenen  Wookly  Register. 
Der  Abdruck  zeigt  mehrfache  Abweichungen  von  dem  durch  Raffle«  selbst  in 
As  Ros.  XII,  129-158  veröffentlichten.] 

24)  A.  Meursinge.  Maloisch  leosboek  voor  oorstbeginnonden  on  meor- 
gevorderden.    1  st    Leidon  (Kolff)  1879.    VI,  90  pp.    8.    Fl.  2.20. 

1# 
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Grashuis,  neu  aufgelegt  ,  wahrend  tvm  Eck  ™)  eine  kurzgefasste 
Sprachlehre  nebst  Gesprochen  und  Glossar  erscheinen  Hess.  Das 
Material  zur  Kunde  der  malaiischen  Dialekte,  besonders  des  Me- 
nangkabauschen,  hat  sich  bedeutend  vermehrt  und  zwar  dennassen. 
dass  eine  stätige  Zunahme  des  Eifers  in  Bezug  auf  die  Erforschung 
der  Dialekte  nicht  zu  verkennen  ist.  Habl>eina  gab  Proben  des 
westsumatranischen  Malaiischen  *6)  und  behandelte  menangkabausche 
Sprichwörter27);  van  den  Toom  theilte  Erzählungen  mit  über 
Aberglauben  der  Malaien  im  Lande  Menangkabau 28),  Sprichwörter 
der  Bewohner  der  Padang'schen  Gebirgslande 2S>)  und  eine  Be- 
schreibung der  bei  den  Malaien  des  Hochlandes  gebräuchlichen 
Feste 30),  nebst  holländischer  Uebersetzung. 

In  seiner  Beschreibung  eines  Ausfluges  in  das  Innere  von 
Malaka  giebt  Nervei/*1)  u.  a.  auch  neue  Nachrichten  über  den 
eigentümlichen  Jargon,  dessen  sich  die  Eingebornen  beim  Kampfer- 
sammeln bedienen  und  in  dem  Reste  ihrer  ursprünglich  nicht 
malaiischen  Sprache  bewahrt  sind. 

Das  Verhältniss  der  an  der  Nordspitze  Sumatras,  in  Atjin, 
gesprochenen  Landessprache  zu  dem  Malaiischen,  besonders  dem 
Menangkabauschen  Dialekte,  ist  noch  nicht  aufgehellt.  Die  Er- 
wartung, dass  in  Folge  der  Niederlassung  der  Holländer  in  Atjin 
unsere  dürftige  Kunde  der  Landessprache  sich  allmälig  erweitern 
würde,  ist  aber  theilweise  schon  in  Erfüllung  gegangen.  Dias  hat 
eine  Liste  atjinesischer  Wörter52)  mitgetheilt,  die,  wenn  sie  auch 
nicht  reichhaltig  ist,  uns  doch  in  die  wichtigsten  phonetischen 
Eigentümlichkeiten  der  Sprache  einen  Einblick  verstattet. 

Um  unsere  Kenntniss  der  auf  den  westlich  von  Sumatra 
liegenden  Inseln  gesprochenen  Sprachen  ist  es  nicht  viel  besser 
bestellt.  Deshalb  ist  das  von  Ouulemans  zusammengestellte  Ver- 
zeichniss  von  Wörtern  der  Inselbewohner  auf  Enggano,  Mentawei 
und  Nias 8S)  immerhin  dankenswerth ,  wäre  es  auch  nur  weil  es 
zeigt,  dass  die  Sprache  Enggano's  viel  weiter  von  den  auf  Mentawei 
und  Nias  gesprochenen  abweicht,  als  die  letztem  unter  sich. 


25)  R.  van  ICck.  Bekuoptc  spraakkunst  van  het  Maleisch  benevons  op- 
stoll«  n  t.-r  verklaring,  samenspraken  en  woordenbookje.   Breda  1879.    212  pp.  8. 

26)  J.  Habbevui.  Proovon  van  West-sumatraansch  Malobch:  TITLV  XXV. 
337-361. 

27)  Ders  Menangkabausche  spreekwoordeu:  TITLV  XXV,  417-431  538-652 

28)  «/•  L.  van  tlen  'Joorn.  Vorscheidene  verhaleu  omtront  bet  bijgeloof 
van  de  Maleier»  in  bot  land  Miuaugkabau.  TITLV.  XXV,  441-459. 

29)  Der».  Iet»  uver  de  spreekwoordelijke  uitdrukkingen  bij  de  hewnner» 
van  do  Padangache  bovonlanden:  TITLV  XXV.  553-564. 

20)  Der»,  üvor  do  feesteti,  die  in  gebruik  zijn  bij  de  Maleicrs  van  de  Bo- 
vonlanden:  TITLV   XXV.  466-483 

31)  D.  F.  A.  Hervey.  A  Trip  to  Gunong  Bluraut:  JStrBAS.  No.  3.  85- 
115.  —  Uober  die  Kampfer-Sprache  vgl.  ebd.  No.  1,  39-40 

32)  J.  Dias.    Lü*t  van  A^ehsche  woordon:  TITLV  XXV,  140-162. 

33)  J.  A.  C.  (Muienians.  Woordeuiyst  van  do  talen  van  Enggano.  Mrn- 
taw.i  en  Nia*:  TITLV   XXV,  484-488. 
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In  Betreff  Borneo's  können  wir  nichts  mittheilen  als  einen 
Aufsatz    Perliams  über  einen  Festgesang  der  Dayak  34). 

Auch  über  das  Mangkasarische  und  Buginesische  ist,  unseres 
Wissens,  nichts  erschienen  mit  Ausnahme  einzelner  Miscellen  Nie- 
»M/ins55).  Vom  Balinesischen  ist  nur  zu  erwähnen,  dass  van 
Etk's  Wörterbuch,  welches  1876  die  Presse  verliess,  durch  van 
a\r  Tuuk 36)  scharf  angegriffen  worden  ist. 

Unter  den  Sprachen  der  Molukken  nimmt  das  Ternatanische, 
wegen  seiner  grossen  Verbreitung  einen  hohen  Rang  ein,  womit 
unsere  jetzige  Kunde  desselben  freilich  wenig  im  Einklang  steht. 
Jeder  Beitrag  zum  Studium  einer  solchen  Sprache  soll  mit  Freude 
begrüsst  werden,  nicht  am  wenigsten,  wenn  uns  ein  durchlaufender 
Text  geboten  wird  wie  die  Geschichte  von  Ternate,  in  der  Landes- 
sprache verfasst,  welche  mit  einer  Malaiischen  Paraphrase  des  Ein- 
geborenen Nauiah  wie  mit  holländischer  Uebersetzung  versehen 
durch  van  der  Grab91)  herausgegeben  wurde. 

Wenden  wir  uns  zu  den  Philippinen,  so  müssen  wir  unser 
Bedauern  aussprechen,  dass  es  uns  nicht  gelungen  ist  eine,  sei  es 
auch  nur  annähernd  vollständige  Uebersicht  der  verdienstlichen 
Leistungen  der  spanischen  Gelehrten,  namentlich  Geistlichen,  zu 
bekommen.  Aus  Trübner's  Record  entnehmen  wir  die  Notiz,  dass 
Gonzaga  von  Mentrida's s8)  Grammatik  der  Bisaya  -  Sprache  auf 
Panay  eine  Ausgabe  besorgt  hat 

Aus  chinesischer  Quelle  hat  Play  fair 39)  ein  Vocabular  des 
Formosanischen  und  einige  formosanische  Lieder  in  Uebersetzung 
mitgetheilt;  ersterem  sind  Vergleichungen  mit  einem  von  BidliX'lc 
früher  veröffentlichten  Vocabular  beigegeben. 

In  Malagasi40)  ist  während  des  letzten  Decenniums  vorzüglich 
von  Europäern  eine  schriftstellerische  Thätigkeit  entwickelt  worden. 
In  Trübner's  Record  (N.  S.  I,  2-3.  59-60.  139-140;  vgl.  XII.  109) 
wird  eine  stattliche  Anzahl  Bücher,  zum  Theil  freilich  bescheidenen 
Uinfanges,  sogar  über  Anatomie,  Algebra  und  Astronomie,  auf- 
geführt.   Die  specielle  Erwähnung  zweier  Werke,  nämlich  tkwelT s 


34)  J.  Perham.  ThuSongof  thu  Dyak  Head-Foast:  JStrBAS.  No.  2,  123-136. 

35)  G.  K.  Niemann.  Mengolingon.  Djaja  Langkara.  Intixon  in  bot  Ma- 
kassaarsch.    Dewi  Sri.    Doodo  vogols:  BTLVNI.  IV  Volgr.  III,  236-24U. 

36)  H.  N.  van  der  Tuuk.  Naar  uuüeiding  van  R  van  Eck'»  „Ken  eersto 
proov«  van  een  Balinoesch  woordenboek" :  T1TLV   XXV,  242-255. 

37)  P.  van  der  Cr  ah.  Geschieden!»  van  Ternate,  in  ternataanschen  en 
maleischcn  tekst ,  boschreven  door  den  Tornataan  Naitlah  met  vortaling  on 
aanteokoningon:  BTLVNI   IV.  Volgr  II,  381-493. 

38)  Fr.  Alonxo  de  Mentritla.  Arte  de  la  lungua  BUaya  Hiliguayna  de 
la  isla  de  Panay.  Irapreso  por  I).  Anaatacio  Gonzaga  Manila  (D  M.  Momiju) 
1878.    IV,  248  pp     4.  —  Vgl.  TK.  N  S  1,  53. 

39)  G.  M.  H.  PUujfair.  Notes  on  the  Languago  of  the  Formosan  Sa- 
vages:  ChR.  VII.  342-345. 

40)  Vgl  W.  E.  Coltvins.  Tho  Malagasy  Language:  Transactions  of  the 
Pbilol  Soc.  1877-8-9,  283-315 
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Englisch-Malagasisches  Wörterbuch41)  und  zwei  Lieferungen  eines 
Malagasisch-Englischen  Wörterbuchs4*2),  dürfte  hier  am  Orte  sein. 
Die  Verwandtscbaftsnamen  dieser  Sprache  wurden  von  Sibree*) 
erörtert. 

Unter  den  polynesischen  Dialekten  des  Stillen  Oceans  hat  die 
Samoa-Sprache  eine  neue  Bearbeitung  von  Violette**)  erfahren. 
Nachträglich  erwähnen  wir,  dass  derselbe  Verfasser  schon  früher 
Schusters  biblische  Geschichten  ins  Samoanische  übersetzt45)  hat; 
eine  Tonga  -  Uebersetzung  derselben  verdankt  man  Chevron*6). 
Theilweise  der  Linguistik ,  hauptsächlich  aber  der  Anthropologie 
und  Ethnologie  gewidmet  ist  LcMfon'ü  A7)  umfassend  angelegtes  Werk 
über  die  Polynesier,  neben  welchem  etwa  noch  die  ethnologischen 
Aufsätze  des  sprachkundigen  Whihneeib)  hervorzuheben  sind. 

Auf  dem  Gebiete  der  melanesischen  Sprachforschung  ist  unseres 
Wissens  nichts  zu  nennen  als  die  (im  Separatabdruck  allerdings 
schon  1873  erschienene)  Fortsetzung  der  gründlichen  sprach  ver- 
gleichenden Abhandlung  von  von  der  Gnbelentz*9). 

Einige  wenige  Wörter  aus  der  Sprache  der  Karon  auf  Neu- 
Guinea,  darunter  die  Zahlwörter,  sind  durch  einen  Brief  von  Briii/n 
in  Temate  an  die  geographische  Gesellschaft  zu  Amsterdam 50) 
bekannt  geworden. 

Die  Erforschung  der  australischen  Dialekte  schreitet  aus  be- 
greiflichen Gründen  nur  langsam  vorwärts.   Indessen  zeigt  Bennef  s  » 

41)  J.  S.  Setcell.  Diksionary  Englisy  sy  Malagasy,  ho  any  izay  mianatra 
tony  Englisy.    Antananarivo  1875.    388  pp.     12.    7s.  6d. 

42)  Malagasy  and  KugUsh  Dictionary,  Letter  A  and  B.   24,  26  pp    8.  5s. 

43)  James  Sihree,  jr.  Kolationships  and  tho  Namos  used  for  theu  amoug 
the  Peoplos  of  Madagaskar,  chiofly  the  Hovas;  together  with  Observation»  upou 
Marriage  Customs  and  Morals  of  the  Malagasy:  JAI.  IX,  35-50. 

44)  L.  Violette.    Grammairo  samoane:  KL.  XII,  379-454. 

45)  J.  Schuster.  O  Tala  filitilia  mai  Tusi  paia  mai  le  feagaiga  tual  ma 
le  fuagaiga  fou.  Prihourg  en  Bade  (Herderl  1875.  355  pp.  8.  fr.  8.  (Z*.  Vio- 
lette. Biblische  Geschichten  aus  dem  alten  und  neuen  Testamente  in  Samoa- 
Sprache.) 

46)  Der».  Koe  Gaohi  Talanoa  meihe  tohi  tapu  kiho  mama  motua,  moe 
fuakava  foou  ihe  lea  fakatoga.  Fribourg  en  Bade  (Herder)  1876.  200,  171  pp 
8.    fr.  8.    (Dass.  Work  übers,  ins  Tonga  von  P.  Chevron.) 

47)  A.  Lesson.  Les  Polynesiens,  leur  origine ,  leurs  migrations,  leur  lan- 
gage.  Ouvrago  redige  d'apres  lo  manuscrit  de  l'auteur  par  L.  Martinet.  T  I. 
Paris  (Leroux)  1880.  VII,  523  pp  8  Mit  Karte,  fr.  15.  (Ist  auf  vier 
Bände  borochnet.) 

48)  S.  J.  Whitmee.  The  Ethnology  of  Polynosia:  JAI  VIII,  261-275  mit 
einer  Karto.  —  A  Kevised  Nomenelature  of  tho  Inter-Ocoanic  Rates  of  Men: 
ebd.  360-369. 

49)  //.  C.  von  der  Gabeleniz.    Die  molanesischon  Sprachen  nach  ihrem 
grammatischen  Bau  und  ihrer  Verwandtschaft  unter  sich  und  mit  den  malaüsch- 
polynesischen  Sprachen  untersucht.    2.  Abh.    Loipzig  1873.     VI,  186  pp.  4 
(Abh.  d.  phil.-hist.  Cl.  d.  sächs.  Oos.  d.  Wiss.  VH.  No.  L) 

50)  Vgl.  Los  Karons,  los  Kebars  et  los  Amborbaks  (communique  a  la 
Societe  Academiquo  Indo-Chinoise.  par  M  Meyners  aVEstrey):  Ann  do  l'Extr 
Or  I,  338-343. 
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Vocabular  des  Woolner  Gebietes51)  in  dem  Sammelwerke  über 
die  Stännne  der  Eingebornen  in  Süd-Australia  und  das  Capitel 
über  die  Sprache  in  Smyth's 5*)  umfangreicher  Publikation  über 
die  Eingebornen  von  Victoria,  dass  der  Eifer  der  Forscher  noch 
nicht  erloschen  ist.  Eine  linguistische  Betrachtung  über  die  austra- 
lischen Sprachen  im  Anschluss  an  die  Sprache  in  der  Gegend  der 
Encounter  Bay  verdanken  wir  Stciitihal 5S). 

Zum  Schlüsse  mag  noch  auf  verschiedene  bibliographische 
Notizen54)  aufmerksam  gemacht  sein. 


51)  J.  W.  O.  Bennet.  Vocabulary  of  Woolner  District:  The  Nativo  Tribes 
of  South  Australia.  With  an  introductory  chapter  by  J.  D.  Wood.  Adelaide 
(Wigg).  —  Vgl.  Frietlerici  Bibl.  Or.  1879,  No.  193. 

52)  R.  Brongh  Smyth.  The  Aborigines  of  Victoria:  with  Notos  rohiting 
to  tho  Habits  of  tho  Nativos  of  othor  Parts  of  Australia  and  Tasmania.  Com- 
pilod  froin  various  sourcus  for  tho  Government  of  Victoria.  Two  Vols.  LXXU, 
488.  VI,  456  pp.  With  Maps,  Piatos.  and  Woodcuts.  £  3  3s.  —  Vgl.  TR. 
XII.  36 

53)  Steitähal.  Uober  dio  Sprache  der  Australier:  Verh.  d.  Berl.  Ges.  L 
Anthr.    1879,  20-28. 

54;  Australian  Languagos.  —  Australian  Aborigiual  Languago.  —  Now 
Zealand.    Aboriginal  Language:  TR.  XII,  109-110. 
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China  und  Japan1). 

Von 
W.  Grabe. 

Das  Jahr  1879  darf,  obwohl  die  in  demselben  erschienenen  ein- 
schlägigen Schriften  keineswegs  besonders  zahlreich  sind,  doch  als 
ein  für  die  Sinologie  ungewöhnlich  fruchtbares  bezeichnet  werden ; 
denn  es  hat.  abgesehen  von  einer  Anzahl  anderer  mehr  oder  minder 
werthvoller  Arbeiten,  zwei  Werke  geliefert,  die,  ein  jedes  in  seiner 
Weise ,  auf  diesem  Gebiete  einzig  dastehen.  Das  eine  derselben 
ist  Zottoli's  Cursus  litteraturae  Sinicae  *),  ein  Riesenwerk,  welches 
schon  durch  seinen  ungewöhnlichen  Umfang  die  Aufmerksamkeit 
auf  sich  lenkt.  Der  Verfasser  ist  Jesuit,  eine  in  diesem  Falle 
wahrlich  nicht  zu  verachtende  Empfehlung  —  :  sind  es  doch  die 
Jesuiten  gewesen,  die  durch  ihre  bahnbrechenden  Werke  Europa 
zu  allererst  mit  der  Geschichte,  den  Sitten,  der  Literatur  und  der 
Sprache  Chinas  bekannt  gemacht  haben.  Die  Jesuiten  befolgen 
seit  jeher  das  sehr  richtige  Princip,  sich  dadurch  für  ihren  Missions- 
beruf vorzubereiten,  dass  sie  vor  allen  Dingen  den  Erfordernissen 
einer  gelehrten  und  zugleich  vornehmen  chinesischen  Bildung  ge- 
recht zu  werden  suchen.     Dies  zu  ermöglichen  ist  nun  auch  in 


1)  Von  don  dieses  Gobiet  betreffenden  Zeitschriften  ist  dem  Bericht- 
erstatter neben  den  Mitteilungen  der  deutschen  Gesellschaft  für  Natur-  und 
Völkerkunde  Ostasiens.  Herausgegeben  von  dem  Vorstände.  Yokohama  (Bueh- 
druckerei  des  Eclio  du  Japon).  17.  Hoft.  Mai  1879"  u.  s.  w.  nur  noch  zu- 
gänglich gewesen:  The  China  Review:  or,  Notes  and  Quories  ou  tho  Kar  Last. 
Published  ovory  two  Mentha.  Hongkong  (China  Mail  Offico);  die  grösseren 
Artikel  derselben  sind  von  Vol.  VII,  No.  4.  January  and  Fobruary,  1S79  bis 
Vol.  VIII.  No.  3.  November  and  December,  1879  berücksichtigt  worden;  auf 
dio  zahlreichen  kleineren  Mitthcilniigen  und  bibliographischen  Notizen  mag  hier 
summarisch  verwiesen  sein.  —  Auf  das  in  JA.  und  TR.  enthaltene  Material  ist 
Reforont  zu  spät  aufmerksam  geworden,  um  es  noch  für  diesen  Bericht  ver- 
werthen  zu  können;  dasselbo  wird  jedoch  im  nächsten  Jahre  nachträglich  Be- 
rücksichtigung finden. 

2)  P.  Amjclo  Zottoli.  Cursus  litteraturae  Sinicao  neo-missiouariis  accom- 
modatus.  Chang-hai  (Typographia  Missioids  CatholicaoV  8.  Vol.  1:  pro  infima 
classo  Lingua  familiaris  IX,  791  pp  Vol.  11:  pro  inferiore  classe  Studium 
Classieorum    Vll,  655  pp.  (Paris  (Leroux):  pro  Vol.  fr.  60.|  —  Vgl.  ChR.  VII,  405 
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erster  Linie  der  Zweck  von  Zottoli's  Cursus  litteraturae  Sinicae. 
Das  ganze  Werk  ist  auf  ü  Bände,  resp.  auf  einen  fünfjährigen 
Cursus  berechnet.  Zur  Zeit  liegen  zwei  Bande  vor,  von  denen 
der  erste  eine  Reihe  im  Stile  der  Umgangssprache  gehaltener 
Lesestücke  enthalt,  denen  sich  eine  grosse  Anzahl  höchst  lehr- 
reicher „seleetae  dietiones*  anschliesst.  Der  zweite  Band  bietet 
zunächst  in  den  „Notae  praeviae"  eine  Fülle  kurzer  Bemerkungen 
über  Geschichte  und  Literatur,  Sitten  und  Bräuche,  Musik  u.  dgl.  in. 
Alsdann  folgen  das  San-ts¥-king,  Ts'ien-tsY-wen,  Sing-tung-si,  Ta-hio. 
(Jung  yung,  Lün-yü  und  Meng-tsL  Den  chinesischen  Texten  sind 
wörtliche  Uebersetzungen  und  ein  Commentar  beigegeben.  Das 
Werk  verspricht  einen  vorzüglichen  Ersatz  für  die  Arbeiten  Gon- 
ridcat  und  Premarc's  zu  liefern. 

Ein  Werk  ganz  anderer  Art.,  auch  von  eminenter  Bedeutung, 
auch  unerreicht  dastehend,  ist  die  endlich  erschienene  Uebersetzuug 
des  Si-king  von  Vict.  von  Strauns*).  Nur  ein  Mann  wie  V.  v.  titrmiss, 
welcher  in  so  seltener  Weise  den  Dichter  und  den  Gelehrten  in 
sich  vereinigt,  vermochte  es  aber  auch,  ein  Meisterwerk  zu  schaffen, 
welches,  wie  das  hier  besprochene,  der  Sinologie  und  der  vater- 
ländischen Literatur  in  gleichem  Maasse  zur  Zierde  gereicht.  Das 
Si-king,  eines  der  fünf  King  oder  kanonischen  Bücher,  enthält  die 
älteste  Sammlung  chinesischer  Lieder.  Einzelne  der  darin  ent- 
haltenen Lieder  reichen  bis  in  das  XVII.  Jahrh.  v.  Chr.  zurück, 
während  die  jüngsten  dem  VII.  Jahrh.  v.  Chr.  angehören.  Es 
braucht  nicht  erst  bewiesen  zu  werden,  dass  eine  Liedersammlung, 
welche  sich  über  einen  Zeitraum  von  mehr  als  1000  Jahren  er- 
streckt, ganz  abgesehen  von  ihrem  ästhetischen  Gehalt,  von  dem 
grössten  culturhistorischen  Interesse  sein  muss.  Und  dies  ist  in 
der  That  bei  dem  Si-king  in  hohem  Grade  der  Fall.  Eine  Fülle 
characteristischer  Züge  und  fein  entworfener  Schilderungen  führen 
uns  gleichsam  mit  einem  Schlage  in  das  gesammte  Leben  und 
Treiben  des  alten  Chinesenthums  ein,  von  dem  pomphaften  Hof- 
leben mit  seinen  Intriguen  bis  herab  zum  Alltagsleben  kleinbürger- 
licher Vorhältnisse  mit  seinen  kleinen  und  grossen  Unannehmlich- 
keiten, mit  seinen  Liebesleiden  und  Liebesfreuden.  Aber  nicht 
nur  für  den  Literatur-  und  Culturhistoriker,  auch  für  den  Sprach- 
forscher bietet  das  Si-king  reiches,  Erfolg  verheissendes  Feld  — 
man  denke  nur  an  die  Versuche  Edkitus  und  Chalmers ,  mit  Zu- 
hülfenahme  der  Keime  des  Si-king  die  alte  Lautform  chinesischer 
Wörter  zu  eruiren.  Bereits  Rückart t  und  nach  ihm  mit  weniger 
Erfolg  Crnmer,  hat  den  Versuch  gemacht,  das  Si-king  zu  ver- 
deutschen.    Ihre  Uebersetzungen  haben  als  solche  keinen  Werth, 

3)  Schi-king.  Das  kanonische  Liederbuch  der  Chineson.  Aus  dorn  Chi- 
nesischen übersetzt  und  erklärt  von  Victor  von  Slrawat.  Heidelberg  (Winter) 
1880.  588  pp.  8.  Ii.  17  —  Vgl.  (JGA.  1880,  225-234;  Beil.  i.  Augsb.  Postz. 
So.  23.  22.  März  1879;  ZDMCt.  XXXIV,  587. 
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da  beiden  Männern  die  Kenntniss  des  Chinesischen  abging  und 
sie  daher  genöthigt  waren,  auf  die  höchst  unbefriedigende  Ueber- 
setzung  des  P.  Lacharme  zu  recurriren.  V.  v.  Stratum  hingegen 
hat,  vermöge  seiner  gründlichen  Sach-  und  Sprachkenntniss  auf 
der  einen  und  seiner  unvergleichlichen  Formgewandtheit  auf  der 
anderen  Seite,  eine  Uebersetzung  zu  liefern  gewusst,  welche  die 
Vorzüge  einer  fast  wörtlichen  Wiedergabe  mit  denen  einer  freien 
dichterischen  Schöpfung  verbindet.  Wer  mit  dem  Baue  der  chi- 
nesischen Sprache  vertraut  ist  und  weiss,  wie  sehr  derselbe  von 
dem  der  deutschen  abweicht,  wird  die  Schwierigkeit  des  Unter- 
nehmens beurtheilen  können  und  den  Werth  einer  solchen  Leistung 
zu  würdigen  wissen.  Ueberaus  interessant  und  lehrreich  ist  auch 
die  Einleitung,  welche  V.  v.  Strauss  seiner  Uebersetzung  voraus- 
schickt, und  welche  in  gedrängter,  aber  klarer  Darstellung  Religion 
und  Cultus,  Sitten  und  Lebensweise,  Reichsordnung  und  Regiment, 
Geschichtliches  und  endlich  die  altchinesiche  Poesie  und  das  Schi- 
king behandelt. 

Im  Anschluss  an  Zottolis  Cursus  wären  noch  einige  wenige 
Arbeiten  sprachlichen  Inhalts  zu  erwähnen,  und  zwar  in  erster 
Linie  ein  höchst  anregender  Aufsatz  von  J.  I^egge  über  den  chi- 
nesischen Stil4).  Ref.  muss  freilich  gestehen,  dass  er  sich  mit 
den  meisten  der  darin  verfochtenen  Ansichten  nicht  einverstanden 
erklären  kann.  Dahin  gehören  namentlich  folgende  beiden  Thesen, 
welche  das  eigentliche  punctum  saliens  der  ganzen  Abhandlung 
bilden:  erstens,  es  gäbe  für  das  Chinesische  keine  Grammatik,  und 
zweitens,  es  sei  verfehlt,  von  einem  allgemeinen  Stellungsgesetz 
zu  reden.  Den  ersten  dieser  Sätze  könnte  man  durch  die  einfache 
Frage,  wie  denn  bei  einer  Sprache  ohne  Grammatik  überhaupt  eine 
Verständigung  möglich  sei,  widerlegen,  wenn  nicht  der  Verfasser 
ein  anderes  VerstÄndigungsmittel  ausfindig  gemacht  hätte  —  die 
sog.  „rules  of  composition".  Untersucht  man  nun  aber  diese  „rules 
of  composition*  ein  wenig  näher,  so  führen  dieselben,  sofern  sie 
nicht  rein  stilistischer  oder  rhetorischer  Natur  sind,  sämmtlich  auf 
die  Stellungsgesetze  zurück,  und  die  beiden  obigen  Sätze  erweisen 
sich  somit  als  haltlos.  Mit  den  Steilungsgesetzen  steht  und  fällt 
die  chinesische  Grammatik.  Unbeschadet  dieser,  wie  Ref.  glaubt, 
verfehlten  Ansichten,  bieget  der  Aufsatz  doch  mannigfache  An- 
regung und  Belehrung. 

Htrth5)  hat  seine  schätzbaren,  hauptsächlich  den  amtlichen 
Stil  berücksichtigenden  Mittheilungen  fortgesetzt.  Ueber  gewisse 
charakteristische  Eigentümlichkeiten  des  Chinesischen,  namentlich 


4)  J.  Legge.  Prineiplos  of  Composition  in  Chinese,  a$  deduced  from  th© 
writton  Characters:  JRAS  N.  8.  XI,  238-277 

5)  Hirth.  Note*  on  Chineso  Grammar.  Wltfa  Special  Kcference  to 
tho  DocumeuUry  Style:  ChK   VIII,  157-163. 
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seiner  lautlichen  Beschaffenheit,  handelte  Moide6).  Lesenswerth 
ist  auch  ein  Aufsatz  von  GUe*1)  über  die  chinesische  Bücher- 
sprache, welcher  namentlich  die  bildliche  Redeweise  ins  Auge 
tagst.  Der  Lexikographie  gehört  die  lehrreiche  Untersuchung  an, 
welche  V.  v.  titraiuis»)  über  einige  altchinesische  Farbenbezeich- 
nungen angestellt  hat 

Eine  Uebersetzung  des  Johannes-Evangeliums  in  den  Dialekt 
von  Hang-£eu9),  die  Fortsetzung  von  KiteCsur)  Wörterbuch  des 
Canton-Dialektes  und  Parker's11)  Beitrage  aus  dem  dialektischen 
Wortschatz  müssen  wie  jeder  Beitrag  zur  chinesischen  Dialekt- 
knnde  mit  Freuden  begrüsst  werden,  denn  die  mundartlichen  Ver- 
schiedenheiten werden  einst  einen  der  Schlüssel  sowohl  zur  Ge- 
schichte, als  auch  zu  den  Verwandtschaftsverhältnissen  des  Chine- 
sischen liefern. 

Endlich  mag  hier  noch  ein  Aufsatz  von  Chalmers11)  zur 
Schriftlehre  und  ein  Artikel  von  Bennys1*)  über  das  sprachwissen- 
schaftlich nicht  uninteressante  Pidgin-English  Erwähnung  finden. 

Bei  dem  regen  Eifer,  mit  dem  so  viele  Seiten  des  chinesischen 
Lebens  seit  langer  Zeit  durchforscht  werden,  musste  es  einiger- 
massen  befremden,  dass  man  bis  vor  Kurzem  ein  Gebiet  des  chi- 
nesischen Geisteslebens  fast  ganz  unberücksichtigt  gelassen  hat, 
und  zwar  gerade  dasjenige  Gebiet,  welches  so  recht  eigentlich  den 
höchsten  und  reinsten  Ausdruck  der  geistigen  Entwickelung  der 
Natiou  bildet  —  die  Philosophie.  Man  kannte  wohl  die  sog. 
klassischen  Bücher,  die  fünf  King  und  die  vier  Su,  von  sonstigen 
philosophischen  Bestrebungen  der  Chinesen  wusste  man  jedoch 
eigentlich  nichts.  Aber  ist  denn  die  chinesische  Speculation  wirk- 
lich so  gedankenarm  und  so  wenig  entwicklungsfähig,  dass  sie 
mit  Confucius  anfing  und  mit  Confucius  endete?  Keineswegs! 
Weit  entfernt  davon,  hat  vielmehr  die  chinesische  Philosophie,  wie 
besonders  die  Forschungen  der  letzten  Jahre  bis  zur  Evidenz  dar- 
gethan  haben,  die  verschiedenartigsten  Umgestaltungen  erfahren, 
eine  ganze  Reihe  von  Entwickelungsphasen  durchgemacht,  und  wie 


6)  G.  E.  Moule.    Tone  and  other  Characteristics  of  Chinese:  Journ.  of 
Philo!  VIII,  249-259. 

7)  H.  A.  Giles.     The  Book  Languago  of  China:  Nineteenth  Century 
VI.  904-914. 

8)  Victor  von  Strauss  und  Torney.    Bezeichnung  der  Farben  Blau  und 
fJrün  im  chinesischen  Altorthum:  ZDMG.  XXXIII,  502-508. 

9)  Gospel  of  St.  John.    Translated  into  Ilangchow  for  the  Uso  of  C.  M.  S. 's 
Mission  at  Ilangchow.  London  (Christian  Knowledge  Society).   88  pp.   8.    ls.  6d. 

10)  E.  J.  Eitel.  A  Chinese  Dictionary  in  the  Cantonese  Dialekt  Part  II. 
Hongkong  (Lano.  Crawford  and  Co.).    202  pp.    8.    Doli.  2.50. 

11)  E.  H.  Parker.  New  Foochow  Colloquial  Words:  ChR  VII,  415-418. 
—  New  Cantonese  Words:  ebd.  VIII,  18-22. 

12)  John  Chalmers.  Chineso  Running  Hand:  ChR.  VII,  301-305  (with 
4  pp  of  Speciniens). 

13)  N.  It.  Demys.    „Pidgin"  English:  JStrBAS.  No.  2,  168-174. 
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bei  uns,  gerade  so  kann  auch  bei  den  Chinesen  von  einer  realisti- 
schen und  idealistischen,  von  einer  pessimistischen  und  optimisti- 
schen Richtung  u.  dgl.  m.  gesprochen  werden.  Ein  kurzer  Entwurf 
von  EäelXA)  giebt  ein  recht  anschauliches  Bild  von  dem  Ent- 
wicklungsgänge der  chinesischen  Philosophie.  Höchst  leseuswerth 
sind  ferner  vier  einschlägige  Aufsatze  in  V.  v.  Strau&s'  Essays  zur 
allgemeinen  Religionswissenschaft 15  18),  und  unter  diesen  nament- 
lich der  Aufsatz  über  Lao-tsTf  und  sein  System.  Der  geistvolle 
Uobersetzer  und  Interpret  des  Lao-tsi  zieht  in  diesem  Essay  gleich- 
sam ein  Facit  aus  den  Speculationen  des  grossen  Mystikers.  Aber 
nicht  nur  die  ältere,  auch  die  neuere  Philosophie  der  Chinesen, 
zumal  wie  sie  uns  in  ihrer  zweiten  Blütheperiode  zur  Zeit  der 
Simg-Dynastie  entgegentritt,  ist  wohl  geeignet,  unser  Interesse  in 
Anspruch  zu  nehmen.  Der  geniale  Reformator  der  alteren  Philo- 
sophie Öou-tsi  und  der  berühmte  Polyhistor  Öu-hi  sind  die  Führer 
dieser  neuen  geistigen  Strömung,  welche  die  besten  Geister  des 
Mittelreiches  mit  sich  fortriss.  Die  hervorragendsten  Schriften 
dieser  Schule  sind  in  dem  berühmten,  in  China  allgemein  ver- 
breiteten Sammelwerk  Sing-li  tsing-i  niedergelegt,  welchem  auch 
der  kleine,  vom  Ref.  herausgegebene  Text19),  das  Verhilltniss  von 
Vernunft  und  Materie  behandelnd,  entnommen  ist.  Einen  Beitrag 
zur  Kenntniss  der  philosophischen  Literatur  Chinas  hat  auch  Pfiz- 
Mtuer*")  geliefert  und  HiUcJiinson*1)  hat  seine  Uebersetzung  der 
kritischen  Erörterungen  Wang  C'ung's  fortgesetzt. 

Der  Chinese,  vorwiegend  praktisch  angelegt,  inclinirt  wenig 
zu  theologischer  und  theosophischer  Speculation:  es  fehlt  ihm  der 
religiöse  Sinn  dazu.  Das  geht  so  weit,  dass  man  von  einer  chi- 
nesischen Religion  in  des  Wortes  wahrer  Bedeutung  überhaupt 
nicht  reden  kann.  Wenn  man,  wie  dies  ja  oft  zu  geschehen  ptiegt 
von  drei  in  China  herrschenden  Religionen  spricht,  so  beruht  das 
auf  einer  irrigen  Auffassung.    Weder  der  Confucianismus  noch  der 


14)  K.  J.  Eitel.  Outline*  of  n  History  of  Chinese  Philosophy:  Travaux 
de  la  3"  sossion  du  Congr.  des  Orient,  k  St.  Petersbourg  II,  1-14  —  Vgl.  von 
demselben  Verfasser  Chinese  Philosophy  boforo  Coufucius:  ChK.  VII.  388-392 

15)  Victor  vtm  Straus*  und  Torney.  Ueber  Lao-tae  und  sein  System: 
Essays  zur  Allgemeinen  Religionswissenschaft  75-108. 

16)  Ders.  Lao-tse  Tao-tS-klng.  Der  Wog  zur  Tugend.  Aus  dem  Chi- 
nesischen übersetzt  und  erklärt  von  Koinhold  von  Plänckner:  ebd.  109-125. 

17)  Ders.    Zur  chinesischen  Literatur:  ebd.  126-133. 

IS)  Ders.  Thai-khi-thu.  des  Tscheu-tsi  Tafol  dos  Urprinzipes  mit  Tschühi» 
Comimntaro  von  O.  v.  d   Gabulentz:  ebd.  134-138. 

19)  Znr  Naturphilosophie  der  Chinesen.  Li  Khi.  Vernunft  und  Materie 
Uoborsotzt  und  erläutert  von  Wilhelm  Grube:  Mull,  do  l'Ac  lmp.  d.  Sc  de 
St.-Pet.  XXV,  554-570. 

20)  A.  Pfizmaier.  Die  philosophischen  Werke  Chinas  iu  dem  Zeitalter 
der  Thang.  Wien  (Gerold)  1878.  82  pp.  8.  M.  1.40.  (Aus:  Sitzungsber  d 
k  Akad.  d.  Wiss) 

21)  A.  B.  Hutchinson.  The  Critical  Disquisitions  of  WangChunir:  ChK 
VII,  237-242    305-308.  373-377    VIII,  39-47 
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Taoismus  darf  eine  Religion  genannt  werden,  vielmehr  ist  der 
frstere  nichts  Anderes  als  ein  Inbegriff  allgemein  ethischer  und 
rechts-  und  staatsphilosophischer  Lehren,  während  der  letztere  oben 
nur  ein  fratzenhaftes  Zerrbild  der  tiefsinnigen  Lehre  des  Lao-tsY 
darstellt.  Und  der  Buddhismus?  Er  ist  und  bleibt  eine  impor- 
tirte  Pflanze,  die  niemals  in  China  so  recht  hat  Wurzel  fassen 
können;  sein  Einfluss  auf  die  Grundanschauungen  der  Nation,  wenn 
von  einem  solchen  überhaupt  die  Rede  sein  kann ,  ist  ein  ver- 
schwindender. Immerhin  haben  jedoch  auch  die  Chinesen ,  wie 
jedes  andere  Kulturvolk,  ihre  eigenthümlichen  religiösen  Vor- 
stellungen, nur  dass  dieselben  nicht  in  einem  Kanon  zusammen- 
gefasst  sind,  sondern  sich  hie  und  da  zerstreut  vorfinden.  Es  ist 
daher  gewiss  eine  lohnende  Aufgabe,  solche  Aeusserungen  religiösen 
Empfindens  zu  sammeln  und  zu  sichten.  Ein  Versuch  nach  dieser 
Richtung  ist  neuerdings  von  Chidmers  2a)  gemacht  worden.  Eben- 
falls der  Religioswissenschaft  gewidmet  sind  die  „Sacred  Books  of 
China"23),  von  Legye  übersetzt,  von  welchen  der  erste  Band  vor- 
liegt. Auf  die  Geschichte  der  Nestorianer  in  China  beziehen  sich 
kleinere  Notizen  von  Phillips  und  Wylie 2i).  Die  französische 
Uebersetzung  von  Premare' %  Nachweis  von  Spuren  christlicher 
Dogmen  in  den  Schriften  der  Chinesen  *5)  ist  Ref.  unbekannt  ge- 
blieben. 

Dasjenige  Gebiet,  welches  den  eigentlichen  Glanzpunkt  der 
chinesischen  Literatur  ausmacht,  sind  die  Werke  historischen  und 
geographischen  Inhalts.  Es  ist  zur  Genüge  bekannt,  wie  zahlreiche 
und  wichtige  Aufschlüsse  beispielsweise  die  Reiseberichte  des  Hüen- 
ts'ang,  des  Fa-hien*6)  und  auch  des  Ö'ang-c'ün  für  die  älteren 
geographischen,  ethnographischen  und  geschichtlichen  Verhllltnisse 
Asiens  dargeboten  haben.  Es  ist  auch  auf  diesem  Gebiete  bereits 
viel  und  darunter  manches  Hervorragende  zu  Wege  gebracht  worden, 
aber  es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  die  Summe  dessen,  was  noch 
zu  leisten  ist,  die  des  schon  Geleisteten  weit  übersteigt.    Da  gilt 

22)  J.  Chalmers.  Chinese  Natural  Thcology:  Travaux  de  la  3e  scssion 
du  (Jongr.  dos  Orient,  a  St.  Petersbourg  II,  15-40  nebst  XV  pp.  chinesischer 
T>xto.     (Der  englische  Text  ist  identisch  mit  Jahrosber.  1877,  I,  49,  No.  28.) 

23)  The  Sacred  Hooks  of  China.  The  Texts  of  Confucianism  translated  by 
J.  Legge.  Pt  I:  The  Shu  King,  the  Koligious  Portion»  of  the  Shi  King,  the 
Balto  King.  Oxford  (Ciarondon  Press»  XXX.  492  pp  8  12s.  6d  (Sacrod 
Book»  -.f  the  East   Vol.  III.)  —    Vgl    /hrm/Ias  Ac   XVI.  114;  ChH   VIII.  ,r>8 

24)  GßO.  J*fti//ijts.  Suppnscd  Mention  in  Chinese  History  of  the  Nostorian 
Mission*  to  China  in  the  7'»'  and  8«»'  Centuries:  ChH  VII,  412-415  NVstorians 
ftt  Gm  ton:  obd    VIII,  31-34  —  A.  Wylie.    Nestorians  in  China:  obd  190-191, 

1h  i  P.  tie  Privtutre.  Vostiges  des  prineipaux  dogmos  chn-ticus,  tires  des 
inrieua  livTes  chinois,  avec  reproduetioii  des  textes  chinois.  Traduits  ilu  latin. 
«.'•«-»mpagi«''*  de  dift'crents  coinplcment.s  et  remarques  par  MM  A.  ttinniifty  et 
/'.  l'erny.  Paris  (Uureaux  des  Anuales  de  Philosophie  chretienne)  1K7H  XV, 
j\b  pp     8.    fr  20.  —  Vgl  ./  Brucker  Kt.  relig  Mars 

T.  Watter«.     Fa-hsien  and  Iiis  English  Translators:  ChH   VIII.  107- 
1  LG  131-140 


14 


Grube,  China  und  Japan. 


es  vor  Allem  jene  riesenhaften  Encyklopädien ,  an  denen  China's 
Literatur  so  reich  ist,  gehörig  auszubeuten.  Welch*  eine  Fülle  von 
neuem  Material  ist  noch  aus  diesen  Fundgruben  für  die  Wissen- 
schaft zu  gewinnen!  Schon  langst  hat  sich  die  berühmte  Ency- 
klopUdie  des  Ma  Tuan-lin  einer  besonderen  Beachtung  von  Seiten 
der  europäischen  Gelehrten  zu  erfreuen  gehabt.  Das  Wen-hien 
t'ung-kao  —  so  lautet  der  chinesische  Titel  dieses  Werkes  —  ist 
der  Zeit  nach  die  dritte  unter  den  chinesischen  Encyklopädien ;  es 
datirt  aus  der  Zeit  der  Mongolenherrschaft  und  umfasste  in  seiner 
ursprünglichen  Gestalt  348  Bücher,  doch  hat  sich  sein  Umfang  in 
der  Folgezeit  durch  mehrfache  Ergänzungen  noch  um  ein  Beträcht- 
liches vergrössert.  Es  wäre  insbesondere  zu  wünschen,  dass  das 
in  demselben  enthaltene  historische  Material  allmählich  ein  wenig 
mehr  zugänglich  gemacht  würde,  und  zwar  nach  dieser  Richtung 
vor  Allem  die  die  Sung-Dynastie  betreffenden  Nachrichten,  welche 
das  Wen-hien  t'ung-k'ao  in  einer  von  den  Reichsannalen  ganz  un- 
abhängigen Darstellung  bietet.  Einen  recht  lehrreichen  Beitrag  zur 
Geschichte  dieser  Dynastie  liefert  zwar  Oxenham 27),  allein  leider 
giebt  der  Verfasser  seine  Quellen  nicht  an.  ein  Mangel,  der  um  so 
fühlbarer  ist,  als  die  officielle  Geschichte  der  Sung-Dynastie,  von 
einem  Mongolen  Namens  T'o-t'o  verfasst,  überaus  fehlerhaft  ist. 
Einer  älteren  Zeit  gehören  die  Annalen  der  Han-Dynastie  an,  aus 
denen  WyUe  *•)  einige  besonders  interessante  Abschnitte  übersetzt 
hat.  Von  der  grössten  Bedeutung  für  die  politische  Geschichte 
China's  in  der  Gegenwart  ist  der  Pekinger  Regierungsanzeiger,  von 
welchem  der  Jahrgang  1878  in  englischer  Uebersetzung  erschienen 
ist 29).  Von  speciellerem  Literesse  ist  eine  Mittheilung  von  iTITervey 
de  Saint- Drnys  so).  Sonstige  historische  Arbeiten  verdanken  wir 
Dettjtrez*1),  lfäsmaier*2),  Hoste  S8)  und  34).    Mit  Fragen  der 


27)  K.  L.  Oxenham.  A  Chip  from  Chinese  HLstory.  or  tho  last  two  Em- 
pörers of  tho  Great  Sung  Dynssty,  1101  — 112C:  ChR.  VII,  392-399.  VIII. 
167-176. 

28)  History  of  the  South- Western  Barbarians  and  Chaou-Seen.  Translated 
from  tho  „Tseen  Hau  Shoo",  Book  95,  hy  A.  Wylie.  With  Introduction.  by 
II.  II.  Ilmvorth:  JAI.  IX,  53-87.  —  Dazu  Appendix.  Memoir  of  Yen  TVoo 
Translated  from  the  „Tseen  Hiui  Shoo",  Book  LXIV,  fol.  1-7  :  obd.  87-96. 

29)  Translation*  of  tho  Peking  Gazette  for  1878.  Keprintod  from  North 
China  Herald  and  Suprome  Court  and  Consular  Gazette.  Shanghai.  XXX.  245  pp. 
8.    [London:  10s  6d  ] 

30)  tVHervey  de  SaitU-Denys.  Sur  uno  notice  do  M.  August  Striudherg 
eoncernant  los  relations  de  la  Suede  avoc  la  Chine  et  los  pays  tartaros,  depuix 
lo  railiou  du  XVII«*  sieclo  jusqu'a  nos  jours:  CRAI.  IV.  Ser..  VII,  137-140. 

31)  A.  Dexprez.    La  Chino  au  XIII   Siecle:  Rep.  franc.  Mai  9. 

32)  A.  Pfizmaier.     Nachrichten  von  Gelehrten  China's.     Wien  (Gerold t 

1878.  82  pp.    8.    M.  1.40.  —  Seltsamkeiten  aus  den  Zeiten  der  Thang.  obd 

1879.  desgl.    (Aus  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.) 

33)  Alex.  Ihme.  Floods  in  China.  A.  D..  630—1630:  ChR.  VII.  371-37« 

34)  Herbert  J.  Allen.  The  Lewchew  Islands:  ChR.  VIII,  140-143;  rgl 
VII,  283. 
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Ethnographie  und  historischen  Geographie  beschäftigte  sich  de 
Iuisny3'*)  und  in  seiner  Weise  Kingsinill36).  Von  Bretschnruler's31) 
tretf  liehen  Untersuchungen  über  Peking  ist  eine  französische  Ueber- 
setzung  erschienen.  Von  Arbeiten  zur  rein  geographischen  Literatur 
kommen  für  unsere  Zwecke  etwa  nur  eine  Notiz  über  Jledde's3*) 
Hoa-fa-ti-li-ci  und  ein  Aufsatz  Jfimly's39)  in  Betracht. 

Dass  China,  welches  sich  eines  Jahrtausende  langen  Bestehens 
rühmen  kann,  ohne  dass,  wie  es  scheint,  während  dieses  ganzen 
Zeitraumes  irgend  welche  fundamentalen  Umwälzungen  auf  dem 
Gebiete  seiner  Rechtsgrundsätze  und  Rechtsverhältnisse  stattge- 
funden hätten,  auch  für  den  Juristen  gar  manches  Neue  und  Be- 
aehtenswerthe  bieten  muss,  liegt  auf  der  Hand.  Dies  beweist  hin- 
länglich eine  ebenso  eingehende  wie  gehaltreiche  Studie  Parker's 
über  das  chinesische  Familienrecht40),  zu  welcher  der  Verfasser 
durch  v.  Möllendorff's  vorzügliches  Buch  über  diesen  Gegenstand 
die  Anregung  erhalten  zu  haben  scheint.  Nicht  minder  interessant 
sind  ferner  die  von  Jamieson  gebotenen  Uebersetzungen  aus  dem 
Lü-li41),  dem  Gesetzescodex  des  Chinesen,  und  der  Aufsatz  eines 
Anonymus  über  Gesetzgebung  und  Gesetz  im  alten  China42). 
Seine  Studien  über  das  Li-ki  hat  Mac  Iidyre**)  weitergeführt. 

Am  Schlüsse  dieser  Uebersicht  der  wissenschaftlichen  Literatur 
sei  endlich  noch  auf  einen  Artikel  über  Alchemie 44)  in  China  und 
auf  H)///Vs45)  höchst  interessanten  Beitrag  zur  chinesischen  Astro- 
nomie hingewiesen. 


35)  L.  de  Ronny.  Los  pcuplcs  orieutaux  connus  des  anciens  Chinoi». 
Etüde  de  Philologie  ethnographiquo  Avec  une  planche  et  uno  carte.  Pari» 
(Leroux»     8     fr.  5.    (Aus:  Mem  d.  1.  Soc  d'ethnogr.  N.  8.  vol.  I) 

36»  W.  T.  Kingmiill.  Kthnological  Sketches  Crom  the  l>awn  of  Ilistory: 
ChR  VII.  382-388  —  Ancient  Geographical  Namei  in  Central  A*ia:  ebd  VIII. 
163-166. 

37  >  E.  BrcUchneidtr.    Recherche*  archeologique»  et  historique»  »ur  Pekin 
et  Mxs    environs.     Ouvrage  couronne  par  l'academie  de*  inscriptions  et  belle* 
lettre*.    Traduction  francaise  par  V.  C.  fle  Ptatwy.    Pari».     135  pp.    8.   fr.  10. 
(T  XII  der  Publica tions  de  Iecole  de*  laugue*  Orientale»  Vivantes) 

88 j  J.  HedtU.  llao-Fa-Ti-Li-Tchi,  dictionnaire  geographique  chinois-fra»- 
cai*  Lyon  (impr  Pitrot)  36  pp  8.  (Extr.  du  Bull  d.  1.  Soc.  de  Geogr 
Lyon  1877  )  —  Vgl.  Jahresbericht  1877,  L  53  Nu.  60. 

89)  K.  Hhidy.  Uebcr  zwei  chinesische  Karteuwerke:  Z.  d.  O.  f.  Erdk  z. 
Berlin  XIV.  181-196. 

40>  E.  H.  Parker.  Comparaüve  Chinese  Family  Law:  ChR  VIIL  67-107 
Auch  separat  Doli  1.50. 

41»  G.  JamicMon.  Translations  from  the  Lü-ü,  or  General  Code  ofLaws: 
ChR  VUL  1-18. 

42)  Legislation  and  Law  in  Ancient  China:  ChR   VII.  285-290. 

43)  J.  Mac  Jntyre.  Jolling*  from  the  Book  of  Rites:  ChR  VII.  212-219 
290-301  355-364 

44)  W.  A.  P.    Alchemy  in  China:  ChR   VII,  242-255 

45)  A.  Wylit.  The  Jfongol  Astruuoinieal  Instrument*  in  Peking:  Travuua 
de  U  3'  seasion  du  Congr.  de»  Orient,  ä  St.  Petersbourg  Ii.  431-456  mit  2  Tafeln 
und  4  Bl.  cbinesihcb^r  Texte 
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Ausser  der  klassischen  und  der  wissenschaftlieben  Literatur 
gicbt  es  in  China,  wie  bei  uns,  eine  sehr  ausgedehnte  Belletristik. 
Ohne  als  ein  berechtigter  Zweig  der  Literatur  anerkannt  zu  sein, 
spielt,  sie  doch  eine  bedeutende  Rolle.  Der  Chinese  liest  gern 
und  liest  viel,  und  es  ist  unter  solchen  Umstünden  leicht  erklärlich, 
wenn  neben  der  besseren  Ilomanliteratur  auch  die  niedrigsten  »Sorten 
einer  gemeinen  Strassenlectüre  in  grosser  Anzahl  vertreten  sind. 
Der  chinesische  Roman  ist  für  uns  von  doppeltem  Interesse,  in- 
dem er  erstlich  das  getreuste  Spiegelbild  der  socialen,  intellectuellen 
und  sittlichen  Zustände  des  Mittelreiches  reprilsentirt  und  zweitens 
dem  Sprachforscher  die  besten  Muster  der  modernen  chinesischen 
Umgangssprache  darbietet.  Zahlreiche,  früheren  Jahren  angehörige 
Uebersetzungen  haben  bereits  den  Westen  auch  mit  diesem  Zweige 
des  chinesischen  Schrift  wesens  vertraut  gemacht,  welcher  diesmal 
durch  einen  von  PirgA6)  übersetzten  Roman,  die  Fortsetzung  der 
romanhaften  Lebensgeschichte  K'ung-ming's  47)  und  eine  Mittheilung 
von  Wells  Williams**)  vertreten  ist. 

Die  poetische  Literatur,  soweit  sie  nicht  schon  oben  zur  Er- 
wähnung kam,  ist  vertreten  durch  die  Fortsetzung  der  metrischen 
Paraphrase  des  &i-king  von  einem  Ungenannten  *9),  der  gleichzeitig 
Kiiujsmilts  ö0)  Phantasien  über  das  äi-king  die  angemessene  Wider- 
legung zu  Theil  werden  Hess. 

Erwahnenswerth  sind  ferner  ein  Artikel  über  chinesische  Poesie 
von  Medhurst51)  und  eine  gründliche  literarhistorische  Studie  aus 
Pfizmaier's™)  Feder. 

Die  Unterrichtsliteratur  tritt,  uns  entgegen  in  den  fortgesetzten 
Uebersetzungen  chinesischer  Schulbücher 5S)  und  einem  Vortrage 
von  Wells  Williams hi) ,  zu  denen  AlbrecJit's  5:')  Artikel  über  das 


46)  Ehr-tou-Mei,  ou  les  prtiniors  merveilloux,  romnn  chinois .  traduit  et 
necotnpagne  do  notes  philologiques  par  A.  Thtoph.  Piry.  Paris  (Dentu).  2  vol. 
XXI,  078  pp.    8.    fr.  7. 

47)  G.  CS.  Brief  Skotchos  frorn  the  Lifo  of  K'ung-ming:  ChR  VII, 
219-228.  377-381.    VIII,  47-51.  117-122 

48)  S.  Weih  Williams.  On  the  Lieh-Kwoh  Chi,  a  Chinese  historical  novel: 
PAOS.  Oct    1878-Oct.  1879,  XIV-XVI 

49)  V.  W.  X.    Tho  Ballads  of  tho  Shi-king:  ChR  VII,  229-232  367-370 
VIII,  27-31.  143-146.  —  VfL  von  demselben  Verf  The  Sadness  of  Separation 
or  Li  Sao:  ebd.  VII,  309-314 

50)  V.  W.  X.    Mr.  Kingsmill  and  the  Shi-king:  ChR.  VII,  330-336 

51)  W.  Afedfiurst.    Chiuese  Poetry:  Macmillans  Magazine,  Kohr 

52)  A.  Pfiznuiier.  Uober  einige  chinesische  Schriftwerke  des  7.  und  8.  Jahr- 
hunderts n.Chr.  Wien(Gerold).  82  pp.  8.M  1  40. (Aus 8itaungsber.d  k.  Akad  d  \Vi»  ) 

53)  Translations  of  Chinese  School-books:  ChR.  VII,  232-237.  364-367. 
VIII,  23-27.  146-149. 

54)  <S.  Well*  WilliamM.  Ou  Fomalo  Education  and  the  Legal  Position 
of  Women  in  China,  with  a  Trauslation  of  a  Chinese  Primer  for  Oirls:  PAOS. 
Oct.  1878-Oct  1879,  II-III.  —  Vgl  von  demselben  Verfasser  Fernale  Education 
and  Authors  in  China:  The  New  Englander.    March,  1879. 

55)  J.  K.  Albrecht.  Het  schoolr.mlerwijs  ondor  de  Chineeson  op  Java: 
TITLV.  XXV,  225-241 
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Schulwesen  der  Chinesen  auf  Java  eine  praktische  Ergänzung  bildet. 
Die  Frage  über  die  Stellung  der  Frauen  wurde  ferner  noch  von 
Ly-C1iuo-Pee™)  und  Nocetitmi  ™)  behandelt,  Von  Stents5*)  Auf- 
satz über  die  Eunuchen  ist  eine  deutsche  Uebersetzung  erschienen, 
die  jedoch  viel  zu  wünschen  übrig  lässt  Die  chinesischen  Aemter 
behandelten  Pfizmaier™)  und  Boume60),  das  Münz-  und  Geld- 
wesen Kirhwooil61)  und  Ly-Chao-Pee6*).  Einen  äusserst  inter- 
essanten authentischen  Beitrag  zur  Kenntniss  der  geheimen  Ge- 
sellschaften in  den  chinesischen  Kolonien  hat  Pickermg  6S)  geliefert 
Wells  Wiüiams6*)  verdanken  wir  eine  Schilderung  von  Land  und 
Leuten  überhaupt 

Endlich  hat  Edknis65)  einen  Brief  kritischen  Inhalts  ver- 
öffentlicht und  Cordier66)  eine  zweite  Lieferung  seiner  hochver- 
dienstlichen Bibliographie  herausgegeben. 

Wir  gehen  nunmehr  zu  Japan  über,  welches  in  letzter  Zeit, 
und  mit  Recht,  die  Aufmerksamkeit  Europas  in  hohem  Grade  in 
Anspruch  nimmt.  Die  ungewöhnliche  Energie,  man  möchte  fast 
sagen  Ueberstürzung,  mit  welcher  die  civilisatorischen  Maassregeln 
daselbst  durchgeführt  werden,  die  auffallende  Leichtigkeit,  mit 
welcher  dieselben  Aufnahme  finden,  geben  zu  denken.  Beides 
spricht  für  die  hohe  Begabung  und  Entwickelungsfahigkeit  der 
Nation.  Noch  sind  unsere  Kenntnisse  auf  dem  Gebiete  der  japa- 
nischen Philologie  äusserst  mangelhaft,  wohl  in  Folge  der  ausser- 
ordentlichen Schwierigkeiten,  mit  denen  man  hier  zu  kämpfen  hat 
Immerhin  lässt  sich  constatiren,  dass  die  wissenschaftliche  Forschung, 
weit  entfernt,  sich  durch  jene  Schwierigkeiten  abschrecken  zu 
lassen,  mit  jedem  Jahre  neue  Gebiete  erobert  und  sowohl  in  ex- 

56)  Ly-Chao-Pee.  De  la  conditiou  de  la  fwinme  en  Chine  comme  fille, 
«*pouse  et  mere.  Conferenco  faite  ä  Chartres  le  6.  juin  1878.  Chartres  (impr. 
Garnier)     12  pp.  8. 

57)  L.  Noeentini.  La  donna  cinese.  Estr.  della  Rassegna  nationale,  Fase. 
II  anno  1879.    Firenze.  8. 

58)  Chinesische  Kunuchen  oder  der  Ursprung,  Charakter,  Habitus,  Obliegen- 
heiten und  Zurichtung  der  Hämmliiige  Chinas  nach  G.  Carter  Stent.  Leipzig 
(Otto  Schulze).    47  pp.    8.    M.  0.50. 

59)  A.  Pfizmaier.  Darlegung  der  chinesischen  Aemter.  Wien  (Gerold). 
98  pp.    4     M.  4.80.    (Aus  Denkschr.  d.  k.  Akad  d.  Witt.) 

60)  F.  S.  A.  Baume.  Historical  Table  of  the  High  Officials  composing 
the  Central  and  Provincial  Governmcnts  of  China:  CHR.  VII,  314-329. 

61)  James  Kirkwood.  Appendix  to  Wylie's  „Coins  ot  the  Ta-Ch'ing 
Dynasty"  „Hien  Fung"  Period :  CliR.  VII,  255-269. 

62»  Ly-  Chao-Pee..  L'interet  de  l'argent  en  Chine:  Joum.  des  ccono- 
umtes  IV   8er.,  V,  79-86. 

63)  W.  A.  Piekering.  Chinese  Socret  Societies:  JStrBAS.  No.  1,  63-84. 
No.  3,  1-18. 

64)  S.  W.  Williams.  On  China,  the  Country  and  Peoplo:  Joum  Americ. 
Geogr.  Soc.  VIII.  269-284. 

65)  J.  Edkme.    Letter  from  Peking:  Ac   XVI,  102-105 

66)  Henri  Cortlier.  Bibliothee«  Sinica.  Dictionuaire  bibliographique  re- 
latif  a  lempire  chinois.    T.  1,  fasc.  2.    Paris  (Leroux).    pp.  225-448  8. 

Jahresbericht  1879.  2 
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tensiver  als  auch  in  intensiver  Beziehung  die  erfreulichsten  Fort- 
schritte macht.  Das  historische  Interesse  tritt  hier  erklärlicher 
Weise  in  den  Vordergrund ,  und  es  darf  daher  nicht  Wunder 
nehmen,  wenn  Arbeiten  geschichtlichen  Inhalts  unter  den  uns  vor- 
liegenden Schriften  das  Haupteontingent  ausmachen.  Ein  Aufsatz 
von  L.  de  Rosny 67)  befasst  sich  mit  den  Ereignissen  in  dem  Zeit  - 
räume von  585  v.  Chr.  bis  313  n.  Chr.  Die  Gegenwart  ist  durch 
ein  gut  empfohlenes  Buch  von  Mounsey  68)  vertreten.  Dem  durch 
seine  Grammatik  rühmlichst  bekannten  Aston.,  einem  der  gründ- 
lichsten Kenner  Japans,  verdanken  wir  ebenfalls  eine  interessante 
historische  Monographie69).  Mehr  allgemein  schildernd  verhält 
sich  das  bekannte  Buch  von  Uriffis'1"),  von  welchem  die  dritte 
Auflage  vorliegt. 

Neben  der  eigentlichen  Geschichtsschreibung  im  engeren  Sinne 
und  unabhängig  von  derselben  hat  sich  in  Japan  eine  besondere, 
ganz  eigenartige  Literaturgattung  herausgebildet:  das  sind  die 
sogenannten  Monogatari,  eine  Art  biographischer  Geschichte,  in 
welcher  das  romantische  Element  eine  hervorragende  Kolle  spielt. 
Der  Hang  zum  Romantischen  ist  —  im  Gegensatz  zu  dem  nüchtern 
reflectirenden  Chinesen  —  dem  Japaner  eigentümlich ;  derselbe 
giebt  der  ganzen  Geschichte  des  Landes  ein  charakteristisches 
Gepräge,  und  nicht  selten  wird  man  dadurch  in  überraschender 
Weise  an  unser  Mittelalter  erinnert.  Eines  jener  Monogatari  liegt 
in  der  Uebersetzung  von  Lanye11)  vor. 

Die  japanische  Literatur  wird  in  einem  kleinen  Aufsatze  von 
L.  de  Ronny12)  behandelt.  Auch  auf  diesem  Gebiete  verdanken 
wir  der  rastlosen  Thatigkeit  iyizmaier's  zwei  werthvolle  Ab- 
handlungen 73  74).  Die  philosophische  Literatur  Japan 's  ist  eben- 
falls durch  einen  Beitrag  vertreten75),  doch  ist  dies  ein  Gebiet. 

67)  L.  de  Rosny.  Los  suecesscurs  des  Zin-mu  jusqua  lepoquo  de  la 
guorre  de  Coreo:  Rev.  Or.  et  Am.    Pari»  III.  89-112. 

68)  A.  IL  Afounsey.  Thu  Satsutna  Rebellion:  an  Kpisode  of  Modem 
Japaneso  History.    London  (Murray).    8.    10s.  6d.  —  Vgl.  Ae.  XV.  536. 

69)  W.  G.  Aston.  Hideyoshi's  Invasion  of  Korea:  Trans  As  Soc 
Japan.    VI,  2. 

70)  W.  E.  Grifft*.  The  Mikado'»  Empire.  UlrU  od.  106  Illustr.  will, 
2  maps     New  York  (Ilarper).    641,  öl,  16  pp.  —  Vgl.  TR.  XII,  46. 

71)  R.  Lange.  Das  Taketori  Monogatari:  Mitth.  d.  Ges.  f.  Natur-  u.  Völkerk 
Ostasiens.    17.  lieft,  303-318.    (Auch  soparat  erschienen.) 

72)  Ijeon  tle  Rosny.  La  Httöraturo  des  Japonais.  Conference  faite  k 
l'ecolo  speciale  des  langues  Orientale»:  KL.  XIII,  141-165. 

73)  A.  Ffiztftaier.  Fortsetzungen  der  Zeichnung  der  zwei  Pa  Wim 
(Gerold).    82  pp.    8.    M  1.40.    (Aus:  Sitzungsber.  d.  k.  Akad   d.  Wiss.) 

74)  Ders.    Dor  Schauplatz  von  Fudzi-No-Mori.   Wien  (Gerold)    62  pp  8 
M  0.90     (Aus:  Sitzungsber.  d.  k   Akud.  d  Wiss.) 

75)  Kxtraits  du  Kiu-o  Dau-wa  traduits  du  Japonais  par  le  cotnte  Charit* 
de  Mtmthlane:  Mem  do  la  Soc  des  etudos  japonaises.  ehinoiMS,  tarUrn»  »»t 
indo-chinoises  II.  135-153 
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auf  welchem  die  Japaner  nichts  Selbständiges  geleistet  haben.  Von 
L.  de  R  osny's  Uebersetzungen  buddhistischer  Schriften  ist  das 
erste  Heft76)  erschienen.  Mit  den  Religionen  Japan's  beschäftigte 
sich  Maget11). 

Lagus  veröffentlicht  einige  Notizen  über  Laxman's  Expedition 
nach  Japan  78)  und  macht  den  Vorschlag,  die  Strasse  von  Jezo  nach 
dem  berühmten  finnischen  Reisenden  zu  benennen. 

Eine  Fülle  der  interessantesten  Fragen  bietet  die  Sprache 
Japan's;  doch  hat  hier  der  Sprachforscher  keine  leichte  Arbeit 
Das  Japanische  befindet  sich  gegenwärtig  in  einem  Zustande  voll- 
ständigen lautlichen  Verfalls,  dem  es  in  einem  verhältnissmässig 
kurzen  Zeiträume  erlegen  ist.  Es  ist  daher  die  Wiederherstellung 
der  älteren  Lautformen  ein  unumgängliches  Erforderniss ,  wenn 
anders  das  Japanische  sprachwissenschaftlich  verwerthet  werden 
soll.  Einen  interessanten  Beitrag  zur  Sprachgeschichte  liefert 
Chamberkiin 79).  Zur  historischen  Erforschung  der  Sprache  muss 
aber  die  ihrer  Dialekte  als  nothwendige  Ergänzung  hinzukommen, 
und  mit  Vergnügen  constatiren  wir,  dass  auch  diese  Richtung  der 
japanischen  Philologie  durch  eine  schätzenswerthe  Arbeit  Pfiz- 
mayers*0)  vertreten  ist.  Noch  immer  sind  wir  gänzlich  im  Un- 
klaren hinsichtlich  der  Stellung,  welche  das  Japanische  innerhalb 
der  Sprachenwelt  einnimmt,  eben  weil  sich  mit  der  Sprache  in 
ihrer  gegenwärtigen  Gestalt  absolut  nicht  wissenschaftlich  operiren 
lässt.  Zwar  hat  Boiler  schon  vor  24  Jahren  einen  „Nachweis  dass 
das  Japanische  zum  ural-altaischen  Stamme  gehört*  veröffentlicht, 
jedoch  ist  durch  diesen  vermeintlichen  „Nachweis*  im  besten  Falle 
Manches  wahrscheinlich  gemacht,  aber  nichts  erwiesen  worden. 
Neuerdings  hat  sich  Aston 8l)  dieser  Frage  angenommen.  Er  be- 
müht sich,  den  Zusammenhang  des  Japanischen  und  Koreanischen 
nachzuweisen.  Allerdings  lässt  sich  nicht  läugnen,  dass  seine 
Untersuchung,  welcher  überdies  viel  Scharfsinn  und  maassvolle 
Besonnenheit  nachzurühmen  ist,  sehr  anregend  ist,  und  das  dürfte 

76)  L.  de  Rosny,  Le  Lotus,  rceuoil  de  documonts  originaux  relatifs  h 
l'Oriont  bouddhique,  traduits  du  chinois,  du  mungol,  du  mandchou,  du  coreen, 
du  japonais,  de  l'annamitc,  du  siamois,  du  cambodgien,  du  birman.  du  sanskrit, 
etc.  I.  Zitu-go  kyau  ,  Dö-zi  kyau ,  rcnscigncment  dos  ve>ites  et  reuseiguement 
de  la  jeunesse,  traduit*  du  japonais.  Fase.  1.  Paris.  VIII.  48  pp.  avec  vign. 
et  15  fac-sirailo  lithographiquos  du  texte  original.    8.    fr.  15. 

77)  Maget.  Les  religions  du  Japon.  Le  Siutoisme  ou  religion  nationale: 
Ann  de  l'Kxtr.  Or.  I,  105-111.  137-144  mit  zwei  Tafeln.  —  Le  Bouddhisme. 
Li»  libres-penseurs:  obd.  247-252.  272-276. 

78)  W.  Iaujus.  Quelques  romarques  et  uno  proposition  au  sujet  do  la 
premiere  exptditioii  russc  au  Japon:  Trav.  du  Congr.  des  Orient.  St.-Ptt.  II,  41-58. 

79)  B.  H.  Chumberlain.  On  the  Mediafcval  Colloquial  Dialeet  of  tho 
Comedies:  Trans.  As.  8oc.  Japan.    VI,  3. 

80)  A.  Pfizmaier.  Nachträge  zu  japanischer  Dialectforschung.  2.  Abth. 
Wien  (Gerold)  1878     82  pp     8.    M.  1.40 

81)  W.  <j.  AitUm.  A  Comparativo  Study  of  the  Japanese  and  Koroan 
Languages:  JKAS  N.  S.  XI,  317-364. 
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wohl  das  Günstigste  sein,  was  sich  bei  dem  heutigen  Stande 
unserer  Kenntnisse  über  Versuche  dieser  Art  sagen  lässt.  Es  mag 
an  dieser  Stelle  zugleich  erwähnt,  sein,  dass  die  China  Review 
zwei  das  Koreanische  betreffende  Aufsätze  enthält  8,_88)t  und  dass 
Ousf*4)  die  noch  spärliche  Literatur  über  diese  Sprache  kurz  zu- 
sammengestellt hat.  Dem  Yokohama-Pidgin  ist  in  einer  englischen 
Zeitschrift  •*)  ein  kleiner  Artikel  gewidmet. 

Die  japanische  Keramik  findet  sich  in  einem  grossen  Pracht- 
werk von  Audsley  und  Bowes 86)  behandelt ;  daran  schliessen  wir 
die  Erwähnung  einer  Abhandlung  von  Satow*1).  Das  japanische 
Schachspiel  hat  llimly 88)  eingehend  erörtert.  Kraus  Arbeit  über 
japanische  Musik89)  liegt  in  zweiter  Auflage  vor. 


82)  Koreau  Pronunciatioii  uf  Chinese:  UhR  VI  II.  34-38. 

83)  J.  Maclntyre.    Nute*  on  tho  Corean  Languagc:  ChK.  VIII,  149-166. 

84)  K.  N.  CumL  On  Korean:  Transactions  of  tho  PhiloL  So»-.  1877-8-9, 
613-617. 

85)  A  New  Dialect;  or,  Yokohama  Pidgin :  New  Quart.  Mag.  July. 

86)  G.  A.  Autisley  and  J.  L.  Howe*.  Keramic  Art  of  Japan.  Contai- 
ning  63  Plate».    London.    2  vols.     4,  9  9s. 

87)  E.  Satoic.  Tho  Korean  Potters  in  SaUmtna:  Trans.  As.  Boc.  Japan  VI.  2 

88)  K.  Hhnly.  Das  japanische  Schachspiel :  ZDMO.  XXXIII.  672-679  mit 
einer  Tafel. 

89)  A.  Kraus.  Ethnographie  musicale.  La  Musique  au  Japon.  Avec 
85  figures  representant  les  instrumenta  japonais  du  Mime  Kraus  k  Florence. 
2«  cd   88  pp     8.    Florence  1879.    M.  10. 
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H  interindien. 

Von 
E.  Kahn. 

Für  Hinterindien  erwühnen  wir  an  erster  Stelle  des  rüstigen 
Fortgangs  der  Annales  de  l'Extreme  Orient,  deren  erster  Theil *) 
während  des  Berichtjahres  vollendet  wurde.  Die  Societe  Aca- 
demique  Indo  -  Chinoise ,  deren  Verhandlungen  die  Annales  vom 
Schlusshefte  des  ersten  Thoils  an  mittheilen,  hat  einen  Band  ihrer 
Memoires  2)  herausgegeben,  welcher  der  Geographie  Tongkin's  und 
den  zu  Anfang  des  letzten  Jahrzehnts  daselbst  vorgefallenen  Er- 
eignissen gewidmet  ist  und  an  philologischem  Interesse  dem  noch 
in  der  Presse  befindlichen  ersten  Bando s)  bei  weitem  nachsteht. 

Einen  neuen  Naga- Dialekt  haben  wir  durch  ein  von  Clark  *) 
veröffentlichtes  Vocabülar  kennen  gelernt.  Pealh)  sammelte  die 
mit  ti  und  di  in  der  Bedeutung  „Wasser,  Fluss"  zusammengesetzten 
Flussnamen  in  und  um  Assam,  nicht  ohne  seine  Vermuthungen  in 
unberechtigter  Weise  auch  auf  andere  asiatische  Gegenden  aus- 
zudehnen. 

Zwei  von  Fryer*)  im  Distrikt  von  Sandwe  in  Arakan  auf- 

1)  Annale»  de  l'Extreme  Orient.  Bullotin  de  la  Societe  Acadcmique  lndo- 
Chinoise.  Revue  Asiatique  et  Occanienne  aous  la  direction  du  Docteur  O 
Mt  ijner»  cCKstrey  avec  la  collaboratiou  de  MM.  le  M'»  tle  Croizier  etc.  Tome 
premier.  Juillet  1878-Juin  1879.  Paris  VIII,  434  pp.  8  Mit  Tafeln  und 
Karton,    fr.  15. 

2)  J.  Dupui*.  L'ouverturo  du  Fleuve-Rouge  au  commerce  et  loa  evcne- 
monts  du  Tong-Kin  1872-1873.  Journal  de  voyage  et  d'expedition.  Ouvrage 
orne  d'une  carte  du  Tong-Kin  d'aprta  de»  documents  inedits  et  preccde  d'une 
prefaco  par  M  le  M"  de  Croizier  Paria  1879.  XIII,  324  pp.  4.  fr.  15. 
(Memoires  de  la  Societe  Academique  Indo-Chinoiae.  Tomo  II.)  —  Vgl.  Ann. 
de  l'Kxtr.  Or.  II,  103-107. 

3)  Vgl.  Ann.  do  l'Kxtr  Or.  I,  286. 

4)  Clark.  A  Spccimon  of  the  Zoongee  (or  Zurngeei  Dialect  of  a  Tribe 
of  Nagas,  borderiug  on  the  Valley  of  Assam,  between  the  Dikho  and  Deaoi 
Kivers,  cmbracing  over  Forty  Villagea:  JRAS     N.  S.  XI.  278-286. 

5)  »S.  E.  Penl.  A  peculiarity  of  the  river  name»  in  Asam  and  some  of 
the  adjoining  countries:  JASB   XLV1II,  I,  258-270 

6)  Letter  from  Lieut.-CoL  G.  E.  tryer,  forwnrding  copiea  of  two  Buddhist 
Imcription»     (With  plate  VII):  PASB.  1879,  201-202. 
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gefundene  Inschriften  sind,  obgleich  sie  an  lesbarem  Material  nur 
den  sehr  entstellten  Text  des  Ye  dharma  hetuprabhaväh  darbieten, 
wegen  ihres  von  nordindischen  Typen  abgeleiteten  Scbrifteharakters 
von  besonderem  Interesse;  nach  Rajendralala  Mitra  würde  die 
eine  wahrscheinlich  ins  fünfte,  die  andere  frühestens  ins  achte 
Jahrhundert  zu  setzen  sein.  Ueber  Pali-  (und  Sanskrit-)  Wörter 
im  Barmanischen  gab  Barbe 7)  eine  dankenswerthe  Zusammen- 
stellung. Von  Bujandet's  8)  Uebersetzung  der  barmanischen  Buddha- 
Legende  erschien  eine  neue  unveränderte  Auflage.  Ueber  die 
barmanische  Version  des  als  Schulbuch  vielgebrauchten  Mangalu- 
sutta 9)  und  ihr  Verhältniss  zum  Pali-Text  belehrt  uns  der  Indian 
Antiquary.  Einiges  die  im  vorjährigen  Bericht  erwähnte  Lokaniti 
betreffende  wird  bei  der  Päli- Literatur  zur  Erwähnung  kommen. 
tfiidson's  barmanische  Grammatik  ist,  mit  mehreren  Zuthaten  ver- 
mehrt, von  Vos8ionyQ)  in  das  Französische  übersetzt  worden.  Sonst 
mögen  von  Publikationen  aus  Britisch  Barma  der  Neudruck  eines 
beliebten  Märchenbuches11)  und  Drapes  xt)  Index  zum  Damathat 
hier  eine  Stelle  finden.  —  Broum's  1S)  Notiz  über  eine  karenische 
Inschrift  hat  uns  leider  nicht  vorgelegen. 

Ein  Artikel  der  Illustrirten  Zeitung  bringt  Mittheilungeu  eines 
Bangkok  ansässigen  Deutschen  über  das  siamesische  Schachspiel l4), 
interessant  durch  den  Versuch,  gewisse  Eigentümlichkeiten  des- 
selben, welche  auch  beim  japanischen  Schach  wiederkehren,  auf 
den  Einfluss  buddhistischer  Anschauungen  zurückzuführen.  Von 

7)  H.  L.  St.  Barbe.  Pali  Derivations  in  Bunnoso:  JASB  XLV1II, 
I,  253-257. 

8)  P.  Bigandet.  The  Life  or  Logond  of  Qaudama,  the  Buddha  of  the 
Kurmose.  With  Aunotations,  the  Ways  to  Noibban,  and  Notice  on  tho  Phongyies, 
or  Bunnoso  Monks.  Third  Edition.  2  Vols.  London  1879.  288.  336  pp.  8 
21  s.    (Trübnor's  (Mental  Seriös.  X.  XI.)  —  Vgl.  IAnt.  IX,  234 

9)  The  Mengla  Thut:  IAnt.  VIII,  82.  —  R.  C.  Temple.  Noto  ou  the 
Mengala  Thok:  ebd.  329-330.  —  Vgl.  die  in  JB.  1877,  I,  65  No  25  ver- 
zeichneten Ausgaben. 

10)  A.  Judson.  Gramtnairo  birmane,  traduite  do  l'anglais  et  augmentöo 
de  quelques  oxemples  et  de  la  prononciation  figurco  des  motu  birmans  pur 
Lotus  Vossion.  Rangoon  (Imprimerio  de  la  Mission  americaiue)  1878.  76  pp 
8.    (Nicht  im  Handel.)  —  Vgl.  L.  Feer  Anu.  do  l'Extr.  Or.  II,  121. 

11)  Tho  Docisions  of  tho  Princoss  Thoodamasari  (in  Burmese)  Fiflh 
Edition.  Kangoon  (C.  Bennett)  1879.  48  pp  8  4  a  —  T.Rogers.  Buddha- 
ghosha's  Parablos  London  1870,  p  CLXXll  erwähnt  den  Druck  in  I^atter'% 
Seloctions  from  tho  Veruacular  Boodhist  Literatur«  of  Burmah  und  eine  Ueber- 
setzung. Der  genauere  Titel  der  letzteren  ist:  Tho  Decisions  of  Princoss 
Tboodhamma  Tsari,  translated  by  T.  P.  Spork*.  Maulmain  1851.  8.  |Berliner 
K.  Bibl.  unter  der  Sign.  Zw.  20088  ] 

12)  G.  F.  T.Drapes.    Index  to  tho  Damathat.    Akyab  (Lapothoo)  1879 
31  pp.    8.  —  üebor  die  in  JB.  1877,  I,  65  No.  27  verzeichnete  Ausgabe  do» 
Damathat  vgl.  jotxt  J.  Joüy  ZVR.  II,  462. 

13)  N.  Broten.  A  Karen  Inscription:  Transactions  of  tho  Asiatic  Society 
of  Japan.    Vol.  VII.    Part  II.    March  1879,  p.  127 

14)  Das  siamesische  Schachspiol:  Illustr.  Zeitung  LXXIII  Bd..  299-300 
mit  oinor  Abbildung.  —  üober  das  japanische  Schach  vgl  oben  p.  20 
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geringerer  Wichtigkeit  sind  eimge  Notizen  über  siamesisches  Titel- l5) 
und  Ordensweson 16).  —  Oushiny ,7)  verdanken  wir  eine  Ueber- 
setzung  der  Apostelgeschichte  in  die  Sprache  der  Shan. 

Auf  dem  Giebiete  von  Kamboja  hat  zunächst  de  Croizier  18)  sein 
Kesumö  von  Bastians  Reise  von  Siam  nach  Kamboja  zu  Ende  ge- 
führt. Weitaus  die  wichtigsten  Mittheilungen  aber  verdanken  wil- 
dem unermüdlichen  Harmand19),  welcher  über  die  Bevölkerung  wie 
über  die  alten  Denkmaler  des  nördlichen  Kamboja  ganz  neue  Auf- 
schlüsse gegeben  hat,  unter  denen  wir  neben  seinen  sehr  beachtens- 
werthen  Bemerkungen  über  Ursprung  und  Charakter  der  alten 
Cultur  des  Landes  ein  leider  nur  kurzes  Vocabular  von  vier  Kouy- 
Dialekten  und  die  interessanten  Inschriften-Fragmente  hervorheben 
wollen.  Letztere  sind  nach  Kern'*  i0)  durchschlagendem  Nachweise 
zum  Theil  in  reinem  Sanskrit  abgefasst  —  ein  Faktum,  welches 
den  auch  sonst  deutlichen  Zusammenhang  Kamboja's  mit  der 
indischen  Besiedelung  Java's  von  einer  neuen  Seite  her  bestätigt. 
Ein  reichhaltiges  Referat  über  die  Kamboja  und  Cochinchina  be- 
treffende Literatur  verdanken  wir  Quartes  van  Ufford*1).  Ihi- 
treuil  de  Rhins 2t)  gab  eine  anschauliche  Beschreibung  Annam's 
und  seiner  Bewohner,  während  Truong  Vinh  Kif  *3)  eine  Reihe 
anziehender  Sittenschilderungen  begonnen  hat,  die  für  jetzt  den 
jungen  Annamiten  bis  an  den  Schluss  des  ersten  Lebensjahres  ge- 
leiten. Derselbe  einheimische  Gelehrte  hat  endlich  ein  zweites 
Bändchen  seines  Cursus  der  annamitischen  Geschichte  *4)  heraus- 
gegeben. 

15)  Sinmoso  Title»;  JStrlUS  No.  1,  117-118. 

16)  Arthur  Williamxon  Taylor.  Los  diatinction»  honorifiques  Ii  Siam: 
Ann.  du  l'Kxtr.  Or.  II,  90-02. 

17)  Act»  of  tlio  Apostles  in  Shaii  by  Cuxlung.  Kangoon  (C.  Bennett)  1879. 
10U  pp.    8     4  a. 

18)  Marquis  tle  Croizier.  Indo-Chine  Ktudos  d'aprcs  los  voyagos  du  I>r. 
Bastian:  Ann.  du  l'Kxtr.  Or.  I,  277-282    306-310.  380-390. 

19)  J.  Harttuind.  Notes  do  voyago  en  Indo  -  Chino.  Los  Konys.  — 
Ponthoy-Kakch.  Considurations  sur  lc»  monumonts  diu  Khmors:  Ann.  du  l'Kxtr 
Or  I,  329-3.17.  361-379  mit  einer  Karte  und  fünf  Tafeln.  —  Woiteres  Uber 
die  Denkmäler  und  Inschriften  Kamboja's  ebd  1.345-346.  II,  139-141  168-169 
mit  zwui  Tafeln  (vgl.  315)  und  über  Harmimds  geographische  Forschungen 
ebd.  I,  347-349.  II.  136-139. 

20)  //.  Kern.  Opschriftou  op  oudo  Bouwwerken  in  Kambodja:  BTLVNI. 
IV.  Volgr.  III.  268-272. 

21)  Chovalier  J.-K.-W.  (}narle*  iVUfford.  La  Cochinchine  Litteraturo 
coneurnant  ce  pays:  Ann.  du  l'Kxtr.  Or.  I,  311-319. 

22)  J.  L.  Dutrcuil  (lc  Rhin*.  Lo  royaumo  d'Annam  et  lus  Annamite». 
Journal  de  voyago.  Ouvrago  aecompagne  de  carte»  ot  do  gravures  d'apr»*»  les 
cro<iui»  do  l'autour.  Paris  1879  317  pp.  8.  fr.  4  —  Vgl.  Ann.  de  l'Kxtr 
Or.  II,  141-144. 

23)  'lYuong  Vinh  Ky.  Institutions  ot  moours  annamitos:  La  Philosophio 
positive.    II  Sur  ,  XXIII,  401-113. 

24)  P.  J.  B.  Truong- Vinh- Ky.    Cours  d'bistoiro  annamite  a  l'usago  de» 
ccoles  do  la  Basso-Cochinchine.    2«  vol.    Saigon  1879.    278  pp.    8.  —  Vgl 
KC.  1880,  I,  279. 
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Tibet, 

Von 

W.  Grabe. 

Die  tibetischen  Studien,  ohnehin  nicht  viele  Vertreter  zählend, 
haben  durch  den  Tod  A.  Sckiefners  l)  einen  herben  und,  zur  Zeit 
wenigstens,  unersetzlichen  Verlust  erlitten.  Abgesehen  von  den 
überaus  zahlreichen  und  werthvollen  Arbeiten  Sch'rfners  auf  dem 
Gebiete  der  uralaltaisehen  und  der  kaukasischen  Sprachen,  war 
doch  die  Sprache  und  Literatur  Tibet  s  dasjenige  Gebiet  ,  welches 
er  mit  Vorliebe  pflegte  und  auf  welches  er  sich,  zumal  in  den 
letzten  Jahren,  immer  mehr  und  mehr  concentrirte.  Seiner  rast- 
losen wissenschaftliehen  Thätigkeit  verdanken  wir  eine  ganze  Roihe 
höchst  schatzenswerther  Beitrüge  zu  der  Geschichte,  der  Literatur 
und  den  Lehren  des  nördlichen  Buddhismus;  aber  auch  die  Kennt- 
niss  der  tibetischen  Sprache  selbst  hat  durch  seine  bahnbrechenden 
^tibetischen  Studien"  eine  wesentliehe  Förderung  erhalten.  Hchiefner 
war  der  Wenigen  Einer,  die  da  im  Stande  sind,  ein  so  ausge- 
dehntes Gebiet  zu  umspannen,  ohne  bei  der  Vielseitigkeit  ihres 
Forschens  die  wissenschaftliche  Gründlichkeit  und  Tiefe  ausser 
Acht  zu  lassen,  und  ist  ihm  auf  diese  Weise  ein  dauernder  Platz 
in  der  Geschichte  der  Wissenschaft  gesichert,  so  nicht  minder  ein 
liebevolles  und  dankbares  Andenken  in  den  Herzen  derer,  denen 
es  vergönnt  gewesen  ist,  ihm  persönlich  nahezustehen.  In  unser 
Berichtjahr  gehören  von  Schief ner's  letzten  Arbeiten  die  für  die 
buddhistische  Literaturgeschichte  wichtige  Ausgabe  und  l'eber- 
setzung  von  Vasubandhu's  Gathasangraha  *)  und  die  ausführlichen 
Mittheilungen  aus  einer  bisher  unbekannten  Londoner  Handschrift 3) : 


1)  /'.  Wiedettiann.  Zum  Gedächtnis»  an  F  A.  Schiofhor  Kede  gehalten 
am  II.  Pecember  1879  in  der  Sitzung  der  Kaiscrl.  Ak.  d  Wi.vv:  Bull  de  l'Ac 
Imp  d  Sc  de  St -Petersh  XXVI,  30-44  «auch  separat  20  p|>  H)  —  Alhr. 
Weher.  Franz  Anton  von  Sehiefner:  TK  XII.  143  —  R.  Hont.  Prof  Sehiefner: 
IAnt  IX.  U1-H3.  —  B.  Teza.  Antonio  Schiefnor:  Nuova  Autologia  XLIX. 
148-149 

2>  A.  Sehiefner.  Uober  Vasubandhu's  Oäthasaingraha :  Bull,  etc  XXV. 
69-94  —  Mol   A»  VHi,  559-593 

3)  Der»  l'eber  eine  tibetische  Handschrift  des  India  Office  in  London 
ebd.  XXV.  321-333  =  Mcl  As  VIII,  623-640 
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den  Abschluss  einer  dritten  im  Druck  befindlichen  Arbeit  hat  der 
unermüdliche  Forscher  nicht  mehr  erleben  sollen. 

IjeiPtns  Grammatik  der  tibetischen  Umgangssprache  4)  ist  Ref. 
leider  nicht  zu  Gesichte  gekommen;  natürlich  muss  jeder  Beitrag 
zu  diesem  noch  so  wenig  durchforschten  Gebiete  mit  Freuden  be- 
grüsst  werden.  Die  Oriental  Series  der  Palajographical  Society 
bietet  diesmal  auch  tibetische  Schriftproben5). 

Von  geographischen  Arbeiten  dürfte  die  neue,  stark  vermehrte 
Auflage  der  von  Markham  6)  herausgegebenen  Reiseberichte  floyles 
und  Mannmg's  auch  für  den  Philologen  von  Interesse  sein.  Ven- 
godins' 7)  ethnographische  Bemerkungen  werden  mit  ihrer  vor- 
sichtigen Skepsis  auch  für  denjenigen  beachtenswerth  sein ,  der 
ihnen  nicht  überall  beizustimmen  vermag. 


4)  7  h.  //.  Lewin.  A  Manual  of  Tibetan,  being  a  Guide  to  the  Colloquial 
Speech  of  Tibot,  in  a  Seriös  of  Progressive  Exereises,  prepared  with  the  assi- 
stance  of  Yapa  Ugyen  Gyatsho.  XI,  176  pp.  4.  Calcutta  1879.  (London: 
Trübner:  X.   1  ls.) 

5)  The  Pala-ographical  Society.  Facsimiles  of  Ancient  Mss.  Oriental  Series 
Edited  by   W.   Wrifßt.    P.  IV.  No.  45.  46 

6)  Narratives  of  the  Mission  of  George  Bogle  to  the  Teshu  Lama,  and  of 
the  Journey  of  Thomas  Manning  to  Lhassa.  With  Notes,  an  Introduction ,  and 
Lives  of  Mr.  Bogle  and  Mr.  Manning.  Also  an  Appendix,  coutaiuing  Letters 
of  Fathers  Gruebor,  Desidcri,  and  Horace  de  la  Penna,  describing  their  Travels 
in  Tibet  By  Clements  11.  Markham.  Publishod  by  Directum  of  H  M/s  Se- 
creUry  of  State  for  India.  Sccond  Edition.  CLXI,  314  pp.  8.  With  Maps 
and  Illustration«.  21s. 

7)  A.  Desgoditm.  Le  Thibet.  Notes  ethnographiques :  Ann.  de  l'Extr. 
Or.    II,  129-135  mit  einer  Karte,  vgl.  10-12. 
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Mandschu,  Mongolisch,  Samoj edisch. 

Von 

W.  Grabe. 

Wenn  gerade  das  Mandschu  sieh  seit  längerer  Zeit  einer 
besonderen  Bevorzugung  von  Seiten  der  europäischen  Gelehrten 
zu  erfreuen  hat,  so  dürfte  der  Grund  dafür  weniger  in  seiner 
sprachlichen  Beschaffenheit,  als  vielmehr  in  dem  Umstände  zu 
suchen  sein,  dass  dasselbe  dem  Sinologen  ein  wichtiges  Hülfsmittel  ■ 
zum  Verständniss  chinesischer  Texte  an  die  Hand  giebt.  Wir  be- 
sitzen bereits  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Grammatiken  dieser 
Sprache,  unter  denen  wohl  noch  immer  die  von  IL  C.  v.  d.  ttabeleräz 
verfasste,  obwohl  eine  Erstlingsarbeit,  die  erste  Stelle  einnimmt 
Auch  in  diesem  Jahre  haben  wir  das  Erscheinen  einer  neuen 
Mandschugrammatik  von  Zacharow ')  zu  begrüssen,  welche  an  Um- 
fang alle  ihre  Vorgängerinnen  weit  übertrifft,  was  sich  rücksichtlich 
des  Inhaltes  leider  nicht  behaupten  lässt.  Es  ist  hier  nicht  der 
Ort,  um  auf  die  Einzelheiten  des  Buches  einzugehen,  und  es  sei 
daher  nur  bemerkt,  dass  dasselbe  ja  allerdings  in  einigen  wenigen 
Punkten  die  bisherigen  Grammatiken  in  dankenswert  her  Weise 
ergänzt,  aber  im  Ganzen  und  Grossen  bezeichnet  es  doch  nur  einen 
sehr  geringen  Fortschritt  in  unserer  Kenntniss  der  Mandschusprache. 

Einen  Auszug  aus  dem  Romane  Kin-ping-mei  hat  (i.  v.  d. 
Gabelentz*)  aus  dem  Mandschu  übersetzt.  Der  genannte  Roman 
gehört,  ungeachtet  seiner  zahlreichen  Lascivitüten ,  zu  den  besten 
Produkten  der  chinesischen  Belletristik,  und  als  eine  getreue  Schil- 
derung des  gesellschaftlichen  und  sittlichen  Lebens  in  China  ist 
derselbe  von  hohem  Interesse. 

Quellenangaben  zu  den  1875  von  Bocket  übersetzten  Sentences, 
maximes  et  proverbes  mantchoux  et  mongols  hat  Teza*)  im  Appendix 
seines  bei  der  indischen  Literatur  zu  erwähnenden  Laghueanakyam 
zusammengestellt. 


1)  //.  3a.vapotn>.  TpamiaTHKa  MaHbixypcKaro  ä:ihkh.  CaHRTiieTepoypn 

1879.    VIII,  322,  2  pp.    S.    Rh.  2. 

2)  Georg  von  dtr  (wftbeletttz.  Kin-piiiK-moi.  Los  aventurvs  pünntos 
d'un  epicier.  Kornau  reallsto,  traduit  pour  la  proiniero  fuU  du  Maiidchou:  Kc-v. 
or.  ot  am.  III,  169-197. 

3)  Laghueanakyam,  od.  Jcza,  30-32. 
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Zur  älteren  Geschichte  der  tungusischen  Stämme  hat  Schott A) 
einen  Beitrag  geliefert,  in  welchem  die  Zusammenstellung  der  aus 
der  Sprache  der  Kitan  (mongol.  Kitat,  chines.  Khi-tan)  überlieferten 
Wörter  und  der  Nachweis  ihrer  Verwandtschaft  mit  dem  Tungu- 
sischen besondere  Beachtung  verdient. 

Die  wenigen  Leistungen,  welche  wir  auf  dem  Gebiete  der 
mongolischen  Sprache  und  Literatur  zu  verzeichnen  haben, 
gehören  Russland  an.  Wir  erwähnen  an  erster  Stelle  Orlow's  bur- 
jatische Grammatik6).  Es  lässt  sich  nicht  behaupten,  dass  der 
Verf.,  welcher  sich  bereits  durch  eine  Mandschugrammatik  nicht 
gerade  rühmlich  bekannt  gemacht  hat,  durch  die  gegenwärtige 
Arbeit  seinen  Ruhm  vergrössert  hätte.  Die  Grammatik  bietet 
wenig  Neues,  und  auch  dieses  Wenige  ist  nicht  immer  richtig. 
Die  Darstellung  ist  eine  überaus  mangelhafte.  Mit  Zugrundelegung 
hauptsächlich  mongolischer  Quellen  behandelt  Pozdnejeio  die  buddhi- 
stische Hierarchie6). 

Zum  Schlüsse  seien  noch  einige  von  der  russischen  „recht- 
gläubigen Missionsgesellschaft"  herausgegebene  Schriften  in  bur- 
jatischer und  ostjak-samojedischer  Sprache7-11)  erwähnt,  die  dem 
Linguisten  manches  Interessante  bieten.  Bibliographisches  Material 
aus  russischen  Zeitschriften  zur  Ethnographie  und  Linguistik  der 
sibirischen  Völkerschaften,  namentlich  der  Altai-Kalmücken,  liefern 
endlich  die  leider  nur  kurzen  Notizen  des  Dr.  Dithmbcrg X  l)  in 
Baraaul. 


4)  Schott.  Kitai  und  Karakitai  ein  Beitrag  zur  Geschichto  Ost-  und 
Innerasions.  20  pp.  4.  Philol.  und  histor.  Abb.  d.  K.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin. 
Aus  dorn  Jahre  1879.    Abb.  I.    (Aucb  separat  u.  gl.  T.  Berlin  1879.    M.  I.) 

5)  A.  OpAom.  rpaMMaTHEa  MOHro.io-6ypaTCKaro  paaroBopnaro  jnuita. 
II-JAaHie  iipaBocj.  MHcrioa.  oßmeen  a.  Kaaaiib  i  nmorpadjia  rja^umcBOH) 
1878.  X,  265  pp.  8.  Rb.  1.50.  [A.  Orlow.  Grammatik  der  mongolisch- 
burjatischon  Sprache.  Herausgegeben  v.  d.  rechtgläubigen  Missionsgcsellschalt]. 
—  Vgl.  Pozdnejete  in:  Htypu.  MHHHCTepOTBa  HaüOjHaro  npoCBimeuLa  (Journal 
dos  Ministeriums  d.  Volksaufkl  ]  CCVI  OT*.  II.  ACK.  1879.  cTp.  170-208. 

6)  A.  Ho.tüHibeeh.    yprHUCKie  XyTyxTH.    HcropHiecKifi  OHepiu»  hxi 

Ilpom.iarO  M  eOBpeMeilliarO  ÖblTa.  [-4.  Poztlm'jcir.  Dio  Chutukton  von  Urga.  Hi- 
storische Uoborsicht  ihros  früheren  und  gegenwärtigen  Bestandes  ]  C.  IIcTCpöypn» 
1876.    84  pp.    8.    (Aus  den  Trav.  do  la  3e  soss.  du  Cougr.  intoni.  dos  Orient.) 

7)  JKfrrie  CRHTHTe.s«  IlHKOjiaa,  eimcKona  Mop.iuEiHCKaro.  Ha  napi^iu 
C-BBcpo-üafiKajbCKHxi  liypÄn».   KaaaHb  1879.   31  pp.   Ub.  0.10. 

8)  Asöyaa  C»ccorofi  I'v.iann    CocraBjeHa  II.  II.  rputopoecKUMh  am 

HHOpoXKeBl  HaptlMCKaro  KpaJI.  Ka3aHb  1879.  48  pp.  Ostjak-samojedisch. 
Enthält  4  Originalmärchen.    Kb.  0.25. 

9)  06-wicHeHie  npasjHiiKOBb  cb.  uepKBH.  IIa  ocTauRO-caMotACKOMi 
ji3HKt.    H.  II.  lpuiopoecKaio.   Kanatlb  1879.   Ostjak-sam.  u.  russisch.   34  Bl. 

10)  M  TsiTBU  h  0  cepjeunoff  m u.iii mt  ki  liory.  Ha  ocTauKo-caMoiACKOMb 
aiHKi.  H.II.  rpmopoaCKaw.  KanaHb  1879.  8.  Ostjak.-sam.  u.  russisch :  jo 
103  gegenüberstehende  Seiten. 

11)  CnBmeHH£w  HcTopin.  Ha  ocTauKO-caiiotjcKOMb  «hk*.  Ka3aHb  1879. 
8.    Jo  57  gegonüberstohonde  Seiten. 

12)  Vorh.  d.  Berl.  Ges.  f.  Anthrop.  1879,  300. 
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Türkische  und  tatarische  Literatur.  Ge- 
schichte und  Ethnographie  von  Centraiasien. 

Von 

J.  Th.  Zenker. 

Das  türkische  Sprachgebiet  im  Allgemeinen  behandelt  Vdm- 
Wry's1)  neuestes  Werk,  in  welchem  er  die  Resultate  seiner  ety- 
mologischen Forschungen  in  Bezug  auf  die  frühest«  Cultur  der 
türkischen  Stamme  zusammengestellt  hat.  Das  ausserordentlich 
reichhaltige  Buch  ist,  wenn  auch  nicht  frei  von  sprachlichen  Irr- 
thümern  im  Einzelnen,  doch  fiir  den  Turkologen  in  hohem  Grade 
lehrreich  und  auch  für  grössere  Leserkreise  in  anthropologisch- 
ethnographischer  Beziehung  von  nicht  geringem  Interesse. 

Unsere  Kennt niss  der  osttürkischen  Dialekte  ist  durch  Vnm- 
bSry's  *')  Mittheilungen  über  die  Sprache  der  Turkomanen  und  den 
Di  van  Mach  dum  kuli's  in  dankenswerthester  Weise  erweitert  worden. 

Für  das  Tatarische  ist  auch  in  diesem  Jahre  in  Kazan  einiges 
geschehen  durch  Herausgabe  eines  Werkes  von  Osman  el  Hübüi*) 
betitelt  „ Perle  der  Rathgeber",  welches  erbauliche  Betrachtungen 
enthalt,  im  Anschlüsse  an  Koranstellen ,  arabisch  mit  theilweise 
tatarischer  Erklärung,  nebst  einer  tatarischen  (tebetssammlung; 
ferner  durch  ein  in  der  Universitätsdruckerei  gedrucktes  tatarisches 
Werk,  betitelt  Ag&Yb  ul-mahlükat 4)  d.  i.  Wunder  der  Schöpfung, 
eine  Beschreibung  alles  dessen,  was  auf  Erden,  im  Himmel  und 


1)  Herrn.  Vamhery.     Die  primitive  Cultur  df»s  turko-tatarischen  Volke* 
auf  Grand  sprachlicher  Forschungen  erörtert     Leipzig  1875»     IX.  276  pp  8 
—  Vgl   Pavel  de  CtmrteMe  JA   VII  Ser.  XIV,  543-554;  W.  Sehott  ZDMO. 
XXXIII,  536-645;  F!ri*eher  LC   1880,  1190. 

2)  //.  Ytimbery.    Die  Sprache  der  Turkomanon  und  der  Diwan  Mach- 
dumkuli's:  ZDMO   XXXIII,  387-444 

3)  ^A^UI  *J*  von  vX^I  Cy>  J+S*  Ka«n 
1879   !o.   TU  pp.  8. 

4)  OcJ^JLsUt    w^-^st  Ka*an  1879.  11*0  pp  8. 
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in  der  Unterwelt  Wunderbares  existirt,  ahnlichen  Inhalts  wie  das 
gleichnamige  Werk  Kazwini's. 

Ausser  diesen  beiden  tatarischen  Texten  erschien  in  Kazan 
ein  Lehrbuch  der  tschuwaschischen  Sprache  von  Dolrroljul>ow r>) ; 
in  christlich -tatarischem  Dialekt  wurde  eine  Osterliturgie 6)  neu 
aufgelegt  und  ein  Bändchen  Gedichte  des  Diakon  Jemeljanow1) 
veröffentlicht. 

Von  Arbeiten  europäischer  Gelehrten  über  das  Westtürkische 
ist  für  unsere  Zwecke  zunächst  eine  kleine  Abhandlung  von  /rW- 
h(nise%)  über  türkische  Poesie  (mit  einigen  Proben  in  türkischem 
Text  mit  englischer  Uebersetzung)  namhaft  zu  machen ;  die  Arbeit 
scheint  jedoch  mehr  bestimmt,  Nichtkennern  des  Türkischen  eine 
Vorstellung  von  türkischer  Dichtkunst  zu  geben,  als  den  Gegen- 
stand gründlich  zu  erschöpfen.  Aus  Frankreich  ist  nur  eine* zweite 
Ausgabe  der  Uebersetzung  des  Zenan-name  von  Decourdemaiwhe  '•>) 
zu  verzeichnen.  Aus  Oesterreich  erhalten  wir  den  Versuch  einer 
Dame,  Camilla  Ruzuika-Ostolc10),  auf  dem  Gebiete  der  türkischen 
Lexikographie,  der  deutlich  zeigt,  dass  auch  bei  dem  besten  Willen 
ohne  die  nöthige  philologische  Vorbildung  das  angestrebte  Ziel 
nicht  zu  erreichen  ist. 

In  Constantinopel  und  dem  türkischen  Reiche  ist  natürlich 
in  neuester  Zeit  ungleich  mehr  türkisches  gedruckt  worden  als  im 
ganzen  übrigen  Europa;  ob  aber  ein  wirklicher  Fortschritt  der 
türkischen  Literatur  zum  Hesseren  stattfindet,  scheint  uns  fraglich11). 

5)  ÄAeKcandph  Hh.  ,Jo6poA*>6ötn..  OatiaKOiMeiiie  iu,  »fooHeTHKofi  h 
(»opMaNH  »lyBamcKaro  JHHKa.  [Alex.  Irr.  Dobroljubotr.  Einführung  in  die 
Phonetik  und  Formenlehre  der  tschuwaschischen  Sprach«*  vermittelst  Analyse  und 
Uehersetzung  tschuwaschischer  Originaltexte.  Redigirt  von  N.  1.  Zolotmeki.] 
Kazan  1879.    8.    Rb.  0.30? 

6)  üocaiio  Barne  narxu.  —  Ojo  höh  HMamiapii.  Um.  np.  m.  o6m.  Ka3. 
THD.  rjaiHnieBOÜ  1879.  80  pp.  Rh  0.50.  —  Die  frühere  weniger  vollst. 
Ausg.  führt  den  Titel:  Ojo  köh  HMäHHapu  —  Ojo  köh  iHJ*He  Incyci XpHCTOd, 
jrrjjraenurae  TepeieG  Topran  köh.   ha3aHi,  1874.  22  pp.  8 

7)  H.  E.  KMeAbHHom,.    Cthxh  na  KpemeHo-TaTapcKOMT,  H3Htc*.  KaaaHb 

1879.    37  pp  8. 

8)  J.  W.  Redhoivte.  On  the  History,  System  and  Varieties  of  Turkish 
Poetry.  lllustrated  hy  Selections  in  the  Original,  and  in  English  Paraphrase, 
with  a  Nutice  of  the  Islamic  Doctrine  uf  the  Immortality  of  Womans  Soul  in 
the  Future  State.  London  1879.  64  pp.  8.  (Reprinted  from  the  Transactions 
of  the  Royal  Society  of  Literaturc )     1  s.  6  d.  —  Vgl.  auch  TR.  XII,  41-42. 

9)  Le  livre  des  fcmraes  (Zenan-Namch)  de  Fazil-Bey  Traduit  du  Türe 
par  J.  A.  Decourdemanche.  2*  ed.  Paris  1879  VII,  200  pp.  8.  fr.  2  50. 
(Bibl.  orient  olzev  XXV.) 

10)  Camilla  Ruzicka-Oittoic.  Türkisch-deutsches  Wörterbuch  mit  Trans- 
scription des  Türkischen.  Wien  1879.  XII,  556  pp  8.  M  14.  —  Vgl.  LC.  1881,  607 

11)  Herr  ./.  //.  Mortltmann,  Dragomau  der  Kaiserl.  Deutschen  Botschaft 
in  Pera,  hat  mit  grösster  Bereitwilligkeit  seine  bibliographischen  Sammlungen 
dem  Berichterstatter  für  das  Jahr  1879  zu  freier  Verfügung  gestellt,  wofür  ihm 
dieser  hier  seinen  verbindlichsten  Dank  ausspricht;  da  jedoch  Herr  Mordtinann 
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Unter  den  diesjährigen  Erzeugnissen  der  türkischen  Pressen 
finden  sich,  eben  so  wie  in  den  Vorjahren,  verschiedene  neue  Ab- 
drücke älterer  arabischer  Werke  über  Grammatik.  Logik,  Lexiko- 
graphie12), Theologie,  Rechtslehre,  Rhetorik,  die  in  dem  Berichte 
über  die  arabische  Literatur  zu  nennen  sind.  Das  Meiste,  was  in 
neuester  Zeit  aus  türkischen  Federn  hervorgegangen ,  ist  ausser 
einigen  selbständigen  Werken,  meist  politischen  und  geschichtlichen 
Inhalts,  Nachahmung  und  Uebersetzung.  Besonders  reich  vertreten 
ist  die  französische  Roman-Literatur13),  doch  sind  auch  manche 
lehrreiche  und  nützliche  Werke  anderer  Art  übersetzt  worden14). 
Die  Produkte  der  neuesten  türkischen  (richtiger  osmanischen)  Poesie 
und  Novellistik  kommen  zum  Glück  grossen  Theils  gar  nicht  in 
den  eigentlichen  Buchhandel  oder  verschwinden  wenigstens  sehr 
bald  wieder  aus  dem  Verkehr.  Es  sind  meist  dramatische  Versuche, 
die  nur  selten  zur  Aufführung  gelangen  und  oft  sehr  geschmack- 
lose Erzählungen. 

Nach  europäischem  Muster  hat  man  angefangen  eine  belehrende 
und  unterhaltende  Tagesliteratur  ins  Leben  zu  rufen.  Unter  den 
neu  begründeten  Zeitschriften  gilt  als  die  gehaltreichste  Magmüa-i- 


aolbst  eine  Bibliographie  der  in  Constantinopel  erschienenen  Drucksachen  unter 
der  Feder  hat  und  in  nächster  Zeit  zu  veröffentlichen  gedenkt,  und  da  aiuw>r- 
dem  auch  Herr  Cl.  Huart  erst  kürzlich  im  JA.  VII  Scr.,  XVI  ein  Verzeichnivs 
der  in  den  Jahren  1877-79  in  Constantinopel  erschienenen  Werke  gegeben  hat, 
als  Portsetzung  der  Mittheilungen  des  verstorbenen  Heiin,  so  scheint  es  un- 
passend Herrn  Mordtmann  hier  vorzugreifen  und  das  von  Huart  bereits  ge- 
gebene zu  wiederholen.  Der  Berichterstatter  beschränkt  sich  daher  auf  eine 
kurze  Uebersicht,  welche  nur  zeigen  soll,  welche  Richtung  die  türkische  Lite- 
ratur in  neuester  Zeit  genommen  hat. 

12)  Das  bedeutendste  uuter  den  neu  aufgelegten  Werken  dieser  Art  ist  das 

^jS  ^ßfS>^  das  bekannte,  bereits  1242  (1827)  gedruckte  arabbeh-tfirkisehe 

Wörterbuch  de»  Mustafa  ben  Schemsaklin  von  Karahisar,  2  Bände  mit  durch- 
gehender Pagination  1198  Seiten  gr.  8.,  im  Druck  vollendet  in  der  Mitto  des 
Monats  Rebi'  ul-ähar  1297. 

13)  Im  Jahre  1879  erschienen  die  Uebersetzungen  einiger  Romane  von 
F.  Soulic,  X.  Montepin.  J.  Verne  u.  andern.  Der  Prois  ist  gewöhnlich  ziem- 
lich hoch. 


AbdtMakk  J/amül,  der  Verfasser  mehreror  dramatischer  Stücke).  —  Aus  dem 
Englischen  wurde  übersetzt  Robertsons  Geschichto  der  Entdeckung  Amerikas 

JüiiS  ;jnj.Ij  SSLiy*\  (Druckerei  der  ÖftWÜb)   1297.     1  Bd    210  pp  Der 
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ulüm  sie  enthält  Kritiken,  populäre  Aufsätze  über  Astronomie, 
Politik,  Industrie,  Soeialpolitik ,  Pädagogik  u.  s.  w.  Unter  den 
Mitarbeitern  erscheint  gelegentlich  Alpaed  Weftk  Pascha  mit  einem 

Briefe  aus  j^ji  (Kepsid)  über  sein  bekanntes  türkisches  Wörter- 
buch. Aus  obiger  Angabe  des  Inhalts  erkennt  man  leicht,  dass 
das  meiste  aus  europäischen  Quellen  geschöpft  ist. 

Eine  andere  Zeitschrift  mit  ähnlichem  Titel16)  soll  "  jeden 
ersten  des  Monats  erscheinen;  an  der  Spitze  derselben  steht  Alm 
Ziu  ir),  als  Mitarbeiter  werden  genannt  Keriutl  Pascha,  der  Marine- 
minister  Ahmed  Efeiuli,  ein  Armenier  Prcx/os  Efendi,  Heamter 
des  Pressbüreaus  und  ein  Deutscher,  Herr  W  eiss.  Der  Inhalt  ist 
belletristisch,  meist  Uebersetzungen.  Hauptverdienst  ist  die  Sprache. 

Zur  Verbreitung  europäischer  Bildung  tragen  auch  andere 
lieferungsweise  erscheinende  Werke  bei ,  wie  z.  B.  eine  Taschen- 
bibliothek ,8),  eine  Reihe  von  Abhandlungen  aus  der  Feder  Saint  $ 
enthaltend ,  welche  eigentlich  nur  höhere  Uebungen  im  populären 
Stil  sind;  wichtig  sind  nur  die  Hefte  G — 9,  die  unter  dem  be- 
sonderen Titel  oLo^l  Kiy+i  eine  auch  für  Europäer  beachtenswerthe 

Anthologie  aus  den  classischen  Prosawerken  der  türkischen  Lite- 
ratur, eine  Art  Literaturgeschichte  vom  8.  Jahrhundert  der  Hgr. 
bis  auf  die  neueste  Zeit  bilden.  In  Lieferungen  erscheint  auch 
seit  1296  ein  Werk  von  Qewdd  Bei/1*),  welches  geschichtliche  und 
mathematische  Fragen  behandelt. 

Dies  wenige  mag  hier  genügen  um  die  Richtung  anzuzeigen, 
der  sich  in  neuester  Zeit  die  osmanische  Literatur  in  Constan- 
tinopel  zuneigt.  Ob  mit  weiterem  Eindringen  der  europäischen 
Civilisation  diese  Richtung  sich  weiter  verbreiten  wird,  muss  die 
Zeit  lehren;  bis  jetzt  lässt  sich  darüber  nicht  urtheilen,  weil  in 
den  Provinzen  sehr  wenig  geschrieben  und  das  Wenige  nur  sehr 
selten  durch  den  Druck  veröffentlicht  wird,  daher  nicht  bis  zu 


15)  j^ic  1    Jahrgang  1296.     Preis  de*  Heftes,  zu  5  Bogen, 


5  Piaster,  erscheint  den  1.  und  16.  jeden  MouaU  in  der  Druckerei  des  Mekteb 
Senija  ( Gewerbeschule)     Die  Zeitschrift  scheint  in*  Stocken  gerathen  zu  sein 

16)  ~t*aJf  y*\    >c»*^  (Druckerei  d/«s  Mihrau).  8. 

17)  Abu  Zid  Tetrfik  Hey,  ein  neuerer  türkischer  Literat,  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  Abu  ZUx  Pascha  oder  richtiger  AImIuI- llävdd  Zia  Pascha, 
der  im  vorigen  Jahr  als  Statthalter  des  Wiläjet  Adana  starb 

18)  ^wö*^UÄ3  uwC»-  herausgegeben  von  der  Druckerei  des  Mihmn, 
seit  1296    kl.  4   in  Heften  von  8  Bogen  zu  4  Piastor 


19;^U         (Memoiren);  beigegeben  ist  eine  Karte  des  osmanischen  Reichs 
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uns  dringt.  Für  die  türkische  Literatur  im  Ganzen  würde  die 
Europäisirung  kein  Vortheil  sein,  denn  die  vielen  dadurch  ein- 
dringenden Fremdwörter  sind  für  die  Weiterbildung  der  Sprache 
auf  nationaler  Grundlage  im  höchsten  Grade  verderblich,  lieber 
diese  Verhaltnisse  handelt  ein  kurzer  Artikel  von  l'dmbby*0), 
während  Barbier  de  Afeynard*1)  über  einen  durch  polizeiliches  Ein- 
schreiten geschlichteten  sprachlichen  Streit  eine  amüsante  Notiz  gab. 

Um  die  ältere  Geschichte  der  türkisch-tatarischen  Stämme 
haben  sich  ltaverty^)  und  Howorth**).  namentlich  aber  Knmku) 
durch  eine  sehr  gelehrte  Abhandlung  verdient  gemacht.  Meyow  *h) 
hat  die  erste  Abtheilung  einer  sehr  dankenswerthen  Bibliographie 
der  Literatur  über  Centraiasien  und  Ujfahty**)  den  zweiten  Band 
seines  Reisewerks  herausgegeben,  in  welchem  für  die  Ethnographie, 
Archäologie  und  historische  Geographie  der  behandelten  Land- 
schaften ein  reiches  Material  zusammengestellt  ist 


20)  //.  Vambery.    Sprachreform  iu  clor  Türkei:  MLA.  XCV,  218-220 

21)  Barbier  de  Meynard.  Une  querolle  de  mots:  JA.  VII.  Ser. ,  XIV, 
271-272. 

22)  //.  Cr.  Barerty.  On  the  Türks,  Tattars,  and  Mughals:  Trav  de  la 
3p  sess.  du  Congr.  intern,  des  Orient.  II,  71-124. 

23)  Henry  Ii.  Jfoteorth.  The  Khazars.  Were  they  Ugrian*  or  Türks  V 
ebd.  125-149.' 

24 )  A.  KyuuKh.  0  poxcTBt  Xarano-Cojrapi.  cl  M  y  nam;iM  h  no  cjauiuo- 
GojrapCKOM)  HMeHHKy.  [Ueber  die  Verwandtschaft  der  Chagaito-Bulgaren  mit 
den  Tschuwaschen  nach  dem  slavisch-bulgarischen  Wörterbuch]:  ll:ui l,n Aj- 
IJeKpH  h  ipyrHxi  aBTopoBi  o  Pye«  h  CjaBjmaxi.  1.  118-161. 

25)  B.  IL  MeMcoeh.  Typ  KecTaHc  Rift  c6opHHRi  CTaTefi  h  co-iHiietriH, 
othochoihxcji  io  CpejHeft  Asih  Booöme  n  io  TypRecTaHCRaro  kdax  n 
ocooeHHOCTH.  (  ocTaaiCHO  no  nopy?eHix>  rt'H.-rjN.  K.  II.  $oei»-Kay4»iiaBa 
VKasaTeji.  cacTeMaTHiecKifi  Vh  l— 150  TOMaMi.   [V.J.  Mtjoir.    Kecueil  du 

Turkestan,  compronant  des  livres  et  des  iirticles  sur  l'Asie  Centrale  en  gcnt-ral 
et  la  province  du  Turkestan  en  particulier.  C'ompose  sous  los  auspices  du  Octi. 
Oouv.  du  Turkestan  A\  V.  von  Kaufmann.  Tomes  1  — 150.  L'indicateur 
sysU'matiquo  et  alphabetique]  St.-Petersbourg  1878.  VIII,  184  pp.  8  Hb.  2. 
—  Vgl  TR  XII,  90. 

26)  Ch.  E.  de  Ujfalvy  de  Mezö-Követti.  Le  Syr-Daria,  le  Zerafchane, 
le  paya  des  Sept-Kivieres  et  la  Siberie-Occidentale  avec  quatre  appendice» 
Paris  1879.  XVI,  208  pp.  8.  mit  Karten  und  Tafeln.  fr  15  (Expedition 
scientifique  Francaise  en  Kussie,  en  Siberie  et  dans  le  Turkestan  II.) 
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Fiunisch-Ugrische  Sprachforschung. 

Von 
0.  Donner. 

Wenn  auch  hin  und  wieder  einzelne  Versuche  gemacht  werden 
das  über  den  weiten  Norden  Asiens  und  Europas  sich  erstreckende 
Sprachgebiet  schon  jetzt  zusammenfassend  zu  bewältigen,  so  geht 
doch  die  Hauptströmung  der  sprachlichen  Forschung  darauf  hinaus, 
in  die  Eigentümlichkeiten  der  Einzelsprachen  immer  tiefer  ein- 
zudringen. Besonders  auf  dem  Gebiete  der  finnisch  -  ugrischen 
Sprachforschung  ist  eine  rege  Thätigkeit  wahrzunehmen,  die  in 
den  drei  Landern  Ungarn,  Estland,  Finnland  durch  immer  neue 
Mitarbeiter  vertreten  wird.  Mit  dem  fleissigen  Einsammeln  des  fak- 
tischen Sprachmaterials  geht  die  wissenschaftliche  Verwerthung  des- 
selben Hand  in  Hand. 

In  der  Lexikographie  begegnet  uns  zuerst  wiederum  der  um 
die  finnische  Sprache  und  Literatur  hochverdiente  Elias  Lönnrot, 
der  schon  vor  45  Jahren  die  erste  Auflage  des  Nationalepos  Kale- 
vala  herausgab.  Im  Verlaufe  des  Berichtjahres  kam  das  13.  Heft 
seines  finnisch  -  schwedischen  Wörterbuchs  heraus l) ,  ein  Werk, 
welches  eine  ausserordentliche  Fülle  des  Wortschatzes  enthält. 
Aus  dem  Vogulischen  gab  Bensentpre*)  ein  kleines  Wörterverzeichniss. 
Die  wissenschaftliche  Kenntniss  des  Magyarischen  hat  nach  Riedl 
bedeutende  Fortschritte  gemacht  und  findet  ihren  Ausdruck  in  der 
magyarisch  geschriebenen  Grammatik  von  6'wumyt8),  von  der  eine 
Uebersetzung  in  eine  der  grösseren  Kultursprachen  gewiss  von 
Nutzen  wäre.  Von  Eur/m's  finnischer  Grammatik4)  orschien  eine 
unveränderte  vierte  Auflage  und  für  den  Unterricht  berechnete 
Grammatiken  der  finnischen  Sprache  sind  von  iMnkelä'0)  und 

1)  Suomalainen  ja  Ruotsalainon  Sanakirja.  13.  Hoft.  Ilelsingissä  1879 
B.  II,  801-960.    8.    M.  4. 

I)  Berutengre.    Fragment  dun  lexique  vogoul:  KL.  XIII,  109-113. 

3)  Simonyi  Zxigmond.  Rondszeres  Magyar  nyelvtan  fiilsöbb  os*talyoknak 
es  maganhasznalatra.    Budapest  1879.    VIII,  232  pp.    8.    fl.  2. 

4)  Cr.  E.  Eur6n.  Suomalainen  kielioppi  suomalaisille.  4.  Aufl.  Turussa 
1879.     134  pp.    8.    M.  1. 

5)  J.  UinkeUi.  Suomen  kielen  kielioppi.  4.  Aull  Jyväskylässä  1S79. 
140  pp.    8.    M.  1.20. 

Jal.re.b«rlcht  1879.  3 
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fraümin 6)  veröffentlicht  worden.  Für  das  Estnische  hat  Weske  7) 
eine  ausführliche  Lautlehre  mit  Anwendung  einer  seinen  Ansichten 
über  die  Aussprache  angepassten  Orthographie  herausgegeben.  Die 
finnische  Literaturgesellschaft  in  Helsingfors  sendet  hin  und  wieder 
Stipendiaten  nach  verschiedenen  Gegenden  des  Landes  zu  Dialekt- 
forschungen, die  dann  in  die  Zeitschrift  Suomi  aufgenommen  werden. 
Eine  verdienstliche  Arbeit  dieser  Art,  deren  schon  mehrere  ver- 
öffentlicht wurden,  gab  Lönnbohm  *)  über  eine  ostfinnische  Mund- 
art heraus.  Einige  Eigentümlichkeiten  des  magyarischen  Dialekts 
von  Mezö-Tur  beschrieb  Me*8zdro8  <J),  wie  Weske  ,0)  ähnliches  aus 
der  estnischen  Mundart  von  Kodavere.  Die  1878  von  Genetz  in 
nissischen  Typen  veröffentlichte  Uebersetzung  des  Evangeliums 
Matthaei  in  den  russisch-lappischen  Dialekt  ist  jetzt  auch  in  la- 
teinischer Transscription  1 ')  erschienen,  vermehrt  durch  Original- 
texte und  von  einer  ungarischen  Uebersetzung  begleitet 

Im  neuen  Jahrgang  des'  Magyar  Nyelvo'r'-)  setzt  der  Heraus- 
geber seine  eingehende  Musterung  des  grossen  Wörterbuchs  der 
Akademie  fort,  andere  Verfasser  lassen  sich  auf  Wort-  und  Suffix- 
erklärungen oder  lautliche  Untersuchungen  ein  u.  s.  w.  In  den 
NyelvtudomanyiKözlem6nyek(SprachwissenschaftlichenMittheilungeii) 
veröffentlicht  iäziyethy 13)  eine  Abhandlung  über  lautliche  Eigentüm- 
lichkeiten des  im  Jahre  1527  geschriebenen  sehr  umfangreichen 
Erdy-Codex,  Kiss*4)  eine  über  die  Sprache  Pazmany's  und  Szm- 
nyeilb)  eine  über  die  Sprachvergleichungen  Revai's.  In  der  Zeit- 
schrift für  Sprachforschung  und  Aesthetik  handelt  hnre 1  ^  über  die 

6)  A.  /#.  Saümtti.  Valmiatelova  oppikirja  Suomen  kielet.  VüpurUa* 
1879.    56  pp     8.    M.  0.80. 

7)  M.  Weske.    Eesti  keolo  hoalto  opetus  ja  kirjutuse  wiia.    Tartua  1879 
VIII,  11(1  pp.  8. 

8)  O.  A.  F.  Lönnbohm.  Jäaaken  Kirvun  ja  osittain  Kaa^järven  ja  Ruo- 
kolahden  pitäjien  kieliumrtoesta:  Suomi.  2.  Folge  13.  B.(  1-163.  HelaingissÄ 
1879.  8  —  In  ungarischer  Bearbeitung  von  J.  Srinnyd:  Nyelvt  Közletnenyek 
XVI,  97-119.    Budapest  1880. 

9)  Mcszdros  IstvAn.  A  Mezo^turi  nyelvjaras:  Magyar  Nyelvör  VIII,  357- 
362.  443-446.  497-498. 

10)  M.  Weske.  Tähenduaed  Kodavere  keelemurdeat:  Kesti  kirjamee»t* 
seltsi  aastar  (1.  Jahrgang).    Tartus  1879.    8.    p.  62-65. 

11)  Genelz  Arvid.  Oroaz-lapp  nyelvmutatvanyok.  Mat»  evangeliotna  es 
eredeti  textuaok:  Nyelvtndom.  Közlemenyek  XV,  74-152  —  Uebersetzung  der 
Originaltexte  (Az  eredeti  lapp  textuaok  forditaaa):  ib.  XV,  287-3<»3 

12)  Magyar  Nyelvör  --  szerkeszü  a  kiadja  Szarvas  Udbor.  B  VUL 
Budapest  1879.    8.    fl.  5 

13)  Szigethy  Istcdn.    Az  Krdy-codex  netnely  hangtani  sajatsagai:  Nyelvtud 
Küalemenyok  XV,  55-73 

14)  Kiss  Igtuiez.    Pazmany  nyelve :  ib.  177-248. 

15)  Szinnyei  Jözsef.  Kevai  inagyar-ugor  nyelvhasonlitaaa :  ib.  248-28«. 
«Auch  separat  u.  g.  T.) 

16)  Jmre  8.  A  nevek  uk  es  Uk  szeuielyra^airol:  Krtekezesek  a  uyelv  es» 
»z.ptudom.  kürebol    VII,  7  Heft     Budapest  1879     8     (Separat  u   g.  T   31   pp  » 
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possessiven  Personalsuffixe  ukf  ük  an  Hauptwörtern.  Eine  Schrift 
über  die  magyarische  Rechtschreibung  kenne  ich  nur  dem  Titel 
nach17).  —  Zwei  kleine  bisher  nicht  bekannte  Texte  aus  dem 
16.  Jahrhundert  sind  nach  einer  Handschrift  der  Münchener  Staats- 
bibliothek von  Keim**)  veröffentlicht  worden. 

Die  vergleichende  Betrachtung  der  finnisch-ugrischen  Sprachen, 
welche  schon  vor  einem  Jahrhunderte  mit  Gyarmathi  ihre  ersten 
Anläufe  versucht  hatte,  lag  lange  wegen  Mangels  an  hinreichendem 
Material  aus  den  betreffenden  Sprachen  darnieder.  In  den  letzten 
Jahrzehnten  ist  dieser  Mangel  einigermassen  ausgeglichen  worden, 
wodurch  eine  ordnende  Zusammenstellung  ermöglicht  wurde.  In 
seiner  jetzt  zum  zweiten  Male  vorgenommenen  lexikalischen  Durch- 
musterung desjenigen  Wortvorraths,  welchen  das  Magyarische  mit 
den  verwandten  Sprachen  theilt,  ist  Butlern19)  bis  zum  vierten 
Hefte  vorgeschritten.  Er  behandelt  darin  mit  gewöhnlichem  Scharf- 
sinn die  mit  m,  r  und  /  anlautenden  Wörter  und  ist  somit  zum 
Schluss  der  konsonantisch  anlautenden  gekommen.  Die  Vokalreihe 
dürfte  bald  folgen  und  somit  diese  für  die  vergleichende  Forschung 
wichtige  Arbeit  in  Kurzem  vollendet  sein.  Seine  von  den  übrigen 
Forschern  abweichende  Ansicht  über  die  Verwandtschaftsverhältnisse 
der  finnisch-ugrischen  Völker,  denen  er  insgesammt  den  sonst  nur 
für  einige  gebrauchten  Namen  „ugrisch"  beilegen  will,  hat  Budenz*0) 
in  einer  besonderen  Schrift  dargelegt,  worin  er  das  Lappische  mit 
den  permischen  und  ostjak-vogul-magyarischen  Sprachen  in  eine 
s.  g.  nordugrische  Gruppe  vereinigt,  während  die  übrigen  Sprachen 
an  der  Ostsee  sammt  dem  Mord wino-Tschere missischen  eine  süd- 
ugrische  Gruppe  bilden  sollen.  Gegen  diese  Ansicht  und  für  die 
frühere  nahe  Verbindung  des  Finnischen  mit  dem  Lappischen  tritt 
Donner  %x)  in  einem  besonderen  Aufsatze  ein,  behandelt  aber  dann 
ausführlicher  auf  Grundlage  ihrer  grammatischen  Formen  die  gegen- 
seitige Stellung  der  finnisch-ugrischen  Sprachen  zu  einander22). 
Diese  Schrift  ist  zugleich  die  erste  ausführlichere  Zusammenstellung 


17)  A  raagyar  helyesiräs  olvei  es  szabalyai.    Budapest  1879. 

18)  Zwei  alto  Ungarische  Texte  aus  einer  Handschrift  dor  K.  Bayer.  Hof- 
und  Staatsbibliothek  herausgegeben  von  Friedr.  Keim.  München  1879.  18  pp. 
8     M.  0.50. 

19)  Budenz  Jözsef.  Magyar-Ugor  üsszehasonlitö  szötar.  IV  füzet.  Buda- 
pest 1879.    p.  595-712     8.    fl.  1. 

20)  Jos.  Budenz.  Ueber  die  Verzweigung  der  Ugrischen  Sprachen  :  Bei- 
träge z.  Kuude  der  Indogermanischen  Sprachen  IV,  192-258.  (Auch  separat 
u  g.  T.  Göttingen  1879.  68  pp.  8.)  —  Vgl.  Nyolvt.  Közloin.  XV,  157-168; 
A.  Markovu-H  in  Egyetemes  Philologiai  Közlöny.  III.    Budapest  1879. 

21)  O.  Donner.  Finnish  and  Lappish  and  their  mutual  relationship:  Trans- 
actions  of  the  Philol.  8oc.  1877-8-9,  602-612. 

22)  O.  Donner.  Die  gegenseitige  Verwandtschaft  der  Finnisch-Ugrischen 
Sprachen :  Acta  Soc.  Scient.  Fennicae.  Tom.  XI.  409-566.  llelsingfors  1879.  4. 
lAuch  separat  Ii,  g.  T  15«  pp.)  Vgl  K  Ueonniia  in  KC  1«8<>,  Nu  38; 
J.  Budenz  in  Nyelvtudom   Közlemenyek  XVI,  120-144 
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auf  dem  Gebiete  der  vergleichenden  Grammatik  der  betreffenden 
Sprachen. 

In  noch  weiterem  Umfange  nimmt  Anderson**)  die  schon  seit 
Grimm  und  Diefenbach  gelegentlich  berührte  Frage  von  einer 
möglichen  Urverwandtschaft  der  finnischen  und  indogermanischen 
Sprachen  zur  ausfuhrlichen  Erörterung  auf,  indem  er  sowohl  ge- 
meinschaftliche Wurzeln  als  auch  Bildungen  aus  diesen  mit  ge- 
meinschaftlichen Suffixen  nachzuweisen  sucht.  Wenn  auch  eine 
Entscheidung  dieser  weitgreifenden  Frage  bei  dem  jetzigen  Stand- 
punkt der  wissenschaftlichen  Forschung  und  der  noch  geringen 
Kenntniss  mehrerer  der  bezüglichen  Sprachen,  wie  auch  anderwärts 
hervorgehoben  worden  ist,  nicht  erwartet  werden  kann,  so  bietet 
doch  einerseits  das  Indogermanische  andererseits  das  Finnisch- 
Ugrische  so  viel  Aehnliches  in  Form  und  Stoff,  dass  eine  nähere 
Prüfung  dieser  auffallenden  Erscheinung  wünsch enswerth  sein  muss. 
Jedenfalls  ist  eine  Zusammenstellung  der  Thatsachen  von  Nutzen, 
wodurch  die  Abscheidung  des  später  entlehnten,  dann  die  Fest- 
stellung der  Beschaffenheit  des  übrigen  scheinbar  oder  wirklich 
identischen  Materials  ermöglicht  wird. 

Ein  nahestehendes  Gebiet  berührt  Ia'o  Meyer  *4)  in  einem 
Vortrag  bei  der  Jahresversammlung  der  Gelehrten  Estnischen  Ge- 
sellschaft, indem  er  den  Einfluss  der  germanischen  Sprachen  auf 
die  finnischen  durch  verschiedene  Perioden  andeutet.  Jung th) 
sucht  die  sprachliche  Grenze  zwischen  Esten  und  Letten  zu  be- 
stimmen und  Amelung**)  berichtet  über  das  Kartenspiel  der  Esten. 
Die  mordwinische  Götterlehre  und  Feierlichkeiten  behandelt  Borna**), 
die  bei  alten  magyarischen  Rechtsgewohnheiten  übliche  Becher- 
erhebung Hunfalvy**). 


23)  A.  Anderson.  Stadion  zur  Vcrgloichung  der  indogermanischen  and 
ugrofinnischeu  Sprachen.  I:  Verhandlgn.  d.  gel.  Estnischen  Ges.  IX,  49-370. 
Dorpat  1879.  8.  (Aach  separat  u.  g.  T.  322  pp .)  —  Vgl  J.  Biuicm  in 
Nyelvtud.  Közlom.  XV,  309-324. 

24)  JLeo  Meyer.     Uoher  Lehnworte  im  Finnischen:  Sitzungsber.  d.  gel 
Estn.  Oes.  zu  Dorpat  1879.  Dorpat  1880.    8.    p.  3-27.    (Auch  separat  u.  d.  T. : 
Ueher  vorhistorische  Beeinflussung  finnischer  Sprachen  durch  germanische  Dor- 
pat 1879.    27  pp.) 

2/i)  ■/.  Jung,    lieber  die  estnisch-lettische  Sprachgrenzo :  ib.  p.  66-73. 
20)  F.  Amelung.    Das  Kartenspiel  des  estnischen  Landvolkes  in  Livland: 
ib.  p.  33-48. 

27)  Barna  F.  A  Mordvaiak  Pogany  istenei  es  ünnepi  szortartäsai :  Kr- 
tekezesek  VIII,  II.  2.    Budapest  1879     8.    84  pp. 

28)  Hunfalvy  P.  UkkonpohAr  A  regi  magyar  jogi  sz<»käsnak  egy  töre- 
deke:  ib  VIII.  II.  6     Budapest  1879.    8     32  pp. 
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Vorderindien. 

Von 
E.  Kuhn. 

Unser  Bericht  über  Indien  darf  sich  auch  dieses  Mal  rein  auf 
das  sprachliche  und  literargesehichtliche  Gebiet  beschränken,  da 
für  die  sonstigen  Zweige  der  indischen  Alterthums  Wissenschaft 
wiederum  auf  Kliffs  ')  nunmehr  weit  ausfuhrlicheres  und  geradezu 
musterhaftes  Referat  verwiesen  werden  kann. 

Im  Gebiete  der  Sanskrit- Grammatik  —  bei  welcher  wir  wie 
früher  von  Elementar-Grammatiken  und  ahnlichen  Hilfsbüchern 
keine  Notiz  nehmen,  dagegen  zu  mehrfacher  Ergänzung  auf  die  in 
der  Einleitung  behandelte  Sprachvergleichung  zu  verweisen  haben 
—  tritt  uns  in  Whitney'*  *)  gleichzeitig  englisch  und  deutsch  er- 
schienenem Werke  eine  epochemachende  Leistung  entgegen.  Mit 
umfassendster  Kenntniss  der  Sprache  ausgerüstet,  hat  Whitney  es 
vortrefflich  verstanden,  die  Darstellung  der  gesammten  Grammatik 
von  der  immer  noch  sehr  bemerkbaren  Nachahmung  der  alten 
Nationalgrammatiker  wie  der  früheren  europäischen  Bearbeiter 
glücklich  zu  befreien  und  auf  Grund  sorgfaltigsten ,  namentlich 
auch  statistischen  Studiums  der  hervorragenderen  Werke  in  den 
verschiedenen  Literaturzweigen  ein  allseitiges  und  wenigstens  in 
gewissem  Umfange  vollständiges  Bild  der  Sprache  in  ihrem  histo- 
rischen Verlaufe  zu  entwerfen.  Aus  dem  überreichlichen  Material, 
das  indische  wie  europäische  Wissenschaft  zusammengetragen,  hat 


1)  ./.  Klatt.  Indien:  Jahresberichte  der  Geschichtswissenschaft  1879.  I,  1-26. 

2)  William  Lhcight  Whitney.  A  Sanskrit  Grammar,  including  both  tho 
Classical  Languago ,  and  the  Ohler  Dialocts ,  of  Voda  and  Brahmana.  Leipzig 
1879.  XXIV,  585  pp.  8.  M.  10.  —  Indische  Grammatik,  umfassend  die  klassi- 
sche Sprache  und  dio  älteren  Dialoete.  Aus  dorn  Englischen  übersetzt  von 
Heinr.  Zimmer.  Leipzig  1879.  XXVIII,  520  pp.  8.  M.  10.  (Auch  u.  d.  T. 
Bibliothek  indogermanischer  Grammatiken.  Bd.  II.)  —  Vgl.  LC.  1880,  44; 
A  Hillehrandt  BKI8.  V,  338-345;  B.  Delbrück  GGA.  1881,  394-403;  TR. 
N.  S.  l,  128;  lt.  Atidmaon  Ac.  XVII.  476. 
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er  mit  sicherem  Blicke  das  Facit  gezogen  und  dadurch  auch  der 
allerdings  sehr  nüthigen,  aber  im  gegenwärtigen  Zeitpunkt  unend- 
lich schwierigen  Bearbeitung  der  Sanskrit-Grammatik  vom  com- 
parativen  Standpunkte  aus  eine  zuverlässige  Grundlage  boreitet, 
Dass  eine  genauere  Durchsicht  der  Nationalgraramatiker  manche 
Ergänzung  im  Einzelnen  an  die  Hand  geben  würde,  soll  übrigens 
mit  diesem  Urtheil  keineswegs  geleugnet  sein.  Als  besonders 
lesenswerth  für  jeden ,  der  Whitney's  Buche  näher  zu  treten 
wünscht,  müssen  noch  die  kurzen  aber  lichtvollen  Bemerkungen 
bezeichnet  werden,  mit  denen  er  selbst3)  die  wichtigsten  Neue- 
rungen in  seiner  Grammatik  näher  begründet  hat  Mit  Whitowy's 
Werke  in  methodischem  Zusammenhange  und  in  demselben  mehr- 
fach verwerthet  sind  Arbeiten  seiner  Schüler,  wie  wir  deren 
schon  im  Bericht  für  1877  zu  erwähnen  hatten;  der  Art  sind 
auch  die  Abhandlungen  von  Ijanman,  Edqrni ,  Iiloomfield  und 
Avcry*),  über  welche  die  diesmaligen  Proceedings  der  American 
Oriental  Society  vorläufige  Nachricht  bringen.  Auf  dem  Grenzge- 
biete zwischen  Grammatik  und  Vedaexegese  bewährte  sich  wiederum 
Benfeys  5)  unermüdliche  Thätigkeit,  Von  vier  grösseren  Abhand- 
lungen desselben  ist  die  eine  einigen  Wörtern  mit  dem  Bindevokal  i 
im  Rigveda  gewidmet,  während  drei  andere  die  gründliche  Unter- 
suchung der  Quantitiitsverschiedenheiten  in  den  Samhita-  und  Pada- 
Texten  fortsetzen.  Unter  den  drei  kleineren  behandelt  die  erste 
den  Ursprung  des  Suffixes  ina  aus  ya  =  ia-f-na;  die  zweite  erweist 
für  shashti  in  einer  Stelle  des  Rigveda  die  Bedeutung  Sechsheit. 
wobei  eine  ehemalige  lautliche  Verschiedenheit  dieses  shashti  von 
dem  sechzig  bedeutenden  Worte  äusserst  wahrscheinlich  gemacht 
wird;  die  dritte  endlich  bespricht  zwei  Fälle,  in  welchen  Formen 
des  Acc.  PI.  auf  än  vor  Vocalen  in  femininer  Bedeutung  gebraucht 


3)  W.  D.  Wlutney.  Ou  certain  points  in  Sanskrit  Oramtnar:  PAOS.  Oct 
1878-Oct.  1870,  XVII-XIX 

4)  C.  R.  lsanman.  On  Tentativo  Liuguistie  Forms:  PAOS  Oct.  1878- 
Ort  1879,  II  —  A.  Ii.  Kdgreu.  On  the  ReUtiun  in  the  Rig-Veda  betweeu 
tho  Palatal  and  Labial  Vowids  (i,  i,  u.  CO  and  thoir  correspondiiiK  Semivowel» 
(y,  vi:  ebd.  MV  —  Maurice  Bloom fidd.  Ou  tho  Vudic  Compounds  having 
an  apparont  Genitive  rs  prior  mi<mher:  obd.  V.  —  Jahn  Avery.  Ou  the  Kli.sion 
of  initial  «  aller  tiual  o  und  o  in  tbo  Vedas:  ebd.  VII- VIII. 

5>  Theod.  Heu  fei/.  Uebor  einige  Wörter  mit  dem  Bindevocal  i  im  Rig- 
veda Güttingen  1879.  42  pp.  4.  M.  2.40.  —  Die  QuantitatsverschiodenheiUn 
in  den  Samhita-  und  Pada-Tixten  der  Vedeu.  Vierte  Ablumdlung.  Alphabcti- 
.sehe»  Verzoichniss  dor  ein-  und  mehrsilbigen  Wörtor.  welche  auslautende  a,  i,  u 
an  irgend  einer  Stelle  des  Stollens  in  der  Samhita  lang  im  Pada  kurz  zeigen 
Erste  bis  dritte  und  letzte  Abtheilung.  Güttingen  1879.  42.  41.  41  pp  4. 
(Abh.  d.  K.  Ge*  d.  Wi>s.  z  Gott.  XXIV  und  XXV.  Bd.)  —  Das  sanskritische 
Suffix  ina,  insbesondere  im  Rigvedn :  Gött.  Nachr.  1879,  109-127.  —  Rigveda 
VII  18,  14:  ebd.  355-378.  —  Rigveda  III.  31,  21  und  VIII.  41,  10  aU  Kr 
gänzung  zu  dem  Aufsatz  svävas  und  svätava»  in  .lahrgang  1877.  No.  1:">  S 
341  ff.:  ebd.  385-405. 
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sind,  als  neue  Beispiele  der  nasalen  Tilgung  eines  nach  Ausfall 
von  s  entstandenen  Hiatus.  Schartsinnige  und  anregende  Beobach- 
tungen über  die  verschiedensten  Punkte  vedischen  Sprachgebrauchs 
und  vedischer  Metrik  sind  gewohnter  Weise  in  die  Untersuchung 
verflochten.  Unregelmässige  Formen  des  Aorists  der  Wurzel  kri  im 
Bhagavata- Purana  bespricht  Barth  *)  und  sucht  unter  Heranziehung 
einiger  weiteren  Unregelmässigkeiten  und  der  bekannten  Angaben 
über  die  Verschiedenheiten  der  Ritis  mit  grossem  Scharfsinn  nach- 
zuweisen, dass  das  Sanskrit  innerhalb  kleinerer  Kreise  lange  Zeit 
als  lebende  Sprache  mit  lokalen  Verschiedenheiten  fortbestanden 
habe.  Nach  Havet's1)  fast  haarspaltender  Deduction  soll  die  An- 
ordnung des  indischen  Alphabetes,  speciell  die  Stellung  der  Vocale 
vor  den  Consonanten  durch  das  Schwanken  der  alten  Phonetiker 
über  die  eigentliche  Natur  der  Aspiraten  —  ob  einfach  oder  zu- 
sammengesetzt —  bedingt  sein.  Almkvütt*)  stellt  unter  Heran- 
ziehung semitischer,  finnischer  u.  a.  Analogien  die  Ansicht  auf, 
dass  aham  in  seinem  m  ein  Personalsuftix  enthalte  und  somit 
eigentlich  „meine  Hierheit"  bedeute,  was  uns  angesichts  der  übrigen 
pronominalen  Nominative  auf  am  nicht  allzu  wahrscheinlich  vor- 
kommt Bcchtel")  hält  strenges  Gericht  über  Limlners  altindische 
Nominalbildung.  Die  vedische  Verbindung  von  Locativen  mit  ä 
bespricht  Osthoff10)  in  einem  weiteren  sprachlichen  Zusammenhange. 
Wenzets11)  Uebersicht  des  Instrumontalgebrauchs  im  Rigveda 
lnusste  bei  dem  in  dieser  Beschränkung  äusserst  undankbaren  Stoffe 
so  gut  wie  ergebnisslos  bleiben. 

Böhtlintjk  »*)  veröffentlicht«  den  ersten  Band  eines  sehr  be- 
quemen Sanskrit  -  Wörterbuches  in  kürzerer  Fassung;  dasselbe 
bringt  unter  Weglassung  der  Citate  in  der  Hauptsache  den  Wort- 
schatz des  grösseren  Werkes,  dazu  mit  den  nöthigen  Stellen-An- 
gaben eine  Fülle  von  Ergänzungen  und  Verbesserungen,  zu  denen 
auch  andere   Gelehrte   in   dankenswertester  Weise  beigesteuert 

6)  A.  Barth.  Forme»  irregulicros  dann  le  Bhagavata  -  purana :  M8LP. 
IV.  8-13. 

7)  L.  Havel.  Not©»  de  phonetique.  II.  L'ordir  do  l'alphahet  devanigan : 
MSLP   IV.  27-29 

8)  Herrn.  Alrnkvütt.  Om  det  »anakritiska  ahäm:  IJpsala  lTuiver>itets  Ars- 
»krift  1879.    Filosoti  IV.    (Auch  separat  Upsala  1879     18  pp.  8.) 

9)  OGA.  1879,  2*59 -280  —  Vgl.  Uber  diese»  Buch  auch  noch  LC 
1879.  774 

10)  Herrn.  Osthoff.  Das  determinierende  a  bei  Casugformen  im  Altirani- 
schen: MU.  II.  76-100;  vgl  22-26. 

11)  Heinr.  Wenzel.  Heber  den  Instrumentali«  im  Rigveda.  Tübingen 
1879.  VII,  110  pp  8  M  4  —  Vgl  G.  LG.  1880.  494;  H.  Zimtner  DLZ. 
18811.  94 

12)  OitO  Böhtlingk.  Sanskrit-Wortorbuch  in  kürzerer  Fassung.  Erster 
Thoil.  l>io  Vocale  8t  Petersburg  IS? 9.  VI.  29!»  pp.  4  M.  11.70  -  Vgl. 
Ac   XVII,  123. 
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haben.  In  seiner  Anzeige  von  Scherer 's  Werk  „Zur  Geschichte 
der  deutschen  Sprache"  erörtert  Zimmer19)  den  Ursprung  der 
Wurzel  khya  aus  dem  in  caksh  reduplicirt  vorliegenden  kas  auf 
Grund  ihrer  in  den  Praticakhya  erörterten  Eigentümlichkeiten 
und  mit  Hinweis  auf  Ableitungen  der  gleichen  Wurzel  kas  im 
Irischen.  BczzenbergerlA)  stellt  durva  „Hirsengras*  passend  mit 
litauisch  dirva  „Acker,  Saatfeld"  zusammen.  In  einem  Artikel  von 
Postgate  ,5)  zeigt  Cowell,  dass  hastin  im  Anfange  von  Compositis 
zur  Bezeichnung  des  Grossen  verwendet  zu  sein  scheint  Auf  die 
erotischen  Termini  upakridä,  uparikrida  und  uparisambhoga  weist 
BurneU1*)  hin.  Zerstreute  Bemerkungen  zur  Sanskrit  -  Lexico- 
graphie  enthält  auch  ein  seinem  eigentlichen  Thema  nach  weit 
abliegender  Aufsatz  Kern's17).  Zum  Schlüsse  dieses  Abschnitt« 
gedenken  wir  des  uns  leider  nicht  vorliegenden  zweiten  Bandes 
von  Anundoram  Borooah's 18)  English-Sanskrit  Dictionary  mit 
seinem  gewiss  recht  lehrreichen  grammatischen  Supplement 

Bei  der  Schriftkunde  ist  zuerst  der  lehrreichen  Studie  Sc- 
nart's19)  über  den  ersten  Band  von  Ounningham's  Corpus  In- 
scriptionum  Indicarum  zu  gedenken,  in  welcher  die  Zusammen- 
hänge der  beiden  in  Ac^ka's  Inschriften  gebrauchten  Alphabete 
unter  sich  und  mit  dem  semitischen  und  griechischen  Alphabet 
in  besonnener  und  vorsichtiger  Weise  erörtert  sind.  Für  das 
Alphabet  der  indoskythisehen  Münzen  haben  wir  auf  llocrnle's 
beim  Uebergang  zu  den  Volkssprachen  zu  erwähnende  Abhandlung 
über  die  Goldmünzen  von  Ahin  Posh  zu  verweisen.  Unter  den 
einschlägigen  Schrifttafeln  der  Palaeographical  Society20)  verdient 
die  Reproduction  der  alten  nepalesischen  Handschrift  des  Ganda- 
vyüha  besondere  Hervorhebung. 

Fortgesetzt  wurden  die  Handschriftenverzeichnisse  für  Ben- 


13)  BKIS.  III,  329-331. 

14)  A.  Bezzcnberger.    Skr.  dürvä:  BKIS.  V,  104. 

15)  J.  P.  Postgate.  Chi  tho  Word  ßovyatos  and  thu  Prefix  ßov-:  Journ 
of  Philol.  VIII,  116-121. 

16)  IAnt  VIII,  88. 

17)  H.  Kern.    Uit  do  Frioscho  Wetten :  Taalkundige  Bijdrftgon  II,  171-20U 

18)  Anundoram  JJorovah.  A  Practieal  English-Sanskrit  Dictionary  Vol  II 
Falsification  to  Oyntur.     With  a  Supploinontary  Troatiso  OD  Higher  Sanskrit 
Grammar;  or,  Geudor  and  Syntax.    Calcutta  (Kshetra  Mohun  Mukherjl)  1879 
pp.  VI,  296  (Grammar).  581-1060  (Dictionary).   8.   Ib.  15.   [London  (Trübnorh 
£1   11*.  6d  ]  —  Vgl.  Ac.  XVII,   123  und  über  Vol.  I   C.  Cappellc r  JLZ 
1879,  454. 

19)  JA.  VH  Ser.,  XIII,  522-545.  —  Vgl.  Ac.  XVI,  308. 

20)  Tho  Palsrographical  Society.  Faesimilos  of  Ar.ciont  Manuscripts  ctc 
Oriontal  Serie«  Edited  hy  Wittum  Wright.  Part  IV  No.  43.  Arya-Gau- 
davyuha.    Sanakrit  A.  D.  1166.    No.  44.    Maharnava.    Sanskrit  (XVI".  Cent). 
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galen»1).  Audh22)  und  die  Nordwest-Provinzen«)  und  BarneU**) 
begann  die  Publication  seines  musterhaften  Cataloges  der  reich- 
haltigen und  ungemein  werthvollen  Bibliothek  zu  Tanjore.  Klattth) 
gab  ein  vorläufiges  Verzeiehniss  der  zu  Berlin  vorhandenen  Jaina- 
Manuscripte,  d.  h.  nicht  nur  heiliger  Texte  der  Jainas,  sondern  auch 
anderer  Werke,  unter  denen  wir  die  sprachlichen  Arbeiten  Hema- 
candra's  besonders  hervorheben  wollen;  eng  daran  schliesst  sich 
das  Verzeiehniss  der  in  JacobCs 26)  Besitze  befindlichen  Hand- 
schriften. Die  wenigen  von  Bäkler a7)  beschriebenen  Wiener  Manu- 
Scripte  sind  für  das  Kafhaka  und  die  Grihya-Literatur  von  In- 
teresse. Verzeichnisse  von  neueren  Sanskrit-Drucken  aus  Indien 
findet  man  in  Trtibner's  Record*8). 

Regnaucts 29)  Ausführungen  über  den  gegenwartigen  Stand 
wie  über  die  Zukunft  des  Sanskrit-Studiums  sind  uns  leider  nicht 
zu  Gesicht  gekommen.  Rdm  Dds  Ben30)  handelt  im  dritten 
Theil  seiner  bengalisch  geschriebenen  Essays  in  buntem  Wechsel 
von  den  Jaina,  von  Vopadeva  und  dem  Bbagavata,  von  der  Ein- 
theilung  der  Veden ,  von  Kumarapäla,  von  Vidyapati  und  Vilhana, 


21)  Noticos  of  Sanskrit  MSS.  by  RäjendraU'tla  Mitra.  Publishod  under 
Orders  of  tho  Government  of  Bongal.  Vol.  V  —  Part  I  No.  XIV.  For  tho 
Year  1878.    Cslcutta  (Baptist  Mission  Press)  1879.    152,  8  pp.  8. 

22)  List  of  Sanskrit  Manuscripts  discovorod  in  Oudh  daring  tho  Year  1879. 
Prepared  by  Pandit  Devi  PrasAda.  Allahabad  (N.-W.  P  and  Oudh  Govern- 
ment Press)  1879.    63  pp.  8. 

23)  A  Catalogue  of  Sanskrit  Mannscripts  in  the  North-Westem  Provincos. 
Compiled  by  Order  of  Government,  N.-W.  P.  Part  IV.  Allahabad  (N.-W.  P. 
ajid  Oudh  Government  Press)  1879.    53  pp.  8. 

24)  A  Classified  Index  to  the  Sanskrit  Mss.  in  tho  Palace  at  Taiuore. 
Preparod  for  the  Madras  Government  by  A.  C.  Burnell.  Part  I.  Vodic  and 
Technical  Literaturo.  Part  II.  Philosoph)'  and  Law.  Londou  1879.  pp.  1-152. 
4.    20s.  —  Vgl.  A.  Weber  DLZ.    1880,  432. 

25)  Joh.  KlaU.  Die  Jaina-Handschrifton  der  K.  BibHothek  au  Berlin: 
ZDMG.  XXXUI,  478-483.  (Anhang  zu  dessen  Artikel:  Dhanapala's  Rishabha- 
panca^ika.J 

26)  Liste  der  indischou  Handschriften  im  Besitze  dos  Prof.  H.  Jacobi  in 
Münster  i.  W.    ebd.  693-697. 

27)  G.  'Bühler.  Eine  Notiz  über  einige  Sanskrit  MSS.  aus  Kacmir  in 
der  K.  K.  Hof-Bibliothek  zu  Wien:  Monatsber.  d.  K.  Pr.  Akad.  d.  Wiss.  1879, 
200-202. 

28)  Indian  Literaturo:  TU.  XII,  60.  —  Sanskrit  Books  printed  in  India: 
TR.  XU,  92. 

29)  Paul  Rcgnaud.  La  lauguo  ot  la  litterature  sanscritos,  etat  present 
do  leor  etudo  eu  Europe.  Discours  prononce  k  l'ouvorture  du  cours  de  Sanscrit 
h  la  facultc  des  lettros  de  Lyon.  Paris  1879.  36  pp.  8.  fr.  1.  —  Oers. 
L'avenir  des  etudos  sanscritos:  La  Kepubliquo  franvaise.    Juin  20,  1879. 

30)  Rdm  Dds  Seil.    Aitihasika  Rahasya,  or  Essays  on  the  History,  Philo- 
sophy,  Arts,  and  Sciences  of  Ancient  India  [in  Bengali].    Part  III.  Calcutta 
ß.  C.  Bose  and  Co.)  1879.    IX,  234  pp.    8.    Ro.  1.     |London,  Trübner:  5s] 
—  Vgl.  Calc.  Rev.  Vol.  LXVIU,  XLIX.    Vol.  LXIX,  No.  CX XX VIII,  XXIV 
A.  Weier  DLZ.  1880,  113. 
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von  allerhand   Sitten  und  Gebrauchen,   von  den  buddhistischen 
Jataka,  von  den  sieben  svara.  von  Panini  und  von  Musik.  Gold- 
stückers 31)  zerstreute  Aufsätze  und  Recensionen,  namentlich  seinp 
Beiträge   zu   mehreren   englischen  Encyclopädien  und  seine  das 
indische  Recht  betreffenden  Aufsätze  sind  in  zwei  Bänden  gesammelt 
erschienen,  welchen   eine  biographische  Notiz  aus  Rost'»  Feder 
beigegeben  ist    Die  zweite  Auflage  des  ersten  Bandes  von  Max 
Müllers  bekannten  Essays  ist  wegen  der  die  vedische  und  buddhi- 
stische Literatur  behandelnden  Aufsätze  auch  an  dieser  Stelle  zu 
erwähnen.    Seine  seit  1869  erschienenen  Recensionen  hat  Weber ir) 
in  einem  stattlichen  Bande  zusammengestellt,  welcher  von  den 
Fortschritten  der  indischen  Philologie  im  letzten  Jahrzehnt  ein 
anschauliches  Bild  gewährt     Dankenswerth  als  erster  Versuch 
seiner  Art  —  wenn  wir  von  de  Giibematis'  Enciclopedia  indiana 
absehen  —  ist  ein  von  Dowson93)  compilirtes  Nachschlagewerk, 
welches  freilich  in  einer  neuen  Auflage  noch  mehrfach  verbessert 
und  vervollständigt  werden  rnüsste,  um  Ähnlichen  der  classischen 
Philologie  gewidmeten  Werken  als  gleichberechtigt  zur  Seite  KU 
treten.    Muir  S4)  gibt  eine  Zusammenfassung  seiner  früher  privatim 
gedruckten  wie  der  in  Band  II  und  V  der  Sanskrit  Texts  ver- 
öffentlichten metrischen  Uebersetzungen  nebst  Prosaversionen  der 
sämmtlichen  mitgetheilten  Stücke  und  andern  Beigaben,  unter  denen 
die  in  der  Einleitung  gegebene  Darstellung  der  über  das  Ver- 
hältniss  der  Bhagavadgita  zu  den  Lehren  des  Christenthums  ge- 
äusserten Ansichten  ein  besonderes  Interesse  in  Anspruch  nimmt 
Von  Zeitschriften  gewähren  reiches  literarisches  Material  der  Indian 
Antiquary35),   der  nunmehr  mit  dem  dritten  Bande  leider  ein- 


81)  Literary  Romains  of  the  Late  Professor  Theodore  Goldstiicker.  In 
two  Volumes.  London  1879.  XVI,  330  and  244  pp  8  £  1  ls  —  lieber 
den  Inhalt  vgl.  Friederki  1879,  No.  376.  —  Vgl.  ferner  A.  BurneU  lAnt 
IX,  204. 

32)  Albr.  Weber.  Indische  Streifen.  Band  III  mit  Register  für  alle  drei 
Bande.  Leipzig  1879  XVI,  645  pp.  8.  M.  20.  (A  u  d.  T.  Kritisch-biblio- 
graphische Streifen  auf  dem  Gebiete  der  indischen  Philologie  seit  dem  Jahro  1869  | 
—  Vgl.  E.  Windisch  LC.  1880,  588;  Ac  XVII,  51. 

33)  John  Dotrson.  A  Classical  Pietionary  of  Hindu  Mythology  and  Re- 
ligion, Geography,  History,  and  Literature.  London  1879.  XIX.  411  pp  * 
16s.  (Trübner's  Oriental  8eries.  VI.)  —  Vgl.  lAnt.  IX,  31;  Calc  Rov  Vol 
LXIX  No  CXXXVIII.  III;  A.  BurneU  Ac  XVI,  52 

34)  J.  Muir.  Metrical  Translation»  from  Sanskrit  Writers  With  an 
Introduction ,  Proso  Versions,  and  Parallel  Passage»  from  Classical  Author» 
London  1879.  XLIV,  376  pp.  8.  14s  (Trübner's  Oriental  Sories  VIII  >  — 
Vgl.  LC.  1880,  1786;  lAnt.  IX,  235;  Ac.  XVII,  124. 

35)  The  Indian  Antiquary,  a  Journal  of  Oriental  Research  in  Archaeology. 
History,  Literature.  Languages,  Philosophy,  Religion,  Folklore,  etc..  etc.  ote 
Edited  by  Jas.  Burgesa.  Vol.  VUI  —  1879  Bombay  (Education  Society  » 
Press)  1879.    VI,  358  pp     4.    Mit  23  Tafeln     Subscriptionspreb  Rs  20 
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jjeg.uigene  Pandit.36)  und  eine  in  Pirna  begonnene  Sammlung37), 
der  Publication  ungedruckter  historischer  und  poetischor  Texte 
in  Sanskrit  und  Marafhi  gewidmet,  deren  erster  Band  in  diesem 
Jahre  vollendet  wurde. 

Für  die  vedische  Literatur  erwähnen  wir  zunächst  einige 
Werke  und  Abhandlungen  allgemeineren  Inhalts.  In  einer  inter- 
essanten literarischen  Notiz  bespricht  Bumcll**)  namentlich  die 
Erwähnung  der  Veden  in  dem  bekannten  Liber  de  tribus  impos- 
toribus.  Eine  Abhandlung  von  Gorresio*9)  ist  uns  nicht  näher 
bekannt  geworden.  Dem  Vernehmen  nach  nicht  ungeschickt  ist 
eine  Uebersicht  des  wichtigsten  aus  der  vedischen  Literatur-  und 
Culturgeschichte  von  Rdmachandra  Ghosh 40);  dieselbe  ist  im 
Wesentlichen  eine  erweiterte  Neubearbeitung  des  von  ihm  1870 
als  »Main  Results  of  the  Modem  Vaidik  Researehes*  veröffentlichten 
Buches.  Wegen  Uebersetzung  und  Besprechung  vieler  vedischer 
Stellen  sind  die  zweite  Auflage  von  Ma.r  MüUer's 4 ')  Vorlesungen 
über  Ursprung  und  Entwickelung  der  vedischen  Religion  sowie 
eine  französische4*)  und  eine  hollandische  Uebersetzung43)  desselben 
Werkes  namhaft  zu  machen.  Weitaus  aber  das  bedeutendste, 
dessen  wir  in  diesem  Zusammenhange  zu  gedenken  haben,  ist 
Zimmers44)  Altindisches  Leben,  eine  erschöpfende  Schilderung 
der  altindischen  Cultur  wie  sie  sich  nach  den  Samhitas  darstellt, 


36)  Käcividyäsudhäuidhih.  The  Pandit.  A  Monthly  Publication  of  tho 
Benares  College  dovoted  to  Sanskrit  Literature.  New  Series.  Vol.  III.  Be- 
nares (K  J.  Lazarus)  1870    7»>8  pp    8    Rs  12  jährlich.  (London.  Trübner:  24s  ) 

37)  Käwyetihäs  Sangraha;  or  a  Collection  of  Historie»,  Poems,  etc..  in  the 
Form  of  a  Serial.  Kdited  by  Kduhindth  Ndrdyan  Sdtie  and  Jandrdan 
Bdldji  Modak.  Vol.  I,  No.  1-12  Poona  (Kiran  Press,  spater  Dnyän  Prakäsh 
Press  und  Shiwäji  Press)  1878-1879.  Gegen  600  pp.  8.  Pro  No.  8a.  — 
Vgl  K.  T.  Telnng  IAnt.  IX.  59. 

38)  A.  C.  Burneil  On  somo  Early  References  to  the  Vodas  by  European 
Writers:  IAnt.  VIII,  98-100. 

39)  üaspare  Uorresio.  I  Vedi.  Torin©  (Stamporia  reale)  s.  a.  |1879]. 
16  pp.    8.  (Estr.) 

40)  Rdmachandra  (fhosh.  A  Peep  into  the  Vaidik  Age.  Calcutta  (Ghosh 
and  Brothers)  1879.    189  pp.    8.    Rs.  6. 

41)  Siehe  TK.  XII,  98. 

42)  F.  M.  Müller.  Origine  et  developpement  de  la  religion  etudies  k 
la  lumiere  des  religions  de  1'Inde,  lecons .  faites  k  Westminstrr-Abbey.  Traduit 
de  l'anglais  par  J.  Darmesieter.    Paris  1879.    XV.  347  pp.    8.    fr.  7. 

43)  F.  Max-Müller.  De  oorsprong  en  ontwikkeling  van  den  godsdienst, 
nagegaan  in  de  godsdiensten  van  Indie.  Uit  het  Engelsch  vertaald  door  A.  H. 
Baabe.  Utrecht  1879  XXIII ,  380  pp.  8.  h\  3  60.  (Oodgeleerdo  Biblio- 
theek.    N.  Serie.    3e  jaarg.    2e  afl.) 

44)  Heinr.  Zimmer.  Altindisches  Lebon.  Dio  Cultur  der  vedischen 
Arier  nach  den  Saihhitft  dargestellt.  Eine  vom  vierton  internationalen  Orien- 
talistencongress  in  Florenz  gekrönte  Proisschrift.  Borlin  1879.  XVI.  460  pp. 
8.  M.  10.  —  Vgl.  Ad.  Kaegi  Jahrb.  f.  class,  Philol.  CXX1.  433-469;  Jl.  Garbe 
Wut».  Monats-Blätter  von  Ose.  Schade  VII,  98;  «/.  Jolly  AAZ.  1879.  2897. 
2914;  J.  Muir  IAnt.  IX,  53;  Ac.  XVII,  368;  J.  Guieu  Annales  de  philos. 
ehret.    AoÜt  1880. 
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durch  umfassende  Gelehrsamkeit  wie  durch  Selbständigkeit  des 
Urtheils  gleich  ausgezeichnet.  Das  Buch  gibt  natürlich  eine  Fülle 
von  einzelnen  Beitragen  zur  Veda-Exegese  und  darf  auch  in  dieser 
Beziehung  als  ein  erfreulicher  Fortschritt  begrüsst  werden,  da  der 
Verfasser,  indischen  wie  europäischen  Erklärern  mit  gleicher  Un- 
befangenheit gegenübertretend ,  vor  allem  nach  Klarheit  und  Prä- 
cision  in  der  Auffassung  strebt  und  dadurch  viele  Stellen  zum 
ersten  Mal  in  das  richtige  Licht  gestellt  hat.  In  der  Fortsetzung 
von  KaegCs 45)  Programmabhandlung  über  den  Rigveda  finden 
wir  eine  Reihe  ausgewählter  Uebersetzungsproben,  welche  sich  an 
die  Schilderungen  der  himmlischen  Lichtgötter  und  der  Adityas, 
des  Sorna  und  Brihaspati,  endlich  an  eine  kurze  Uebersicht  der 
nicht  speciell  an  Gottheiten  gerichteten  Lieder  anschliessen ;  in 
den  sehr  nützlichen  Anmerkungen  tritt  diesmal  die  Rücksichtnahme 
auf  die  Vorstellungen  der  verwandten  Völker  noch  entschiedener 
hervor.  Der  Vedarthayatna 46)  nähert  sich  allmählich  dem  Ab- 
schlüsse des  dritten  Bandes  und  damit  dem  Ende  des  ersten 
Mandala.  Eine  sorgfältige  Monographie  über  die  Ushas  mit  Ueber- 
setzung  sämmtlicher  an  sie  gerichteten  Hymnen  verdanken  wir 
dem  Dänen  Brandes11).  Mit  einzelnen  schwierigen  Stücken  be- 
schäftigen sich  Ehni4*)  und  Ih'Uebrandt Ad) ,  die  in  Schleichers 
Chrestomathie  abgedruckten  Hymnen  hat  Krusevsky  bii)  ins  Russi- 
sche übertragen.  Aufrecht*1)  verdanken  wir  eine  kritische  Aus- 
gabe des  Aitareya  -  Brahmana ;  ein  Anhang  enthält  umfangreiche 
Auszüge  aus  dem  Commentare  des  Säyana  und  sonstige  werthvolle 
Beigaben,  unter  denen  wir  die  grammatischen  Bemerkungen  und 
die  Verbesserungen  zu  Aufrecht's  Ausgabe  des  Rigveda  besonders 
hervorheben  wollen.  BumeU&2)  gab  eine  kurze  Notiz  über  das  von 
ihm  entdeckte  Talavakara-Brähmana.  Ueber  die  älteren  (.'akhas  des 
Yajurveda  verdanken  wir  Schroe<lerbi)  neue  und  bahnbrechende 


45)  Ad.  Kaegi.  Der  Rigveda,  die  älteste  Literatur  der  Inder.  Zweiter 
Theil.    Zürich  1879.    pp.  35-78.    4.    (Progr.  d.  Kantonssch.) 

46)  The  Vedärthayatna  or  an  Attempt  to  intorpret  the  Vedas  etc.  Vol. 
II.  Part  13-16.  Vol.  III.  Part  1-15.  Bombay  (Niruayasägar  Pres»)  1879  Da* 
Heft  gewöhnlich  64  pp.    8.    Ks.  6  jährlich  oder  10a.  pro  Heft. 

47)  Edvard  Brande«.  Ushas  og  Ushashymnernc  i  Rigveda.  En  myto- 
logisk  Monogrnfi.    Köbeuhavn  1879.    123  pp.    8.    Kr.  3.  (Diss.) 

48)  J.  Ehni.  Rigv.  X,  85.  Die  Vermählung  des  Sorna  und  der  Sürys: 
ZDMG.  XXXUI,  166-176 

49)  Alfr.  Hillebrandt.    Zu  Rigveda  5.  2,  1-6:  ZDMO.  XXXIII.  248-251 

50)  AVA:.  Kmievskij.    Vosom'  gimnov  Rig-vedy.    K  ./an  1879.    12  pp.  8 

51)  Das  Aitareya  Brahmana.  Mit  Auszügen  aus  dem  Commentare  von 
Säyanäcftrya  und  anderen  Beilagen  horausgegeben  von  Theod.  Aufrtchl,  Bonn 
1879*    VIII.  447  pp.    8     M.  11   —  Vgl.  LC.  1880,  391 

52)  A.  Burndl.    A  New  Br&hmaua  of  the  Säma  Veda:  Ac  XV.  126. 

53)  Leop.  Schroeder.  Ucbor  die  Mäiträyani  SamhitA,  ihr  Alter,  ihr  Vor- 
hältniüs  zu  den  verwandten  (  khä's,  ihre  sprachlicho  und  historische  Bedeutung 
(Mit  einer  lithogr.  Tafel):  ZDMG.  XXXIII,  177-207.  —  Da*  KA|bak*m  und 
die  Mäiträyani  Samhitä:  Monatsber.  d.  K.  Akad.  d.  Wiss.  s.  Berlin  1879,  675-704 
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Aufschlüsse.  Es  ergibt  sich  vor  Allem,  dass  die  Maitrayani  Samhita 
and  nach  ihr  das  Kathaka  an  die  Spitze  der  ganzen  Yajus-Lite- 
ratur  zu  stellen  sind,  sowie  dass  das  Gesetzbuch  des  Manu  aus 
der  Maitrayani  (,'akha  hervorgegangen  ist.  Eine  eingehende  sprach- 
liche Durchmusterung  der  beiden  Texte  bringt  im  Einzelnen  viel 
Interessantes ,  z.  B.  den  faktischen  Nachweis  der  bisher  nur  aus 
den  Dhatupätha  bekannten  Wurzel  stigh,  und  zeigt  namentlich, 
in  wie  ausgedehnter  Weise  dieselben  in  der  älteren  grammatischen 
Literatur  berücksichtigt  sind.  Auf  die  literargeschichtliche  Be- 
deutung der  Kathaka-Schule  werden  wir  übrigens  bei  der  Rechts- 
literatur nochmals  zurückzukommen  haben.  Von  der  Calcuttaer 
Ausgabe  der  Taittiriya-Samhita 64)  ist  ein  neues  Heft  erschienen 
und  eine  vor  Jahren  begonnene  Ausgabe  der  Vajasanejnsamhitä 
mit  Mahidhara's  Commentar55)  gelangte  in  diesem  Jahre  endlich 
zum  Abschluss.  Hundert  Lieder  des  Atharva-Veda,  deren  Aus- 
wahl dem  Leser  einen  möglichst  umfassenden  Einblick  in  den 
mannigfaltigen  Inhalt  desselben  gewähren  soll,  hat  Grill56)  über- 
setzt und  mit  Anmerkungen  begleitet  ;  besonderen  Werth  erhalt 
die  Arbeit  dadurch ,  dass  der  Uebersetzer  Mittheilungen  Rotiis 
über  die  Paippal&da-Recension  benützen  durfte.  Das  Gespräch 
zwischen  Varuna  und  Atharvan  ist  von  darbe  bl)  übersetzt  worden. 

Massig  dem  gegenüber  ist  die  von  den  europäischen  Gelehrten 
dem  alten  Epos  und  den  verwandten  Literaturzweigen  zugewendete 
Aufmerksamkeit  lloltzmann5*-™)  hat  seine  auf  erschöpfendster 
Kenntniss  des  Gedichts  beruhenden  Beiträge  zur  Mythologie  und 
Sagengeschichte  des  Mahäbhärata  fortgesetzt.  Einzelne  Stellen 
sind  wieder  von  Murr*")  metrisch  übersetzt,  auf  rein  iambisch 


54)  The  Sanhitä  of  the  Black  Yajnr  Veda,  with  the  Commentary  of  Mä- 
iJh.iva  A'charya.  Edited  by  MaheAachandra  Nyüyoratiwi.  Fa.sc.  XXXI.  Cal- 
cutta  <Bapti*t  Mission  Pres»)  1879.  pp.  577-672.  8.   10a.  (London,  Trilbnor:  2s  ] 

55)  CrimanmahidharakritavedadipanAmabhäshyasahita  udAttadisvaracihna- 
samanvitä  cricukhtyajurvedah  vAjasaneyisamhita  mAdhyandini<,*äkhA  etc.  [White 
Yajurveda  with  the  Commentary,  callcd  Vedadipa,  of  Mshidhara.  Editod  and 
annouted  by  Satyavratn  Stima^-ramin)  No.  34-36.  Calcntta  (8atya  Pn-ss) 
1879.  8  —  Part  1-36  1  142  pp.  8.  London,  Trübner:  l  4  10».  (Nach 
Haas,  dorn  Bengal  Library  Catalogue  und  TR  XII,  61  vermuthungsweise  zu- 
sammengestellt.] 

56)  Hundert  Lieder  des  Atharva-Veda,  übersetzt  und  mit  Bemerkungen 
versehen  von  Professor  Dr.  Grill.  Tübingen  1879  72  pp.  4  (Progr.  des 
Seminars  Maulbronn.) 

67)  Rieh.  Garbe.  Atharvavoda  5  11:  Wiss.  Monate-Blätter  von  Ose. 
Sehnde  VII,  12-14 

68)  Adolf  Holtsrrumn.  Die  Apsaras  nach  dorn  Mahäbhärata:  ZDMO. 
XXXIU.  631-644. 

69)  Ad.  Holtzmann.  Arjuna.  Ein  Boitrag  zur  Keconstruction  dos  Mahä- 
bhärata Straasburg  1879.  69  pp.  8.  M.  1.60.  —  Vgl.  E.  Winduch  LC. 
1879,  1708;  Ac.  XVI,  198. 

60)  John  Muir.  Metrical  Vorsions  from  the  Mahäbhärata.  (Continued 
from  p  308,  vol  VII):  lAnt.  VIII,  86-87.  152.  204-205.  321.  338-339. 
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gebildete  (yloken  im  Qantiparvan  ist  von  Teza*1)  aufmerksam  ge- 
macht worden;  auch  hat  derselbe6-)  das  neunte  Capitel  des  Itiha- 
sasamuccaya  nach  einer  Pariser  Handschrift  zum  Abdruck  gebracht. 
Für  die  Bhagavadgita  ist  der  der  Philosophie  gewidmete  Abschnitt 
zu  vergleichen;  dagegen  mag  hier  noch  auf  eine  von  Trübner  zum 
Verkauf  angebotene  Handschrift  der  persischen  Uebersetzung  des 
Mahäbharata ü3)  hingewiesen  sein.  Vom  Jaimini  Bhärata64)  ist  in 
Indien  eine  neue  Ausgabe  erschienen.  Jivdnanda  Vidyäsdyura 
hat  weitere  Stücke  des  Balakan<Ja 65) ,  wie  es  scheint  mit  RAma- 
nuja's  Commentar,  und  das  Campüramayana 66)  herausgegeben. 
In  der  Bibliotheca  Indica  ist  die  Ausgabe  des  Agni  Purana  ■'') 
zum  Abschluss  gelangt,  eine  des  Vayu  Purana68)  begonnen  worden. 
Aus  Indien  erhielten  wir  ferner  Ausgaben  des  Märkan^eya  ••)  und 
Garn i ja  Purana70)  und  nach  dem  Pretakalpa  des  letzteren  gab 
Teza11)  eine  Beschreibung  der  Höllenstrafen.  Dem  Gebiete  des 
eigentlichen  Kunstepos  gehört  eine  Ausgabe  von  Buch  1-8  des 
Kumärasambhava  mit  Mallinätha's  Commentar72),  die  neue  Auf- 
lage von  Grt'ff'äfis 7S)  versificirter  Uebersetzung  der  sieben  ersten 
Bücher  des  genannten  Gedichts,  endlich  eine  Ausgabe  der  fünf 


Gl)  Laghucanakyam  ed.  Teza  47-48. 

62)  Laghucanakyam  od.  Teza  33-40. 

63)  TR.  XII,  63. 

64)  Jaimini  ashwainodha;  or  the  Horse  Sacrifico  as  described  by  Jaimini 
Bombay  (Bapu  Sadashiwshet  Shete  Hegishtes  Press)  1879.  162  leaves  4 
Bs.  2    8a.  lith.  Reprint. 

65)  Rimäyanam;  or  the  Ramayana.  Cantos  46  to  57.  58  to  70.  Edited 
by  Jivdnanda  Vidyäsdgara.  Calcutta  (Saraswati  Press)  1879.  48  54  pp 
8.    Rs.  2. 

66)  Champuramayana,  a  Poem  In  Prose  and  Verse,  by  Bhoja  Raja.  EditeJ 
by  Pandit  Jibananda  Vidyamgara.  Calcutta  (Saraswati  Pros»)  1878.  126  pp 
8.    Re.  1.    [Loudon,  Trübner:  5s.] 

67)  Agni  Purana,  a  Collection  of  Hindu  Mythology  and  Traditions  Editwi 
by  RdjendraUUa  MUra.  Vol.  III,  Chaps.  269  to  382.  Calcutta  (Oane-a  Pres* 
1879.    3,  XXXIX,  385  pp.    8.    5  Fase,  a  lUa.    [London,  Trübner:  2s] 

68)  The  Vayu  Purana:  a  System  of  Hindu  Mythology  and  Tradition.  Editai 
by  Rdjendraldla  Müra.  Fase.  I-IH.  Calcutta  (Ganesa  Press)  1879.  pp  1-SS« 
8.    Pro  Fase.  10a.    [London,  Trübner:  2s] 

69)  Markandeya  Purana.  Hindu  Mythology  and  Tradition  as  contained  in 
the  Purana  of  that  Name.  Edited  by  Pandit  Jibdnanda  BidyAxägara.  Cal- 
cutta (Saraswati  Press)  1879.    608  pp.    8.    Rs.  5. 

70)  Garuda  Purin;  tur  a  Purin  told  to  Oaruda.  Bombay  (Jagadisbwar 
Press)  1879.    96  leaves  oblong.    Re.  1  8a.    Lith  Reprint. 

71)  Laghucinakyam  ed.  Teza  41-47. 

72)  The  Kumärasambhava  of  Kalidasa  with  the  Coromentary  (1-8  Sarga»' 
uf  Malünatha.  Edited  with  various  readings  by  Kvuthinatha  Panduranga 
Paraba.  Bombay  (Nirnaya  Sagar  Press)  1879.  232  pp.  8.  Reprint.  Re  1  Sa 
[London,  Trübner:  8s.] 

73)  The  Birth  of  the  War  God.  A  Poem  by  Kalidasa.  Translated  fr\>n> 
the  Sanskrit  into  English  Verse  by  Ralph  T.  H.  Uriffüh:  Second  Editioü 
London  1879.  XII.  116  pp.  8.  5s.  (Trübners  Oriental  Serie*  V.»  —  Vgl 
Cak.  Rev.  Vol.  LXIX     Nu.  CXXXV11.  VUI 
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ersten  Gesänge  des  1  »hat  t  ikävya 74)  mit  den  Commentaren  des 
Jayamangala  and  Bharatamallika.  Bei  der  Chronikenliteratur  be- 
gegnen wir  zuerst  einer  von  Jogesh  Chumler  Dutt 1&)  begonnenen, 
bis  jetzt  sieben  Bücher  umfassenden  Uebersetzung  der  R&jatarangini, 
welche  leider  ohne  weiteres  den  früher  bekannten  Text  zu  Grunde 
legt  und  durch  diese  Ignorirung  von  Bühler  &  Entdeckungen  auch 
dann  an  Werth  verlieren  müsste,  wenn  sie  den  an  eine  gute 
Uebersetzung  zu  stellenden  Anforderungen  mehr,  als  thatsächlich 
der  Fall  ist,  entsprechen  würde.  Ein  die  Geschichte  Hammlra's 
und  seiner  Vorfahren  behandelndes  Gedicht  des  Jaina's  Nayacandra 
Süri  hat  Niücantha  Jandrdan  Kirtane  7ß)  eingehend  analysirt  und 
herausgegeben.  Ein  merkwürdiges  Document,  die  der  Verherr- 
lichung der  Magabrähmana  gewidmete  Magavyakti  hat  Weber11) 
herausgegeben  und  mit  einer  ausführlichen  Einleitung  begleitet, 
in  welcher  der  Zusammenhang  des  Sonnendienstes  der  Maga- 
brähmana  mit  dem  Mithrasdienste  genauer  erörtert  und  die  Ver- 
breitung iranischer  Religionselemente  nach  Indien  vielfach  in  ein 
neues  Licht  gestellt  wird.  Für  die  M&rchenliteratur  haben  wir  eine 
Notiz  Jacobis lb)  zum  Viracaritra  sowie  die  von  Tawney  und 
Grierson 7Ö)  angemerkten  Parallelen  zu  Somadeva  zu  erwähnen, 
auch  die  von  fWfe*0)  veröffentlichte  Chrestomathie  mag  wegen 
ihrer  Mittheilungeu  aus  dem  Antarakathasangraha  hier  ange- 
schlossen sein. 

Auf  dem  Gebiete  der  Spruchpoesie  gibt  Teza%x)  Text  und 
Uebersetzung  des  Laghucanakya  nach  einer  durch  Uuidi  ange- 
fertigten Copie   der   im   Vatican   aufbewahrten   Handschrift  des 


74)  Bhatti-kavyam ;  or,  Poem  relating  to  Rama.  Edited  by  Jaganmohan 
'larlcdlankdra  Calcutta  (Kavya-prakaaha  and  Girishvidyaratna  Presse«)  1879. 
360  pp.    8.    Re.  1  8a. 

75)  Kings  of  Käshnnra:  bcing  a  Translation  of  tho  Hanskrita  Work  Raja- 
taranggini  of  Kahlana  Pandita,  By  Jogesh  Cfiwuler  Dutt.  Calcutta  (I.  C. 
Bose  and  Co.)  1879.  V,  303,  XXIII  pp.  8.  Rs.  2.  (London,  Trübner:  4s] 
—  Vgl.  IAnt.  IX,  264;  A.  Weber  DLZ.  1880,  113. 

76)  NUJcantha  Jandrdan  Kirtane.  The  Hammira  Mahäkavya  of  Naya- 
chandra  Süri:  IAnt.  VIII,  55-73;  vgl  234  —  Tho  Hammira  Mahäkavya  of 
Navachandra  Süri.  Edited  by  Nüieanth  Jandrdan  Kirtane.  Bombay  (Edu- 
cation  Society»  Press)  1879.  XLVIII,  136  pp.  8.  Ro.  1  8a,  [London  (Trüb- 
ner;: 7».  6d  ]  —  Vgl.  Ac.  XVI,  252. 

77)  Weber.  Ueber  die  Magavyakti  des  Krishnadasa  Mi<;ra:  Monatsb.  d. 
K    Preuss.  Ak.  d.  W.  1879,  44G-488.  810-814. 

78)  H.  Jacobi.    On  Talaprahäri:  IAnt.  VIII,  201 

79)  C.  H.  Tawney.  A  Folklore  Parallel:  IAnt.  VIII,  37-38.  230-231  — 
Geo.  A.  (irieraon.    A  Further  Folklore  Parallel:  ebd.  288-289 

80)  Crestomazia  Sauscrita  e  Vcdica  compilata  per  lo  studio  di  Padova  da 
F.  L.  Pulle.    Padova  1878-79.    XI,  160  pp.    4.  —  Vgl.  TR  XII,  42. 

81)  Laghucäwakyaf/i.  Seutenze  di  Visnugutto  figlio  di  Cianaco  il  furbo 
pubblicate  sul  codice  Galaniano  [da  K.  Teza\.  Pisa  1878.  50  pp.  4.  [Dazu 
uach  Mittheilungen  J.  Klatfs:  Varianti  al  Laghuca/iakyam  3  pp  j  (Estrntto 
dal  tomo  XV 1°  degli  Annali  delle  Univursita  Toscane ) 
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Demetrios  Galcmos,  mit  Einleitung,  Anmerkungen  und  sonstigen 
einzeln  erwähnten  Beigaben  —  Zeugnissen  einer  merkwürdig  aus- 
gebreiteten Gelehrsamkeit  Uhle*2)  bringt  beachtenswerthe  Vari- 
anten aus  Jfalts  Handschriften  der  Vetalapaßcavimcati  zu  zwei 
von  Böhtlingk  nach  dem  Subhashitarnava  mitgetheilten  Sprüchen. 
An  die  Spruchpoesie  mag  auch  noch  Fritze  % b3)  metrische  Ueber* 
trugung  des  Meghadüta  angeschlossen  werden.  Für  die  Kritik 
des  Gedichtes  wird  eine  in  Kandy  entdeckte  Palmblatthandschrift 
mit  singhalesischer  Paraphrase  aus  dem  Jahre  1639  der  (,'aka- 
Aera8*)  möglicherweise  neues  Material  darbieten. 

Fritze  *r*)  lieferte  auch  eine  recht  lesbare  Uebersetzung  der 
Mricchakatika,  während  ßeynaud*6)  über  den  im  zweiten  Act 
derselben  erwähnten  Spielerkreis  aus  einem  Reisewerke  des  sech- 
zehnten Jahrhunderts  treffende  Aufklärung  gab.  Ziemlich  reich 
ist  Kälidasa  vertreten.  Es  erschien  Bollensens61)  längst  ersehnte 
Ausgabe  des  Malavikiigniraitra  mit  z.  Th.  sehr  ausführlichen  kri- 
tischen und  erklärenden  Anmerkungen  und  von  tSfuwJcar  1\  Pan- 
(litHh)  eine  sehr  sorgfältige,  gleichfalls  mit  kritischen  Apparat  und 
Anmerkungen  ausgestattete  Ausgabe  des  Vikramorvaciya,  Ueber- 
setzungen  dieser  Stücke  haben  Gopal  liaghuruUfia  Nandaryikur*9) 
und  Foucmuc 90)  veröffentlicht.  Hammerich' s91)  verdienstliche 
Uebersetzung  der  (^akuntalä  erlebte  eine  neue  Auflage  und  sogar 


82)  //.  Uhle.  Zu  Boehtlingk's  Indischen  Sprüchen  (2):  ZDMG  XXXIII.  512 

83)  Meghadüta  das  ist  Der  Wolkenbote  Ein  Gedicht  von  Kälidasa  Aus 
dem  Sanskrit  metrisch  Ubersetzt  von  IauLu\  Fritze.  Chemnitz  1879.  56  pp 
8     M.  1.50. 

84)  Vgl.  Ac.  XV,  395. 

85)  Mricchakatika  oder  das  irdene  Wägelchen.  Ein  indisches  Schauspiel. 
Metrisch  übersetzt  von  Lnuhe.  Fritze.  Chemnitz  1879  XVI,  315  pp  8 
M.  4.50.  (A.  u.  d.  T.  Indisches  Theater.  Sammlung  indischer  Dramen  m 
metrischer  Uebersetzung  von  LauUc.  fYitze.    Bd.  III.) 

86)  Patd  Regnaud.  Sur  un  passage  de  la  Mricchakatika :  RC  1879.  I, 
491-492.  —  Vgl.  auch  die  Anzoigo  von  Regtiauds  Uehersotzung  IAnt  VIII. 
266-267. 

87 )  Mälnvikägnimitram  das  Ist  Malavika  und  Agnimitra.  Ein  Drama  Kali- 
dasa's  in  fünf  Akten.  Mit  kritischen  und  erklärenden  Anmerkungen  heraus- 
gegeben von  Frietlr.  Rolletuten.  Gedruckt  auf  Kosten  der  Deutschen  Morgen- 
lÄndischcn  Gesellschaft.    Leipzig  1879     XVI,  261  pp     8.    M.  12. 

88)  The  Vikraroorvasiyam  a  Drama  in  Fivo  Acts  by  Kälidasa  odited  with 
English  Notes.  By  Shankar  P.  Pattdit.  Bombay  (Government  Central  Book 
Depot)  1879.  pp.  12,  162,  102A-129A,  136,  10,  2.  8.  (Bombay  Sanskrit 
Series.    No.  XVI.)    Ks.  2.    (London,  Trübner:  10s.  6d] 

89)  Malavikagnimitra ,  a  Sanskrit  Drama,  by  Kälidasa,  literally  translated 
into  Proso  by  Gopcd  Raghunatha  Naiulargikar.  Poona  (öhiwaji  Press)  1879 
51  pp.    8.    Ke.  1.    (London,  Trübner:  6s] 

90)  Vikramorvaci.  Ourvaci  donneo  ponr  prix  de  riicroi'sme.  Dratne  cn 
cinq  actes  de  Kälidasa  Traduit  du  Sanskrit  par  Ph.  K.  Foucmuc.  Paris 
1879.     136  pp.    8.    fr.  2.50.    (Wbliothi-que  orientalo  elzevirienne.  XXVI.) 

91)  Sakuntala,  Skuospil  i  syv  Optrin  af  Kalidasas.  oversat  og  forklarot  af 
Martin  Hommerich.  Tredio  gjonnemsote  Udgave.  Med  Travsnit,  skaarno  In» 
Flinch  efter  Tegningor  af  J.  Sonne.     Kjöbenhavn  1879.    204  pp.    8     Kr  4.50. 
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der  alten  Forster'schen 9i)  ist  eine  solche  zu  Theil  geworden. 
Grierson99)  schildert  Kalidasa,  wie  er  sich  heut  zu  Tage  in  der 
indischen  Ueberlieferung  darstellt.  In  Calcutta  erschien  eine  Aus- 
gabe des  Mallikaniäruta 94)  mit  dem  Commentare  des  Ranganatha 
Acärya.  Das  Nagananda  hat  Bergaüjne96)  in  das  Französische 
übertragen. 

Eine  werthvolle  Bereicherung  erhält  unsere  Kenntniss  der 
älteren  grammatischen  Literatur  durch  Bumelts 96)  Ausgabe  des 
Iiiktantravyäkarana ,  eines  an  die  Kauthuma-^äkha  des  Sämaveda 
sich  anschliessenden  Praticakhya- Werkes,  welches  nach  des  Heraus- 
gebers Nachweis  mit  Unrecht  dem  Qäkatayana  zugeschrieben  wird ; 
die  vorliegende  erste  Abtheilung  bringt  zunächst  eine  sehr  gründ- 
liche Einleitung  über  die  näheren  Beziehungen  zu  den  nächst  ver- 
wandten Saman  -  Werken  wie  zu  der  phonetisch  -  grammatischen 
Literatur  überhaupt,  wobei  die  Vertheilung  der  technischen  Lite- 
ratur des  Sämaveda  unter  seine  verschiedenen  (^akhas  sowie  das 
Verhältniss  der  Praticakhya  zu  der  älteren  und  jüngeren  Schult? 
der  Sanskrit-Grammatiker,  zu  den  Aindra  und  zu  Punini,  vielfach 
in  ein  neues  Licht  treten;  dann  folgen  Text  und  Commentar  mit 
Indices  der  Sütra  und  der  citirten  Saman  -  Stellen.  Eine  sehr 
tüchtige  Arbeit  für  die  spätere  Zeit  ist  Zacharias' s91)  Abhandlung 
über  Citate  in  Kramadicvara's  Samkshiptasära,  eine  allseitige,  von 
ausgebreitetster  Gelehrsamkeit  unterstützte  Studie  über  den  ge- 
nannten Grammatiker,  dessen  Standpunkt  in  der  literarischen  Ent- 
wickelung  damit  endgiltig  bestimmt  sein  dürfte.  Täräiiätha 
Tarkaväcas2)atis 98)  Wörterbuch   ist  mit  dem  vierzehnten  Hefte 

92)  Kalidasa.  Sakontala  oder  der  entscheidende  King.  Aus  den  Ur- 
sprachen Sanskrit  und  Prakrit  ins  Englische  und  aus  diesem  ins  Deutsche 
üborsetzt  von  G.  Forster.  Mit  Vorrede  von  J.  G.  WM  Herder.  Leipzig 
1879.    136  pp.    8.    M.  0.50. 

93)  Geo.  A.  Griertton.  Some  further  Notes  on  Kalidasa:  JASB.  XLVIH, 
I,  32-48.  —  Von  domselben  angekündigt  Addenda  to  further  notes  on  Kalidasa: 
PASB.  1879,  107-108. 

94)  Mallikamaruta ,  a  Drama  in  ton  Acts,  by  Dandi.    With  tho  Common- 
tary   of  Kanganath  Acharya.     Edited  and    puhlished  by  Pandit  Jitmnanda 
Viilytwagara.    Calcutta  (Saraswati  Press)  1878.    340  pp.    8.    Ks.  2.  [London, 
Trübnor:  7s.  6d.] 

95)  NAgunanda,  la  Joie  des  Serpents:  Drame  Bouddhique  attribud  au  roi 
C^ri-Harcba-Dova.  Traduit  pour  ia  premiere  fois  du  Sanskrit  et  du  Prakrit  en 
francais,  par  Abel  Bergmgne.  Paris  1879.  XVI,  144  pp  8.  fr.  2.50 
(Bibliothcque  Orientale  obtevirionno.    XXVII.)  —  Vgl.  LAnt.  IX,  263. 

96)  Hiktantravyäkarana.  A  Praticakhya  of  the  Sämaveda.  Edited  with 
an  Introduction ,  Translation  of  tho  Sütras,  and  Indexes  by  A.  C.  Dumell. 
Part  I.    Mangalore  (Basel  Mission  Press)  1879.    LVIII.  84  pp.  8. 

97)  Th.  Zachariae.  Citate  in  Kramadicvara's  Samkshiptasära:  Indische 
Grammatiker,  Lexicographen  und  Kunstdichter:  BKIS.  V,  22-63;  vgl.  352. 

98)  Vachaspatya,  Comprohonsivo  Sanskrit  Dictionary  in  Twonty  Part*.  — 
Part  XI1I-XIV.  Compiled  by  Tartinatha  Tarkavachanpati.  Calcutta  (Printod 
at  the  Saraswati  Press.  Puhlished  by  Pandit  Jibananda  Vidyasagara)  1879. 
pp.  2879-3354.    4.    pro  Part  Ks.  6.    [London,  Trübner:  18s.) 

J»hrc»benrht  1879.  4 
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bis  zum  Worte  toyasücaka  fortgeschritten.  In  Indien  sind  femer 
Mugdhabodha ")  und  Dacarüpa  10°)  neu  gedruckt  worden. 

Die  Anfange  der  indischen  Philosophie  sind  durch  die  von 
Max  Müller10*)  begonnene  üebersetzung  der  hervorragenderen 
Upanishads  und  die  Fortsetzung  der  Gvugk'schen ,0*)  Abhandlung 
gut  vertreten.  Die  der  Gesammtheit  der  orthodoxen  Systeme 
gewidmete  Shaddar^ana  Cintanika 10S)  sehreitet  rüstig  vorwärts 
und  eine  Anzahl  von  BaUantyne's 104)  Abhandlungen  aus  dem 
Gebiete  der  Philosophie  wurden  in  Calcutta  noch  einmal  abgedruckt. 
Zur  Vaiceshika- Philosophie  gehört  eine  neue  Ausgabe  des  Kusu- 
manjali105), zur  Vedänta  -  Philosophie  die  Fortsetzung  der  Uha- 
mati106),  eine  im  Pandit  durch  Veeanardma  begonnene  Ausgabe 
des  Brahmasütratatparyavivarana  von  Naräyanadäsa Io7),  die  Apa- 


99)  Mugdhabodha  Byäkarana.  Deep  Knowledge  of  Orainmar.  Editod  by 
Baratld  PraM  Majumddr.  Second  Edition.  Calcutta  (Baradä  Prosäd  Ma- 
jumdar)  1879.    1  IG  pp.    8.  8a. 

100)  Dasharupa  (Hindu  Canons  of  Dramaturg)'),  by  Dhananjaya ,  with  the 
Commontary  of  Dhauika.  Editod  by  Pandit  Jihanaiula  VUlyasayara.  Cal- 
cutta (Saraswati  Pres»)  1878.    230  pp.    8.    Ko.  1  14a.    [London.  Trübnor:  6%) 

101)  Tho  Upanishads,  translated  by  F.  Max  Müller.  Parti.  The  A'Aän- 
dogya-upanishad ,  tho  Talavakära-upanishad ,  tho  Aitareya-Aranyaka,  tho  Kaushi- 
taki-brahmaua-upanishad,  and  tho  Va</asaneyi-samhitä-upani»had.  Oxford  1879 
Cl,  320  pp.  8.  10s.  6d.  (Tho  Sacrod  Book»  of  tho  East  Vol.  I.)  ~  VKI  ./. 
Muir  IAnt.  VIII,  294-298;  A.  Burttell  Ac.  XVI.  95  und  Max  Müller.  Sarrod 
Books  of  tho  East:  Tho  North  American  Review.    June,  1879,  G31-G4G. 

102)  A.  K.  Uough.  The  Philosoph v  of  tho  Upanishads.  Part  III:  Calc 
Rov.  Vol.  LX1X.  242-259. 

103)  Tho  £addarshana  Chintanikä;  or  Studios  iu  Indian  Philosoph)'.  Vol. 

II,  No.  12.  Vol.  III,  No.  1-8.  Poona  (Dnyan  Prakash  Press)  1879.  8  Dh- 
No.  40  pp.  8a. 

104)  J.  R.  ßallantyne.  Hindu  Philosophy.  Calcutta  (Kar  Prosa)  1879 
86  pp.  8.  Rs.  6.  [„Contains  the  following:  —  The  Nyaya  system  of  philo- 
sophy ,  and  the  corrospondence  of  its  divisious  with  thoso  of  modorn  scionee 
The  Tarka  Sangrah  a  of  Anna  Bhatta.  A  compendium  of  tho  Nyaya  philosophy; 
the  argumentative  portion  of  the  same,  with  Sanskrita  quotations;  the  ontofegy 
of  tho  Vedauta.  Au  attempt  herein  has  beeu  mado  to  give  an  approximatc 
sketch  of  the  gradual  growth  of  theorios  into  completo  philosophical  Systems  a<» 
propoundod  by  tho  Hindus".  Beugal  Library  Catalogue  1879,  I,  39.  Danach 
dürfte  die  Seitenzahl  kaum  richtig  sein.) 

105)  Kusumanjali  Shodhani  Tikä.  Commontary  eorroeting  tho  logical  Work 
Kusumanjali.  By  GangddJiar  lidya,  SayAdabad  (Kamnäth  Siddhanta)  1879 
1<>6  pp.  8.  14a.  („Ono  object  of  this  commentary  is  to  defend  tho  thnUtical 
doctrino  of  the  great  logical  work  called  Kusumanjali  against  tho  athoistical 
philosophy  of  the  school  of  Charbak  by  argumenta  drawu  from  the  logical  and 
phüosophical  Systems  of  Gotama,  Kapila,  Patau jala,  Kanäd,  and  othors  Tl«-- 
other  object  is  to  supply  tho  dofects  of  provious  commontators.  The  toxt  is 
given  with  tho  commontary".) 

106)  Bhäraati.  a  Oloss  on  Sankara  Aeharya's  Commentar)'  im  the  Brahma 
Sütras.  by  Vachaspati  Müra.  Edited  by  Pandit  BAhl  &istrt.  Fase  VII  Bi- 
nares (Bonares  Printing  Press»  1879.   pp.  577-672.   8.   (Bibliotheca  Indica.  N  S.i 

107)  Brahma-sütra-tatparya-vivaraua,  Adhyäya  1  und  2:  Tho  Pandit  N  S 

III.  169-495.  537-562.  605-618   657-672.  712-736. 
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roksh&nubhüti  des  (,)ankara 108)  und  zwei  commentirte  Ausgaben 
der  Bhagavadgjta  109  ~  11 !);  die  Portsetzung  von  Reynaucts  ll2) 
Studien  über  die  Vedanta-Philosophie  ist  uns  nicht  näher  bekannt 
geworden.  Das  zur  Mimämsa  gehörige  Tantravarttika ,1S)  liegt 
nunmehr  abgeschlossen  vor. 

Bei  der  Literatur  der  Grihya-  und  Dharmasütra  sind  neben 
der  Fortsetzung  des  Gobhiliya  Grihyasütra 114)  und  dem  ersten 
Bande  der  von  Bühler115)  für  die  „Sacred  Books  of  the  East* 
übersetzten  Rechtsbücher  zwei  tüchtige  Abhandlungen  von  Speyer 1 1C) 
und  Jolly111)  namhaft  zu  machen.  Ersterer  gibt  werthvolle  kri- 
tische und  exegetische  Bemerkungen  zu  den  bisher  edirten  Grihya- 
sütra, letzterer  erweist  durch  eine  eingehende  Vergleichung  den 
nahen  Zusammenhang  der  Vishnusmriti  mit  dem  Kä^hakagrihyasütra 
und  gibt  damit  einen  neuen  Beleg  für  die  so  bedeutsame  lite- 
rarische Stellung  der  Käthaka  schule.  Eine  Ausgabe  des  Manava 
Dharmac^stra  mit  Kullüka's  Commentar 118)  erschien  in  Bombay. 


108)  Aparokshanubhuti ;  or  the  knowledge  of  thu  soul  ur  tho  all-porvading 
spirit.  Bombay  (Jagadishwar  Pros»)  1879.  42  leavos.  8.  lith.  8a.  [Wie  es 
scheint,  mit  Commentar  dos  Vidyaranya.J 

109)  Shrimat  Bhagawata  Gita;  or  a  discourse  on  Philosophy.     Editod  by 
Gangti  Wishnu.    Bombay  (Jagadishwar  Press)  1879.  650  pp.  4.  lith.  Rs  5 
[„The  present  edition  gives  the  commentaries  of  three  wcll-known  commentators 
on  the  text;  liämanuja,  Shankarächärya  and  Sridhar  Swämi".] 

110)  Srimat  Bhagabatgita.  A  religious  and  philosophical  discourse  from 
tho  Mahäbhärata.  Editod  by  Paudit  Jibdiuinda  Bütyäsdyara.  Calcutta  (Sa- 
raswati  Press)  1879.  878  pp.  8.  Bs.  5.  [„With  the  commentary  of  Sankara- 
charya  and  notes  by  Anandagiri  and  Sridharaswami".] 

111)  Srimat  Bhagabatgita.  A  religious  and  philosophical  discourse  from 
the  Mahabharata.  Edited  by  liamesxcara  TarkdUinkdra.  Calcutta  (Kabya  Pra- 
kas  Press)  1879.  196  pp.  8.  Ks.  2  8a  [„Contains  only  tho  text  and  notes 
of  Sridharaswami'4.] 

112)  1\  Regnaud.  Etudes  de  philosophie  indienno.  L'ecole  vedanta: 
Rev.  philos.  Avril  1879. 

113>  Tantra-vartika:  Tho  Pandit  N.  S.  EU,  449-469.  513-537.  577-605 
641-656.  705-712. 

114)  Gobhiliya  Grihya  Sutra,  with  a  Commentary  by  the  Editor  Editod 
by  Chandrakdnta  larWilatikura.  Fase.  VIII-X.  Calcutta  (Baptist  Mission 
Pres»)  1879.  pp.  673-960.  8.  Pro  Pasc.  10a  [London,  Trübner:  2s]  (Biblio- 
theca  lndica.  N.  S.) 

115)  The  Sacred  Laws  of  the  Äryas  as  taught  in  the  Schools  of  Apastamba, 
Gautama.  Väsbhl/ta,  and  Baudhäyana  translatod  by  Georg  BüJiler.  Pt  I. 
Apastamba  and  Gautama.  Oxford  1879.  LVU,  312  pp.  8.  10s.  6d.  (The 
Sacred  Books  of  tho  East.    Vol.  II.) 

116)  J.  S.  Speyer.  Bemerkungen  zu  den  Grhyasütra:  BTLVNI.  IV. 
Volgr.,  III,  155-201. 

117)  Jul.  Jolly.  Das  Dharmasütra  des  Vishnu  und  das  Katfiakagrihyasü- 
tra:  Sitzungsber.  d.  philos.  -  philol.  u.  bist.  Cl.  d.  k.  b.  Akad.  d.  Witt.  1879, 
II,  22-82. 

118)  Manusrariti  Satika,  or  the  Institutes  of  Manu  with  a  Commentary  by 
Kuluk  Bhatta.  with  an  «laborate  Index.  Bombay  (Ishwar  Tattwa  Prakash  Press) 
1X79.    448  pp.    obl.  4.    Ks  5.    [London,  Trübuer:  £  1  10s] 
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Führer119)  veröffentlicht  in  seiner  Darstellung  der  Lehre  von  den 
Schriften  in  Brihaspati's  Dharmacästra  einen  Abschnitt  aus  einer 
grösseren  Abhandlung  über  die  Erwähnungen  der  Schrift  in  den 
indischen  Gesetzbüchern;  die  Arbeit  gibt  den  Text  der  vierund- 
achtzig aus  dem  betreffenden  Capitel  des  Brihaspaü  von  späteren 
Kechtsquellen  citirten  (,'loken  mit  den  nöthigen  Quellenangaben, 
Variantenverzeichniss ,  Uebersetzung  und  Anmerkungen;  nach  der 
Einleitung  würde  Brihaspati  wahrscheinlich  zwischen  das  sechste 
und  zehnte  Jahrhundert  zu  setzen  sein,  er  lehrt  dem  gemäss  einen 
sehr  ausgedehnten  Gebrauch  schriftlicher  Urkunden.  Von  späteren 
Compilationen  sindA  eine  Ausgabe  des  Viramitrodaya  ,2ü)  und  die 
Fortsetzung  der  Ahalyäkamadhenu m)  zu  nennen.  Goaroo<lwt 
Baiierjee™1)  behandelt  ausführlich  die  Gesetze  über  Ehe  und  Stri- 
dhana.  Die  Portsetzung  des  Caturvarga  Cintamani  lts)  schliesst 
mit  dem  zweiunddreissigsten  Adhyäya  des  Vratakhan4a.  Mehr 
ethischen  Inhalts  ist  eine  von  GangwUuira(;ästrinlu)  begonnene 
Compilation,  welche  nach  den  Smritis  und  vorzüglich  nach  dein 
Mahäbhärata  eine  allgemeine  Pflichtenlehre  zu  geben  beabsichtigt. 
Die  bereits  im  vorjährigen  Berichte  genannte  (,'ukraniti IÄÄ),  ein 
wohl  ziemlich  modernes  Werk  über  die  Staatskunst,  ist  in  Indien 
gedruckt  worden. 

Auf  dem  Gebiete  der  Medicin  ist  neben  einer  neuen  in  ein- 
zelnen Heften  erscheinenden  Ausgabe  des  Carakal2e)  mit  Commen- 


119)  Alain  Anton  FlUirer.  Darstellung  der  Lohre  von  don  8ohriften  in 
Brihaspati's  Dharmacästra.  Ein  Beitrag  zum  Schriftwesen  im  alten  Indien 
Leipzig  1879.    30  pp.    8.    (Würzb.  Visa.) 

120)  Tho  Law  of  Inheritance  as  in  the  Viramitrodaya.  Edited  by  (iat/tjt 
Chandra  Sarkär  Shcistri.  Calcutta  (Thaeker,  Spink  and  Co.)  1879.  286  pj» 
8.  Ks.  10.  („Tho  original  Sanskrit  toxt,  with  an  English  translation  and  ■ 
profaco  briefly  oxplaining  tho  nnture  of  the  Hindu  Dharma  Shastras") 

121)  Ahalyäkamadhenu,  Hindu  religious  law,  compiled  by  Khusäliram  Kay. 
and  dodicatod  to  Ahalya,  tho  widow  of  the  Maratha  chief  Khundec  Rao  Holkar 
PublUhed  in  monthly  parts  of  32  ff.  eaeh.  lith.  Parts  IX-XV.  Benares  (Pandil 
Dhundhiraj  Sastri)  1879.    Pro  Part  8a. 

122)  Goorooflas  Banerjec.  Tagore  Law  Lecturos,  1878.  The  Hindu 
Law  of  Marriago  and  Stridhnn.  Calcutta  (Thaeker,  Spink  and  Co)  1879 
487  pp.    8.    Ks  10. 

123)  Chaturvarga  Chintamani.    By  Uomadri.    Kdited  by  Pandita  Yogcxrura 
BhatUiehärya  and  Pandita  KdvuikhyaiuiÜia  Tarkarntna.     Vol.  II.  '  Vrata 
Khaiida.    Part  II.    Calcutta  (Ganoia  Press)  1879     9,  3,  1088  pp.    8  (Biblio- 
theca  Indica.   N.  S.) 

124)  Sasvata-dharroa-dipika:  Tho  Pandit  N.  S.  ni,  495-502.  562-576 
618-640.  672-704.  736-768. 

125)  Ci"i  yukraniti    prftkritasamaclnki  saha      AllibAg  (Satyasadan  Press» 
1879.     307  pp     8     Ks  3.     [Socond   Edition,  Sanskrit  and  Marabu.)  —  Vgl 
A.  Weher  DLZ   1881,  63 

126  >  Charak  Sanhita;  or,  Digest  of  Charak     Edited  by  KatvWy  Gan*fä 
tUuira  Kariratna.     Vol.   I   No.    1-10     Sayadabad  (Pramad   Bhanjana  Prew» 
1879    4     Das  Hefl  zu  40  pp  8a. 
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tar  das  Herausgebers  die  Fortsetzung  des  von  Amvika  Charan 
Rakshit1*1)  in  bengalischer  Sprache  veröffentlichten  Handbuchs  der 
Materia  medica  zu  erwähnen,  in  welchem  die  europaischen  Ter- 
mini den  indischen  zur  Seite  gestellt  sind;  dasselbe  scheint  in 
Indien  beifällige  Aufnahme  gefunden  zu  haben. 

Für  die  Mathematik  ist  ausser  einem  Neudrucke  des  Bija- 
ganita1518)  Rodete 129)  mit  ausführlichen  Anmerkungen  versehene 
Uebersetzung  eines  Capitels  aus  Aryabhata  in  erster  Linie  namhaft 
zu  machen.  Brahmagupta's  Stellung  zu  einem  wichtigen  geomet- 
rischen Problem  wird  in  einer  Abhandlung  Weissenborn' s  18°)  naher 
erörtert.  Unter  den  astrologischen  Texten,  die  in  Indien  gedruckt 
sind,  finden  wir  diesmal  zwei,  welche  sich  eines  grösseren  Ansehens 
erfreuen,  das  Compendium  des  Paracara131)  und  die  Täjika- Ab- 
theilung von  Nilakantha's  132)  Werke. 

Smtrindro  Mohun  Taqore  1SS)  hat  auf  dem  musikalischen  Ge- 


welcher  seinen  kritischen  Bedenken  1S4)  durch  die  im  Verein  mit 
Kdlivara  Veddntavägiea  l3&-1*6)  unternommene  Herausgabe  von 
zwei  einschlägigen  Sanskrit -Werken  einen  festeren  Rückhalt  zu  ' 
geben  bestrebt  ist. 

Eine  Sammlung  der  Sanskrit-Autoritäten  für  Edelsteinkunde 


127)  Avtvika  Charan  luikshU.  Bharatu  ßhaishajya  Tattwa,  or  a  Hand- 
book of  Matena  -  Medica  aud  Therapoudcs  011  Iudian  Drugs.  Vol.  11.  Part  11. 
Calcutta  (Chikitsa  Tattwa  Press»  1879.  277  pp.  8.  Ks.  2.  —  Vgl.  Galc.  Rev. 
Vol.  LXIX,  No.  CXXXV1L  XXV. 

128)  Bijaganita,  a  troatiso  on  Algebra,  by  Bhaskaracharya.  Edited  by 
Paudit  Jibananda  Vidyasagara.  Calcutta  (Saraswati  Press)  1878.  166  pp. 
8.    Ro.  1.    [London,  Trübner:  5s] 

129)  Lton  Rodet.  Äryyabhatfye  ganitapädab.  Lecous  de  calcul  d' Arya- 
bhata: JA.  VII  Scr.,  XIII,  393-434.    (Auch  separat  fr.  3.50.) 

130)  H.  Weissenborn.  Zur  Goschichto  der  Mathematik  I.  Das  Trapez 
bei  Euklid,  Heron  und  Brahmogupta:  Abh.  z.  Gesch.  d.  Math.  Heft  II  (Zeitschr. 
f  Math.  u.  Phys.  Jahrg.  XXIV,  Supplement),  167-184.  —  Vgl.  M.  Cantor 
JLZ.  1879,  271. 

131)  Paräshari  Satik.  Lahorc  (Husaiui  Press)  1879.  44  pp.  8.  la.  6p. 
Roprint.  lith. 

132)  Satikä  tajikanilkanthi ;  or,  the  Work  of  Nilkautha  on  thu  Tajak  Brauch 
of  Astrology,  together  with  a  Commentary.  Bombay  (Dnyän  Darpan  Press) 
1879.   139  leaves.   obl.  4.    lith.  Roprint.   Re.  1  8a.  (London,  Trübner:  10s.  6 d  ] 

133)  Vgl.  A.  Weber  DLZ.  1881,  143-144;  List  of  Musical  Works  and 
Compilations  by  Sourindro  Mohun  Tagore:  TR.  XII,  21  und  obd.  78. 

134)  Sdradd  Prasdda  Ghosha.  The  Music  of  Hindustau:  Calc.  Rev. 
Vol.  LXIX,  18-42. 

135)  Sangita  Ratnakara;  or,  The  Ocoan  of  Songs,  by  Särangadova.  Uevisod 
by  KaUvara  Veddntavdgisha  and  Sdraddprasdd  Ghosha.  Calcutta  (Nütana 
(new)  Aryan  Press)  1879.    176  pp.    8.    Rs.  ß. 

136)  Sangita-par\jata;  or,  Songs  of  the  Coral  Treo  of  Paradise.  by  Ahobala. 
Edited  by  KdUvara  Veddntavdgisha  and  Säraddprandd  Ghosha.  Calcutta 
(New  Sanskrita  Press)  1879.    81  pp.    8.    Rs.  2  8a. 
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begann  derselbe  Smiriiidro  Mohun  Tagore  187)  und  HuUzseh's  ,M) 
Prolegomena  zu  Vasantaraja's  (Jakuna  gewahren  eine  willkommene 
Einleitung  in  diesen  bisher  wenig  erforschten  Literaturzweig. 

Unsere  Kenntniss  des  buddhistischen  Sanskrit  wird  durch 
Senart's  Ausgabe  des  Mahävastu,  deren  Druck  nunmehr  in  Angriff 
genommen  Ist189),  einen  erheblichen  Zuwachs  erhalten.  Feer1*") 
belehrt  uns  in  der  neuen  Probe  seiner  buddhistischen  Studien  aus- 
führlich über  den  Inhalt  des  Avadana  (^ataka  und  dessen  specielles 
Verh&ltniss  zu  anderweitigen  Erzählungswerken  des  nördlichen  Ca- 
nons; eine  in  extenso  übersetzte  Erzählung  gewährt  gleichzeitig 
genügenden  Einblick  in  die  Darstellungsweise  des  Werkes.  Co- 
welts*41)  in  dem  Bericht  für  1877  erwähnte  Uebersetzung  aus 
dem  Karan<3avyüha  ist  im  Indian  Antiquary  neu  abgedruckt  worden, 
desgleichen  ein  von  Beul"*)  schon  1874  aus  dem  Chinesischen 
übersetztes  Jätaka.  In  Schiefners  14 s)  schon  früher  erwähnter  Ar- 
beit über  die  tibetische  Spruchsammlung,  welche  dem  Vasubandhu 
zngeschrieben  wird,  finden  wir  auch  ein  Paar  Beiträge  zum  Lexikon 
des  buddhistischen  Sanskrit  sowie  zwei  Sanskrit-Sprüche  aus  dem 
Divya  Avadana  mitgetheilt. 

Lautliche  und  grammatische  Notizen  zum  Dialekt  der  indo- 
skythischen  Münzen,  unter  Anderem  auch  über  das  viel  behandelte 
raonano  rao  lesen  wir  in  Hoemlc's  und  Ounningham's 144)  Auf- 
sätzen über  die  neuerlich  bei  Jaläläbäd  gefundenen  Goldmünzen. 

Höchst  erfreuliches  ist  wiederum  für  das  Pali  geleistet  worden. 
Die  Regierung  von  Ceilon  hat  eine  Anzahl  Documente  über  die 
beabsichtigte  Verzeichnung  der  auf  der  Insel  vorhandenen  Hand- 
schriften drucken  lassen145).  Von  Oldenlwg's1**)  Ausgabe  des  Vi- 


137)  Sourindro  Mohun  Tagore.  MammU*  or  a  Treatise  on  Oom* 
Part  L  CalcutU  (L  C.  Boso  and  Co  )  1879.  506  pp.  8.  —  Vgl.  A.  Weier 
DLZ   1881,  144. 

138)  Kug.  Hultzttch.  Prolegomena  zu  des  Vasantaräja  C/äkuua  nobst  Test- 
proben. Leipzig  1*79.  88  pp.  8.  (Diss.i  -  Vgl.  LC.  1880,  146;  R.  Host 
Unt.  VW,  298;  Ac.  XVI,  308. 

139)  Vgl.  JA.  VII  8er  ,  XIV,  25.  61. 

140)  Lton  Feer.  Krudes  bouddhiques.  Lo  livre  dos  cont  legendes  (Ava- 
dana-gataka):  JA.  VII  Scr ,  XIV.  141-189  273-307 

141)  Edicard  B.  Cotcell.  The  Nerthorn  Buddhist  Logend  of  Avalo- 
kiteAwara's  Descent  into  the  Hell  Avichi:  lAnt  VIII,  249-253. 

142)  S.  Beal.  The  Story  of  the  Faithfnl  l>eer  [Froro  The  Oriental.  Nov. 
6,  1875):  lAnt.  VIII.  253-254 

143)  A.  Schief ner.  lieber  Vasubandhu»  Gäthäsamgraha:  Bull,  de  l'Ac 
Imp.  d.  8c.  de  St-Petersb.  XXV.  69-94  =  Mel.  As.  VIII.  559-593. 

144)  Hoernle.  Description  of  the  gold  coins  found  by  Mr  W.  Simpson 
in  tho  Ahin  Posh  Tope  at  Jalaläbäd:  PASB.  1879,  122-138.  —  A.  Vinning- 
harn.  Notes  on  tho  gold  coins  found  in  the  Ahin  Posh  Tope:  ebd  205-212 
Mit  zusammen  sechs  Tafeln.    (Auch  separat.)  —  Vgl.  oben  p.  40. 

145)  Papers  on  the  Subject  of  the  Literary  and  Scientific  Work  carried  on 
by  tho  Government  of  Ceylon.  —  Vgl  JKAS.  N.  8.  XI,  Annual  Report,  p  LI. 

146)  The  Vinaya  Pitakam:  one  of  tho  Principal  Buddhist  Holy  Scripturta 
in  the  Pali  Language     Editod  by  Herrn.  Ohlenberg.    Vol.  I    The  Mahkvagg» 
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nayapitaka.  welche  auf  rlinf  Bände  berechnet  ist,  erschien  ein  erster 
Hand,  den  Mahävagga  enthaltend,  mit  umfangreicher  literarhisto- 
rischer Einleitung,  welche  über  die  Geschichte  des  südlichen  Canons 
viel  beachtenswerthe8  enthält.  FmisböU 14  7)  vollendete  mit  uner- 
müdlichem Fleisse  den  zweiten  Band  des  Jataka  -  Werkes  und 
Pischel14*)  gab  Text  und  Uebersetzung  eines  für  die  buddhistische 
Auffassung  der  Kasten  Verhältnisse  wichtigen  Sütras.  Aus  Hinter- 
indien erhielten  wir  Ausgaben  resp.  Uebersetzungen  des  Mahäsati- 
patthänasutta1*»),  der  Paritta  I5°)  und  von  Gray"*)  Text  und 
Uebersetzung  eines  sehr  populären  Gebets  mit  einigen  für  Anfanger 
berechneten  Beigaben;  letzterer  Text  ist  auch  mit  dem  Mangala- 
sutta,  der  Lokaniti  und  einigen  anderen  zusammen  gedruckt 
worden 152).  Hhys  Davids l6s)  verdanken  wir  eine  Analyse  von 
Buddha's  erster  Predigt,  welcher  er  die  Uebersetzung  eines  Jataka 
angehängt  hat.  Iiarth£h*my  Saint-  Hilaire  l54)  beendete  seine  Be- 
sprechung der  aus  (Iriinblot'ü  Nachlass  veröffentlichten  Sütra.  In 
der  historischen  Literatur  steht  Öhlei\l>erij s  l55)  sorgsame  Ausgabe 
und  Uebersetzung  des  Dipavamsa  in  erster  Linie;  zu  ihm  gesellt 
sich  Trenckner 156)  mit  Text  und  Uebersetzung  des  Eingangs  zum 


Puhlished  with  tho  Assistance  of  the  Royal  Academy  of  Berlin  and  of  tho  So- 
crotary  of  Stato  for  India  in  Council.   London  1879.    LVI,  396  pp.    8.   £  1  ls 
[Subscriptionspreis  für  sämmtlicho  fünf  Bändo  Jb  3  15s  ]  —  Vgl.  //.  Jacobi 
ZDMO.  XXXIV,  183-188;  Ath.  1879,  II,  203. 

147)  Tho  Jataka  togothur  with  its  Cominontary  bcing  Talos  of  the  Anterior 
Births  of  Gotama  Buddha.     For  tho  first  timo  oditod  in  tho  Original  Palt  by 
V.  Fausböll  and  translatod  by  T.  W.  Rhys  David*.    Text.  Vol  II  London 
1879.    VI,  452  pp.    8.  28s. 

148)  Tho  Assaläyanaauttaip.  Editod  and  translatod  by  RU'h.  Puchel. 
Choinniu  188D.  42  pp.  8.  M.  2.25.  —  Vgl  E.  Senart  RC.  1880,  I,  285; 
Ac.  XVII,  144. 

149)  Maha-tha-to-pa-hta-na-thoto.  Editod  by  Tmyadaw  Phay.  Socond 
Kdition.   Rangoon  (Mg.  Poh  O)  1879.    161  pp.    4.    Rs.  2.    [Pali  Burmoso] 

150)  Maha-paraik-ta  w-gyoo  -  pali  -  anok.  Editod  by  Mmmtj  Pho  Kyaw. 
Socond  Edition  Rangoon  (Mg.  Poh  O)  1879.  111  pp.  4.  Re.  1  8a.  [Bur- 
mese and  Pali  ]  —  Vgl.  Parait-kyoe.  Socond  odition.  Rangoon  (II.  Afoko) 
1879.    113  pp.    8.    Ro.  1.  [Burmese.] 

161)  Tho  Ratana -Panjaram  oditod.  with  Vocabulary  and  Notos,  by  Janas 
Gray.  Maulmain  ÜFriond  of  Maulmain"  Pross)  1879.  32  pp.  8.  4a.  [Lon- 
don, Trübnor:  3s  ] 

152)  Vgl.  dio  unter  No.  157  erwähnto  Abhandlung. 

153)  T.  W.  Rhy*  Davids.  Buddhas  First  Sormon:  Fortnightly  Review 
Dec.  1.  1879.  899-912. 

154)  Barth/lany  Sa  int  - Hilaire.  Sopt  Suttas  Pftlis,  Troisicmo  et  demior 
urticlo:  Jonrn.  des  Sav.  1879,  5-18. 

155)  The  Dipavamsa:  an  Anciout  Buddhist  Historical  Record.  Editod  and 
translatod  by  Herrn.  Oldenbertj.  London  1879.  227  pp.  8.  X  1  ls.  — 
Vgl.  Herrn.  Jacobi  GGA     1880,  851 

156)  V.  '1  renckner.  Pali  Miscellany.  Parti.  London  1879.  84  pp.  8.  4s. 
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Milindapaüha  (einem  Vorläufer  seiner  vollständigen  Ausgabe  dieses 
Textes),  denen  sehr  verdienstliche  Noten,  vorzüglich  grammatischen 
und  lexikalischen  Inhalts  beigegeben  sind.  Tezalbl)  bespricht  die 
literarhistorisch  wichtigeren  Sprüche  der  Lokaniti  nach  dem  eben 
erwähnten  Drucke  des  Pali-Textes.  Fryer 158)  weist  nach,  dass 
der  bekannte  Vers,  in  welchem  das  Magadhi  als  die  Ursprache 
bezeichnet  ist,  in  der  Büpasiddhi  vorkommt.  Aus  der  von  Chä- 
derslb9)  beabsichtigten  Grammatik  hat  Rost  das  Capitel  über  den 
Sandhi  nach  zwiefachem  Entwürfe  veröffentlicht.  Püchd  16°)  eon- 
statirt  die  Zugehörigkeit  von  acchati  zu  Wurzel  as.  Den  weit- 
gehenden Schlüssen,  zu  welchen  Zimmer  die  Unregelmässigkeiten 
der  Pali- Verse  veranlasst  hatten,  tritt  Jacobi161)  mit  Entschieden- 
heit entgegen,  indem  er  unter  Heranziehung  sanskritischer  und 
prakritischer  Analoga  den  rein  metrischen  Charakter  jener  Unregel- 
mässigkeiten einleuchtend  nachweist. 

Für  die  Präkrit-Literatur  der  Jainas  steht  desselben  JacM1*1) 
Ausgabe  des  Kalpasütra  obenan,  nicht  nur,  weil  in  ihr  ein  um- 
fangreicher Text  in  kritischer  Behandlung  vorliegt  ,  sondern  auch 
durch  ihre  Einleitung,  in  welcher  die  Uebereinstimmung  zwischen 
Buddhismus  und  Jainathum  aus  der  Gleichzeitigkeit  der  beiden 
Religionsstifter  erklärt  wird,  eine  ganz  unerwartete  Lösung  des  bis- 
herigen Räthsels,  an  welcher  jedoch  die  beigebrachten  Beweisstellen, 
namentlich  die  aus  der  Literatur  der  südlichen  Buddhisten  kaum 
noch  einen  Zweifel  gestatten.  Mit  dem  Nirayävaliyasutta  hat  uns 
Warren  l6S)  bekannt  gemacht.  In  Dhanpat  Singh  Bäkddur's16*  165) 
Sammlung  von  Jaina-Texten  sind  ausser  einer  in  dem  unten  genannten 
Cataloge  nicht  namhaft  gemachten  Schrift  das  Uttaradhyayana  und  die 


157)  &  Teza.  Sul  Lokaniti.  Studj  sulla  gnomologia  buddiana:  Momorie 
dol  reale  Isütuto  lombardo  di  scienze  e  lottere.  1879.  125-134.  (Auch  separat 
10  pp.    4.)  —  Vgl.  seine  Ausgabe  des  Laghucanakya  48-50. 

158)  Letter  from  Liout-Colouel  G.  K.  Fryer,  on  tho  Pali  language  beiug 
the  original  languago:  PASB.  1879,  155-156. 

159)  R.  C.  Childer*.  On  Sandhi  in  Pali:  JKAS.  N.  8  XI.  99-121. 
(Auch  separat  23  pp.  8.) 

160)  R.  Pinchel.    Pali  acehati:  BKIS  III,  155-156. 

161)  Herin.  Jacobi.  Uobcr  den  £loka  im  Pali  und  Prakrit.  Homer- 
kungen  zu  Dr.  Ziramor's  Abhandlung:  „Zur  Paligrammatik" :  ZVglS  XXIV, 
610-614. 

162)  The  Kalpasütra  of  Hhadrabahu  edited  with  an  Introductiun ,  Kotes 
and  a  Prakrit  -  Samskrit  Glossary  by  Herrn.  Jacobi.  Leipzig  1879  VIII, 
176  pp.  8.  M.  10.  (AKM.  VII,  No.  1.)  —  Vgl  H.  Oldenberg  ZDMG. 
XXXIV,  748-757;  E.  Windüch  LC.  1880,  1042;  T  W.  Rhyn  David*  Ac. 
XVI,  196. 

163)  Nirayävaliyäsuttam,  oon  Upafiga  der  Jainas.  Met  lnleiding,  Aantooke- 
ningen  on  Glossaar.  Van  S.  Warreii.  Uitgcgeven  door  de  Koninkbjke  Aka- 
dcmio  van  Wetonschappeu  to  Amsterdam.  Amsterdam  1879.  4,  34,  24  pp.  4. 
(Aus:  Verhandelingen  der  K  Akad.  van  Weten*ch  Afd  Lotterkunde.  D.  XII.) 
—  Vgl.  H.  Jacobi  ZDMG  XXXIV,  178-183:  J.  KUitt  Jahresb.  d.  Geschichts- 
wiss.    1879.    I,  16;  Ac.  XVII,  51;  //.  Kern  Indische  Gids  II.  1,  939 

164-166)  Vgl  Beagal  Library  Cataloguo  of  Book*  1879,  III,  60.  IV,  36 
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Fortsetzung  des  Nandisütra  erschienen.  Einen  in  mehrfacher  Hin- 
sicht unter  Anderem  auch  für  die  Geschichte  des  Schachspiels  inter- 
essanten Hymnus  auf  den  Adinatha  Rishabha  von  Dhanapäla,  dem 
Verfasser  der  Paiyalacchi,  hat  Klaitim)  herausgegeben.  —  In  Gold- 
schmült's 167)  Ausgabe  des  Setubandha  begrüssen  wir  das  Resultat 
einer  langen  und  mühsamen  Arbeit,  durch  welches  das  Prakrit- 
Studium  eine  sehr  erhebliche  Förderung  erhalten  hat.  Hoemle  168) 
berichtete  über  eine  neue  Handschrift  des  Vararuci.  Piachel 169) 
hat  seiner  Ausgabe  des  Hemacandra  Uebersetzung  und  Erlaute- 
rungen folgen  lassen,  welche  durch  die  stet«  Rücksichtnahme  auf 
die  modernen  Sprachformen,  mit  denen  Pisrkel  sich  in  hohem-  Grade 
vertraut  zeigt,  einen  ganz  besonderen  Werth  erhalten.  Eine  Art 
Ergänzung  zu  dieser  Arbeit  bilden  seine  etymologischen  Darlegungen 
über  die  Decicabdas  bei  Trivikrama  17°),  deren  weiterem  Verlaufe 
wir  mit  grossem  Interesse  entgegensehen.  Ooldachviidt's  11 1)  scharf- 
sinnigen und  im  Einzelnen  oft  recht  verdienstlichen  Präkritica  dürfte 
eine  gewisse  Vorliebe  für  lautliche  Künsteleien  nicht  ganz  abzu- 
sprechen sein. 

Bei  den  modernen  Sprachen  müssen  wir  uns  mit  wenigen 
Ausnahmen  auf  das  beschränken,  was  uns  selbst  zu  Gesicht  ge- 
kommen ist  Oustlli)  stellt  übersichtlich  zusammen,  was  in  den 
letzten  dreissig  Jahren  für  die  Kenntniss  der  indischen  Volks- 
sprachen geschehen  ist.  Vwwon's178)  Artikel  ist  nur  eine  Anzeige 
des  im  Vorjahr  besprochenen  Göschen  Buches.  —  Beames' 1U) 

166)  Joh.  Klatt.  Dhanapala's  Rishabhapancäcika :  ZDMG.  XXXIII,  445-477. 

167)  Ravanavaha  oder  Sotubandha  Prakrt  und  Deutsch  herausgehoben  von 
Siegfr.  Goldschmidt.  Mit  einem  Wortindex  von  Paul  Goldschmidt  und 
dorn  Herausgeber.  1.  Lieferung:  Text,  Index.  Strassburg  1880.  XXIV,  194  pp. 
4.  M.  25.  —  Vgl.  K.  Windisch  LC.  1880,  559,  R.  Pischel  GGA.  1880, 
321;  A.  Weber  DLZ.  1880,  124;  TR.  N.  8.  I,  128. 

168)  PASB.  1879.  79-80. 

169)  Hemacandra's  Grammatik   der  Präkritsprachon  fSiddhahemacandram 
Adhyaya  VIII)  herausgegeben  übersetzt  u.  erläutert  von  Rieh.  Pischel.  Th.  II 
Uoborsetzung  und  Erläuterungen.    Halle  a.  S.  1880.    VII,  248  pp.    8.    M.  8. 
—  Vgl.  C.  Cappeüer  LC.  1880,  1544.  —  Zu  Th.  I  kann  jetzt  noch  R.  Garbe 
Wiss.  Mouats-Blfitter  von  Ose.  Schade  VII,  102  vorglichen  werden. 

170)  R.  Pischel.    Die  docieabdas  bei  Trivikrama:  BKIS.  III,  235-265. 

171)  Skgfr.  Goldschmidt.    Prakrtica.    Strassburg  1879.    IV,  33  pp.  8 
M  l.  —  Vgl.  E.  Windisch  LC.  1880,  559.  —  £.  Goldschmidt,  paikka: 
Monatsbor.  d.  K.  Akad.  d.  Wiss.  z.  Berlin  1879,  922.    [Nachtrag  zu  der  unter 
No.  77  genannten  Abhandlung  A.  Weber'»,  in  der  auch  einigo  Sanskrit-  und 
Präkritwörter  iranischer  Herkunft  besprochen  werden.] 

172)  Robert  N.  (Just.  Notice  of  the  Scholars  who  have  Contributed  to 
tho  Extension  of  our  Knowledge  of  the  Languages  of  British  India  during  the 
last  Thirty  Years:  JRAS.  N.  S.  XI,  61-71. 

173)  J.  Vinson.  Lea  languos  modernes  de  Tlnde:  Republique  francabo, 
Avril  4,  1879. 

174)  John  Beames.  A  Comparative  Grammar  of  the  Modern  Aryan  Lan- 
guages of  India :  to  wit,  Hindi,  Panjabi,  Sindhi,  Gujarati,  Marathi,  Oriya,  and 
Bangali.  Vol.  III.  Tho  Verb.  London  1879.  VUI,  316  pp.  8.  16  s.  —  Vgl. 
Calc.  Rev  Vol.  LXIX.  No.  CXXXVUI,  I. 
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vergleichende  Grammatik  der  modernen  arischen  Sprachen  Indiens 
ist  mit  dem  dritten  Bande  nunmehr  zum  Abschluss  gelangt;  freilich 
mangelt  es  dem  Werke  nicht  an  unhaltbaren  Annahmen  und  posi- 
tiven Irrthümern,  als  erstem  seiner  Art  darf  ihm  jedoch  manches 
nachgesehen  werden.  Brandreth  m)  hat  das  dankbare  Thema  einer 
Vergleichung  dieser  Sprachen  mit  den  romanischen  in  ausführlicherer 
Weise  in  Angriff  genommen  und  zunächst  die  lautlichen  Parallelen 
nicht  ohne  Geschick  zusammengestellt. 

FaMoris 1 76)  reichhaltiges  Hindustani-Wörterbuch  liegt  jetzt 
vollendet  vor.  Einiges  lexikalische  Material  bietet  (triersoiis  l77) 
Notiz  über  Eigennamen.  Von  JJoeiiüexl%)  wird  uns  eine  Arbeit  über 
Hindi-Wurzeln  in  nahe  Aussicht  gestellt.  Einige  der  ältesten  Er- 
zeugnisse religiöser  Lyrik  im  Adi  Granth,  welche  dem  Jayadeva  und 
Namadeva  zugeschrieben  werden,  hat  Trumpp'11*)  eingehend  erörtert. 
Andere  religiöse  Dichter,  z.  Th.  auch  Stellen  aus  ihren  Werken  treten 
uns  in  den  Notizen  von  Oroumel*%  HarMiandra™%  P  W.  P"r) 
und  Badley 1M)  entgegen.  Eine  lithographirte  Ausgabe  von  Tula- 
sidäsa's  Kamayana  184)  finden  wir  in  Trübner's  Record  verzeichnet. 
Die  historische  Balladenliteratur  ist  durch  Uebersetzungen  von 
Bandyojmdhyäya l6b)  und  WiUson  186)  vertreten.  Auch  die  von 
Miss  Stakest1*1)  gesammelten  Märchen,  welche  den  Forscher  auf 
diesem  Specialgebiete  manche  interessante  Variante  verbreiteter 
Milrchen  kennen  lehren,  sind  ursprünglich  in  Hindustani  erzählt 


175)  E.  L.  Brantlreth.  The  üaurian  comparod  with  tho  Rotnanco  Lau- 
tfuages.    Part  I:  JRAS.  N.  8.  XI,  287-316. 

176)  S.  W.  FaUon.  A  New  Hindustani-Kntclish  Dictionary,  with  Illustra- 
tion» frorn  Hindustani  Litorature  and  Folk-Loro.  Banaras  (K.  J.  Lazarus)  1879. 
XXIV,  1217,  IX  pp.    8.    Rs.  52 

177)  Gea.  A.  Grierxtm.    Proper  Name»:  IAut.  VIII,  321-322. 

178)  A.  F.  Rudolf  Iloende.  A  Colloction  of  Hindi  Roota,  with  remark* 
on  their  dorivation  and  Classification:  PASB.  1879,  281-282. 

179)  Trumpp.  Die  älteston  Hindul-Gedichto:  Sitzungsbor.  d.  philos.-philol 
u.  bist.  CI.  d.  k  b.  Akad.  d.  Wisa.  1879,  I,  1-48 

180)  F.  S.  Groirse.  The  Sect  of  the  Pran-nathis:  JASB.  XLVUI,  I,  171-180 

181)  HariAchandra.  On  a  new  Hindi  book  —  Drisla-küfa  of  Sur  Da»: 
PASB.  1879.  5-8. 

182)  P.  W.  F.     The  Saint  of  Mewat:  Calc.  Kev.  Vol.  LXV1II.  104-112. 

183)  B.  II.  Badley.  Jatfivandas  tho  nindu  Koformor  ( Front  the  lud 
Evangolical  Koview,  Vol.  VI    1879,  pp.  309  ff  ):  lAnt.  VIII,  289-292. 

184)  Tulsidas  Kamayana,  in  Hindi.  Lithographod  at  the  Bapu  Sttdashiv 
Press.    620  pp.    4.    ^111  s.  6  d. 

185)  Hamir  Hasä,  or  a  History  of  Hamir,  priuce  of  Kanthambor.  Tr*n>- 
lated  from  the  Hindi.  —  By  BrajatuÜha  BandyopddJt  yd ya :  JASB  XLVlll. 
I,  186-252. 

186)  J.  W.  Watson.  The  Fall  of  PApui  Soraanath  Bailad  of  tho  fall  of 
Paun:  lAnt  VIII,  153-161;  vgl.  207 

187)  Indian  Fairy  Tales  collectod  and  translatod  by  Maive,  Stake*.  One 
hundred  copies  privatoly  printed.  C'alcutta  1879.  VIII,  303  pp.  8.  —  Vjel. 
C.  H.  Taxrney  lAnt.  IX,  57;  Liebrecht  (JGA  1879,  1435-1438;  Ac.  June 
12,  1880,  433. 
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worden.  In  R£vett~Garnac'*lt9)  Abhandlung  über  das  Schlangen- 
symbol ist  ein  in  Hindi  abgefasstes  Sarpamantra  mitgetheilt. 

Was  die  übrigen  arischen  Dialekte  anbetrifft,  so  ist  für  das 
Hengalische  ein  durch  Billigkeit  ausgezeichnetes  Wörterbuch 18M) 
erschienen.  Grierson  19ü)  verspricht  uns  Grammatik  und  Chresto- 
mathie des  Dialektes  von  Mithila,  der  eine  ziemlich  selbständige 
Stellung  zwischen  Hindi  und  Bengalisch  einzunehmen  scheint.  In 
seiner  Notiz  über  Maräthi-Scbulen  und  -Schulmeister  gibt  Itayhu- 
mithjr  19 1)  auch  einige  auf  diesen  Gegenstand  bezügliche  Volks- 
verse und  Sprichwörter.  Gonsalves19*)  verdanken  wir  eine  gram- 
matische Skizze  des  Dialekts  von  Goa,  einer  südlichen  Abzweigung 
des  Marstyhi.  In  Kurrachee  erschien  ein  ziemlich  umfangreiches 
Sindhi-Wörterbuch  19S). 

Einen  neuen  Dialekt  an  der  Grenze  von  Kafiristan  werden  wir 
hoffentlich  durch  7  anner 194)  bald  naher  kennen  lernen.  Miklo- 
»ich  195)  gibt  im  neunten  Hefte  seiner  Mundarten  und  Wanderungen 
der  Zigeuner  eine  übersichtliche  Darstellung  des  Lautsystems  der 
Zigeunersprache,  dabei  deren  vielfache  Verschiedenheiten  von  den 
anderen  indischen  Dialekten  mit  Recht  betonend.  Groonies 1!'6) 
Artikel  über  die  Zigeuner  in  der  Encyclopa^dia  Britannica  verdient 
wegen  seiner  Literaturangaben  hervorgehoben  zu  werden.  Ein  im 
Auszug  raitgetheilter  Vortrag  von  Suntlbery 197)  über  die  norwegi- 
schen Zigeuner  bietet  unter  Anderem  mindestens  beachtenswerthe 
Vermuthungen  über  den  Gottesnaraen  Dundra  (=  Devendra)  und 
die  im  Norden  gebräuchliche  Bezeichnung  Tater  (=  hind.  th, ither 
„a  brazier*).    In  der  Academy  findet  sich  eine  ganz  kurze  Notiz 


188)  J.  11.  Jiivett-Carnae.  Tho  Snake  Symbol  in  India,  espeeially  in 
cminoction  with  the  worship  of  Siva:  JASB.  XL VIII,  I,  17-31. 

189)  Durgti  Charan  Gupta.  Gupta  Press  Abhidhäu;  ur,  Tho  Gupta 
Pre«  Dictionary.  Cheap  Sorios.  Caleutta  (Gupta  Press)  1879.  1207  pp.  8.  8a. 
|„Containing  30,000  Bengali  words  with  English  equivalents".] 

190)  G.  A.  Grierson.  A  Maithili  Grammar  or  th«  Accidonce  of  tho 
Languago  of  Mithila  (North  Bihar);  with  a  brief  Chrestotnathy  compiled  from 
various  sources:  PASB.  1879,  177-178. 

191)  A".  Raghundthji.  Marathi  Schools  and  School-Masters :  lAnt.  VIII, 
•-'46-249. 

192»  Joanne*  Gontalvett.  Esquisso  grammaticale  de  la  langue  de  Goa: 
BL.  XII,  341-366. 

193)  G.  Shirt,  Udharam  Thatmrdas  and  8.  F.  Mirza.  A  Sindhi- 
English  Dictionary.  Kurrachee  (Commissionor's  Printing  Press,»  1879.  XIV, 
919  pp.    8.    Bs.  10 

194)  Extract  from  a  dcmi-official  lettor.  datod  21st  February,  1879.  frum 
Major  H.  C.  B.  Tanner  to  Major-Genl.  Walker,  Surveyor  Goueral  of  India: 
PASB   1879.  75-77. 

195)  Franz  Miklottich.  Uebor  dio  Mnndarton  und  die  Wanderungon  dor 
Zigeuner  Europas.  IX.  Wien  1879.  52  pp.  4.  M.  2.40.  (Soparatabdruck  aus 
dem  XXX.  Bande  d.  Donkschr.  d.  phil -hist.  Cl.  d.  kais  Akad.  d.  Wiss.) 

196)  F/ rauch/  H.  (i/rooine/.    Gipste:  Encyclop.  Brit.  X,  611-618 

197)  Suwlberg.  On  tho  Norwegian  Taters,  thoir  language  and  iu  relation 
to  Hindi:  PA8B   1879.  108-109. 
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über  eine  durch  von  Meltzl  aufgezeichnete  Zigeunerballade l98),  die 
uns  leider  nicht  zu  Gesicht  gekommen  ist,  im  Athenseum  der 
Auszug  eines  Vortrags  über  den  Ursprung  der  Zigeuner,  welchen 
I/eland  vor  der  Philological  Society  gehalten  hat199).  Das  bekannte 
Wort  für  den  Nicht-Zigeuner  ist  von  Orofton  und  Burton*ot>) 
besprochen  worden. 

Ed.  Müller™1)  hat  einen  weiteren  Bericht  über  die  alten 
Inschriften  Ceilons  veröffentlicht.  Die  singhalesische  Sprache  selbst 
ist  nach  der  Untersuchung  des  Referenten102)  ihrem  Wortschatze 
nach  ein  entschiedener  Präkrit-Dialekt,  welcher  durch  den  Einfluss 
einer  von  ihm  verdrängten  Sprache  lautlich  wie  grammatisch  viel- 
fach modificirt  worden  ist  Ein  einzelnes  singhalesisches  Wort, 
welches  in  die  anglo-indische  Umgangssprache  aufgenommen  worden 
ist,  wurde  von  Yule  und  BurneU,  sowie  von  Ferguson*0*)  be- 
sprochen. Erfreulich  wäre  es,  wenn  die  Nachricht  von  einem  Neu- 
drucke des  Sidat  Sangaräwa  aus  oVAlwis*  Hinterlassenschaft  204) 
.  sich  wirklich  bestätigte.  Endlich  mag  ein  ethnographischer  Aufsatz 
Ilartehorne's21*5)  deswegen  hier  aufgeführt  sein,  weil  in  ihm  die 
Sprache  der  wilden  Vaeddä*  im  Inneren  der  Insel  ausdrücklich  als 
ein  alterthümliches  Singhalesisch  bezeichnet  wird. 

Ueber  das  Studium  des  Tamulischen  gab  Vinson*09)  einige 
Bemerkungen.  Pope  207)  hat  seine  sehr  zweifelhaften  arisch-dra- 
vidischen  Wörtervergleichungen  fortgesetzt,  während  sein  erster 
Artikel  über  dieses  Thema  von  Kittel™*)  zur  Genüge  beleuchtet 


198)  Vgl.  Ac.  XV,  188. 

199)  Vgl.  Ath.  1879,  I,  382. 

200)  //.  T.  Crofton.  The  Meaning  of  „Gorjer":  Ac.  XVI,  125.  —  Ri- 
chard F  Burton.    Tho  Meaning  of  „Gorjer":  ebd  177. 

201)  E.  Müller,  Report  on  Ancient  Inscriptions  iu  tho  North- Westorn 
Provinco  Ordored  by  His  Excollency  the  Govornor  to  bo  printod.  Colotnbo 
(William  Henry  Horbcrt,  Government  Printer)  1879.  7  pp.  fol.  —  Der  vor- 
jährige und  dieser  Bericht  wieder  abgedruckt  lAnt.  VIII.  221-227.  IX,  8-14. 

202)  Kuhn.  Ueber  den  ältosten  arischen  Bestandteil  des  singhalesisthou 
Wortschatzes.  [Vorläufigor  Abriss  oinor  später  in  erweiterter  Form  zu  veröffent- 
lichenden Abhandlung]:  Sitzungsbor.  d.  phil.-phil.  und  hist.  Cl.  d.  k.  b.  Akad. 
d.  Wiss.  zu  München  1879,  II,  399-434. 

203)  H.  Yule  and  A.  C.  BurneU.  Cobily-ina*h :  lAnt.  VIII,  201  - 
DotuiUl  Ferguson.    Cobily-mash:  ebd.  321. 

204)  Vgl.  TR.  XII,  78. 

205)  Bertram  F.  Hartshorne.  The  Weddas  (Reprinted  from  the  Fort- 
uightly  Review  vol  XIX.  (March  1876)  pp  406-4171:  lAnt.  VIII,  314-321». 

206)  J.  Vinson.  L'Hindoustan  et  la  languo  tamoulo:  Rovuo  sclentifiqut«. 
Juillot  5,  1879. 

207)  G.  U.  Pope.  Notes  on  tho  Dravidian  or  South  ludian  Family  of 
Languages.    (Continued  from  Vol.  V.  p.  361):  lAnt.  VIII,  80-81. 

208)  F.  Kittel.  Some  Remarks  on  Dr.  Pope's  „Notes  on  the  South-lndian 
or  Drävidian  Family  of  Languagos".  (Ind.  Ant.  vol.  V.  pp.  157,  158):  lAnt 
VIU,  47-51. 
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wurde.  Immerhin  brauchbar  sind  Pope's  209)  Anmerkungen  zum 
Kurrai,  in  welchen  diesmal  die  Anfangsverse  des  Gedichts  über- 
setzt und  ausführlich  erläutert  sind.  Eine  Geschichte  des  tamu- 
lischen  Königreichs  im  Norden  von  Ceilon  ist  von  Brito  *10)  über- 
setzt worden.  Cain%n)  verdanken  wir  ein  kurzes  Vokabular  des 
Koi,  welches  mit  Caldioelts  Ku  identisch  zu  sein  scheint. 

Um  das  Santali  hat  sich  Cole  2IS)  durch  eine  Sammlung 
von  Wörtern  und  Sätzen,  wie  durch  eine  Uebersetzung  der  Apostel- 
geschichte verdient  gemacht. 

Endlich  nennen  wir  Yule's  und  Bumelts  *u)  gelehrte  Unter- 
suchungen über  Wörter  der  anglo -indischen  Umgangssprache,  Vor- 
laufer eines  umfassenderen  Glossars,  dessen  Veröffentlichung  schon 
1878  von  Murrat/  in  London  in  Aussicht  gestellt  wurde,  das  aber 
unseres  Wissens  noch  immer  nicht  erschienen  ist,  und  die  Notizen 
über  Namen  indischer  Produkte,  die  wir  in  der  Einleitung  zu 
MacCrhuUe's  Uebersetzung  des  Periplus       mitgetheilt  finden. 


209)  Cr.  U.  Pope.  Notes  on  tho  Kurrai  of  the  Tamil  Poet  Tiruvaljuvar. 
«Continued  from  Vol.  VII.  p.  224):  IAnt.  VIII,  305-309. 

210)  Tho  Yalpana-Vaipava-Malai  or  tho  History  of  tho  Kingdom  of  Jaflha, 
translated  from  tho  Tamil,  with  an  Appendix  and  a  Glossary,  by  C.  Brito. 
Colombo  1879.  VIII.  58,  CXII,  7  pp.  —  Vgl.  ./.  Klatt  Jahresberichte  der 
Geschichtswissenschaft  1879.  I,  25. 

211)  John  Cain.  Vocahulary  of  Koi  Word«:  IAnt.  VIII,  34-36.  [Bildet 
•«inen  Theil  von  dessen  grösserer  Abhandlung:  Tho  Hhadraehollam  and  Kokapalli 
Taluqflv] 

212)  F.  T.  Cole..  List  of  Word*  and  Phrase»  with  thoir  Santali  Equiva- 
lents:  IAnt.  VIII,  194-196. 

213)  Prerit  Koa'  Kamiko.  Tlie  Acts  of  tho  Apostles.  Trauslatod  by  F.  T. 
Cole.  Calcutta  (Auxiliary  Biblo  Society)  1879.  100  pp.  8.  (Santali,  written 
in  Koman  character.] 

214)  H.  Yule  and  A.  C.  Burneil.    Specimon  of  a  Discursivo  Glossary  of 
Anglo-Indian  Terms:  IAnt  VIII,  52-54.  83-86.  173-176.  201-204  231-233;  vgl 
206.  321  und  oben  No  203. 

215)  Articles  of  Commerce  mentionod  in  the  Periplus:  IAnt.  VIII,  110-118, 
vK\  207 
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Alt-Iran. 

Von 

E.  Kuhn. 

• 

Das  diesmalige  Berichtsjahr  ist  an  Arbeiten  zur  alt-  und  mittel- 
iranischen Geschichte*)  besonders  fruchtbar  gewesen.  Justi1)  hat 
seine  Geschichte  des  alten  Persiens  bis  zum  Untergange  des  sasa- 
nidischen  Reiches  zu  Ende  geführt,  welche  als  eine  im  Grossen  und 
Ganzen  zuverlässige  Zusammenfassung  der  bisher  gewonnenen  Resul- 
tate dankbare  Anerkennung  verdient  und  gewiss  einer  richtigeren 
Würdigung  der  altpersischen  Cultur  auch  in  weiteren  Kreisen  den 
Weg  ebnen  wird:  dass  der  Fachmann  vielfach  strengere  Kritik  und 
klarere  Disposition  gewünscht  hatte,  ist  damit  selbstverständlich 
nicht  ausgeschlossen.  Seine  schon  früher  bekannt  gegebenen  An- 
sichten über  Sprache  und  Volk  der  Meder  bat  Oypert 2)  durch  eine 
eingehende  Behandlung  der  zweiten  Gattung  der  Achameniden-ln- 
Schriften  genauer  zu  begründen  gesucht;  das  Werk  bringt  ausser  einer 
historischen  Einleitung  eine  Grammatik  dieser  modischen  Sprache, 
dann  die  Umschreibung  und  Erklärung  der  Inschriften  selbst,  wobei 
sich  mehrfach  auch  zu  Emendationen  des  persischen  Textes  Anlass 
geboten  hat,  endlich  ein  Glossar.  Ganz  überflüssig  ist,  was  Flüjier*) 
über  die  Herkunft  der  Meder  zu  bemerken  für  nötbig  gehalten  hat.. 
Von  der  neuen  Deutung  einer  Keilinschrift  durch  Chodzhiewirz*) 
hegen  wir  nach  seiner  früher  einmal  veröffentlichten  Interpretation  des 

*)  Vgl.  F.  Spiegel.  Medien  und  Persien:  Jahresberichte  dor  Geschieht» 
wiwtenschaft  1879.    I,  26-30. 

1  >  Ferd.  .hmti.  Goschichte  des  alten  Persiens.  Mit  Illustrationen  und 
Karten.  Berlin  1879.  VW,  250  pp.  8.  M.  6.  (Allgemeine  Geschichte  in 
Einzeldarstellungen.  Horausgegobon  von  Wilh.  Oticken.  Erste  llauptahthoilung 
Vierter  Theil.)  —  Vgl.  E.  Meyer  LC.  1880,  518;  E.  DLZ.  1881,  443;  J. 

DmrmmUter  Rc.  1880,  I,  148  (vgl.  241.  415-417.  600). 

2)  Jt'des  Oppert.  Le  peuple  et  la  langue  dos  Medos.  Paris  1879  XI. 
296  pp.  8.  fr.  10.  —  Vgl.  F.  Spieyel  DLZ.  1881,  748;  J.  DarmeMeter 
RC.  1880.  I,  485  und  schon  früher  Oppert's  AufsaU  Uebor  dio  Sprache  drr 
alton  Moder:  ZDMG.  XXX,  1-5;  s.  Mich  unten  p.  90,  No.  44. 

3)  Flujier.  lieber  die  Herkunft  der  alten  Moder:  Mitth.  d.  anthrop.  Oes 
zu  Wien  VIII.  62-64 

4)  L.  Chotizkieiriez.  l'ne  inscription  euneiforme  do  Persepoli*.  nonvolle 
interpretation :  Actos  do  la  Socio U*  philo].     IX,  1 
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persischen  Textes  in  Aristophanes'  Acharnern  nicht  allzu  günstige  Er- 
wartungen. Die  babylonische  Thontafel  aus  dem  elften  Jahre  des 
Cambyses  wird  in  dem  Berichte  über  die  Keilinschriften  zur  Sprache 
kommen.  Die  achämenidische  Numismatik  ist  durch  zwei  AufsHtze  von 
Blau*-*)  vertreten,  von  denen  uns  jedoch  nur  der  erste  näher  bekannt 
geworden  ist.  Blau  versucht  in  demselben  eine  Lösung  des  bisher 
unter  dem  Namen  Baaltars  oder  Baal  von  Tarsus  umlaufenden  nu- 
mismatischen Problems,  durch  welche  für  unsere  Kenntnisse  von 
der  Verwaltung  des  persischen  Reichs  eine  neue  Phase  angebahnt 
werden  soll ;  leider  erreicht  er  dieselbe,  wie  wir  bei  aller  Achtung 
vor  der  ausgebreiteten  Gelehrsamkeit  des  Verstorbenen  aussprechen 
müssen,  durch  eine  Reihe  von  Wort-  und  Namendeutungen,  welche 
jedem  Kenner  des  Altiranischen  als  Unmöglichkeiten  erscheinen 
müssen.  Cletwonf-Qanneau1)  setzt  seine  Untersuchung  über  den 
persischen  Ursprung  der  aramäischen  Denkmäler  in  Aegypten  fort 
und  Schloffmann b)  bespricht  kurz  eine  am  Kasbek  gefundene 
Silberschale  mit  „persisch-aramäischer*  Inschrift. 

Was  die  griechischen  Quellen  für  das  alte  Persien  anbetrifft,  so 
gab  Keipcr*)  einige  Ergänzungen  zu  seiner  Arbeit  über  die  Perser 
des  Aeschylus,  welch  letzterer  übrigens  das  Verdienst  kaum  ab- 
zusprechen sein  dürfte,  SnieqeCs  Gleichung  "Atogücc  =  Hutaosa 
vor  dem  Erscheinen  von  de  Lagarde's  Semitica  an  die  Oeffentlich- 
keit  gebracht  zu  haben,  obgleich  erst  dieser  eine  lautliche  Begrün- 
dung für  dieselbe  gefunden  hat  Mit  den  Nachrichten  des  Arrian, 
Ptolemäus  und  Marcian  über  Gedrosien  beschäftigt  sich  Mockler  10), 
mit  verschiedenen  Notizen  über  iranische  Stämme  namentlich  der 
Nordpontusländer  Bonnell 1  *)  —  ohne  gerade  viel  Neues  über  die- 
selben beizubringen.    Wegen  der  Frage  über  den  Periplus  Maris 


b)  Otto  Blau.  Die  achaomenidischen  Foldzeugmoister  und  ihro  Münzon: 
NmnUm.  Zoitschr.  XI,  1-52.  (Auch  »eparat  u.  d.  T.  Porsis  redivlva  I.  Üio 
a.  F.  u.  s.  w.    Wien  1879.    58  pp.  8.) 

6)  ().  Blau.  Porsis  rcdiviva.  II.  Die  Sarpodonidon.  Odessa  1879.  8. 
Privatdruck.  —  VgL  K.  F.  Köhlor's  Catalog  No.  338,  p.  20,  DO.  4C6. 

7)  Ch.  Clemiont-  Ganne/tu.  Origine  porso  des  monuments  aramcons 
d'Kgypto  (notes  d'archcologio  Orientale).  Douxiemo  articlo.  III.  —  Indicos 
d'une  influonco  porso  dans  los  autros  papyrus  aramcons  d'Egypto.  IV.  —  Syn- 
chronismo  des  papyrus  et  dos  monumonts  lapidairos  aramcons  decouvorts  on 
Egypte:  Kov.  arch.  XXXVII.  21-39. 

8)  A'.  SchlottvuiHii.  Zur  semitischen  Epigraphik.  VII.  I'orsiseh-ara- 
miiischo  Inschrift  auf  dfcr  Silhorschale  von  Moskau:  ZDHO.  XXXIII,  292-293 
mit  einer  Tafel 

9)  Ph.  Keiper.  Zu  Aischylos  Persern:  N.  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Paod. 
CXIX,  93-96. 

10)  E.  Mockler.  On  tho  Idontilication  of  Placos  on  tho  Mukran  Coast 
mentioned  by  Arrian,  Ptolcmy,  and  Marcian:  JRAS  N.  S.  XI,  129-154.  Mit 
oin«r  Karte. 

11)  Knud  Bimnell.  Einige  Nachrichton  der  alten  griechischen  und  römi- 
schen Schriftsteller  über  die  Skythen,  Sarmaton,  Kimmerhrr,  Perser  und  andere 
Völker:  Trav.  do  la  3'    soss.  du  Congr.  intern,  des  orient.    II,  371-387. 
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Erythraei,  welche  auch  die  iranische  Alterthumskunde  in  einigen 
Punkten  näher  berührt,  genüge  es  auf  Klatt's1*)  Zusammen- 
stellungen zu  verweisen.  Wie  weit  sich  in  den  Zeiten  nach  Ale- 
xander griechischer  Einnuss  in  die  ostiranischen  Länder  verbreitete, 
zeigt.  Qartlner11)  an  Münzfunden  aus  Buchara  und  Kaschgar. 

Dem  sasanidischen  Zeitalter  nähern  uns  A.  D.  Mordtinann?. 1 4 ) 
weitere  Beiträge  zur  Kenntniss  der  persepolitanischen  Münzen. 
Nöldeke 15)  unterzieht  die  Ortsnamen  auf  kert  u.  s.  w.  einer  noch- 
maligen kritischen  Erörterung  und  vertheidigt  gegen  Blau  den 
echt  iranischen  Ursprung  derselben,  welchen  er  auch  für  einige 
andere  transoxanische  Ortsnamen  einleuchtend  nachweist;  ferner 
bespricht  er16)  nach  griechischen  und  orientalischen  Quellen  zwei 
kleinere  Völkerschaften,  welche  vielleicht  als  Vorfahren  kurdischer 
Stämme  zu  betrachten  sind,  die  im  sechsten  Jahrhundert  oft  ge- 
nannten Kadischäer  und  Ortäer.  Als  epochemachende  Leistung 
begrüssen  wir  seine  Uebersetzung  des  die  Sasanidenzeit  umfassenden 
Abschnitts  von  Tabari's  Geschichtswerk17);  er  hat,  damit  nicht  nur 
die  Hauptautoritüt  der  nachfolgenden  arabischen  und  persischen 
Historiker  für  diese  Periode  allgemein  zugänglich  gemacht,  sondern 
dieselbe  auch  mit  sicherem  Blick  und  umfassender  Kenntniss  alles 
nur  irgend  wie  in  Betracht  kommenden  Materials  aus  der  Literatur 
der  Syrer,  Armenier,  Griechen  u.  s.  w.,  durch  kritische  Quellen- 
untersuchungen wie  durch  freiere  historische  Charakteristiken  nach 
allen  Seiten  hin  in  das  richtige  Licht  gestellt  und  jetzt  erst  eine 
richtige  Erkenntnis  jenes  ganzen  Zeitraums  ermöglicht.  Ein  anderes 
Quellenwerk  für  die  mitteliranische  Periode,  Beruni's  Chronologie 
der  orientalischen  Völker,  ist  uns  durch  Sachaus  Uebersetzung 
näher  gerückt  worden,  welche  in  einem  späteren  Abschnitte  dieses 
Jahresberichts  eingehender  zu  würdigen  sein  wird. 

Auf  dem  Gebiete  der  Pehlevi  -  Münzkunde  ist  vor  allem  wieder 
A.  D.  Mordtinann1*)  zu  nennen.  Derselbe  bespricht  in  einer  aus- 
führlichen Abhandlung  zunächst  die  ältesten  mohammedanischen 


12)  Jahrosborichto  der  (Joschichtewissenschaft  1879.  I,  21. 

13)  Percy  (w  ardner.  New  Coins  from  Bactria :  Numismatic  Chroniele 
N.  S.  XIX,  1-12  w.  pl.  —  dors  Coin»  from  Kashgar:  obd  274-281. 

14)  Am  D.  Afordtmann.  Woitere  Beitrüge  zur  Kenntniss  der  persepo- 
litanischen Miinzon:  Zeitschr.  f.  Numism.    VII,  40-53. 

15)  Th.  Noldeke.  Ueber  iranische*  Ortsnamon  auf  kert  und  ander«« 
Endungen:  ZDMO.  XXXIII,  143-150. 

16)  Th.  XölMe.     Zwei  Völker  Vorderasiens.     1.   Die  Kadischäor  2 
Die  Ortäer:  ZDMO.  XXXIII,  157-165. 

17)  Th.  NöUleke.    Goschichte  der  Persor  und  Araber  zur  Zeit  der  8asa- 
nidon.    Aus  der  arabischen  Chronik  des  Tabari  übersetzt  und  mit  ausführlichen 
Erläuterungen  und  Ergänzungen  verschon     Leiden  1870     XXVIII,  5<»3  pp  S 
6  7   —  Vgl  Th.  NöUleke  OGA  187t»,  1345-1348;  A.  von  GittMchmid  EDMG 
XXXIV.  721-748;  C.  J.  Lyalt  Ac.  XVII,  IUI. 

18)  A  D.  Mordtmann.  Zur  Pnhlevi-MUnzkundf:  Zl>MO  XXXIII.  *2  142 


Digitized  by  Google 


Kahn,  Alt-Iran. 


66 


Pehlevt  -  Münzen ,  stellt  dann  seine  jetzigen  Deutungen  der  die 
P/ägestiltten  bezeichnenden  Abbreviaturen  übersichtlich  zusammen 
und  tritt  schliesslich  gegen  die  von  Nöldeke  1877  geäusserten 
kritischen  Bedenken  in  eine  längere  Polemik  ein,  welche  Nöldelce 
selbst 1 9)  zu  nochmaliger  klarer  Präcisirung  seines  Standpunktes 
und  zu  einigen  scharfsinnigen  Bemerkungen  betreffs  der  Pragestatten 
veranlasst  hat.  Aeusserst  lehrreich  ist  Salenianns 2ü)  gründlich 
verbesserte  Deutung  einer  schon  von  Mordtniann  und  Thomas 
behandelten  späteren  Münze.  Gelegentliches  Material  zur  Erklärung 
der  Pehlevi-Münzen  findet  sich  auch  in  den  Auseinandersetzungen 
zwischen  Sticket  und  von  Tieseiüiausenu).  Nachahmungen  sasa- 
nidischer  Typen  seitens  der  Fürsten  von  Buchara  mit  Inschriften 
in  eigentümlichen  „soghdischen*  Charakteren  behandeln  I^erch 2i) 
und  auf  dessen  Entdeckung  fassend  Thomas  *s),  Schliesslich  er- 
wähnen wir  noch  eines  Aufsatzes  von  Aspelin  **),  in  welchem  die 
Funde  sasanidischer  Silberschalen  u.  s.  w.  in  Südrussland  kurz 
zusammengestellt  sind  und  Fergnsswis*5)  interessanter  Darlegung 
über  ein  indisches  Frescogemälde ,  welches  Chosru  den  zweiten 
mit  Weibern  und  Sklaven  darzustellen  scheint. 

Für  die  Religionsgeschichte  nennen  wir,  ausser  dem  Abdruck 
ülterer  Aufsätze  in  der  neuen  Auflage  von  Max  Midier»  Essays, 
zunächst  de  Harles?  *6)  weitere  Artikel  über  den  Ursprung  des 
Zoroastrismus,  in  welchen  die  zu  einem  nicht  geringen  Theile  ja 
durchaus  berechtigte  Polemik  gegen  die  Anschauungen  von  Darme- 
steter  mit  der  früheren  Einseitigkeit  fortgesetzt  wird.  Unbefangener 
scheint  hier  eine  allerdings  bisher  nur  im  Auszuge  veröffentlichte 


19)  TU.  Nöldeke.  Zur  Pehlowi-Spracho  und  Münzkunde:  ZDMG  XXXIII, 
687-693. 

20)  C.  Salemann.  Ueber  eine  pehlcvisch  -  arabische  Münze:  ZDMG. 
XXXIII,  511. 

21)  Stickel  und  von  Tiesenhausen.  Dio  Werth bezeichnungen  auf  mu- 
hammodanischou  Münzen:  ZDMG.  XXX  III.  341-386. 

22)  Pierre  Lerch.  Sur  les  monnaies  des  Houkhar-Khoudahs  ou  princes 
de  Houkhara  avant  la  conqueto  du  Mavereunahr  par  los  Arabes:  Trav.  do  la 
3*  aca».  du  Congr.  intern,  des  orient.  II,  417-429  mit  Hohuchnitton.  (Auch 
»oparat  u.  gl.  T.    Leiden  1878.    13  pp.  8.) 

23)  Edward  Ihomas.  On  some  Bilingual  Goins  of  Hokhftra,  strack  in 
the  Und  Century  of  tho  Ilijnili  —  contiuuative  of  Sassanian  Types  and  Devices: 
lAnt   VIII,  269-273. 

24)  •/  Ii.  Aepclin.  De  la  civilisation  prlhistoriquu  dos  pcuplo»  peroneus 
ot  do  lour  cotnmorce  avec  l'oriont.  Notico  archcologiquo :  Trav.  de  la  3''  so*s. 
du  Congr.  intorn.  des  orient.    II,  389-415. 

25)  J<tS.  Fergusson.  On  tho  Idontiiicatiou  of  the  Portrait  of  Chosroo»  II. 
among  the  Paiutings  in  the  t'avcs  at  AjauU:  JUAS  N  S  XI,  155-170  Mit 
einer  Tafel 

26)  C.  de  llarlez.  Dos  originos  du  Zoroastrismo.  (3«  ot  4  article): 
JAs  VU  8er.,  XDJ,  241-291"  XIV,  89-140.  —  Vgl.  E.  llcnan  obd.  XJV, 
34-35.  XVI,  26-27. 
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Kritik  des  Amerikaners  lAtquiens*1).  Aus  Indien  bringt  llatndyar**) 
weiteres  über  parsische  Bestattungsgebräuche,  Gerson  da  Ourüia  *9) 
Bemerkungen  über  vedisch-avestische  Zusammenhänge  im  Opfer- 
ritual u.  s.  w.,  beide  wegen  ihrer  thatsächlichen  Kenntniss  der  Dingp 
beachtenswerth ;  ferner  erhielten  wir  die  Fortsetzung  der  im  Vor- 
jahr erwähnten,  in  Gujarati  abgefassten  Geschichte  der  Parsi- 
Gemeinden  in  Indien50)  und  von  Navalkar*1)  einen  wohl  nicht 
ganz  unbefangenen  Abriss  der  Parsi -Religion.  Spiegel VJ)  erörtert 
Namen  und  Localität  eines  der  heiligen  Feuer.  Von  den  alt- 
iranischen  Helden  bei  Firdusi  hat  lHzzi**)  gehandelt  Ueber  das 
rein-iranische  Gebiet  hinaus  führt  uns  Gart's  54)  Bericht  über  dio 
Ausgrabung  eines  römischen  Mithrastempels,  bei  welcher  ein  Altar 
mit  der  bekannten  kurzen  Weiheinschrift  gefunden  wurde. 

Wiederum  erschien  in  Indien  eine  neue  Ausgabe  der  avesti- 
schen  Texte  in  Gujarati-Schrift 35).  In  fyiegeft  S6)  Recension  des 
Schlusses  von  de  Harlez  Avesta-Uebersetzung  finden  wir  u.  A. 
Notizen  über  Namen  und  Umfang  des  Avesta,  Erklärungen  einzelner 
Stellen  aus  den  Yashts  und  dem  neunten  Capitel  des  Yasna,  sowie 
bei  Gelegenheit  der  Gäthäs  abermalige  methodologische  Erörte- 
rungen. Ueujer's  37)  äusserst  dankenswerthes  Handbuch  der  Avesta- 
Sprache  enthält  einen  recht  brauchbaren  Abriss  der  Grammatik, 
geschickt  ausgewählte  Texte,  bei  denen  auch  die  Metrik  zu  ihrem 


27)  J.  Lutjuitn*.  A  CriticLsin  of  J.  Darmesteter's  Ormnzd  et  Ahrinuin  i 
PAOS.    Oct.  1878-Oct.  1879,  X1I-X11I 

28)  N.  J.  Ratndgar.     Parsi  Sngris,  Nnsasäb'irs.  etc.:  lAnt  Vi  II.  29-30 

29)  J.  (ierson  da  Cunha.  Contributions  t<>  the  Study  of  Avestaic  and 
Vedic  Analogie»:  JBBAS.    Vol.  XIV,  5-15. 

30)  üomanji  Bairutnji  Patel.     Parsco   Prakash ,   boing  a  Record  of 
Important  Events  in  the  Gruwth  of  the  Parseo  Community  in  Western  India. 
chronologically  arrangcd  from  tho  Date  of  their  Immigration  into  India  tu  the 
Presont  Day.    Part  11   III     Bombay  (Daftar  A'stkärä  Pros»)  1879.    92.  92  pp 
4.   Rs.  2. 

31)  Uanpatrao  H.  Navalkar.  An  Inquiry  into  the  Parsi  Religion 
Bombay  (Education  Society»  Press)  1879.  40  pp.  8.  Re.  1.  [London. 
Trübnor:  3a  ]  (Roprintod  from  the  ludiau  Evangelical  Review.)  —  Vgl  TK 
XII,  78;  Catalogue  of  Book*  printed  in  the  Bombay  Presidoncy  1879,  II,  12-13 

32)  F.  S]>iegel.    Adar  Gushasp:  ZDMG.  XXXIII,  496-501. 

33)  Italo  Fizzi.  Gli  eroi  del  Libro  dei  Re  di  Firdusi:  Memorie  della 
Reale  Accademia  dello  Scieuze  di  Toriuo  II  Ser.,  XXXil.  (Auch  separat  Torino 
1879.    75  pp.  4.) 

34)  Arch.  stor.  della  cittii  o  prov.  di  Roma  III,  5C-62. 

35)  Tarn  am  Khordoh  Awasta  bä  Mayen! ;  or  all  the  Religious  Text»  of  tho 
Zoroastrian  Religion  (Zond  in  Gujarati  Characters)  with  a  Translation  in  Guja- 
rati.    By  Ddddbluii   Kdwaxji.     Bombay  (Akhbaro   Sowdägar  Press»   18  79 
Reprint.  1296  pp.  (nach  TR.  2  vols  in  one.    VIII,  413,  351  pp.  with  a  plat.»  | 
8.  Ks.  5  8a.    [London,  Trübner:  L   1  10».] 

36)  ZDMG.  XXXIII,  303-320. 

87)  Wilh.   Geiger.    Handbuch  der  Awestanprache     Grammatik,  ClirnsUv 
mathio  und  Glossar.    Erlangen  1879     XII,  359  pp     8     M   12  —  Vgl  C 
E.  LC.  1880,  180;  Ac.  XVI,  162. 
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Rechte  gekommen  ist,  und  ein  sorgfältiges  Glossar,  dessen  Nütz- 
lichkeit noch  durch  die  Beigabe  der  traditionellen  Erklärungen 
gewonnen  hat.  Einzelne  Capitel  des  Vendidad  übersetzte  Geldner**). 
Barthohniae  lieferte  nach  vorhergehender  Darstellung  des  dem 
Gätha-Dialekt  eigenen  Vokalismus39)  in  etwas  unbequemer  Um- 
schreibung eine  neue  Ausgabe  der  Gäthäs  und  der  im  gleichen 
Dialekt  abgefassten  Gebete40);  dieselben  sind  der  Silbenzählung 
gemäss  reconstruirt  und  von  Metrik,  Grammatik  und  Wortverzeich- 
niss  begleitet,  Garbe41)  deutet  das  äiia$  Xeyouevov  kashay&ti 
Vd.  18,  4  als  Causativum  der  Wurzel  kart.  Ueber  gewisse  alt- 
iranische Declinationsformen  handelte  Osthoff'4*).  IMllons4*)  Ab- 
handlung über  das  baktrische  Alphabet  ist  uns  nicht  näher  bekannt 
geworden. 

Von  Minocheherji  Jamasp  Asana's*4)  Pehlevi- Wörterbuch  ist 
ein  zweiter  Band  erschienen,  vielleicht  der  letzte,  da  die  Fort- 
setzung des  kostspieligen  und  offenbar  viel  zu  weitläufig  angelegten 
Werkes  wenig  gesichert  zu  sein  scheint.  Nachricht  über  eine  aus- 
führlichere Recension  des  Bundehesh  verdanken  wir  West4*).  In 
seiner  an  anderer  Stelle  nochmals  zu  nennenden  Uebersetzung  eines 
syrischen  und  arabischen  Textes  aus  Kaiila  und  Dimna  giebt  Nöl- 
deke4*)  gelegentlich  auch  Bemerkungen  über  Namen  und  Worte 
des  verlorenen  Pehlevi-Originals.  de  Lagarde 47)  bespricht  das 
mittel-  und  neupersische  Wort  für  Silber  in  seinem  Zusammen- 
hange mit  dem  Aegyptischen  u.  s.  w.  In  Bezug  auf  den  Ursprung 
der  in  Aegypten  entdeckten  Pehlevi  -  Papyrus  macht  Royers4*) 

38)  Karl  GeUlner.  Uebersetzungen  aus  dem  Avosta.  I.  Vendidäd  3. 
22.  17.  11.  Vendidad  2.  15.  5:  ZVS.  XXIV,  542-565.  XXV,  179-212.  — 
Vgl  C.  de  Hartez  JA  VII  Sör,  XIII,  564. 

39)  Christum  Bartholotime.  Der  Gr  'ädialekt.  Leipzig  1879.  24  pp.  4. 
(Hall.  Hab  Sehr.) 

40)  Hie  Oä  as  und  heiligen  Gebete  des  altiranischon  Volkes.  (Motrum, 
Text,  Grammatik  und  Wortverzeichniss.)  Von  Christian  Bartholomae.  Halle 
1879.    172  pp.    8.    M.  5.  —  Vgl.  B.  Lindner  LC.  1880,  273. 

41)  R.    Garbe.     käshajciti:  Wiss.  Monats  -  Blätter  von    Ose.  Schade 

VII,  121-122. 

42)  Herrn.  Osthoff.  Das  determinierende  ä  bei  Casusformen  im  Altiran- 
ischon: MU.  II,  76-110;  vgl.  22-26. 

43)  E.  J.  Dillon.  L'alphabet  de  la  langue  bactrienne :  Actes  de  la  Socidte 
philol.  IX,  III,  89-136.    (Auch  soparat  Paris  1879.    48  pp.    8.    fr.  4.) 

44)  Jamasjyji  Dastur  Minocheherji  Jamasp  Asana.  Pahlavi,  Gujarati 
and  English  Dictionary.  Vol.  II.  Bombay  (Jehangir  Bejanji  Karani)  1879. 
pp.  XXXIII,  169-440.  8.  Rs.  5.  (London,  Trübner:  14s]  —  Vgl.  LC.  1880, 
753  ;  ./.  Darmesteter  KC.  1880,  I,  431. 

45)  E.  W.  West.    Tho  „Bundahish":  Ac.  XV,  391-392;  abgedruckt  IAnt. 

VIII,  262. 

46)  Th.  Nöldeke.  Die  Erzählung  vom  Mäusekönig  und  seinen  Ministern. 
Ein  Abschnitt  der  Pohlewi-Bearbeitung  des  altindischen  Fürstenspiegols.  Göttingen 
1879.    68  pp.    4.    M.  3.50.    (Abh.  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  z.  Gött.  XXV.  Bd.) 

47)  Paul  de  Lagarde.    dorjftOt:  Gött.  Nachr.  1879,  237-239. 

48)  E.  T.  Hogers.  Discovery  of  Fragments  of  Papyri  in  tho  Fayflm: 
Ac.  XV,  391. 

5* 
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darauf  aufmerksam ,  dass  arabische  Historiker  von  zeitweiliger 
persischer  Herrschaft  über  Aegypten  während  des  sechsten  Jahr- 
hunderts zu  berichten  wissen.  Mehrere  Gebiete  der  altiranischen 
Philologie  berührt  endlich  Salematnn  ,y)  mit  seiner  ausführlichen 
Beschreibung  einer  Parsenhandschrift  persischen  Ursprungs  zu 
St.  Petersburg.  Die  Abhandlung  enthält  namentlich  paläogra- 
phische  und  lautliche  Untersuchungen  über  die  Pehlevi  -  Alpha- 
bete und  die  Avesta-Schrifl  und  ausser  sonstigen  bisher  gar  nicht 
oder  nur  durch  indische  Drucke  bekannten  Texten  in  Pehlevi 
und  Päzend  sowie  ausführlichen  Variantenverzeichnissen  zu  mehreren 
Avesta-Texten  den  vollständigen  Abdruck  zweier  Pehlevi-Päzend- 
Glossare,  deren  erstes  sich  als  eine  andere  Recension  des  von 
Hoshangji  Jamaspji  Asa  und  Haug  im  Jahre  1870  veröffentlichten 
herausstellte ,  welche  durch  ihre  theil weise  besseren  Lesarten  wie 
durch  viele  in  der  Ausgabe  fehlenden  Worte  und  Formen  für  die 
Kritik  von  besonderer  Wichtigkeit  ist.  Als  sehr  erfreulich  darf  am 
Schlüsse  dieses  Abschnitts  die  in  den  Ansichten  über  die  Pehlevi* 
Sprache  sich  allmählich  einstellende  Uebereinstimmung  hervorge- 
hoben werden,  welche  hoffentlich  ein  gedeihlicheres  Aufblühen  ihres 
Studiums  ermöglichen  wird. 


49)   Carl  Salenumn.     Uobor   oino    l'arttonhiuid.Hi'lirift  dor  KaisorHcbnn 
Ooflbntlichen  Hibliotbek  zu  St.  Petersburg:  Trav.  da  la  3'  »es*,  du  Congr  intern 
de»  oriont.  II,  491-592  mit  3  Tafoln     (Atu-b   separat  u.  r1  T     Leiden  187H 
102  pp.  8.) 
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N  e  u  - 1  r  a  n. 

Von 

J.  Th.  Zenker. 

Unsere  Kenntniss  der  neupersischen  Literatur  ist  durch  den 
ersten  Band  von  Rieu's l)  auf  drei  Bände  berechneten  Catalog  der 
Handschriften  des  Britischen  Museums  erheblich  bereichert  worden; 
derselbe  beschreibt  nicht  weniger  als  947  Manuscripte,  grössten- 
teils theologischen  und  historisch-geographischen  Inhalts.  Vier 
persische  Manuscripte  wurden  in  Trübner's  Record  *)  kurz  be- 
schrieben. Vidlers*)  Ausgabe  von  Firdüst's  Shah-Nama  ist  bis 
zum  ersten  Heft  des  dritten  Bandes  vorgeschritten.  Aus  dem,  was 
Jfimly*)  nach  Mittheilungen  eines  Persers  über  das  vielgenannte 
Brettspiel  Nerd  berichtet,  hat  sich  auch  für  einige  Stellen  des" 
Shah-Näma  eine  einleuchtende  Erklärung  ergeben.  Daneben  mag 
noch  Polmer 's5)  in  Kürze  orientirender  Artikel  über  Firdüsi  erwähnt 
sein.  Literarisch-biographische  Notizen  über  Nasir  Khosru  gab 
Fagnan  •),  welcher  der  Meinung  zuneigt,  dass  zwei  Persönlichkeiten 
dieses  Namens  zu  unterscheiden  seien.  Von  Etke"1)  erhielten  wir 
bald  darauf  die  erste  Probe  seiner  eingehenden  Beschäftigung  mit 
diesem  Dichter,  welche  nach  kurzer  biographischer  Einleitung  uns 


1)  Cataloguo  of  tho  Persian  Manuscripts  in  tho  British  Musoum  by  Charles 
Rieu.  Vol.  I.  London  1879.  432  pp.  4.  25s.  —  Vgl.  Ath.  1879,  II,  49; 
Barbier  de  Mcijnard  JA.  MI  Sc  r  ,  XV,  87 

2)  Dpscription  of  four  Persian  Manuscripts  for  Sale  by  Messrs.  Trübner  and 
Co.:  TR.  XII,  63 

3)  Firdusii  Uber  rogum  qui  inscribitnr  Schahnaino.  Editioncm  Parisionsom 
diligenter  rocognitam  ot  cmondatam  loctiouibus  variis  ot  additamontis  editionis 
C'alcuttensis  auxit  notis  maximam  partem  criticis  illtistravit  Joa.  Aug.  VuUers. 
T.  II,  fasc.  3  ot  4.  T.  III,  fasc.  1.  Lugduni  Batavorum  1879.  pp.  XIII,  873- 
1062    1063-1222.    8.    fl.  10.80. 

4)  K.  Himly.  Einige  Worte  über  das  persische  Brettspiel  Nerd:  ZDMG 
XXXIII,  679-681. 

6)  E.  H.  PfalmerJ.    Firdousi:  Encyclop«dia  Britannica  IX,  225-227. 

6)  E.  Fagnan.    Note  sur  Nä<;ir  Ibu  Khosroü:  JA.  VII  8er.,  XIII,  164-168 

7)  NAsir  Chusraus  RÜSanainama  (jo*L)  ^j\JJ^J)  oder  Buch  dor  Erleuch- 
tung, in  Text  und  Uoborsetzung ,  nebst  Noten  und  krititisch-biographischein 
Appendix     Von  Herrn.  Elte.  I.:  ZDMG.  XXXIII,  645-665 
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die  bisher  nur  in  der  einen  Handschrift  zu  Gotha  vorliegende 
Einleitung  des  Rüshanai-Näraa  in  Text  und  Uebersetzung  vorfuhrt. 
Ein  Essay  über  'Omar  Khajjam 8) ,  welcher  wahrscheinlich  auf  die 
vierte  Auflage  der  Uebersetzung  von  Fitzgerald9)  Bezug  nimmt, 
ist  dem  Berichterstatter  leider  nicht  näher  bekannt  geworden.  Als 
erste  grössere  Frucht  seiner  im  dreissigsten  Bande  der  ZDMG.  vor- 
läufig mitgeth eilten  Sa'di-Studien  gab  uns  Bacher l0)  Text  und  Ueber- 
setzung von  Sa'di's  §ähib-Ni\ma  unter  Zugrundelegung  des  in  der 
Gothaer  Handschrift  enthaltenen  Textes  mit  Verzeichniss  der  von 
der  Bresiauer  Handschrift  und  zwei  in  Calcutta  und  Cawnpore  ge- 
druckten Sa'di -Ausgaben  dargebotenen  Varianten.  Eine  englische 
Uebersetzung  des  Büstan  ist  von  WiWerforce  Clarkexx)  veröffentlicht 
worden  und  eine  handschriftliche  polnische  Uebersetzung  des  Guli- 
stan  von  Otwmmoftki  wurde  durch  Janicki1*)  herausgegeben.  Ein 
Werk  (jrämi's  über  Gottes  Existenz  und  Attribute  haben  wir  durch 
eine  fleissige  Dissertation  von  Erker1*)  zum  ersten  Male  genauer 
kennen  gelernt,  während  in  Constantinopel  eine  neue  Ausgabe  des 
Behäristan 14)  gedruckt  wurde.  SihlecJUa-Wssehrds  •*)  Ueber- 
setzung der  Bruchstücke  des  Ibn  Jemin  erschien  in  neuer  Auflage. 
Endlich  mögen  von  Constantinopeler  Drucken  lyrischen  und  ethi- 
schen Inhalts  noch  der  erste  Theil  eines  mystischen  Gedichts,  Ruhe 
der  Seelen  betitelt,  von  einem  bisher  noch  unbekannten  Dichter 
Ahmed  Surajjä  Efendi  aus  Baghdäd 16)  und  eine  Ausgabe  von 


8)  Tho  true  Omar  Khayyam :  Fräsers  Magazine,  May  1879. 

9)  Rubaiyat  of  Omar  Khayyam  (Fourth  Edition);  and  tho  Salämün  and 
Ahsäl  of  Jami  renderod  into  English  Verse.  London  —  Vgl.  F.  J.  Gold- 
smid  Ac.  XVI,  204 

10)  Mtulieheddin  Sa'di's  Aphorismen  und  Sinngedichte.  Zum  ersten  Male 
herausgegeben  und  Ubersetzt.  Mit  Beiträgen  zur  Biographie  Sa'di's.  Von  Wilh. 
Bacher.  Mit  Subvention  dos  Autors  durch  die  Kais.  Akadomio  der  Wissen- 
schaften in  Wien.  Strassburg  1879.  LXXIV .  200  pp.  8  M  6.  —  VK1 
Fleischer  ZDMG.  XXXIV,  389-402;  LC.  1879,  1459;  Ac.  XVI,  198;  E.  Fagnan 
RC   1879,  II,  235. 

11)  The  Büstän  by  Shaikh  Muslihu-d-dln  Sa'di  ShlrazT.  Trauslated  for 
tho  first  timo  into  Prose,  with  oxplanatory  Kotes  and  Index  by  //.  Wilberforce 
Clarke.    London  1879.    424  pP<    8.  30s. 

12)  Giulistan  to  jest  ogröd  rozany,  ksiega  perska  na  j'.zyk  polski  przeiozona 
od  Imci  Pana  Samueln  Ottcituncnkiego.  Z  dawnego  rckopismu  wydaf  l>r 
J.  Janicki.    XVIII,  285  pp.    8.    Warszawa  1879     Rb  1.50. 

13)  Jacobus  Ecker.    (»amii  do  Dei    \istontia  et  attributiv  libellus  Jo^> 

_>J^-" ,   „Stratum  solvo"  sivo  8«>LftJt  HjJ>J\   „Unio  protiosus"      Pars  prior 

Prolegomena  una  cum  capitibus  selocüs  in  latinum  sonnonem  tramlatis  Bounse 
1879.    XLIV  pp.    8  (Diss) 

14)  ,_^.,_iJ,    Constantinopel  1295. 

15)  Ibn  Jemin's  Bruchstücke,  aus  dem  Persischen  übertragen  von  OtUtkar 
Schlcchtu-  WsseArd.    2  Aufl.    Wion  1879     VII,  180  pp     8     M.  I 

16)  r\}P\  >i&>\},    Constantinopel  s  a  (1879). 
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Husain  Vaiz  Kashefi's  Ahläk-i-mubsini  n)  erwähnt  sein.  Aus  einer 
von  letzterem  zusammengestellten  Anekdotensammlung  hat  Re- 
haisek  ,8)  einiges  in  Uebersetzung  mitgetheilt.  Loiseleur-Deslonff' 
champs'19)  ihrer  Zeit  verdienstliche  Erneuerung  von  PSHs  de 
Lacroix'%  Tausend  und  einem  Tag  ist  nochmals  abgedruckt  worden. 
Mit  einem  interessanten  Stücke  volksthümlicher  Poesie,  dem  reli- 
giösen Drama  vom  Tode  Hasan's  und  Husain's,  hat  uns  PeUy%0) 
bekannt  gemacht;  dazu  mag  man  vergleichen,  was  Chester*1)  über 
die  Feier  der  Lailet  'Ashüra  bei  den  in  Aegypten  sich  aufhaltenden 
Persern  berichtet  hat,  Von  Raverty's*2)  Uebersetzung  der  Taba- 
kat-i-Nasiri  sowie  vom  Akbarnftma 2S)  sind  weitere  Fortsetzungen 
erschienen  und  fehlt  letzterem  zur  Vollendung  des  zweiten  Bandes 
nur  noch  der  Index.  Scheferu)  veröffentlichte  die  Uebersetzung 
des  von  ihm  1876  im  Original  herausgegebenen  Berichts  über  eine 
Gesandtschaftsreise  nach  Khwärezm. 

Das  Studium  des  kurdischen  Wortschatzes  nach  dem  that- 
sächlichen  Bestände  wie  nach  der  etymologischen  Seite  hin  hat 
durch  Justus25)  sorgfältige  Bearbeitung  eines  von  Jaba  zusammen- 
gestellten Wörterbuchs  eine  erweiterte  Grundlage  erhalten.  Dorn  26) 


17)  ej^^A  vJ&UM .    Constantinopcl  s.  a.  (zwischen  1877—1879). 

18)  E.  Reluitsek.  Oriental  Humour  illustratod  by  Anocdotes:  Calc.  Rev 
Vol.  LXV1H,  251-266. 

19)  Los  mille  et  un  jours,  contes  persans ,  traduits  en  francais  par  P6tü 
de  Ijaeroix.  Suivis  do  plusieurs  autres  recaeils  de  contes,  traduits  des  langues 
oriuntales.  Nouvclln  edition ,  accompagueo  do  notes  et  de  notices  historiques 
par  A.  Loiselettr-Dettlongchainpii,  publido  sous  la  diroction  de  M.  L.  Aime*- 
Marlin.    Paris  1879     711  pp.    8.    fr.  7.50.    (Pantheon  Htteraire.) 

20)  The  Miracio  Play  ol  Hasan  and  Husain.  Collected  from  Oral  Tradition 
by  Sir  Ijciri*  Pelly.  Rovised,  with  Explanatory  Notos,  by  Arth.  N.  WoUaston. 
2  Vuls.  London  1879.  XXXII,  303.  VIU,  352  pp.  8.  32s.  —  Vgl.  IAnt. 
VIII,  263-266;  F  J.  Goldmud  Ac.  XVJ,  26;  Ath.  1879  II,  140;  Gust. 
Mauon  Polyblion  XI,  48. 

21)  Grevüle  J.  C heider.  Lotter  from  Egypt.  Cairo:  Jan.  4,  1879:  Ac. 
XV,  76. 

22)  The  Tabak ät-i-Näsin:  of  Minhäj-i-Saräj ,  Abu  'Umr-i-'Usroän ,  Son  of 
Muhaminad-i-Minhäj,  al-Jurjanl.  Translated  from  the  Persian,  by  H.  G.  Raverty. 
Fase.  IX  and  X.    London  1879.    pp.  761-968.    8.    (Bibl.  Ind.  N.  S.) 

23)  Tho  Akbarnämah  by  Abul-Fazl  i  Mubarak  i  'Allämi.  Vol.  II.  Edited 
for  tho  Asiatic  Society  of  Bengal.  By  Maulawi  'Abd-ur-Jiahivt.  Calcutta  1879. 
4,  393  pp.    4.    (Bibl.  Ind.  N.  S.) 

24)  Relation  de  l'ambassado  au  Kharczm  de  Riza  Qouly  Khan,  traduite  ot 
annoteo  par  Charit*  Schefer.    Paris  1879.    XXIV,  334  pp.    8.    Mit  Karte, 
fr.  15.    (Publications  de  l'Ecolo  des  langues  oriontalos  vivantos.  T.  IV.)  —  Vgl. 
1%  SöUleke  LC.  1880,  206;  Cvutt*  'lrotter  Ac.  XVI,  440;  Ath.  1879,  II,  394. 

25)  A.  Jaha.  Dictionnaire  kurdo-francais.  Publiö  par  ordro  do  l'Acadt-mio 
imperiale  des  sciences  par  Fcrd.  Jutsti.  St.-Petorsbourg  1879.  XVIU,  463  pp. 
8     M.  6.20. 

26)  B.  Dorn.  Ueber  die  Semnauischo  Mundart:  Bull,  de  l'Ac.  Imp.  d.  Sc. 
de  St.-Pctorsb.  XXV,  265-276 
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bespricht  nach  Schindlers  im  vorjährigen  Bericht  erwähnten  Mit- 
theilungen und  den  wenigen  anderen  Quellen  den  semnanischen  Dia- 
lekt und  erweist  seine  nahe  Verwandtschaft  mit  Mazanderanisch, 
Gilanisch,  Tat  und  Talysch.  Ujfalvys  a7)  interessante  Nachrichten 
über  die  weite  Verbreitung  der  Iranier  in  Centraiasien  lassen  den 
Sprachforscher  das  fast  gänzliche  Fehlen  linguistischen  Materials 
um  so  mehr  bedauern. 

Vom  nördlichen  Dialekt  des  Baltici  wird  uns  ein  Vocabular 
mit  Abriss  der  Grammatik  *8)  in  baldige  Aussicht  gestellt.  Für 
Afghanistan  erwähnen  wir  ausser  Yule's29)  gründlichem  Artikel 
über  Ghazni  von  den  durch  den  letzten  Krieg  veranlassten  Schriften 
nur  einen  orientirenden  Aufsatz  von  Sachau30)  und  die  auch  die 
Vergangenheit  berücksichtigenden  Bücher  der  auf  diesem  Gebiete 
wohlbewanderten  Engländer  Belleio*1)  und  Maltesen**). 


27)  Ch.  E.  de  Ujfalvy  de  Mezö-Kövead.  Lo  Syr-I)aria  etc.  (s.  o.  p.  32): 
Appcndico  II.  Quelques  Observation»  sur  les  Eraniens  de  l'Asie-C'ontrale :  p  143- 
157.  —  Appcndico  III.  Essai  d'une  carte  othnographiquo  de  l'Asio-Ceiitrale: 
p.  159-168,  dazu  Carte  ethnographiquo  do  la  region  du  Pamir.  —  Quolques 
inots  usites  dos  languos  tadjiques  et  usbegues:  p.  187-197. 

28)  M.  Longtcorth  Dantes.  A  Balüchi  Vocabulary  with  an  Outline  of 
Balüchi  Grammar:  PASB.  1879,  177. 

29)  //.  YjuleJ.     Ghazni:  Encyclopaidia  Britauuica  X.  559-562  mit  Plan 

30)  Ed,  Sachau.    Uobor  die  Afghanen:  Deutsche  Rundschau  XIX,  72-86. 

31)  H.  W.  Beilew.  Afghanistan  and  tho  Afghans  being  a  Briof  Review 
of  tho  History  of  tho  Country  and  Account  of  its  People,  with  a  Special  Refu- 
renco  to  the  Prosent  Crisis  and  War  with  tho  Amir  Shoro  Ali  Khan.  London 
1879     230  pp.    8.    6s.  —  Vgl.  Ath.  1879,  I,  273. 

32)  G.  B.  Malleaan.  History  of  Afghanistan,  froin  the  Earüost  Period 
to  tho  Outbroak  of  tho  War  of  1878.  London  1879.  840  pp.  8  18  s  - 
Vgl.  /:  J.  Goldsmid  Ac.  XV,  21 
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Armenien  und  Kaukasus-Länder. 

Von 
£.  Kuhn. 

Für  das  Armenische  und  die  Kaukasus -Sprachen  ist  das  Be- 
richtsjahr nur  wenig  ergiebig  gewesen. 

Ein  handliches  armenisch-englisches  Wörterbuch  hat  auf  Grund- 
lage des  älteren  Aucher  sehen  von  1825  Bedrossuin*)  zusammen- 
gestellt, de  lAiyarde*)  constatirt,  dass  schon  vor  ihm  St'hoft 
armenisch  oski  mit  finnisch  vaski  verglichen  hat.  Bronftet s)  be- 
schreibt eine  armenische  Handschrift,  welche  hauptsachlich  kalen- 
darisch-astrologische und  apokalyptische  Stücke  enthalt,  und  schliesst 
daran  eine  Besprechung  des  armenischen  Kalenders,  der  sich  unter 
No.  607  =  1540  in  der  Bibliothek  der  DMG.  befindet  veranlasst 
durch  die  darin  enthaltene  Version  der  Barlaam-  und  Ioasaph- 
Legende,  welche  sich  mit  der  von  Brosset  im  Vorjahre  besprochenen 
poetischen  Version  identisch  erweist.  Eine  kirchengeschichtliche 
Studie  über  Agathangelos  verdanken  wir  Thoumaian 4),  eine  Ueber- 
setzung  des  Faustus  von  Byzanz  Imwt  5).  Endlich  hat  Patfamian  6) 

1)  Matthias  Bedrossian.  Now  Dictiouary  Armenian-English.  Venico 
1875-1879.    XXX,  786  pp.    4.    fr.  »0.    (Auch  mit  araonischom  Titel.) 

2)  Gütt.  Nachr   1879,  238-239. 

3)  M.  Brosset  Notice  »ur  un  mauuscrit  armcnien  iiouvollomuut  acquis 
pour  la  Bibliotheque  Imperiale  Publique:  Bull,  de  l'Ae.  Imp.  d.  Sc  do  St.-Petersb. 
XXV,  277-282. 

4)  Garabed  Thoumaian.  Agathangelos  ot  la  doctrino  de  l'Egliso  armc- 
nienne  au  V*  sifecle.  These  presenteo  k  la  Faculte  do  thöologie  de  l'Egliso 
libre  du  canton  do  Vaud.    Lausanne  1879.    189  pp.  8 

5)  Dos  Faustus  von  Byzanz  Goschichte  Armeniens.  Aus  dem  Armenischen 
übersetzt  und  mit  einer  Abhandlung  über  die  Goographio  Arrooniens  eingeleitet 
von  M.  Lauer.    Köln  1879.    XI,  218  pp.    8.    M.  4. 

I 

6)  ^TjujuiifriLß-fiLli  (Jkpi^nufi  h  uj  fi  u  1 |  nu|  nufi  fi  ^  b-piu- 
fy£lf  Ii  "^q^^li  *linriuifj.fii.ui  iifwim/ni-ß-frufii  if  [ufiP-ujriijij 
uM/frijLnj    fi    ^ujjpuiujfiuini-ß-fe-iij'ij  ^^nprpuj 
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den  Historiker  Sebeos,  der  in  der  Constantinopeler  Ausgabe  von 
1851  bisher  nur  Wenigen  zugänglich  war,  neu  herausgegeben, 
wobei  der  Text  leider  nur  nach  der  modernen  St.  Petersburger 
Handschrift  und  den  Citaten  aus  Sebeos  bei  späteren  Schriftstellern 
verbessert  werden  konnte;  hinzugefügt  ist  nach  einer  Tifliser  Hund- 
schrift der  Anfang  einer  dem  Mkhitar  von  Ani  (Ende  des  12.  Jahr- 
hunderts) zugeschriebenen  Geschichte,  welche  bisher  als  gänzlich 
verloren  galt. 

Schiefner1)  gab  eine  allgemeine  Uebersicht  der  kaukasischen 
Sprachen  mit  kurzer  Charakteristik  ihrer  hervorragendsten  Eigen- 
tümlichkeiten. Von  der  historischen  Bedeutung  der  georgischen 
Urkunden  und  den  Bemühungen  der  Herren  Tztujarili  und  Bar 
lcradzt  um  dieselben  handelt  Brosset.*).  In  dem  Artikel,  welchen 
die  Encyclopaedia  Britannica  9)  Georgien  gewidmet  hat,  ist  nament- 
lich das  historische  und  sprachlich -ethnographische  Moment  berück- 
sichtigt worden.  In  der  Russischen  Revue  finden  wir  die  Ueber- 
setzung  einer  georgischen  Erzählung10)  und  aus  von  Seidlitz  M) 
Feder  dankenswerthe  historische  und  ethnographische  Bemerkungen 
über  das  östliche  Transkaukasien. 


i[f.  <yi/i[umi_  l|inP-ni_r£_[ifynu[i  uiiTttIiujjIj  ^dL^utjncj  fi  jnju 
uiä-  J^,  *Tj.  —  (J.  *T)fc"iJif7ppnLri*J-  uiujuiriui'lifi  [juijub-pin. 
Ifufa    'XbiTuifiufufhi     if-fiinm-ß-lruiutj.     1879.    p^  203  pp  8 

Daran  angebunden    [Jfu^ß-ui^UlJ    Uiuktjl.nj    U[  iiimi  fi  fj  [ilIi  (Jlf- 

•Ji*  1879  \J  •    ^fc'Mlfc'ppni.plJ..     71   pp.     8.    Am  Schiusa  oin 

gemeinsame»  Register  flir  beide  Theilo,  die  also  oin  Ganzes  bilden  sollen  — 
Vgl  JA  VII  Scr.,  XIU,  548. 

7)  Schiefner.  The  Languages  of  the  Causasus:  Transactions  of  tho  Philol 
Soc.  1877-8-9,  593-602. 

8)  Sur  un  projet  d'ctudo  dos  chartes  georgionnos.  Kapport  de  M.  Hrottset ; 
Hall,  de  l'Ac.  Imp.  d.  Sc.  de  St-Petersb  XXV,  54-63. 

9)  J.  B.  Tk/lfer]  and  A.  H.  Kfeene].    Georgia:  Knc  Brit   X,  431-434 

10)  Kaukasische  Skizzen.     I.  Aus  der  alten  dunklen  Zeit  Grodens  IHe 
Festung  Shuran    (Erzählung  des  verstorbenen  grusinischen  Dichtors  Tschonkadse 
[Aus:  „Kawkas"  1878,  No   244]:  Russ.  Rov.  XIV,  272-280. 

11)  N.  von  Set'dlitz.  Historisch-ethnographische  Skizze  des  GouvornemonU 
Baku  auf  physikalisch- geographischer  Grundlage  gezeichnet:  Russ.  Rev.  XV, 
193-236.  445-467.  492-513 


Digitized  by  Google 


75 


Kleinasien. 

Von 
Ed.  Meyer. 

Das  Jahr  1879  ist  für  die  Alterthumskunde  Kleinasien's  von 
epochemachender  Bedeutung.  Bisher  war  die  Herkunft  der  in 
Stil  und  Gegenstand  aufs  engste  verwandten  Monumente  von  Boghaz- 
kiöi  und  Üyük  in  Kappadokien,  von  Giaurkalessi  in  Phrygien.  der 
Sesostrisbilder  in  Lydien,  der  lykaonischen  Sculpturen  völlig 
räthselhaft.  Nur  für  die  Sculpturen  an  der  Felswand  von  Ibrtz 
in  Lykaonien  Hess  sich  seit  der  Publication  von  Davis  l)  syrischer 
Ursprung  vermuthen,  da  sie  Inschriften  in  unzweifelhaft  hamathe- 
nischem  Charakter  aufweisen.  Seitdem  indessen  die  Ueberreste 
von  Karkemish  bei  üjeräbis  entdeckt  sind,  hat  sich  ergeben,  dass 
die  letzteren  mit  den  oben  aufgezählten  Denkmälern  Kleinasiens 
im  Stil  wie  im  Detail  völlig  übereinstimmen,  und  mit  vollem 
Rechte  hat  daher  Sayce  in  einer  Reihe  von  Aufsiltzen*)  ausge- 
sprochen, dass  die  Monumente  Kleinasien's  den  Bewohnern  Nord- 
syrien's,  d.  h.  wahrscheinlich  den  Chetitern,  angehören,  und  dass 
diese  etwa  im  14.  und  13.  Jahrh.  ihre  Herrschaft  über  ganz  Klein- 
asien ausgedehnt  hatten.  Sayce  glaubt  auch  auf  dem  Sesostrisbild 
von  Nymphi,  bei  den  Sculpturen  von  Boghaz-kiöi,  und  sonst 
hamathenisehe ,  d.  i.  chetitische,  Schrift  nachweisen  zu  können, 
und  hält  wohl  mit  Recht  die  cyprische  Silbenschrift  und*  die 
Schriftzeichen  auf  troischen  Vasen  und  Terracotten  für  eine  Um- 
gestaltung der  hamathenischen.  Er  hat  diese  Ansicht  in  einer  Bei- 
lage zu  tScJUiemanris  erst  1880  erschienenem  Werke  Ilios  8)  weiter 
ausgeführt.  Bei  der  grossen  Wichtigkeit  der  kleinasiatischen  Denk- 
mäler für  die  Frage  nach  dem  Ursprung  der  griechischen  Kunst 


1)  E.  J.  Davis.  On  a  New  Hamathito  Inscription  at  Ibreez:  Tramact. 
Soe.  Bibl.  Arch.  IV  1876,  336-346  mit  Tafel. 

2)  A.  H.  Sayce.  Tho  Orijrin  of  Early  Art  in  Asia  Minor:  Ac.  XVI,  124. 
—  Letter  from  Smyrna:  ebd  288-290.  —  The  Hittites  in  Asia  Minor:  ebd.  321. 

3)  A.  H.  Sayce.    Die  Inschriften  von  Hh*arlik,  in  SchHenumn's  Ilios, 
766-781.  —  Zu  der  Inschrift  S.  781    vgl.  Kirchhof,  Monatsber.   Berl.  Ak 
1879,  493-497. 
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bedarf  die  Bedeutung  dieser  Entdeckungen  keiner  weiteren  Aus- 
führung. Eine  willkommene  Ergänzung  der  Sayce'sehen  Annahmen 
bietet  die  scharfsinnige  Vermuthung  von  Head4))  dass  die  Mine 
von  561  Gramm  (sog.  leichte  babylonische  Silbermine),  welche 
Kroesos  seiner  Silbeqirägung  zu  Grunde  legte,  mit  der  in  assy- 
rischen Documenten  erwähnten  „Mine  von  Karkemish*  identisch  sei. 

Unter  den  Reiseberichten  ist  in  erster  Linie  zu  nennen  der 
Schluss  von  G.  Hirschfelds  Vorläufigem  Reisebericht,  welcher  das 
nördliche  Pisidien  und  die  Route  durch  Karien  umfasst  und  für  die 
moderne  und  antike  Geographie  gleich  ergiebig  ist.  Auch  einzelne 
neue  Inschriften  werden  bekannt  gemacht.  Davis  hat  in  Tage- 
buchform seine  Reise  in  Cilicien,  durch  den  Taurus  und  in  einem 
Theil  der  lykaonisch  -  isaurischen  Hochebene  beschrieben  6).  Das 
mir  nur  aus  kritischen  Notizen  bekannte  Werk  enthält  auch  In- 
schriften und  Angaben  über  Denkmäler.  Sayce  gab  einen  kurzen 
Bericht  über  seine  Reise  nach  Troas,  Sardes  und  Smyrna7).  Die 
Aufsätze  von  ScJdietnann,  Vtrehow  u.  a.  über  die  wieder  aufge- 
nommenen Ausgrabungen  Schliemann's  in  Troja  haben  sämmtlich 
in  Srhliemanns  grossem  Ende  1880  erschienenem  Werke  über  Ilios 
Aufnahme  gefunden. 

Von  sonstigen  Aufsätzen  erwähne  ich  nur  was  für  die  Kennt- 
niss  der  einheimischen  Nationen  oder  die  älteste  Geschichte  von 
Wichtigkeit  ist,  während  alles  auf  rein  griechische  Verhältnisse 
Bezügliche  ausgeschlossen  bleibt. 

Archaischen  Goldschmuck  aus  einem  Grabe  bei  Aidin ,  wahr- 
scheinlich lydischen  Ursprungs,  publicirt  Dumont*),  eine  Bronze- 
platte aus  Kleinasien,  auf  der  der  Sounengott,  Kybele,  und  — 
wahrscheinlich  —  eine  Reihe  anderer  Götter  dargestellt  sind. 
Carapanos 9).  Von  Inschriften  kommen  in  Betracht:  pisidische 
und  pamphylische ,  von  Oollupion1")  publicirt,  welche  für  die 
Kenntniss  der  einheimischen  Culte  und  Personennamen  nicht  ohne 
Bedeutung  sind,  einige  bithynische,  mitgetheilt  von  J.  IL  Mordt- 
mann 1 eine  Weihinschrift  aus  Smyrna  und  ein  Dekret  aus  Tralles, 
• 

4)  Barclatj  V.  Hcad.    Tho  Woight  of  Carchomish :  Ac  XVI.  376 

5)  G.  Hirtchfeld.  Vorläufiger  Bericht  über  oine  ReUo  im  südwiwtlichon 
Kloinasion  III     Mit  1  Karte:  Monatsbor.  Borl.  Ak.  1879.  299-333. 

6)  E.  J.  Davis.  Life  in  Asiatic  Turkoy;  a  Journal  of  Travel  in  Cilicia 
(Podia*  and  Trachoea  [!]),  Isauria,  and  parts  of  Lycaouia  and  Cappadocia 
London.  —  Vgl.  //.  F.  'loser  Ac.  XV,  273;  Ath.  1879,  I,  310. 

7)  s.  o.  No.  2. 

8)  Alb.  Dumont.  Note  sur  des  bijoux  dor  trouvea  ou  Lydiu:  Bulletin 
de  eorr.  hell.  III,  1879,  129-130.    PI.  IV.  V. 

9)  Const.  Carapano*.    Ex-voto  a  Helios:  Gas.  arch.  V,  1879,  92-94 

10)  Max.  Colli-fjHOH.    Inscription»  de  Pisidio  et  de  Pampbylio:   Bull  d» 
corr.  hell.  III,  1879,  333-347.  —  Vgl.  die  früheren  Aufsätze  cbd  I,  338  II 
53.  170.  243  593. 

11)  Mitth.  d.  arch.  last,  in  Athen  IV,  1879,  18-20 
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it. it. (retheilt  von  Ar.  FfnUrter1*)  und  zwei  Inschriften  aus  Phrygien, 
mitgetheilt  von  Duchenne 1 3).  Ueber  die  Ruinen  von  Koniana 
bringt  der  Globus  u)  eine  kurze  Notiz.  In  seiner  Habilitations- 
schrift behandelt  Ref.  auch  die  Ethnographie  und  ältere  Geschichte 
der  pontischen  Landschaften  1 5). 

Für  Cypern  kommt  in  erster  Linie  die  Uebersetzung  des  di 
Cfesno/a'schen  Werkes  durch  Stern  ,r*)  in  Betracht,  die  durch  eine 
Reihe  sehr  werthvoller  Bemerkungen  des  Uebersetzers  sowie  durch 
die  Aufsiitze  von  Kiny  und  Murray  über  die  Ringe  und  Gemmen 
des  Schatzes  von  Kurion  und  über  die  cyprischen  ThongefUsse 
vermehrt  ist.  Hauptsachlich  über  Längs  und  di  Cesnola's  Aus- 
grabungen handelt  ein  Artikel  von  PerroO1).  Pottier  gibt  einen 
Catalog  cyprischer  Gegenstande  religiöser  und  profaner  Natur  aus 
Funden  in  Lamaka,  Amathus,  Kurion18).  Ohnefalsch- Richter  I9) 
schildert  die  Ausgrabungen  auf  der  Akropolis  von  Larnaka  (Kition) 
und  sucht  zugleich  die  —  unzweifelhaft  richtige  —  Ansicht,  dass 
die  aus  zahllosen  cyprischen  Funden  bekannte  weibliche  Figur  die 
syrische  [rect.  phönikische]  Astarte  darstelle,  weiter  zu  begründen. 
Sehr  erwünscht  ist  endlich  die  Publikation  des  seit  1873  in  Con- 
stantinopel  befindlichen  „assyrischen"  Herakles  aus  Amathus  durch 
Sor/in- Dorüjny 20). 

Die  weiteren  Funde  und  Entzifferungen  cyprischer  Inschriften 
gehören  ebenso  wenig  hierher  wie  die  zahlreichen  mehr  oder 
weniger  populiiren  Werke  über  die  gegenwartigen  Zustünde  der 
Insel,  welche  durch  die  englische  Occupation  veranlasst  sind. 


12)  Bull,  do  corr.  bell.  III,  1879,  328.  466-468. 

13)  L.  Duchenne.  Sur  deux  vi ll.  s  do  la  Phrygio  Pacationno:  Bull,  de  corr. 
hell   III,  1879.  478-482. 

14)  Komana  in  Kappadokien :  Globus  XXXVI,  365. 

15)  Ed.  Meyer.  Geschieht«  do«  Königreichs  Ponton.  Leipzig  1879.  VIII 
109  pp.    8.    M.  2.  —  Vgl.  A.  v.  GuUchväd  LC.  1880,  868. 

16)  L.  Palma  di  Cemwla.  Cypern,  »eine  alten  Städto,  Gräber  und 
Tempel.  Bericht  Uber  zehnjährige  Forschungen  und  Ausgrabungen  auf  der 
Insel  Autorisierte  deutsche  Bearbeitung  von  L.  Stern.  Mit  einleitendem 
Vorwort  von  G.  Ebers.  Mit  mehr  als  560  in  don  Text  und  auf  96  Taf. 
gedruckten  Holzschnitt-Illustrationen,  12  lithographierten  Schrifttaf.  und  2  Kurten. 
Jena  1879  XXII,  442  pp.  8.  M.  36,  geb.  M.  38.40  —  Vgl.  R.  Pktsck- 
mann  DLZ.  1881,  857;  C.  Rursiau  LC.  1880,  498. 

17)  George  Perrot.  L'ilo  de  Cypre,  son  rolo  dan»  l  histoire  II.  Fouilles 
et  di-couvortes.  —  Le  general  de  Cesnola  et  le  musec  metropolitain  do  New- 
York:  Kev.  d.  deux  mondoa,  1  Fevr.  1879.  564-605. 

18)  E.  Pottier.  Description  do  quelques  monumonU  tigures  de  l'ile  de 
Chypn«:  Bull  de  corr  hell.  III.  1879,  83-96. 

19)  Max  Oltne falsch- Richter.  Neue  Funde  auf  Cypern.  Die  Akropolis 
von  Kition  und  ein  Sanctuarium  der  syrischen  Astarte:  Ausland  1879,  970-974. 

2<>)  AI.  Sorlin-Dttrigiiy.  Statue  colo&sale  decouvorte  a  Amathonte:  Gaz 
arch   V,  1879,  230-236     PI  XXXI 
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Von 

Auguat  Müller. 

Wir  eröffnen  die  Zusammenstellung  der  den  S  e  m  i  t  i  s  m  u  s 
im  Ganzen  betreffenden  Arbeiten  des  Berichtjahres  mit  dem 
Ueberblick  der  Literatur  des  Jahres  1878.  welchen  Neubauer v) 
wiederum  gegeben  hat.  um  uns  dann  der  allgemeinen  Schriftge- 
schichte und  Epigraphik  zuzuwenden.   Ueber  beide  orientiren 
kurz  und  zweckmässig  zwei  Artikel  Beryer's  2~ 8)  in  der  Encyclo- 
p£die  Lichtenberger4),  die  zusammen  auch  als  Einzelheft5)  ausge- 
geben worden  sind,  während  der  Schriftgeschichte  insbesondere  die 
schönen  Tafeln  der  Palaeographical  Society  zu '  dienen  fortfahren, 
für  welche  Wtiyht^)  auch  diesmal  Proben  aus  interessanten  Manu- 
scripten  verschiedener  Dialekte  zusammengestellt  hat.    Die  orien- 
talischen Inschriften  des  Kopenhagener  Museums  verzeichnet  V. 
fokmülf7);  eine  Zusammenstellung   orientalischer  Documeute  in 
italienischen  Archiven  wird  unten  8)  erwähnt  werden.  Gegenstand 
mehrfacher  Betrachtung  ist  auch  die  immer  noch  bestrittene  Ent- 
stehung der  fast  bei  allen  semitischen  Schriftarten  auftretenden 
Vocalpunkte  gewesen,  und  wenn  Sc/ucab9)  sich  im  Wesentlichen 
begnügt,  eine  nützliche,  obwohl  nicht  eben  tiefgebende  Uebersicht 
der  verschiedenen  Systeme  (besonders  unter  Benutzung  der  Ar- 


1)  A.  Neuhauer.    The  Seinitic  Literature  of  1878:  Ath.  1879,  I.  50 

2)  Ph.  Berger.    Ecriture:  Encycl.  des  sc.  relig.  IV,  227-245. 

3)  Dors.    Inscriptions  semitiquos:  ebd.  VI,  752-774. 

4)  s.  Ber.  f.  1878,  No.  42. 

5;  Ph.  Berger.    L'ecrituro  et  les  inscriptions  semitiques.    Paris  1880  8 

6)  Tho  Palaeographical  Society.  Facsimiles  of  Anciont  Manuscripta.  OrionUl 
Seriös.  Part  IV.  Edited  by  William  Wright  London  1879.  fol  |Platm 
43-56] 

7)  Vahlemar  SchmüU.  Österlandsko  Inskrifter  fra  den  K  Antiksaroling 
Kjöbenhavn  1879.    63  pp.  8 

8)  s.  8.  141  No.  24. 

9)  Afa)'se  Sclacab.    Des  points-voyellos  dans  los  langues  semitiques:  Actos 
de  la  Soc.  phil.  VII,  165-212.    (Auch  separat  u  gl.  T  Paris  1879     48  pp  8 
fr  3  )  -  Vgl.  unten  p.  124  No  51 
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beiten  Martins,  und  Nöldeke's)  zu  geben,  so  hat  J.  Derenbourg 
gelegentlich  einer  Recension  in  der  Revue  critique1")  scharfsinnig, 
obwohl  vielleicht  doch  nicht  vollkommen  überzeugend,  die  einzelnen 
Vocalzeichen,  zunächst  die  hebräischen,  auf  verkleinerte  Andeutungen 
der  entsprechenden  schwachen  Consonanten  zurückgeführt,  wie  es 
scheint  dem  vollkommen  analog,  was  kurz  nachher  HaUvy  1 1)  auf 
der  Trierer  Philologenversammlung  vortrug.  Ich  glaube  doch, 
dass  eine  definitive  Entscheidung  der  Sache  nur  nach  weiterer 
Aufhellung  der  Geschichte  und  nach  genauer  Vergleichung  aller 
semitischen  Punctationssysteme  getroffen  werden  kann. 

Gehen  wir  von  der  Schrift  auf  Sprache  und  Geschichte 
der  semitischen  Urvölker  über,  so  haben  wir  hier  zunächst 
deren  Verhältniss  zu  den  übrigen  Racen  ins  Auge  zu  fassen, 
vorzüglich  das  zu  den  Indogermanen,  welches  Hommel1*)  in  einem 
mir  leider  unzugänglich  gebliebenen  Aufsatze  bespricht.  Bedauerlich 
ist  es,  die  ungeschwächte  Anziehungskraft  beobachten  zu  müssen, 
welche  die  bei  dem  gegenwärtigen  Stande  unseres  Wissens  doch 
wohl  unlösbare  Frage  nach  der  Urverwandtschaft  der  semitischen 
und  indogermanischen  Sprachen  ausübt.  So  erreichte  schon  in 
früheren  Jahren  N'öldechen  IS)  trotz  gleichen  Fleisses  und  grösserer 
Vorsicht  nichts,  was  Raumers  bekannte  Leistungen  —  von  der 
Schrift  (rrotenteyer's  M)  nicht  zu  reden  —  an  Wissenschaftlichkeit 
überträfe;  und  wenn  Mc  Curdy  in  der  Fortsetzung  einer  schon 
früher  begonnenen  grossen  Abhandlung  I5)  seine  ausgebreitete  Ge- 
lehrsamkeit durch  Strenge  und  Nüchternheit  der  Methode  für 
dasselbe  Problem  fruchtbar  zu  machen  sucht,  so  dürfte  doch  auch 
diese  Bemühung  daran  scheitern,  dass  die  statistischen  und  laut- 
physiologischen Grundlagen  eben  noch  zu  unsicher  sind,  um  die 
bei  weiterem  Vordringen  in  die  Urzeit  stets  grösser  werdende 
Wahrscheinlichkeit  von  Fehlem  tragen  zu  können.  Weniger  kühn, 
aber  auch  ohne  erhebliche  Resultate,  ist  ein  kurzer  Aufsatz  von 
Sayce  »«);  als  Curiosa  führe  ich  noch  die  Schriften  von  Yeatmun  ,7) 


10)  Vgl.  unten  p.  92  No.  5;  p.  124  No.  50. 

11)  Vgl  Verhandlungen  der  XXXIV.  Versammlung  Deutscher  Philologen 
in  Trier  p  128 

12,  Fritz  Hammel.  Arier  und  Somit™ :  C«re*pondenzbl  der  In«ch.  (U 
»ellach  f  Antbrupol   1879.  52-55.  54-66.  —  Vgl.  Aul.  1879  No  18 

13)  %.  Bericht  für  1877.  p  27  No.  48. 

14)  J.  H  Grotemeyer.  LVher  die  Wnranduchaft  der  indogermanischen 
and  semitischen  Sprachen     Kempen  1*77     IV,  25  pp     4     ( ( iytnn  -Progr  ) 

15)  /*.  F  MrCurdy  Relation  of  the  Aryan  and  Hemitk  Language* 
No   III.    Comparative  Pbonolotfy:  Biblioth    Sacra  XXXVI.  67  4-706 

Ii)  A.-H  Sayrr.  La  po^ition  de  l'article  deßnl :  M*-m  S»j«r  ling  IV,  1-7 
17  >  John  Pym  Ytjittitnu.    The  »hemetic  Origin  of  the  Nation»  of  We*t*irn 


Eurnpe  and  more  especialry  of  the  Kngluh,  Kreuch,  and  Iri.h  Br«r,rhe.  of  thm 
OaeUe  Rae«     London  1879     XX,  292  pp     8   —  ftt. 
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und  Backhaus  18)  an,  deren  Titel  ihre  beste  Kritik  ist,  sowie  die 
zweite  Auflage  (!)  der  „vergleichenden  Grammatik"  van  Drivats1"). 
Festeren  Boden  betreten  wir,  wenn  wir  wirklich  historischen  Be- 
ziehungen zwischen  Semiten  und  Indogermanen  nachgehen :  so 
zeigen  deutlich  Spuren  des  alten  Verkehrs  zwischen  den  Völk er- 
stammen mit  gewohnter  Feinheit  zwei  Studien  Ohfutiuten's  '20~ 21)  auf, 
von  denen  besonders  die  erste  ganz  sichere  Resultate  bieten  dürfte, 
wenn  auch  G(mneau*2)  in  Betreff  des  Namens  Adrumetum  in- 
zwischen eine  abweichende  Meinung  geäussert  hat.  Interessant 
ist  auch  das  von  Erman  23)  bemerkte  Auftreten  semitischer  Boten 
in  ägyptischen  Diensten.  —  In  weit  spatere  Epochen  führt  uns 
die  anziehende  Parallele,  welche  Lühe***)  zwischen  dem  kar- 
thagisch-römischen und  dem  arabisch -romanischen  Kampf  um  die 
Weltherrschaft  gezogen  hat. 

Innerhalb  des  Semitismus  selbst  ist  die  Frage  über 
die  Ursitze  der  semitischen  Race  von  Jhmimel'ib)  und  Gw'di,  wie 
nach  der  mir  bisher  allein  bekannt  gewordenen  Notiz  26)  über  einen 
Vortrag  des  letzteren  scheint,  übereinstimmend  wesentlich  in  v. 
Kremers  Sinne  beantwortet  worden ,  obwohl  diesem  über  Meso- 
potamien ,  bezw.  den  Südrand  des  Kaspischen  Meeres  hinaus  bis 
auf  das  Plateau  des  Pamir  zu  folgen  beide  sich  doch  nicht  das 
Herz  fassen  konnten.  Daneben  will  mir  der  Artikel  eines  Ano- 
nymus über  „die  Söhne  des  Kusch*  *7)  erst  recht  problematisch 
vorkommen. 

In  der  semitischen  Sprachwissenschaft  hat  es  Weniges, 
aber  darunter  Neues  und  Interessantes  gegeben.   Ein  Aufsatz  liad- 


18)  S.  Backhaus.  Dio  Germanen  ein  semitischer  Volk**tnmm.  Geschicht- 
licher und  sprachlicher  Nachweis.    Berlin  1879.    57  pp.    8.    M.  1.50 

19)  E.  van  Drival.  Grammairo  compareo  des  langes  semitiques  et  d«« 
legyptien.  Secondc  ödition.  Paris  1879.  206  pp  8.  fr.  7.50  —  Vgl  Bericht 
für  1878,  p   2  No.  11 

20)  J.  OMiantten.  Uoher  dio  Umgestaltung  einiger  semitischer  Vullunamen 
bei  den  Griechen:  MonaUb.  d.  Bort  Ak.  1879,  555-58G ;  vgl.  ohd.  855  —  vgl 
ferner  M.  Grümcald  in  Graota'  Moiiatssehr  XXVIII,  572  f.    (Auch  sep  u.  gl.  T 
Bariin  1879  8.) 

21)  J.  <>hhau*en.    2TTPAZ  —  Storax  :  Hermes  1879,  146-148 

22)  s.  JA.  XIV,  538  f.  =  SC.  1880.  I,  338  f 

23)  A.  Erman.   Tagebuch  eines  Grenzheamten :  ZAegSp  XVII,  31. 

24)  E.  Littrfi.  Comment.  dans  deux  Situation«  historiques,  le*  SemiJf* 
emtreront  en  competitiou  avec  les  Aryens  pour  l'högcmonio  du  monde,  et  comment 
iLs  y  faillirent.  (Tire  de  la  Kovue  de  la  philosophio  positive.)  Leipzig  (Schulst«) 
1879.  52  pp.  8.  M  l  —  Vgl  Baudi*sin  ThLZ  1880,85;  Kw.  Lt  1880. 
452;  Sat.  Rov.  1880,  31;  Ath  beige  1880,  No.  19. 

25)  Namon  der  Säugethiero  p.  406  if;  vgl.  unten  No.  32. 

26)  /.  iiuidi.  Sopra  la  primitiva  sedo  dei  popoli  semitici:  Atü  Accad 
Line  CCLXXVI,  121. 

27)  I  figlioli  di  Cus:  Arch.  di  lett  UM.  ed  or   1879,  91-95;  115-124 
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linslas  28)  freilich  „über  Renan's  System  der  semitischen  Sprachen 
und  die  neuesten  Entdeckungen  in  der  Keilschrift*  scheint  von 
wirklich  wissenschaftlichen  Gesichtspunkten  nicht  auszugehen;  lieber 
erwähnen  wir  jedenfalls  die  in  de  Layardes  -y)  Semitica  I  nach 
Gewohnheit  verstreuten  (und  gewürzten)  Beiträge  zur  Lautlehre 
und  Lexikographie.  Besonderes  Interesse  hat  mir  ausserdem  der 
Versuch  zweier  Assyriologen  abgewonnen,  das  moderne  Dogma 
von  den  unfehlbaren  Lautgesetzen  auch  in  die  semitische  Sprach- 
wissenschaft einzuführen.  Ich  unterschätze  die  pädagogische  Be- 
deutung jenes  Dogmas  für  solche,  welche  einer  Schärfung  ihres 
lautphysiologischen  Gewissens  bedürfen,  in  keiner  Weise,  und  gebe 
zu,  dass  uns  —  aber  jedenfalls  mit  Ausnahme  grade  Einiger  der 
hervorragendsten  Gelehrten  —  eine  solche  mindestens  nicht  schaden 
kann;  es  ist  aber  gegen  das  dabei  beobachtete  Verfahren  auf  das 
bestimmteste  Einspruch  zu  erheben.  Derselbe  trifft  weniger  den 
jugendlich  anmassenden  Ton,  welcher  uns  die  Würdigung  insbe- 
sondere von  Haupts  Arbeiten  bis  jetzt  erschwert,  als  die  Art 
und  Weise,  in  welcher  uns  ein  selbst  deduktiv  doch  nur  in  gewissem 
Sinne  erweisliches  Dogma  aufgedrängt  werden  soll,  ohne  dass  ein 
irgendwie  ernstlicher  Versuch  gemacht  wird,  die  Geltung  desselben 
durch  eine  Anzahl  neuer  und  eclatanter  Fälle  rationeller  Erklä- 
rung von  sogenanntem  sporadischen  Lautwechsel  wahrscheinlich  zu 
machen:  denn  die  genauere  Pormulirung  der  von 
der  Dialekte  eingehaltenen  Entwicklung ,  welche  das  hervor- 
stechendste (obwohl  auch  bereits  wieder  bestrittene)  Resultat  der 
in  Ifommets 30)  und  Haupts 31)  Arbeiten  mit  enthaltenen  lin- 
guistischen Studien  bildet,  fusst  nach  des  ersteren  ausdrücklichem 
Zugeständniss  durchaus  auf  den  Arbeiten  älterer,  jener  Unfehl- 
barkeit keineswegs  huldigender  Gelehrten;  bemerkt  man  gleich- 
zeitig], dass  jeder  von  beiden  Verfechtern  der  neuen  Lehre  dem 
anderen  noch  zu  wenig  consequent  ist,  und  begegnet  man  nebenbei 
einer  Anschauung  Haupts,  wie  der  vom  Assyrischen  als  Sanskrit 
der  semitischen  Sprachen  —  einer  Anschauung,  welche  den  sonst 
von  ihm  angerufenen  Indogermanisten  mindestens  ein  zweifelhaftes 
Kopfschütteln  entlocken  möchte  — ,  so  wird  man  bei  aller  Nach- 
sicht gegen  den  begreiflichen  Eifer  für  ein  neues  Princip  doch  vor 
allem  Vorsicht,  Bescheidenheit  und  Studium  der  Vulgärdialekte 
für  die  Zukunft  empfehlen  müssen. 


28)  Iyiiac  Jiadlinski.  Sistoma  semiticeskich  jazykov  Renana  i  novoistya 
otkrytiju  v  klinopisi:  Journ.  dos  Russ.  Unterrichtsministeriums  Bd.  199,  Abth.  2, 
220-257. 

29)  P.  ile  Lagartle.  Semitica  I:  Abh.  Gört.  G.  d.  W.  XXIII;  s.  darin 
bcsondors  p.  22-27. 

30)  Zwei  Jagdinschrifbm  Asurbanibals  nebst  einem  Excurs  über  die  Zisch- 
laute im  Assyrischen  wie  im  Semitischen  überhaupt:  s.  unten  p.  8C  No.  10. 

31)  SFG  passim  (z  ü  p.  11):  s.  unten  p.  83  No.  1 
J»hre»beiicht  187».  G 
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Es  schien  nicht  überflüssig,  die  neue  Richtung  hier  etwas 
ausführlicher  zu  besprechen,  als  sonst  im  Jahresbericht  Gewohnheit 
ist:  um  so  mehr  aber  eilen  wir  jetzt  zum  Schluss,  indem  wir 
Ifonivieta**)  nunmehr  vollendetes  Buch  über  die  Säugethiernameu 
als  eine  trotz  mancher  Unfertigkeiten  und  Versehen,  mit  welchen 
die  manchmal  auch  bei  ihm  hervortretende  Sicherheit  des  Tones 
etwas  contrastirt,  doch  durch  Fleiss  und  Scharfsinn  gleich  ver- 
dienstliche Arbeit  empfehlen,  und  darauf  aufmerksam  machen,  dass 
Kessler**)  die  Resultate  seiner  religionsgeschichtlichen  For- 
schungen über  die  Zusammenhänge  des  Manichäismus  mit  dem 
Mandaismus  und  durch  diesen  mit  dem  altsemitischen  Heidentbuin 
einerseits,  wie  mit  christlichen  Sekten  und  dem  Islam  andrerseits 
vorläufig  formulirt  hat,  allerdings  so  kurz,  dass  man  zu  seiner 
interessanten  These  noch  nicht  recht  Stellung  nehmen  kann. 


32)  Fritz  Hommel.  Dio  Namen  der  Säugethioro  bei  den  südsemituehen 
Völkom  als  Boitrüge  zur  arabischen  und  äthiopischen  Loxicographie,  aur  semi- 
tischen Kulturforschung  und  Sprachvergleichung  und  zur  Geschichte  der  Mittel- 
meerfauna.  Mit  steter  Berücksichtigung  auch  der  assyrischon  und  hebräisehon 
Thiernamen  und  geographischen  und  literaturgeschichtlichen  Excurson.  Leipzig 

1879.  XX,  472  pp.    8.    M  40.  —  Vgl.  TU.  NöUUke  GGA.  187U,  1254; 
l*raetoriu*  LC.  1880,  429;  A.  V.  Kremer     Alt-temltbche  Thiernamon:  Aasl 

1880,  201;  Z  f.  Ethn.  1879,  43G. 

33)  Kessler  in  Justi,  Geschichte  dos  alton  Pentau  (s.  oben  p  C2  No  I» 
p.  184-18«. 
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Keilinschriften. 

Von 

Friedrieh  Delitzsch. 

An  die  Spitze  des  assyriologischen  Jahresberichtes  für  1879 
verdienen  ohne  Zweifel  Haupt's  *)  Sumerische  Familiengesetze  ge- 
stellt zu  werden.  Wohl  lilsst  der  Titel  des  Werkes  auf  eine  Mo- 
nographie mit  ziemlich  engen  Grenzen  schliessen,  ja  der  Inhalt 
dieses  ersten  Heftes,  welches  sich  nur  mit  Einem  dieser  sogen. 
Familiengesetze  beschäftigt,  scheint  noch  enger  begrenzt  zu  sein; 
indess  bildet  der  akkadisehe  und  assyrische  Wortlaut  jenes  Einen 
Gesetzes  nur  den  Rahmen  für  eine  erstaunliche  Fülle  neuer  Ge- 
sichtspunkte und  kleinerer  Funde  auf  dem  Gebiete  der  sumerisch- 
akkadischen  und  nicht  minder  der  assyrischen  Grammatik.  Die 
Forderungen,  welche  das  Buch  an  eine  wahrhaft  wissenschaftliche 
Behandlungsweise  der  Keilschrifttexte  stellt  und  welche  in  streng- 
ster philologischer  Akribie  und  unbestechbarer  Gewissenhaftigkeit 
gipfeln,  mögen  sehr  einfach  und  selbstverständlich  scheinen;  aber 
man  braucht  wahrlich  nur  einen  Blick  auf  die  vielen  von  assyrio- 
logischer  Seite  noch  immer  erscheinenden  Textübersetzungen  zu 
werfen,  welche  jedweden  begründenden  Kommentares  entbehren, 
dafür  aber  oft  mit  geradezu  schwindelnder  Kühnheit  und  zügelloser 
Ungenauigkeit  angefertigt  sind,  um  zu  erkennen,  dass  es  hohe 
Zeit  war,  jene  Forderungen  mit  schneidender  Scharfe  von  neuem 
zur  Geltung  zu  bringen.  Wem  freilich  richtige  d.  h.  soweit  gegen- 
wärtig erreichbar  peinlichst  genaue  Transkription  auch  der  sume- 
rischen und  akkadischen  Texte  „ziemlich  unwesentlich*  ist,  der 
wird,  wenn  nicht  auf  assyrischem,  so  erst  recht  nicht  auf  sumerisch- 
akkadischem  Gebiet  das  Bedürfniss  fühlen  fortzuschreiten,  jede 
Form  bis  ins  kleinste  hinein  zu  analysiren,  auf  ihre  Grundform 


1)  Paul  Haupt.  Die  sumerischen  Familicngesetze  in  Keilschrift.  Tran- 
acriptum  und  Uebersetzung ,  nebst  ausführlichem  Commentar  und  zahlreichen 
Kxcursen.  Eino  assyriologische  Studie.  Loipzig  187».  XII.  75  pp.  4.  M  12. 
—  Vgl.  Fritz  Hümmel  JLZ.  1879,  Art.  467  ;  Schräder  LC.  1880,  658;  J. 
(Jjypert  GGA.  187U,  p.  1601-1628;  LenormatU  Ac.  187'J,  8.  Nov.;  J.  HaUvy 
KU  1880,  21*5-232  (sehr  gehaltvolle  Anzeige)     Vgl.  hier  S.  81  No.  31. 
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zurückzuführen ,  die  Vokale  —  was  oft  sehr  schwierig  und  ohne 
umfassende  Belesenheit  überhaupt  unmöglich  ist  —  auf  ihre  Lange 
oder  Kürze  hin  zu  prüfen  u.  s.  w.,  und,  wo  dies  nicht  möglich, 
einstweilen  lieber  ganz  auf  Uebersetzung  zu  verzichten:  der  wird 
vielmehr  nach  der  hergebrachten  Weise,  pochend  auf  die  ver- 
wickelte Schrift,  sich  mit  annähernden  Umschriften,  halbgerathenen 
Uebersetzungen  und  verschwommenen  Formauffassungen  begnügen. 
Dass  aber  diese  Behandlungsweise  der  assyrischen  Literaturdenk- 
mäler nahe  daran  war,  die  Assyriologie  in  den  Augen  der  Sprach- 
forscher im  allgemeinen  und  der  Somitisten  im  besonderen  zu  dis- 
kreditiren,  kann  niemand  leugnen.  Dass  der  Verf.  selbst  mit  seinen 
Forderungen  es  ernst  nimmt,  lehrt  jede  Seite  des  Buches  und 
eine  Fülle  neuer  Blicke  und  Erkenntnisse  hat  ihn  dafür  belohnt: 
für  das  Assyrische  mag  die  endgiltige  Beseitigung  der  scheinbaren 
Aphelformen,  die  Pluralbildung  auf  ü  (neben  e  und  a,  ani),  der 
Ursprung  des  d  in  nadanu  „geben",  die  glückliche  Hervorhebung 
associativer  Neubildungen,  für  das  Sumerisch- Akkadische  die  Lesung 
der  Postposition  ku  als  §u,  der  Kopula  Sa,  die  Fassung  der  Wurzel 
pa  »beschwören*  als  urspr.  päd,  endlich  der  Wechsel  von  ü  und  v 
hier  besonders  hervorgehoben  werden.  Die  wenig  umfangreiche 
Schrift,  völlig  unbeeinflusst  durch  Lenomiant'%  fast  mit  jedem 
neuen  Buch  modificirte  Erklärungs weise  akkadischer  Formen  und 
Texte,  stellt  zum  ersten  Mal  die  sumerisch -akkadische  Sprach- 
wissenschaft auf  solide  Grundlagen.  Das  Gesagte  wird  durch  einen 
Vergleich  des  Haupt1 sehen  Werkes  und  der  gleichzeitig  erschienenen 
Etudes  accadiennes  Lenonnaiit's *)  bestätigt  Lenortnant  nimmt 
mit  dieser  Schrift  nach  vierjähriger  Unterbrechung  seine  „akkadischen 
Studien*  wieder  auf  und  bezeichnet  selbst  in  unmissverständlicher 
Weise  diese  seine  „neuen  akkadischen  Studien*  als  eine  Umkehr 
von  seiner  früher  für  das  Sumerisch-Akkadische  befolgten  Methode ; 
trotzdem  können  auch  diese  „neuen  Studien*,  deren  erste  Lieferung 
eine  akkadische  Chrestomathie  (ohne  Keilschrifttext,  alles  lediglich 
transkribirt)  enthält,  wissenschaftlich  nicht  befriedigen  und  ist  er- 
hebliche Förderung  der  sumerisch-akkadischen  Sprachwissenschaft 
leider  nicht  zu  constatiren.  Von  seiner  Uebersetzung  und  Erklärung 
eines  akkadisch-assyrischen  Hymnus  an  den  Sonnengott  gab  />'- 
normant*)  gleichzeitig  Fortsetzung  und  Schluss. 

Auf  assyrisch-semitischem  Gebiet  ist  in  erster  Linie  Poynoiis 4) 

2)  Fran^oi«  Leiiormant.  Lettres  assyriologiques.  Secondo  serio:  Etud«*» 
necadionnos.  Torao  truuicme.  Ire  Hvraison.  Paris  1879.  DI,  200  pp  4. 
fr.  15.  —  Vgl.  dazu  Ilde  livrauou,  pp.  201-240. 

3)  Dors.  Hymno  au  Soloil  a  texte  primitif  accadieu,  avec  Version  assyrionnc, 
traduit  ot  commente.  Suite  et  fin:  JA.  VII  8er  ,  XIII,  1879,  5-98.  —  Vgl.  Post- 
scriptum  au  commentaire  de  l'hymno  chaldeen  au  soleil:  JA.  XIV,  1879,  264-207 

4)  Henri  Pognon.    L'inscription  de  Havian.  Texte,  traduetion  et  common 
tairo  philologique  avec  trois  appendicos  ot  un  glossairo.    Premiere  partie.  Pari* 
1879.     (Uibl.  de  l'ec.  de»  haute«  et     Sciences  philol.  et  bist.  XXXIX   <a*c  I 
Deuxicmo  partie.    Paris   1880.    (XL1I.  tasc.)     100  und  120  pp.    h.    a  fr  Ö 
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Bearbeitung  der  Sanherib  -  Inschrift  an  den  Felsen  von  Bawian 
rühmend  hervorzuheben:  eine  gewissenhafte,  durch  selbständiges, 
klares  und  feines  Urtheil  in  grammatischen  wie  lexikalen  Fragen 
ausgezeichnete  und  vielfach  anregende  Arbeit.  Das  nachgelassene 
Werk  ASwää's5),  welches  die  zur  Zeit  bekannten  Texte  Sanheribs 
in  genau  der  nämlichen  Weise  behandelt  wie  die  bekannte  History 
of  Asurbanipal  die  Texte  Asurbanipal's,  wurde  von  Sayce  zu  Ende 
geführt  und  dem  Publikum  übergeben:  der  Werth  dieses  Buches 
ist  weniger  in  den  Uebersetzungen  zu  suchen  als  in  den  Texten, 
von  welchen  insonderheit  die  revidirte  Ausgabe  der  Stierinschriften 
Sanheribs  (III  R  12  und  13)  werth volle  Dienste  leistet.  Die 
Tafelfragmente,  welche  die  babylonische  Weltschöpfungserzahlung 
und  den  Kampf  Merodachs  wider  Tiamat  behandeln,  hat  Op/)ert6) 
bei  Gelegenheit  des  internationalen  Orientalisten  *  Kongresses  in 
Florenz  zum  Gegenstand  eingehenderer  Prüfung  gemacht:  die  Ueber- 
setzungen lesen  sich  gut  und  enthalten  manchen  vorzüglichen  Blick, 
aber  die  philologische  Rechtfertigung  fehlt  leider  auch  hier  wie 
in  den  später  gelegentlich  der  israelitischen  Geschichte  Ledrain's 
zu  erwähnenden  Fragments  de  Cosmogonie  chaldeenne 7).  Dass 
sich  Delattre*)  durch  die  einander  auf  Schritt  und  Tritt  wider- 
sprechenden Uebersetzungen  Menant's  einerseits  und  der  Records 
of  the  Past  andrerseita  hindurchgearbeitet  hat  und  schliesslich 
dennoch  zu  dem  Resultate  kommt,  dass  aus  den  Annalen  der 
assyrischen  Könige  bereits  einiges  für  die  alte  Geschichte  und 
Geographie  Brauchbare  und  Verlassige  gewonnen  worden  sei, 
zeugt  eben  so  sehr  von  seltener  Geduld,  als  von  bescheidenem 
und  doch  scharfem  Urtheil.  Die  Rekords  of  the  Past9),  welche 
der  Assyriologie  weder  in  England  noch  Frankreich  (von  Deutsch- 


5)  George  Smith.  History  of  Sennncherib,  translated  from  the  Cuneifonn 
Inscripüons.    Edited  by  A.  H.  Sayce.    London  1878.    IV,  182  pp.  4. 

6)  Juleit  Oppert.  Traductions  do  quelques  textos  assyriens :  Atti  dol  IV. 
congr.  interna*,  degü  orientalisti  ten.  in  Firenze  nei  settembro  1878.  Vol.  I. 
Firenxe  1880.    Con  nove  tavole.  239-838. 

7)  s.  unten  8.  110  No.  124. 

8)  A.  Delattre.  Les  inscripüons  historiquos  de  Ninive  et  de  Babyione. 
Aspoct  gen^ral  do  cos  documento,  examen  raisonne  des  versions  francaiscs  et 
anglaisos.  Gand  1879.  90  pp.  8.  fr.  2.  —  Vgl.  Oppert  GGA.  1880,  1473- 
1478;  RC.  No.  37  ;  Rev.  d.  quost.  bist.  XXVI,  658;  Ae.  XV,  368. 

9)  Records  of  the  Past.  Vol.  XI.  Assyrian  Texts.  8.  3s.  6d.  (Erncst 
A.  Budge:  Nebbi  Vunn»  Inscription  of  Sonnacherib,  p.  45-58;  Assyrian  Incan- 
tations  to  Fire  and  Water,  133-138.  W.  Booth  Flfday.  Inscription  of  Assur- 
ixir-pal,  11-14.  J.  HaUvy:  Assyrian  Fragments,  157-162.  W.  Houghton:  Ro- 
cord  of  a  Hunting  Expedition,  7-10.  Francoie  Lenomtarit:  Chaldean  Hymn* 
to  the  Sun,  119-128.  Julius  Oppert:  Bull  Inscription  of  Khorsabad,  15-26; 
Tho  Inscription«  of  tho  Harem  of  Khorsabad,  27-30;  Texts  on  the  Foundation 
Stoue  of  Khorsabad,  31-40;  Babylonian  Legends  found  at  Khorsabad,  41-44; 
The  Latest  Assyrian  Inscription,  105 f.  Theo.  G.  Ptnehe«:  Oracle  of  Istar 
of  Arbola,  59-72;  Assyrian  Keport  Tableta,  73-78;  The  Egibi  Tablets,  85r98 
A.  H.  Sayce:  Iuscription  of  Rimmon-Nirari  I,  1-6;  Texts  relating  to  the  Fall 
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land  ganz  zu  schweigen)  einen  tüchtigen  Mitarbeiter  gewonnen 
haben  dürften,  sind  in  ihrem  elften  Bandchen  mit  einer  solchen 
Fülle  zumeist  schon  anderwärts  veröffentlichter  populärer  Text- 
übertragungen bereichert  worden,  dass  die  Hoffnung  auf  einen 
dauernden  Abschluss  dieser  theuren  kleinen  Sammlung  alter  Ueber- 
setzungen  mit  erneuter  Zuversichtlichkeit  wachgerufen  wird.  Zwei 
bereits  mehrfach  veröffentlichte  und  besprochene  sog.  Jagdinschriften 
Asurbanipals  hat  Hommellu)  zum  Anlass  gewählt,  um  an  ihre 
Uebersetzung  und  Erklärung  einen  Anhang  über  den  Lautwandel 
der  semitischen  Zischlaute  zu  fügen.  Dass  die  Assyriologen  mit 
ihrer  Bestimmung  der  betreffenden  Keilschriftzeichen  als  §a  si  su, 
as  i§  us  mit  *£  einerseits  und  als  sa  si  su  etc.  mit  C  andrerseits 
trotz  Stade  und  Phüippi  Recht  haben,  darf  als  ausgemacht  gelten, 
doch  Hesse  sich  dieser  Thatbestand  in  klarerer,  schärferer  Beweis- 
führung erhärten.  Ueberhaupt  bietet,  furchte  ich,  die  kleine  Mono- 
graphie insonderheit  dem  Gegner  eine  Reihe  allzu  leicht  verwund- 
barer Stellen.  Die  Namen  des  Erzes  und  Kupfers  im  Akkadischen 
und  Assyrischen  behandelt  ein  ziemlich  umfangreicher  Aufsatz  £e- 
normant's  1 1) ;  der  eingeschobene  Abschnitt  über  die  Bedeutung 
des  geographischen  Namens  Makan  fordert  Widerspruch  heraus. 
Guyard  lt)  setzte  seine  schätzbaren  Beiträge  zum  assyrischen  Lexi- 
kon fort.  Das  assyrische  Wort  qatu  ,Hand"  behandelte  Deren- 
öourg19)  in  dankenswerther  Weise.  Ueber  den  hieroglyphischen 
Ursprung  der  assyrischen  Keilschriftzeichen  veröffentlichte  Howjh- 
ton14)  eine  geistreiche,  sehr  beachtenswerthe  Abhandlung.  De 
Cht jssat'ü 1 5)  grosses  und  jedenfalls  sehr  gründliches  Repertorium 
der  assyrischen  Keilschriftzeichen  und  Zeichenvarianten  ist  mir  bis- 
lang leider  noch  entgangen. 

of  tho  Assyrian  Empire,  79-84;  Ancient  Babyloniau  Legend  of  the  Creatiou, 
107-114;  Two  Accadian  Hymns.  129-132;  Aasyrian  Tribute  Lists,  139-144;  Au 
Assyrian  Fragment  of  (leography,  145-150;  Accadian  Proverbs  and  Songs  157- 
162.    H.  Fox  Talbot:  The  Defeuce  of  a  Magistrate  falaely  accuaed,  99-104  ) 

10)  Fritz  Himmel.  Zwei  Jagdinsehrifteu  Asurbanipals  nebst  einem  Excurs 
über  die  Zischlaute  im  Assyrischen  wie  im  Somi  tischen  überhaupt.  Mit  einer 
photolithographischen  Abbildung.  Leipzig  1879.  VIII,  63  pp.  8.  M.  5.60  — 
Vgl.  Paul  Haupt  ZDMO.  XXXIV,  757-763;  Fr.  PhiUppi  Z.  f.  Völkcrpa 
XIII,  143;  Guyard  RC.  IX,  48;  Kev.  crit.  Internat.  No.  1.  8.  auch  oben  S.  81, 
No.  30. 

11)  Fran^oi*  Lenormant.  Los  noms  do  l'airaiu  ot  du  cuivre  dans  lea 
duux  langues  des  inscriptions  cuneiformes  do  la  Chaldeo  ot  de  l'Aasyrie:  Trans, 
of  the  Soc.  Bibl.  Arch.  VI,  334-417. 

12)  Stanülas  Guyard.  Noto»  de  lexicographio  aasyrienuo.  Deuxiume 
article:  JA.  XIII,  1879,  435-455. 

13)  J.  Derenbourg.    Le  mot  qatu  oat-U  semitiquor  JA.  XIII,  560-564 
—  Vgl.  dazu  517-521. 

14)  William  Houghton.  On  the  IHoroglyphic  or  Picturo  Origin  of  the 
Characters  of  the  Asayrian  Syllabary:  Trans.  Soc.  Bibl.  Arch.  VI,  454-483 

15)  E.  de  ChoMat.  Repertoire  Assyrien.  (Traduction  ot  lecturo).  Lvoii- 
Paris  1879.  VUI,  184  und  204  pp.  a  2  col.  4  fx.  26  —  Vgl  Em.  H. 
Polybiblion  XI,  237. 
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Wenden  wir  uns  zur  Geschichte,  Chronologie  und  Geographie, 
so  ist  vor  allem  eine  russisch  geschriebene  Abhandlung  Patkanov's lü) 
zu  erwähnen,  welche  sich  in  erfreulicher  Weise  auch  ihrerseits 
gegen  den  Irrthum  richtet,  als  habe  Tiglathpileser  II.  Persien  und 
Afghanistan  bis  an  den  Indus  erobert,  während  sich  der  von  ihm 
berichtete  Feldzug  durchaus  auf  die  Grenzen  Mediens  beschränkte: 
die  beigegebene  Karte  Vorderasiens  bekundet,  was  die  Eintragung 
nicht  weniger  keilschriftlicher  geographischer  Namen  unverkennbar 
lehrt,  gründliche  Kemitniss  der  assyrischen  Literatur  und  nüchternes 
Urtheil.  Ueber  einen  im  Besitz  des  Berliner  Kgl.  Museums  be- 
findlichen kleinen  Cylinder  des  babylonischen  Königs  Gamil-Sin 
und  etliche  andere  Siegel  und  Gemmen  handelt  Schräder  l7);  andere 
«lieser  kleinen  babylonisch-assyrischen  Alterthümer,  welche  bedauer- 
licher Weise  recht  verstreut  sind,  wurden  von  Mtnant1*-*")  und 
l^nonncmt 2 ')  bekannt  gemacht,  von  jenem  insonderheit  die  Cylinder 
des  Medaillen-Kabinets  im  Haag,  von  diesem  drei  kleine  Denk- 
mäler in  römischen  Sammlungen.  Ein  Tafelfragment  historischen 
Inhalts  aus  der  Regierungszeit  Nebukadnezars  (das  erste,  das  bis 
jetzt  gefunden)  wurde  von  Wiedemann M)  und  Schräder li)  kurz 
besprochen,  während  das  auf  Nr.  377  der  im  Besitz  des  Britischen 
Museums  befindlichen  Kontrakttafeln  monumental  beglaubigte,  in 
scheinbarem  Widerspruch  zum  ptolemäischen  Kanon  stehende  XI. 
Jahr  des  Kambyses  von  Finthen u)  und  Schräder  *5)  in  vorläufige 


16)  K.  P.  Patkanov.  O  mnimom  pochode  Taklat-Palasara  k  borogam 
lud»:  Trudy  trut.  mezdunarodn.  sjexda  Oriontalbtov  T.  L  (Mit  1  Karte  Auch 
*op,  8t.  Petorb.  1879.    40  pp.  8.) 

17)  Eberhard  Schräder.  Ueber  einen  altbabylonischou  Königscylluder 
den  Künigl  Museums  und  einige  andere  Cylinder  utid  Gemmen:  Monatsbcr.  der 
Kgl.  Akad.  d.  Wiss.  xu  Berlin  1879,  288-298. 

18)  Joachim  Minailt.  Catalugue  des  cylindres  orientaux  du  Cabiuet 
royal  des  Medaille«  de  la  Ilayo.  8  planchos  photogr.  La  Haye  1878.  84  pp. 
4.    Fl.  5. 

19)  Der».  Les  cylindres  orientaux  du  Cabinet  royal  dos  Medaille*  a  la 
Haye.  Paris  1879.  74  pp.  8.  fr.  4.  (Extr.  des  Arth,  dos  Miss,  »cientif. 
3o  Serie.  T.  V.) 

20)  Ders.  Kotice  sur  quelques  empreintos  de  cylindres  du  dornier  ompire 
de  la  Chaldee.    5  planchos.    Paris  1879.    24  pp.    8.    fr.  3.50. 

21)  Francesco  Lenorma-nt.  Tre  Mouumenti  Caldel  od  Assiri  di  Collexiuui 
Romane  dichiarati:  Bull.  Comm.  arch.  Kern.  1879,  19-35.  <  1  Taf.  Aueb  »ep. 
Koma  1879.  8.)  (Trübnor:  2s.]  —  Vgl.  auch  Dors.  Sur  la  »ignitication  de* 
sujets  de  quelques  cylindres  babyl.  et  assyr.:  Oaz.  archcol.  1879,  249. 

22)  Alfred  Wiedemann.  Nehueadnezar  und  Aegypten:  Z  f.  äg  Spr 
1878.    S.  87-89. 

23)  Ebtrliard  Schräder.  Weitere  Bemerkungen  ttu  der  neugefundenou 
babylonischen  Neb ucadnezar- Inschrift:  Z.  f.  äg.  Spr.  1879,  S.  45-47. 

24)  Theo.  G.  Pinches.  Remarks  on  Babylonian  Contract  Tablots  and 
the  Canon  of  Ptolemy:  Tran»  Soc.  Bibl.  Arch.  VI,  484-493. 

25)  Eberhard  Schratler.  Das  elfte  Jahr  dos  Kambyses:  Z.  f.  äg.  Spr. 
1879  8  39-46.  —  Ders.  Ueber  die  Datiruug  oiuer  babylouischon  Tboutafel 
au*  dem  elfton  Jahre  des  Cambysos:  Mouateber  d.  K.  Pr.  Akad.  d.  Wiss.  1879, 
120-121   Mit  einer  Photographie. 
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Untersuchung  genommen  wurde.  Dass  die  biblische  Chronologie 
und  ihr  Verhältniss  zu  den  Ergebnissen  der  Aegyptologie  und 
Assyriologie  durch  die  Arbeit  bchäfef**9)  erheblich  aufgehellt 
worden  sei,  wage  ich  nicht  zu  behaupten.  Was  für  die  Namen 
der  den  Babyloniern  und  Assyrern  bekannten  Meere  der  Keilschrift- 
literatur  zu  entnehmen,  hat  Schräder  *7)  mit  ziemlicher  Vollständig- 
keit zusammengestellt;  eine  kurze  Notiz  über  das  Land  Lakti  **) 
am  mittleren  Euphrat  stromabwärts  von  Gargamis  wird  den  Aegypto- 
logen  wahrscheinlich  willkommen  sein.  Die  im  übrigen  dankens- 
wert i  Untersuchungen  Briilt&  29)  über  den  Umfang  der  Mauern 
von  Babylon  und  die  Lage  des  Belostempels  enden  mit  einem 
leicht  erklärlichen  Non  iiquet.  Den  Namen  von  Gargamis  (Kar- 
komisch)  besprach  Boscawen 30). 

Für  die  Religion  der  Babylonier  und  Assyrer  ist  ein  Aufsatz 
8tras8mayer's  S1),  welcher  mit  umfassender  Kenntniss  der  Schätze 
des  Britischen  Museums  gesundes,  vorurtheilsfreies  Urtheil  paart, 
wohl  zu  beachten.  Guyard**)  wird  mit  dem  assyrischen  Gott 
Ni-ni-ip  wenig  Glück  haben.  Die  religionsgeschichtlichen  Aufsätze 
Boscmoen's ")  und  Bitdge's3*)  fördern  die  Wissenschaft  wenig. 
Dagegen  liest  sich  eine  Abhandlung  Modonas 35)  über  die  Keil- 
schriftfragmente mit  der  sog.  Sündenfallerzählung  mit  Interesse 
(obwohl  George  Ümith's  genialer  Blick  betreffend  die  ausnehmende 


26)  A.  Schäfer.  Dio  biblische  Chronologie  vom  Auszugo  aus  Aegypten 
bis  /.um  Beginne  des  babylonischen  Exils  mit  Berücksichtigung  der  Resultate 
der  Aegyptologie  und  Assyriologie.  Von  der  theol.  Fucultat  in  WUraburg  ge- 
krönte Preisschrift.  Münster  1879.  VIII,  141  pp.  8.  M.  8.  —  Vgl.  Wolf 
Baudissin  ThLZ.  1880,  1180;  LC.  1880,  No.  11;  Bcw.  d.  OL,  Mai  1880-, 
Railea  LH.  Rundsch.  1880,  No.  12;  B.  Schäfer  Lit.  Handw.  1880,  No.  24; 
Oppert  GGA.  1880,  1478-1500;  F.  H.  Th.  LB.  1881,  No.  10.  —  Vgl  unten 
S.  110,  No.  119. 

27)  Eberhard  Schräder.  Dio  Namen  der  Moere  in  den  assyrischen  In- 
schriften. Berlin  1878.  (Aus  den  Abh.  d.  Kgl.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  1877. 
8.  169-195). 

28)  Ders.  Die  Leka  Kamses  des  Zweiten  und  das  Land  Laki  (Laki)  dur 
assyrischen  Inschriften:  Z.  f.  äg.  Spr.  1879.    S.  47f. 

29)  Joh.  Brüll.  Herodots  babylonische  Nachrichten.  Uebersicht  des  In- 
haltes mit  Beitrügen  zur  sachlichen  Erläuterung.  I.  Zur  Geographie  und  Topo- 
graphie von  Babylon.  [Beilage  des  Programms  dos  Kgl.  Gymnasiums  zu  Aachon  ] 
Leipzig  1878.    32  pp.    4.    M.  1.50.  —  Vgl.  LC.  1879,  633. 

30)  Boscawen.    The  Name  of  Carohemish:  Ath.  1879,  Nov.  29. 

31)  J.  N.  Strassmayer.  Tho  Assyrian  and  Babylonian  Gods:  Th©  Mouth 
1879,  June. 

32)  Stanislas  Guyard.    Le  dieu  assyrien  Ninip:  RC.  1879,  1«  Mars 
88)  William  St.    Chad  Boscawen.     Notes  on  Assyrian  Religion  und 

Mythology:  Trans.  8oc.  Bibl.  Arch.  VI,  535-542. 

34)  Ernest  A.  Budge.  Assyrian  Incantatious  to  Firo  and  Water:  ibid 
VI,  420-435. 

35)  Leonello  Modona.     La  loggend«  cristiana  dolla  ribcllion«  o  caduta 
degli  angeli  in  rapporto  a  duo  tavolette  assire  del  museo  britaitnico  a  propositu 
di  alcuni  artkoli  apparsi  sopra  vari  giornali  cattolki.     Esamo  storicu-critiev 
Bologna  1878.    XIV,  57  pp.  8. 
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religionsgesehichtliche  Wichtigkeit  jener  unscheinbaren  Tafelfrag- 
mente  für  alle  Zeiten  rühmenswerth  genug  bleibt),  ferner  gab 
Lenomiant36)  zum  Adonismythus  und  Kultus,  wie  nicht  anders 
zu  erwarten,  geistvolle  und  lehrreiche  assyriologische  Beitrage.  Cler- 
mont-Ganneau*1)  lieferte .  eine  eingehende  Beschreibung  einer  von 
dem  ersten  Dragoman  des  französischen  Consulats  in  Beirut,  Mr. 
FSretiS,  erworbenen  Bronzeplatte,  welche  assyrischen  Ursprungs 
zu  sein  scheint  und  augenscheinlich  die  Hölle  nach  assyrischem 
Glauben  darstellt;  die  Fortsetzimg  dieses  hochinteressanten  Auf- 
satzes, welche  die  Erklärung  jenes  Denkmals  bringen  soll,  ist  mit 
Spannung  zu  erwarten. 

Ueber  Rassams  einzigartigen,  unschätzbaren  Fund,  die  Bronze- 
thore  von  Balawat,  berichtete  Pinches 8 »—39)  \n  zwej  Aufsätzen. 
Der  babylonischen  Astronomie  widmeten  sich  Bosanquet  und 
8aycc*% 

An  populär  gehaltenen  längeren  oder  kürzeren  Mittheilungen 
über  die  neuen  assyrischen  Entdeckungen  sowie  über  die  Bedeutung 
der  Keilschriftforschung  für  das  alte  Testament  war  auch  im  Jahr 
1879  kein  Mangel.  Die  Schriften  Biiddensnetfs*1)  und  Vigouraux' **) 
verdienen  hervorgehoben  zu  werden,  andere  finden  sich  in  Friede- 
rtbt'fl  Bibliotheca  Orientalis  aufgezählt.  Einige  gut  geschriebene 
italienische  Aufsätze  gemeinverständlichen  Inhalts  trage  ich  bei 
dieser  Gelegenheit  für  1878  nach43). 

Die  Frucht  „mehr  als  zwanzigjähriger  Untersuchungen"  über 
die  Sprache  der  zweiten  Gattung  der  Achämenideninschriften,  über 


36)  Francesco  Ijenornunit.  B  mito  di  Adono-Tammtu!  nei  documcnti 
cunoiformi:  Atti  del  IV.  congrosso  internnzionalo  degli  orienUlisti.  Vol.  L 
Firenze  1880.  143-173. 

37)  CA.  Clermont-  Ganneau.  Etudes  d'archeologie  oriontale.  L'Enfor 
assyrien:  RA.  XXXVIII,  337-349. 

38)  Theo.  G.  Pinches.  The  Bronze  Gates  of  Balawat  in  Assyria  Journ. 
Brit.  Aren.  Assoc.  XXXV,  233-237. 

39)  Ders.  The  Bronze  Gates  from  Balawat  and  their  chased  Pictures: 
Ath.  1879,  12.  April.    5.  July. 

40)  R.  H.  M.  Bosanqüet  and  A.  H.  Sayce.  Proliminary  Paper  on  the 
Babylouian  Astronomy:  Monthly  Noticcs  of  tho  Royal  Astronomical  Society 
XXXIX,  453-460. 

41)  R.  Buddetuieg.  Die  assyrischen  Ausgrabungen  und  das  alto  Testa- 
ment.   Heilbronn  1880.    (Zeitfragen  des  christl.  Volkslobons.    V.  Bd.,  3.  Heft). 

—  Vgl.  Schräder  ThLZ.  1880,  53. 

42)  F.  Vigonroux.  La  Bible  et  rAssyriologio:  Los  invasions  assyriennes  dans 
le  royaumo  «I  Israel,  d  apres  les  decouvertes  recentes,  und :  L'invasion  de  Senna- 
chcrib  et  les  demiers  jours  du  royaumo  de  Juda  d'apres  les  decouvertes  recontes: 
Rev.  des  quest.  hist.  1879,  1«  Avril;  1«*  Oct  —  Vgl.  unten  S.  111  No.  132. 

43)  La  scrittura  cunoiforme  dei  monumenti  assiri  e  caldoi.  —  La  torre 
delle  lingue  a  Babilonia.  —  La  cosmogonia  de'  Caldei  com  parat«  alla  Mosaica. 

—  Le  moderne  esplorazioni  della  Caldea:  sämmtlich  in  La  civilta  cattolica 
Anno  vicesimo  nono.    Vol.  VIII  della  serie  deeima  1878,  pag  157-175.  410-432. 
537-555.  653-672. 
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das  sog.  Modische  hat  OjrjK'rt i4)  in  einem  durch  grosse  Ueber- 
sichtlicbkeit  ausgezeichneten  Werke  über  Volk  und  Sprache  der 
Meder  niedergelegt.  Einen  wie  grossen  Fortechritt  dieses  Buch 
gegenüber  den  Forschungen  von  Norris  bezeichnet,  vennag  ich 
nicht  anzugeben.  Meine  eigenen  Untersuchungen  über  dieses  Idiom 
sind  noch  nicht  zu  einem  Abschlüsse  gelangt;  bevor  dies  aber 
geschehen,  erscheint  es  mir  rathsamer,  die  Oppert'schen  Paradigmen 
der  modischen  Deklination  mit  ihrem  Nominativ,  Genitiv,  Akkusativ. 
Dativ,  Ablativ,  Abessiv,  Lokativ,  Inessiv,  Distributiv,  Komitativ  und 
Relativ,  sowie  der  modischen  Konjugation  mit  ihren  primitiven, 
dosiderativen ,  reciproken  und  factitiven  Stämmen  bei  Seite  zu 
lassen.  Diese  Nichtberücksichtigung  des  Oppert'schen  Buches  ist 
geradezu  ein  Akt  wissenschaftlicher  Selbsterhaltung,  da  die  Vorrede 
jeden,  der  sich  jemals  auch  seinerseits  mit  dieser  zweiten  Gattung 
der  dreisprachigen  iCeilinschriften  befassen  sollte  und  arbeitete  er 
auch,  nur  an  Grotefend  anknüpfend,  noch  so  selbständig,  von  vorn- 
herein zu  einem  „Schüler*  Oppert's  stempelt,  ihn  der  Undankbarkeit 
gegen  seinen  „Lehrer*  anklagt  und  seine  etwaigen  ganz  unabhängig 
von  Norris  wie  von  Oppert  gewonnenen  Funde  ohne  Weiteres  als 
„Plagiat"  brandmarkt. 


44)  Jules  Opj)ert.  Le  peuple  ot  In  laiiguo  dos  Mcdes.  Paris  1879.  XI, 
296  pp.    8.    fr.  10. 
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Hebräische  Sprachkunde,  al ttestamentliche 
Exegese  und  biblische  Theologie,  Geschichte 

Israels. 

Von 

I  .  Kautzsch. 

Als  Einleitung  zu  dem  nachfolgenden  Bericht  möge  die  Be- 
merkung genügen,  dass  auch  diesmal  die  Arbeiten  über  Geographie 
und  Topographie  von  Paliistina  nicht  in  den  Kreis  der  Besprechung 
gezogen  worden  sind,  weil  für  dieses  Gebiet  ein  eingehendes  Re- 
ferat von  Prof.  A.  üoctn  bereits  in  der  Zeitschrift  des  deutschen 
Palästina  Vereins  III,  57  ff.  veröffentlicht  worden  ist.  Die  übrigen 
Pisciplinen  findet  der  Leser  in  der  Reihenfolge:  Bibliographie, 
Textkritik,  Lexieographie ,  Grammatik  und  Metrik,  Hermeneutik, 
Einleitungswissenschaft,  Encyelopaedien,  Exegese  und  Kritik  der 
einzelnen  Bücher  des  A.  T. ,  Chronologie,  Geschichte  Israels,  Ar- 
chaeologie.  Biblische  Theologie,  endlich  Arbeiten  aus  dem  an- 
grenzenden neutestamentlichen  Gebiet. 

Die  hebräische  Bibliographie  ist  diesmal  nur  durch  die 
Fortsetzung  von  Heinschneuk'r's  ')  Mazkir  vertreten.  Die  maso- 
retische  Textkritik  erfuhr  eine  sehr  dankenswerthe  Bereicherung 
durch  die  sorgfältige  Herausgabe  der  grammatisch-masoretischen 
Lehrstücke  des  AJtruri  ben  Ascher  u.  a.,  welche  von  Btter*)  und 


1)  "VSTEH.  Hebräische  Bibliographie.  Blättor  für  nouero  und  ältere  Lite- 
ratur de»  Judenthums,  nebst  einer  literarischen  Beilage  rodigirt  von  M.  Stein- 
schneider, herausgegeben  vun  Julius  Bcnzian.  Zugleich  eine  Krgäuzung  zu 
allen  Organen  de*  Buchhandels.  Band  XIX.  Berlin  1879.  VIII,  138  pp.  8.  M.  8. 

2)  Die  Oikduko  ha-t*amim  dos  Ahron  ben  Moscheh  ben  Ascher  und  andere 
alte  grammatiach-massorethische  Lehrstücke  zur  Feststellung  eines  richtigen  Textos 
der  hobr.  Bibel  mit  Benutzung  zahlreicher  alter  Handschriften  zum  ersten  Malo 
vollständig  herausgegeben  von  S.  Baer  und  H.  Lt.  Strack.     Loipzig  1879. 

XLII,  95  pp.  8.  M.  3.50.  (Auch  mit  hebr.  T.:  DWjn  ■'pnpT  ICO). 
-  Vgl.  B.  Statte  ThLZ  1879,  No.  26;  K.  Kautzach  ZDMG.  XXXIV,  384  ff; 
J.  Deutseh  Jüd.  LB.  1879,  No.  46;  C.  Siegfried  Prot.  KZ.  1880,  No.  20 ; 
LC.  1880,  No.  5;  Literar.  Beil.  z.  Allg  Ev.-Luth.  KZ.  1879,  No.  41;  Israelit 
1879,  2.  Beil.  zu  No.  40.  41;  Athen.  6.  Sept.  1879;  Ac.  29.  Nov.  1879;  A. 
Kuenen  TheoL  Tydachr.  Nov.  1879;  H.  Vuiüewnier  Bev.  de  theol.  et  de  philos. 
Nov.  1880. 
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Strock  auf  Grund  von  20  Bibel-  und  Masoracodices  (darunter  der 
berühmte  Cod.  Petrop.  B  19*  und  11  Codices  aus  der  Sammlung 
von  Tschufutkale)  veranstaltet  wurde.  Wenn  auch  die  Herkunft 
des  hebr.  Textes  von  dem  grossen  Masoreten  Ben  Ascher  bei 
vielen  Abschnitten  zweifelhaft  ist,  so  thut  dies  doch  der  Wichtig- 
keit der  darin  niedergelegten  grammatischen  Anschauungen  und 
Punktationsvoi*schrrften  keinen  Eintrag.  Leider  hairt  die  schwierige 
Keimprosa  einzelner  Abschnitte  trotz  der  beigefügten  Anmerkungen 
und  Fingerzeige  noch  der  Deutung.  —  Gegen  Plulippi  (ZDMG. 
XXXII,  85  fg.)  beharrt  Strack3)  bei  der  Angabe,  dass  im  Cod. 
Babyl.  Petropol.  D^FRC  überall  erst  recentissima  manu  in  D^rc  um- 
geändert sei.  Eine  andere  Notiz  von  Strack4)  bezieht  sich  auf 
den  Aufsatz  von  Graelz  (s.  Bericht  über  1878,  No.  6)  über  das 
Spatium  in  Mitte  des  Verses;  eine  Tabelle  der  von  Graetz,  B<wr, 
Hujctorfy  G ihsburg  und  Fürst  hierher  gezogenen  Stellen  soll  die 
Üntersucher  von  Handschriften  auf  diese  Frage  aufmerksam  machen. 
Derenbourgz*)  Theorie  über  die  Entstehung  der  Punktation  sei 
hier  noch  einmal  kurz  erwähnt. 

Von  Text  ausgaben  nennen  wir  Sharpes 6)  Ausgabe  eines 
Theils  der  Genesis  ohne  Vocale ;  die  Satze  sind  mit  Interpunktion 
versehen,  die  Nomina  propria  und  im  Druck  hervorgehoben, 

Praefixe  und  Suffixe  vom  Stamm  abgesondert  —  das  Ganze  also 
in  usum  tironum.  Wichtiger  ist  die  von  Nestle  7)  auf  Kosten  des 
englischen  Pfarrers  Perry  besorgte  Ausgabe  eines  Psalterium  tetra- 
glottum.  Der  griechische  Text  stammt  aus  dem  Vatieanus  (nach 
Bd.  III  der  Ausgabe  von  VercelUme  und  Cozza,  Rom  1871);  der 
syrische  aus  CerianCs  Ausgabe  des  Cod.  Ambrosianus;  der  chal- 
düische  aus  de  [jagarde's  „Hagiographa  chaldaice",  der  lateinische 
aus  dem  Cod.  Amiatinus,  soweit  sich  derselbe  aus  den  Angaben 
der'  Heyse-  Tischeiulorf\t\\&\\  Vulgata  (Lpz.  1873),  welche  be- 
kanntlich nur  die  Varianten  des  Amiatinus  zum  Texte  der  Editio 
Clementina  bietet,  reproduciren  Hess.  Eine  anonyme  unvocalisirte 
Ausgabe  der  Psalmen8)  ist  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen. 

In  das  Gebiet  der  Lexicograph  ie  gehört  zum  Theil  ein 


3)  Hermann  Strark  in  einom  Briefo  an  die  Kodaction  dir  ZDMG  ,  ab- 
gedruckt daselbst  Bd.  XXXIII,  301  fg. 

\)  H.  L.  Strack.  Notiz:  Monatsschr.  für  Gesch.  u.  Wissonsch.  dos  Judeuth 
1879,  p.  26-29. 

5)  Vgl.  p.  79.  No.  10  und  unten  p.  124,  No.  50. 

6)  Samuel  Sharpe.  Tho  Book  of  Genesis  Ch.  1-18.  20-25,  10.  I^ondmi 
1879.    8.  —  Vgl.  Ac.  26.  Apr.  1879. 

7)  Psulterium  tetraglottum  graeco,  syriacu,  ehaldaice,  latine,  quadringentc- 
simo  post  primam  hebraici  psalterii  editionem  anno  (1477 — 1877)  adjuvante 
Domino  reverendo  *S.  G.  F  Perry,  M.  A.,  Cantab.  Vieario  Tottingtoniensi  ex 
optimis  codieibu»  et  editionibus  in  usus  academicos  imprimonduni  curavit  Dr 
FJterardus  Ne*tle,  Tubingensis.  Tubin^ao  1879.  XVI  pp.  161  Doppelseiten 
4    M.  15   —  Vgl  H.  Strack  ThLZ  1879,  No  21  —  Vgl   nuten  8  123.  No  45 

8)  Tbo  P»ulms  in  Hebrew  without  poinU.    London  1879.    8.  —  3s  6d 
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instructiver  religionsgeschichtlicher  Aufsatz  von  Smith  (vergl.  u. 
No.  152),  sofern  er  auch  die  zu  Nomina  propria  verwendeten 
Thiernamen  behandelt  Eine  Erörterung  des  Ausdruckes  »Schern 
hammephorasch*  von  Fürst 9)  (gegen  Nestle's  Deutung  in  ZDMG. 
XXXII,  465  ff.)  mag  im  Hinblick  auf  den  Streit  über  das  biblische 
„mephoräsch*  (Neh.  8,  8)  erwähnt  werden.  Graetz10)  versucht 
den  Nachweis,  dass  die  Praepos.  i?a  überall  „hinter"  bedeute :  eine 
unnöthige  Beschränkung  der  auch '  von  Graetz  acceptirten  allge- 
meinen Bedeutung  „Abstand,  Entfernung".  Eine  Eigenthümlichkeit 
der  hebr.  Sprache  glaubt  Weissmaiin  1  *)  in  dem  gelegentlichen  Ver- 
schlingen des  radicalen  Beth  entdeckt  zu  haben;  die  von  ihm  bei- 
gebrachten 12  Beispiele  sind  jedoch  entweder  an  sich  hinfallig 
oder  höchstens  auf  eine  Corruption  des  Textes  zurückzufahren. 

Ehe  wir  zu  den  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  hebräischen 
Grammatik  übergehen,  gedenken  wir  zuvor  eines  frisch  ge- 
schriebenen Aufsatzes  von  Youmg1*);  die  Bedeutung  der  hebräi- 
schen Studien  für  den  Geistlichen  wird  mit  den  üblichen  Gründen 
dargethan,  dabei  auch  manches  Interessante  über  die  Geschichte 
dieser  Studien  in  Nordamerika  mitgetheilt.  Eine  sehr  gehaltvolle 
Broschüre  von  Bertiner1*)  erörtert  die  Spuren  einer  grammatischen 
Theorie,  resp.  die  ersten  Ansätze  zu  einer  solchen,  im  Talmud  und 
Midrasch ;  neben  den  Aussagen  über  Namen  der  Sprache  und  Schrift, 
das  Alter  der  Sprache,  Ausdrücke  für  Buchstabe  und  Alphabet, 
sowie  die  Gruppirung  des  letzteren,  werden  besonders  Name,  Form 
und  Aussprache  der  einzelnen  Consonanten  ausführlich  behandelt, 
sodann  noch  die  Finalbuchstaben,  Vocale,  Dagesch  und  Chatef, 
Accente,  Dikduk,  Wurzel  und  Stamm  der  Wörter,  endlich  einzelne 
grammatische  Erscheinungen ,  wie  Genus,  Numerus ,  Casus,  Tem- 
pora u.  s.  w. 

Unter  den  neuen  Darstellungen  der  hebräischen  Grammatik  ver- 
dient vor  allen  das  Lehrbuch  von  Stade1*)  den  Namen  einer  epoche- 

9)  fairst.  Schorn  hammophorasch  oder  Askara,  der  ausdrücklich,  deutlich 
ausgesprochene  Gottosnamo  Jhvh:  ZDMG.  XXXIII,  297-301. 

10)  //.  Graetz.  Die  hobräischo  Präposition  "1*3:  Monatsschr.  für  Gesch. 
n.  Wissensch,  des  Judenthums  Febr.  1879,  p.  49-61. 

11)  A.  S.  Weisimiann.  Eine  Eigenthümlichkeit  der  hebr.  Sprache:  Jüd. 
LB.  1879,  No.  14,  p.  54  fg. 

12)  Edward  J.  Young.  Tho  valuo  of  tho  study  of  Ilcbrew  for  a  minister: 
Unitarian  Review  Mai  1879.  (Auch  separat:  Boston  1879.  28  pp.  8.)  —  Vgl. 
E.  Kautzsch  ThLZ.  1879,  No.  16. 

13)  -1.  Berliner.  Beiträge  zur  hebräischen  Grammatik  im  Talmud  und 
Midrasch.  Berlin  1879.  59  pp.  8.  M.  2.  (Beilage  zum  Programm  des  Rab- 
binorseminars  zu  Berlin  pro  1878—1879.)  —  Vgl.  //.  Strack  ThLZ.  1879, 
No.  25;  Steinschneider  HB.  1880,  p.  4;  Th.  Nöldekc  LCB.  1880,  No.  8;  J. 
GoLhiher  ZDMG.  XXXIV,  375-384.  —  S.  auch  unten  S.  124,  No.  49. 

14)  Beruh.  Stade  Lehrbuch  dor  hobr.  Grammatik.  Thoil  I.  Schriftlohre. 
Lautlehre.  Formenlehre.  Leipzig  1879.  XVIII,  420  pp.  8.  Mit  2  Schrifttafoln. 
—  Vgl  ThLB.  1880,  No.  12;  LC.  1880,  No.  37;  K.  Kautzsch  ThLZ.  1880, 
Nu  24:  A,  Kuenen  Thool.  Tydschrift  Nov.  1880. 
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machenden  Leistung.  Ausgerüstet  mit  einer  gründlichen  Kenntniss 
des  semitischen  Sprachgebietes  überhaupt,  geht  der  Verfasser  auf 
eine  Synthese  zwischen  den  Systemen  von  Ewald  und  Olsfutusen  aus. 
An  den  letzteren  als  «den  Grammatiker  der  Hebräischen  Sprache" 
schliesst  sich  Stade  sowohl  in  der  Methode  der  Forschung,  wie  in 
zahlreichen  Einzelurtheilen  an,  jedoch  mit  häufigen  Restrictionen 
gegenüber  der  starren  Consequenz,  mit  welcher  Olsliauseii  die  Sprach - 
gestalt  des  Urseraitischen  wesentlich  aus  dem  Altarabischen  zu  recon- 
struiren  suchte;  in  dieser  Frage  tritt  Stade  vielmehr  mit  EioaUl 
für  die  theilweise  Ursprünglichkeit  des  Hebräischen  ein.  Die  streng 
wissenschaftliche  Haltung  des  Buches  offenbart  sich  nicht  nur  in 
der  Akribie,  mit  welcher  die  nur  einmal  oder  nur  in  Ableitungen 
vorkommenden  Formen  besonders  kenntlich  gemacht  werden,  sowie 
in  den  fast  erschöpfenden  Literaturangaben,  sondern  auch  in  der 
Anordnung  des  Stoffs.  Derselbe  wird  unter  völligem  Verzicht 
auf  Paradigmen  und  Uebersichten  und  in  Folge  dessen  auch  auf 
Uebersichtlichkeit  nur  nach  wissenschaftlichen  Gesichtspunkten  vor- 
geführt; die  unvermeidlichen  Nachtheile  dieses  Verfahrens  werden 
indess  durch  ein  sehr  specielles  Register  so  gut  wie  aufgehoben. 
—  Steigen  wir  aus  diesen  hohen  Regionen  wieder  herab  in  den 
Bereich  der  Schulbänke,  so  haben  wir  ausser  einer  dritten  Autlage 
des  Abrisses  von  Scholz  15),  die  Referent  im  Anschluss  an  seine 
Neubearbeitung  des  Geseiiius  besorgte,  auf  deutschem  Boden  noch 
der  Paradigmentafeln  zu  gedenken,  welche  Müller  ,6)  nachträglich 
seiner  Schulgrammatik  (s.  Bericht  über  1878,  No.  18)  beifügte. 
In  England  gab  Ball 1 7)  ein  Uebungsbuch  zu  der  von  ihm  besorgten 
Grammatik  (s.  Bericht  über  1877,  No.  28)  heraus,  welches  neben 
Uebungsstücken  zum  Uebersetzen  eine  Chrestomathie  aus  dem  A. 
Test.,  sowie  Texte  zum  Uebersetzen,  resp.  Nachbilden  moderner 
Vorlagen  enthält  Ueber  das  Lehr-  und  Uebungsbuch  von  Bcno- 
man  l8)  vermag  ich  nichts  näheres  zu  sagen.  Das  Manuale  des  Wal- 
donserprofessor's  Beuel19)  ist  ein  achtungswerther  Versuch,  einem 


16)  H.  Scholz'*  Abriss  dor  Hebräischen  Laut-  u.  Formenlehre  nach  Ge- 
senius- Rödigens  Grammatik.     3    Aull.     Im  Anschluss   an   die  22.  AuÜ  der 
Grammatik  umgearbeitet  von  E.  KatUzsch.     Leipzig  1879.     IV,  32  pp  8 
M.  0.75.  —  Vgl.  E.  Nestle  LCB.  1880,  No.  12. 

16)  Aug.  Müller.  Paradigmentafoln  zur  hebräischen  Schulgrammatik.  Halle 

1879.  19  pp.    8.  M.0.30. 

17)  C  J.  Ball.    A  Hebrew  Primer  adapted  to  the  Merchant  Taylor  % 
Hobrew  Grammar.    London  1879.     202  pp.    8.  and  Glossarie».  —   Vgl  Ac 
22.  März  1879. 

18)  T.  Bowman.  A  new,  casy  and  complete  Hebrew  courso,  containing 
a  Hebrew  grammar.  With  copious  Hebrew  and  English  exorcises,  strictly  gra- 
duated,  also  a  Hobrew-English  and  English-Hebrow  Lexicon.  In  2  parts.  Part  I : 
Kegular  verbs.    Edinburgh  1879.    208  pp.    8  —  7s  Cd 

19)  Alh.  Hemel,  Manuale  per  lo  studio  dolla  lin^na  hebraica,  compilato 
e  autografato     Firenze  1879     28U  pp     8     L  7.50  -  Vgl.  E.  Nestle  TbL2. 

1880,  No  17. 
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soliden  Studium  des  Hebräischen  auch  in  Italien  Eingang  zu  ver- 
schaffen. Die  Beitrage  zur  hebr.  Grammatik  von  Ley™)  gehen 
von  der  Annahme  aus,  dass  die  Nominalformen  sowie  das  Wesen 
der  Tempora  vor  allem  aus  den  Betonungsgesetzen  zu  erklären 
seien ,  welche  Ley  in  seinen  „Grundzügen  des  Rythmus*  (Halle 
1878)  aufgestellt  hat.  Ob  jedoch  diese  Enthüllungen  auch  einem 
solchen  einleuchten  werden,  dem  zur  wissenschaftlichen  Erklärung 
der  hebräischen  Sprachformen  wenigstens  einige  Kenntniss  der 
übrigen  semitischen  Dialekte  nöthig  zu  sein  scheint,  ist  dem  Refe- 
renten sehr  zweifelhaft  —  Die  von  A.  Müller  il)  nach  dem  Vorgange 
Böttcher' $  versuchte  Herleitung  der  Verba  "i'r  und  y'y  aus  bi- 
literalen  Stämmen  durch  einfache  Verstärkung  des  vocalischen 
Elements  (in  den  Vr)  oder  des  consonanti sehen  (in  den  y'r)  ver- 
dient um  so  mehr  Erwähnung,  als  auch  Stade  zu  demselben  Re- 
sultate gelangt  ist;  letzterer  fordert  sogar  die  Unterscheidung  der 
*i'y  von  den  eigentlichen  i'y  und  betrachtet  die  triliteralen 
formen  gleichfalls  erst  als  künstliche  Erweiterung,  nicht  umgekehrt 
die  biliteralen  als  Contraction  eines  triliteralen  Stammes.  —  Eine 
englische  Uebersetzung  von  Ewalds 22)  Syntax  erinnert  uns  an 
zwei  kleinere  Arbeiten  auf  syntaktischem  Gebiet  von  Mieder*3) 
und  Mitchell24).  Im  Anschluss  an  die  Grammatik  haben  wir 
endlich  noch  der  Bemühungen  um  die  biblische  Metrik  zu  ge- 
denken. Bickelts*5)  Gesetze  der  biblischen  Metrik,  die  er  nach- 
mals mit  einem  Supplement26)  versehen  und  gegen  die  Einwürfe 
Schlottmarm's  (s.  u.)  vertheidigt  hat,  entstammen  der  Hypothese, 
dass  die  alttestamentliche  Metrik  analog  der  syrischen  einfach  auf 


20)  Jul.  Ley.  Beiträge  zur  hebr.  grammatik.  I.  Die  ablautungen  der 
nomina  und  verba.  II.  Uober  don  gebrauch  und  die  bildnng  der  tempora: 
Neue  Jahrbb.  f.  Philol.  und  Pädagog.  1879,  H.  9,  p.  411-423. 

21)  Aug.  Müller.    Verba        und  *"? :  ZDMG.  XXXIII,  698-700. 

22)  //.  Ewald.  Syntax  of  tho  Hebrew  languago  of  tho  Old  Test.,  trans- 
latod  from  the  8,,>  German  editiun  by  J.  Kennedy.  Edinburgh  1879.  320  pp. 
8.  —  8*.  Cd  —  Vgl.  Brit.  Quart.  Rev.  1879,  Apr.  1,  536. 

23)  Rieder.     Quo  loco  ponantur  negationes  fit?  et  bfit,   coniunetio  D5, 

partieula  NT,  cum  conjuneta  leguntur  cum  infinitivo.  quem  absolutum  grammatici 
vocant,  vorbo  finito  ojusdem  radicis  addito?:  Ztschr.  f.  Gymnas.-Wesen  Juni  1879, 
p.  395-398. 

24)  Jf.  G.  1.  Mitchell.  An  oxamination  of  some  of  tho  final  construetions 
of  Biblical  Hebrow;  a  part  of  a  dissortation.    Leipzig  1879.    VII,  40  pp.  8. 

25)  G.  Bickell.  Metrices  biblicao  regulae  exemplis  illustratae.  Innsbruck 
1879.  72  pp.  8.  M.  1.60.  —  Vgl.  Heller  Ztschr.  f.  kath.  Theol.  III,  1;  Roh- 
ling LR.  1879,  No.  2;  Ifilgenfeld  Ztschr.  f.  wissensch.  Theol.  1879,  p.  527  ff  ; 
Srnend  Tb  LZ.  1880,  No.  23;  B.  Schäfer  Lit.  Hdw.  1881,  No.  3;  Günzhurg 
RC.  1880,  No.  21;  Athen  22.  Febr.  1879. 

2G)  G.  Bickell.  Supplomentum  motrices  biblicao  (p.  73-92).  Innsbruck 
1879.  _  Vgl.  hierzu  den  Brief  BichelC*  an  die  Redaction  der  ZDMG  XXXIII, 
701  fg.,  oino  Vertheidiguug  gegen  die  Einwendungen  SchloUmanris  in  ZDMG. 
XXXIII,  278 sq.  —  Vgl.  ferner  Smend  ThLZ.  1880,  No.  23. 
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der  Gleichzahl  der  Sylben  beruhe.  So  soll  z.  B.  Deut.  32,  Hab.  3, 
Ps.  18  etc.  aus  Siebensylbnern,  Thren.  8  und  4  aus  Zwölfsylbnem 
bestehen;  anderwärts  fanden  sich  Fünf-,  Sechs-  oder  Achtsylbner, 
sowie  gemischte  Metra.  Dass  hierbei  der  natürliche  Tonfall  gar 
nicht  in  Betracht  kommen  soll  (so  ist  z.  ß.  Ps.  14,  2  hischqif 
zu  betonen!),  lassen  wir  im  Hinblick  auf  die  syrische  und  selbst 
die  classisehe  Metrik  auf  sich  beruhen.  Wenn  wir  aber  sehen, 
mit  welchen  Reservationen  und  Textveranderungen  BCckeü  operiren 
muss,  um  den  widerspenstigen  Text  auf  die  angenommene  Sylben- 
zahl  zu  reduciren,  so  ist  wohl  die  Befürchtung  gerechtfertigt,  dass 
der  gelehrte  Verfasser  seinen  Scharfsinn  an  eine  verlorene  Sache 
verschwendet  hat.  Der  Versuch  Neteler'a21),  in  einer  Anzahl  von 
Psalmen  ein  ziemlich  complicirtes  System  von  Hebungen  und 
Senkungen  nachzuweisen,  braucht  uns  schon  darum  nicht  lange 
aufzuhalten,  weil  der  Verfasser  selbst  zuletzt  an  der  Durchführ- 
barkeit seiner  Hypothesen  irre  geworden  ist. 

Die  Hermeneutik  ist  durch  eine  inhaltreiche  Abhandlung 
von  Aferx**)  vertreten,  welche  aus  einem  am  3.  Juli  1878  zu 
Heidelberg  gehaltenen  Vortrag  hervorging.  Der  Verfasser  dringt 
statt  der  üblichen  „grammatisch-historischen1'  Exegese  vielmehr  auf 
„sprach lieh  -  sachliche"  (ein  Quidproquo,  dessen  eigentlicher  Sinn 
uns  nicht  recht  klar  geworden  ist),  bestreitet  die  Möglichkeit  einer 
theologischen  Auslegung  und  zeigt  sodann,  warum  die  einzelnen 
Confessionen  nicht  zu  einer  allgemeingültigen  Hermeneutik  gelangen 
konnten.  Der  zweite  Haupttheil  giebt  einen  sehr  beachtenswert  he  n 
Abriss  der  Geschichte  der  Auslegung  vom  apostolischen  Zeitalter 
bis  auf  Nicolaus  von  Lyra.  Dem  Gebiete  der  Kritik  gehört  die 
Habilitationsschrift  von  König  29)  an.  Der  Verfasser  offenbart  auch 
hier,  wie  in  der  bekannten  Dissertation  über  „Gedanke,  Laut  und 
Accent  als  die  drei  Factoren  der  hebr.  Sprachbildung*  seine  Be- 
gabung für  penible  Detailforschung.  Der  an  Gen.  1 — 11  voll- 
zogene Nachweis,  dass  die  Anjilyse  der  Sprachgestalt  sichere  kritische 
Resultate  (im  gegebenen  Falle  die  zeitliche  Priorität  der  Quelle 
I  vor  Q)  zu  begründen  vermöge,  dürfte  schwer  zu  erschüttern 
sein.    Als  eines  Curiosums  gedenken  wir  noch  eines  Aufsatzes 


2?)  ß.Neteler.  Orundsüge  der  hebr.  Metrik  der  Psalmou.  Münster  1879. 
24  pp.  8.  M.0.50.  —  Vgl.  Smend  ThLZ.  1880,  No.  23;  B.  Schäfer  Lit 
Hand  weiser  1881,  No.  3. 

28)  Adalbert  Aferx.  Eino  Rede  vom  Aaslegen  insbesondere  de*  Alten 
Testaments.  Hallo  a.  8.  1879.  75  pp.  8.  M.  1.60.  —  Vgl.  NetttU  ThLZ.  1879, 
No.  17  ;  Steck  Prot.  KZ.  1879,  No.  29;  H  J.  ifoltzmann  Ztschr.  f.  wiaMauefa 
Thool.  1881,  H.  2;  Ac.  7.  Juni  1879;  A.  Kuenen  Theol.  Tijdschr.  Nov.  1879: 
J.  P.  Valetoti  Studien  VI,  1,  p.  50-75;  RC.  1879,  No.  24;  //.  Vuilleumitr 
Rev.  de  theol.  et  de  philos.  Sept.  1879. 

29)  Frdr.  Ed.  König.  De  critieno  sacrao  argumnnto  o  linguao  legibus 
ropetito.  Ratione  dueta  maximc  Geneseos  capp.  1-11  ejus  historiain,  natu  nun. 
vim  oxamlnavit.  Lipsiao  1879.  f»2  pp.  8  M.  2  —  Vgl.  //.  Strock  ThU. 
1879,  No  19. 
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von  de  Charencey30),  der  den  Schlüssel  zu  den  Stammeslisten  im 
Buche  Numeri,  wie  zur  Erklärung  der  Daniel'schen  Weltreiche 
und  des  Traumes  Nebukadnezar's  in  einer  geheimnissvollen  Farben- 
symbolik erblickt.  Referent  hat  davon  in  der  That  den  Eindruck 
gehabt,  dass  es  einen  Tiefsinn  giebt,  ob  dessen  es  dem  Leser  grün 
und  blau  vor  den  Augen  werden  kann. 

Von  grösseren  Darstellungen  der  Einleitungswissen- 
schaft  ist  ausser  der  Fortsetzung  von  UbcddC**1)  introductio 
(vgl.  Bericht  über  1877,  No.  38),  neben  welcher  gleich  der  an- 
spruchslose Abriss  eines  anderen  Katholiken,  NeteleriV),  genannt 
sein  mag,  besonders  die  Literaturgeschichte  des  A.  T.  von  Itevel**) 
zu  erwähnen,  welche  die  literargeschichtlichen  Resultate  der  deutschen 
und  französichen  Bibelforschung  (Keil,  Delitzsch,  Lange,  Bleek, 
lieuss,  Lenormant)  dem  weiteren  Kreise  der  Gebildeten  in  Italien 
zugänglich  zu  machen  sucht.  Einzelne  Fragen  der  biblischen  Ein- 
leitung behandeln  Bickell*4),  Nestle 3S),  welcher  in  Lands  Anecdota 
Syriaca  III,  11  für  vielmehr  o-tr^as  (Ebionites,  als  Bei- 

name des  Symmachus)  lesen  will ;  Zmjler  36),  dessen  tüchtige  Arbeit 
nur  wegen  der  Annahme  zahlreicher  selbständiger  Versionen  vor 
Hieronymus  beanstandet  worden  ist;  endlich  Ntepce*1)  und  De- 
lütle**).    Beider  Arbeiten  beziehen  sich  auf  einen  merkwürdigen 


30)  //.  de  Charencey.  Fragments  sur  la  symboliquo  hebraiquo:  Rev.  de 
Hnguistique,  T.  XII  (Apr.  1879),  fasc.  2,  p.  164-193. 

31)  U.  Uhaldi.  Introductio  in  sacram  scripturam  ad  usum  scholarum  pontif. 
seminarii  romani  et  collegü  Urbani.  Vol.  11:  Introductio  critica,  pars  II.  Kornau 
1879.    644  pp.    8.    L.  7.50.  —  Vgl.  Dublin  Review  Juli  1879. 

32)  B.  Neteler.  Abriss  der  alttestnm  Literaturgeschichte.  Münster  1879. 
II,  80  pp.    8.    M.  2. 

33)  AUierto  Kevel  Storia  lotteraria  delf  Antico  Testamonto.  Libri  quattro. 
Foggibonsi  1879.  VIII.  621  pp.  8.  L.  7.50.  —  Vgl.  E.  NestU  ThLZ.  1880, 
No.  21;  Nuova  Antol.  XXV,  733. 

34 )  BickeU.  Dio  Lucianischo  Septuagintabearbeitung  nachgewiesen :  Ztschr. 
f  kath.  Theol.  III,  2.  p.  407-409. 

35)  E.  Nestle.  Ein  griechischer  Bibolübersetzor  O^tO  nebon  Aquila, 
Symmachus  und  ThoodotionV:  Theol.  Stud.  u.  Krit.  1879,  4.  p.  7 33  fg. 


dio  Itala  des  Augustinus.  Ein  Boitrag  zur  Geschichte  der  heil.  Schrift.  München 
1879.  VIII,  135  pp.  4.  M.  15.  —  VgL  O.  V.  Uel»lmrdt  ThLZ.  1879,  No.  4; 
F.  Kaulen  LR.  1879,  No.  1;  H  11.  LCB.  1879,  No.  5;  P.  G.  Hist.-polit.  Bl. 
1879,  II.  6,  p.  473-480;  Allg.  ov.-luth.  KZ.  1879,  No  13;  tieifenberger  Ztschr. 
f  kath.  Theol.  III,  527-538;  Athen.  18  Jan.  1879;  J.  Wortlxirorth  Ac.  26.  Apr. 
1879;  Dublin  Reviow  Oct.  1879. 

37)  Leopold  Niepce.  Los  manuscrits  de  Lyon  et  memoiro  sur  Tun  de 
DM  manuscrits,  le  Pontatuuquo  du  VI'"  siede.  Accompagne  de  deux  fac-simile 
par  L.  DelisU.  Lyon  1879.  XV,  190  pp  8.  —  Vgl.  0.  F.  Fritznche 
Ztschr.  f.  wissensch.  Theol.  1880,  3,  p.  379  ff. 

38)  LfopoUl  Deli#l<  Notice  sur  un  manuscrit  de  Lyon  ronfermant  une 
ancienne  vursion  latine  iuedite  de  trob  livros  du  Fentateuque:  Biblioth.  de 
l'£cole  des  chartes,  tomo  XXXIX,  5  et  6,  p.  421-431.  Paris  1879.  Avec  deux 
planches.    Vgl.  E.  R.  LC   1879,  No.  24. 
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Uncialcodex  aus  dem  6.  Jahrh. ,  welcher  eine  lateinische  Version 
des  Pentateuch  aus  der  altgallicanischen  Periode  (vor  Hieronymus) 
enthalt  Davon  befinden  sich  in  Lyon  noch  64  Blatter  und  zwar 
in  einem  Bedacodex,  der  zwischen  841  und  852  dem  Dom  zu 
Lyon  geschenkt  worden  war.  Daraus  wurde  1847  fast  der  ganze 
Leviticus  und  Numeri  von  dem  Italiener  Libri  gestohlen  und  an 
Lord  Ashlmmham  verkauft,  1868  in  London  edirt  und  neuntens 
nach  Entdeckung  der  Fundstätte  an  den  rechtmässigen  Besitzer 
zurückgegeben.  Deltsle  erhärtet  die  hohe  Wichtigkeit  des  Codex 
für  Kritik  und  Sprachgeschichte  durch  die  Mittheilung  zahlreicher 
Fragmente  aus  Gen.  Exod.  Deuter. ;  das  Ganze  soll  seiner  Zeit 
von  Ulystie  Robert  edirt  werden.  Auf  die  Geschichte  der 
Bibelauslegung  und  Bibelkritik  beziehen  sich  zwei  Ar- 
beiten von  ßerger59  40),  deren  erste  neben  interessanten  Notizen 
über  die  Bibelpreise  und  das  Bibelstudium  im  Mittelalter  in  der 
Hauptsache  die  Geschichte  der  Lehre  von  der  Bibel  im  16.  Jahrh. 
darstellt,  während  die  zweite  einen  speciellen  Ausschnitt  aus  der 
Geschichte  der  Schriftforschung  mit  anerkennenswerther  Gründlich- 
keit behandelt.  Den  Lebensgang  und  die  Bedeutung  des  grossen 
Hebraisten  Joh.  ßuxtorf  des  Aelteren  schildert  Kautzsch41)  nach 
zum  Theil  bisher  unbekanntem  Material  aus  den  Basler  Archiven. 
Eine  in  vieler  Hinsicht  instructive  Darstellung  des  Streits  der 
Buxtorfe  mit  Cappellus  bietet  die  sorgfältig  und  gründlich  ge- 
arbeitete Broschüre  von  Schmdermann**). 

Unter  den  ency clopädischen  Hülfsmitteln  für  das 


39)  Samuel  JJerger.  La  Bible  au  »eizicme  siecle.  Etüde  sur  los  origine« 
de  la  critique  biblique.  Paris  1879.  VIII,  179  pp.  8.  M.  3.84.  —  Vgl. 
C.  R.  Gregory  ThLZ  1879,  No.  21;  Allg.  ev-luth.  KZ.  1879,  lit.  Beil  zu 
No.  26  ;  LC.  1880  No.  5;  Clieyne  Ac.  21.  Febr.  1880;  Church  Quarterly  Rev  , 
Juli  1880;  A.  Kucnen  Theol.  Tijdsehr.  Nov.  1879;  L.  Massebieau  Kov.  chrö- 
tienne  1879,  No.  7,  p.  440-452;  P.  C/iapuis  Rev.  de  theol.  et  de  philos 
März  1880. 

40)  Samuel  JJerger.  Do  glossariis  et  compcudiis  excgeticis  quibusdain 
modii  aevi  sive  de  libris  Ansileubi  Papiae  Hugotionis  Guill  Britonis  de  Catho- 
licon  Mammotrocto  aliis  diasertatio  iritica.     Paris  1879.    56  pp.    8.    M.  1.92. 

—  Vgl.  C  Ii.  Gregory  ThLZ.  1879,  No.  21;  LC  1880,  No.  2;  A.  Knenm 
Thool.  Tijdsehr.  Nov.  1879;  P.  Chapuis  Rev.  de  theol.  et  de  philos.  März  18»o. 

41)  E.  Kautzsch.  Johanne»  Buxtorf  der  Aeltore.  Basel  1879.  45  pp. 
8  M  l.  (Rettoratsrode.)  —  Vgl.  E.  Engelhardt  Bew.  d.  Ol.  Apr.  188t»; 
E.  Nestle  LC.  1880,  No.  19;  //.  Strack  ThLZ.  1880,  No.  16;  H.  Vuillcu- 
mier  Rev.  de  theol.  et  de  philos.  Kohr.  1880. 

42)  Georg  Schnedennann.  Die  Controvorso  des  Ludovicus  Cappellu» 
mit  den  Buxtorfen  Uhor  das  Alter  der  hebr.  Punktation.  Ein  Beitrag  zu  dnr 
Geschichte  des  Studiums  der  hebr.  Sprache.    Leipzig  1879.   68  pp.   8.   M.  I.SO 

—  Vgl.  //.  Strack  ThLZ    1879,  No.  6;   C.  Siegfried  Ztschr  f  wissonsch 
Theol.  XXIII,  H.  2;  LCB.  1879.  No.  22;  ./.  J)erenhtmrg  RC.  1879.  No.  S5 
(vgl.  über  diase  Ree.  S.  79  No.  10;  S.  92  No.  5;  S.  124  No  50);  //-  FWfa« 
mier  Rovuo  do  theol   ot  de  philos   Mar/.  1K79. 
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Bibelstudium  ist  die  zweite  Auflage  der  ITerzog-Plitt sehen  4  8) 
Realencyclopildie  im  Berichtjahr  um  zwei  Bände  gewachsen;  aus 
Band  IV  heben  wir  hervor  die  Artikel  Edom  von  Baudissin, 
Einleitung  ins  A.  T.  von  Köhler,  Elia,  Elisa,  Ezechiel  von  Orelh', 
Esra  und  Nehemia  von  Nägelsbach ,  Feste  von  Delitzsch;  aus 
Band  V  die  Artikel:  Geld  bei  den  Hebräern  von  Riietschi,  Haba- 
kuk  von  Volk,  Hadad-Rimmon,  Haine  von  Baudissin,  Haggai  von 
Delitzsch.  Das  Handwörterbuch  von  Riehm44)  schritt  mit  der 
12.  Lieferung  bis  zum  Art.  „Paulus*  von  BeyscJdag  vor;  von 
grösseren  Artikeln  nennen  wir  aus  der  11.  und  12.  Lieferung: 
Medien,  Ninive  von  Sehrader,  Moses  von  Diestel,  Musik  von  Riehm, 
Opfer  von  Delitzsch,  Palästina  von  Mühlau.  Von  der  Encyclo- 
paedia  Britarmica 45) ,  welche  auch  biblische  Artikel  enthält  und 
neuerdings  bei  Gelegenheit  des  Robertson  Smith'schen  Handels  viel 
genaunt*  worden  ist,  erschien  1879  Vol.  IX  und  X.  Das  biblische 
Handwörterbuch  der  beiden  Conder46)  lässt  in  Bezug  auf  philo- 
logische Kenntnisse,  historische  Kritik  und  Bekanntschaft  mit  den 
wirklichen  Resultaten  der  ausländischen  Forschung  zu  vieles  zu 
wünschen  übrig,  um  sich  mit  den  verwandten  deutschen  Werken, 
wie  z.  B.  Riehms  Handwörterbuch,  auch  nur  annähernd  vergleichen 
zu  können.  Die  im  Bericht  über  1877  unter  No.  55  erwähnto 
New- Yorker  Cyclopaedia47)  wird  nach  dem  Tode  Mc.  Clintock's 
von  den  Methodisten  Strong  und  Stury,  Lehrern  am  Drew-Prediger- 
Seminar,  fortgeführt;  die  zahlreichen  Mitarbeiter  gehören  jedoch 
den  verschiedensten  evangelischen  Denominationen  an.  Das  uns 
vorliegende  Register  des  8.  Bandes  zählt  weit  über  2000  Artikel 
auf.  Einzelne  Proben  von  solchen,  die  wir  einem  Mitarbeiter, 
Rev.  Piek  in  Rochester,  verdanken,  erwecken  trotz  ihrer  sehr 
knappen  Fassung  ein  günstiges  Vorurtheil  für  das  ganze  Unter- 
nehmen; insbesondere  sind  die  modernen  Bibelversionen  in  weitestem 
Umfang  berücksichtigt.  Von  der  französischen  Encyclopedie  Liehten- 


43)  Real-Encyclopaedie  für  protest.  Theologie  und  Kirche.  2.  Aufl.  Herausg. 
von  J.  J.  Herzog  und  G.  L.  PliU.  Bd.  IV  (Eadiner  bis  Goisslor).  Bd.  V 
(Gebt  bis  Horder).  Leipzig  1879.  80C  u.  800  pp.  8.  ä  M.  10.  —  Vgl.  zu 
Bd.  I-VI  //.  J.  Itoltzmunn  Histor.  Ztschr.  1881,  No.  2;  Athen.  26.  Juni  1880. 

44)  Handwörterbuch  de»  Biblischen  Altorthums  für  gobildoto  Bibelleser. 
Herausg.  vou  Eduard  C.  Aug.  Riehm.  11.  u.  12.  Lieferung  (p.  961-1152) 
k  M.  1.60.  Biolefeld  u.  Leipzig  1879.  8.  —  Vgl.  zu  Lief.  1-12:  C.  Siegfried 
Prot.  KZ.  1880,  No.  5. 

45)  Encyclopaedia  Britannica.  A  dictionary  of  arts,  scionces  and  gcnoral 
literaturo.  Nintb  edition.  Vol.  IX  (Falaba-Fyzabad).  Vol.  X  (G-Götz).  Edin- 
burgh 1879.    Je  856  pp.  4. 

46)  P.  R.  and  C  R.  Conder.  Hand-Book  to  the  Biblo,  boing  a  guido 
to  the  holy  scriptures,  derived  frora  nnciont  monuments  and  modern  explauation. 
London  1879.  456  pp.  8.  —  7s.  6d.  —  Vgl.  Saturd.  Kov.  9.  Nov.  1879  ;  Athon. 
24.  Jan.  1880. 

47  )  Cyclopaedia  of  Biblical,  Thoological  aud  Ecclosiastical  Literaturo.  Vol. 
V1H  (Potachia-Kezon).    New  York  1879.    1086  pp.    8.    doli.  5. 
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bergers  (vgl.  Bericht  über  1878,  No.  42)  erschien  im  Berichtjahr 
der  4.  und  5.  Band. 

Unter  den  exegetischen  und  kritischen  Leistungen 
zu  einzelnen  Büchern  des  A.  Test,  eröffnet  würdig  den  Reigen  der 
dritte  Theil  des  französischen  Bibelwerkes  von  Rems*9).  Aus 
der  eingehenden  und  fesselnden  Einleitung  zur  Kritik  des  Hexa- 
teuchs  (p.  1-271  des  ersten  Bandes)  erfahren  wir,  dass  Rems 
bereits  1833  in  den  für  seine  Zuhörer  bestimmten  Thesen  die 
Priorität  des  Ezechiel  vor  dem  Priestercodex  behauptete.  Somit 
ist  Reuss  als  der  eigentliche  Urheber  der  gewöhnlich  nach  seinem 
Schüler  Graf  benannten  Hypothese  zu  betrachten.  Die  der  Ueber- 
setzung  des  Hexateuch  beigegebenen  Anmerkungen  enthalten,  ob- 
schon  zunächst  für  Laien  bestimmt,  so  viele  neue  Fingerzeige  und 
Anregungen,  dass  auch  der  Exeget  von  Fach  noch  manches  aus 
ihnen  lernen  kann.  Dagegen  hat  das  Werk  von  Fopjier*9),  das 
zwar  nicht  dem  Titel,  wohl  aber  dem  Inhalte  nach  hierher  gehört, 
die  von  manchen  gehegten  Erwartungen  gründlich  getäuscht  Sind 
uns  auch  die  Umdeutungen  der  Patriarchengeschichte  in  reine 
Mythologie  nicht  neues  mehr,  so  überbietet  doch  Fopper  seine 
Vorgänger  auf  diesem  Gebiet  noch  um  ein  Beträchtliches  in  schauder- 
haften Etymologien  und  in  dem  aller  Methode  baaren  Zusammen- 
brauen der  tollsten  Einfalle;  seiner  Zersetzung  der  israelitischen 
Geschichte  fällt  auch  die  geschichtliche  Persönlichkeit  Mose's,  Jo- 
sua's,  der  Richter  und  zum  Theil  sogar  Davids  zum  Opfer.  Von 
ausländischen  Arbeiten  wurde  die  vielgenannte  Hexateuchkritik  des 
Bischofs  Colenso50)  mit  dem  7.  Bande  abgeschlossen.  Die  im 
Bericht  von  1878  unter  No.  46  gemachten  Bemerkungen  sind  dahin 
zu  ergänzen,  dass  Colenso  seinen  ersten  Elohisten  unter  Samuel, 
den  zweiten  unter  David,  den  Jehovisten  unter  David  und  Salomo, 
den  Priestercodex  in  oder  nach  dem  Exil  ansetzt.  Die  Bedeutung 
des  ganzen  Werkes  dürfte  mehr  auf  den  kritischen  Einzelbeobach- 
tungen, als  auf  dem  Gesammtresultat  beruhen,  welches  in  der 
Hauptsache  auf  eine  ziemlich  mechanische  Wiederaufnahme  der 
Ergänzungshypothese  hinauskommt.  Gegen  WeUJicaiseris  Aufstel- 
lungen über  den  Priestercodex  sind  die  Abhandlungen  von  Hoff- 

48)  Edouard  Reuss.    L'histoire  sainte  ot  1a  loi  (Pentateuque  et  Josue) 
2  Tome».     Paris  1879.    T.  I:  452  pp.    T.  II:  416  pp.    8.    (A.  u.  d,  'T. :  La 
Bible.    Traduction  nouvelle  avec  introductious  et  commentaires.    Ancien  Testx- 
ment.    Troisieme  Partie).  —  Vgl.  Üiesebrecht  ThLZ   1880,  No.  8;  A.  Cour- 
voufier  Prot  KZ.  1880,  No.  51. 

49)  Julius  Pupper.  Der  Ursprung  des  Monotheismus.  Eine  historisch© 
Kritik  des  Hebr.  Alterthums,  insbes.  der  Oflbnbarungsgoschichte.  Kritik  der 
Patriarchengeschichte.  Berlin  1879.  XL  456  pp.  8.  M.  10.  —  Vgl  D.  SUuU 
LGB.  1879,  No.  44;  WeUhausen  ThLZ.  1879,  No  26 

50)  J.  W.  Colenso.  The  Pdntateuch  and  Book  of  Joshua  critically  exa- 
mined  Part  VII.  London  1879.  8.  —  24s.  —  Vgl  Athen.  1.  Febr.  1879; 
Contemporary  Review  Sept  1879;  Brit.  Quart  Kev.  Apr.  1,  1879,  530;  A. 
Kuenen  Thool.  TUdschr  ,  Nov.  1879. 
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mann51),  Bloch5*)  und  Gerhard59)  gerichtet.    Dem  Greifswalder 
Kritiker  an  eindringendem  Scharfsinn  und  Verständniss  für  die 
eigentlichen  Probleme  zu  wenig  gewachsen,  gehen  die  erste  und 
dritte  dieser  Arbeiten  (die  zweite  ist  wesentlich  Referat)  von  dem 
Glauben  aus,  dass  durch  ein  mehr  oder  weniger  plausibles  Ab- 
handeln in  einzelnen  Punkten  die  Position  Wellhauscns  überhaupt 
erschüttert  werden  könne.    Die  Apologie  der  Tradition  wird  jedoch 
erst  dann  Aussicht  auf  einen  theilweisen  Erfolg  haben,  wenn  sie 
sich  bequemt,  das  zweifellos  Stichhaltige  von  den  Resultaten  der 
neuesten  Pentateuchkritik,  d.  h.  vor  allem  die  Priorität  des  Jeho- 
visten  und  in  der  Hauptsache  auch  Ezechiels  vor  dem  Priester- 
codex, zu  acceptiren.    So  lange  man  aber  z.  B.  in  der  Levitenfrage 
Ezech.  44  absolut  rathlos  gegenübersteht,  hat  man  kein  Recht  zur 
sittlichen  Entrüstung  über  den  Kritiker,  der  mit  der  Ansetzung 
dieses  Capitels  vor  Numeri  3  u.  s.  w.  das  Rathsei  in  überzeugender 
Weise  zu  lösen  vermag.  —  In  Bezug  auf  das  Josianische  Gesetz- 
buch macht  Lewmskt54)  gegen  Rabbinowicz  geltend,  dass  es  sich 
dabei  nicht  um  eine  einzelne  Urkunde,  etwa  einen  von  Jeremia 
verfassten  und  Josia  in  die  Hände  gespielten  Drohbrief,  sondern 
um  ein  Werk  Mose's  gehandelt  habe.    Dass  nach  der  Auffindung 
nicht  Jeremia,  sondern  Hulda  von  dem  Könige  befragt  wurde,  er- 
klärt Leurin&ki  durch  die  Verlegung  des  Vorfalls  in  das  18.  Lebens- 
licht Regierungs-)Jahr  des  Josia. 

Auf  einzelne  Bücher  und  Stellen  des  Pentateuch 
beziehen  sich  Arbeiten  von  Gibson55),  Cajnpbell59)  und  einem 
Anonymus57),  welcher  die  Paradiesflüsse  Pison  und  Gichon  mit 
den  1878  von  Friedrich  Delitzsch  in  assyrischen  Topographien 
aufgefundenen  Kanälen  Pisan  und  Guchon  identificirt.  Ein  anderer 
Anonymus  58)  behandelt  Gen.  22;  in  Gen.  23,  14  conjicirt  Deutsch59) 
nach  den  LXX  »b  für  ib  und  verbindet  ersteres  mit  dem  nach- 


51)  D.  Hoffmann.  Die  neueste  Hypothese  über  den  pentateuchlscheu 
Priestercodex:  Magazin  f.  d.  Wissensch,  d.  Judenth.  1879.  H.  I,  1-19;  II,  90-1 U. 
IV,  209-237. 

52)  J.  S.  Bloch.  Prof.  J.  Wellhausen  über  das  Alter  des  bibl.  Prioster- 
Kesetzbuches:  Jüd.  LB.  1879,  No.  1,  p.  2;  No.  2,  p.  6-7;  No.  3,  p.  10-11; 
No.  15  und  16,  p.  59-61;  No.  41  und  42,  p.  163-165;  No.  52,  p.  206-208. 

53)  P.  Gerhard.  Ist  die  Stiftshütte  eine  tendenziöse  Fiction  der  nachexil. 
Zeit  od.  eine  mosaische  Institution?:  Bew.  d.  Gl.,  Okt.  1879,  p.  515-538. 

54)  D.  Leurinsky.  Das  unter  Jmrjn  aufgefundene  ""ED:  Jüd.  LB.  1879, 
No.  37. 

55)  J.  M.  Gibson.  The  agos  bofore  Moses:  a  sories  of  locturos  ou  the 
book  of  Genesis.    New  York  1879.    258  pp.    12.    doli.  1.25. 

56)  M  Campbell.    The  Story  of  Croation.    New  York  1879.    doli.  1.50. 

57)  Die  Lage  dos  Gartens  Eden:  Jüd.  LB.  1879,  No.  38. 

58)  W.  Abrahams  Opfer:  Ergänzungsbl.  zur  Allg.  Ev.-Luth.  KZ  1879, 
No.  17,  Sp.  302-306. 

59)  Immanuel  Deutsch.  Einige  exogotische  Analecten  zur  Genesis-Ueber- 
setoung  der  LXX:  Jüd.  LB.  1879,  No.  26,  p.  103. 
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folgenden  *n«;  auch  V.  13  sei  mit  den  LXX  -b  für  ib  zu  lesen. 
Demselben  Capitel  gelten  die  durch  Deutsch  veranlassten  Bemer- 
kungen von  Fürst*0).  Eine  Notiz  von  Nestle61)  bespricht  die 
Frage  eines  Zusammenhangs  zwischen  Deut.  34,  7  und  Gen.  6,  3, 
sowie  die  von  der  Bibel  abweichende  Tradition  über  eine  125jährige 
Lebensdauer  Mose's  bei  Trebellius  Pollio  (Vita  Claudii  Cap.  1)  und 
Gregorius  Barhebraeus.  —  Die  von  Schaff  inaugurirte  'englische 
Uebersetzung  von  Ixinge's6'*)  Bibelwerk  schritt  im  Berichtjahre  bis 
zum  dritten  Bande  vor.  Eine  ganz  neue  Kritik  übt  SteinÜud 63) 
an  dem  Deuteronomium.  Dasselbe  sei  eine  Diaskeuase  aus  zahl- 
reichen einzelnen  Bestandteilen,  wie  sie  unter  Manasse  und  den 
letzten  jüdischen  Königen  in  Umlauf  gewesen  seien.  Aus  dieser 
„deuteronoinischen  Literatur*  habe  irgend  ein  Redactor  gegen  Ende 
des  Exils  das  gegenwärtige  Buch  componirt,  indem  er  die  ursprüng- 
liche Anlage  der  Einzelschriften  beibehielt.  So  unterscheidet  Stein- 
thal  in  Cap.  12  nicht  weniger  als  sieben,  in  28,  15  —68  sechs 
BestandtheÜe.  Einen  Hexateuch  habe  es  nie  gegeben,  vielmehr  sei 
die  Redaction  des  jetzigen  Deute ronom  erst  zum  Behuf  seiner  An- 
fügung an  den  Tetrateuch  erfolgt.  Von  den  kritischen  Resultaten 
Steinthats  in  Betreff  der  erzählenden  Stücke  des  Deuteronom  wird 
im  nächstjährigen  Berichte  zu  reden  sein.  —  Gleichfalls  dem  Deute- 
ronom gelten  die  noch  unvollendeten  Untersuchungen  von  Valetmi64) 
und  eine  Miscelle  von  Hochstädter**),  nach  welcher  Deut.  23,  21 
nicht  von  Wucher,  sondern  nur  von  einem  bestimmten  Zins  die 
Rede  sein  soll. 

Vor  dem  Uebergang  zu  den  geschichtlichen  Büchern 
gedenken  wir  noch  eines  Werkes  von  HeÜprm**),  welches  eine 
Uebersetzung  und  Kritik  aller  der  dichterischen  Stücke  bietet,  in 
denen  zugleich  geschichtliche  Aussagen  enthalten  sind.  Die  Kritik 
des  Verf.  schliesst  sich  im  Allgemeinen  an  Kucnen  an;  die  Texte 
sind  nach  der  Zeit  geordnet,  die  sie  behandeln  (Lied  des  Lemekh, 


60)  FKrst.  Bemerkungen  zu  Gones.  c.  23 :  Jüd.  LR.  1879,  No.  29,  p.  114-115 

61)  K.  Nestle.  Die  menschliche  Lebensdauer  und  das  Alter  des  Moses: 
ZDMG.  XXXU1,  509  fg. 

62)  J.  P.  Lange.  Commontary  on  tho  Holy  Scripturos,  edit.  by  P.  Schaf 
Tho  Old  Test.  Vol.  3.  Numb.  and  Deut.  Translated  by  Rov.  A.  Gosmann 
and  £.  T.  Lmorie.    New  York  1879.    VI,  192,  172  pp.    8.    doli.  5. 

63)  H.  SteintfuU.  Das  fünfte  Buch  Moso.  Ein  Beitrag  zur  epischou 
Frage:  Ztschr.  Tür  Völkerpsychologie  und  Sprachwiss.  XI,  1-28. 

64)  J.  J.  P.  Valetoiu  Deuteronomium  I:  Studien  V,  2,  p.  169-206;  II: 
ibid.  V,  3  en  4,  p.  291-313 

65)  Hochstädler.  War  nach  dem  mosaischen  Gesetze  der  Wucher  gegcu 
Nicht-Israeliten  je  orlaubt?:  Jüd  LB.  1879.  No.  30,  p  118. 

66)  Michael  Heilprin.    Tho  historical  Footry  of  the  Aucient  Hebreas. 
translatod  and  critically  oxamined.     Vol.  I.     New  York    1879.    243  pp.  8 
doli.  2.  —  Vgl.  Baudutsin  ThLZ.  1879,  No.  25;  E.  JV.  LCB.  1880,  No.  2; 
Ac.   6.  Sept.   1879;  C.  //.  Toy  Amor.  Journ.  of  Fhilol.  I,  469;  Tho  Nation 
22.  Juli  1880. 
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Ps.  105  u.  s.  w.).  —  Von  Arbeiten  über  das  Richterbuch  sind 
die  Dissertationen  von  Doominck 67)  und  Gessner66),  sowie  ein 
Aufsatz  von  Gautier 89)  zu  erwähnen ;  einzelne  Abschnitte  und 
Stellen  des  2.  Buch  Samuelis  behandeln  Kohler 7o)  (neben  Ps.  8) 
und  Fürst11)  \  letzterer  conjicirt  2.  Sara.  17,  8  wenig  plausibel  nbn 
für  bbn  und  wiederholt  zu  Num.  23,  10  die  längst  bekannte  Con- 
jectur  ^co  "•731. 

Auf  dem  Gebiete  der  Prophetenerklärung  erwähnen  wir 
zuerst  den  beachtenswerthen  Versuch  von  Kösttm11),  das  Ver- 
stündniss  der  beiden  grössten  Propheten  dem  Laien  durch  eine 
Vorführung  ihrer  Hauptreden  in  chronologischer  Anordnung  zu  er- 
leichtern. Dabei  sind  der  fliessenden  und  irn  Ganzen  wohlgelungenen 
Uebersetzung  jeweilen  die  nöthigen  geschichtlichen  Erläuterungen 
vorangeschickt  Misslich  ist  nur,  dass  bei  diesem  Verfahren  auch 
solchen  Stücken  eine  feste  chronologische  Stellung  angewiesen 
werden  muss.  deren  Ansetzung  noch  durchaus  streitig  ist.  Von 
Delitzsch 73)  Jesajacommentar  erschien  eine  dritte  „durchaus  über- 
arbeitete* Ausgabe  mit  den  hinlänglich  bekannten  Vorzügen  der 
beiden  ersten  Auflagen.  Die  seit  1869  erschienene  Literatur  über 
Jesaja  ist  eingehend  berücksichtigt;  an  Stelle  der  fünf  werthvollen 
Excurse,  die  Wetzstein  der  2.  Auflage  beifügte  und  -die  er  nach- 
mals in  erweiterter  Gestalt  zu  ediren  beabsichtigt,  sind  jetzt  zwei 
neue  Excurse  desselben  Verfassers  (über  rnn  Jes.  11,  8,  sowie 
über  ybo  und  rrxa)  getreten.  Von  dem  Jesajacommentar  Nagels- 
bcuA's14)  erschien '  eine  englische  Uebersetzung  (vgl.  oben  No.  62); 
für  die  Geschichte  der  Exegese  ist  von  Interesse  die  treffliche 


67)  Adam  v.  Doonünck.  Bijdrage  tot  de  tekstkritiek  van  Richtereu 
I-XVI.    Leiden  1879.    XII,  134  pp.    8.    ( Inaug.-Dissort.) 

68)  Theod.  Gessner.  Da»  Lied  der  Deborah,  erläutert  und  übersetzt 
C^uukenbrück  1879.    21  pp     4.    (Progr.  der  Realschule.) 

69)  L.  Gautier.  Abimelek,  Oaal  et  Zeboul.  Juges  IX,  22-49:  Revue  de 
theol.  et  de  phil.  Nov.  1879,  p.  603-612. 

70)  A".  Kohler.  Two  ancient  Hobrew  songs  (2  Sara.  1,  19-27  und  Ps.  8): 
Ilebraica,  Supplement  zum  Jowish  Messenger  April  1879. 

71)  Jul  Fürst,  üebor  2  Sam.  17,  3  und  Num.  23,  10:  Brüll's  Jahrbb. 
für  jüd.  Gesch.  u.  Liter.  1879,  II.  4. 

72)  Friedr.  KöstUn.  Jesaia  und  Jeremia.  Ihr  Leben  und  Wirken  aus 
ihren  Schriften  dargostcllt.  Mit  einer  (lith.)  Karto  von  Südpalästina.  Berlin 
1879.  VIII,  184  pp.  8.  M.  3.  —  Vgl.  Höfles  Prot.  KZ.  1879,  No.  10; 
Diestel  ThLZ.  1879,  No.  10;  W.  Nowack  JLZ.  1879,  No.  23. 

73)  Franz  Delitzsch.  Biblischer  Commentar  über  den  Prophoton  Jesaia. 
3.  durchaus  uingearb.  Ausgabe.  Mit  neuen  Beiträgen  von  H.  L.  Fleischer 
und  J.  G.  Wetzstein.  Leipzig  1879.  XXII.  720  pp.  8.  M.  14.  (A.  u.  d.  T.: 
Bibl.  Commentar  über  das  A.  T.  von  C.  F.  Keil  und  Fr.  Delitzsch.  Th.  III  ). 
—  Vgl.  H.  Strack  LC.  1879,  No.  41;  B.  Stade  ThLZ.  1879,  No.  26. 

74)  C.  W.  E.  Nägelsbach.  The  Prophet  Isaiah.  Translated  by  S.  J. 
Loicrie  and  /).  Moore.  New  York  1879.  —  Vgl.  Church  Quarterl.  Rov.  Apr. 
1879;  New  Engländer,  Mai  1879. 
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Nutf sehe  Ausgabe  der  Jesajaauslegung  des  Eleazar  von  Beaugenci75). 
Von  sonstigen  Bemühungen  um  Jesaja  sind  zu  erwähnen  ein  Auf* 
satz  des  Katholiken  Knabenbauer16)  (vgl.  Bericht  über  1878,  No.  75), 
eine  Auslegung  des  ersten  Buches  von  Volf11)  und  ein  zweiter 
Aufsatz  von  ühider1*)  (vgl.  Bericht  über  1877,  No.  5)  zur  Text- 
kritik. Danach  soll  Cap.  7  von  einem  Schüler  Jesaja's  herrühren, 
der  nach  treuer  Erinnerung,  aber  nicht  ohne  Ausschmückungen 
schrieb,  um  die  Sehergabe  des  Propheten  desto  heller  leuchten  zu 
lassen ;  dazu  borgte  er  die  Einkleidung  aus  Cap.  8  und  substituirte 
der  Prophetin  die  'Alma.  Ein  zweiter  Aufsatz  von  Lohr 19)  (vgl. 
Bericht  über  1878,  No.  73)  behauptet  engste  Zusammengehörigkeit 
von  Cap.  38.  39  mit  40—66;  in  Cap.  13.  14.  21  müsse,  da  das 
Buch  im  Allgemeinen  streng  chronologisch  geordnet  sei,  unter 
Babel  das  assyrische  Weltreich  verstanden  werden;  schon  34,  1 
erkenne  sich  Jesaja  als  eine  typische  Incarnation  des  Messias.  Das 
„Gesetz  der  Gliederung"  nach  der  Grundzahl  4  erinnert  lebhaft  an 
die  Zahlenspielereien  llengstenbergs.  Auf  Jes.  53  bezieht  sich 
eine  Studie  von  Mazel*0),  auf  den  -Qy  überhaupt  eine  Disser- 
tation von  Payot  81).  Zu  Hos.  3,  1.  4,  4.  18  liegen  Bemerkungen 
von  Hermann**)  vor;  zu  Joel  ein  umfängliches  Werk  von  Aferx**). 

75)  Commentaries  ou  the  Lator  Prophet  by  K.  Eloazar  of  Beäugend.  I.  Isaiah. 
Ed.  from  a  unique  Bodloian  MS.  with  a  Notice  on  Mediaeval  French  and  Spaiti*h 
Exegesis  by  John  W.  Nutt.     London  1879     XXX.  145  pp.    8.    (Mit  I  Taf 
in  4.)  —  Vgl  H.  Strack  LC   1879,  No.  39;  A'.  Jüd.  LB.  1879,  87;  Stein- 
schneider HB.  1880,  1;  Ath.  31.  Mai  1879. 

76)  J.  Knabenbauer.  Plan  und  Gedankengang  de»  Isaias:  Ztschr.  f.  kath. 
Theol.  1879,  3,  p.  449-472. 

77)  R.  Volf.    Profeten  Esaias'  Bog,  udlagt  til  Opbyggelse  for  Menigheden 
1.  Del.    Kap.  1-12.    Schov.  1879.    140  pp.    8     1  Kr  50  Öre. 

78)  G.Studer.  Zur  Textkritik  des  Jesaia.  2.  Art.:  Das  Wechselverhältniss 
zwischen  Cap.  7  und  8:  Jahrbb.  f.  protest.  Theol.  1879,  1,  p.  63-94. 

79)  Lohr.    Zur  Frage  über  die  Echtheit  von  Jes.  40-66.    Heft  II.  Berlin 
1879.    74  pp.    Hoft  DL    1880.    51  pp.    8.    (II:  M.  1.25  III:  M  l.)  —  Vgl 
zu  H.  I  UI:  ThLB.  1880,  No.  2  und  17;  zu  H.  II:  Engelhardt  Beweis  des  Gl.. 
Mai  1880;  zu  H.  II  und  III:  H.  Guthe  ThLZ.  1880,  No.  15. 

80)  A.  Mazel     Esaie  LUI.     Etüde  hormeneutique  II:  Kev.  theolog.  Apr 

1879,  p.  342-362. 

81)  D.  Payot.  Lo  sorviteur  de  l'Eternol.  Lausanne  1877.  (Di*».)  — 
Vgl.  G.  Rovuo  de  theol.  et  de  philo».  Mär»  1879.  p.  161-170. 

82)  T.  Hermann.  Exegetisch-kritische  Bemerkungen  zu  einigen  Stetion 
aus  Hnsea:  Stud.  u.  Krit.  1879,  3,  p.  515-517. 

83)  Adalbert  Merx  Die  Prophetio  des  Joel  und  ihro  Ausleger  von  don 
ältesten  Zeiten  bis  zu  den  Reformatoren.  Eine  exegetisch-kritische  und  herme- 
neutisch-dogmengcschichtlicho  Studio.  Beigegeben  ist  der  äthiopische  Toxt  d«* 
Joel,  bearb.  von  Dr.  A.  Dillmann.  Halle  a  S  1879.  VIII,  468  pp.  8.  M  10. 
—  Vgl.  Baudissin  ThLZ.  188«»,  No  3;  E.  Nestle  LCB  1880,  No  10;  F. 
Köstlin  Prot.  KZ.  1880,  No.  36  u  37  ;  M.  AfannJtcimer  Jüd  LB.  1880,  No  42  ; 
S.  Driver  Ac.  7.  Febr  1880;  E  B.  Prosbyterian  Rev.  Jan  1880;  A.  Kuenru 
Theol.  Tüdschr.  Marx  1880;  J.  P.  Valeton  Studien  VI,  2.  3,  p.  243-270;  RC 

1880,  No.  7. 
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Dasselbe  enthält  in  seltsamer,  die  Benutzung  nicht  wenig  erschwe- 
render Anordnung  zuerst  Untersuchungen  über  das  Zeitalter  Joels 
und  die  Grundlagen  für  die  sachliche  Erklärung,  dann  die  sach- 
liche Erklärung  selbst,  femer  Text  und  Uebersetzung  mit  zahl- 
reichen textkritischen  Anmerkungen,  weitere  kritische  und  exege- 
tische Bemerkungen,  endlich  (p.  110-447!)  eine  Geschichte  der 
Auslegung,  in  deren  Labyrinthen  man  des  alten  Joel  nicht  selten 
ganz  vergisst.  Wir  lassen  hier  unerörtert,  ob  es  nicht  besser 
gewesen  wäre,  die  reichhaltigen  Mittheilungen  dieses  zweiten  Haupt- 
theiles  in  eine  Geschichte  der  alttestamentlichen  Hermeneutik  über- 
haupt zu  verarbeiten,  und  halten  uns  an  die  Aufstellungen  des 
ersten  Theiles.  Danach  ist  die  Prophetie  des  Joel  eigentlich  eine 
Apocalypse;  der  Prophet  versetzt  sich  in  das  Ende  der  Zeiten  und 
redet  zu  der  Generation,  welche  das  Endgericht  erleben  wird; 
demgemäss  seien  auch  die  Heuschrecken  zwar  als  wirkliche,  aber 
nicht  als  historische,  sondern  als  „apocalyptische"  zu  betrachten. 
Der  Raum  verbietet  uns  hier  ein  näheres  Eingehen;  nur  so  viel 
glaubt  Referent  prophezeien  zu  dürfen,  dass  die  Aufstellungen  des 
Verf.  über  das  Zeitalter  mehr  Beachtung  finden  werden,  als  die 
Umsetzung  des  historischen  Hintergrunds  in  einen  apocalyptischen. 
Ueber  die  seltsam  betitelte  Schrift  von  Bawn**)  weiss  Referent 
nichts  Näheres.  Der  Zacharja-Commentar  von  Bredenkamp  85)  er- 
blickt die  vornehmste  Aufgabe  der  Prophetenauslegung  in  dem 
Nachweis  der  Erfüllung  des  Prophetenworts;  die  Authenticität  von 
9 — 14  wird  der  Tradition  zu  Liebe  festgehalten.  Der  Exegese  ist 
ein  redliches  Bemühen  um  den  Context,  minder  jedoch  die  nöthige 
Akribie  in  philologischer  Hinsicht  nachzurühmen.  Der  Commentar 
von  Wright**)  über  denselben  Propheten  verräth  eingehende  Ge- 
lehrsamkeit und  massvolles  Urtheil;  in  kritischer  Beziehung  steht 
der  Verf.  gleichfalls  auf  dem  Boden  des  strengsten  Conservativismus. 

Den  Propheten  folgen  die  Hagiographa.  Bezüglich  der 
Psalmen  versucht  Sinclair81),  die  originalen  Rhythmen,  z.  Th.  in 
Stanzen  und  ähnlichen  Formen,  in  der  autorisirten  englischen  Ueber- 


84)  J.  Baum.  Jon»,  dio  bibl.  Fischsage  und  der  Israel.  Vorsöhnungstag 
Ein  Bild  höherer  sittl.  Woltordnung.    Löbau  1879.    47  pp.    8.  M.0.75. 

85)  C.  J.  Bredenkamp.  Der  Prophet  Sacharja  erklärt.  Erlangon  1870. 
IV,  212  pp.  8.  M.  3.  —  Vgl.  O.  Zöckler  Bow.  d.  Ol,  Juli  1870;  Kloster  - 
mann  ThLZ.  1879,  No.  24;  Allg.  Kv.-luth.  KZ.  1870.  lit  Beil  zu  No.  26; 
B.  Stade  LCB.  1880,  No  6j  Kautzsch  Deutsche  LZ   1881,  No  4. 

86)  Charles  Henry  Hamilton  Wright.  Zochariah  and  his  Prophocies, 
eonsidered  in  Relation  to  Modern  Criticism ,  with  a  Critical  and  Orammatical 
Commentary  and  New  Translation.  (Bampton  lectures  for  1878  )  London  1870. 
680  pp  8  —  14s.  —  Vgl  W.  E.  Addis  Duhl  Rev.  1880  July;  Athen  12.  Apr. 
1870;  Church  Quart.  Reviow  Juli  1870;  Brit.  Quart.  Rev.  1870  July;  Contemp 
Rev.  1880  Nov.;  A.  Kucnen  Theol.  Tijdschr  Nov.  1879. 

87)  W.  Macdonald  Sinclair.  The  Psalms.  *  The  Authorized  Version  in 
tho  Original  Rbythm.    London  1870.  —  Vgl.  Ac.  4.  Oct.  1879,  p.  244. 
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Satzung  nachzubilden.  Der  erste  Band  der  Noten  von  Burye/ts") 
umfasst  Psalm  1 — 68  und  enthalt  Bemerkungen  zu  den  schwieri- 
geren Stellen :  der  Recensent  in  der  Acad.  vermisst  die  Bekannt- 
schaft des  Verfassers  mit  mehreren  der  besten  Exegeten.  Die 
Psalmenerklärungen  von  Revel*9)  geben  eine  italienische  Ueber- 
Setzung  mit  kurzen  Erläuterungen  in  verständiger  Auswahl.  Die 
Aufsätze  von  Stier 90)  über  die  Tempelpsalmen  sind  durch  eine 
Arbeit  von  Graetz  (s.  Bericht  über  1878,  No.  91)  veranlasst.  Nach 
Stier  nahm  die  Auswahl  der  sieben  Wochentagspsalmen  nicht  auf 
den  Toratext,  sondern  auf  den  jeweiligen  Prophetenabschnitt  Rück- 
sicht. Ueber  die  Halleluja-  und  Hallel-Psalmen  schrieben  Graetz91) 
und  Chotiiwr92).  Nach  ersterem  ist  Halleluja  immer  Aufforderung 
des  Liturgen  an  die  Gemeinde,  die  betreffenden  Psalmen  sind 
also  liturgische;  aus  liturgischen  Rücksichten  erkläre  sich  auch 
die  Trennung  z.  B.  von  Ps.  117  und  118,  von  135  und  136.  Das 
Festhallel  sei  im  Hinblick  auf  die  syrische  Drangsal  und  die  Tempel- 
emeuerung  aus  älteren  Psalmen  und  Psalmenfragmenten  componirt 
worden ;  ein  drittes  Capitel  behandelt  die  Psalmen  des  grossen 
Hallel,  ein  viertes  die  übrigen  Halleluja-Psalmen.  Den  23.  Psalm 
erklärte  ßayot93),  den  100.  der  Abt  Wolter9*);  den  Gedankengang 
des  122.  suchte  Guidi95)  auf  Grund  von  Ewalds  und  Hupfeld 's 
Zeitbestimmung  klarer  zu  legen;  mit  den  Psalmenüberschriften  be- 
schäftigte sich  ein  Anonymus  96). 

Unter  einem  nicht  glücklich  gewählten  Titel  veröffentlichte 
der  unermüdliche  Lutherforscher  Eberle.  97)  den  dritten  Band  eines 
aus  den  Werken  Luthers  gezogenen  Commentars  zu  den  poetischen 
Büchern  —  ein  guter  Gedanke  in  sorgfältiger  und  trefflicher  Aus- 


88)  W.  R.  Bürge**.  Notes,  chiefly  critical  and  philological,  on  the  Hehrew- 
Psalms.    Vol.  I.    London  1879.   436  pp.    8.  —  9s.  —  Vgl.  Ac.  13.  Doc.  1879. 

89)  Alb.  Revel.  Esposizione  de'  Salmi  XIX-XLI :  Rivista  CristUna  (Torino), 
Jan.,  Fobr.,  Apr.  bis  Doc.  1879. 

90)  Joseph  Stier.    Die  Tempelpsalmen :  Jüd.  LB.  1879,  No.  19-23. 

91)  //.  Graetz.  Di  Halleluja-  und  Hallel-Psalmen :  Mouatsschr  f.  Gösch, 
u.  Wissensch,  d.  Judenth.  Mai  1879,  p.  193-215;  Juni,  p.  241-259. 

92)  A.  Chotiuer.  Kritische  Beleuchtung  der  Hallel-Psalmen.  Halle  1879. 
26  pp.    8.  (Inaug.-Diss.) 

93)  D.  Bagot.  The  Twonty-Third  Psalm :  a  Brief  Exposition ,  and  four 
Paraphrase»  in  English  Verse.    London  1879.    24  pp.    8.  —  ls. 

94)  Maurus  Wolter.  Dor  Psalm  100  erklärt.  Freiburg  i.  B.  1879.  20  pp 
8.    M.  0.50. 

95)  Iguazio  GuUli.    II  Salmo  CXXU.    (Estratto  dalT  Autologia  IsraoliticA 
di  Corfü,  fascicolo  9.  Sottembre  1879.)   3  unpaginirte  Seiten  in  4.  —  Vgl  ZDMG 
XXXIV,  p.  XXI,  No.  3993. 

96)  The  Titlo»  of  tho  Psalms:  Church  Quart.  Kov.  Jan.  1879,  p.  370-39? 

97)  Luther  %  Psalmen-Auslegung.     Ein  Commontar  zu  den  poet.  od.  Lvhr- 
büchoru  d.  A.  Tost.     Aus  seinen  Werken  gesammelt  und  bearb   von  Ch.  G. 
Eberle.    3.  Bd.  Die  Salomon  Schriften:  H  L ,  Pred  ,  Spr  ,  Hiob    Stuttgart  1879 
224  pp.    8.    M.  1.80. 
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Führung.  Der  Mischlecommentar  des  Katholiken  Rohling9*)  über-, 
raseht  uns  im  Anschluss  an  den  „Beweis"  Buketts  (s.  o.  No.  25) 
mit  der  neuen  Entdeckung,  dass  die  (durchgangig  von  Salomo  her- 
rührenden) Sprüche  in  lauter  Siebenfüssern  abgefasst  seien.  Die 
grimmige  Abneigung  des  Verfassers  gegen  alles  Nichtkatholische, 
u.  a.  auch  gegen  Luther,  hat  doch  nicht  gehindert,  dass  der  Mischle- 
commentar des  Lutheraners  Delitzsch  offenbar  mit  grossem  Nutzen 
von  ihm  gelesen  worden  ist,  so  dass  man  unwillkürlich  an  das 
Urtheil  Brander's  über  die  Weine  der  Franzen  erinnert  wird.  Die 
zweite  Auflage  eines  Hiobcommentars  von  Thomas 9U)  ist  mir  nicht 
zu  Gesicht  gekommen.  Die  Dissertation  von  0 iesebreeht  10°)  ver- 
ficht in  eindringender,  wenn  auch  etwas  schwerfälliger  Darstellung 
die  Ursprünglichkeit  von  Hiob  Cap.  28  gegen  Wellhausen,  erblickt 
den  Wendepunkt  des  Gedichts  (von  27,  7  an)  in  dem  schmerzvollen 
Verzicht  auf  einen  Antheil  an  der  göttlichen  Weisheit  als  intellec- 
tuellem  Gut  und  lftsst  die  eigentliche  Lösung  des  Problems  für 
Hiob  erst  durch  die  Jahwe -Erscheinung  herbeigeführt  werden.  Den 
Elihureden  gilt  die  Preisschrift  von  Boelicke  ,ul).  Das  Buch  von 
Baabe  10i)  über  Ruth  und  das  Hohelied  giebt  zuerst  auf  99  Seiten 
ein  Glossar  zu  beiden,  das  aus  lauter  Sanskritwörtern  zusammen- 
gesetzt scheint,  dann  eine  Transcription  des  Textes  in  eine  Art 
Sanskrit,  endlich  eine  Uebersetzung,  die  wesentlich  auf  die  land- 
läufige hinauskommt.  Man  könnte  bei  dem  Ganzen  an  eine  Mysti- 
fikation denken,  wenn  nicht  der  Verf.  unterdess  auch  die  Klagelieder 
und  den  Prediger  nach  neuester  Kenntniss  der  Sprache  „behandelt" 
hätte.  Auch  damit  ist  es  dem  Verf.  sicherlich  Ernst,  dass  Salomo 
das  Hohelied  zu  seiner  eigenen  Beschämung  gedichtet  habe,  nach- 
dem er  durch  göttliche  Erleuchtung  die  Idee  einer  reinen  Jungfrau 
erfasst  hatte.  Wie  aber  der  Verf.  zu  seinen  philologischen  Orakeln 
gelangt  ist,  wird  wohl  für  Jedermann  ein  Räthsel  bleiben.  —  Der 


98)  August  Rohling.  Das  Salomonische  Spruchbuch.  Ueborsotzt  uud  er- 
klärt. Mit  Erlaubnis»  der  Ohorn.  Mainz  1879.  XLIH,  415  pp.  8.  M.  7.  — 
Vgl.  G.  BickeU  Ztschr.  f.  kath.  Theol.  IV,  1 ;  Zscholcke  Lit.  Rd*eh.  1880, 
No.  5;  ThLB.  1880,  No.  10;  W.  Baudissin  ThLZ.  1880,  No.  12;  E.  Nestle 
LC.  1881,  No.  4 

99)  D.  Thomas.  Problematica  mundi.  The  book  of  Job  practically  and 
exegetically  considerod,  critically  rovised,  with  introduction  by  S.  Davidson. 
2  od.    London  1879  f?).    510  pp.    8.  —  10s.  6d. 

100)  Friedr.  Gieseltrecht.  Der  Wendopunkt  dos  Buches  Hiob.  Capitol 
27  und  28.  Berlin  1879.  48  pp.  8.  M.  1.  (Inaug.-Diss.)  —  Vgl.  E.  Kautzsch 
ThLZ.  1879,  No.  20. 

101)  Mart  Boelicke.  Die  Elihu-Keden  nach  ihrem  Zusammenhango  mit 
dein  übrigen  Theil  des  Buches  Hiob  und  nach  ihrem  sprachlichen  Charaktor. 
Halle  1879.    51  pp.    8.    (Gekrönte  Preisschrift.) 

102)  Andreas  Baabe.  Das  Buch  Ruth  und  das  Hoho  Lied  im  Urtext 
nach  nouostor  Kenntniss  der  Sprache  behandelt,  übersetzt,  mit  Anmerkungen  und 
einem  Glossar  vorsehen.  Leipzig  1879.  157  pp.  8.  M.  4.50.  —  Vgl.  Kamp- 
husen ThLZ.  1879,  No.  26. 
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in  vieler  Hinsicht  nützliche  Commentar  von  Kämpf™*)  zum  Hohen- 
lied (vgl.  Bericht  über  1877,  No.  132)  erschien  in  zweiter  ver- 
besserter Auflage.  Die  elegant  ausgestattete  lateinische  Ueber- 
setzung  des  Hohenliedes  von  Kossmoicz ,04)  beabsichtigt  nur  das 
sprachliche  Verstftndniss  und  den  Einblick  in  die  dramatische  Glie- 
derung zu  fördern ;  die  das  Sachliche  und  den  Context  betreffenden 
Bemerkungen  sind  meist  in  die  ziemlich  wörtliche  Uebersetzung 
eingestreut.  Mag  auch  die  Vertheilung  des  Textes  an  die  einzelnen 
Personen,  wie  bei  jedem  solchen  Versuche,  auf  sich  beruhen,  so 
kann  doch  die  Arbeit  als  ein  rasch  orientirendes  Compendium  em- 
pfohlen werden.  In  seinen  Aufsätzen  über  die  jüdischen  Erklärer 
des  Hohenliedes  im  Mittelalter  hat  sich  Salfeld105)  besonders  durch 
ein  Register  über  die  betr.  Exegeten  des  9. — 16.  Jahrh.  verdient 
gemacht.  Das  Buch  Esther  wird  von  Bloch10*),  den  wir  hier 
zum  Bericht  von  1878  nachzutragen  haben,  für  eine  antihasmo- 
näische  Tendenzschrift  erklärt,  die  darauf  berechnet  gewesen  sei, 
die  Juden  von  Judas  Makkabi  (Haman!)  abzuziehen  und  zum  Ge- 
horsam gegen  die  seleucidische  Obrigkeit  zurückzuführen.  Gegen 
diese  kühne  Hypothese  macht  Hause 107)  den  Gesetzeseifer  des 
Verfassers  der  Megilla  geltend;  allerdings  sei  dieselbe  unter  Antio- 
chus  Epiphanes  aus  der  ursprünglichen  Urkunde  in  die  jetzige 
Gestalt  umgearbeitet  worden,  um  einen  Anstoss  bei  der  hellenisti- 
schen Partei  zu  vermeiden.  Das  Buch  von  Desj/rez l08)  über 
Daniel  und  die  Offenbarung  Johannis  giebt  den  üblichen  ErklUrungs- 
stoff  mit  unbefangener  Kritik.  Von  einer  auf  Daniel  bezüglichen 
Schrift  von  Seiss  ,09)  weiss  ich  nur  den  Titel  mitzutheilen.  Die 
Frage  nach  der  ursprünglichen  Zusammengehörigkeit  von  Ezra  und 
Nehemia  mit  der  Chronik  erörtert  Nestle110). 


103)  S.  J.  Kämpf.  Das  Hohelied  au»  dem  hebräischen  Originaltext  in» 
Doutscho  Ubertragen,  wie  auch  sprachlich  und  sachlich  erläutert  und  mit  einer 
umfassendon  Einleitung  versohen.  2.  vormehrte  und  vorbess.  Aufl.  Prag  1879 
LIV,  230  pp.  8. 

1<>4)  Cajetanus  Kossmricz.  Canticum  canticorum.  Ex  hebraeo  convertit  et 
explieavit    PetropoH  1870.    VIII,  58  pp.  8. 

105)  S.  Salfeld.     Das  Hoholiod  bei  don  jüd.  Erklären'  dos  Mittelalters: 
Mag.  f.  d.  Wiss  d.  Judenth.  1878,  p.  110-139    141-178;  1870.  p    1-48  129-169. 
189-209     (A.  sep  u.  d.  T.:  Das  II.  L  Salomo's  b  d.  jüd.  Erkl.  des  MA  Nebst 
o  Anh  :  Erklärungsproben  aus  Hss.)  Borlin  1879.  VIII,  180  pp   8   M  4   (  Velinp 
M.  6.)  —  Vgl   Nestle  LC.  1881,  No.  17  ;  HB.  1879,  p.  104  ;  hier  p  125,  No  55 

106)  ./.  S.  Bloch.  Hellenistische  Bcstandtheilo  im  bibl  SchriAtbum  Eine 
kritische  Untersuchung  über  Abfassung,  Charakter  und  Tendenzen,  sowfr  die 
Ursachen  der  Kanonisirung  dos  Buches  Esther.    Loipzig  1878 

107)  B  Hause.  Noch  einmal  das  Buch  Esther:  Jüd  LB.  1879,  No  11,  p  4?fg 

108)  Philip  S.  Desprez.  Daniel  and  John:  or.  the  Apocalypse  of  th*  Old 
and  that  of  the  New  Testament.  London  1879.  —  Vgl.  Ac.  7.  Juni  1879; 
Contomp.  Kev.  März  1880,  p.  523. 

109)  J.  A.  Seiss.  Voices  from  Babylon  or  the  Records  of  Daniel  the 
Prophet.    Philadelphia  1879     doli.  1  50. 

110)  E.  Nestle.  Zur  Frage  nach  der  urspr  Einheit  der  Bücher  Chronik. 
Esra,  Noh.:  Stud.  u.  Kritik.  1879,  3,  p.  517-521. 
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Zu  der  Apokryphenforschung  hat  vor  allem  Kneucker  1 1 1) 
durch  seine  überaus  gründliche  Bearbeitung  des  Baruchbuches  einen 
rühmenswerthen  Beiträg  geleistet.  Im  Anschluss  an  Hitzig  lässt 
Kneucker  das  Buch  nach  70  p.  Chr.  von  drei  Verfassern  und  zwar 
durchaus  hebräisch  geschrieben  sein.  Zur  Begründung  dieser  Hypo- 
these sucht  er  auch  in  dem  zweiten  Theil  (3,  9  ff.),  welcher  von 
anderer  Hand  übersetzt  sei,  zahlreiche  Uebersetzungsfehler  zu  con- 
statiren.  Wie  in  diesem  Punkte  hat  ihn  wohl  auch  bei  der  Auf- 
spürung von  Anspielungen  an  den  vorausgesetzten  zeitgeschicht- 
lichen Hintergrund  sein  Scharfsinn  zu  weit  geführt.  Eine  Besprechung 
des  Kneucker 'sehen  Buches  von  Hilgenfeld llt)  verdient  als  selb- 
ständige Erörterung  der  Baruchfrage  besondere  Erwähnung.  Ueber 
Nb'ldeke's  11 3)  Beurtheilung  der  Tobittexte  war  schon  im  Bericht 
von  1878  unter  No.  102  die  Rede.  Als  Tendenz  des  Tobitbuches 
betrachtet  Graetz114)  die  Empfehlung  der  Almosen,  der  legitimen 
Ehen  und  der  Bestattung  von  Märtyrerleiehen.  Nach  demselben 
Gelehrten  wurde  Tobit  zwischen  139  und  141  v.  Chr.  in  Südjudäa 
und  zwar  ursprünglich  im  neuhebräischen  Dialekt  verfasst.  Die  Ge- 
schichtlichkeit des  zweiten  Makkabäerbuches  behandelte  Kasten ll5); 
Sinker11*)  gab  einen  werthvollen  Appendix  zu  seiner  Ausgabe  der 
Patriarchentestamente  von  1869. 

Auf  dem  Gebiete  der  israelitischen  Geschichte  hat 
Bloch  117)  die  Frage  nach  den  Quellen  des  Josephus  durch  seine 
summarische  Erörterung  nur  wenig  gefördert;  das  fleissige  Lexicon 
Boettger's11*)  zu  den  geographischen  Eigennamen  bei  Josephus 

111)  J.  J  Kneucker.  Das  Buch  Baruch.  Geschichte  und  Kritik.  Ueber- 
sotzung  und  Erklärung  auf  «rund  dos  wiederhorgostollton  hebr.  Urtextes.  Mit 
einem  Anhang  über  den  pseudepigraphischen  Baruch.  Leipzig  1879.  XII,  361  pp. 
8.  M.  12.  —  Vgl  Schürer  ThLZ.  1879,  No.  14;  Allgem.  Ev.-lutb.  KZ.  1879, 
liter.  Boil.  zu  No.  14;  H.  Strack  LC.  1879,  No  38. 

112)  A.  Hilgenfeld.  Das  Buch  Baruch  und  seine  neueste  Bearbeitung: 
Ztschr.  für  wissensch.  Theol.  XXII,  4,  p.  437-454. 

113)  Th.  Nökleke.  Die  Texte  dos  Buches  Tobit:  Monatsbor.  der  kön. 
Akad.  d.  W.  zu  Berlin  20.  Jan.  1879,  p.  45-69. 

114)  //.  Graetz.  Das  Buch  Tobiaa  od.  Tobit,  seino  Ursprache,  seine  Ab- 
fassung*zeit  und  Tendenz  (Forts.):  Monat&schr.  f.  Goschichto  u.  Wissensch,  d. 
Judenth.  1879,  p.  145-163.  385-408.  433-455.  509-520. 

115)  E.  Kasten.  Der  histor.  Werth  des  zweiten  Buches  der  Makkabaer 
im  Vorgleich  zum  ersten  Buche.    Stolp  1879.    24  pp.    4.  (Gymn.-ProgT.) 

116)  R.  Sinker.  Tostamenta  XII  Patriarcharum.  Appendix  containing  a 
collation  of  the  Roman  and  Patmos  MSS.  and  Bibliograph ical  Notes.  Cambridge 
1879.  VIII,  79  pp.  8.  —  5s.  —  Vgl.  Hamack  ThLZ  1879,  No.  22;  Athon. 
23.  Aug.  1879. 

117)  Heinr.  Bloch.  Die  Quollen  des  Flavius  Josephus  in  seiner  Archäo- 
logie. Leipzig  1879.  X,  169  pp.  8.  M.  4.  —  Vgl.  E.  Schür  er  ThLZ.  1879, 
No.  24;  J.  v.  D.  LC.  1879,  No.  41;  D.  Kaufmann  Jüd.  LB.  1880,  No.  14.  15; 
Hausrath  Histor.  Ztschr.  1880,  H.  6;  Ac.  3.  Jan.  1880. 

118)  Gustav  Boettger.  Topographisch-historisches  Lexicon  zu  den  Schriften 
dos  Flavius  Josephus.  Compilatorisch  zusammengestellt  u.  herausgeg  Leipzig 
1879.  XIV,  286  pp.  8.  M.  8.  —  Vgl.  Schürer  ThLZ.  1879,  No.  23;  //.  Strack 
LCB.  1879,  No.  41;  Schanz  Theol.  Quartalsebr.  62,  1. 
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würde  nach  der  richtigen  Bemerkung  Srhurers  grösseren  Nutzen 
gestiftet  haben,  wenn  es  der  Verf.  in  Gestalt  einer  vollständigen 
Concordanz  der  betr.  Nomina  propria  gegeben  hätte. 

Die  Räthsel  der  biblischen  Chronologie  versucht  ScJiäfer119) 
auf  dem  nicht  ungewöhnlichen  Wege  zahlreicher  Textern endationen 
zu  lösen.  Da  die  ursprüngliche  Richtigkeit  der  chronologischen 
Angaben  in  der  Bibel  durch  deren  Inspiration  verbürgt  sei,  so 
können  Widersprüche  und  Unrichtigkeiten  erst  nachträglich  in  den 
Text  eingedrungen  sein.  Den  Zusammenhang  der  alttestamentlichen 
Chronologie  mit  der  Profangeschichte  behandelt  Neteler190),  und, 
in  Beschränkung  auf  eine  specielle  Frage,  Lelievre**1). 

Die  jüdische  Geschichte  und  Literatur  fand  in  David.  Cassel 
einen  nicht  ungeschickten  Darsteller,  dem  wir  es  zu  gute  halten, 
dass  ihm  der  apologetische  Eifer  zu  Gunsten  der  Juden  keine  Zeit- 
übrig  Hess,  etwas  von  dem  geistigen  Einfluss  des  Christenthums 
im  Mittelalter  zu  bemerken.  Von  dem  Handbuch  von  Hecht 
hat  der  neue  Herausgeber  fast  nur  den  Titel  beibehalten;  übrigens 
gehören  aus  demselben  nur  die  ersten  25  Seiten  hierher,  welche 
die  Geschichte  bis  70  n.  Chr.  behandeln  und  u.  a.  auch  die  von 
Ezra  und  Nehemia  begründete  grosse  Synagoge  aufmarschiren  lassen. 
In  den  späteren  Partien  scheint  der  Stoff  nicht  übel  ausgewählt. 
Der  erste  Theil  des  Werkes  von  J^exlrain194)  läuft  bei  ziemlich 
hochgehenden  Ansprüchen  auf  eine  biblische  Geschichte  mit  ge- 
lehrten Zuthaten  hinaus;  die  letzteren  sind  ohne  Sichtung  und 
Kritik  überallher  vom  Nil  und  Euphrat,  aus  Phönicien  und  Deutsch- 
land zusammengerafft;  von  Quellenscheidung  im  A.  Test,  scheint 
der  Verf.  noch  nichts  gehört  zu  haben,  desto  mehr  aber  von  den 
mythologischen  Phantasien  über  die  Ethnographie  der  Genesis; 
viele  Räthsel  lösen  sich  ihm  durch  den  Verweis  auf  altüberlieferte 


119)  Vgl.  oben  p.  88,  No.  26. 

120)  B.  Neteler.  Zusammenhang  der  alttestamentlichen  Zeitrechnung  mit 
der  Profangoschichte.    Munster  1879.    82  pp.    8.    M.  2. 

121)  J.  H.  JLelicvre.  Do  l'origine  commune  de  la  Chronologie  cosmogmtique 
des  Chaldcens  et  des  dates  de  la  Genese  a  propos  d'un  articlo  de  M.  Oppert : 
Kov.  des  questions  historiques  Jan.  1879,  p.  197-201. 

122)  David  Cassel.     Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte  und  Literatur. 
Leipzig  1879.    XI,  564  pp.    8.    M.  10.  —   Vgl.  Jüd   LB.  1878,  No.  50.  51; 
H.  Strack  LC.  1879,  No.  1;  Ü.  Zöckler  Bow.  d.  Gl.  Jan.  1879-,  Neuo  Ev.  KZ 
1879,  No.  6;  Asher  Bl.  f.  lit.  Untorh.  1879,  No.  9;  Steinschneider  HB.  1880,  4; 
Wünsche  Archiv  f.  Litteraturgosch.  IX,  2;  ff.  Oort  Theol.  Tijdschr.  Mai  187'J 
—  S.  auch  unten  S.  127,  No.  72. 

123)  bjrnan.  Hecht.    Handbuch  dor  Israoli  tischen  Geschichte  von  dor  Zeit 
(      des  Bibol- Abschlusses  bis  zur  Gogonwart.     Für  Schüler  Jüd.  Lehranstalten. 

Höherer  Bürgerschulen  u.  Gymnasieu.  für  Familien  u.  Schulbibliotboken  Dritte 
gänzlich  umgearb  Auflage  von  M.  Kayserling.  Leipzig  1879.  VI,  176  pp  8. 
M.  3.  —  Vgl  Imm.  Deutsch  Jüd.  LB.  1880,  163.  —  S.  auch  unten  S  127,  No  71 

124)  K.  Ledrain.  Histoire  d'Israul.  Premiere  partio,  so  terminant  a  la 
chuto  des  Omridos  (887  ans  avant  J.-Chr  ).  Avec  im  appendice  par  ./.  Oppert. 
Paris  1879.    XII,  436  pp.    12.    fr.  2.50.  —  Vgl.  M.  Vernes  KU.  1880,  No  25 
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Aggada.  Der  Appendix  von  Opperl  (p.  411 — 434)  enthält  eine 
Uebersetzung  von  „fragments  de  cosmogonie  chaldeenne*.  Die 
israelitische  Geschichte  eines  nordamerikanischen  Anonymus l*5) 
scheint  nach  den  Proben,  die  mir  zu  Gesichte  gekommen  sind, 
einen  ganz  unberufenen  Dilettanten  zum  Verfasser  zu  haben.  In 
Herzfelds  Handelsgeschichte  der  Juden  des  Alterthums  ist  der 
hierher  gehörige  Abschnitt  über  die  biblische  Zeit  weniger  gelungen, 
als  der  über  die  nachbiblische  Zeit,  weil  dem  Verf.  die  Bekannt- 
schaft mit  der  nichtjüdischen  Bibelforschung,  sowie  mit  den  Resul- 
taten der  Assyriologie  allzusehr  gebrach.  Ein  Thema  aus  der 
Patriarchengeschichte  behandelt  ein  italienischer  Anonymus127).  Die 
Enthüllungen  von  Lauth  ,28)  über  ein  Mosesmonument  empfehlen 
sich  schon  durch  den  Titel  hinlänglich  einem  jeden,  der  noch  einigen 
Sinn  für  Humor  hat;  wem  der  Titel  noch  nicht  genügt,  der  lese 
auch  die  Vorrede,  in  welcher  Lauth  über  angebliche  Kritiklosig- 
keit und  Unwissenschaftlichkeit  seiner  Gegner  zu  Gericht  sitzt. 
Eine  andere  auf  Moses  bezügliche  Schrift  von  Curtiss  ist  mir 
nur  dem  Titel  nach  bekannt.  Bezüglich  des  Wüstenzugs  der  Israe- 
liten plaidirt  ein  anonymer  englischer  Dilettant 1  so)  für  die  Identi- 
ficirung  des  Sinai  mit  dem  Berge  Hör  bei  Petra;  die  Sinaihalbinsel 
sei  von  den  Israeliten  überhaupt  nicht  betreten  worden.  Das  Reise- 
werk von  Bartlett 1S1)  ist  hier  wegen  seiner  Rücksichtnahme  auf 
Fragen  der  israelitischen  Geschichte  gleichfalls  zu  erwähnen.  Die 
Bereicherung  der  israelitischen  Geschichte  aus  den  assyrischen 
Denkmälern  hat  sich  auch  in  diesem  Jahre  Viyouroux  ISS)  angelegen 

125)  History  of  the  Israeliten  and  Judaoans,  Philosophical  and  Critical. 
New-York  1879.    2  Vols.    XII,  386.  VI,  416  pp.    12.    doli.  3.50. 

126)  Ij.  Herzfeld.  Handelsgeschichte  der  Juden  des  Alterthums.  Aus 
den  (Quellen  erforscht  und  zusammengestellt.  Hraunschweig  1879.  VIII,  344  pp. 
8.  M.  6  —  Vgl.  Kamphausen  ThLZ.  1879,  No.  11;  ThLB.  1880,  No.  19; 
M.  Grümculd  Monatsschr.  f.  Gesch.  u.  Wissensch,  des  Judonth.  1879,  p.  239; 
Ac.  3.  Mai  1879;  Athen.  9.  Aug.  1879;  H.  Dort  Thool.  Tijdschr.  Mai  1879; 
Schäfer  IM.  Rdsch.  1881,  No.  7. 

127)  La  dominazione  elamitica  ai  tempi  di  Abramo:  Civilta  Cattolica  1879, 
p.  693-694. 

128)  Franc.  Jos.  Lauth.  Moses-'Hosarsyphos-Sali  'Hus,  Lovites-A'harun 
frator,  Ziphora-Debariah  conjux,  Miriam-Bellet  soror,  Elisheba-Elizebat  fratria. 
Ex  monumento  inferioris  Aegypti  per  ipsum  Mosen  abhinc  annos  MMMCD  dedi- 
cato  nunc  primum  in  lucem  protraxit  .  .  Cum  tabulis  II  (autogr.)  et  uno  photo- 
grammate.    Monachi  1879.    VI,  248  pp.;  autogr.  4.    M.  25. 

129)  S.  J.  Curtijts.  Ingersoll  and  Moses:  a  reply.  Chicago  1879.  118  pp. 
12     doli.  1.25. 

130)  Tho  Ilobrew  Migration  from  Kgypt.  London  1879.  XI,  436  pp.  8. 
Mit  1  lithogr.  Karte  —  Vgl  W.  Baudissin  ThLZ.  1881,  No.  7  ;  //.  Oort 
Theol  Tüdschr.  Mai  1880. 

131)  S.  V.  Bartktt.  From  Kgypt  to  Palestine,  throtigh  Sinai,  tho  Wihler- 
noss  and  tho  Boutfa  Country.  Obsorvations  of  a  Journey  mado  with  Special 
Kefereuce  to  tho  History  of  the  Israeliten;  with  Mups  and  Ulustr.  Newr-Yurk 
1879  555  pp.  8.  doli.  3  50.  —  Vgl.  des  Vorf.'s  Aufsatz  The  Exodus  of  Israel: 
North  Amor.  Kov   vol.  CXXXI,  26-43;  Merrill  BibUoth.  sacra  Juli  1879. 

132)  Vgl.  oben  S  89,  No.  42. 
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sein  lassen  (vgl.  Bericht  über  1877,  No.  161;  1878,  No.  116).  Aus 
der  späteren  Zeit  bebandelt  Graetz 1S3)  die  Geschichte  der,  besonders 
von  den  babylonischen  Juden  gegen  die  Palästinenser  geschleuderten 
Vorwürfe  in  Betreff  der  Mischehen,  sowie  die  wiederholten  Ver- 
suche zu  ihrer  Abstellung;  Conder lu)  den  Aufstand  des  Judas 
Makkabaeus,  zugleich  mit  Bücksicht  auf  die  Topographie  jener 
Zeit.  In  die  Neutestamentliche  Zeitgeschichte  treten 
wir  ein  mit  der  dritten  Auflage  des  hinlänglich  bekannten  Werkes 
von  Hatterath  135),  einem  ähnlichen  Werke  von  Clodd  ,S6)  und  den 
neuen  Auflagen  zweier  rühmlich  bekannter  Broschüren  von  De- 
litzsch i»7-1»»).  Von  einem  in  neuer  Auflage  erschienenen  Werke 
von  Allen  l39)  weiss  ich  nicht  zu  sagen,  ob  es  mehr  geschichtlichen 
oder  archäologischen  Inhalts  sei. 

In  den  Bereich  der  Archäologie  gehören  Aufsätze  von 
Morgenstern  Uü),  Isevy  14  *)  und  eine  gediegene  Abhandlung  des  nun- 
mehr verewigten  Diesteluv).  Eine  verwandt«  Arbeit  von  ßlochus), 
die  ursprünglich  als  Jahresbericht  der  Rabbinerschule  zu  Budapest 
für  1878 — 79  erschien,  enthält  eine  fleissige  Stoffsammlung  in  guter 
Anordnung;  nach  Bloch  tragen  die  bezügbchen  Gesetze  wesentlich 
den  Charakter  von  Präventiv massregeln,  durch  welche  der  Unkennt- 
niss  des  Gesetzes  vorgebeugt  werden  sollte.  Andere  archäologische 
Fragen  behandeln  die  Arbeiten  von  Lichtschein1**),  dem  Esseker 


133)  //.  Graetz.  Ulegitimo  Mischehen  in  Judäa  vor  u.  nach  dem  /weiten 
Untergang  des  jüdischen  Staates  u.  ihre  Folgen:  Monatsschr.  f.  Gesch.  u  Wiss. 
des  Judonth   Nov.  1879,  p.  481-508. 

134)  Claude  R.  Conder.  Judas  Maccabaeus  and  the  Jewish  War  of 
Independence.    London  1879.  —  Vgl.  Athen.  23.  Aug.  1879,  p.  237. 

135)  A.  Hausrath.  Neutostamentlieho  Zeitgeschichte.  3.  Aufl.  1.  Theil: 
Die  Zeit  Jesu.    München  1879.    XVI,  515  pp.    8.    M.  10. 

136 1  E.  Clodd.  Jesus  of  Nazareth,  erabracing  a  Sketch  of  Jewish  History 
to  the  Tirao  of  his  Birth.  London  1879.  380  pp.  12.  —  6s.  —  Vgl.  Picton 
Ar. nl    17.  Jan.  1880. 

137)  J-Yanz  Delitzsch.  Jüdisches  Handwerkerlobon  zur  Zeit  Jesu.  Nach 
den  ältesten  Quellen  goschildert.  3.  rovidirto  Aufl.  Erlaugen  1879.  83  pp. 
8     M.  1.  —  \gl.  Leicin  Jüd.  LB.  1879,  No.  27. 

138)  Franz  Delitzsch.  Jesus  und  Hillel.  Mit  Rücksicht  auf  Könau  und 
(leiger  verglichen.     3.  revidirto  Aufl.     Erlangen  1879.     40  pp.    8.    M  O.Ol». 

—  Vgl.  Lewin  Jüd.  LB.  1879,  No.  32  u.  33. 

139)  J.  H.  Allen.  Hebrew  Mon  and  Times.  From  the  Patriarch*  to  the 
Messiah.    New  and  revised  edition.    Boston  1879.    8.    doli.  1.50. 

140)  ./.  Morgenstern.  Das  Justizwesen  bei  don  alten  Hebräern  :  Vossisch© 
Ztg.,  Sonntagsbeil.  No.  44-49.  —  Dagegen  Nathanson  Jüd.  LB.  1880,  8.  59 

—  Vgl.  unten  S.  128  No.  83. 

141)  ./.  Le\yy.  La  jurisprudence  du  Pentateuque  et  du  Talmud.  Con- 
stantino  1879.    51  pp.    8.  —  Vgl.  unten  S.  128  No.  82. 

142)  Ludw.  Diestel.    Die  religiösen  Delicte  im  israel.  Strafrecht:  Jahrbb 
f  prot.  Theol.  1879,  2,  p.  24G-313. 

143)  M.  Bloch.  Das  mosaisch- talmudische  Polizeirecht.  Budapest  1879. 
43  pp.  8  M.  1  50.  —  Vgl.  //.  Oort  Theol.  Ttfdschr.  Nov.  1880,  und  s  unteu 
S   128  No.  84. 

144)  Vgl.  unten  S.  128  No.  77. 
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Oberrabbiner  Spitzer  ii!>),  von  Simonu%  in  dessen  Broschüre  der 
Hauptaccent  auf  die  nachbiblische  Zeit  lallt,  von  Wolf1*1)  und 
{Horner  148). 

Unter  den  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  biblischen  Theo- 
logie erwähnen  wir  primo  loco  die  Fortsetzung  des  ausgezeichneten 
Werkes  von  Zöckler  u»)  (vgl.  Bericht  über  1878,  No.  141).  Auch 
diese  zweite  Abtheilung  bietet  fast  noch  mehr,  als  der  vielver- 
heissende  Titel  in  Aussicht  stellt;  sie  war  an  dieser  Stelle  zu 
erwähnen,  weil  sie  zugleich  eine  vollständige  Geschichte  der  über 
Gen.  1  vorgetragenen  Ansichten  enthält.  Aus  den  unter  dem  Titel 
„La  Bible"  gesammelten  Aufsätzen  des  verstorbenen  de  Gasparin1™), 
welche  einzeln  1850 — 71  erschienen,  kommen  hier  besonders  die 
Auseinandersetzungen  mit  Edmund  Scherer  über  die  Kritik  und 
den  Glauben  (Voll)  in  Betracht.  Ein  Aufsatz  von  Arndt151) 
enthält  in  der  Hauptsache  ein  Referat  über  die  2.  Auflage  von 
Schultz*  alttestamentlicher  Theologie.  Der  Abhandlung  von  Smähl[>*) 
über  die  Spuren  des  Thierdienstes  im  A.  T.  haben  wir  bereits  oben 
bei  der  Lexicographie  gedacht.  Einzelne  Partien  der  biblischen 
Theologie  behandeln  ISundelin1™),  Hecker ,Ä1)  (vgl.  Bericht  über 


145)  Sam.  Spitzer.  Das  Hoor  und  Wehrgesetz  clor  alten  Israeliten, 
Griechen  und  Kümer  verglichen  mit  den  diesfälligen  Bestimmungen  für  Oester- 
reich-Ungarn. Zweite  ganz  umgearbeitete  Ausgabe.  Vinkovco  1879.  110  pp. 
8.    (Huldigungsschr.  zur  silbernen  Hochzeit  dos  östorroich.  Kaiserpaares.) 

146)  Vgl.  unten  S.  128,  No.  78. 

147)  &  F.  H.  Wolf.  Oewijdo  vrouwen  (tntrb  T£K  Studien 
V,  3  en  4,  p.  325-340. 

148)  J.  Stainer.  Music  of  tho  Biblo;  with  an  Account  of  tho  Development 
of  Modern  Musical  Instruments  from  Ancient  Types.  London  1879.  192  pp. 
8.  —  2s.  6d. 

149)  O.  Zöckler.  Geschichte  der  Beziehungen  zwischen  Thoologio  und 
Naturwissenschaft,  mit  besond.  Rücksicht  auf  Schöpfungsgeschichte.  2.  Abth. 
Von  Newton  und  Leibniz  bis  zur  Gogonwart.  Gütersloh  1879.  XII,  835  pp. 
8.  M.  15.  —  Vgl.  Neue  Ev.  KZ.  1879,  No.  4;  Scheidemacher  Lit.  Hdw. 
1879,  No.  4;  Die-  ThLZ.  1879,  No.  9  sowie  Prot.  KZ.  1879,  No.  23-25  und 
AAZ  1879,  Beil.  142-144;  Brachmann  Bew.  d.  Gl.  Apr.  1879;  Scfianz  Lit. 
Kdsch.  1879,  No.  6  und  Theol.  Quartalschr.  61,  2;  Allg.  Ev.  luth.  KZ.  1879, 
Beil.  zu  No.  8;  A.  B.  LCB.  1879,  No.  31;  W.  Schmüit  Stud.  u.  Krit.  1880, 
3,  p.  564ff.;  C.  IL  van  Rhijn  Studien  V,  p.  383-400;  G.  v.  S.  Theol.  Tidskr. 
1879,  II.  4;  //.  Vuilleumier  Kev.  do  theol.  ot  de  philos.  Juli  1879. 

150)  Le  comte  AgSnor  de  Gasparin.  La  Biblo.  2  Vols.  Paris  1879. 
349  u.  277  pp.    8.    &  fr.  1.25. 

151)  T.  Arndt.     Zur  alttestamontlichen  Theologie:  Protest.  KZ.  1879, 

No.  50  u.  51. 

152)  W.  Robertson  Smith.  Animal  Worship  and  Animal  Tribos  among 
the  Arabs  and  in  tho  Old  Testamont:  Journal  of  Philology,  Vol.  IX,  p.  75-100. 

153)  Ii.  Sundelin.  Mosaismens  teologi  och  antropologi,  företrädosvis  ur 
etisk  synpunkt:  Thoologisk  Tidskrift  1879,  6,  p.  381-417. 

154)  W.  Hecker.  Die  Israeliten  und  der  Monotheismus.  Aus  dorn  Holland, 
übersetzt.  Leipzig  1879.  66  pp.  8.  M.  1.50.  —  Vgl.  Baudissin  ThLZ. 
1879,  No.  14;  Athon.  19.  Apr.  1879. 

Jahr«*bericht  1879.  8 
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1878,  No.  145),  Jacobs"*),  MMan"*),  Volck"1),  KeeP"), 
dessen  Programm  die  geschichtlichen  Belege  zu  dem  Locus  de 
prophetia  in  der  katholischen  Dogmatik  enthält,  Adeney 159) ,  der 
eine  Vereinigung  der  dogmatischen  und  geschichtlichen  Auflassung 
der  Propheten  dadurch  anstrebt,  dass  er  in  den  Schilderungen  des 
idealen  Gottesstaats  eine  hochpoetische  Färbung  zugesteht;  ferner 
Uloay  160),  dessen  sieben  zu  Glasgow  gehaltene  Vortrüge  den  streng 
traditionellen,  durch  keinerlei  Kritik  behelligten  Standpunkt  ver- 
treten; Riekau  ,61),  dessen  Werk  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen, 
(jautier16-)  in  einem  frisch  und  elegant  geschriebenen  Aufsatz, 
und  Sabotier  l63).  dessen  Monographie  über  den  hebr.  Begriff  des 
Geistes,  obschon  sie  dieses  Thema  nicht  völlig  erschöpft,  doch  eine 
besondere  Hervorhebung  verdient.  Gleichfalls  specielle  Fragen  be- 
handeln noch  Goodepeed™),  Orawford ,  ^mlt6),  nach 
welchem  die  Cherubim  ursprünglich  als  Wesen  zur  Vertheidigung 
und  Beschirmung  göttlicher  Orte  und  Personen  gedacht,  spater 
aber  unter  dem  Eintluss  von  Jes.  6  den  Seraphim  gleichgestellt 
wurden,  und  endlich  Gres ,67).  Die  Stellung  des  A.  T.,  resp. 
der  alt  jüdischen  Theologie,  zum  Unsterblichkeitsglauben  erörtert 


1 55 >  J.  Jacobs.    The  God  of  Israel,  a  history :  Nineteenth  Century  Sept.  1 87t» 

156,  Ferdin.  Mühlau.  Die  Thookratie  in  Israel  Dorpat  1879  25  pp 
4.   (Festrede  zur  Jahresfeier  der  Stiftung  der  Univers.    Dorpat  am  12.  Dec.  1878  » 

157)  W.  Volck.  Der  Messias  im  alten  Test.:  Mittheilungen  u  .Nachr.  f.  d 
ev   Kirche  in  Russl   Sept.  1879,  p.  381-392. 

158)  Leo  Kerl.  Die  Wirksamkeit  der  jüd.  Propheten.  II  iTh  I  er- 
schien 1876».  Maria  Einsiedeln  1879.  32  pp  4.  fr  2.  (Progr  des  Bene- 
dictiner-Stifts.) 

159i   Walter  F.   Atleney.     The   Hehrew  l'topia;  a  Study  of  Messtanir 
Prophecy.     London   1879     3*80  pp      8   —  6  s  —  Vgl    A.  Kucucn  in  Theol 
Tijdschr.  1880,  p.  232fg. 

16»»»  Faton  James  Gloay.  The  Messianic  Prophecies:  heing  the  Haird 
Lectures  for  1879  Kdinhurgh.  370  pp  8  —  7s.  6d.  —  Vgl.  Ac  7  Juni  1879; 
C.  A.  Jiriyys  Presbyter   Review  Jan.  1880. 

161»  L,  Richou.     \.v  Messie   dans  les  livres  historiques  de  la  Hildo  et 
Jesus-Christ  dans  les  Kvangiles      Introduction  a  lhistoire  do  l  eglise     2  Vul« 
Paris  1879     XI,  1108  pp  12 

162)  L.  Gautier.  De  la  lectnre  des  prophetes:  Chreticn  evangel  1879 
p  497-512. 

163»  A.  &tbatier.  Memoire  sur  la  notion  hebraique  de  lesprit  L'Anc* 
d'Astarte ,  etude  sur  la  seconde  inscriptiou  d  Oum-el- Awamid  par  F.  Uerger. 
Paris  1879  55  pp.  4.  fr.  4.  —  Vgl.  W.  Batulisxin  ThLZ  1880.  No.  1* ; 
7'.  A'.  Cheyne  Ac.  21.  Febr  1880;  H.  Oort  Theol.  Tijdschr  Nov  1879; 
C.  Clermoni  Ganneau  RC  1880,  No  2  und  die  Replik  von  A.  Salmtier 
RC   1880,  No.  9   —  Vgl   uuten  S.  133,  No.  15. 

164)  C.  GowlspeeiL  The  Angel  of  Jehovah:  Biblioth  Sacra  Oct  187 9, 
p.  593-615 

165)  J.  Crmrford     The  Cherubim:  Bibl   sacra  April  1879.  p  225-247 

166)  W.  H.  Kosters.  De  Cherubim:  Theol  Tijdschrift  Juli  and  Sept 
1879,  p  445-476 

167»  J   Gres.     Demönologia  judaica:  Revista  contemporunca  Marx  lt>«9 


Digitized  by  Google 


und  biblische  Theologie,  Geschichte  Israels.  H5 

h 

(iröbler 168)  in  einer  formell  und  exegetisch  sehr  tüchtigen,  kritisch 
unbefangenen  Abhandlung,  Teichmann199)  in  einem  populär- wissen- 
schaftlichen Vortrag.  Die  Eschatologie  der  Apokryphen  untersucht 
Bissell11").  Schliesslich  gedenke  ich  noch  der  Arbeiten  von 
ßaissae.11*)  und  Heclus11*),  von  denen  mir  nur  die  Titel  be- 
kannt sind. 

Dem  Grenzgebiet  zwischen  der  alttestamentlichen  und  der 
nachkanonisch -jüdischen,  resp.  neutestamentlichen  Wissenschaft  ge- 
hören an:  die  tüchtige  Arbeit  von  Ritter113),  welche  bei  Philo  das 
Handinhandgehen  der  allegorischen  Auslegung  mit  dem  Dringen 
auf  buchstäbliche  Gesetzeserfüllung  nachweist;  die  Dissertation  von 
Jlanwch11*)  über  den  Philonischen  Logos  und  das  Buch  von 
(luillemardllb),  eine  erweiterte  und  in  vieler  Hinsicht  nützliche 
Umarbeitung  des  „Greek  Testament,  Hebraistic  Edition",  welches 
Cambridge  1875  von  demselben  Verfasser  erschien.  Die  von 
Herbst116)  besorgte  Neuherausgabe  der  Matthäusversion  des  Schem- 
tob  ben  Schaphrut  wird  unten  besprochen  werden.  Den  Spuren 
des  A.  Test,  im  Johannisevangelium  ist  Tftovia  ,77)  fleissig  nach- 
gegangen. 

Von  samaritanischen  Studien  ist  dem  Referenten  im  Be- 
richtsjahre nichts  zu  Gesicht  gekommen. 


168)  Paul  G röhler.  Dio  Ansichten  über  Unsterblichkeit  und  Auferstehung 
in  der  jüdischen  Literatur  der  boidon  letzten  Jahrhunderte  vor  Chr.:  Theol. 
Stud.  u.  Krit.  1879,  H.  4,  p.  651-700. 

169)  Teichmann.  Dio  christl.  Auferstehungsidco  in  ibrer  biblischen  Ent- 
wickelung:  Wissenschaftl.  Vorträgo  über  relig.  Fragen.  3.  Sammlung.  Frankf. 
a.  M.  1879.    IV,  96  pp.    8.    M.  1.20. 

170)  E.  C.  Bissell.  Eschatology  of  tho  Old  Testament.  Apocrypha: 
Biblioth.  sacra,  Apr.  1879,  p.  320-341. 

171)  J.  Baissac.  L'ägo  do  Dien  (annus  Üei).  Etüde  sur  les  grandes 
periodes  cosmiques  et  forigtne  de  la  feto  do  Pftques,  pour  fairo  suite  aux  Ori- 
gines  do  la  roligion,  du  memo  autour.    Paris  1879.    XII,  164  pp.  8. 

172)  E.  Re^lus.  La  c  i  r  con  c  isio  n ,  sa  signification :  Revue  internationalo 
des  sciences  1879,  No.  3. 

173)  Vgl.  unten  8.  129,  No.  95. 

174)  Agathon  Harnoch.  Do  Philonis  Judaoi  Aoyot  inquisitio,  quam  in 
usum  thoologorum  scripsit  .  .  .    Kegiomonti  1879.    38  pp.    8.    M.  1. 

175)  William  Henry  Gnillemard.  Hebraisms  in  the  Oreek  New  Testa- 
ment. Exhibited  sind  illustrated  by  Notes  and  Extraets  from  the  Sacred  Text. 
With  Specimons  of  1)  the  Iutlueiico  of  the  Septuagint  on  its  Character  and 
Coustruction ;  2)  the  Deviations  in  it  from  Pure  Ureek  Style.  Cambridgo  1879. 
VI,  XIII,  63,  120  pp.  8.  —  Vgl.  Schürer  in  ThLZ.  1880,  No.  22;  Brown 
in  Presbyter.  Review  Jan.  1881. 

176)  Vgl  S.  126,  No.  66. 

177)  Albr.  Thoma.  Das  Alto  Testament  im  Johannes-Evangelium :  Ztachr. 
für  wissenacb.  Theol.  1879,  p.  18-76.  171-223.  273-312. 
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Rabbinica  und  Judaica. 

Von 

H.  L.  Struck. 

- 

Vorbemerkung. 

In  den  „ Grundsätzen  für  die  Neugestaltung  des  Jahresberichts* 
(Ber.  f.  1877,  S.  XI)  ist  unter  II,  G,  5  für  die  Rubrik  »Rabbinica 
und  Judaica"  folgender  Inhalt  in  Aussicht  genommen:  „ Geschichte 
der  Juden  vom  Aufstande  des  Barkochba  bis  zu  ihrer  Vertreibung 
aus  Spanien  und  Portugal.  Geschichte  der  jüdischen  Literatur  von 
den  Targumim  bis  eben  dahin.  Mittelalterliche  hebräische  In- 
schriften". Da  man  nun  bestreiten  kann  und  auch  bestritten  hat, 
dass  dies  alles  in  einen  „Wissenschaftlichen  Jahresbericht  über  die 
Morgenländischen  Studien"  gehöre,  da  aber  andererseits  eine  in 
wenigen  Worten  ausgedrückte  und  doch  wissenschaftliche  Abgren- 
zung des  Materials  kaum  möglich  ist  ■ —  vielleicht  wird  sie  es  durch 
das,  was  die  Erfahrung  der  folgenden  Berichte  lehrt  — ,  hat  Ref. 
mit  der  Redaktion  ein  wenigstens  dem  praktischen  Bedürfnisse  im 
Wesentlichen  entsprechendes  Abkommen  dahin  getroffen,  dass  in 
diesem  und  in  den  späteren  Berichten  nicht  eine  zeitliche  Schranke, 
sondern  die  Rücksicht  auf  die  überwiegende  Mehrzahl  der  Leser 
des  Wissensch.  Jahresber.  das  Massgebende  sein  soll,  mit  anderen 
Worten,  dass  aus  der  umfänglichen  Literatur,  welche  man  als  Rabbi- 
nica und  Judaica  zu  bezeichnen  pflegt,  das  ausgewählt  werde,  wovon 
Kenntniss  zu  nehmen  dem  Orientalisten  oder  (und)  dem  Theologen 
(spec.  dem  „Alttestamentler")  wünschenswerth  sein  könne. 

Ausgeschlossen  sind  daher  von  jetzt  an  z.  B.  a)  die  Arbeiten 
über  die  Geschichte  der  abendländischen  Juden  während  des  Mittel- 
alters, soweit  diese  Geschichte  nicht  für  das  Verständniss  der  zu 
berücksichtigenden  Literatur  erforderlich  ist,  b)  die  halachischeti 
Schriften  des  späteren  Mittelalters,  namentlich  die  Novellen  und 
sonstigen  Bemerkungen  zu  talmudischen  Traktaten,  c)  alle  neueren 
in  hebräischer  Sprache  abgefassten  Bücher,  die  nicht  ihres  Inhalts 
wegen  in  diesen  Bericht  gehören. 

Wer  über  diese  und  ähnliche  hier  nicht  berücksichtigte  Er- 
scheinungen aus  der  jüdischen  Literatur  sich  belehren  will,  den 
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verweisen  wir  auf  die  von  Steinschneider  !),  Rahmer  -),  Brüll 3), 
Gr  netz *),  Berliner  und  Hoff mann6)  herausgegebenen  Zeitschriften, 
sowie  auf  die  übrige  in  der  „Hebräischen  Bibliographie"  zusammen- 
gestellte „Periodische  Literatur* 6)  und,  hinsichtlich  der  Geschichte, 
auf  Steinschneiders  Artikel  in  den  „Jahresberichten  der  Geschichts- 
wissenschaft" 7).   

Den  schon  in  der  „Vorbemerkung"  erwähnten  bibliographischen 
Hilfsmitteln  glauben  wir  am  besten  das  anreihen  zu  können,  was 
für  die  Handschriftenkunde  geschehen  ist.  Ixittes*)  be- 
schrieb die  hebräischen  Manuscripte  von  S.  Marco  in  Venedig.  Stein- 
schneider 9)  gab  einige  Notizen  über  die  von  De  Ixujarde  in  den 
Symmicta  (1877)  wohl  etwas  überschwenglich  gepriesenen,  jeden- 
falls aber  werthvollen,  im  J.  1880,  zum  Theil  auf  Veranlassung  des 
Ref..  in  den  Besitz  der  kgl.  Bibliothek  zu  Berlin  übergegangenen 
Erfurter  Handschriften;  ausserdem  behandelte  er  die  derselben 
Bibliothek  gehörigen  hebriiischen  Papyrusfragmente  aus  dem  Faj- 
jum 10).  Vorzügliche  Facsimiles  hebräischer  Handschriften  findet 
man  in  der  grossen  noch  immer  nicht  nach  Verdienst  gekannten 
Publication  der  Paheographical  Society11).  Wir  geben  hier  eine 
Zusammenstellung  aller  bisher  erschienenen  hierher  gehörigen  Tafeln, 
da  die  ersten  drei  Lieferungen  in  den  früheren  Berichten  nicht 
erwähnt  sind,  die  eigentlich  vorzeitige  Berücksichtigung  der  fünften 
die  Benutzung  des  Werkes  bequemer  machen  wird.  Der  erste 
Theil  enthalt:  Blatt  13,  Machbereth  (hebräisches  Wörterbuch)  des 
Menachem  ben  Saruk,  British  Museum,  Additional  27,214,  v.  J. 
1001;  Blatt  14,  andre  Handschrift  desselben  Werkes,  Brit.  Mus., 


1)  s.  oben  S.  91.  No.  1. 

2)  Das  Jüdische  Litoraturblatt.  Wissenschaftliche  Beilage  zur  „Israelitischen 
Wochenschrift".  Herausgegeben  von  M.  Rahmer.  Achter  Jahrgang  1879. 
Magdeburg.    Vorlag  von  Hob.  Friese  in  Leipzig.    208  pp.    gr.  4.    M.  6. 

3)  N  Brüll.  Jahrbücher  für  Jüdische  Geschichte  u.  Literatur.  IV.  Jahr- 
gang Frankfurt  a.  M.  1879.  VI,  194  pp.  8  M.  »*».  (Enthält  S.  59-194  Kocon- 
sionen.  meist  von  Büchern,  die  1876-1878  erschienen  sind.) 

4)  //.  Qnutz.  Monatsschrift  für  Geschichte  und  Wissenschaft  dos  Judon- 
thums  XXVIII  (N  F,  Bd.  XI)     Krotoschin  1879.    II,  576  pp     8     M  9. 

5)  Magazin  für  die  Wissenschaft  des  Judenthums.  Herausgegeben  von 
A.  Jierliner  u  D.  Hoffmann.   VI.  Jahrg.  Berlin  1879.  IV,  268  pp.   8.   M  12. 

6)  HB.  1879,  p   2.r»-28.  121.  122;  1880,  p.  49-54. 

7)  Jahresberichte  der  Geschichtswissenschaft  im  Auftrage  der  Historischen 
Gesellschaft  zu  Berliu  herausgegeben  von  F.  Abraham,  J.  Hermann,  Edm. 
Meyer.    I.  Jahrgang  (1878).    Berlin  1880.    p.  38-41». 

8)  M.  ImUcs.  Notizie  e  documonti  di  lottoratura  e  storia  giudaica.  Padova 
1879.  48  pp.  4.  (Kstratto  dall'  Antologia  israelitica)  [Artikol  XII,  p.  36  ff. 
nach  IIB.  1880,  p  58] 

9)  IIB.  1879,  p.  28-30. 

10)  M.  Steinschneider.  Hobräischo  Papyrus-Fragmente  aus  dem  Fajj&m: 
Z.  f.  ägypt.  Spr  1879,  p.  93-96  mit  einer  Tafel,  dio  5  Facsimiles  enthält  Ohne 
die  Tafel:  Magazin  f.  d.  Wiss.  d.  Judcnth.  VI  (1879),  250-254.  —  Vgl.  ./. 
Dcrenbourg  Magazin  VII,  133. 

11)  s.  obon  S.  78,  No.  6. 
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Arundel  Oriontal  51,  v.  J.  1189;  Blatt  15,  Raschi,  Comni.  zu  Baba 
Mesi'a  [Talm.  Bl.  86a],  Brit.  Mus.,  Oriental  73/ v.J.  1190.  Der 
zweite  Theil:  Blatt  29,  Epitaph  of  Mashtä,  the  daughter  of  David, 
who  died  at  Aden,  in  South  Arabia,  on  the  12*h  0f  Ab,  A.  contr. 
[10]29  -  A.  D.  718  (vgl.  Levy,  ZDMO.  XXI,  156-100  und 
Lenormant,  Essai  sur  la  propagation  de  l'Alphabet  Phenicien  I,  2, 
p.  275);  Blatt  30,  Moscheh  ben  Schem-tob  aus  Leon  (Verf.  des 
Zohar),  Sepher  ha-misch^al  (auch  Sepher  schekel  ha-kodesch  oder 
Sepher  nephesch  ha-chakhamah) ,  Cambridge,  Univ.  Library,  Dd. 
11.  22,  v.J.  1363—64,  Algier.  Der  dritte  Theil:  Blatt  40,  Pro- 
phetae  priores  et  posteriores  [2  Rg.  19,  22  — 35].  Brit.  Mus.,  Har- 
leian  Ms.  5720,  Orient.  Handschr.,  „seems  to  be  of  the  XIBn  Cen- 
tury**. Blatt  41,  Hagiographa  mit  Targuni  und  drei  Comment. 
[Dan.  1,  1—4],  Cambridge,  Univ.  Libr.,  Ee.  5.  9,  v.  4.  Jan.  1347. 
Vierter  Theil:  Blatt  54,  Pentateuch,  unvollst.,  mit  Targ.  Onkelos, 
mit  babylon.  Vocalzeichen  u.  den  üblichen  Accenten  [Num.  22,  41  — 
23,  15],  Brit,  Mus..  Oriental  1467,  „written  in  Babylonia  or  Persia, 
abouth  the  XII**1  Century  ...  At  any  rate  it  cannot  be  brougbt 
down  into  the  XI cent..  because  the  Targum  on  the  sacerdotal 
benediction  (Num.  VI,  24 — 26),  which  was  introduced  in  the  latter 
pari  of  that  Century,  is  wanting  here";  Blatt  55,  Jehuda  ben 
Sch^lomo  al-Charizi,  Tachkemoni,  Brit.  Mus.,  Additional  27,113, 
orient.  Handschr.  v.  J.  1282;  Blatt  56,  jerus.  Talmud  (Schobu'otb, 
Kap.  5),  Leiden,  Univ.-Bibl.,  Cod.  ms.  Hebr.  Scaliger  3,  v.  J.  1288  -  89 
in  Rom.  Der  fünfte  Theil:  Blatt  68,  Isaak  ben  Joseph  aus  Corbeil, 
p' 720,  und  zwar  der  Züricher  Scmak,  Cambridge,  Univ.  Libr.,  Ad- 
ditional ms.  560,  v.  19.  Aug.  1401.  —  Die  Angaben  des  Alters 
der  für  Blatt  40  und  54  benutzten  Codices  scheinen  uns  zweifelhaft. 

Dass  das  Epitaph  der  „Mashtä'',  durch  welches  wir  zu  den 
Inschriften  geführt  werden,  aus  dem  Jahre  718  n.  Chr.  sei, 
glauben  wir  schon  wegen  der  Abbreviaturen  (b*bn  vgl.  Jes.  11,  10, 
und  rhn  s.  Jes.  63,  14;  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  S.  345.  355) 
nicht.  Wahrscheinlich  ist  in  der  Jahreszahl  (n"nt2*öb  bb)  nicht  Hul- 
das Jahrtausend,  sondern  auch  die  Bezeichnung  des  Jahrhunderts 
ausgelassen.  Letzteres  wird  freilich  von  den  Herausgebern  mit  den 
Worten  abgelehnt:  „but  that  a  hundred  or  hundreds  should  also 
be  left  out  is  very  unlikely";  wir  verweisen  aber  dagegen  auf 
O.  G.  Tychsen's  Beurtheilung  der  Jahrzahlen  in  den  Hebräisch- 
Biblischen  Handschriften,  Rostock  1786,  S.  33. 

Gegen  die  von  Chwolson  noch  immer  behauptete  Glaubwürdig- 
keit der  von  Alrr.  VirUowitsch  bearbeiteten  Krim'schen  Grabschriften 
hat  sich  v.  Dom*'2)  erklärt,  und  Stravh13  ll)  hat  den  früher  von 

12)  In  einem  Briefe  an  H.  Strock,  der  abgedruckt  ist  in  Thl,ti  1878. 
No.  25,  Sp  619.  620.  und  in  Mag.  f.  d   Wiss.  d.  Judenth.  VI.  125-127. 

13)  ».  oben  8.  92.  No.  3. 

14)  In  seiner  Einleitung  zu  den  Dikduko  ha-t<an>im  («.  oben  S.  91,  No.  2). 

p.  30.  32.  33.  34.  36.  39. 
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ihm  gegebenen  Beweisen  für  die  Fillscherthätigkeit  Ftrfanoäach's 
neue  hinzugefügt.  —  Ueber  die  von  Fidel  Vita  gesammelten 
hebräischen  Inschriften  in  Spanien  machte  Loeb1*)  einige  Angaben. 
Neubauer**  Mittheilungen  über  eine  Synagogeninschrift  in  Toledo 
berichtigte  Berliner16).  Von  einer  weiteren  Studie  GanncauW1) 
über  jüdische  Aschenkrüge  und  Gegenbemerkungen  e/.  Derenbourqs16) 
dazu  erhalten  wir  einstweilen  nur  Auszüge.  Sieben  hebräische 
Grabsteine  in  Ueberlingen  veröffentlichte  lA'noenstciii19). 

Ueber  den  Talmud  im  Allgemeinen  schrieben  Wünsche *°), 
in  dessen  Skizze  aber  nur  die  Lichtseiten  hervorgehoben  sind,  so 
dass  sie  auf  einen  Recensenten  fast  den  Eindruck  machte,  als  habe 
der  Verfasser  unter  der  Censur  eines  jüdischen  Traktatvereins  ge- 
schrieben, KiraMsewsk'ij  '11)  und  ein  Ungenannter  M).  Raph.  Ihibbi- 
nowicz23)  seit  dem  Jahre  18G8  erscheinende  Variantensammlung 
hat  wieder  einen  Schritt  vorwärts  gethan;  aber  noch  immer  ist  kein 
Ende  abzusehen.  Auch  nach  ihrer  Vollendung  wird  das  Fehlen 
einer  handlichen  und  korrekten,  auf  Grund  der  Münchener  Hand- 
schrift hergestellten  Textausgabe  des  Talmuds  schmerzlich  em- 
pfunden werden.  Ijowe2*)  hat  ein  aus  vier  alten  Pergamentblättern 
bestehendes,  der  Universitäts- Bibliothek  zu  Cambridge  gehöriges 
Fragment  des  Traktates  P^fsachim  mit  ausführlichen  kritischen 
Noten  herausgegeben.  Zwei  sehr  nützliche  Anhänge  (S.  49 — 100), 
die  freilich  richtiger  besonders  veröffentlicht  worden  wären,  ent- 

15)  Magaiin  f.  d   Wiss.  d.  Judonth.  VI,  114-116. 

16)  Neubauer  :  Israel.  Lotterb.  IV,  133.  144;  Berliner:  das.  V,  31.  32 

17)  Ch.  CUrmonl-danncau.  Notico  Mir  Salamsion  fille  de  Simeon  le 
pretre:  CR   VII,  99.  101-103  s.  =  BC.  VII,  292.  324. 

18)  J  Derenbounj:  CR.  VII,  100 f. 

19)  L.  LbirenMein.  Geschichte  der  Juden  am  Bodensee  und  Umgebung 
Coustanz  1879.    I,  p.  107  ff. 

20)  Aug  Wünsche.  Der  Talmud.  Kino  Skizze.  Züricb  1879.  40  pp.  8. 
If.0.60.  —  Vgl.  //.  Oort  Theol.  Tijdschr.  Mai;  W.  Notrack  JL  Nu.  27;  St. 
MmiRtsselir.  f  Gesch.  u.  Wiss  d.  Judonth.  XXVIII,  91-94. 

21)  W.  B.  Kirametcskij.  Kritischo  Analyse  dos  Talmuds,  seiner  Ent- 
stehung, seines  Charakters  und  Einflusses  auf  den  Glauben  und  die  Sitten  des 
jüdischen  Volkes     Moskau  1879     IV,  270  pp.    8.    [Russisch;  Titel  aus  ThLtz 

1880.  Sp  374.] 

22)  The  Talmud:  Church  Quart.  Rev.  1879.  April,  p  157-192. 

23)  Raph.  Rabbinowicz.  Variao  leetiones  in  Mischnam  et  in  Talmud 
Habylonit'um  quum  ex  aliis  libris  antiquissimis  et  scriptis  ot  improssis  tum  e 
eodice  Monaeensi  prae.stantissimo  collcctae,  annotatiouibus  instruetao.  Pars  X: 
Tract.  Abodah  Sarah,  Makkoth,  Scliebuoth,  Horajoth  et  Idioth     München  1879. 

8,  150,  50,  111.  48,  10  pp.    8.    <A   u  d.  T    Z^EiQ  "»pupi  HCO.) 

24)  W.  II.  Loire.  The  fragmont  of  Talmud  Babli  Psachim  of  tho  nintb 
or  tenth  Century,  in  the  Univcrsity  Lihrary,  Cambridge,  odited,  with  notos  and 
an  autotvpo  facsimile.  Cambridge  1879  XVI.  100.  8  pp.  «r.  4.  —  rec.  von 
//.  Strack-  ThLtz  No  19:  Raphael  Kirchheim  Jüd.  Lithl  p.  103.  104  ;  M. 
GrümctUd  Monatssehr.  f.  Oesch.  u.  Wiss.  d.  Judeuth  p.  527.  528;  Steinschneider 
HB.  p.  70-72;  Ath.  9.  Aug.;  //.  Oort  Thoul  Tijd.chr.  1880,  p  033.  654. 
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halten  1)  ein  alphabetisches  Verzeichniss  der  524  Kapitel  der 
Mischna  mit  Erläuterungen,  2)  bibliographische  und  biographische 
Notizen,  besonders  über  Werke  und  Autoren,  die  in  den  vorher- 
gehenden Theilen  des  Buches  citiert  werden.  —  D.  Hoffmann**) 
machte  wahrscheinlich,  dass  das  zehnte  Kapitel  des  Traktates  Baba 
m^sTa  ursprünglich  zu  Baba  bathra  gehört,  habe.  —  Den  merk- 
würdigen Ausspruch  des  B.  Chanina  (1.  Hälfte  des  3.  Jahrh.),  dass 
der  Sohn  Davids  nicht  eher  kommen  werde,  als  bis  man  den  für 
einen  Kranken  gesuchten  Fisch  nicht  mehr  finden  werde  (Sanhe- 
drin  98a) ,  erklart  Blumemttem 26)  für  antichristlich :  an  sei  das 
bekannte  iy&VQ,  vgl.  Tertullian  (De  baptismo  libero):  Sed  nos  pisci- 
culi  secundum  t%&vv  nostrum  Jesum  Christum  in  aqua  nascimur. 

Den  Inhalt  der  beiden  Talmude  durch  Uebersetzung,  bezw. 
Bearbeitung  auch  solchen,  die  der  zum  VerstUndniss  der  Grund- 
texte nöthigen  sprachlichen  Vorkenntnisse  ermangeln,  zugänglich 
zu  machen,  bemühten  sich  Stimmtet;  Schwab  und  7.vr.  Mich.  Itabbi- 
nowice.  Der  Erstgenannte27)  vollendete  seine  im  Verhältniss  zur 
Seitenzahl  des  Buches  leider  sehr  theure  Ausgabe  des  Traktates 
Baba  mesi'a;  da  Uebersetzung  und  Erläuterungen  stets  auf  der- 
selben Seite  stehen  wie  das  Textstück,  auf  welches  sie  sich  be- 
ziehen, kann  die  Arbeit,  obwohl  sie  in  philologischer  Hinsicht 
manches  zu  wünschen  übrig  lässt,  auch  denen,  welche  den  baby- 
lonischen Talmud  in  der  Originalsprache  lesen  lernen  wollen,  als 
bequemes  Hilfsmittel  empfohlen  werden.  Schwab  M)  gab  den  dritten 
Band  seiner  Uebersetzung  des  jerusalemischen  Talmuds  heraus. 
Der  französische  Arzt  Rabbmowicz  *•),  Autodidakt,  veröffentlichte 


25)  Magazin  f.  d.  Wissensch,  d.  Judonth.  VI,  116.  117. 

26)  J.  Blumeiuttein.    Talmud  und  Tortullian:  Jüd.  Litbl.  1879.  p.  99. 

27)  A.  Sammler.  Talmud  Babylonicum.  Tractat  Haha  Mezia,  mit  deutscher 
Uebersetzung  und  Erklärung  Berlin  1876(-79].  Selbstverlag  des  Verfassers 
VI,  174  pp.  fol.  M.30  —  Vgl  A.  Berliner  LC.  No.  45;  //.  Dort  Theol 
Tijdschr.  1880,  p.  652. 

28)  Möise  Schwab.  Le  Talmud  de  Jerusalem,  traduit  pour  la  prämiere 
fuis.  Tomo  III:  Traites  Troumoth,  Maasseroth,  Maasser  Schein,  IIa  IIa,  Orl», 
Biecurim.  Paris  1879.  IV,  396  pp.  8.  fr.  10.  —  t'eber  Band  II  s.  Bericht 
f  1878,  S.  34,  No.  8. 

29)  Israel-Michel  Rabbinmrirz.    Legislation  civilo  du  Thalmud  Paris 
8.    Band  I.  1880:  Los  femmes,  les  paiens  selon  le  Thalmud.    Nouveau  commen- 
Uiro  et  traduction  critique  dos  traites  Borakhoth,  jusqu'a  Khethouboth,  Ghitin. 
Kidouschin,  de  tous  les  passages  dos  26  traites  dos  3  premieres  divbdons  «Se- 
darim)  qui  concernont  la  lögislation,  los  fcmmos,  les  pa'icns,  etc.    XC'I,  466  pp  : 
Band  II.  1877:  Nouveau  eomm.  et  trad.  crit.  du  traite  Baba  Kama,  LXXX1V, 
511  pp  ;  Band  111.  1878:  Nouv.  romra.  ot  trad.  crit.  du  traite  Baba  Metria 
LH,  486  pp.    [Die  abweichenden  Zahlen  im  Bor.  f.  1878  sind  falsch];  Band  IV 
1879:  Nouv.  comm.  et  tr.  er.  du  traite  Baba  Bathra,  LI,  420  pp.;  Band  V 
1*79:  La  medociuo  da  Thalmud.  los  paiens     Nouv.  comm.  ot  trad.  crit.  de  tous 
les  passages  dos  30  traites  dos  3  deruieres  divisions  (Sodarim)  qui  coucement 
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zwei  Bande  der  Legislation  civile  du  Thalmud,  eines  Werkes, 
welches  in  Band  2,  3,  4  den  grössten  Theil  der  drei  Baboth,  in 
Band  1,  5  Auszüge  aus  den  anderen  Traktaten  nebst  Einleitungen 
und  Erläuterungen  enthalt.  In  der  Anmerkung  geben  wir,  obwohl 
damit  die  Grenzen  des  Jahres  1879  nach  zwei  Seiten  überschreitend, 
eine  Uebersicht  des  ganzen  Werkes,  sowie  den  Titel  der  dasselbe 
erst  vollständig  machenden  Legislation  criminelle.  —  Beiläufig  sei 
hier  auch  der  von  Satter 30)  veranstalteten ,  für  die  Wissenschaft 
werthlosen  Sammlung  von  Sinnsprüchen  aus  dem  Talmud  und  der 
rabbinischen  Literatur  gedacht. 

Zuckermandets  5l)  Ausgabe  der  Thofsefta  (vgl.  Ber.  für 
1877,  Heft  2,  S.  81)  ist  ,  was  den  Text  betrifft,  durch  die  1880 
erschienene  sechste  Lieferung  vollendet  worden;  wir  freuen  uns, 
hinzufügen  zu  können,  dass  durch  eine  Subvention  des  Preuss.  Hrn. 
Cultusministers  der  Druck  zweier  Nachtragslieferungen,  welche  Ein- 
leitung, Register,  Lexidion  u.  s.  w.  enthalten  sollen,  gesichert  ist. 
Schwarz  8*)  untersuchte  das  Verhültniss  der  Thofsefta  des  Traktates 
Sabbath  zur  Mischna. 

Auf  das  umfangreiche  Gebiet  der  midraschischen  Lite- 
ratur beziehen  sich  direkt,  soweit  unsere  Kenntniss  reicht,  nur 
zwei  Abhandlungen.  Friedmann™)  suchte  zu  zeigen,  dass  die 
Pirke  Rabbi  Eli'ezer  zwischen  809  und  811  u.  Chr.  und  zwar  in 
Palästina  verfasst  seien.    Theodor 34)  behandelte  in  einem  umfang- 


la  legislation,  1h  medecino,  los  paYens,  etc.,  LXX,  431  pp.  a  Band  fr.  2<>  — 
Vgl.  Kroner  Jttd.  Litbl.  1870.  p.  127  f.  132.  151  f.  (Bd.  II,  III)  [Gegcnbomor- 
kungon  dos  Verf.  p.  198f.  202)  und  1880,  p.  15f  18  f  (Bd  IV);  p  63  f.  83 
«Bd.  V).  —  Legislation  du  Talmud  [so].  Organisation  do  la  magistraturo  rab- 
biniquo,  autorite  legal  o  do  la  Miscbnab,  ou  traduetion  critique  des  traites  tul- 
mudiques  Synhodrin  et  Makhoth  et  des  doux  passagos  du  traite  Edjoth.  Paris 
1876.  XL,  232  pp.  8.  fr.  20.  (Alles  im  Selbstverläge  des  Verf.)  —  Vgl 
Bericht  für  1878,  S.  34,  No.  7. 

30)  F.  Sailer.  Sinnsprüche  aus  dem  Talmud  und  der  rabbinischen  Lite 
ratur.  Berlin  1879.  VIII,  90  pp.  8.  M  2  —  Vgl.  L.  Jüd.  Litbl  p.  148 
[Nach  HB.  p.  102  ist  Sailer  Psoudonym  für  Frederirk  Israel.) 

31)  M.  S.  Zuckermandel.  Tosofta  nach  don  Erfurter  und  Wionor  Hand- 
schriften mit  Parallelstelion  und  Varianten  herausgegeben.   Pasowalk  1880.  XII, 

8,  16,  692  pp.  gr.  8.  (1  Facsimilo.)  M.  18.  (A.  m.  hehr.  Titel:  12  NPCOin). 
—  Vgl.  Kroner  Jüd.  Litbl.  1879,  p.  62  f.  (Lief.  4);  1880,  p.  186f.  190f.  (Lief  6) 

32)  Adolf  Schwarz.     Dio  Tosifta  des  Tractatcs  Sabbath  in  ihrom  Ver- 
hältnisse zur  Mischna  kritisch  untersucht.    Karlsruho  1879.    VIII,  142  pp.  8 
M.  5.    (A   u.  d.  T.:  Die  Tosifta  der  Ordnung  Moed  in  ihrem  Vorh.  z.  M  krit. 
unters.    I.  Th.  Der  Tr  Sabbath.) 

33)  S.  Friexlmann.  Zeit  und  Ort  der  Abfassung  der  Pirko  Rabbi  Eliesor: 
Jüd.  Litbl.  1879,  p.  30  f.  34  f. 

34)  J.  Theodor.  Zur  Compositiou  der  agadisebeu  Homilion:  Monatsschr. 
.  Gesch.  u.  Wiss  d.  Judonth  XXVIII  (1879),  p.  97-112.  164-175.  271-278. 
337-350.  408-418.  455-462.    Schluss  in  Bd.  XXXIV  (1880),  p.  19-23. 
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reichen  und  gründliehen  Aufsatze  (mit  einer  zu  allgemein  gehaltenen 
Ueberschrift)  besonders  a)  die  Pefilcta  de  Rab  Kahana  (Textgestalt, 
allgemeine  Oekonomie  des  Werkes.  Beschaffenheit  der  die  einzelnen 
Vortrage  einleitenden  Proömien),  b)  den  Midrasch  Schir-ha-schirim 
Rabba  und  dessen  Quellen  (bes.  Talmud  Jerusehalini,  IMikta,  Ge- 
nesis Rabba,  Levit.  Rabba  und,  wie  der  Schlussartikel  zeigt,  wohl 
auch  einige  uns  nicht  mehr  erhaltene  Sammlungen). 

Die  kurzen  Bemerkungen  Pick'**5)  über  die  nach  biblische 
hebrUische  Poesie  erwHhnen  wir  hier  nur,  damit  sie  nicht 
übersehen  zu  sein  scheinen :  sie  sind  ein  Anhang  zu  einem  längeren 
Artikel  über  biblische  Poesie  und  sollen  nur  in  Kürze  eine  Vor- 
stellung von  der  Weiterentwicklung  bis  zum  J.  70  n.  Chr.  geben. 

Das  Verstiindniss  der  talmudischen  und  der  roi- 
dr aschischen  Texte  wird  gegenwartig  besonders  erleichtert 
durch  die  sehr  dankenswerthen  lexikalischen  Arbeiten  von  Kohut, 
J.  Jjevy  und  Latte»*  Der  erstgenannte  Gelehrte  -,6)  hat  vier  Hefte 
seiner  inhaltreichen,  aber  doch  wohl  zu  weitläufig  angelegten 
hebräischen  Bearbeitung  des  Wörterbuches  'Arukh  erscheinen  lassen. 
Lew/B 37)  Neuhebräisches  und  Chaldüisches  Wörterbuch ,  welches 
in  manchen  seiner  Artikel  eine  talmudische  Realencyclopädie  er- 
setzen kann,  ist  vom  Anfang  des  Buchstaben  b  bis  zum  Worte 
-pE  gefördert.  Die  von  Txittes 38)  zu  den  ersten  zehn  Buchstaben 
gegebenen  Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  vergleichen  mögen 
die  Benutzer  der  Ix'vy sehen  Arbeit  ja  nicht  verabsäumen! 


35)  B.  Pick.  Post-Biblical  Hebrew  Pootry:  Cyclopaedia  of  Bibl ,  Theol  , 
and  Ecclesiast.  Lit.  (vgl.  oben  S.  99,  No.  47)  VIII,  326-328. 

36)  Arucb  completum  sivo  Lexicon  vocabula  et  res,  qua«  in  libris  Tarjjn- 
micis,  Talmudiois  et  Midraschicis  continentur,  explicans  auetore  Nathane  tilio 
Jechielis.  saeculi  XI  Doctore  colobenrimo,  Praeside  scholarum  Talmudicanim 
Komae;  cum  appondico  ad  discondum  utili  per  Bcnjaminum  Mussafinin.  modicum, 
philosophum,  philologum  et  physicum  ad  contextum  Aruchinum  adjuneta,  Prae- 
laudatum  opus  ex  diseiplinis  contoxtus  Anichini  Venetiis  (anno  1531)  oditi  et 
typis  mandatorum  optimi  ita  ex  hujua  cum  editiono  priueip  [so]  (ante  1480), 
nec  non  cum  septem  Aruchinis  votoribus  manuscriptis  bono  cum  animo  facta 
comparatione  corrigit,  explet,  critico  illustrat  et  edit  Alexander  Kohut  (Mit 
Unterstützung  der  Kais.  Akadomio  der  Wiss.  in  Wien).     Bd    11,  Fase  1-4. 

Wien  1879.  320  pp  8.  (A.  m.  hobr.  T.:  '"D  fibttjn  ^CD.) 
—  Vgl.  Hochstädter  Jüd.  Lithl  p.  176  (lieft  1),  196  (H.  2),  1880  p  47  (H  3). 
184  (H.  4).  —  Vgl.  Bericht  f.  1878,  S.  38,  No.  55. 

37)  Jacob  Levy.  Nouhebräisches  und  Chaldäisches  Wörterbuch  über  die 
Talmudim  und  Midraschim.  Nebst  Beiträgen  von  II.  L.  FlcUclicr  Leipzig 
1879.  Lief  10  u.  11  (==  Bd  2,  p.  449-542,  u.  Bd.  3,  p  1-112),  ä  M  6  — 
Vgl.  Bericht  f.  1878,  S.  35,  No.  15. 

38)  M.  Latte«.  Saggio  di  giunto  e  correzioni  al  Lossico  Tulmudico  Stam- 
peria  reale  di  Torino  1879.  142  pp.  8  (Separatausgabo  aus  den  Atti  della 
R  Acc  dellc  Seienzo  di  Torino  XII!  XIV  )  —  Vgl  Th.  Nöldelr  I  C  1879, 
No  37;  Steinschneider  HB  p.  75-77. 
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Ueber  einzelne  Ausdrücke  haben  Erörterungen  angestellt  Ad, 
Brütl39),  Fischer*0),  Fürst"),  Iltrschfeld**)  und  Andere43). 

Iliilf's 4i)  Dissertation  über  die  Kehllaute  in  den  aramäisch- 
talmudischen  Dialekten  ist  eine  fleissige  Arbeit. 

In  Bezug  auf  die  Targume  ist  im  Jahre  1879  Wesentliches 
nicht  geleistet  worden.  Nestle*6}  hat  das  spilte  Targum  zu  den 
Psalmen  nach  der  Recension  de  LagardJs  (Wiederholung  der  Aus- 
gabe des  Felix  Pratensis  mit  einer  Anzahl  von  Verbesserungen 
und  Veränderungen)  abgedruckt.  Groiwmann  46)  erörterte  in  einer 
tüchtigen  Abhandlung  das  Verhältniss  der  Pscudo-Jonathan 'sehen 
Pentateuchübersetzung  zur  Halacha.  Mr.  Turjn'c*1)  hat  auf  neun 
Octavbogen  oine  übersichtliche  Grammatik  des  biblischen  wie  des 
targumischen  Aramäisch  zusammengestellt  und  auf  weiteren  drei 
Bogen  eine  kleine  targumische  Chrestomathie  sammt  Glossar  folgen 
lassen.  Ueber  den  „Esel  von  Midian" 48),  d.  i.  über  die  im  Pseudo- 
Jonathan Exod.  2,  16.  18,  1  vorkommende  Uebertragung  des  "pD 
■pm  durch  ■p"173"1  cüin,  welches  Oi:iet  im  'Arukh  durch  n»n 
(ovog)  erklärt  wird,  haben  Wolffsohn,  Deutsch  und  B.  R.  nichts 
Förderliches  bemerkt;  Hochstädler  verwies  wenigstens  auf  den  ein- 
gehenden Artikel  in  Kohut's  neuer  Ausgabe  des  'Arukh. 


30)  Ad.  lirüll.  Zwei  Bezeichnungen  für  Fussbekleidung  in  der  j.  OeinarH: 
Jahrbücher  f.  Jüd.  Gesch.  u.  Lit.  IV,  47.  48  [vSrSHC  sei  die  von  Plinius 
erwähnte  sparten ;  fctLC'^r;  wird  mit  67iioif6tieiov  combinirt]. 

40)  Alex.  Fischer.    Was  bedoutet  «r2"»T25 V :  Jüd.  LitbK  1879,  p.  46.  47 

[*TD  sei  nicht  „scharfsinnig",  sondoni  wahrscheinlich  =  D",!T25  "p,  der  welcher 
noch  alle  Zähne  hat,  junger  Mann). 

41)  s.  oben  S.  93,  No.  9. 

42)  Hirschfeld.  Oesorah  Schawah:  Monatsschr.  f.  Gesch.  u.  Wiss.  d. 
Judenth.  XXVIII,  368-374. 

43)  W  HR  W  HD":  Jüd.  Litbl.  1879,  p.  127  a   156  b.  168a.  175b 
186.  200 bv    [Levys  Auseinandersetzung  in  Nu.  Wh.  II,  350b.  351a  (vorher 
schon  in  Kobah'a  Jeschuruu  IV,  hehr.  Thoil)  ist  unberücksichtigt  geblieben.) 

44)  G.  Rülf.    Zur  Lautlehre  der  aramäbch-talinudischen  Dialecte.    I.  Die 
Kehllaute.     Leipzig  1879.    IV,  55  pp.     8.    M.  1.60.  —   Vgl.   Th.  Nöldele 
GGA.  1879,  St.  33;  //.  Strack  ThLtz.  No.  19;  Imm.  Deutseh  Jüd.  Litbl 
p.  160;  Steinschtieider  HB.  1880,  p.  60;  Thool  Litbl  No.  8. 

45)  s.  oben  8  92,  No.  7.  (Soparatausgabe  der  „chaldäischen"  Textos  u.  d. 
T. :  Psalterium  Chaldaicum,  ex  Lagardiana  recensione  in  usus  acadomicos  impri- 
meudum  curavit  K  Nestle.    Tübingon  1879.    XII,  XXVI.  55  pp.    4.    M.  8.50.) 

46)  S  Gronemann.  Die  Jonathan'sche  Pentateuch-lToborset  zung  in  ihrem 
Verhältnisse  zur  Halacha.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  ältesten  Schrifte-xogeso. 
Leipzig  1879.  VII,  164  pp.  8.  M.  3.  —  Vgl.  //.  Strack  LC.  1879,  No.  52 
u.  ThLtz  1880,  No.  25;  Imm.  Deutsch  Jüd  Litbl.  1879,  p.  111.  112;  //. 
Dort  Theol.  Tydschr.  1879,  Nov. 

47)  D.  Mc.  C.  'Pitrpie.  A  manual  of  tho  Chaldoo  Languago:  containing 
a  grammar  of  the  Biblical  Chaldee  and  of  the  Targums.  and  a  Chrestomathy, 
consisting  of  selections  from  the  Targums.  with  a  Vocabulary,  adapted  to  the 
Chrestomathy.  London  1879  XXIII,  147,  52  pp.  8.  —  7s.  (A.  als  2.  Band 
von:  A  series  of  manuals  of  oriental  languages  by  1).  Mc.  C  T.) 

48)  Der  Esel  von  Midjan:  Jüd.  Litbl  1879,  p.  26.  27.  32.  36. 
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Die  noch  übrige  Literatur  theilen  wir,  da  hinsichtlich  der 
Rechtsgutachten  der  Geonim  diesmals  nichts  zu  bemerken  ist,  am 
besten  in  Exegese,  Religions-Philosophie  und  Poesie. 

Exegetische  Thätigkeit  gab  es  bei  den  Juden,  lange 
ehe  man  Commentare  schrieb :  Halacha  und  Midrasch  kann  man 
als  eine  nach  gewissen  hermeneutischen  Grundsätzen  geübte  Exe- 
gese betrachten;  auch  in  den  Targumen  spiegelt  sich  das  Text- 
verstftndniss  alter  Zeiten  ab;  ja  auch  grammatische  Betrachtung 
der  heil.  Schrift  A.  T.  findet  sich  schon  bei  den  Talmudisten.  wie 
von  Neuem  Bcrliner's*9)  Arbeit  gezeigt  hat. 

Ueber  die  wohl  in  das  6.  und  7.  Jahrhundert  zu  setzende 
Erfindung  der  hebräischen  Punktation  haben  Joseph  Derenboury 
und  Schwab  gehandelt.  Ersterer  5")  will  sie  aus  der  Notwendig- 
keit erklären,  in  welcher  die  Elementarlehrer  sich  befanden,  ihren 
Schülern  das  Behalten  der  Aussprache  der  verschiedeneu  Wörter 
durch  Zeichen  zu  erleichtern,  und  meint,  que  ni  les  signes  ni  les 
noms  des  voyelles  n'etaient  connus  par  les  docteurs  avant  le 
VII I*  siecle.  Diesen  Tennin  für  zu  spät  zu  halten  veranlasst  uns 
schon  die  Genealogie  des  Ahron  ben  Moscheh  ben  Ascher.  Zu 
einer  eingehenden  Erörterung  der  so  schwierigen  wie  interessanten 
Frage  ist  hier  nicht  der  Ort;  doch  mög  eine  eigene  kurze  Bemer- 
kung wenigstens  über  die  babylonische  Punktation  verstattet  sein. 
Das  Zeichen  für  Kames  ist  der  seines  linken  Buchstaben  beraubte 
Buchstabe  Aleph  (x),  Schurek  wird  durch  das  zu  einer  kurzen 
senkrechten  Linie  gewordene  Vav  (l)  bezeichnet,  Chirek  durch 
das  zu  einem  Punkte  verdünnte  Jod;  die  Zeichen  der  drei  anderen 
Vokale  sind  Modificirungen  dieser  drei  ältesten  Zeichen :  Cholem  (:) 
ist  Verdünnung  des  i,  Pathach  wohl  Verkürzung  des  zugleich  der 
Bequemlichkeit  des  Schreibens  wegen  etwas  anders  gestallten  Kames, 
»Sere  endlich  möchte  (wenn  man  nicht  eine  doch  bedenkliche  direkte 
Entlehnung  aus  dem  tiberiensischen  System  annehmen  will)  am 
leichtesten  als  Verdoppelung  (Vereinfachung  war  ja  nicht  möglich) 
des  Chirek-Punktes  zu  erklären  sein.  Für  diese  Auffassung  spricht 
der  Umstand,  dass  die  babylonischen  Accente  die  Gestalt  des  Buch- 
staben haben,  mit  welchem  ihr  Name  beginnt  (worauf  zuerst  Ref. 
in  Ztschr.  f.  d.  ges.  luth.  Theologie,  1877,  S.  33,  Anra.  1  hin- 
gewiesen hat).    Schwab's  81)  Arbeit  ist  bereits  früher  angeführt 

Die  in  der  ersten  rabbinischen  Bibel  (Felix  Pratensis)  und 
von  L.  Dukes  (1846)  unvollständig  und  mangelhaft  herausgegebenen 

49)  VgL  oben  S.  93,  No.  13. 

50)  Joseph  Derenbourg  in  einer  Kocension  des  0.  Schnodornmnn'schen 
Buches  „Die  Controverso  des  Ludovicus  Cappollus  mit  den  Huxtorfen"  (v  ohwn 
S.  98,  Nu.  42):  RC.  1879,  21.  Juni.  (Auch  separat  ohne  Haupttitcl.  8  pp.  8.1 
DouUche  Uoborsutzung  von  //.  PUlut  u.  d.  T.  „Zur  Geschichte  der  hehräi*cheu 
Punktation":  Magaz.  f.  d.  Wiss.  d.  Judouth.  1879,  p.  255-267.  —  Vgl.  Stein- 
schneider HB  1879,  p.  126  und  s.  oben  S.  79.  No.  10;  S  92,  So,  5. 

51)  ».  oben  S.  78,  No.  9. 
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Dikduke  ha-f'amhn  des  Ahron  ben  Moscheh  ben  Ascher  und 
andere  alte  grammatisch-massorethische  Lehrstücke,  die  wenigstens 
thoilweise  demselben  berühmten  Massorethen  angehören,  sind  wie 
bereits  erwähnt,  von  Buer  und  Strack 52)  neu  edirt  worden.  Die 
Einleitung  enthält  u.  A.  manchen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Massora, 
neue  Beiträge  zur  Charakteristik  Firkowitsch's  (vgl.  oben  No.  12. 
13.  14)  u.  s.  w. 

Der  von  Ntitt 53)  zum  ersten  Male  herausgegebene  Jesaia- 
Commentar  des  El'azar  von  Beaugenci  erweckt  fast  nur  ein  lite- 
raturgeschichtliches Interesse.  Steinschneider  54)  machte  aus  Hand-  . 
schritten,  die  M.  W.  Shapira  1879  aus  Jemen  nach  Europa  gebracht 
hatte,  Mittheilungen  über  einen  bisher  unbekannten,  wahrscheinlich 
dem  15.  Jahrh.  angehörenden  Exegeten  Abraham  ben  Salome  Die 
Codices  sind  in  den  Besitz  der  Bodleiana  übergegangen.  Ueber 
die  jüdischen  Erklärer  des  Hohenliedes  verdanken  wir  Salfeldhb) 
eine  sehr  gründliche  Monographie. 

An  die  sprachwissenschaftlichen  und  exegetischen  Leistungen 
des  Mittelalters  reihen  wir  eine  Schrift  des  bekannten  Anatomen 
Ihjrtl 56)  über  das  Arabische  und  Hebräische  in  der  Anatomie, 
welche  auch  von  Orientalisten  beachtet  zu  werden  verdient. 

Erheblich  grösser  ist  die  Production  auf  dem  Gebiete  der 
Relig  ionsphilosophie  gewesen.  Philipp  Bloch  57)  übersetzte 
einen  Theil  von  Sa'adja's  Emunoth  w'de'oth  nach  zwei  hebräischen 
Versionen  ins  Deutsche ,  leider  ohne  die  nöthige  Benutzung  des 
(erst  nach  Ablauf  des  Berichtjahres  durch  Landaua**  Ausgabe 
leicht  zugänglich  gewordenen)  arabischen  Originals.  Guämann5*) 
schrieb  einen  Aufsatz  über  die  Bibelkritik  des  namentlich  wegen 
einiger  Anführungen  in  Ihn  'Ezras  Pentateuchcommentar  viel  ge- 
nannten Chiwi  Albalchi;  es  ist  ihm  aber  unsres  Erachtens  das 
Wichtigste  nicht  gelungen,  nämlich  der  Beweis,  dass  die  von  Sa'adja 
am  Ende  des  dritten  Buches  der  Emunoth  w'de'oth  ohne  Nennung 
eines  Namens  mitgetheilten  Einwürfe  gegen  die  Göttlichkeit  der 


52)  s.  oben  S  91,  No.  2. 

53)  s.  oben  S.  104,  No.  75. 

54)  M.  SteiunchneUler.    Abraham  ben  Salomo:  HB.  1879,  p.  1 31-130; 

1880,  p.  7-12.  39-42.  61-65. 

55)  s.  oben  S.  108,  No.  105. 

56)  J.  llyrtl.  Das  Arabische  und  Hebräische  in  der  Anatomie.  Wien 
1879.  XLII,  311  pp.  8.  M  12.  —  Vgl.  M.  Steintchneuler  HB.  1880,  p.  99-102  ; 
LG  1879,  c.  801;  D.  Kaufmann  MLA.  1880,  p.  501.  —  Vgl.  auch  unten 
S.  146,  No.  59. 

57)  Philipp  Block,  Vom  Glauben  und  Witten.  Saadiah's  Kmunoth  wo- 
Deoth  (Einleitung  und  Kosmologie  )  Aus  dem  Hebräischen  des  Jehudah  ibu 
Tibbon,  mit  Benutzung  einer  älteren  hebräischen  Paraphraso  Übersetzt  und  er- 
läutert.   München  1879.    IV,  101,  V  pp.    8.    M.  1.60.  —  Vgl.  II.  Strack  LG 

1881,  No.  21. 

581  (iuttmann.  Die  Hibelkritik  des  Chiwi  Albalchi  nach  Saadia'a  Kmunoth 
we-Deuth:  Monatsschr.  f  tiesch.  u  Wiss.  d  Judenth.  XXVIII,  260-270.  289-300 
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Bibel  wirklich  von  Chiwi  herrühren.  Derselbe  Autor59)  veröffent- 
lichte seine  Untersuchungen  über  die  Religionsphilosophie  des 
i.  J,  1180  gestorbenen  Spaniers  Abraham  ben  David  auch  in  Buch- 
form. ScMoaberg60)  edirte  den  dritten  Theil  des  Moreh  Nebukhim 
nach  der  Uebersetzung  des  Jehuda  Al-Charizi.  Ueber  die  Tibbon 
sehe  Uebertragung  einer  anderen  Schrift  des  Maimonides,  nttmlich 
des  Commentars  /.u  den  Sprüchen  der  Vater,  ist  die  Abhandlung 
von  IJaiwfh61)  zu  vergleichen.  Eine  zusammenhangende  Darstellung 
der  maimunistischen  Streitigkeiten  im  dreizehnten  Jahrhundert  gab 
Ach.  Briiü6*).  Zu  der  diese  Streitigkeiten  betreffenden  Aktensainm- 
*  lung  Minchath  Kenaoth  des  Abba  Mari  aus  Lünel  (Pressburg  1838 
v.  Bisliches  gedruckt)  haben  Neubauer 83)  und  1  lidberstum  64)  Er- 
giinzungen,  Verbesserungen  und  Varianten  mitgetheilt.  Perles6:') 
edirte  aus  einem  Münchener  Codex  eine  Streitschrift  des  Arztes 
und  Philosophen  Kalonymos  ben  Kalonymos  (Anf.  des  14.  Jahrh.) 
gegen  Joseph  Caspi.  Herbst66)  druckte  die  von  Schemtob  Isaak 
ben  Schaprut  gefertigte  hebräische  Uebersetzung  des  Evangeliums 
Mattbäi,  welche  einen  Theil  des  1385  vollendeten  gegen  die  Christen 

59)  J.  (riittmann.  Die  Religionsphilosophie  dos  Abraham  ihn  Daud  aus 
Toledo.  Ein  Ueitrag  zur  Geschichte  dor  jüdischen  Religionsphilosophio  und  der 
Philosophie  der  Araber.  Güttingen  1879.  VIII,  240  pp.  8  M  4.  (Vorher 
in:  Monatsschr.  f.  Gesch.  u.  Wiss  des  Judth.  1877.  1878).  —  Vgl.  W.  AföUer 
Th.  Ltz.  No.  20;  ff  Jüd.  Litbl.  p.  95.  96.  99.  100:  A.  Berliner  LC.  1880, 
No.  15.    Vgl.  Entgognung  des  Verf.  u.  Replik  des  Recens.  No.  18,  Sp.  605.  606. 

—  8.  auch  unten  S.  151,  No.  105. 

60)  Rabbi  Mosis  Maimonidis  Uber  More  Nebuchim  ihre  doctor  pcrploxomm 
primutn  ab  authoro  in  lingua  arabica  conscriptus,  deinde  a  Rabbi  Jehuda  Al- 
charisi  in  liuguatn  Hebraeara  translatus,  nunc  vero  aduotationibus  illustratus  a 
S.  Münk.     E  votero  codice  bibliothecae  nationalis  Parisiis,  primum  editit  (soj 

Iseon  Schloxberg.    London  1879.    104  pp.    8.   (A.  mit  hebr.  Titel  niU3  nC0 

"D  CDI^:)  [dass  dies  nur  der  dritte  Theil,  ist  auf  dem  Titel  nicht  nngegoben). 

-  Ueber  die  beiden  ersten  Theilo  (1851.  1876)  s.  Her.  f.  1877.  Heft  2.  No  172. 

61)  Ed.  Baneth.  Maimonides'  Commentar  zu  Pirko  Aboth  und  die  Tibbon'- 
sche  Uebersetzung:  Magazin  f.  d.  Wiss.  dos  Judenth.  VI,  170-178.  237-249 

62)  A'.  Brüll.  Die  Polemik  für  und  gegen  Maimuni  im  dreizehnten  Jahr- 
hundert: Jahrbücher  für  Jüd.  Gesch.  u.  Lit.  IV,  1-33. 

63)  Ad.  Neubauer.     Ergänzungen    und  Verbesserungen   zu  Aba  Maris 

m«3p  nn:«  aus  Handschriften:  Israel.  Letterbode  V,  53-58.  71-81.  —  Vgl 
Bericht  für  1878,  p  39,  No.  68. 

64)  S.  J.  HalherHtain.  Varianten  aus  meiner  IIS.  m«3p  nn313  zu  den 
Ergänzungen  im  vorigen  Jahrgang  p.  122.  160,  in:  Isr.  Letterb.  V,  81-83 

65)  Kalonymos  ben  Kalonymos'  Sendschreiben  an  Joseph  Kaspi,  aus  der 
Münchener  Hds.  zum  ersten  Male  herausgegeben  von  .Io*ej*fi  Perle*.  München 
1879  XVI,  28  pp  8.  —  Vgl.  Jüd  Litbl  p  171.  172;  M.  StanJtrbnetdrr 
HP»    1879,  p.  115-118. 

66)  Des  Schemtob  ben  Schaphrut  hebräische  Uebersetzung  des  Evangelium« 
Matthäi  nach  den  Drucken  des  S.  Münster  und  J.  du  Tillet-Mercier,  neu  heraus- 
gegeben von  Adolf  Herhat  Göttingen  1879  29,  64  pp  8  M  2  40  — 
Vgl  H.  Strack  ThLtz.  No   19;  Eberh.  Nt*tle  LC   1880,  No  11. 
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gerichteten  Eben  Bochan  bildet,  nach  den  Ausgaben  von  1537  und 
1555  wieder  ab,  ohne  auch  nur  den  Versuch  zu  machen,  die  vor- 
handenen Handschriften  einzusehen.  Schliesslich  erwähnen  wir  noch, 
dass  Phil.  Bloch  67)  ein  interessantes  Kapitel  aus  dem  Meor  Jhvh 
des  um  1400  wirkenden  spanischen  Religionsphilosophen  Chasdai 
Kreskas  in  berichtigtem  Grundtext  mit  Verdeutschung  und  Er- 
läuterungen herausgegeben  hat. 

Die  Poesie  ist  durch  drei  Nummern  vertreten :  die  von  Albr. 
Ilarkavy**)  publicirten  Dichtungen  von  Samuel  ha-Nagid  (1027 — 
1055  ltothgeber  der  Könige  von  Granada);  die  besonders  durch 
Graetz  üblich  gewordene  Form  seines  Beinamens  „Ihn  Nagrda* 
ist  falsch,  s.  HB.  III,  S.  89.  XIII,  S.  123),  einen  Artikel  Wapmaars™) 
über  Jehuda  ha-Levi's  Zionide  und  gleichfalls  von  H^agenaar19) 
herrührende  Verbesserungen  zu  dorn  Texte  des  im  Anhange  zu 
y^T2  fn  H  gedruckten  Gedichtchens  STWb  013«  nab  von  Abraham 
ibn  'Ezra. 

Die  letzte  Abtheilung  unseres  Berichtes  bilde  ein  Ueberbhck 
über  das  für  Geschichte  und  Archäologie  Geleistete. 

Unter  den  drei  die  gesammte  jüdische  Geschichte  darstellenden 
Werken  von  Baecklv),  Dan.  Cassel1-)  und  Hecht13)  ist  das  an 
zweiter  Stelle  genannte  das  verhältnissmässig  am  meisten  wissen- 
schaftliche; doch  hat  es  viele  Mängel,  namentlich  in  den  Literatur- 
angaben. 

Ueber  die  jüdischen  Frauen  haben  geschrieben  Stern  (nur 
die  talmudische  Zeit  berücksichtigend,  ohne  Citate)74),  Kayserimg 


67)  Philipp  Bloch.  Dio  Willensfreiheit  von  Chasdai  Kreskas.  (Fünfler 
Abschnitt  des  zweiten  Traktates  aus  dessen  „Gotteslicht").  Nach  handschrift- 
lichem Mat.-rial  revidirt.  übersetzt  und  erläutert.  Münchon  1879.  IV,  IV,  42, 
12  pp.  8.  M.  120  —  Vgl.  N.  Kronberg  JUd.  Litbl.  1879,  p  166.  1C7 ; 
Steinschneider  HB  1879,  p.  127;  H.  Strack  LC.  1881,  No.  21. 

68)  A.  Harkavy.  Studien  und  Mittheilungen  aus  der  Kais.  Oeffentl. 
Bibliothek  zu  St.  Petersburg.  Erster  Thoil:  Poetisches  von  Samuel  ha-Nagid, 
genannt  Ismail  ibn  Nagdilah,  Vezir  von  Grenada  (1027 — 1055).  Mit  Einleitung 
und  erläuternden  Anmerkungen.  St  Petersburg  1879.  IV,  192,  XII  pp.  8. 
M.  7.    (A.  mit  hebr.  u.  russ.  Titel).  —  Vgl.  unten  S.  157,  No.  152. 

69)  L.  Waijenaar.  Juda  ha-Lovis  Tsionide:  Israel.  Letterbodo  V,  18-29. 
[Anmerkungen,  Uebersotzung,  Inhalt,  Gedankengang,  Eintheilucg.  —  Der  Verf. 
kennt  zwar  Luzzatto  und  Geiger,  aber  nicht  die  Monographio  Alexander»  von 
Oeningen.    Dorpat  1853.) 

70)  L.  Wagenaar.  Eon  Gedichtjo  van  ihn -Ezra  geemendeerd :  Israel. 
Letterbode  V,  30.  31. 

71)  S.  Baeck.  Die  Geschichte  des  jüdischen  Volkes  und  seiner  Literatur 
vom  babylonischen  Exile  bis  auf  die  Gegenwart  übersichtlich  dargestellt.  Lissa 
1879.    XX,  535  pp.    8.    M.  6.  —  Vgl.  Z.t  Jüd.  Litbl.  1878,  No.  50.  51. 

72»  Vgl.  oben  S.  im,  No  122. 

73»  Vgl   oben  S.  110,  No.  123 

74i  J.  Stern.  Die  Frau  im  Talmud  Eine  Skizze.  Zürich  1879.  47  pp. 
8.    M  l   —  Vgl.  H.  Strack  LC.  No.  52. 
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(von  den  Frauen  der  Talmudlehrer  bis  herab  auf  Lina  morgen- 
stern75)  und,  besonders  Bibliographie  sammelnd,  Steinschneider1*). 
Die  mosaisch  -  talmudische  Auffassung  der  Ehe  und  das  Eherecht 
besprach  Lichtschein11).  In  der  Schrift  Sitnojis16)  über  Erziehung 
und  Unterrichtung  der  Kinder  bei  den  alten  Juden  ist  das  aus 
dem  Talmud  Beigebrachte,  wenngleich  nicht  vollständig,  doch  be- 
achtenswerther  als  die  dürftigen  der  Bibel  entnommenen  Notizen. 
Die  Handelsgeschichte  der  Juden  von  der  Einwanderung  in  Pa- 
lastina an  bis  tief  in  die  ■  talmudische  Zeit  hinein  hat  an  dem 
greisen  Herzfeld19),  dem  Verfasser  der  „Geschichte  des  Volkes 
Israel"  etc.  (1847-1857),  einen  kundigen,  freilich  nicht  erschöpfenden 
Bearbeiter  gefunden.  Franz  Delitzschs  80)  Jüdisches  Handwerker- 
leben zur  Zeit  Jesu  („und  in  der  talmudischen  Zeit  überhaupt" 
hätte  auf  dem  Titel  hinzugefügt  werden  können)  ist  in  dritter 
Auflage  erschienen.  Mit  juristischen  Materien  haben  sich  beschäftigt 
M.Bloch  (streng  orthodox  und  daher  sehr  verschieden  beurtheilt)81), 
Jacques  Levy**),  Morgenstern**),  nochmals  M.  Bloch**)  und  Herz- 
feld*'»).  D  em  Gebiete  der  Sagenkunde  gehören  zwei  kleine  Artikel 
von  Grünwald*6-*1)  au,  neben  denen  ein  dem  Ref.  nicht  zu- 
gänglicher Aufsatz  von  Jahne  Qres**)  erwähnt  werden  mag. 

Nach   dieser   sachlich  geordneten  Umschau  haben  wir  die 


75)  M.  Kayaerling.    Die  jüdischen  Frauen  in  der  Geschichte,  Literatur 
u.  Kunst.    Leipzig  1879.     VIII,  374  pp.    8.    M.  7.  —  Vgl.  lt.  Strack  LC 
No.  1;  Steinschneider  HB  1879,  p.  11-15. 

76)  M.  Steinschneider.  Die  jüdischen  Frauen  und  die  jüdbcho  Literatur: 
HB.  1879,  p.  11  ff.  33ff.  81  ff. 

77)  Ludw.  Lichtschein.  Dio  Ehe  nach  mosaisch -talmudischer  Auffassung 
und  das  mosaisch-talmudische  Ehorecht.    Leipzig  1879.    X,  172  pp.    8.   M.  3 

78)  Joseph  Simon.     L'education   ot  l'instruction  des  enfants   chez  les 
anciens  Juifc  d'apres  la  Bihlo  et  lo  Talmud.   3«n«  edition.   Leipzig  1879    C3  pp 
8.    M.  1.50.  —  rec.  von  H.  Strack  ThLtz.  1879,  No.  25. 

79)  Vgl.  ohon  S.  111,  No.  126. 

80)  Vgl.  oben  S.  112,  No.  137. 

81)  Moses  Bloch.  Die  Institutionen  des  Judenthums  nach  der  in  den 
Talmudischen  Quellen  angogobenen  geschichtlichen  Reihenfolge  geordnet  und 
entwickelt.    1.  Band,  1.  Thoil.    Wien  1879.    XXI,  273  pp.    8.    M  6     (A  u 

d  T.  m3pnn  min  ^WB  ICO).  —  Ree  v.  Ann.  Deutsch  Jüd  Litbl 
p   108;  S.  Schiffer  Magazin  f.  d.  Wiss.  d.  Judth.  VII,  p.  62-70. 

82)  Vgl.  oben  S.  112,  No.  141. 

83)  Vgl.  oben  S.  112,  No.  140. 

84)  Vgl.  oben  S.  112,  No.  143. 

85)  L.  Herzfeld.  Einiges  über  die  civilrechtlichen  Documente  des  jüdi- 
schen Altorthums:  Jüd.  Litbl.  1879,  p.  101-103.  —  Dazu  vgl.  ZuclennantUi 
p  lll;  M.  Katcicz  p.  114. 

86)  M.  Grümcald.  Zur  Amlcthsage:  Monatssehr.  f.  (iosch.  u  Wiss  d 
Judenth.  XXVIII  (1879),  38-43. 

87)  M.  Grümrahl.  Zum  Feuer-Mythus  (Fragmento  zur  Aufhellung  der 
Agada,  I.):  das.  p.  463-467. 

88)  Jahne  Ures.  Domonologia  judaiea:  ltovista  contompnranea  187'.»  (Jan  . 
Foi>r.,  März). 
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einzelnen  Zeiten  zu  betrachten.  Ditschak*9)  und  ds-Bene- 
detti90)  haben  erörtert,  was  die  Haggada  über  Juda,  Joseph,  Hiskia 
und  Moses  zu  berichten  weiss.  —  Der  Berliner  Talmudist  J.  Ijewy91) 
hat  einige  Spuren  (bes.  gripchische  Sprache,  Götzencult,  Aber- 
glauben) des  Einflusses  besprochen,  welchen  das  classische  Alter- 
thum auf  das  talmudische  Schriftthum  ausgeübt  hat.  Morgen- 
stern9,1) will  die  koranische  Bezeichnung  Alexanders  des  Grossen 
ysipbN  *n  durch  die  Annahme  erklaren,  dass  Muhammed  das 
talmudische  Tipa  ■H:opbK  oder  "pipö  irrig  "ppia  '«  (lies  makrin, 
Psalm  69,  32)  gelesen  habe.  Schürer95)  schildert  nach  den  be- 
sonders durch  Oarrucci'%  Bemühungen  bekannt  gewordenen  Grab- 
inschriften die  Gemeindeverfassung  der  Juden  in  Rom  während  der 
Kaiserzeit.  Ueber  Stellen  aus  der  talmudischen  Literatur,  in  welchen 
auf  die  römischen  Kaiser  Pescennius  Niger,  Valerius  Diocletianus, 
Constantius  und  Gallus  angespielt  wird  oder  werde,  verzeichnen 
wir  einen  Artikel  von  Qraetz9*). 

Ritters96)  „Philo  und  die  Halacha*  bildet  eine  willkommene 
Ergänzung  zu  der  bekannten  Schrift  Siegfrieds.  Ueber  die  Quellen 
des  Josephus  in  seiner  Archäologie  hat  Jfeinr.  Bloch  9%  soweit  die 


89)  M.  Duschak.  Joseph  in  der  Agada:  JUd.  Litbl.  1879,  p.  19.  — 
Hiskia  in  der  Agada:  das.  p.  50.  51.  —  Jehuda  in  der  Agada:  das.  p.  98.  99. 

90)  Scdvatoi'e  de-Benedetti.  Vita  e  morte  di  Mose.  Loggende  ebraiche, 
tradotte,  illustrate  o  comparato.  Pisa  1879.  XI,  334  pp.  8.  —  Vgl.  Steinschneitier 
HB.  1880,  p.  3. 

91)  ./.  Lewy.  Ueber  die  Spuren  des  griechischen  und  römischen  Alter- 
thums im  talmudischen  Schriftthum:  Verhandlungen  der  33.  Vorsammlung  deut- 
scher Philologen  und  Schulmänner  in  Gera.  Leipzig  1879.  4.  p.  77-88.  — 
Vgl.  S.  Friedmann  JUd.  Litbl.  p.  115.  116. 

92)  J.  Morgenstern,  pp»  m:OpbN:  Jüd.  Litbl.  1879,  p.  122.  123. 
Dagogen  mit  Recht  Hoclistiidter  das.  1879,  p.  138.  139.  —  Beiläufig  soi  be- 
merkt, dass  Albiruni  dem  "j  "H  oin  ganzes  Capitol  gewidmet  hat:  s. 
Sachaus  englische  Uebersetzung  (vgl.  unten  No.  112)  p.  43-51. 

93)  Emil  Schürer.  Die  Gemeindeverfassung  der  Juden  in  Rom  in  der 
Kaiserzeit  nach  den  Inschriften  dargestellt.  Nebst  45  jüdischen  Inschriften. 
Leipzig  1879.  41  pp.  4.  M.  4.  (Gratulationsschrift  zum  Docentenjubil.  dos 
Herrn  Prof.  Eil.  Rouss.)  —  Selbstanzeigo  in  ThLtz.  No.  23;  vgl.  ferner  Heinr. 
Bloch  Jüd.  Litbl.  1880,  p.  7.  8  ;  //.  Strack  Thool.  Litbl.  1880,  No.  18;  LC. 

1880,  No.  37;  Steinschneider  HB.  1879,  p.  79.  80;  H.  üort  Theol.  Tijdschr 
1879,  Nov.    [Die  Spracho  dieser  Inschriften  ist  vorwiegend  die  griechische, 
thoilweise  dio  lateinische ;  zuweilen ,  aber  nicht  in  den  von  Sch.  mitgetheilten 

Nummern,  stehen  am  Schlüsse  einzolno  hebräische  Worte  wie  Olblö  u.  dgl.] 

94)  //.  Graetz.  Zur  römischen  Kaisorgeschichte  aus  talmudischen  Quellen: 
Monatsschr.  f.  Gösch,  u.  Wiss.  des  Judonth.  XXVIH,  1-16.  47.  48. 

95)  BernJi.  Ritter.  Philo  und  dio  Halacha.  Eine  vergleichende  Studie 
unter  steter  Berücksichtigung  des  Josophus.  Leipzig  1879.  X,  139  pp.  8. 
M.  6.80.  —  rec.  von  C.  Siegfrietl  JL.  1879,  No.  35  [sehr  oingehend];  H.  Strack 
ThLtz.  1879,  No.  20  u.  LC.  No.  48;  C.  Jüd.  Litbl.  1879,  p.  187.  188;  O. 
Theol.  Litbl.  1880,  No.  6.  7 ;  D.  Hoffinann  Magazin  f.  d.  Wiss.  d.  Judonth. 

1881,  p.  53-57;  Ac.  1879,  6.  Sept.;  H.  Dort  Theol.  Tydschr.  Nov.  1879. 

96)  Heinr.  Bloch.  Die  Quellen  des  Flavius  Josephus  in  seiner  Archäologie. 
Leipzig  1879.    X,  169  pp.    8.    M.  4.  —  Vgl.  B.  Schürer  ThLtz.  p.  567-572. 

Jahre»boncht  H»79.  9 
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biblische  Geschichte  in  Betracht  kommt,  nicht  übel  geschrieben; 
hinsichtlich  der  späteren  Zeit  ist  Schürers  in  der  Anmerkung  an- 
geführte Recension  zu  vergleichen.  Eine  Notiz  über  Josephus 
selbst  findet  N.  Brüll91)  mit  Hilfe  einer  Konjektur  in  zwei  kleinen 
talmudischen  Traktaten  (Derekh  Eres  Rab.  c.  5;  Kalla  c.  6). 

Qraetz  98)  veröffentlichte  seinen  Vortrag  über  illegitime  Misch- 
ehen in  Judäa  vor  und  nach  dem  zweiten  Untergange  des  judäischen 
Staates.  Bei  der  Erwähnung  der  Angabe  des  christlichen  Chro- 
nisten Africanus  (S.  481),  „Herodes  habe,  um  seine  Abstammung 
von  den  . . .  Idumäern  vergessen  zu  machen,  die  in  den  Archiven  sorg- 
fältig aufbewahrten  Genealogien  der  judäischen  Adelsgeschlechter 
vernichten  lassen",  hätte  auf  die  talmudische  Nachricht  (lMsachim 
62  b)  von  der  Verbergung  (Vernichtung)  eines  Genealogien-Buches 
hingewiesen  werden  sollen.  Mit  dieser  Nachricht  hat  Jacob  BriUl**) 
die  am  Schlüsse  des  Sseder  TannaYm  wa-AmoraYm  stehende  Notiz 
rw»  rpo  JIwS  in  Verbindung  gebracht:  der  palästinische  Amora 
Jonathan  sei  der  letzte  gewesen,  der  von  diesem  Ssepher  Juchafsbi 
Kenntniss  gehabt  habe.  —  Zu  Adlers  10t))  Aufsatz  „Pharisäismus  und 
Sadducäismus  und  ihre  differirende  Auslegung  des  raar»  n-incE* 
(s.  Levit.  23,  11)  bemerkt  der  Herausgeber  am  Anfange,  er  betrachte 
die  „bibelkritische  Beweisführung,  dafür  als  eine  petitio  principii* 
und  am  Ende:  „Die  Hauptstützen  des  Herrn  Verf.  beruhen  auf 
unrichtigen  Voraussetzungen  und  falschen  Lesarten".  —  Das  Schrift- 
chen von  Morgenstern101)  über  die  im  Alterthum  gegen  die  Juden 
gerichteten  Anklagen  und  die  von  den  Juden  wider  die  Samaritaner 
ausgesprochenen  Beschuldigungen  ist  anregend,  enthält  aber  zu  viel 
unbewiesene  Einfälle.  —  Graetz  l0i)  besprach  das  Königreich  Me- 
sene  (Babylonien)  und  seine  jüdische  Bevölkerung. 

Friedländer's  ,03)  Geschichtsbilder  aus  der  Zeit  der  Tannaiten 
und  Amoräer  würden  wir  wegen  der  nicht  ungeschickten  Auswahl 


97)  iV.  Brüll.  Eine  talmudische  Nachricht  über  Josephus:  Jahrbücher  f. 
Jüd.  Gesch.  u.  Lit.  IV,  40-42. 

98)  H.  Graetz.  Illegitime  Mischehen  in  Judäa  vor  und  nach  dem  zweiten 
Untergang  des  judäischen  Staates  und  ihre  Folgen:  Monatsschr.  f.  Gösch  u. 
Wiss.  d.  Judenth.  XXVIII,  481-508. 

99)  Jacob  Brüll.  Eine  räthselhafte  Notiz  im  Seder  Tanaim  wo-Amoraim : 
Jahrbücher  f.  Jüd.  Gesch.  u.  Lit.  IV,  43-45. 

100)  S.  Adler.  Pharisäismus  und  Sadducäismus  und  ihro  differirende  Aus- 
legung des  PUTCrr  mriEa :  Monatsschr.  f.  Gesch.  u.  Wiss.  d  Judenth.  XXVII. 
522-528.  568-574.  XXVIII,  29-35. 

101)  J  Morgenstern.  Dio  Verleumdungen  gegen  dio  Juden  und  die  der 
Juden  gegen  dio  Samaritaner.  Berlin  (1879).  45  pp.  8.  —  Vgl.  Kwtznitzki 
Jüd.  Litbl.  p.  52. 

102)  //.  Graetz.  Das  Königreich  Meseuo  und  seino  jüdischo  Bevölkerung 
(Jahresbericht  des  jUd.-theol.  Seminars  zu  Breslau  1879.)  44  pp.  8.  —  Vgl. 
Kroner  Jüd.  Litbl.  p.  27.  31.  35.  39;  Stein uchneidcr  HB  1879,  p.  6.  7 

103)  M.  H.  Friedländer.  Geschichtsbilder  aus  der  Zeit  der  Tanaiten 
und  Amoräer.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Talmuds.  Brunn  1879.  VIII, 
148  pp.    8.    M.  3.  —  rec.  von  II.  Strack  ThLtz.  1880,  No.  18 
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der  behandelten  Persönlichkeiten  (diese  Wahl  war  freilich  nicht 
schwer)  gern  als  ein  brauchbares  Buch  bezeichnen,  wenn  der  Ver- 
fasser auch  nur  im  mindesten  sorgfaltig  gearbeitet  hätte  und  — 
deutsch  schreiben  könnte.  Fessler's 104)  Monographie  über  den 
bedeutenden  Amoräer  Mar  Samuel  (1.  Hälfte  des  3.  Jahrh.)  bringt, 
nach  Jloffmann's  guter  Arbeit  (1873)  nicht  viel  Neues.  Morgen- 
stern'*105) Bemerkungen  über  "nnan  oiE-mN  sind  von  zweifel- 
haftem Werthe. 

Das  Schriftchen  von  Marcus106)  trägt,  nach  dem  Referate  zu 
urtheilen,  aus  welchem  allein  wir  es  kennen,  nichts  zur  Vermehrung 
unserer  Kenntnisse  über  die  Chazaren  bei. 

Von  den  Juden  in  Abessinien  handelten  der  Mindener  Rechts- 
anwalt Metz  107),  Stein  108)  und  ein  Artikel  in  den  Missions  catho- 
liques  10y). 

Der  berüchtigte  Fälscher  Mose  Botarel  (Commentar  zum  Buche 
Jesira!)  galt  bei  Lebzeiten  Etlichen  als  Messias110).  Ueber  Paulus 
von  Burgos  und  Geroniino  de  Santa  Fe  (früher  Josua  Lorki)  gab 
N.  Brüll111)  einige  Mittheilungen  aus  hebräischen  Quellen 

Wir  schliessen  unseren  Bericht  mit  der  Erwähnung  von 
Sachau'*112)  trefflicher  englischer  Uebersetzung  der  Chronologie 
des  Albiruni;  denn  dies  Werk  enthält  Vieles,  was  für  jüdische 
Geschichte,  Chronologie  und  Kalenderkunde  von  Wichtigkeit  ist. 
Besonders  heben  wir  hervor  das  S.  18.  19  über  die  jüdische 
Schöpfungsära  Gesagte,  sowie  Kapitel  VII:  „On  the  cycles  and 
year-points,  on  the  molßds  of  the  years  and  months,  on  their 
various  qualities,  and  on  the  leap-months  both  in  Jewish  and  other 
years*  (S.  141—185)  und  Kapitel  XIV:  „On  the  festivals  and  fast« 
days  in  the  months  of  the  Jews*  (S.  268 — 281). 

104)  Sigmund  Fenster.  Mar  Samuel,  der  bedeuten dsto  Amora.  Beitrag 
zur  Kunde  dos  Talmud.  Breslau  1879.  68  pp.  8.  M.  1.20.  —  Vgl.  //.  Strack 
LC.  1880,  No.  30;  1mm.  Deutsch  Jüd.  Litbl.  1880,  p.  8  ;  Steinschneider  IIB. 
1880,  p.  5. 

105)  J.  Morgenstern.  *W71  0W»33tl:  Jüd  Litbl.  1879,  p.  38.  39.  — 
Vgl.  p.  48. 

106)  Saniel  Marcus.  Cbazarii,  Cunferinta  tinuta  la  Barascheuru.  Bucu- 
rcsci  1879.    20  pp.  —  Vgl.  M.  Gaster  Jüd.  Litbl.  p.  135.  136. 

107)  Metz.  Ueber  die  zu  moinem  Aufsatze  „zur  Geschichte  dor  Falaschas" 
benutzten  Quellen:  Monatsschr.  f.  Gösch,  u.  Wissonsch.  dos  Judth.  1879,  p.  70-78. 
130-139.  184-192.  279-285.  359-368.   [Der  citirte  Aufsatz  steht  in  Jahrg.  1878  ] 

108)  Ludirig  Stein.  Dio  Juden  in  Abessynien  (Falaschas).  Ihr  Ursprung, 
ihre  geschichtliche  Entwickelung  und  ihre  gegenwärtigen  Zustände:  Israel.  Letter- 
bode V,  p.  139-184.    Fortsetzung  und  Schluss  VI,  p.  1-31. 

109)  Une  raco  de  Juifs  negres  en  Abyssiuie  (Missions  eatholiquos,  6  juin 
1879).    [Angabe  nach  IIB.  1880,  p.  86.] 

110)  H.  Graetz.  Ein  Pscudo-Messias  im  14.  Jahrhundort:  Monatsschr  f 
Gesch.  u.  Wiss.  d.  Judenth.  XXVIII,  p.  78-83. 

111)  N.  liriill.  Paulus  Burgensis  und  Goronimo  do  Santa  Fe :  Jahrbücher 
f.  Jüd.  Gesch.  u.  Lit.  IV,  p.  50-55. 

112)  Vgl.  untou  S.  155,  No.  133. 
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Phönizien 

(incl.  der  hebräischen  und  altkanaanitischen  Inschriften  etc.) 

Von 

J.  Euting. 

An  die  Spitze  unseres  diesmaligen  Berichtes  stellen  wir  eine 
bibliographische  Arbeit  de  tiainte- Marie' $>x),  ungern,  weil  sie 
ihren  Zweck  durch  eine  Reihe  von  Irrthümern  und  Druckfehlern 
selbst  vereitelt. 

Beginnen  wir  demnächst  den  Rundgang  durch  das  weite  Ge- 
biet der  phönizischen  Ansiedlungen  wieder  im  Westen,  so  bedauern 
wir,  einen  Beitrag  von  Nicolas1)  zur  Inschriftenkunde  Karthago 's 
nur  dem  Titel  nach  zu  kennen.  Ueb er  Arbeiten  von  Qanneau*~*) 
und  llalevy  6)  werden  wir  einstweilen  nur  andeutungsweise  unter- 
richtet, während  von  einem  (übrigens  zur  Inschrift  Carth.  356  ge- 
hörigen) Fragment,  welches  Ddattre  copirt  hatte,  wohl  zuviel 
Aufhebens  gemacht  ist6).  Ueber  die  Inschriften  von  Constantine 
handelt  Cohen  7) ;  eine  neue  Interpretation  zu  Hadrumet.  9  schlägt 


1)  K.  de  Sainte-Marie.  Recherches  bibliographiques  sur  Karthage:  Ree 
de  Not.  ot  de  Mim.  de  la  Soc.  arch.  de  Constantine  XIX,  97-186. 

2)  Nicola«.  Archeologie  phenicienne.  Commentaire  analytiquo  de  deux 
imeriptions  carthaginoises  avec  planche:  Bulletin  de  l'Academie  d'Hyppone 
No.  14.  (Fr.) 

3)  Ch.  Clermont-Ganneau.  Sur  une  inscription  phenicienne  de  la  Biblio- 
theque  nationale,  communication  Gute  a  la  Soc.  as.  Seance  du  ll.juület  1879: 
JA  VII  Ser.  XIV,  263. 

4)  Ch.  Clermont  -  Ganneau.  Note  sur  les  stelcs  de  Marseille  et  sur 
lorigino  du  nom  de  Monaco:  KC.  N.  S.  VIII,  422. 

5)  Jon.  Ifalevy.  Observations  sur  plusieurs  mots  semitiques  incortains  on 
mal  expliques  jusqu'  ici:  JA.  VII  Ser.,  XIII,  387. 

6)  Vgl.  CR.  1879,  191  f. 

7)  Ahr.  CcOien.  Inscriptions  puniques  et  neopuniquos  do  Constantine  (H- 
Hofra):  Ree.  de  Not.  ot  Mem.  de  la  Soc.  arch.  do  Const.  XIX,  252-283.  (Er- 
klärung der  Tafeln  I-X  in  Bd.  XVIII.    1877  ] 
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Oanneau  8)  vor,  ohne  Rücksicht  allerdings  auf  Olshauseris  9)  plau- 
sible Deutung  des  Stadtnamens.  Den  Spuren  der  Phönizier  in 
Italien  zwischen  Telamon  und  Luna  ist  beiläufig  Ernst  Curtws10) 
nachgegangen. 

Von  einer  Abhandlung  Halts  über  die  aus  C  y  p  e  r  n  nach 
Amerika  gewanderten  Inschriften  di  Cesnolas  erhalten  wir  wiederum 
nur  einen  Auszug11);  die  in  der  deutschen  Ausgabe  von  des 
glücklichen  Sammlers  Reisewerke  12)  enthaltenen  Abbildungen  der- 
selben sind  leider  unbrauchbar. 

Die  Inschriften  des  phönizischen  Mutterlandes  be- 
treffen HaUvy's1*)  Abhandlung  zur  Byblos-Inschrift,  Ganneau's u) 
Bemerkungen  über  die  von  einer  griechischen  Inschrift  dargestellte 
Aussprache  'Abdwsir  (statt  'Abdosir),  und  Berger's15)  neue  Auf- 
fassung der  Umm-el-Aw.  II,  deren  Berechtigung  freilich,  trotz  des 
vom  Verf.  aufgewandten  Scharfsinnes,  zweifelhaft  bleibt.  Berger*6) 
handelte  ausserdem,  wie  Renan11)  und  Colonna  Ceccaldi1*)  über 
phönizische,  über  ein  karthagisches  Kunstdenkmal,  und  Oanneau 19) 
hat  zwei  phönizische  Siegel  veröffentlicht. 

Zur  phönizischen  Münzkunde  ist  nur  ein  Artikel  Codera's 
anzuführen. 


8)  Vgl.  die  Notiz  im  JA.  VII  Sir.,  XIV,  538. 

9)  s.  oben  S.  80,  No.  20. 

10)  E.  Curtius.  Do  A.  Porsii  patria:  Satura  philologa.  Hermanuo  Sauppio 
obtulit  amicorum  conlogarum  decas.    Berol.  1879  p.  2  f. 

11)  Isaac  H.  Hall.  On  somo  Phoenician  Inscriptions  in  the  now  Cesnola 
Collection:  Proc.  Am.  Or.  Soc,  May  29th,  1878  p.  VIII  [«=  JAOS.  X,  CLXVTH] 
No.  5;  vgl.  TU.  1879,  111. 

12)  Vgl.  oben  S.  77,  No.  16. 

13)  Jos.  Hattvy.  Note  supplcmentaire  sur  l'inscription  de  Byblos:  JA. 
VII  Ser.  XIII,  173-214.  —  Vgl.  Ber.  f.  1878  p.  64,  No.  30. 

14)  C.  Clemioiü-Ganneau.  Le  dieu  satrape.  Note  additionnelle  sur  le 
noni  d'Abdousiros  et  la  prononciation  du  nom  d'Osiris  par  les  Phenicieus:  JA. 
VII  Ser.  XII,  237-241. 

15)  Philippe  Berger.  Lange  d'Astarte\  Etüde  sur  la  soconde  Inscription 
d'Oum-el-Awamid.  —  Vgl.  oben  p.  114,  No.  163  und  Ch.  Clemwni-Ganneau 
JA.  VII  Ser.,  XIV,  538. 

16)  Philippe  Berger.  La  trinite  carthaginoiae  (Bandoau  d'argent  trouvd 
ä  Batna):  Gaz.  archeol.  1879,  133-140  (PI.  21);  222-229. 

17)  E.  Renan.  Statuetto  phenicienno  trouvee  k  Amrit:  RA.  XXXVII, 
321-323.  —  Vgl.  E.  (le  Chanot  Gaz.  arch.  1879,  187-189. 

18)  Georges  Colonna  Ceccaldi.  Le  monument  de  Sarba  (Djouni  de 
Phenicie)  et  la  site  de  Palaobyblos:  RA.  XXXV,  1-22  (mit  1  Holzschn.  u. 
PI.  I.  II). 

19)  Ch.  Clerrnont-Ganneau.  Deux  caclats  pheniciens  envoyes  pur  M 
Perettf  de  Boyrout:  JA.  VII  Ser.  Xlll,  99. 

20)  F.  Codera  y  Zaidin.  Sobre*  la  obra  intitulada:  Numismatiquo  de 
l'ancienne  Airique:  Bol.  Ac.  bist.  1879  Die. 
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Aus  den  an  die  phöni zische  Alterthumskunde  gren- 
zenden Gebieten  haben  wir  die  zweite  Ausgabe  von  de  Viüe- 
füsse's21)  üebersicht  über  die  bezüglichen  Denkmäler  im  Louvre, 
Ginsburg's22)  Uebersetzung  der  Mesa' -  Inschrift  und  Sharpes**) 
Abhandlung  über  das  Alter  der  letzteren  zu  erwähnen;  ein  alt- 
hebräisches Kunstdenkmal,  dem  er  ein  sehr  hohes  Alter  zuschreibt, 
hat  de  Saulcy**)  besprochen. 


21)  A.  Htron  de  Villefosse.  Notice  dos  monuments  provonant  de  U 
Palostino  ot  conscrves  au  Muaeo  du  Louvre  (Salle  judaique).   Paris  1879.    (1  Tal] 

SS)  CK  D.  Ginsburg.  The  Moabito  Stone  tramlated:  Records  of  the 
Past  XI,  163-168. 

23)  Sam.  Sharpe.  An  inquiry  iuto  tho  Age  of  tho  Moabito  Stone.  London 
1871).    21  pp. 

24)  F.  de  Saulcy.  Fragmonts  d'art  judaique:  Gaz.  arch.  1879,  261-263 
(1  Taf.) 
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Syrisch 

(incl.  des  MandUischen,  der  sinaitischen  Inschriften  u.  s.  w.) 

Von 

Friedrich  Biethgen. 

Die  Arbeiten  auf  dem  Gebiet  der  syrischen  Literatur  sind  in 
dem  Beriehtjahre  nicht  eben  umfangreich  gewesen.  Zur  Hand- 
schriftenkunde sei  darauf  hingewiesen,  dass  in  den  Heften  der 
Pala-ographical  Society1)  sich  Abdrücke  aus  drei  Estrangelohss. 
(P.  I,  No.  11;  in,  Iii);  II,  27  aus  den  Jahren  411,  464  und  509: 
Br.  Mus.  Add.  12150,  14425,  14542,  alle  drei  auf  Pergament)  und 
einem  Palimpsest  (IV,  52,  unten  Estrangelo  des  VI.  Jh.,  darüber 
Cursive  v.  J.  850.  Br.  Mus.  Add.  14651)  vorfinden.  —  Einige  ge- 
legentliche Bemerkungen  zur  syrischen  Grammatik  und  Metrik  gab 
Schlottmann  *).  Ueber  eino  lebende  neusyrische  Mundart  hat  Dtwal 3) 
auf  Grund  von  Noten  geschrieben,  die  IJuart*)  auf  einer  Reise 
durch  Syrien  gesammelt  hatte.  Der  erste  Band  des  grossen  The- 
saurus von  Smith  5)  ist  nunmehr  vollendet:  er  umfasst  die  Buch- 
staben  von  Alaf  bis  Kaf.  Der  Lexicographie  zu  Gute  kommt  auch 
der  erste  Theil  von  de  Layardcs 6)  Praetermissorum  libri  duo, 
welcher  den  zuerst  von  Thomas  a  Novaria  im  Jahre  1636  heraus- 
gegebenen arabisch-syrischen  Thesaurus  des  Elias  von  Nisibis  ent- 


1)  s.  oben  S.  78,  No.  6. 

2)  s.  unton  No  27. 

3)  Ruhen«  Thtval.  Notico  sur  lo  dialecte  de  Maioula:  JA  VII  Ser 
XIII,  456-475.  —  Vgl  M.  Dukat  l'Univors  israelito  1   Mai  1879. 

4)  Clement  Jhtart.  Notes  prises  pendaut  un  voyage  on  Syrio:  JA.  VII  Ser. 
XII,  478-489. 

5)  Thesaurus  Syriacus.  Collogorunt  St.  M.  Quatremere,  G.  11.  Bern- 
stein, S.  W.  Lornhaeh,  A.  J.  Arnoldi,  C.  M.  Agrell,  F.  Meld,  A.  Roediger. 
Auxit  digessit  exposuit  edidit  R.  P.  Smith.  Oxonii  1879.  1864  col  fol. 
£b  ös.  —  Vgl.  Lamij  Athenee  oriental  1.  April  1881. 

6)  P.  de  JjOgarilc.  Praotormissorum  libri  duo.  Gottingae  1879.  IV, 
252  pp  8.  M  20.  —  Vgl  G.  floffinann  LC  1879,  1707;  E.  Xc*tle  ThLZ. 
1879,  537;  Ath.  1880,  112;  Ac.  1880,  II,  369. 
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hält.  Auch  ein  Aufsatz  von  Heinrich7)  über  griechische  Fremd- 
wörter in  der  syrischen  Sprache  gehört  hierher,  und  endlich  der 
Anfang  eines  grösseren  Werkes  von  lÄno  ■)  über  aramäische  Pflanzen- 
namen.  Der  zweite  Theil  der  Praetermissa  enthält  neben  einigen 
kleineren  Stücken  die  Scholien  des  Bar  Ebrajä  zu  den  Psalmen 
aus  dem  „Schatz  der  Geheimnisse*.  Spanuth  9)  hat  aus  demselben 
werthvollen  Werke  die  Scholien  zum  Matthäus  veröffentlicht  In 
einem  Zeitschriftartikel  suchte  Frankel10)  den  definitiven  Nachweis 
zu  führen,  dass  die  Pesita  zu  der  Chronik  ein  altes  jüdisches 
Targum  sei.  Nöldeke11)  prüfte  die  syrische  Uebersetzung  des 
Buches  Tobit  in  einem  Aufsatz,  welcher  die  verschiedenen  Texte 
dieses  Buches  untersucht.  Ueber  die  von  Ceriant  herausgegebene 
syrische  Baruchapocalypse  stellte  Kneucker  ,s)  in  seinem  Baruch 
Untersuchungen  an.  Für  den  Bibeltext  ist  hier  die  Fortsetzung 
der  photolithographischen  Nachbildung  des  Codex  Ambrosianus 
durch  Ceriani13)  zu  nennen;  die  Psalmen  sind  nach  diesem  alten 
Zeugen  im  Psalterium  tetraglottum  von  Nestlexi)  wieder  abgedruckt. 
Aus  dem  Gebiet  der  Legende  hat  Gildemeisfer  IS)  die  syrischen 
Acten  der  Pelagia  veröffentlicht,  einen  Zeugen,  den  Usener  16)  für 
seine  Untersuchung  der  auf  diese  Heilige  bezüglichen  Sagen  zu 
verwenden  wünschte.  Zur  Altersbestimmung  der  doctrina  Addaei 
lieferte  Nestle ll)  einen  Beitrag.  Zwei  syrische  Glaubensbekenntnisse 


7)  Heinrich  Kdroly.  A  Gürög  idegcnszavak  a  szyr  nyelvben:  Nyelvtu- 
domanyi  közlemenyek  XIV,  465-511. 

8)  J.  Low.  Aramäische  Pflanzennamcu.   Loipzig  1879.   48  pp.   8.  (Diss.) 

9)  Gregorii  Abulfarag  bar  Ebrftvä  in  evangelium  Matthaoi  scholia  e  recog- 
nitione  J.  Spanuth.  Gottingae  1879.  71  pp.  4.  M.  5.  —  Vgl.  £  Nestle 
Tb  LZ.  1880,  204. 

10)  <S.  Fränkel.  Dio  syrische  Uobersetzung  zu  den  Büchern  dor  Chronik: 
Jahrbb.  f.  protost  Theologie  V,  508-53G.  720-759. 

11)  Th.  NölMe.  Die  Texte  des  Buches  Tobit:  Monatsberichte  der  Acad 
zu  Berlin  1879,  45-69. 

12)  J.  J.  Kneucker.  Das  Buch  Baruch,  Goschichte  und  Kritik,  Ueber- 
setzung und  Erklärung  auf  Grund  des  wiederhergestellten  hebräischen  Urtextes. 
Mit  einem  Anhang  über  den  pseudepigrapbischen  Baruch.  Leipzig  1879.  8 
M.  12.  —  p.  190-198. 

13)  Testament!  Veteris  trauslatio  Syra  Pescitto  ex  codice  Ambrosiano  sec. 
foro  VI  photolithographice  edita,  curante  et  adnotante  A.  AT.  Ceruim.  T.  1, 
Pars  III.  Prov.  XXIV  ad  flu.  Sap.  Eccl.  Cant.  Isa.  Jor.  Threui.  —  Tom  II 
Epbt.  Jer.  Epist.  I  et  II  Baruch.  Ezech.  XU  proph.  min.  Dan.  I-IX  Mcdio- 
laixi  1879.  p.  137-210  foL  —  Vgl.  Th.  NöMeke  LC.  1880,  1105;  E.  Autle 
ThLZ.  1881,  1 

14)  Vgl.  oben  S.  92,  No.  7. 

15)  Acta  S.  Pelagiao  syriace  edidit  J.  GUdenieUter.  Bonnao  1879  15. 
12  pp.  4.  M.  3.  (Univ -Progr.)  —  Vgl  LC  1879,  1481  ;  E.  Nestle  ThLZ 
1879,  327. 

16)  //.  Usener.  Logendon  dor  Pelagia.  Festschrift  für  dio  XXXIV.  Vor- 
sammlung deutscher  Philologen  und  Schulmänner.  Bonn  1879  XXIV.  62  pp. 
8.    M.  2.  —  Vgl   LC  1880.  528;  RC.  1880,  471. 

17)  E.  Nestle.  Zur  Altersbestimmung  der  doctrina  Addaei:  Zeitschrift  f 
Kircheugoschichto  III,  194.  195. 
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sind  in  Caspar?* 18)  Werk  über  das  Taufsymbol  abgedruckt  und 
untersucht,  und  in  Hammond 's19)  Buch  über  die  alte  antiocheni- 
sehe  Liturgie  hat  BiektU  eine  ostsyrische  Anaphora  mitgetheilt. 
Referent  *°)  veröffentlicht«  einen  melkitischen  Hymnus  an  die  Jung- 
frau Maria.  Eine  syrische  Poetik,  oder  richtiger  eine  Anweisung 
Verse  zu  machen  hat  Martin il)  herausgegeben.  Die  leider  so 
seltene  rein  profane  Literatur  ist  in  der  vom  Referenten 22)  ver- 
anstalteten Ausgabe  des  syrischen  Sindban  und  in  der  von  Nöl- 
deke *s)  gelieferten  Uebersetzung  eines  Stückes  aus  BictoWs  Kalilag 
(mit  mancherlei  Bemerkungen  zum  Text)  vertreten. 

Das  Mandftische  fand,  abgesehen  von  der  Facsimilirung  eines 
Blattes  aus  dem  Sidra  Rabba  im  IV.  Heft  der  Palaeographical  So- 
ciety ")  (No.  53),  im  Berichtjahre  keinen  Bearbeiter. 

Unter  den  aramäischen  Inschriften  ist  die  von  South  Shields, 
über  deren  Entdeckung  und  mehrfache  Behandlung  wir  im  vorigen 
Jahre  zu  berichten  hatten,  noch  Gegenstand  einer  kurzen  Mit- 
theilung Jeim'tt's  25)  geworden.  Qanneau 26)  hat  seine  ebenfalls 
im  letzten  Berichte  erwähnte  Abhandlung  über  den  persischen 
Ursprung  der  ägyptisch-aramäischen  Denkmäler  beendet,  Schlott- 
mann *7)  die  Discussion  über  die  von  ihm  der  Inschrift  von  Car- 
pentras  vindicirte  poetische  Form  gegen  de  Ijogarde  weitergeführt. 


18)  C.  P.  Caspari.  Alte  und  neue  Quellen  zur  Geschichte  des  Taui- 
symbols  und  der  Glaubensregel.    Christiania  1879.    XVI,  318  pp.    8.    M.  6. 

19)  C.  E.  Hammond.  The  Ancient  Liturgy  of  Antioch  and  othor  Litur- 
gical  Fragments,  being  an  Appendix  to  „Liturgies  Eastorn  and  Western".  Oxford 
1879.    VI,  56  pp.    8.  —  ls.  6d. 

20)  Ein  melkitischor  Hymnus  an  die  Jungfrau  Maria.  Veröffentlicht  von 
Friedrich  Baethgen.    (Mit  1  Tafel):  ZDMG.  XXXIII,  666-671. 

21)  P.  Martin.  De  la  Metrique  choz  les  Syriens.  (Abhandlungen  für 
die  Kunde  des  Morgenlandes  herausg.  von  der  Deutschen  Morgenländischen  Ge- 
sellschaft. Bd.  VII,  No.  2  )  Leipzig  1879.  71  pp.  8.  M.  4.  —  Vgl  Th. 
Nöldeke  ZDMG.  XXXIV,  569-578. 

22)  Sindban  oder  die  sieben  weisen  Meister.  Syrisch  und  deutsch.  Von 
Friedrich  Baethgen.  Loipzig  1879.  38.  26  pp.  8.  M.  2.80.  —  Vgl  Th. 
Nöldeke  ZDMG  XXXIII,  513-536;  E.  Nestle  ebd.  707.  —  Vgl.  femor  LG 
1879,  1669. 

23)  s.  unten  S.  161,  No.  193. 

24)  s.  obon  S  78,  No.  6. 

25)  LXexcellyn  Jetritt.  Note  of  an  inscribed  Koman  Sopulcral  Slab  recently 
dbcovered  at  South  Shields:  The  Keliquary  XIX,  129-131.  (1  Tafel.)  —  Vgl. 
Bericht  f  1878.  S.  63,  No.  13-17. 

26)  C.  Clertnont-Gannean.  Origino  perse  dos  monumonts  aramcons 
d'Egypto.  (Notes  d'archdologio  Orientale.)  Deuxiemo  article.  III.  Indicos  d'uno 
influence  perse  dans  les  autres  papyrus  arameens  d'Egypte:  RA.  XXXVII,  21-39. 
(1  Taf.  —  Dhs  Ganze  auch  separat  erschienen  Paris  1879.) 

27)  A'.  Schlottmann.  Zur  semitischen  Epigraphik.  VI.  Weitere  Erörte- 
rungen Uber  die  Frage  des  Metrums  und  des  Reimes  in  dor  Inschrift  von  Car- 
pentras.  Nebst  Untersuchungen  über  die  verschiedenen  Grundpriiicipion  der 
Metrik  im  Arabischen,  Hebräischen  und  Aramäischen:  ZDMG.  XXXIII,  252-291. 
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Derselbe28)  veröffentlichte  eine  im  Kaukasus  gefundene,  ebenfalls 
persisch -aramäische  Silberschale. 

Aus  den  zunächst  liegenden  Gebieten  sind  etwa  noch  die  von 
Doughty  mitgebrachten  sinaitischen  Inschriften  zu  erwähnen,  über 
welche  vorläufig  allerdings  nur  SJiarjw 29)  einige  gänzlich  haltlose 
Phantasien  veröffentlicht  hat,  die  glücklicher  Weise  von  Neubauer3") 
sofort  unschädlich  gemacht  worden  sind. 

Zur  aramäischen  Münzkunde  ist  aus  dem  vorigen  Jahre 
eine  kleine  Arbeit  de  Sauleg's  51)  nachzuholen. 


28)  Id.  VII.  Porsisch-aramäiseho  Inschrift  auf  dor  Silborschale  von  Moskau: 
ZDMO  XXXIII,  292-293. 

29)  Samuel  Sharpc.  Hobrew  and  Chaldoo  Inscriptions:  Ath.  1879,  I. 
346.  408. 

30)  Ad.  Nenbauer.    Hobrow  and  Chaldee  Inscriptions:  Ath.  1879,  I,  377 

31)  F.  de  Saulcy.  Note  sur  deux  monnaios  ineditos  de  la  suite  des  rois 
nsbatcens  de  Petra:  Mel.  de  Numism.  1878,  193-197. 
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Arabien  und  der  Islam. 

Von 

Ad.  Erman,  F.  Praetorius  and  Aujrast  Müller*), 

mit  Beiträgen  von  W.  Spitta-Bey  [Sp.J,  J.  H.  Mordtmann  [M.J  und  A.  Socin  [Soc.]. 

Es  ist  eine  erfreuliche  Erscheinung,  dass  der  müehtige  Auf- 
schwung, welchen  in  neuerer  Zeit  die  Erforschung  zeitweilig  ver- 
nachlässigter oder  überhaupt  unberührt  gebliebener  Gebiete  der 
semitischen  Philologie,  insbesondere  der  Keilinschriflen  und  des 
Aramäischen,  gewonnen  hat,  dem  Interesse  an  der  seit  lange  den 
Mittelpunkt  der  rein  orientalistischen  Studien  bildenden  arabischen 
Sprache  und  Literatur  keineswegs  Abbruch  thut.  Auch  in  diesem 
Jahre  haben  wir  nicht  nur  lebendiges  Fortschreiten,  sondern  auch 
stets  bewusster  werdendes  Insaugefassen  solcher  Ziele  anzuerkennen, 
deren  Erreichung  unseren  Studien  den  Lohn  wirklicher  Frucht- 
barkeit verspricht  und  die  uns  der  Gefahr,  unsere  Kräfte  an  ein- 
seitig erfasste  oder  innerlich  werthlose  Aufgaben  zu  setzen,  immer 
mehr  entziehen. 

Wichtige  Gaben  hat  die  Alterthumskunde  Arabiens  schon  aus 
der  Schwesterhand  der  Geographie  empfangen.  Dank  den 
Reisen  des  tüchtigen  Burton  l)  wie  des  muthigen  und  aufopfernden 
Dongkty  2)  lichtet  sich  mehr  und  mehr  das  Dunkel,  welches  bisher 
über  dem  jetzt  so  unwirthlichen  und  gefahrenreichen  Nordwesten 
der  arabischen  Halbinsel  lag,  während  Manzoni*),  vom  Glücke 
wenig  begünstigt,  doch  unsere  Kenntniss  Jemens  ebenfalls  in  einigen 


*)  Ennan  hat  dio  muhammedanischen  Münzen,  Praetorius  das  siidarabbche 
Alterthum  bearbeitet. 

1)  Richard  F.  Burton.  The  Land  of  Midiau  (rovisited).  With  map, 
and  Illustration*  on  wood  and  by  chromography.  London  1879.  Vol.  I :  XXVIII, 
338  pp  ;  Vol.  U:  VIII,  319  pp  8.  £  1  12s.  —  Vgl.  PM.  XXV,  156;  Globus 
XXXV,  282.  295;  A.  Sprenger  JLZ.  1879,  281;  G.  Schtrrinfurth  Oest. 
Mschr.  f.  d.  Or.  1879.  48;  C.  W.  Wilson  Ac.  XV,  315;  Ath.  1879  I,  337; 
Contemp  Rev.  XXXVI,  353;  Brit  Quart  Kov.  Apr.  1,  1879,468;  Westm.  Rev. 
LV,  655;  vgl  ferner  ZPV  III,  85-87. 

2 )  C.  M.  Dmtfjhttf.    Notes  of  a  Visit  to  Innor  Arabia :  JBBAS  XIV.  161-163. 

3)  vgl.  PM.  XXV."  30,  157,  188  und  Boll.  Soc.  Geogr.  It.  1878  dieembre. 
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Punkten  fördert,  über  welche  er  selbst4)  und  Ora5)  Bericht  er- 
statten. Die  beste  Uebersicht  über  die  vorläufigen  Resultate  dieser 
Wanderungen  hat  wiederum  Zehnte 6)  gegeben,  dessen  reger  Theil- 
nahme  an  Allem,  was  „aus  und  über  Arabien"  bekannt  wird, 
wir  auch  in  diesem  Jahre  unsern  Dank  darzubringen  haben.  Auch 
die  neue  Auflage  von  Burtons  *)  rühmlich  bekannter  „Pilgerfahrt*4 
erwähnen  wir  mit  Vergnügen. 

Von  dem  Lande  zur  Geschichte  seines  Volkes  und 
ihren  Denkmälern  übergehend,  beginnen  wir  mit  dem  Alterthum 
Südarabiens.  Während  hier  bisher  unveröffentlichte  himj arische 
Inschriften  aus  dem  Museum  zu  Constantinopel  von  Mordtnmnn  *) 
bekannt  gemacht  und  erklärt  wurden,  besprach  Prideaxuc»)  auf 
Grund  neuer  Prüfung  der  Originale  mehrere  zum  Theil  schon 
länger  bekannte  und  öfters  erklärte  Inschriften,  welche  in  Bombay 
aufbewahrt  werden.  Wie  geläufig  die  himjarischen  Buchstaben 
den  modernen  südarabischen  Juden  geworden  sind,  sieht  man  aus 
der  loco  sigilli  einem  Briefe  der  Juden  in  §an'a  an  Sir  Moses 
Montefiore  lM)  beigefügten  Unterschrift 

Eine  Abhandlung  historisch-geographischen  Inhalts  verdanken 
wir  Müller  1 1),  auf  dessen  Privatmittheilungen  sich  auch  Hammel 1 2) 
stützt  in  dem  Abschnitt  „Die  Säugethiernamen  der  sog.  himjarischen 
Inschriften''  seines  bereits  erwähnten  Buchs.  Das  Gebiet  der  süd- 
arabischen Inschriften  und  Geschichte  wird  auch  berührt  in  einem 
Aufsatze  DiUmanris1*).    HaUvy11)  beendete  eine  ethnographische 


4)  R.  Manzoni.    Sanah  —  Medinot  u  Sanah:  L'Esploratore  II,  251-255 

5)  G.  Coro.    Viaggi  di  R.  Manzoni  noll'  Arabia  tnoridionalo:  Cosinus  V, 
121-136.    [1  Karte] 

6)  A.  Zehme.    Aus  und  über  Arabien:  Globus  XXXV,  43-46.  282-285. 
295-298.  374-377. 

7)  Richard  F.  Burton.    Narrative  of  a  Pilgrimage  to  Moccah  and  Me- 
dinah.   3d  rev.  Ed.    London  1879.    8.  —  6s. 

8)  J.  H.  Mordtmann.   Die  himj.  Inschriften  im  Tschiniii  Kiöschk:  ZDMG 
XXXIII,  484-495.    (2  Taf.) 

9)  W.  F.  Prideaux.    Notes  on  the  himyaritic  inscriptions  contained  in 
the  Bombay  branch  of  the  Ii.  As.  Society:  TSBA.  VI,  305-315. 

10)  Moses  Montefiore.  CblD*|-m  HEB  ICO  (Warschau  1879)  p.  72. 
und  englisch  in  Meyer  Auerbach  und  Sam.  Salant.  An  open  Letter  addressed 
to  Sir  Moses  Montefiore,  London  1877,  p.  136 

11)  David  Heinrich  Müller.  Die  Burgen  und  Schlössor  Südarabien» 
nach  dem  Iklil  dos  Hamdani:  Maiheft  des  Jahrg.  1879  der  Sitzungsbericht* 
der  phil.-hist.  Classe  der  Kais.  Akad.  d.  Wissenschaften ,  p.  335-423  Wien 
1879.  (Auch  separat  u.  gl.  T.  Erstes  Heft.  Wien  1879.  91  pp  8.  M.  1.40) 
—  Vgl.  Ausland  1880,  17-19;  forner  A.  Sprenger,  Ein  arabischer  Goograph: 
Ausland  1879,  No.  13. 

12)  s.  S.  82.  No.  32,  p.  342-354. 

13)  Dillmann.  Zu  der  Frage  über  dio  Abfassungszeit  dos  Periplus  marii 
erythraei:  Monatsber.  d.  Kgl.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin,  19  Mai  1879,  413-429 

14)  J.  Halevy.    Les  andonnes  populations  do  l'Arabio    Extension  do  cer- 
tainos  colonies  sabconnes  vers  le  Nord  (3.™«  et  dornier  article):  Rev.  or  et  am 
No.  9,  Jauv.-Mars  1879  S.  49-60. 
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Arbeit.  Ein  Aufsatz  Heads1'0)  über  himjarische  Nachahmungen 
athenischer  Münzen  gehört  schon  dem  vorigen  Jahr  an ;  von  Schlwn- 
berger's  gleichartigem  Funde  gab  de  Lon^rier1*)  eine  vorläufige 
Notiz. 

Den  auf  die  sabäisch-himjarische  Zeit  folgenden  Entwickelungs- 
gang  des  arabischen  Volkes,  des  Chalifates  und  des  Islams  im  All- 
gemeinen als  ein  Ganzes  behandelnd,  wenden  wir  uns  nun  zunächst 
zur  Bibliographie  des  arabischen  Schriftthumes.  In  Betreff 
der  ältesten  dahin  gehörenden  Denkmäler,  der  Papyri,  ist,  nach 
einer  vorläufigen  Notiz  Sachau's 1 7) ,  über  neue  Funde  kurz  von 
Hogers  lh)  berichtet  worden.  Die  Verzeichnung  der  in  die  modernen 
Bibliotheken  übergegangenen  Handschriften  hat  Pertsch 1 9)  für  Gotha 
in  bekannter  trefflicher  Weise  gefördert,  Maupas1*)  für  Algier 
(144G  Nummern)  besorgt,  während  auf  die  reichen  Schätze  der 
Kairiner  Bibliothek  von  Hpitta-Bey 21),  auf  eine  einzelne  christlich- 
arabische Handschrift  in  Göttingen  von  de  Lagarde  **)  hingewiesen 
wurde  und  Steinschneider 2S)  seine  schon  im  vorigen  Bericht  er- 
wähnte verdienstliche  Zusammenstellung  bis  zum  Schluss  des  ersten 
Theiles  gebracht  hat  Ein  Verzeichniss  der  orientalischen  (meist 
wohl  arabischen)  Documente  der  Staatsarchive  in  Florenz  und  Pisa5*4) 
ist  dem  florentiner  Congress  gewidmet  worden.  Der  Handschriften- 
kunde dienen  auch  die  herrlichen  Tafeln  der  Palaeographical  So- 
ciety25), in  welche  Wrighi  eine  Reihe  interessanter  Proben  ara- 


15)  Barclay  V.  llead.  On  himyarite  and  other  arabian  Imitation*  of 
Co  im  of  Athen*:  The  Numismatic  Chroniclo  and  Journal  of  tho  Numismatic  Socioty 
N.  S.  Vol.  18,  p.  273-284.    Mit  oinor  Tafel. 

16)  s.  CK.  VII,  198. 

17)  Ed.  Sachau.  Fragmente  von  Pahlavi-Papyri  aus  Aegypten:  Z.  f.  äg. 
Spr.  1878,  Höf. 

18)  E.  T.  Roger 8.  Discovery  of  fragmonts  of  Papyri  in  the  Fayüm:  Ac. 
XV,  391.  —  Derselbe:  Moro  Papyri  from  the  Fuyyüm:  Ac.  XVI,  177  f. 

19)  WiVielm  Pertsch.  Die,  arabischen  Handschriften  der  Herzoglichen 
Bibliothek  zu  Gotha.  Auf  Befehl  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Ernst  II.  von  Sachsen- 
Coburg-Gotha  verzeichnot.  Zweiter  Band.  1.  Heft.  Gotha  1879.  240  pp. 
8.    M.  4.  —  Vgl.  Th.  Aöldeke  LC.  1879,  1705. 

20)  Maupas.  Cataloguo  dos  manuscrits  arabes  de  la  bibliothequo  d'Alger: 
Ulysse  Robert,  Inventaire  sommairo  des  manuscrits  des  bibliothequcs  de  France, 
dont  los  catalogues  n'ont  pas  ete  imprimes.    1er  fasc.    Paris  1879,  28-62. 

21)  Wilhelm  Spitta.    The  Vice-royal  Library  in  Cairo:  Ac.  XV,  53  f. 

22)  Paul  de  Lagarde.  Orientalia  (in  Abh.  Gott.  GdW.  XXIV;  auch 
sep.  u.  gl.  T.;  vgl.  unten  S.  179,  No.  102)  p.  16:  vgl.  Harnack  ThLZ.  1879,  350. 

23)  M.  Steinschneider.  Manoscritti  arabici  in  caratteri  ebraici.  Art.  I. 
Autori  greci:  BISO.  N.  S.  No.  18/19,  p.  361-369.  —  Vgl.  Bericht  für  1878 
8.  47,  No.  12. 

24)  K.  soprintendenza  degli  archivi  toscani.  Elenco  dei  documonti  orientali 
e  delle  carte  nautiche  e  geografiche  che  si  consorvano  negli  archivi  di  stato  di 
Firenzo  o  di  Pisa.  Pubblicato  in  occasione  del  quarto  cougrosso  degli  orien- 
talisti  touuto  in  Firenzo  nol  settombro  del  MDCCCLXXVII1.  Firenzo  1878. 
31  pp.  8. 

25)  s.  oben  S.  78,  No.  6  u.  vgl.  Ber.  für  1878  S.  62,  No.  1. 
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bischer  Mss.  aufgenommen  hat,  welche  zurückgreifend  einmal  über- 
sichtlich zusammenzustellen  lohnen  dürfte.  Aeltestes  Neschi  auf 
Papyrus  v.  J.  133  zeigt  Part  I,  No.  5  (Br.  Mus.  Or.  15,  Pass)  - 
Kuil  auf  Pergament  vom  Ende  des  2.  Jahrh.  II,  19  (Berl.  Or. 
379  fol.,  liocdujera  Blätter)  —  in  der  Mitte  zwischen  Neschi  und 
Kufi  stehen  I,  6  vom  J.  250  (Leiden  298  Warn.,  Garib-el^adlt  des 
Abu  Obeid  el  Qäsini  b.  Sallam);  III,  34  vom  J.  254-270  (Br. 
Mus.  Add.  12,137,  Dekret  des  Ahmed  b.  Tulun,  Pergament); 
II,  20  v.  J.  272  (Vatic.  Arab.  71,  Heiligenleben,  christl.)  —  Neschi 
ist  I,  7  vom  J.  380  (Leipz.  [Ref.]  D.  C.  33,  Diwan  des  Abulaswad); 
II,  21  v.  J.  383  (Vatic.  Arab.  18,  Lucas);  IV.  47  v.  J.  398  (Br. 
Mus.  Add.  19.357,  Mutanabbi);  III,  35  v.  J.  475  (Cambr.  Unit. 
Qq  115,  Abulalä  Sikt  mit  Autograph  des  Tebrizi);  III,  36  v.  J. 
489  (Schefer  No.  117,  Kitab  elljarag);  IV,  48  v.J.  564  (Br.  Mus. 
Or.  1617,  Magazi);  III,  38  v.  J.  655  (Br.  Mus.  25,735,  Autograph 
Ibn  Challikan's)  —  magrebinisches  Neschi  v.  J.  562  enthalt  IIL 
37  (Cambr.  Univ.  Qq  42,  Mubarrad's  Kamil). 

Von  Aufzahlungen  gedruckter  Bücher  erwähne  ich  ausser 
einigen  Beiruter  Bücherkatalogen  46—2 b)  ein  in  Trübner's  Record*9) 
gegebenes  Verzeichniss  tunesischer  Drucke  schon  hier,  weil  es  lauter 
Werke  älteren  Datums  enthält. 

Der  Betrachtung  der  einzelnen  Literaturgebiete  schicken  wir 
einige  Schriften  encyclopädischer  Natur  voraus.  Vorzüglich 
auch  in  dieser  Form  beginnt  der  Orient  abendländisches  Wissen 
sich,  natürlich  nicht  immer  in  der  geschicktesten  Form,  zu  assi- 
miliren :  so  ist  Butrus  Bistänis  30)  Conversationslexikon  zu  einein 
dritten  Bande  fortgeschritten,  während  freilich  die  encyclopädi- 
sche  Uebersicht  über  die  AnfUnge  der  Geschichte,  über  Muham- 

.y^Us^i        ^  10  \uy>yJ\  s-^^jüi  >L3zJ1    .unr  KJL. 

Uv1  9J*~  Oj^-U.     8.    [S.  ZDMO.  XXXIII,  XX,  No.  3916  ] 

27  >  Cataloguo  do  l  impriinerio  catholiquo  des  l'P.  Missionnaires  de  U  Com- 
pagnie  de  Jesus  en  Syrio.    Beyrouth  1879.  8. 

28)  Cataloguo  and  Prico  List  of  Publication»  of  tlie  American  Mission  Prw» 
of  Beirut.    Beirut  1879.  8. 

29)  Arabie  Books  printed  at  Tunis:  TR.  N.  S.  No.  I,  15. 

- '       -x  -  2  6 

30)  ^J.LjuJI  äJIJ  V-JJÜ    Encyclopedio  arabo  JJÜ  -Lc 

j  > 

LfÄx-  ^ÜL^JJ  ^  Joj  flxjl  s-Ä-JL»  s-JLLw.  ^ .    Band  OL  von 

^>y>-)   Mü  c>wuii   reichend.     800  zweispaltige  SS.     4      Beirut,  x*~K 

sJjIjuJI.  1878.  [Trübnor:  £\  Iii  6d.j  —  Vgl  Flritcher  in  Vcrhandl 
d,r  XXXIV   Vers  deutscher  Philol  p   12*  „nd  in  ZDMO   XXXIV.  579 
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med,  über  allerhand  die  Theologie  und  Kosmographie  betreffende 
Fragen,  welche  der  unglaublich  fleissig  schriftstellernde  (vielleicht 
mehr  Schriftstellern  lassende)  Nabob  von  Bhopal  Mohammed  Sadiq 
Hasan  Khdn  Bahddur*1)  hat  veröffentlichen  lassen,  ganz  in  alten 
Gleisen  sich  zu  bewegen  scheint.  In  Kairo  hat  man  die  schon 
öfter  gedruckte  Sammlung  der  auf  el-Azhar  gebräuchlichen  Com- 
pendien  neu  aufgelegt32);  von  abendländischen  Arbeiten  allgemeiner 
Natur  haben  wir  nur  Itehatsek's33)  sich  an  das  Interesse  des  grösseren 
Publicums  wendende  Abhandlung  über  arabische  Sprache  und  Schrift- 
thum anzuführen,  die  zugleich  mit  Hogers'  S4)  etwas  aphoristischen 
Bemerkungen  über  allerhand  Unterschiede  der  vulgärarabischen  Dia- 
lekte (denen  noch  Notizen  über  die  Kindersprache  und  über  das 
in  Aegypten  übliche  Rechnungssystem  beigefügt  sind)  und  mit 
Üherocnneau's S6)  mir  nicht  zugänglichen  Bemerkungen  über  ara- 
bische Conversation  den  Uebergang  zu  den  grammatischen 
Studien  vermittelt.  Den  Mittelpunkt  derselben  bildet  nach  wie 
vor  Zamaljsari's  Mufassal,  dessen  tadellose  Bearbeitung  durch  Broch 
in  einer  neuen,  vermöge  Hinzufügung  eines  bei  knappster  Fassung 
ausserordentlich  reichen  kritischen  und  exegetischen  Materiales  zu 
einer  wahren  Fundgrube  philologischen  Wissens  vertieften  Aus- 
gabe s6)  erschienen  ist,  während  über  eine  durch  die  Wechselfalle 
des  letzten  orientalischen  Kriegs  nach  Sigmaringen  verschlagene, 
nicht  uninteressante  Handschrift  desselben  Werkes  Oocm 37)  be- 
richtet hat  und  Jahns  Ausgabe  des  Ihn  Ja'is  von  Fleischer**) 

31)  0L*J*|  *>L>  iojuo  ^Jf  Lr^j  Uc  Q^L>v*Jt  KkfiJ.   225  pp. 

-  Dahinter  QLo^  v^UJI  ^  sjK^M  j  }^ff\  iÜL^, 

p.  226-318,  dem  Hoch  8  Seiten  Lobeserhebungen  auf  den  Verfasser  folgen. 
Zusammen  326  pp.  8.  Constantinopel,  Üawa  ib-Druckerei,  1296  H.  P.  20.  — 
Vgl.  Iluart  Bibliographie  Ottomane  (JA.  VII  Ser.  XVI,  411  ff.)  No.  31,  wo  die 
Seiteuzahl  falsch.  [M.] 

32)  .    Druck  von  Has  u  et-Tatari.    6  P.  [Sp.] 

33)  E.  Hehatsek.  Arabic.  (A  portion  of  the  Third  Series  of  tho  Wilson 
Pbilological  Loctures  delivered  in  tho  Lecturo-room  of  tho  Univorsity  Library 
of  Bombay  in  January  and  February  1879):  Calc.  Kev.  LXIX,  294-331. 

34)  E.  T.  Hogers.  Dialects  of  Colloquial  Arabic:  JRAS.  N.  S.  XI,  365-379. 

—  Vgl.  unten  S.  160,  No.  183. 

35)  Cherbonneau:  ltevuo  do  geogr.,  do  Ltul.  Drapeyron,  2e  ann.  janv. 
1879  p.  25  suiv.  [nach  lienan  JA.  VII  Ser.  XIV,  55]. 

36)  Al-Mufas>al,  opus  do  ro  grammatica  Arabicum,  auctore  Abü  'Iknsim 
Malimfid  bin  Omar  ZamajiMirio.  Ad  tidem  codicum  manu  scriptorum  edidit 
./.  /'  Broch.  Editio  altera,  denuo  recognita,  adnotutionibus  criticis  aliisque 
aucta     Partem  sumptuum  suppeditavit  Societas  scientiaruin  Cbristianonsis.  Chri- 

stianiae  MDCCCLXXIX.    X,  62,  ITT  PP-    8.  —  Vgl.  E.  Nestle  LO.  1880,  975. 

37)  A  Socin.  Ueber  eine  Handschrift  des  Mufassal:  ZDMG.  XXXIII, 
682-686. 

38)  In  seiner  Kecension  der  Ausgabe  ZDMG.  XXXIII,  712-722. 
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mit  einer  Reihe  von  Textverb.esserungen  bedacht  worden  ist  Gern 
würden  wir  uns  auch  des  Ueberblicks  erfreuen,  welchen  der  zu 
einem  solchen  besonders  berufene  Goldziher*9)  schon  1878  über 
die  Entwicklung  der  sprachwissenschaftlichen  Studien  bei  den  Ara- 
bern gegeben  hat,  wäre  die  Abhandlung  nicht  in  einer  jener  inter- 
essanten Nationalsprachen  abgefasst,  welche  dutzendweis  neben  allen 
sonstigen  Arbeiten  zu  erlernen  jetzt  von  uns,  hoffentlich  überall 
vergeblich,  verlangt  zu  werden  scheint  Der  Orient  bringt  uns 
Neudrucke  von  einigen  der  bekannten  späteren  Compendien,  bezw. 
ihren  Commentaren40-43),  ferner  eine  Studie  über  Wurzelbildung 
unter  der  bereits  oben  erwähnten  Firma  des  Nabob's  von  Bhopal44) 
und  gelegentliche  grammatische  Notizen  zu  einem  Erbauungsbuche45). 
Auszüge  aus  Ibn  el-Hagib  sind  auch  dem  mir  leider  unzugänglich 
gebliebenen  „Bidrag*  BMs4ts)  beigegeben,  der  noch  in  das  ver- 
gangene Jahr  zurückreicht  Aber  andere  „Beiträge"  sind  diesmal 
mit   besonderer  Freude  begrüsst  worden:   Fleischers41)  sechste 

39)  GoUlziher  Ignacz  A  nyolvtudomany  tiirtenete  az  Araboknal:  Nyelvtud. 
Kurl.  XIV,  309-375. 

40,  Hßj&  ^uH  fcJU«,  Khh^*I        Uölr1^  zt^- 

Kairo,  Druck  von  Saraf.    P.  4.    (Einzeln  schon  früher  gedruckt;  die  J^.-i.S 

sind  von  dorn  jetzigen  Wekil  dos  Unterrichtsministeriums  'Abdallah  Pascha 
Fikri.  8p.] 

Kairo,  Druck  von  Castelli.    P.  4.    [Schon  früher  gedruckt.  Sp] 

42)  jJL>  g^AJÜ  ^*  jliwJI  cr^> 

^J^\  fcS^LfJ}.  Kairo,  Druck  von  MuMafä  Wahhi.  P  6.  [Schon  früher 
gedruckt.  Sp.) 

43.  Ein  Band  in  8.,  enthaltend  a)  dio  des  'Abdul-hamid  el-Hamdi 

ibn  ol-hagg  'Omar  ol-Na'imi  ol-ljarpftti  [Mufti  von  Charput  in  Armenien]  zu 
Mustafa  ihn  Ibrähim's  ,v^>ü  genanntem  Commentar  zu  Birgawi« 

»Aj^JI  J^|yJ!.  328  pp.;  —  b)  den  J^ljju!  V_J.il*  genannten  Com- 
mentar des  Zciniz&de  zu  dersolben  Schrift.  104  pp.  (mit  getrennter  Paginirung' 
Constantinopel,  Druck  von  'Inet  Efendi,  129C.    P.  15.    [M  ] 

44)  öLftJL-Ü^  ^JU  ^  öi-^il  (X**>\.    Constantinopcl,  Druck  der 

(Jawä'ib,  1296.  47  pp.  8.  P.  4.  [Unart  No.  163,  fehlerhaft,  wie  häufig; 
vgl  ZDMÖ.  XXXV.  XXXI  No.  4131  M] 

45)  h  unten  S    148,  No.  80. 

46)  Frants  Hühl.  Sprogligo  og  historiske  Bidrag  til  den  Arabiske  (irammatik 
med  udvalgto  Tekststykko  af  Ibii-al-l.lägib's  as-Sanja.    Leipzig  1878     158  pp 

8.  (DlM.) 

47)  Fleischer.  Serhste  Fortsetzung  der  Beiträgo  zur  arabischen  Sprach- 
kunde: Ber.  üb.  d.  Verh.  d.  Sachs  O.  d    Wiss.  XXX,  65-146. 
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Fortsetzung  hat  ihn  den  Schluss  des  ersten  Bandes  von  de  Sacy's 
Grammaire  erreichen  lassen,  und  dadurch  unsere  Hoffnung  auf  die 
Vollendung  des  durch  die  Arbeit  seines  ganzen  Lebens  voll  aus- 
gereiften Werkes,  das  seine  Pietät  dem  grossen  Meister  widmet, 
zu  einer  nach  menschlichem  Ermessen  sicheren  Erwartung  gesteigert. 
Auch  Trumpp4*)  setzte  seine  grammatischen  Studien  in  bekannter 
Weise  fort,  und  Wahrmund*9)  hat  sein  Handbuch  des  Neuara- 
bischen mit  manchen  Verbesserungen  zum  zweiten  Male  heraus- 
gegeben; man  braucht  weder  der  Mischung  von  Neu-  und  Alt- 
arabischem noch  der  Methode  des  „kleinen  Plötz*  in  ihrer  Anwen- 
dung auf  orientalische  Sprachen  hold  zu  sein,  um  anzuerkennen, 
dass  für  gewisse  Zwecke  ausschliesslich  praktischer  Art  das  Buch 
ganz  dienlich  sein  kann.  Von  Einzeldialekten  des  modernen  Arabisch 
ist  das  Maltesische  von  Sandreczki 50),  das  Algierische  von  Iloudas*1) 
in  Fortsetzung  früherer  Arbeiten  behandelt  worden;  zu  den  Vul- 
garismen in  mittelalterlich-biblischen  Texten  sei  auf  eine  Recension 
Nöldeke's5*)  aufmerksam  gemacht. 

In  der, lexikographischen  Literatur  der  Araber  nimmt 


um  so  mehr  waren  einige  zum  Theil  empfindliche  Lücken  in 
Saehau's  Ausgabe  zu  bedauern,  welche  nun  Spitta63)  mit  Hilfe 
von  Kairiner  Mss.,  unter  Hinzufügung  anderweitiger  Textverbesse- 
rungen, glücklich  ausgefüllt  hat.  Eine  neue  Ausgabe  ist  von  dem 
arabisch  -  türkischen  Wörterbuche  des  Ahteri6*)  herausgekommen, 


48)  Trumpp.  Uobor  den  arabischem  Satzbau  nach  der  Anschauung  der 
arabischen  Grammatiker:  Sitzb.  d.  k.  b.  Ak.  1879,  D,  309-398.  (Auch  soparat 
u.  gl.  T.  München  1879.    90  pp.    8.    M.  3.60.) 

49)  Adolf  Wahrmund.  Praktisches  Handbuch  der  nou-arabbehen  Sprache. 
Giossen  1880  Bd.  I  (1879):  XXIV,  501,  XXI  pp.  8.  (A.  u.  d.  T.  Praktische 
Grammatik  der  neuarabischen  Sprache.  Formenlohro  mit  Beispielen;  Lektionen 
zur  praktischen  Einübung  dor  Formon  und  Satzbildung  mit  Uebersetzungsstücken ; 
Lesestücke.)  Bd.  II  (1879):  VII,  146,  32  pp.  8.  (A.  u.  d.  T.  Arabische  Ge- 
spräche und  Sammlung  dor  zum  Sprechen  nöthigsten  Wörter.)  Bd.  III  (1879): 
VIII,  59  pp.  8.  (A.  u.  d.  T.  Schlüssel  zum  praktischen  Handbuch  der  neu- 
arabischen Sprache  von  A.  W.  Enthält  die  arabische  Transskriptiou  der  Ueber- 
setzungsbeispiole  und  die  deutsche  Uebersetzung  der  arabischen  Lesestücke  nebst 
Erläuterungon.)  Zusammen  M.  22.  —  Vgl.  A.  Socin  LC.  1880,  816;  gogon 
die  in  dieser  Kcccnsion  gemachten  Ausstollungen  hat  W  in  einer  privatim 
versandten  Replik  (datirt  Wien,  Ende  Juni  1880.    7  pp.    8.)  sich  vertheidigt. 

50)  C.  Sandreczki.  Die  maltosischo  Mundart  II:  ZDMG.  XXXIII,  225-247. 

51)  Houdas.  Cours  clementairo  de  langue  arabe.  V.  Lettres  manuscritos 
avec  notes  et  corriges.    Algor  1879.  8. 

52)  Tk.  N.  [über  Lagarde,  Psalterium  cet.]:  LC.  1879,  33-35. 

53)  Wilhelm  SpUta.  Dio  Lücken  in  Gawaliki  s  Mu'arrab:  ZDMG.  XXXIII, 
208-224 

54)  Mustafa  ihn  Sems  ed-din  el-Ahtert,  jjuS  ^JC^>I .    2  Bände  mit 

durchgehender  Pagination.  Constantinopel  1296.  1198  pp.  8.  —  Preis  ge- 
bunden ca.  30  P.    [M  ] 

Jihreibericbt  1879.  10 
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und  endlich  haben  zwei  moderne  Autoren,  Selim  'Anhtiri51')  und 
der  Nabob  Muhammed  JSadiq56),  jener  eine  Synonymik  in  pu- 
ristischem Sinne  begonnen,  dieser  eine  lexikalisch-rhetorische  Schrift 
erscheinen  lassen.  Im  Westen  begegnen  wir  dem  Anfange  des 
/weiten  Bandes  von  Dozy% 57)  reichhaltigem  Supplement,  neben 
welchem  noch  einer  Auseinandersetzung  Tauariers  58)  über  die  Be- 
deutungen verschiedener  afrikanisch-arabischer  Völkernamen  gedacht 
werden  mag.  Eine  fast  rührende  Erscheinung  sind  des  greisen 
Ilyrtl 59)  Studien  über  die  in  unsere  anatomische  Terminologie 
eingedrungenen  arabischen  und  hebräischen  Ausdrücke :  wenngleich 
trotz  der  ihm  von  Fr.  Müller  dargebotenen  linguistischen  Hilfe 
Einiges  dem  Arabisten  auffallen  wird,  so  ist  doch  auch  für  diesen, 
wenn  er  sich  auf  dem  entlegenen  Gebiete  der  orientalischen  Medicin 
bewegen  will,  der  Nutzen  des  Buches  nicht  gering  anzuschlagen. 
Ein  nützliches  Buch  ist  die  von  einem  Jesuiten  verfasste  und  1878 
in  Beirut  neu  aufgelegte  französisch-arabische  Wörtersammlung60). 

Der  Koran  ist  abermals  in  Indien  lithographirt 6l),  Ixines**) 
Auszug  aus  demselben  in  zweiter  Ausgabe  erschienen.  Von  Coinmen- 
taren  ist  wiederum  der  Mahalli-Sujüti's ,  unter  Beifügung  von  ko- 
ranischen Abhandlungen  des  Sujüi  i  und  des  Ibn  Hazm  am  Kande, 
in  Kairo  gedruckt  worden63);  auf  eine  der  juristischen  Seiten  des- 

55)  Jul  j  j  »JJjJI  JlftLJÜt       ^JL^JI  ^Lj^  fklÜI  yS  U^S 

Beirut  1878.  176  zweispaltige  SS.  4.  —  Vgl.  A.  F.  Mehren  ZDMG.  XXXIII.  708. 

56)  jutlil  iyo\  &  ÄaJLJI.  Constantinopel ,  Uawäib -Druckeroi .  1296. 
188  pp.    8.    P.  12.  [M] 

57)  R.  Doxy.  Supplement  aux  dictiouuaires  arabes.  5«  Livraison.  Loy«!« 
1879.  4. 

58)  H.  Tauxier.  Note  sur  les  Variation»  de  sens  dos  inots  Berber,  Routn, 
Afarok,  Beranes,  Botr,  Mazigh  et  Frank:  Rev.  Afr.  1879,  471-478. 

59)  s.  oben  S.  125,  No.  56. 

60)  Vocabulaire  francais-arabe.  Nouvelle  tdition  revuo  ot  corrigee.  Dounant 
la  tradnetion  do  plus  de  20,000  mots  francais.  Par  un  Missionimirc  do  la 
Compagnie  de  Jesus.  Boyrouth,  Imprimerie  Catboliquc,  1878.  VIII,  768  zwei- 
spaltige Seiten.  8. 

61)  ^JLjÜt .     Lucknow  1296.    502  pp.    8.    [Trübner:  9a.) 

62)  Edirard  William  Laue.  Seloetions  froin  the  Kur-än.  A  new  Edition. 
Revised  and  Etdarged,  with  an  Introduction  by  Stanley  fAtne  Poole.  London  1879. 
CXII,  172  pp.  —  9s.  —  Vgl.  F.J.GoldsmidAc  XV,  173 f. ;  Sat.Rov  XXXXIX.643 

es)  vu-i  j  i >~>u  iWn  o^^51  f**^ 

fj»  ^  %\+^  stt\  .    2  Bde.    Druck  von  Mustafa  Wabbi.    P  20    [Sp  ] 
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selben  geht  eine  Studie  von  Michelm  und  Legrarul6*)  näher  ein, 
während  Aforgenstetm  65)  den  Beinamen  ^  M       zu  erklären  sich, 

wie  es  scheint  vergeblich,  bemüht. 

Die  theologische  Literatur  weist  zunächst  einige  dog- 
matische Werke  66-70)  auf.  welche,  übrigens  fast  sämmtlich  schon 
früher  gedruckt,  in  Kairo  erschienen  sind;  das  kleine,  aber  wichtige 
Büchlein  des  'Abd-errazzaq  über  die  Prädestination  hat  Guyard 71 ) 
mit  gewohnter  Sauberkeit  herausgegeben  und  übersetzt,  während 
eine  irrige  Ansicht  über  die  muhammedanische  Lehre  von  den 
Seelen  der  Frauen  durch  Itedhouse1*)  berichtigt  wurde. 

Ausschliesslich  Kairiner  Drucke  habe  ich  auf  dem  Gebiete 
der  Traditionswissenschaft  zu  verzeichnen:  so  eine  neue, 
correcte  Ausgabe  von  Buhäri's  grossem  Werke  nach  el-Kasteläni73), 

64)  Edmond  Michelin  et  Adolphe  Legrand.  Etudo  sur  la  condition 
des  porsonnes  d'apres  lo  Koran.    Lagny  1879.    47  pp.  8. 

65)  Vgl.  oben  S.  129,  No.  92. 

66)  J£jt  KJ»y^  ^  cr~>  g^SJt 

^--iJt  aJLtlg;  [von  «Abd  es-salara  ol-Laqqani]  JuP^XÜ  ^JLft  XobbsÜ . 
Druck  von  Saraf.    P.  11.  [8p.] 

67)  (y^MaJ  ^LJi  r1  C-Ä  ^  «^OJt  CJ-Ä.  Druck  von 
Bülaq.    P.  18.  [Sp.] 

68)  joÄ-^jJl  JuÜUJl  ^JLt  i5iWl  «jÄ  ^ic  ^U^J  «uu&ls* 

vXjt  Ju^UaJl  ^  JwJLi>  » JJ  /j üü  iJU^ .  Druck  von  Saraf. 
P.  13.  [Sp.) 

69)  ^UlÜ  iXx>  jjd '  ^JLt  ^  ,jH>LJi  Juuäl^-.  Druck  vom 
Wadi  n-Nil.    P  6.    [Sp.;  TR.  N.  8.  1,  140.] 

70)  ^yJi  »xuoiJU  ^Uül  ül-^ä^  ^  ojb  g^äJI  ^ 

[Teftäzäni]  ^ju^JI  ^  oUu&äj  jJ^L*^  «5o  ^j-JÜ 
Druck  von  Mustafa  Wahbi.    P.  4. 

71)  Slan.  Guyard.    jJÜÜt^  *LöäJJ  J.  iüL«^!.    Traite  du  decret  et 

de  1'arret  divins  par  le  docteur  soufi  'Abd  Ar-Razzaq.  Texte  arabe  public  pour 
la  premiere  fois:  Rev.  d.  Ling.  XII,  239-266.  (Auch  separat  u.  gl.  T.  Paris 
1879.    28  pp.  8.) 

72)  s.  oben  8.  29,  No.  8;  vgl.  TR.  1879,  81. 

^^ftjCfÜ!  ^LäJI  WjJy  ^  B^Uit.     Bülaq  1296.    Bd.  I:  210.  Bd.  II: 

240.  Bd.  III:  216.  Bd.  IV:  251  Bd.  V:  226.  Bd.  VI:  240.  Bd.  VII:  224. 
Bd.  VIII:  207  pp.    [Soc  ] 

10* 
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eine  Glosse  zu  Ibn  Abi  Gamra's74)  Auszug  aus  demselben  und  di 
umfangreiche,  nach  Materien  geordnete  Traditionssammlung  von 
Ibn  Taimije75)  mit  einer  Beilage. 

Diesen  reihen  wir  eine  Anzahl  von  Propheten-76  -77)  und 
Heiligenlegenden 7*-™),  sowie  Erbauungsbüchern 80  8Jf)  und  Samm- 


aÄj|  fcAAfj^.     Druck  von  Mustaft  Wahbi.    P.  12.  [8p] 

75)  ^  r^LJl  Jy^  UUJUu  ^u^'St  ^£^>  Jj^t  ^  ^Lb^l 

^5  J^oOJ  ^LäJI  ^x^UD  OJjÄS  ^  ^  jA  y*>  .  BftUq  7  Bde 
4     Preis  ungobundcn  P   190.  [8p.] 

76)  ^cJüCÜi  La#I  <>wa3.     Druck  von  Saraf.    P.  15.    [Schon  früher 

Bedruckt.  8p.] 
■     -  > 

77)  ^£.„*J\  p-j^jj]  »A-^-xJ  ^-a-aJI  ^X-J^.  Druck  von  Hasan 
ot-Tatari.    P.  2.  [Sp.] 

78)  ^JL*Jt  ^y^S>  sJbJlj jltSeYl  0,Li^«. 

Druck  von  Mu*tafa  Wahbi.  P.  9.  [Legenden  der  Heiligen  au»  Muhammed's 
Familio;  schon  früher  gedruckt.    Sp  ] 


^UJI  ^ytSwJl  JUbJ  iJÜt.  Druck  von  CastelU.  P  12.  [Schon  früher 
gedruckt.  Sp] 

80)  0^*aJ|  ^^ic  ^j?  *JU~Jt  ^Afc  ^5-;XSt  *JU-Jt 

^-J^-^LJi  J^M»I .  Druckerei  de»  Wadi  en-NÜ  P.  5.  IDa»  auf  dem 
Rande  stehende  grammatischen  Inhalte.  Sp] 

^pjLÜJl  gw^-i-i.    Druck  von  Castelli.    P   7.    [Schon  früher 

gedruckt.  Sp.] 

82)  fajU«,  ^JäJI  cr^\  VU^J  ünlyJI.  ü^Loil  J  J^yüt 

^tJ-ÄjJ  ^JUtäJI  jJUl  U~l  ^yi.  Druck  von  Castelli.  P.  5.  ISchou 
früher  gedruckt.    Sp  ] 
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hingen  frommer  Ermahnungen  88  84)  an,  welche  ebenfalls  in  Kairo 
—  eine  in  Kasan85)  —  herausgekommen  sind.  Von  einem  schon 
früher  erschienenen  Hefte,  welches  die  Gebete  der  chinesischen  Mu« 
hammedaner  enthalten  soll,  ist  mir  nur  der  Titel 86)  bekannt  geworden. 

Die  drei  vornehmsten  juristischen  Schulen  sind  durch 
neue  Ausgaben  mehr  oder  weniger  bekannter  Compendien  vertreten. 
Den  Hanefiten  dient  der  Auszug,  den  'Obeidallah  ibn  Mas'üd  (§adr 
essari'a  II) 87)  aus  der  Wiqäje  seines  Grossvaters  (Ma^müd  ibn 
»Sadr  esäari'a  I)  gemacht  hat,  sowie  Zeineddin  Mohammeds  Buch 
über  die  religiösen  Pflichten,  das  in  zwei  Ausgaben,  mit88)  und 
ohne89)  Commentar,  erschienen  ist;  die  Malikiten  erhalten  aus 
Kairo  ein  Lehrbuch90)  und   zwei  Commentare  91~"9Ä),  sämmtlich 

83)  mSwol^jj  ^XÜU^JI  (n&jfi       ^ai  g^ilJ  a^s\^\ 

jj  q-OjLjJI  C)U^O.  Druck  von  Mustafa  Wahbi.  P.  13.  [Tanbih  schon 
früher,  Bustän  hior  zum  ersten  Male  gedruckt.  Sp] 

84)  j  ^jixLo  Uu3  ^Ui»  g^SJJ  Oufß  &  **y+&A 
^c^yiJÜ  vrAlo!l .     Druck  von  Castolli.    P.  2.    [Schon  früher  gedruckt.  Sp] 

85)  by.  Kasan  1879.  15,  318  pp.  8.  [Vgl.  ZDMG.  XXXIV, 
XXII  No.  4007.) 

86)  Prieres  des  Musulmaiis  chinois,  traduitos  sur  I'original  en  arabo  et  en 
persan.  Da'aouät  el  Moslemin  imprime  a  Canton  en  1876.  Paris  1878.  47  pp. 
».    3  planches.    fr.  3.50.  —  Vgl.  Ediub.  Rev.  1880,  359. 

87)  'X-A$.  ItJ!    JU5lftJJ    Ä-ilj^Jl   J^Um*  j   K^M^A    J^OXJ^U  VJJÜ' 

jüu«£jt  ^L»  ^  öyu*u*  iJÜI  uX-^fc  )uUj£l\  jX*0.  Muchtasar'-ul- 

vikajet'  soc.  Sadrus-sariat'  Obeidully.  Kurs'  musulmanskago  zakonovedonija 
uceniju  Chanofiiskom".  Izd.  2-e,  ispravlennoje.  Kazan  1879.  198  pp.  8.  [8. 
ZDMCi.  XXXIV,  XXII  No.  4008.] 

88)  Sj  UJl  KJL^L?.  Kasan  1878.  48  pp.  8.  [S.  ZDMG.  XXXIV, 
XXX  No.  4015  ] 

89)  «*jJUt  iLft^ö  -yft  *<jiM*al\  iöJ^  V-lUT.  Kasan  s.  a.  [Censur- 
vermerk  von  1877  ]    276  pp.    8.    [S.  ZDMG.  XXXIV,  XXX  No.  4016.] 

90)  Jw>l  ^ill  «5Ube  waPAJ  ^L^-Jt  Vy'- 
Lithographie  der  Matbaa  eHnanije.    P.  5.  [Sp] 

91)  ^-äJÜlj  ,  t  .  ~  »  II  ^LOÜI  ,  ^1*  w~^\Jl  v-^JÜI 
jjryul  ^13  ^  sXi^rf  ^  ^cXit  (j^-^SJ  Ivon  Abü  Sugä'] 
^yCji  *w£wol$Jj.     Druck  von  Saraf.    P  3.  [Sp] 

92)  WjU-^l  J^JÜI  J^>  j  lu/jJ!  ^U^il  ^  ^^Lüi 
„^ÜJ  Ä^'l^Jj  Druck  von  Saraf    P.  10.    [Sp  ] 
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schon  früher  gedruckt,  und  Sirazi's  scbafi'itischer  Tanbih  liegt  in 
einer  stattlichen  Ausgabe  Juynbolts93)  vor.  Die  Ansichten  aller 
vier  Imame  über  das  Eherecht  stellt  kurz  eine  Schrift  Ahmed 
Dijarbis  94)  zusammen,  und  auch  auf  juristischem  Gebiete  begegnen 
wir  dem  eifrig  um  die  Wiederbelebung  muhammedanischer  Bildung 
in  Indien  bemühten  Nabob  von  Bhopal  mit  seinem  Sohne  Almt- 
Tajjib ,  deren  Namen  drei  Schriften  verschiedenen  Inhalts95-97) 
tragen.  Wissenschaftlicher  Darstellung  muslimischer  Rechtsver- 
hältnisse und  -Theorien  haben  sich  de  Azcärate®*)  und  ixm  den 
Berg ")  unterzogen,  von  denen  der  erstere  in  seinem  Werke  über 
die  Geschichte  des  Eigentumsrechtes  in  Europa  auch  die  arabische 
Periode  berücksichtigt,  während  der  letztere  sein  brauchbares  Buch 
über  die  Rechtsgrundsätze  der  Hanefiten  und  Schafften  in  einer 
zweiten,  mehrfach  verbesserten  Auflage  vorlegt 

Die  Philosophie  des  muhammedanischen  Orients  betreffen 
zunächst  wiederum  die  Arbeiten  Dü>terici*s,  des  unermüdlichen  An- 
waltes der  „lauteren  Brüder*.  Diesmal  bietet  er  uns  neben  dem 
zweiten  Theil  seiner  Darstellung  ihrer  allgemeinen  Philosophie  10°) 

93)  Jus  Shafiiticutn  At-Tanbih  auctore  Abu  Isbäk  As-Shirazi,  quem  e  codice 
Lcidensi  et  cudico  Oxoniensi  ed.  A.  W.  T.  Jugnboll.  Lugd.  Bat  1879. 
LXXXVIII,  350  pp.    8.    F.  5.25. 

^^OiJt  ^j^jjJl  OW^i  g-^l  v_aJL».      Druck  von  Mustafa  Wahbi. 

P.  4.    (Schon  früher  gedruckt.  Sp.] 

95)  Mohammed  Sadfq.     ^ySÜ\  ^JLc  J^*L»Jl    \y<3£> ,  Comtan- 

tinopel,  Druck  der  «iawa'ib,  1296.  214  pp.  8.  P.  12  [Huart,  Bibl  ottom. 
No.  16;  vgl.  ZDMG.  XXXV,  XXXI  No.  4132.  M.] 

96)  Abu  Htajjib.    J^JLäJÜ!  4j3         jUi^l  &  J&\  iJÜ^xlI 

et 

U  gt-*-St}.     Constantinopol.  fiawaib,  1296.     59  pp.     8.     P.  4 

[Huart  No.  27.  M] 

97)  Abu  'ttajjib.    JoJ&Jtj  jLffc>tfl  iOM  &  JcJtfM .  ConstantinopeL 

Gawaib,  1296.    47  pp.    8.    P  4.    [Huart  No.  5.  M.) 

98)  G.  de  Azctirate.  Ensayo  sobre  la  hist<">ria  del  dorecho  de  propiedad 
y  su  estado  actual  on  Europa.  Torao  I.  Ti^mpos  prehistöricos  primitivos,  Oriente, 
Grecia,  Roma,  los  Celtas.  los  Esclavos,  los  Germanos.  Epoca  barbara,  la  Igle*ia. 
el  Imperio  bizantino.  los  Arabes     Madrid  1879.    XIX,  348  pp.    4.    M.  11 .20. 

99)  L.  W.  C.  van  flen  Berg.  De  begiuselen  van  het  Mohammedaanjcbe 
recht,  volgens  de  imam  s  Aboo  Ilanifat  en  Sjäfo'i.  Tweede,  herz.  druk.  Batavia 
1878.  F.  5.50  (=  M  9.24).  —  Vgl.  A.  W.  T.  Jmjnholl  Ind.  Gids  1879,  IL 
793-821;  1880.  I.  170-206. 

100)  Fr.  Dieterici.  Die  Philosophie  der  Araber  im  X.  Jahrhundert  n.  Chr 
Zweiter  Theil.  Mikrokosmos.  Leipzig  1879.  VIII.  204  pp.  8  M  7  60  — 
Vgl  A.  Sprenger  JLZ  1879.  303;  Datud  Kaufttvann  MLA.  XCVII.  27; 
P.  Goergenx  KC.  VIII,  377.  Vgl  forner  den  Auszug  aus  einem  Vortrage  von 
A.  Huebach  Proc.  Am.  Or  Soc.  Oct.  1880  p.  VIII. 
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auch  ein  Stück  ihres  Originaltextes  101 ),  den  vielbesprochenen 
„Streit  zwischen  Thier  und  Mensch*,  nebst  einem  Glossar,  das 
authentischen  Nachrichten  zufolge  in  einer  neuen  Ausgabe  vervoll- 
kommnet werden  soll.  In  das  Gebiet  der  strengeren  aristotelischen 
Schule  gehört  Qosta  ibn  Ltiqa,  dessen  Schrift  über  den  Unterschied 
zwischen  Seele  und  Geist  in  einem  besseren  lateinischen  Texte,  als 
ihn  der  bisher  einzige  Abdruck  in  den  Werken  des  Constantinus 
Africanus  (Basil.  1536  p.  308)  darbot,  durch  Barach  loa)  veröffent- 
licht wurde.  Einem  der  interessantesten  Punkte  der  mittelalter- 
lichen Culturgeschichte  gilt  Mehrens  10s)  sorgfältige  und  eingehende 
Studie  über  die  früher  gelegentlich  von  Amari  berührten  philo- 
sophischen Briefe,  welche  der  für  einen  §üfi  in  der  Philosophie 
nicht  übel  bewanderte  Ibn  Sab'in  an  Friedrich  II.  richtete,  einen 
im  Stillen  wohl  noch  grösseren  Ketzer  in  der  christlichen  Gemeinde, 
als  Jener  es  für  die  muhammedanische  Orthodoxie  wurde;  die 
dJlnische  Bearbeitung104)  von  Mehreris  Abhandlung  ist  mir  leider 
nicht  zu  Gesicht  gekommen.  Mit  einem  bisher  zu  wenig  beachteten 
Vorläufer  des  Maimonides  beschäftigt  sich  Guttmann  I05),  auf  Grund 
eines  philologisch  vielleicht  zu  wenig  gesichteten  Textmateriales, 
doch  nicht  ohne  Nutzen  für  die  Geschichte  der  Entwicklung  des 
orientalischen  Aristotelismus ;  eine  kurze  Berichtigung  zu  einem 
früheren  Aufsatze  giebt  Wolff 106).  —  Anhangsweise  seien  noch  die 
Titel  zweier  logischer  Supercommentare  107_lü8)  erwännt,  die  in 
Kairo  gedruckt  wurden. 

101)  Thier  und  Mensch  vor  dem  König  der  Genien.  Ein  arabisches  Märchen 
aas  den  Schriften  der  läutern  Brüder  in  Basra,  im  Urtext  horausg.  und  mit 
einem  Glossar  versehen.  Leipzig  1879.  VIII,  110,  146  pp.  8.  M.  8.  — 
Vgl  Th.  NöUUke  hV  1879,  1259;  A.  Sjrrenger  JLZ  1879,  334;  David 
Kaufmann  MLA  XCVII,  27. 

102)  Excorpta  o  libro  Alfredi  Anglici  do  motu  cordis,  item  Costa- Ben-Lucae 
do  diflVrcntia  animae  et  spiritus  libor  translatus  a  Johanne  Hispalensi.  Als  Bei- 
trage z.  Gesch.  d.  Anthropologio  u.  Psychologie  des  Mittelalters  nach  handschr. 
Ueberlieferung  horausg.  u.  m.  einer  einleitenden  Abhandl.  u.  Anm.  versehen  von 
Carl  Siffm.  Baraeh.  Innsbruck  1878.  XI,  139  pp.  8.  M.  3.60.  (Bibliotheca 
philosophorum  med  aetatis  II).  —  Vgl.  LC.  1879,  35;  Möller  ThLZ.  1879,  300. 

103)  A.  F.  Mehren.  Corrcspondance  du  philosopho  souti  Ihn  Sab'in  Abd  oul- 
Haqq  avec  l'emporeur  Fred^ric  II  de  Hohenstaufen,  publice  d'aprcs  le  manuscrit 
de  la  bibliotliequc  bodleienne,  contenant  l'analyse  g^neralo  de  cette  correspondaneo 
et  la  traduetion  du  quatrierae  traite  sur  l'imraortalite  de  lame:  JA.  XIV,  341-454. 
(Auch  sep.    Paris  1880.    8.    fr.  4.) 

104)  A.  F  Mehren.  Ibn  Sabina  Sendebrev  til  K.' Frederik  II  eller  do 
Sicilianske  Spörgsmaal  om  filosoiieus  Udvikling  i  det  13.  Aarhundrodo.  Kjöbenh. 
1879.    55  pp.    8.  (S.-A.). 

105)  s.  oben  S.  126,  No.  59. 

106)  M.  Wolf.    Berichtigung:  ZDMG.  XXXIII,  334. 

107)  ZM\  lufiw^  vJÜ^J!  i  ^y^4       i$J&  *aäü>. 

Dnick  von  Saraf.    P.  4.    [Schon  früher  gedruckt     Sp.;  TR.  N.  S.  I,  140  ] 

-  > 

108)  ^yaa^U  ^LJI  yÄ*       ^y^Ut  *^£J!  »*&Ip» 

^LoM  jJJÜ  iJ^oltf}.     Druck  von  BÜläq.    P.  8.  [Sp] 
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Zu  den  mathematisch  -  naturwissenschaftlichen 
Studien  der  Araber  bringen  Allgemeineres,  wie  es  scheint,  ein  Auf- 
satz Wiedeinann's  l0°)  und  eine  kurze  Betrachtung  RSgia  11  °).  Be- 
stimmter gehen  auf  die  mathematischen  Leistungen  der  Araber 
Rodet111)  und  FavaroxiS)  ein,  in  dessen  Werke  sich  ausführliche 
und  werthvolle  Darstellungen  einiger  bisher  nicht  genügend  ge- 
würdigter Methoden  der  Araber  finden.  Von  Einzelwerken  habe 
ich  zunächst  Zotenbery's  1 1 3)  Publication  der  arabischen  Uebersetzung 
eines  kurzen  archimedischen  Textes  zu  erwähnen  (welcher  nach 
Mittheilungen  Zotenbertf*  schon  früher  von  Thurot  benutzt  war); 
neben  ihr  tritt  der  zweite  Theil  von  Hochheim  's  lu)  sachkundiger 
und  für  die  Geschichte  der  arabischen  Mathematik  wichtiger 
Bearbeitung  des  arithmetischen  Käß  rühmlich  hervor,  während 
Marre  ll&~tlG)  einen  kurzen  Auszug  aus  Ibn  al-bannä  mehr  für 
das  grössere  Publicum  bestimmt  und  demgemäss  an  zwei  Stellen 
veröffentlicht  zu  haben  scheint.  Woepcke'%  irrige  Auffassung  einer 
Stelle  in  der  Lebensgeschichte  Abu'lwafas  ist  von  Uriedemannlil) 
berichtigt  worden. 

Auf  dem  Gebiete  der  Medicin  ist  nur  der  rastlos  Stein  auf 
Stein  für  den  Aufbau  der  Geschichte  der  Wissenschaften  im  Mittel- 


109)  Eilardo  Wiedemann.  Material!  per  la  storia  delle  seien/«*  natu  ml  i 
presso  gli  Arabi.  Traduzione  dal  tedesco  del  Dr.  Alfonso  Sparagna:  Bull  di 
bfl>L  e  di  stor.  d.  sc.  mat.  o  fis.  XII,  873-876. 

110)  Marc  JUgU.  Considcrations  generale»  sur  l'aetion  scientitiquo  de» 
Arabes  au  moyen  Age:  La  Philo»,  positive,  mars-avril  1879.  (Auch  separat  u 
gl.  T.,  Versailles  1879.    7  pp.  8.) 

111)  lAon  llodet.  Sur  les  notions  numeriquos  et  algtbriques  anterieure- 
mont  au  XVI.  siecIo,  a  propos  d'un  manuscrit  de  l'arithmötique  d'Aben  Ksra: 
Actes  8oc.  philol.  VIII,  1-26. 

112)  Antonio  Favaro.  Notizio  storico-critiche  sulla  costruziono  dolle 
equazioni.  Modona  1878.  IV,  206  pp.  [2  Taff]  —  Vgl.  S.  Günther  Z.  f. 
MuFh.  Hist.  Abth.  1880,  29. 

113)  Traduction  arabe  du  traite  des  corps  flottants  d'Archimedc,  par  //. 
Zotenberg:  JA.  VII  Ser.  XIII,  509-515. 

114)  AI  Knfi  fil  Hiskb  (Genügendes  Uber  Arithmetik)  de»  Abu  Bckr  Mu- 
hammed  Bon  Alhusein  Alkarkht  nach  der  auf  der  Herzoglich  -  Gothaischcn 
Schlossbibliothok  befindlichen  Handschrift  von  Adolf  Hochheirn.  II  Hallo 
a.  8.  s.  a.  [1879].  29  pp.  4  M.  1.50.  —  Vgl  LG  1879,  1322;  M.  CatUor 
JLZ.  1879,  399. 

115)  Arixtide  Marre.    Notice  sur  trois  regle»  do  multiplication  abregte 

eztraites  du  Talkhys  Amali  al-Hissab   >  J!  [sie]  J^xl  d'lbn 

al  Banna:  Rev.  Or.  Am.  IX  (1879)  67-72. 

116)  A.  Marre.  Trois  regles  do  multiplication  abregne  extraites  du  Tal- 
khys amali  al  hissab:  Ann.  Math.  XXX VIII,  260.  [bt  mir  nicht  zugänglich 
gewesen]. 

117)  Eilhard  Witdetnann.  Zur  Geschieht  Abü  1  Wefas:  Z.  f.  Math, 
u.  Ph.  Hist.  Abth.  1879,  121-122. 
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alter  herbeischaffende  Steinschneider"*-™)  zu  nennen:  wir  ver- 
danken ihm  wieder  zwei  Abhandlungen,  deren  erste  zugleich  eine 
Fundgrube  für  das  medicinische  Wörterbuch  ist.  Ob  Germam'<älili) 
historische  Studie  auch  dem  Orientalisten  Neues  bietet,  vermag  ich 
nicht  festzustellen. 

In  der  Geographie  zieht  unsere  Aufmerksamkeit  vor  allen 
Dingen  der  vierte  Band  von  de  Goeje's1*1)  Bibliotheca  auf  sich, 
dessen  Inhalt  der  Erschliessung  und  Ergänzung  seiner  Vorgänger 
gewidmet  ist.  Wir  können  den  vorlaufigen  Abschluss  dieses  aus- 
gezeichneten Sammelwerkes  mit  um  so  ungetrübterer  Freude  be- 
grüssen,  als  die  Herausgabe  einer  zweiten  Serie  arabischer  Geo- 
graphen bereits  fest  beschlossene  Sache ,  und  also  mit  der  Be- 
friedigung über  die  Vollendung  des  Unternehmens  die  bestimmte 
Aussicht  auf  den  Empfang  neuer  Schätze  aus  derselben  immer 
feuchten  Hand  verbunden  ist.  Es  fehlt  aber  auch  nicht  an  fördern- 
den Einzelstudien :  fyntta  m)  gibt  von  dem  werthvollen  Fund  einer 
alten  Handschrift  von  rjuwarazmi's  Auszug  aus  der  Geographie  des 
Ptolemaus  willkommene  Kunde;  MüUer'%  l2S)  Auszüge  aus  Hamdant 
sind  bereits  erwähnt;  Wilstenfeld:  ^ 1U)  unermüdlicher  Thätigkeit 
verdanken  wir  einen  stattlichen  Band  interessanten  Materiales  zur 
Geographie  und  Geschichte  Aegyptens  nach  dem  Gothaer  Auszug 
aus  Qalqasandi's  Werke,  und  Einzelnotizen,  vorzüglich  aus  arabischen 
Quellen,  über  die  Lage  von  Josua's  Grab  liefert  Goldziher  s  IW~ l,f) 
ausgebreitete  Leetüre  in  zwei  gleichzeitig  veröffentlichten  Aufsätzen. 
Ueber  Rom  bei  den  arabischen  Geographen  liegt  noch  aus  dem  Jahre 
1878  eine  geschmackvolle  und  gründliche  Abhandlung  Guides1*7) 


118)  Mar.  Steinschneider.  Constantin's  über  de  gradibus  und  lbn  al- 
Gczzar's  Adminiculum:  1).  Arch.  f.  GdMod.  II,  1-22. 

119)  M.  Steinschneider.  Gafiki's  Vorzoichniss  oinfachor  Heilmittol  [I]: 
Virch.  Arch.  LXXVII,  507-548. 

120)  A.  Germain.  La  medecine  arabo  et  la  medecine  greeque  a  Mont- 
pellier.   Etüde  historique.    Montpellier  1879.  4. 

121)  Bibliotheca  Geographorum  Arabicorum.  P.  IV  conti  nens  Indiens, 
Glossarium,  et  Addenda  et  Emoudanda  ad  Purt.  I-III.  Auetore  AI.  J.  de  Goeje. 
Lugd.  Bat.  1879.  VIII,  444  pp.  8.  F.  8  —  Vgl.  Barbier  de  Meynard  JA. 
XIV,  271. 

122)  Wilhelm  Spitta.  Huwärazmi's  Auszug  nus  der  Geographio  dos  l'tolc- 
maios:  ZDMG.  XXXIII,  294-297. 

123)  s.  oben  S.  140,  No.  11. 

124)  F.  WitstenfeUl.  Die  Geographie  und  Verwaltung  von  Aegypten, 
nach  dem  Arabischen  des  Abul-'Abbfts  Ahmed  ben  'Ali  ol-Calcaschandi.  In 
2  Abteilungen.  Göttingen  1879.  225  pp.  4.  M.  9.  (Abhh.  d.  Ges.  d.  Wiss. 
XXV).  —  Vgl.  A    W.  LC.  1880,  260  f. 

125)  Ign.  Goldziher.  Muhammedanischo  Traditionen  übor  den  Grabos- 
ort  dos  Josua:  ZPV.  II,  13-17. 

126)  /.  Goldziher.  Mohammedan  Traditions  respecting  Joshua's  Placo  of 
Sepnlcro:  Pal.  Expl.  F.  Q.  St.  1879,  193-195. 

127)  Ignazio  GuUli.  La  doscriziono  di  Koma  nei  googrofi  Arabi:  Arch.  della 
Soc.  Romanä  di  Storia  Patria  I,  173-218;  vgl.  /*.  Loeb  Rev.  et.  juiv.  1,  310  f. 
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vor ;  einige  weitere  die  Nachrichten  der  Araber  von  fremden  Völkern 
besprechende  Arbeiten  erwähnen  wir  unten  bei  der  Geschichte. 
In  die  Gegenwart  herab  führt  uns  Huart's1**)  Mittheilung  eines 
Originalverzeichnisses  arabischer  Stämme  Mesopotamiens,  welches 
er  von  Georg  Hanuli  erhalten  hat,  und  die  in  Kairo  gedruckte, 
wie  es  scheint  theologisch  angehauchte  Kosmographie  des  ebenfalls 
noch  lebenden  Scheich's  Muhavimed  ibn  Ahmed  aus  Alexandria129). 

Die  im  Eingange  dieses  Berichtes  ausgesprochene  Anerkennung 
bezieht  sich  insbesondere  auf  die  geschichtlichen  Leistungen 
des  Jahres.  Das  Jahr  1879  wird  in  der  Geschichte  unserer  Wissen- 
schaft denkwürdig  bleiben  vor  allem  dadurch,  dass  in  ihm  der 
erste  Band  des  Taharftextes  erschienen  ist.  Wenn  man  sich  ver- 
gegenwärtigt, wie  das  Riesenwerk  des  grössten  muhamraedani- 
sehen  Gelehrten  noch  vor  wenigen  Jahren  für  mehr  als  halb  ver- 
loren galt,  und  wie  andrerseits  eine  wirkliche  Geschichtsschreibung 
des  Chalifates  von  der  Quellenkritik  abhängt,  die  nur  Tabari  uns 
ermöglichen  kann,  so  wird  man  sich  dem  scharfblickenden  Unter- 
nehmungsgeist und  der  nie  zu  entmuthigenden  Energie  de  Goeje' % 
dankbar  neigen  und  neidlos  sich  ein  Wort  aneignen,  welches,  ur- 
sprünglich nicht  ganz  gerechtem  Erwägen  entsprungen,  doch  in 
bestimmtem  Sinne  Wahrheit  enthält:  dass  de  Goeje  die  Herausgabe 
grade  der  werthvollsten  Werke  arabischer  Literatur  gepachtet  zu 
haben  scheine.  Ihm  und  der  wackeren  Schaar  seiner  Mitarbeiter 
wird  das  Verdienst  bleiben  dos  monumentalste  Werk  geschaffen 
zu  haben,  dessen  sich,  so  lange  Lane's  Wörterbuch  unvollendet  ist, 
unsere  Wissenschaft  wird  rühmen  können.  Die  im  Berichtjahre 
erschienenen  zwei  Halbbände,  deren  Herausgabe  in  den  kundigen 
Händen  Barths  1S0)  und  Jfoutsma's191)  lag,  haben  das  Unternehmen 
in  der  glücklichsten  Weise  eingeleitet,  und  als  ein  besonders  güu- 


128)  Clhnent  Ifuart.  Notice  sur  los  tribus  arabos  dans  la  Mc»opotanri«, 
traduito  de  l'arabe:  JA.  VII  Ser.  XIII,  215-240.  (Auch  sop.  u.  gl.  T  Paris 
1879.    28  pp.  8.) 

129)  *j»Lm*JI  J-Z^L  vJÜLaäj  Ua9  JuJfJtjl  «uüt,«jJt  s*Ju£S 

g-A-A-fl  U^JU  ^iJotJI  j#y&Ü3  oLiUJ^ 

^\jXJjjJj\  yX^$\A.     3  Bde.    Druck  von  Mu<f*f*  Wahhi. 

Preis  ungebunden  P.  35.  [8p.] 

130)  Annales  auetoro  Abu  Djafar  Mohammed  Ibn  Djarir  At-Tabari  quo* 
ediderunt  J.  Barth,  Th.  Nölfleke,  0.  Loth,  E.  Prym,  H.  Thorbcrke,  S. 
Fränkä,  J.  Guidi,  D.  H.  Müller,  M.  Th.  Btmtma,  S.  Guyard,  V. 
Rosen  et  M.  J.  de  Goeje.  I.  Leiden.  —  E.  J.  Brill.  1879  320  pp  8. 
(A.  u.  d.  T.:  Annalos  auetoro  Abu  Djafar  Mohammed  Ibn  Djarir  At-Tabari. 
Tomi  primi  pars  prior  quam  edidit  J.  Barth.)  —  Vgl.  Th.  NöUleke  LC.  1879. 
680;  LC.  1881,  27. 

131)  Annales  cet.  III.  Leiden  1879.  320  pp.  8.  (A.  u.  d  T  :  Amiales 
cet    Sectionis  tertiae  pars  prima  quam  odidit  M.  Th.  Ifoutsma.). 
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stiges  Omen  wird  man  es  betrachten  müssen,  dass  gleichzeitig  die 
wissenschaftliche  Verarbeitung  des  von  dem  trefflichen  Chronisten 
gebotenen  Materiales  durch  Nöldefe's  isi)  dem  Texte  sogar  voran- 
eilende Uebersetzung  mit  ihren  werthvollen  Vorbemerkungen,  Noten 
und  Excursen  auf  das  Nachdrücklichste  in  Angriff"  genommen  wurde. 
Anschliessend  heben  wir  gleich  auch  die  ausgezeichnete  Uebersetzung 
hervor,  durch  welche  Sachau193)  den  Text  seines  Biruni  den 
Historikern  zugänglich,  den  Orientalisten  leichter  verständlich  ge- 
macht hat,  und  an  der  wir  nur  bedauern,  dass  sie  die  letzte  Publi- 
cation  des  Translation  Fund  bilden  zu  sollen  scheint.  Damit  aber 
der  Dritte  im  Bunde  der  grossen  arabischen  Geschichtsschreiber 
nicht  fehle,  hat  der  moderne  Culturhistoriker  des  Orientes134) 
seinem  muhammedanischen  Vorgänger  eine  anziehende  Studie  ge- 


gefugt sehen. 

Nachdem  wir  die  hervorragendsten  Publicationen  allgemeineren 
Inhalts  vorweggenommen,  folgen  wir  der  Entwicklung  der  arabisch- 
muhammedanischen  Geschichte  im  Einzelnen.  Der  Prophet  selbst 
muss  sich  diesmal  mit  zwei  in  Kairo  gedruckten  Erzählungen  seines 
ersten  lS5)  und  seines  letzten  ,36)  Sieges,  sowie  mit  Oastfreund's  I37) 
mir  nicht  näher  bekannt  gewordener  Studie  über  seine  Arzneikunde 
genügen  lassen.  Ein  in  Japan  veröffentlichtes  chinesisches  Buch 
über  ihn  characterisirte  Edkins ,38) ;  über  das  bei  der  mekkanischen 
Wallfahrt  übliche  Steinwerfen  handelte  Liebrecht 1 S9). 


132)  Geschichte  der  Perser  und  Araber  zur  Zeit  der  Sasaniden  Aus  der 
arabischen  Chronik  des  Tabari  tibersetzt  und  mit  ausführlichen  Erläuterungen 
und  Ergänzungen  vorsehen  von  Th.  Nbldeke.  Leyden .  E.  J.  Brill,  1879. 
XXVIII,  503  pp.  8.  Bf.  12  —  Vgl.  Th.  XöldeJce  GGA.  1879.  1345;  A. 
Socin  AAZ.  1879,  5259;  Alfred  von  GtUschmUl  Bemerkungen  ru  Tabari  » 
Sasanidongeschichte,  übersetzt  von  Th.  Nöldeko:  ZDMG.  XXXIV,  721-748;  C. 
J.  Lyall  Ac.  XVII,  191;  Ath.  1880,  I,  276;  Sat.  Rev.  XLIX,  261. 

133)  The  Chronology  of  Ancient  Nations.  An  English  Version  of  tho  Arabic 
Text  of  the  AthAr-ul-bakiya  of  Albirftni .  or  „Vestiges  of  tho  Past",  coUected 
and  reduced  to  writing  by  the  Author  in  A.  H.  390-1,  A.  D.  1000.  Transl.  and 
ed.,  with  Notes  and  Index,  by  C.  Edward  Sachau.  London  1879.  XVI, 
464  pp.  4.  £  2  2s.  —  Vgl.  S.  Lttndauer  GGA.  1880,  777-784;  S.  Lane 
Poole  Ac  XVIII,  197;  Ath.  1880,  I.  84;  M.  Atnari  Boll.  Soc.  Geogr  It.  V, 
778f ;  hier  S.  131  No  112. 

134)  A.  von  Kremer.  Ihn  Chaldun  und  seine  Culturgeschichte  der  isla- 
mischen Reiche:  Sitzb.  d.  Wienor  Ak.  XCIII,  581-640.  (Auch  sep.  u.  gl.  T. 
Wien  1879.    62  pp.    8.    M.  0.90). 


Druck  von  Hasan  Abü  Zed.    P.  2.    [Schon  früher  gedruckt.    8p  ] 

137)  ./.  Gantfreund.  Mohammmod's  Arzneikunde:  Jüd  Litbl.  1879.Nn  43-48 

138)  Joseph  Edkins.    Letter  from  Poking:  Ac.  XVI,  103. 

139)  Liebrecht.    Zur  Volkskundo  (Heilbronn  1879),  p.  267. 
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Die  Berichte  über  den  Siegeslauf  des  Islam  sind,  besonders 
in  den  Anfangen,  reich  an  Unklarheiten  und  Lücken;  freudig  be- 
grüssen  wir  daher  einige  Notizen  zur  Geschichte  der  Eroberung 
Aegyptens,  die  Zotenberg  Uü)  aus  unsäglichem  Wüste  heraus  zu- 
gänglich gemacht  hat,  und  neben  denen  eine  legendarische  ge- 
schiente Behnesa's* U1)  kaum  genannt  werden  darf.  In  die  Zeit 
der  Abbasiden  fuhren  uns,  abgesehen  von  einer  vermuthlich  eben* 
falls  stark  anekdotischen,  in  Kairo  gedruckten  Geschichte  der  Bar- 
mekiden142),  de  Goeje's1*3)  Analyse  von  Ja'qübi's  Geschichtswerk 
und  Mehrens1*4)  sorgfaltige  Monographie  über  As'ari,  welche 
Spittaa  1876  erschienene  grundlegende  Untersuchung  ergänzt  und 
—  ignorirt.  Ueber  die  Posteinrichtungen  des  Chalifats  handelt 
ein  Aufsatz  Thieme's 145),  eines  Fachmannes,  der  sich  in  der  ihm 
zugänglichen  Literatur  wohl  orientirt  hat.  Anhangsweise  sei  die 
Sammlung  der  Wahlsprüche  der  Omajjaden-  und  Abbasiden-Chalifen 
durch  Rogers  14  6)  erwähnt. 

Für  die  Geschichte  der  Kreuzzüge  mehr,  als  bisher  ge- 
schehen, auch  die  arabischen  Quellen  zu  erschliessen,  ist  ein  aus- 
gezeichneter Gedanke  Röhricht*  und  Goergens  gewesen.  Leider 
hat  die  orientalische  Fachkritik  feststellen  müssen,  dass  die  Aus- 
führung des  vortrefflichen  Planes  durch  Goergens  ,47)  bisher  hinter 
den  Ansprüchen  zurückbleibt,  die  man  an  die  Genauigkeit  des 


140)  s.  unten  S.  168,  No.  3. 

141)  U*JL^J|  Ktai .  Kairo.  Druck  von  Castelli  4  P.  [Schon  früher 
gedruckt  Sp] 

142)  Ju-*-\*  gyuüJL^  (jnLaA  ^y-?  £A  «JC«LJU  £3»  UJ  L-LJI 
lw>LO .  Druck  von  Saraf.    P.  6.    (Schon  früher  gedruckt.    Sp  | 

143)  M.  J.  de  Goeje.  Ueher  dio  Goschichto  der  Ahbasidcn  von  al- 
Jakftbi:  Travaux  de  la  3*  »easion  du  Congr.  dos  Orient,  k  St  Pctcrsbourg 
U,  151-166. 

144»  A.  F.  Mehren.  Expose!  de  la  reforme  de  n*lamisino  commencee  au 
IH«ne  »icclo  de  l'Hegiro  par  Abou  'l-Hasan  Ali  el-Ash'ari  et  continut'e  par  wn 
ecole.  Avoc  dos  extraits  du  texte  arabe  d'Ibn  Asakir :  Travaux  de  la  31"  session 
du  Congres  des  Orient.  k  St.  Petorsbourg  II.  167-332.  (Auch  >op.  u  gl  T 
Leydcn  1879.  166  pp.  8.  Loroux  fr.  7  50  ).  —  Vgl.  Stanley  Lone  PooU 
Ac.  XVI.  294. 

145)  Thieme.    Posten  der  Chalifen:  Arch.  f.  Post  u.  Tolegr   1879,  Oct. 

146)  s.  unten  S.  164,  No  224. 

147)  Arabisebo  (juellenhciträge  zur  Geschichte  der  Krcuzzüge ,  übersetzt 
und  herausgegeben  von  E.  P.  (roergens  unter  Mitwirkung  von  H.  Itöhrirht. 
I  Bd.:  Zur  Oeschichto  Salab  ad-dtns  Berlin  1879.  XXIII,  295  pp.  8  M  & 
—  Vgl.  LC  1879,  1692;  Dieteriei  JLZ.  1879,  359;  J.  GQdmmter  ZPV 
II,  248-256;  Hirsch  Mitth.  a.  d.  hist.  LH.  VIII,  116;  J  d.  Sav.  1879.  723: 
CR.  1879,  186;  Lttcien  GatUier  RC.  VIII,  465;  Rev.  do  th.  et  de  philo* 
1879  juill  ;  M.  J.  de  Goeje  JA  XVI.  552-561:  ./.  Martinov  Polvbibl  XII 
467  —  Vgl  ferner  Sepp,  Das  Kreux  der  Kreuzigung :  AAZ.  18*0,  1265. 
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Uebersetzers  der  allerdings  schwierigen  Texte  stellen  muss,  welche 
den  des  Arabischen  unkundigen  Historikern  zuganglich  gemacht 
werden  sollen.  Es  muss  dies  um  so  unumwundener  ausgesprochen 
werden,  als  durch  Fehler  in  den  Uebersetzungen  nicht  allein  der 
Nutzen  des  Unternehmens  illusorisch  gemacht,  sondern  durch  Ver- 
leitung der  Historiker  zu  irrigen  Annahmen  direkt  geschadet  wird. 
Mit  uneingeschränkter  Anerkennung  muss  dagegen  auch  der  Orien- 
talist Heydts 148)  Geschichte  des  Levantehandels  begrüssen,  welche 
das  weit  zerstreute  Material,  soweit  es  ohne  nähere  Kenntniss  der 
orientalischen  Sprachen  irgend  geschehen  konnte,  zu  einem  Gesammt- 
bilde  verarbeitet,  das  durch  Erweiterung  und  Klärung  unserer  An- 
schauungen über  den  Handel  des  Ostens  auch  unsere  Studien  positiv 
fördert. 

Diesen  umfangreichen  Werken,  welchen  man  noch  Wüsten- 
fMsm)  bereits  erwähnte  Arbeit  anreihen  kann,  gegenüber  ist 
die  historische  Einzelforschung  etwas  zurückgeblieben.  SpUta  ,8°) 
hat  einen  Ueberblick  über  die  Geschichte  von  Kairo  gegeben,  Kara- 
btwek. 151)  auf  die  Bestätigung  hingewiesen,  welche  die  arabischen 
Berichte  über  Rudolfs  von  Habsburg  Gesandtschaft  nach  Aegypten 
durch  eine  bisher  unbekannte  abendländische  Quelle  erfahren.  Zur 
spanisch -arabischen  Geschichte  sollen  sich  Notizen  in  den  arabi- 
schen Ueberschriften  der  Gedichte  Samuel  Ha-Nagid's  finden,  welche 
Jlarlcavy 152)  herausgiebt;  einzelne  Punkte  oder  Theile  desselben 
und  des  angrenzenden  spanisch-französischen  Gebietes  behandeln 
Codera  y  Zaulin1™),  nicht  allein  Meister  der  Numismatik  sondern 
auch  ächter  Historiker,  Juste  y  Qarc/ttlbA)  und  de  Hey*55). 

Aus  Nordafrika  bringt  uns  Masqueray  '*•)  die  U  Übersetzung 


148)  Wilhelm  Heyd.  Goschichto  dos  Levantehandols  im  Mittelalter. 
Stuttgart  1879.  8.  Bd.  1:  XXII,  604  pp.  M.  13.50.  Bd.  II:  VI,  781  pp. 
M.  16.50.  —  Recensionen  von  orientalistischer  Seite  sind  mir  nicht  vorgekommen. 

149)  s.  oben  S.  153,  No.  124. 

150)  Wilhelm  Sjntta.  Die  Geschichte  der  Stadt  Kairo:  I.  Alt-Kairo.  AAZ. 
1879,  1841-1843.  1858-1860. 

151)  J.  Karabaeek.  Eine  Gesandtschaft  Rudolfs  von  Ilabsburg  nach 
Aegypten:  Oe.  M.  f.  d.  Or.  1879,  4-7. 

152)  s.  oben  S.  127,  No.  68. 

153)  Francisco  Codera  y  Zaidin.  Discursos  leidos  ante  la  Real  Aca- 
demia  de  la  Historia,  en  la  reeepeion  publica  el  dia  20  de  Abril  de  1879. 
Contestacion  de  Yieente  Lafuente.  Ambos  con  apondices  de  documentos  i 
ilustraciones.    Madrid  1879.    95  pp.    4.  —  Vgl.  J.  Batifaud  RC.  X,  45. 

154)  Joaquin  Juste  y  Garrts.  Historia  de  Al-Kartan.  Apuntes  para 
la  historia  de  los  origones  del  roino  de  Aragon:  R.  d.  Esp.  LXIX,  197-205; 
LXX,  23-29;  351-360;  486-495. 

155)  Gr.  de  Jley.  Lea  Invasion«  dos  Sarrazins  on  Provonce  pendant  le 
VIII«,  le  IX-  et  le  X«'  sieclo.    Marseille  1879.    237  pp.  8. 

156)  Livres  des  Beni  Mzab.  Chroniquo  ,  d'Abou  Zakaria  publice  pour  la 
preiniere  fois,  traduite  ot  commentco  par  Kmile  Masqueray.  Alger  1878. 
LXX IX,  413  pp.  8.  fr.  10.  —  Vgl.  Barbier  de,  Meynard  JA.  XV,  92; 
Amj.  Cherbonneau  Polybibl.  XI,  58;  Journ.  des  Deb.  1879,  15  dec. 
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einer  arabischen  Chronik,  von  welcher  er  unter  grossen  Schwierig- 
keiten mit  kluger  Energie  sich  eine  Abschrift  verschafft  hatte.  So 
sehr  wir  ihm  dafür  Dank  wissen,  so  wenig  ist  daran  zu  denken, 
dies  höchst  merkwürdige  Material  für  die  Religionsgeschichte,  ins- 
besondere das  Sektenwesen  des  Islam  auszunutzen,  bevor  uns  der 
arabische  Text  selbst  vorliegt;  vorläufig  können  wir  nicht  be- 
urtheilen,  in  wie  weit  der  Uebersetzer  dem  wie  es  scheint  übel 
erhaltenen  und  lückenhaften  Original  treu  bleibt,  und  dürfen  daher 
den  mancherlei  Abweichungen  von  Mas'üdl,  Ibn  Chaldün  u.  a.  nur 
mit  grösster  Vorsicht  gegenübertreten. 

Die  Geschichte  Siciliens  betrifft  eine  Monographie  Vetri's  l57), 
von  der  ich  indess  nur  den  Titel  kenne. 

Es  erübrigt,  ein  paar  Schriften  zu  nennen,  welche  sich  auf 
die  Religions-  und  Cul turgeschichte  des  Islam  im  All- 
gemeinen beziehen.  Neben  einem  diesem  Gegenstande,  wie  es 
scheint,  vorzugsweise  gewidmeten  Werke  des  Nabob  Muhammed 
Sadiqiib),  erwähne  ich  Biöu's auf  Morgan  und  Dabry  de 
^htersant  sich  stützenden  Aufsatz  und,  schon  um  des  Namens 
seines  Verfassers  willen,  einen  mir  bisher  nicht  zu  Gesicht  ge- 
kommenen Artikel  Döütnger's l60) :  die  übrige  zahlreiche  Literatur, 
welche  sich  mit  diesem  Thema  zu  populären ,  politischen  oder 
Missionszwecken  beschäftigt,  wolle,  wer  sie  zu  kennen  wünscht,  in 
K Litt's  161)  gewissenhafter  Zusammenstellung  aufsuchen.  (Dozy's  ,8,) 
mit  der  Jahreszahl  1879  erschienenes  Werk  ist  schon  im  vorigen 
Berichte  aufgeführt  worden.)  Als  wenigstens  mittelbar  hierhergehörig 
sei  noch  genannt  Cotebrookes  ,6S)  von  Hammer  und  Garern  de 
Tassy  doch  nicht  so  ausschliesslich  als  er  selbst  bescheiden  an- 
giebt  abhängige,  übersichtliche  Studie  über  die  mohammedanischen 
Eigennamen,  neben  welcher  Ferraris  i6A)  Artikel  recht  unbedeutend 
aussieht. 

Anhangsweise  stelle  ich  zusammen,  was  aus  arabischen  Schrift- 
stellern für  die  Geschichte  der  nichtmuslimischen  Völker 


157)  Paolo  Vetri.  QU  Arabi  in  Castrogiovanni.  Pagina  storica.  Caltaui- 
setta  1879.    200  pp.    8.    L.  3.50.    [Brockhaus  M.  4.20 !]. 

158)  0ty#  *^>,  8  oben  S-  U3»  No-  31 

159)  C.  Puini.    L'blamismo  in  Cina:  Haas.  Settim.  1879,  13  avr. 

160)  DölUnger.  Uebor  den  Islam:  Dtsch.  Merk.  X,  No.  16.  —  Vgl  ..Der 
Nohammedanismns  oder  der  Islam"  ebd.  No.  26. 

161)  8.  8.  248  in:  J.  Klatt.    Islam:  Hinter.  Jahresberichte  II,  237-249 

162)  s.  Bericht  für  1878  p.  58,  No.  21,  wo  in  der  Note  zweimal  1879 
statt  1878  zu  lesen. 

163)  T.  E.  Colebrooke.  On  the  Proper  Names  of  tho  Mohammadans: 
JRAS.  N.  8  XI,  171-237. 

164)  B.  Ferrari.    La  nobilta  musulmana:  Riv.  Europ.  XU,  678-684. 

\ 
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von  Bosen  und  Kunik1*6),  von  Hekatsek 1<J6) ,  Zarncke1*1)  und 
Harhavy  geschöpft  worden  ist;   in  Bezug  auf  eine  in 

der  Academy170)  erwähnte  spanische  Uebersetzung  der  von  dem 
christlichen  Bischof  Gotmar  von  Gerona  für  den  Emir  von  Cordova 
arabisch  geschriebenen  Geschichte  der  frankischen  Könige  ist  mir 
bisher  nichts  Näheres  bekannt  geworden. 

Ueber  die  Aechtheit  der  alten  Poesie  hat  Sir  William 
Muir111)  einen  auf  Ahlwardt  und  Nöldeke  gestützten,  klaren  und  an- 
ziehenden Aufsatz  geschrieben.  An  Texten  und  Uebersetzungen  sind 
der  Nachdruck  von  Freytags  Hamasa178)  und  der  Diwan  des  Behaeddin 
Zoheir173)  zu  verzeichnen,  welche  Kairo  liefert,  ferner  Prideaux' 174) 
mir  unzugängliche  Nachbildung  der  himjarischen  Qasfde.  Nach 
Arnold's  Ausgabe  übersetzt  und  erläutert  wurde  Zoheir's  Mo'allaqa 
durch  Ijyallub),  ebenso  der  Hudeilitendiwan  durch  Abicht116)  —  als 


V  # 

165)  Izvestija  Al-Bekri  i  drugich  avtorov  o  Rusi  i  Slavjanach.  Cast'  I 
(Stat'i  i  razyskan\ja  A.  Kunilca  i  Barona  V.  Rozena.)  Prilozonie  k  XXXII  um 
tomu  Zapisok  I.  Akad.  Nauk  No.  2.    Sankpeterburg  1878.    VI,  11*2  pp.  8. 

166)  K.  RehaUek.  Early  Moslem  Accounts  of  tho  Hindu  Religion:  JBBAS. 
XIV,  29-70. 

167)  Fr.  Zarncle.  Der  Priester  Johannes  I,  p.  26 ff.  Abhh.  d 
Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1879,  852  ff.) 

168)  A.  Harkavy.  Sur  un  passage  des  prairies  d'or  de  Macoudi  concernant 
l'histoire  ancienne  des  Slaves:  Trav.  de  la  Session  du  C'ongres  Intern,  dos 
Or.  II,  333-341.  —  Vgl.  Bericht  f.  1877,  II  p.  111,  No.  99. 

169)  A.  J.  llarkairy.  Die  Halbinsel  Kryin  in  der  anzischen  Literatur 
bis  zum  Einfall  der  Mongolen:  vorgetragen  auf  dem  IV.  russ.  arehaeol.  Congres*, 
Kasan  1877  [mir  nur  aus  der  Anführung  Arch.  f.  Anthropol.  1879,  387'  oben 
bekannt]. 

170)  s.  Ac.  XV,  164. 

171)  WHUam  Muir.  Ancient  Arabic  Poetry;  its  Genuineness  and  Authen- 
ticity:  JKAS.  N.  S.  XI,  72-92. 

172)  0LojJl  iüo^  jJUJI  j&A)  ^jSi\  C)Ju^  ^Ul  rU>l  cri 

\  iu»U^Jt  JjüÜ  ^ic  ^*[i<Jb.     Bulaq  1296.     Bd.  I:  4, 

234.  Bd.  II:  4,  202.  Bd.  Ol:  197.  Bd.  IV:  9,  188  pp   4   [Die  Verse  vocalisirt.  Soc] 

173)  f-tr&\  i  j  *  W  C^y-^-  Druck  vuu  *ttraf  P  6  [Schon  frtiher 
gedruckt.  8p.] 

174)  The  Lay  of  tho  Himyarites.  Translated  and  odited  by  W.  F.  I'ri- 
tleaux.  Sehore  1879  [nur  in  25  Exx  gedruckt.].  —  Vgl.  The  Arabian  Golden 
Treasury:  Sat.  Kov.  LI,  250;  Ath.  1880,  II,  13  f. 

175)  Tho  Mo'allaqah  of  Zuheyr  rendered  into  English,  with  au  Introductiou 
and  Notes.    By  C.  J.  Lyall:  JASB.  1878,  I,  1-26. 

176)  'As'äru-l  -Hudalyjina  Die  Lieder  der  Dichter  vom  Stamme  Iludail 
aus  dem  arabischen  übersetzt  von  Rudolf  Abicht.  S.  1.  et  a.  [Namslau  1879  ] 
[VI  und]  98  pp.  4. 
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schmackhafte,  leider  bisher  auf  buehhilndlerisehem  Wege  kaum  zu- 
gängliche Frucht  spärlicher  Müsse  eines  für  die  arabische  Philologie 
selbstlos  interessirten  und  mit  tüchtigen  Sprachkenntnissen  ausgerü- 
steten (leistlichen  besonderer  Empfehlung  würdig.  In  die  Gegenwart 
führen  uns  ein  paar  verschiedenartige  Commentare  zur  Burda177-178) 
(für  die  auch  Nahifi  Efendi's  türkischer  Taljmls  ,79)  zu  erwähnen) 
und  eine  neue  Auflage  der  beliebten  religiösen  Gedichte  Bura'i's  1 8*), 
sowie  Ifuart's 181)  nach  einem  Beiruter  Druck  besorgte  Ausgabe 
und  Uebersetzung  noseirischer  Religionsgedichte  und  Goldziher's  l8f) 
Mittheilungen  aus  der  Jugend-  und  Strassenpoesie  Kairos,  zu  welcher 
übrigens  die  oben  angeführten  Notizen  Rogers1**)  zu  vergleichen 
sind.  Fast  eben  so  wenig  als  wirkliche  Poesie  zu  betrachten  ist 
die  von  Arnaud lbA)  herausgegebene  und  mit  Commentar  übersetzte 
historische  Qaside,  und  den  Uebergang  zum  Adab  bildet  die  von 
l^per1*^)  geschickt  erneuerte  Brieftaube  des  Michael  Sabbagh.  — 
Zu  zwei  in  Barhers  Sa'di  veröffentlichten  Versen  hat  Fleischer  uf) 
eine  Berichtigung  gegeben. 

Die  äussere  Form  der  Poesie  betrifft,  ausser  einigen  gelegent- 


177)  g^iJl  vJlJlJ  M^JI  tO-*JI  t^  4  luJJUJl  oL^ViLÜt 

o 

^.Juul  ^^>,  Bd.  I:  Uthogr.  von  Hasan  ot-TaUri  Bd.  OL:  Typ« n druck 
von  Saraf.    P.  35  (ungebunden).    (Dor  Vorf.  lobt  noch.  8p.) 

178)  jJL>  £*äJ1  ^yi  ^»'^  »-yJl  J*  ^3jy>^ 

vVjJl  Druck  von  BülAq.    P-  8     (Emzoln  schon  früher.  Sp] 

179)  ÜJy  ^Ju-aÄ  u*^£\j\     Constantinopel,  (iawa'ib,  1297.     60  pp. 

8.    P.  3.    [31.)    8.  Huart  Bibl.  ottom.  No.  64. 

- » 

18(i)  ^jJSp^jü  J^Ji  Jj-p.    Druck  von  Castolli.    P.  6.  [Sechste 

Auflage.    Sp.  j  TR.  N.  S.  I,  140  ] 

181)  La  pofefo  religieuso  des  NosaTris,  par  Clement  Huart:  JA.  VII  Ser 
XIV,  190-261.    (Auch  sop.  Parb  1880.    8.    fr.  3.50.) 

182)  Ignaz  GoUiziher.  Jugend-  und  Strassenpoosio  in  Kairo:  ZDMG 
XXXIU,  608-630. 

183)  s  obon  8.  143,  Nu.  34. 

184)  Arnand.  Voyage»  extraordinaires  et  nouvelles  agreablea  par  Mo- 
hammed Abou  Kas  ben  Ahmed  hon  Abd  el-Kador  en-Nasi.  llistoire  de  lAfriqu* 
scptontrionale:  Kev.  Afr.  1879,  211-224.  273-294.  393-400.  449-459.  [Die  vor 
hergehenden  Hefte  der  Kev.  Afr.  mit  dem  Anfang  der  Qa?ide  konnte  ich .  weil 
bei  Mommson  verbrannt  und  noch  nicht  ersetzt,  auf  der  Berliner  Bibliothek 
nicht  einsehen). 

185)  M  Sabbagh.     Die  Brieftaube,  schneller  ab  der  Blitz,  flüchtiger  zls 
die  Wolke     Aus  dem  Arabischen.    Nebst   einem  Anhange:  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Tauben-Poat  von  C.  Loper.    Strasburg  1879.   55  pp.   8.   M  1.50 
-  Vgl  W.  A.  Nemumn  Oest.  Mschr.  f.  d.  Or.  1879,  125;  A-e  LC  1879.  581 

186)  Fleischer.    Berichtigung:  ZDM«   XXXIU,  512 
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liehen  Bemerkungen  Schlottmanris ,87),  eine  Mittheilung  tiuyards  m), 
der  durch  eine  moderne  Vortragsweise  seine  metrische  Theorie 
bestätigt  findet,  und  Gie*16»)  tüchtige,  leider  auf  zu  spärliches 
Material  gegründete  Dissertation  über  einige  neuere  Vefsarten.  Im 
Anschluss  daran  möchte  ich  auf  das  schon  1878  erschienene  Buch 
liiemann's  19°)  aufmerksam  machen,  welches  einen  beachtenswert  hen 
Beitrag  zur  arabischen  Musiktheorie  durch  Erklärung  einiger  von 
Kiesewetter  nicht  verstandener  Stellen  bietet;  es  wäre  zu  wünschen, 
dass  ein  Arabist  den  bezüglichen  Text  in  der  Wiener  Handschrift 
von  Neuem  ansähe. 

Zu  arabischen  Sprichwörtern  hat  BeJuitsek191)  englische 
und  persische  Parallelen,  Ganneau19'2)  nach  einer  Mittheilung 
Polmers  die  Erklärung  von  No.  228  in  Socin's  Sammlung  gegeben. 

Die  Roman-,  Märchen-  und  Fabelliteratur  wird 
durch  Xöldeke's  ,9S)  Reconstruction  des  arabischen  Textes  der  ver- 
muthlich  auf  persischem  Boden  entstandenen,  jetzt  einigen  der 
Versionen  von  Kalilah  und  Dimnah  eingefügten  Erzählung  vom 
Mäusekönig  und  seinen  Ministem,  ferner  durch  Kairiner  Neudrucke 
der  Vulgata  des  Gesammtwerkes 1 94)  sowie  der  1001  Nacht195) 
bereichert,  aus  welcher  letzteren  ausserdem  die  Geschichte  des 
Nüreddin  und  der  Marjam  196)  besonders  erscheint,  während  Re- 
hatsek l97)  nach  analogen  Motiven  in  lateinischen  Schriftstellern 


187)  Vgl.  oben  S.  137,  No.  27. 

188)  Staru-ttlas  Guyard.  Not©  sur  uuo  particularite  de  la  metriquo  arabe 
moderne:  JA.  VII  Ser.  XII,  465-4C7. 

i  m  O  S     «•     J         J  »G- 

189)  Hennann  Giets.  KjU*nJl  {.)jJJt}\ .  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis« 
sieben  neuerer  arabischer  Versarten.    Leipzig  1879.    71  pp.    8.  (Diss.) 

190)  Htigo  Rieinann.  Studien  zur  Geschichte  der  Notonschrift.  Leipzig 
1878,  p.  77-85. 

191)  E.  RehaUek.  Some  parallel  Provorbs  in  English,  Arabic,  and  Persian : 
JBBAS.  XIV,  86-116. 

192)  C.  Clement- Ganneau.    JA  VII  Ser.  XIV,  270f. 

193)  Th.  Nöldeke.  Dio  Erzählung  vom  Mäusokönig  und  seinen  Ministorn 
Ein  Abschnitt  der  Pehlewi-Bearbeitung  des  altindischen  FUrstenspiegols:  Abb. 
O.  G.  d.  W.  XXV,  4.    (Auch  sep.  u.  gl.  T.  Güttingon  1879.  68  pp.   4.  M.  3.50.) 

194)  x^Oj  iJLb  .    Druck  des  WMi  on-Nil.    P.  5.  [Sp.] 

195)  '»±J3  KlJ  .  Druck  von  Mu^fa  Wahbi.  4  Bde.  P.  77  un- 
gebunden.   [Nach  dem  Druck  von  1279.    Sp  ] 

196)  *JÜ^>        *J  ^5 J>  U,  tfyaJl  0jJJ\  jyi  ^  j^UÜI  *-o3 

^uLääJ!  1^5         X^üit   «£Xo  vi>Jü  fcjjUjJt  .     Druck  von 

Castelli.    P.  4.    [Schon  früher  gedruckt.  Sp] 

197)  E.  HeJuUsek.  A  few  analogies  in  tho  „Thousand  and  one  Nights" 
and  in  Latin  Authors:  JBBAS.  XIV,  74-85. 

Jahresbericht  187».  11 
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sucht,  lje  lilant 198)  den  classischen  Ursprung  einer  allerdings  nur 
bei  Gaüand  überlieferten  Geschichte  wahrscheinlich  macht  und 
Foole199)  einen  vermeintlichen,  zu  seinem  Heile  anonym400)  ge- 
bliebenen Verbesserer  von  Ixines  Uebersetzung  exekutirt.  Kairo 
sendet  ferner  eine  ganze  Anzahl  von  Geschichten  und  Märchen, 
theils  zum  Abü  Zed  gehörig201-204),  theils  anderer  Herkunft2«»5-209); 
äsopische  Fabeln  t heilt  Cherbonneau  * 1  °)  mit.  Derselbe  sn)  be- 
wegt sich  auf  dem  Gebiete  des  Ad  ab  mit  einer  Studie  über 


198)  Kdtn.  Le  Blant.  Sur  l'origine  antique  d'un  recit  insere  dans  l*bi- 
»toiro  du  Cogia  Hassan:  CK.  1879.  235-240  =  RC.  VIII,  271 

199)  Reginald  Stuart  Poole.  Speciinens  of  a  now  Translation  of  the 
„Thousand  and  ono  Night«":  Ac.  XV,  369 f. 

200)  Now  Quarterly  Magazine,  January-April  1879. 

201)  xäJL=>  ^"ÜjJI  V;*^  »J^>J  &  *JL->  JäJ\  JöUlS*',  . 
Druck  von  Muhammed  Abü  Zed.    P.  5.    [Schon  früher  gedruckt  Sp.] 

202)  vJtyJ*  &  JJI^Ü  ^  Uo  [de]  c,U*Jl  C,1^J 

*uJL>J!.    Druck  von  Hasan  InAni.    P.  4.  [Sp] 

203)  ^rlL  UlyJl  JlÄJjtj  pUSjl  v^J-Jl  rLUj  fA  0\j& 
(jj-^a^Jt         .    Druck  von  Hasan  'Inani.    P.  5     [Sp  ] 

204)  xJXjJt  v-yJl       Juj       ^  ^j*  U  x^Jt       J! . 

Druck  von  Hasan  'Inani.    P.  6.    [Sp  J 

205)  sj^-fcjt  a^Jt  ^.yä.  Druck  von  Castelli  P  C 
Schon  früher  gedruckt.    Sp  ] 

206)  ^UL^U  ^  J^l  JU  v^uJL,'  XiUiLi.  \j^m  ^  ^ . 
Druck  von  Saraf.    P.  5.    [Sp  ] 

207)  yu^  ^  .    Druck  von  Castelli    P.  2.   [Schon  früher  Sp  j 

208)  jJJl  sX^i  ^yojl  OU^il  ^Xt  ftXäJt  n,  t*J%. 
[Druck  von  Hasan  inäni.    P  8.    [Schon  früher  gedruckt  Sp.) 

209)  j^>i  s  0^  &  u  ^ 

L-jJl  A-O'  ik-is^Ujj  05*Uj%  s-^jI^-vaJ!  .    Druck  von  Castelli    P.  4.   [Sp  ] 

210)  Aug.  Cherbonneau.  l*n  recueil  de  fable»  arabes:  PolvbiblionXXV.  lC7ff 

211)  Aug.  Cherbonneau.  Hariri,  poi-to  arabe  et  wn  genre  de  po^si*.: 
Polybibl    1879,  die     [Fr  ] 
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Hariri,  neben  welcher  an  Texten  nur  eine  Leistung  des  Nabobs 
Mohammed  tiatliq*1*)  vorliegt.  Ebenhierher  kann  man  auch  eine 
Abhandlung  'Rehatjek's*13)  rechnen,  die  freilich  meist  wohl  aus 
persischen  Quellen  schöpft. 

Einen  Supercommentar 2U)  zu  Teftazani's  Erklärung  seines 
Talhis  hat  man  in  Kairo  abermals  gedruckt,  und  der  vielseitige 
Nabob  von  Bhopal115)  hat  sich  auch  in  der  Rhetorik  versucht. 
Ausserdem  sind  mehrere  Briefsteller,  der  des  Abü  Bekr  el-Chwa- 
rizml  *16)  in  Constantinopel  und  drei  neuere  217  *19)  in  Kairo  er- 
schienen. 

Das  zweifelhafte  Gebiet  der  geheimen  und  sonstigen  After- 
wissenschaften ist  durch  eine  Schrift  über  Traumdeutung  22°),  zwei 
über  Astrologie  und  tafaul 281_22r),  eine  über  Magie  und  Zau- 

212)  0"*j*J|  J£jj  *T  .  {  o         0\jJL~J\  6^J.  Constantinopel, 
«iawä'ib,  1296.    112  pp.    8.    P.  7.    [Unart  Bibl.  ottom.  No.  98     M  ] 

213)  E.  RthaUßk.    Orient*]  Humor  illustratcd  by  Anecdotes:  Calc  Kev 
LXVIII,  251-266. 

214,  aroa       rtai  ^üji 

^ju»J<VLüi  ^y**  (jf^*  l5"*It**^"^^  *     l,ruck  von  Hulau,.    W  ungebunden. 
[Schon  früher  gedruckt.    Sp  ] 

215)  C)UJI  OÜ—^Wi  vJ,_>-»Jl  O  m  *'  Const*ntinoPel. 
«iawaib,  1296.    102  pp.    8.    P.  5.    [Haart  Bibl.  ottom.  No.  166.  M.) 

216)  (yt^te^SÜI  /JC-J  ^1  J^-SL**,.      Constantinopel,  (Waib,  1297. 
214  pp     8.    P.  12.    [Vgl.  Flügel,  Wiener  Hss.  I,  p.  258     M  ] 

217)  ;1  Um\\  cr^J>  ^^yiJl  LiJl.     Druck  von  Musjani  Wnhbi.    P.  3. 
[Schon  früher  gedruckt.    Sp  ] 

218)  oJÜÜJi  v_A~^J  äajJCJ!  C)U>J.  Druck  von Castelli  P.2.[Sp] 

219)  Ly&/t  tiot.    Druck  von  Castelli.   P.  3.   [Schon  früher  gedruckt.  Sp.) 

MO)  {jijttm  yft  s-  o  ArfjJI  v5  Druck 

von  Castelli.    P.  2.    [Schon  früher  gedruckt     Sp  ] 

221)  WeiaJtj  wJUJlj  v-jJLIjuJÜ  j^M^Jt  «ijuo  £  s_JlLJt  *^ob 

^yCIaJl  j^iüUÄ  ^  vJlxJI^.     Kairo.     Druck   von  Hasan  InMli     P.  l«/t 
[Schon  früher  gedruckt.    Sp  ] 

222)  Lr^>  »^L-^  v°  \yf  •    Kftiro    üruck  von 

Hasan  Inäni.    P.  l'/a.    [Schon  früher  gedruckt    Sp  ] 

11* 
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berei 22s)  vertreten.  Rogers l14)  bespricht  einen  Talisman,  der  die 
100  Namen  in  Zifferschrift  trägt;  über  Behatsek's  Panca  s.  unten2*5). 
Einige  in  Geheimschrift  abgefasste  arabische  Recepte  zur  Bereitung 
von  griechischem  Feuer  hat  Wüstenfeld**6)  glücklich  entziffert, 
und  über  die  merkwürdige  „Baumschrift "  ist  von  Burton  *27)  ge- 
handelt, der  freilich  den  Ursprung  derselben  bei  den  Chaldaern 
sucht  und  zwischen  ihr  und  den  irischen  Ogham-Characteren  ein« 
mir  etwas  abenteuerliche  Verbindung  herstellen  will. 

Die  christlich-arabische  Literatur  ist  von  Wüstenfeld***) 
durch  die  Uebersetzung  des  arabischen  Synaxariums  der  Kopten 
bereichert  worden. 

Wir  gehen  zu  den  arabisch-muhamniedanisehen  Inschriften, 
Münzen  und  Kunstobjecten  über.  Hier  ganz  besonders  be- 
thätigt  sich  der  rühmenswerthe  Eifer,  den  die  Spanier  auch  der 
rauhammedanischen  Periode  ihrer  Geschichte  in  frischem  Auf- 
schwünge widmen,  und  dem  wir  zusammenfassende  Behandlungen 
der  Inschriften  aller  drei  Hauptstädte  des  arabischen  Spaniens  ver- 
danken: Cordova's  *229)  und  Sevillas  23°)  durch  Jtodrigo  Amador  de  los 
Bios,  Granada's  durch  Cardenas  2S1).  Den  nicht  geringeren  wissen- 
schaftlichen Patriotismus  Amari's  232)  bezeugt  diesmal  der  Aufang 
seiner  Ausgabe  der  sicilischen  Grabinschriften. 

Wenn  wir  die  muhammedanische  Numismatik  als  ein 
zusammenhängendes  Ganzes  behandeln,  so  geschieht  dies,  weil  sie 
wirklich  als  eine  selbständige  Disciplin  gelten  kann.  Phönieische 
oder  himjarische  Münzen  haben  doch  immer  nur  ein  untergeordnetes 
Interesse  —  die  arabisch-persischen  Münzen  des  Mittelalters  hin- 


P.  6.    [Schon  früher  gedruckt.  Sp] 

224)  E.  T.  Hogers.    Arabic  Amulets  and  Mottoes:  JRAS.  XI,  122-128. 

225)  s.  unten  S.  167,  No.  263. 

226)  F.  Wil9tenfdd.  Eino  arabische  Geheimschrift  entziffert :  Gött  Nachr 
1879,  349-355.  —  Vgl.  Wüstenfeld,  Heerwosen  p.  70  ff. 

227)  Richard  F.  Burton.  The  Ogham  Kunos  and  el-mushajjar:  a  Study: 
Tr.  R.  Soc.  Lit.  XII,  1-46. 

228)  Vgl.  unten  S.  179,  No.  107. 

229)  Rodrigo  Ama<lor  de  los  Rios  y  VillalUt.  Iuscripciones  ärabes  dp 
Cordoba  precedidas  de  un  estudio  historico-critico  de  la  Mezquita-Aljama.  Madrid 
1879.    XXVIII,  432  pp.    8.    [Leroux :  fr.  15.  —  Ed   II  ?]   Vgl   CR.  VIII.  192 

230)  Rodrigo  Amador  de  los  Rios  y  Villalta.  Inscripciones  Ambra  dt* 
Sevilla.  Madrid  1879.  [Leroux:  fr.  10-,. mir  allein  aus  einer  Rucheranzeigo  des- 
selben bekannt  und  vielleicht  nur  Neuunkündiguug  der  Ausgabe  von  1875]. 

231)  Antonio  Altnagro  Cardenas.  Estudio  sobre  las  inseripcionos  arabra 
de  Granada.  Seguidu  de  unos  apuntcs  arqueologicos  sobre  su  Madnua  6  uni- 
versidad  ärabe.    Madrid  1879.    4.    (Leroux:  fr.  10] 

232)  Michele  Amari.    Lo  epigrafi  arabiche  di  Sicilia,  trascritte,  tradotte 
ed  illustrate.    P.  IL    Iscrizioni  sepolcrali.    Fase.  [.    Palermo  187'J     60  pp.  4 
iMit  Tav.  1.  4.  6-9.)    (A.  u.  d  T  :  Docum.  per  servire  alla  storia  di  Sic  puhbl 
a  cum  della  Soc.  Sic.  per  la  storia  patria.  III»  Serio    Epigralia.  Vol.  I    Fase.  1.) 
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gegen  sind  Denkmäler  von  hoher  Wichtigkeit.  Denn  was  dem 
Historiker  der  Neuzeit  die  Urkunden  und  dem  des  Alterthums 
die  Inschriften  sind,  das  sind  sie  (oder  sollten  es  doch  sein)  für 
jeden,  der  sich  mit  muhammedanischer  Geschichte  befasst:  die 
einzige  Quelle,  die  nie  getrübt  ist,  die  einzige  Quelle,  deren  Jahres- 
zahlen und  Namen  nie  irrig  sind.  Leider  ist  die  einschlägige 
Literatur  in  zahllosen  (oft  ganz  obscuren)  Schriften  versteckt  — 
um  vollen  Nutzen  aus  diesen  Schlitzen  zu  ziehen,  müsste  man  sie 
in  einem  Corpus  nummorum  vereinigen. 

Es  liegen  im  laufenden  Berichtjahre  zwei  umfangreiche  Publi- 
cationen  arabischer  Münzen  vor,  der  vierte  Band  des  Londoner 
Cataloges 2SS)  und  das  Verzeichniss  der  an  merkwürdigen  Stücken 
reichen  Sammlung  des  französischen  Consuls  titoufi**4)  zu  Mossul. 
Lane  Poole  235)  publicirte  einige  interessante  Münzen  der  Üalvert'- 
schen  Sammlung;  die  merkwürdigste  derselben,  der  Karmatendinar, 
ist.  übrigens  nur  ein  Abguss,  dessen  Original  sich  wohl  in  Paris 
befindet,  Brasset236)  besprach  die  Münzen  der  Eremitage,  Im,- 
gua  237)  kurz  die  Finlilndischen  Funde  arabischer  Münzen;  auch 
was  (ihiron***)  giebt  bedeutet  wenig.  Erman**9)  behandelte  die 
arabischen  Münzen  des  Fundes  von  Witzmitz.  Zwei  Funde  alterer 
Dirhems  sind  in  Persien  24°)  zu  Tage  getreten. 

Sehr  werthvoll  sind  einige  Monographien.  Zunächst  Mordt- 
manns*41)  Zusammenstellung  und  Sichtung  der  von  den  arabi- 
schen Statthaltern  geprägten  Pehlevimünzen  mit  dem  höchst  inter- 
essanten Nachtrag  von  Salemann  24 2).     Diesen  Statthaltermünzen 

233)  Cataloguo  of  Oriontal  Com»  in  the  British  Museum.  Vol.  IV  -  Tho 
Coinage  of  Egypt:  ander  tho  Fätimeo  Khalcefchs,  tho  Ayyoobeos  and  tho  Mem- 
look  Sultans.  By  Stanley  Laue  Poole.  Editcd  by  llegiiudd  Stiuirt  Poole. 
London  1870.    XXX,  280  pp.    8  Taf.    8.  —  Vgl.  Ennau  Ztschr.  f.  Num.  1880, 

P  23 <»;  Mehren  ja.  XVI,  561. 

234»  Privatdruck,  oinzclno  unnumorirto  Blätter  in  8.,  ohne  Titel,  zu  Mossul 
gedruckt  1879-1880. 

S35)  Stanley  Istne  Poole.  Unpublished  arabic  coins  from  tho  collection 
of  tho  Rov  T  Calvort:  Num   Chron.  1879,  p.  74  ff. 

236)  Bro#ttei.  Collection  numisinatiquo  Orientale  do  l'ormitago  impöriiil 
1852-1879:  Bull,  de  l'Ac.  St.  Petersb.  1879,  XXV,  391-409. 

237)  V.  Ltiejnn.  Numi  cufici  aliaquo  oriontis  monumenta  votera  in  Fin- 
landia  reperta:  Trav.  de  la  III.  Sess.  du  Cougr.  des  Or.  ä  St.  Pet.  1876.  Vol. 
II,  p.  367-370. 

238)  harn  (ihiron.  Di  alcuno  eonii  osmaui  dol  Muaeo  di  Modena  e  di 
una  inoneta  cufica  con  imagine.  Firenze  1879.  —  Vgl.  BISO.  1879,  N.  S.,  p.  323. 

239)  Ztschr.  f.  Num.  1879,  p.  249  f. 

240)  Num.  Chron.  1879,  p.  153. 

241)  A.  D.  Mordtm/inn.     Zur  lVhlcvi-Münzkunde.    I.  Dio  ältesten  mu- 
hammedanischen  Münzen:  ZDMG.  XXXIII.  82-142. 

242)  C.  Salemann.     Uobor  eine  pehlevisch  -  arabische  Münzo:  ZDMG. 
XXXIII,  511. 
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gleichzeitig  sind  eigenthüinliche  Reihen,  in  denen  Lerch  24f)  durch 
eine  glückliche  Entzifferung  Münzen  von  Buchara  erkannt  hat; 
Thomas m)  hat  sie  später  ebenfalls  besprochen.  Eine  längst  ge- 
fühlte Lücke  füllen  CW/rw's  Arbeiten  245  ~25ü)  über  die  arabischen 
Münzen  Spaniens,  wozu  man  in  Camjtaner's  ,51)  Werk  die  Münzen 
von  Majorka  vergleichen  mag.  Dinare  der  kermanischeu  Seld- 
schukendynastie  wies  Erman*5*)  nach,  Mehren25*)  behandelte  aufs 
Neue  eine  Münze  des  Ilchan  Bu  Said.  Sollet  «*)  erkannte  scharf, 
sinnig,  dass  gewisse  griechische  Kupfermünzen,  die  man  bisher 
dem  Eroberer  Konstantinopels  zugetheilt  hatte,  vielmehr  einem 
Fürsten  der  Daniscbmendedynastie  angehören.  Die  Münzen  der 
Sultane  von  Kashmir  endlich  wurden  von  Rodijers ,55)  behandelt, 
die  bekannten  Zodiakalmünzen  von  (ftbbs9bB). 

Wichtig  ist  der  Nachweis  von  Heyd**1),  dass  die  abendländi- 


243)  Pierre  Lerch.  Sur  les  monnaies  dos  Boukhar-Khoudahs  ou  Printe* 
do  Bookhorn  avant  la  conquete  du  Maverannahr  par  los  Arabes:  Trav.  de  la 
III.  Hess,  du  Congr.  iutorn.  T.  II.  p.  417-429. 

244)  Edtr.  ThoiiHtx,  On  somo  bilingual  eoins  of  Bokhara,  Struck  in  the 
lind  Century  of  the  liijrah  —  continuativo  of  Sassanian  type»  and  dovices: 
IAnt.  187!»,  p.  269-273. 

245)  Francisco  Codera  y  Zaidin.  Tratado  de  uumisraätica  aräbigo- 
ospaiiola.  Madrid  1879.  319  pp.  8.  (24  Taf.»  R.  64.  —  Vgl.  Einum  Ztschr 
f  Num.  1880,  p.  150;  Stanley  Lüne  Ponte  Ar.  XVI,  457  f.  (wo  auch  die 
folgondon  Nummern  besprochen  sind);  J.  ltatifand  BC.  1880,  p.  42;  Ret** 
Ba**ei  Kev.  do  l'Ec.  dAlger  I,  127;  E.  Sa<tvedra  Hol.  Ac.  Hi*t   1879,  Dec 

246)  Ders.  Krrores  de  varios  Numisuiäticos  estraujeros  al  tratar  de  la» 
Monedas  Aräbigo- Kspafiolas  e  impugnacion.    Madrid  1879.   34  pp.   4.   Ptas  2  50, 

247)  Den*,    (.ecas  aräbigo-cspanolaa.    ib.  eod.    54  pp.    8.    PUa  1.50 

248)  Ders.  Titulos  y  Nombros  propios  en  las  inonedas  aräbigo-ospanobu. 
ibd  eod.   86  pp.   4.   Ptas.  3.50.  —  Vgl.  R.  CJuilon  Kev.  belg.  num    1879,  H>2. 

249)  Ders.  Kstudlo  critico  sobre  la  Histöria  y  Monedas  de  los  Hammudies 
de  Malaga  y  Algeeiras.  Publicado  en  ol  T.  VIII.  del  Museo  espatiol  do  Anti- 
güedades.    ib.  49  pp     (2  Tuff ) 

250)  Dors.  Kstudio  bistorico  -  critico  sobro  las  monedas  de  los  Ahhadies 
de  Sevilla.    Publicado  en  ol  tomo  VI.  del  Museo  Espanol  de  Antigiiedades. 

251)  Älvaro  Camjxiner  y  Fuertex.  Numismätica  Balear  Deetcripcion 
bistörien  de  las  monedas  de  las  islas  Baleares.  acuüadas  duraut«  las  dominacione« 
punica,  romana.  ärabe.  aragona  y  ospaiiola.  Palma  de  Mallorca  1879.  XU, 
360  pp     4.    Ol  Taflh     K  64. 

252)  A.  Ertnan.  Die  Münzen  der  Soldschuken  von  Kerman:  Ztschr.  für 
Num.  1879,  133-135. 

253)  A.  E.  Mehren.  Description  d'une  mediiillo  mongole  d'Abou-Smd 
Böhädur-Khan  de  la  dynastic  Ilkhanienne:  Bull,  de  l'Ac.  Imp.  de  St  Petersb 
XXIV,  317-320. 

254)  A.  von  Sallei.  Die  griechischen  Münzon  der  türkischen  Dynastie 
der  Danischmende :  Ztschr.  f  Num.  1879,  45-54. 

255)  ('.  J.  Rodgers.    The  coppor  coins  of  the  Sultans  of  Kashmir:  JKASB 
1879.  282-284. 

256)  ./.  (ri/jbs.  Notes  on  the  zodiacal  Kupeos  and  Mohärs  of  .fehancir 
Shah:  JBBAS.  XIV.  155-160.    (3  Taff) 

257)  W.  lleyd.  Ueber  die  an^e blieben  Münzprägungen  der  Venctianer 
in  Accon,  Tyrus  und  Tripolis:  Wieu.  Num  Zt*chr   1879,  237-242. 
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sehen  Kaufleute  des  Mittelalters  sich  ihr  Geld  in  den  orientalischen 
Münzstätten  umprägen  Hessen .  wenn  ihre  Handelsreisen  sie  nach 
mohammedanischen  Ländern  führten.  Die  lebhafte  Controverse 
zwischen  Sticket  und  Tiesenhausen ,58),  an  der  auch  Karabacek 259) 
theilgenommen  hat,  dreht  sich  um  einen  Gegenstand,  der  vielleicht 
kaum  eines  solchen  Streites  werth  ist.  Sehr  interessantes  Material 
auch  für  die  Numismatik  förderte  Sauvaire  26°)  zu  Tage. 

Schliesslich  sei  noch  erwähnt,  dass  in  Berlin  ein  Zettel  des 
Propstes  Colerus 261)  gefunden  ist ,  in  dem  dieser  Gelehrte  des 
16.  Jahrhunderts  einen  Abbasidendirhem  schon  richtig  als  arabische 
Münze  bestimmt  —  gewiss  der  erste  Versuch  in  der  arabischen 
Numismatik. 

Muhammedanische  Antiquitäten  und  Kunstobjecte 
stellen  ein  leider  meist  nebenher  behandeltes  Gebiet  dar,  welches 
doch  einem  Specialisten  die  lohnendste  Ausbeute  verhiesse.  Bis 
sich  ein  solcher  findet,  begnügen  wir  uns  mit  gelegentlichen  Bei- 
trägen, wie  dem  bereits  erwähnten  von  Hogers**2)  und  dem  Rehat- 
si'k's*™)  über  ein  bei  den  muhammedaniseben  Fakirn  Indiens  beliebtes 
symbolisches  Geräth,  und  freuen  uns  über  die  energische  Fort- 
führung des  grossartigen  Prachtwerkes  der  spanischen  Regierung**4). 
Ob  die  Abhandlung  Delgado\%%b)  auch  muhammedanische  Denk- 
mäler betrifft  ,  kann  ich  nicht  entscheiden;  was  Leioüt166)  über 
die  Alterthümer  von  Tarragona  bietet,  ist,  soweit  es  die  arabische 
Periode  angeht,  unbedeutend. 


258 1  Stielet  uud   von  'fietenha  tuten.     Die  Werthbezeichnungen  auf  inu- 
hHintnodanisohon  Münzen:  SEDMG.  XXXIII,  341-386. 
259)  Wien.  Num.  Ztschr.  1879,  391-411. 

160)  //.  Sauvaire.  Mut«  riaux  pour  sorvir  a  l'histoiro  de  la  NumUmntiquo 
et  de  la  im-trologio  musiilmano,  traduits  ou  roeueillis  et  tnia  en  ordre.  Paris 
1879.     8.  J.  A.  XIV,  455  ff;  XV,  228  ff.  ;  XVI,  421  ff) 

261»  Ztschr.  für  Num    1879,  141 

262»  s.  oben  8    164,  No  224. 

263)  Rehat*eh.  A  Punja  of  YoJlow  Brass  In  the  Museum  of  the 
Bom    Br.  R   As  Soc.s  JBBAS  XIV,  1-4     1  Taf 

264»  Monumunto»  arquitectonicos  de  Espana.  Publicada*  de  K.  Orden  y 
por  disposicion  del  Ministen)  del  Fomento.  Madrid  o.  J.  Kol  [Ich  habe  im 
Herbit  18HO  «uadurno  70-81  gesehen.] 

265)  A.  Detgado.    Antigfiedades  de  Murviodro:  Bol.  Ac.  hist.  1879  Die 

266)  Bunuell  lseici*.  The  Antiquities  of  Tarragona:  Archaeological  Journal 
XXXVII,  1-29 
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A  b  e  8  s  i  n  i  e  n. 

Von 

Franz  Praetorium. 

Abgesehen  von  einer  durch  die  Pal^ographical  Society  facsi- 
milirten  Seite  des  Gadla  Abau  Kedüsän1),  ist  nur  ein  kleiner 
äthiopischer  Text  veröffentlicht  worden,  nämlich  das  Buch  Joel  *). 
Auch  über  äthiopische  Texte  wurde  nur  von  zwei  Seiten  berichtet, 
von  Zotenbery9),  der  eine  bereits  früher  begonnene  Abhandlung 
beendete,  und  von  Rodwell4),  welcher  ganz  kurz  über  das  äthio- 
pische Baruchbuch  sprach.  An  einer  nicht  allgemein  zugänglichen 
Stelle  beschrieb  Letzterer  5)  auch  eine  Synaxarienhandschrift,  einst 
Eigenthum  des  Königs  Theodor.  Dementsprechend  sind  auch  die 
zur  äthiopischen  Grammatik  und  Lexicographie  gehörenden  Arbeiten 
sehr  wenig  zahlreich  gewesen:  ich  kann  hier  nur  auf  Trumpps  *) 
Kritik  des  im  Bericht  von  1877  (Heft  II,  p.  172.  No.  12)  auf- 
geführten Buches  von  Koeniy  verweisen,  und  auf  den  zweiten  Ab- 
schnitt von  IFommcFs 7)  Säugethiernamen.  —  Pnwtorius  8)  vollendete 
seine  amharische  Grammatik.    Eine  kurze  Notiz  über  die  Sprachen 


1)  Taf.  51.    S.  obon  S.  78,  No.  6. 

2)  Der  äthiopische  Text  de»  Jool,  horausgegcbcn  von  August  Diümann: 
Merx,  Die  Prophetie  des  Joel  p.  449-458. 

3)  //.  Zoteiiber g.  Memoire  sur  U  chroniquo  Byzantine  de  Jean,  eveque 
de  Nikiou.  (Suite  et  tin):  JA.  VII  Ser.  XIII.  201-386.  (Mit  dem  Früheren 
zusammen  auch  sep.  u.  d.  T.:  La  chronique  de  Jean  eveque  de  Nikiou  Notir« 
et  extraits  par  //.  Zotenberg.  Paris  1879.  264  pp.  8.»  —  Vgl  Th.  Nöldele 
GGA.  1881,  587-594. 

4)  J.  M.  RodaeU,  The  Abyssinian  or  Acthiopic  Book  of  Baruch:  Prvx- 
Soc.  Bibl.  Arch.  Session  1878-79.    Eighth  meeting,  10'h  June,  1879. 

5)  Latest  purchases  in  all  departments  of  onglish  and  foreign  Literature  ' ' 
by  Beruartl  Quaritvh.    London,  November  1879.    p.  2131. 

6)  GGA.  1879.  1473-1489. 

7)  s  oben  S.  82,  No  32.  Der  II.  Abschnitt  p  359-400  hat  den  SpeciaJ- 
titol  „Die  Säugethiernamen  der  Aethiopen  oder  dio  Fauna  von  Abesinien  nach 
den  Denkmälern  der  Ge'cz-Literatur".  —  Vgl.  F.  Praetoriu*  LC.  1880,  429. 

8)  Franz  Praetoriu«.    Dio  amharische  Sprache     Zweites  Heft  (Schlus». 
Halle  1879.    p.  277-523.  4. 
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Abessiniens  im  Esploratore  Jan.  1879,  No.  7  ist  uns  nicht  zu  Ge- 
sicht gekommen8). 

Eine  neue  axumitische  Münze  wurde  vom  berliner  Münzkabinet 
erworben  l0).  Ueber  die  Geschichte  der  Abessinier  zur  Zeit  ihrer 
Herrschaft  in  Südarabien  s.  Nölflekes  Geschichte  der  Perser  und 
Araber  zur  Zeit  der  Sasaniden  S.  185  ff.  u) 

Ueber  die  äthiopisch-hainitischen  Sprachen  ist  meines 
Wissens  im  Berichtjahre  gar  nichts  veröffentlicht  worden,  abgesehen 
etwa  von  drei  Seiten  in  dem  schon  angeführten  Buche  Hannncfs. 
Ueber  das  Nubische  liegt  jetzt  vor  eine  umfangreiche  Arbeit 
von  Remisch  12).  Indem  wir  jetzt  schon  auf  das  ein  Jahr  später 
erschienene  Werk  von  l^epsnui 1S)  über  den  gleichen  Gegenstand 
vorausgreifen,  werden  wir  von  jetzt  an  des  Nubischen  nicht  mehr 
in  unseren  Jahresberichten  gedenken,  da  die  Stellung  desselben 
ausserhalb  der  Sprachkreise,  mit  denen  wir  uns  hier  beschäftigen, 
nunmehr  ganz  sicher  ist 

Die  Ethnographie  des  mittleren  Ostafrikas  betreffen  zwei  Auf- 
sätze Ifartmanns1*-15),  einer  von  Kircfihoff  l%  sowie  Vorträge 
von  Virchmo  zusammen  mit  Nachtiyal u). 


9)  s.  JRAS.  Vol.  XI,  p.  XCn. 

10)  Ztschr  für  Numismatik  redigirt  von  Dr.  iL  v.  Sollet.  VII  Bd.  p.  229. 
—  Vgl.  Dillmann  Ueber  die  Anfange  des  axum.  Reichs  p.  230,  Antn  4. 

11)  Vgl.  v.  GiUncJtmid  ZDMG.  XXXIV,  737-743. 

12)  Leo  Reinixch.  Dio  Nuba-Spracho.  1.  Theil.  Grammatik  und  Texte 
308  pp.  —  2.  Theil.  Nubisch-Deutsches  und  Deutsch-Nubisches  Wörterbuch 
Wien  1879.    240  pp.    8.  —  Vgl.  G.  v.  d.  Gaheieniz  LC.  1880,  114. 

13)  R.  fjepmus.  Nubische  Grammatik  mit  einer  Einleitung  über  dio  Völker 
und  Sprachen  Afrikas.  Berlin  1880.  CXXVI,  506  pp.  8.  —  Vgl.  F.  Prae- 
torium LC.  1880,  1080;  Ad.  Erman  GGA.  1880,  1043;  denselben  Globus 
XXXVIII,  157  f.;  R.  Pielschmann  Deutsche  Literaturz.  1880,  157  ;  Steinthal 
Z.  f.  Völkerpsych.  XII,  335-360;  Verhandl.  d.  Ges.  f.  Erdkundo  zu  Berlin  VII, 
404.  448;  G.  Fritoch  Ztschr.  für  Ethnol.  XII,  293-300;  Yirrhow  Vorhandl. 
der  Berl.  Gos.  für  Anthropologie  1880,  179-182;  Max  Müller  Mag.  Liter,  d. 
In-  u.  Auslandes  1881,  247-251;  Ebers  ZDMG  XXXV,  207-218,  Ac.  Sept.  18, 
1880,  p.  207. 

14)  Hartmann.  Ueber  ostafrikanische  Völkerschaften  und  Völkerbewogungen  : 
Verhandl.  d.  Ges.  f.  Erdkuude  zu  Berlin  VI,  42-52. 

15)  Robert  Hartmann.  Die  Bejah.  (Hierzu  3  Tafeln):  Ztschr.  f.  Ethnol. 
11.  Jahrg.    117-135.  195-207. 

16)  AI  fr.  Kirchhoff'.  Ueber  Farbensinn  und  Farbonbezeichnung  derNubior: 
Ztschr.  f.  Ethnol.  397-402. 

17)  Nubier:  Verhandl.  d.  Berl.  Ges.  f.  Anthropol   1879,  449-455. 
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Alt- Aegypten. 

Von 

Auch  in  dioem  Jahre  ist  die  ägyptologische  Literatur  wieder 
zu  einem  Umfange  angeschwollen,  dem  ihr  wissenschaftlicher  be- 
halt nicht  ganz  entspricht.  Die  zahlreichen  kleinen  Aufsätze,  die 
in  den  drei  Fachzeitschriften1-3)  und  in  anderen  Journalen  er- 
schienen sind,  bringen  uns  ja  unleugbar  manches  »ue  und  Inter- 
essant*?, indess  sind  es  doch  meist  nur  einzelne  Bemerkungen,  die 
uns  geboten  werden,  an  grossen  systematisch  angelegten  Unter- 
suchungen von  bleibendem  Werth  ist  wenig  zu  verzeichnen.  Es 
giebt  Aegyptologen ,  die  alljährlich  gegen  ein  Dutzend  grösserer 
und  kleinerer  Arbeiten  liefern  —  ist  es  ein  Wunder  wenn  bei 
einer  solchen  Massenfabrikation  auch  etwas  leichte  Waare  mit 
unterlauft?  Mit  Stolz  weist  man  darauf  hin,  dass  unsere  Wissen- 
schaft alljährlich  neue  begeisterte  Anhänger  gewinne  —  mir  scheint 
das  ein  zweifelhaftes  Glück,  so  lange  die  mangelhafte  Schulung 
(besonders  in  sprachlicher  Hinsicht !)  bei  vielen  ein  wirklich  frucht- 
bringendes Arbeiten  unmöglich  macht.  Und  dann  ruht  auf  der 
Aegyptologie  noch  heute  der  Fluch,  welchem  keine  der  neueren 
Disciplinen  ganz  entgangen  ist:  sie  ist  eine  interessante  Wissen- 
schaft, deren  Entwicklung  das  grössere  Publikum  mit  lebhafterem 
Antheil  verfolgt,  als  sie  es  vielleicht  verdient.  Ein  solcher  Zu- 
schauerkreis ,  den  nur  sensationelle  Entdeckungen  zu  befriedigen 
vermögen,  ist  für  jede  Wissenschaft  ein  Danaergeschenk:  am  ver- 
hUngnissvollsten  ist  er  für  eine,  die  noch  so  im  Werden  begriffen 


1 )  Zeitschrift  für  ägyptisch«  Sprache  und  Alterthumskunde  herausgegeheu 
von  C  R.  I/ejmuM  zu  Berlin  unter  Mitwirkung  von  //.  flntgsch.  Siebzehnter 
Jahrgang  1879.  Leipzig.  160  pp.  8  Taf.  15  M.  —  Die  älteste  und  am 
hosten  geleitote. 

2)  Kecueil  de  travaux  relatifs  ä  In  philologie  et  a  l  archeologie  egypüennes 
et  aasyriennes.  Paria.  —  Da»  erst«  Heft  von  Tom.  I.  war  1870  erschienen, 
daa  zweite,  1878,  daa  dritte  1870  (jedes  10  M  l.  Die  „Melange*  d'archeologie" 
und  die  „Kgyptologio4-  sind  eingegangen 

3)  Tranaactions  of  the  Society  of  Biblical  Archaoology.  Vol.  VI.  London 
8.  —  25. 
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ist  wie  die  unsere.  Ohne  Zweifel  würde  manche  kühne  Hypo- 
these sich  nicht  hervorwagen,  wäre  nicht  die  Empfänglichkeit  der 
weiteren  Kreise  für  derartige  geistreiche  Einfalle  bekannt. 

Wem  daran  liegt  unsere  Wissenschaft  endlich  in  ein  ruhigeres 
Fahrwasser  zu  fuhren,  der  sollte  der  Bahn  strenger  kritischer 
Forschung  folgen,  wie  sie  ein  IjCjttthttt  in  seinen  grossen  Arbeiten, 
vorgezeichnet  hat.  Was  auf  ihr  zu  Tage  gefördert  wird,  ist  freilich 
selten  sensationeller  Natur;  aber  die  Wissenschaft  würde  wenig 
verlieren,  wenn  sie  durch  eine  strengere  Richtung  das  oberflächliche 
Interesse  der  weiteren  Kreise  einbüssen  sollte.  Möchten  wir  in 
künftigen  Berichten  eine  Literatur  von  weniger  Nu  mm  ein  zu  ver- 
zeichnen haben,  die  aber  gründlicher  durchdacht  und  ernster  ge- 
arbeitet ist  als  gewöhnlich:  weniger  „ Entdeckungen",  weniger  Be- 
geisterung und  mehr  Arbeit. 

Wir  stellen  auch  dieses  Mal  die  Publikationen  neuer 
Inschriften  voran.  Bergnimm  4)  gab  eine  Sammlung  von  Texten 
heraus,  die  meist  ptolemilischer  Zeit  angehören ;  die  Erlauterungen, 
mit  denen  er  sie  begleitet,  enthalten  vieles  Neue  und  Lehrreiche. 
Von  Iimigfs  Inschriften  werk  *)  erschien  der  vierte  Band,  der  wieder 
höchst  interessante  Texte  enthält.  Desselben  Publikation  der  Edfu- 
inschriften  werden  wir  erst  im  nächsten  Hefte  besprechen.  Eine 
Reihe  kleiner  hieratischer  Handschriften  verschiedener  Zeit  und 
verschiedensten  Inhalts  veröffentlichte  Wiedenumn  6).  Liebtehis 7) 
Publikation  eines  Turiner  Papyrus  habe  ich  nicht  zu  Gesicht  be- 
kommen. Der  Düne  Schmidt*)  gab  einige  hieroglyphische  Texte 
aus  Kopenhagen  heraus ;  Pichl  einige  Inschriften  aus  Stockholm  9). 
Mit  der  Veröffentlichung  der  sehr  werthvollen  Alterthümer  der 
Pariser  Bibliothek  begann  Isedram  l0).  Der  Catalog  d»;r  Berliner 
Sammlung11)  wurde  neu  aufgelegt;  das  merkwürdigste  unter  dem 


4)  /..  von  liergmann.  Hieroglyphlsche  Inschriften ,  gesammelt  wahrend 
einer  1877/78  unternommenen  Heise  in  Aegypten.  Wien  1879.  IV,  58  pp.  4. 
84  TmAT    M  24   —  Vgl.  Ehern  LC.  1879,  147. 

5)  J.  tle  Rouge.  Inscriptions  hieroglyphiques  copiees  en  Kgypte  penditnt 
la  mUsiou  sciontitique  de  M  le  vic.  E.  de  Bong«'«.  T.  IV.  Paris  1879.  pl. 
232-304     4     fr.  SO.    (Ktudos  egyptolugiques.  XII.  livr). 

6)  Alfred  Wiedeinann.  Hieratische  Texte  aus  den  Museen  am  Berlin 
und  Pari»  in  Facslmile  mit  Uehersetzung  und  sachlichem  Commontar  heraii*- 
gegehen.    Leipzig  1879.    23  pp     4.    14  Tuff.    M.  16 

7)  J.  lÄeblein.  En  Papyrus  i  Turin  for  forste  Gang  udgivot  og  ovcrsut. 
Christiauia  1879.    12  pp.    2  Taff    M  3.50. 

8)  Textes  hieroglyphiques  inscrita  sur  pierre  tires  du  musöp  de  Coponhague. 
Traduits  par  Valdenuw  Schmidt.  Copenhaguo  1879.  20  pp.  4  M  3.60.  — 
Vgl.  Ed  Meyer  LC.  1880  p.  1504. 

9)  Ree  do  travaux  L  p.  133  ff. 

10)  E.  Eedrain.  Los  monuments  egyptiens  do  la  Biblintheque  nationale 
livr  1  Paris  1879  VTJJ  pp  4  30  Taff.  M  12.  (Bildet  fasc  39  der  Bihl 
de  l'e'cole  des  haute*  EL). 

11)  R.  Lepsin*.  Vorzeichniss  der  ägyptischen  Alterthümer  und  fiypsab- 
gü*se.    Berlin  1879.    87  pp.    8.    M  0.50. 
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Zuwachs  derselben  ist  eine  Schreiberpalette,  die  ihrem  Besitzer 
von  dem  Hyksoskönig  Apepa  geschenkt  war.  Daület 12)  berichtete 
über  eine  Privatsammlung.  Die  grossen  Ausgrabungen  Marietft's 
mussten  bei  der  traurigen  Finanzlage  des  Landes  sistirt  werden; 
während  dessen  plante  ihr  Leiter  neue  ls). 

Grammatische  Arbeiten  fehlen  in  diesem  Jahre  fast 
ganz.  Ein  junger  norwegischer  Aegyptologe  Piehl**~xb)  hat  zwei 
unbedeutende  Aufsätze  veröffentlicht ;  was  sie  Thatsächliches  ent- 
halten, hätte  besser  gelegentlich  in  einer  Anmerkung  Platz  ge- 
funden. Kleine  grammatische  und  lexikalische  Notizen  gaben 
Pierret**),  Masjxro"),  Piehl")  und  RevilhtU  *»).  Während  wir 
noch  unsere  mehr  als  mangelhafte  Kenntniss  der  aegyptischen 
Grammatik  eingestehen  müssen,  konnte  Ihrival*0)  seine  vergleichende 
Grammatik  des  Aegyptischen  und  der  semitischen  Sprachen  schon 
in  zweiter  Auflage  erscheinen  lassen  und  kann  Abel21)  bereits  ein 
grösseres  Publikum  in  die  wunderbarsten  Tiefen  seiner  ägyptischen 
Sprachforschungen  einführen. 

Für  die  noch  immer  unentzifferten  aethiopischen  In- 
schriften hat  Brugsck  "22)  den  Schlüssel  in  einer  dreisprachigen 
Inschrift  gefunden  —  nähere  Nachrichten  fehlen  leider  noch. 

Ueber  das  alte  Aegypten  und  seine  Geschichte*8-*8)  ist 


12)  A.  Baillet.  Nottee  sur  la  colleetion  egyptioune  <lo  M.  l'abbe  Des- 
noyers     66  pp.    5  Taff    8.    (Aus  Mem.  de  la  soe.  d'agric  d'Orleans  1878  ) 

13)  A.  Mariette-Pavha.    Extrait  d  un  memoire  intitulc:  Qnestinns  relative» 
aux  nouvelles  fouilles  a  faire  en  Egypte.  la  dans  la  »eafice  publ.  ann.  de  l'Ac 
de»  Inner.    Paris  1879.    55  pp.    4.  —  Vgl.  auch  Uevue  polit.  et  litt.  Die 

14)  A'.  Hehl.  Sur  la  flexi.,  n  adjective  en  //  en  partie  a  propos  d'une 
formulo  de  lepoque  sa'ite:  Aeg.  Ztachr.  1879  p.  143-1481 

15)  K.  Piehl.   Sur  un  emploi  particulier  de  r:  Aeg  Ztachr.  1879  p  32-34 

16)  P.  Pierret.    Notes  diverses:  Aeg.  Ztachr.  1879  p.  136-138 

17)  Vgl.  unten  No.  46. 

18)  Ree.  de  travaux  p.  137. 

19)  E.  Revillout.    La  valeur  hek  du  signe  är:  Aeg  Ztachr  1879  p.  132 

20)  s  oben  S.  80,  No.  19. 

21)  C.  Abel.  Sprache  und  ägyptische  Sprache:  Nord  u.  8üd  1879.  IX, 
p.  358-369. 

22)  Aeg.  Ztachr.  1879,  p.  17  Anm. 

23)  E.  Leftbure.  L'Egypte  ancienne.  Discours  prononce  h  l'ouverture 
des  Conferences  d'archeologie  egyptienne  a  la  faculte  des  lettres  de  Lyon  le 
26  avril  1879.    Paris  1879.    32  pp.    8.    fr.  1 

24)  Reg.  Poole.    Egypt:  Encydopaedia  Britannica  9th.  ed.  VII  p.  700-788 

25)  £>.  Birch.  The  monumental  History  of  Egypt.  A  lecture  dolivercd  in 
tho  Senate  House  of  the  University  of  Cambridge.   London  1879    48  pp    8  —  5s. 

26)  S.  Birch.  History  of  Egypt  from  the  Earliest  Timos  to  B  C.  S00. 
London  1879.  —  2s. 

27)  Cr.  Maspero.  Nouveau  fragment  d'un  commentairo  sur  le  second 
livre  d'Herodote.  Paria  1879.  51  pp.  (Aus  dem  ann.  de  l'aasoc  j>our  Ita- 
cour, des  et.  groeq.  1878). 

28)  H.  Brugtch.  The  history  of  Egypt  uuder  the  Phamohs  Derived 
entirely  from  the  monuments.  With  a  memoir  on  the  Exodus  of  the  Israelit«» 
Tranal.  by  //.  D.  Seymour,  compl.  and  edit.  by       Smith.     London  187b 
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wieder  eine  Reihe  von  populären  Schriften  erschienen.  Die  mane- 
thonische  Chronologie  hat  Krall 29)  untersucht  und  eigentümliche 
Ansichten  über  dieselbe  aufgestellt.  Gegen  die  Gewaltsamkeit, 
mit  der  er  die  älteste  ägyptische  Geschichte  behandelt,  muss 
entschieden  Protest  eingelegt  werden;  für  Nichtfachleute  bemerke 
ich,  dass  die  Bedeutungen,  die  er  den  alten  Königsnamen  zuschreibt, 
zum  grossen  Theil  unrichtig  sind.  Einen  geistvollen  Gedanken, 
den  Krall  im  Anhang  seines  Buches  entwickelt,  hat  gleichzeitig 
auch  Wiedemann*Q)  gehabt.  Lieblein31)  setzte  seine  chronolo- 
gischen Studien  fort.  Dass  Paulus  Ctissel32)  sich  mit  der  Phoe- 
nixaera  beschäftigt  hat,  sei  noch  der  Vollständigkeit  halber  erwähnt. 
Als  ich  in  einem  früheren  Berichte  die  Pyramidenstudien  ä  la 
Piazzi  &myth  als  eine  England  eigentümliche  Form  des  höheren 
Unsinns  bezeichnete,  ahnte  ich  nicht,  dass  gleichzeitig  auch  ein 
deutscher  Aegyptologe  in  den  Pyramiden  „astronomische  Horoskope* 
sehen  könnte.  Es  steht  das  aber  wirklich  gedruckt  zu  lesen;  und 
dass  der  betreffende  Aufsatz  8S)  emst  gemeint  ist,  verbürgt  der  Ort 
wo  er  steht.  Einzelne  historische  Ereignisse  wurden  von  Krall3*), 
liobum 35)  und  Lushinyton S6)  behandelt  Auch  Haigh  *7)  und 
Latdh**-*9)  haben  über  ägyptische  Geschichte  geschrieben.  Für 


2  voll.  8.  £  1.  10s.  —  Vgl.  Ac.  79  I  p.  557.  Quart.  Rev.  1879,  p.  430-467. 
Zu  Jahresbericht  1878  p.  73  trage  ich  noch  Maspero's  Ree.  von  Dümicheriz 
Geschichte:  HC.  1879  11,  p.  217  und  desselben  treffliche  und  eingehende  Kritik 
von  Brugsch\  Geschichte:  RC.  1880  I,  p.  105-117  nach. 

29)  J (tcob  Krall.  Die  Compositum  und  die  Schicksale  des  Manethonischen 
Geschichtswerkes.  Wien  1879.  106  pp.  8.  (Aus  den  Sitzbor.  der  Wien.  Ak.) 
—  Vgl.  Mauptro  RC.  1880,  p.  465;  Wiedemann  LC.  1880,  p.  419. 

30)  Alfred  WtoUmann.  Eine  altägyptische  Aera:  Aeg.  Ztachr.  1879, 
p.  138-143. 

31)  J.  Lidtlein.  Sur  un  nouvel  arguraent  chronologique  tire  des  recits 
dates  des  guerres  pharaoniques  en  Syrie  et  dans  lea  pays  voisins:  Ree.  de  trav. 

I,  p.  95-103. 

32)  Paulus  Cassel.   Der  Phoenix  und  seine  Aera.  Berlin  1879.  76  pp.  8. 

33)  Lauth.    Die  ägyptische  Tetraeteris:  Sitzungsber.  der  Münch.  Ak.  1878 

II,  p.  305-363. 

34)  J.  Krall.  Die  Vorläufer  der  Ilyksos:  Aeg.  Ztschr.  1879,  p.  34-36.  64-67. 

35)  F.  Robiau.    Lo  Souphis  II  deManethon:  Roc.  de  trav.  Vol.  I  p.  138. 

36)  E.  L,  Lushington.  The  victories  of  Seti  L  rocorded  in  the  great 
templc  at  Karnak:  Trans.  Soc.  Bibl.  Arch.  VI,  509-534. 

37)  Daniel  Hy  Haigh.  Ramses,  Mossen,  Horns,  Horeinheb:  Aeg.  ZUchr. 
1879,  p.  154-160. 

38)  Lauth.  Königin  '■Nitokris  —  Rhodopis  und  Aschenbrödels  Urbild: 
Deutsche  Revue  1879  II,  p.  41-56. 

39)  F.  J.  Lauth.  Siphthas  und  Amenmeses.  München  1879.  67  pp. 
4  (Abh.  d.  Bair.  Ak.)  Dabei  sei  noch  auf  (rutschnuifs  Recensionen  älterer 
L«M//t'scher  Werke  hingewiesen:  LC.  1880.  p.  707.  und  p.  739,  dio  an  Deut- 
lichkeit nichts  zu  wünschen  übrig  lassen,  aber  durchaus  zutreffend  sind. 
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die  Zeit  der  persischen  Invasion  sei  hier  noch  auf  Gannean's 
zweiten  Aufsatz  hingewiesen40). 

Die  geographischen  Studien  haben  einen  Abschluss 
gefunden  durch  die  Vollendung  des  Dictionnaire  geographique  von 
Brugsch  Al).  Es  ist  dies  ein  Werk  in  grossem  Style,  eine  der 
wenigen  Arbeiten  von  bleibendem  Werthe,  die  das  Jahr  uns  ge- 
bracht hat.  Einige  Blätter  des  Dictionnaire  erschienen  auch  se- 
parat 4  a) ;  einen  Nachtrag  bildet  der  in  mehrfacher  Hinsicht  inter- 
essante Aufsatz  über  einige  Deltastädte43).  Lehrreich  ist  es  mit 
der  alten  Pro vinzialeinth eilung  des  Landes  die  Angaben  des  Wüsten- 
feldschen  Calcaschandi  44)  zu  vergleichen;  Aegyptologen  seien  dabei 
noch  besonders  auf  seine  Nachrichten  über  „koptische"  Könige 
hingewiesen.  Interessant  für  die  Geographie  des  Fajjum  ist  ein 
Aufsatz  von  Naville*5). 

Für  die  Kenntniss  der  barbarischen  Nachbarn  Aegyptens  liegen 
werthvolle  Bemerkungen  von  Masperoie)  vor;  die  Identification 
von  Xaraka  und  "pn  „Cihcien"  muss  als  eine  sehr  glückliche 
Idee  bezeichnet  werden.  Andere  Beiträge  lieferten  Schräder 4  7) 
und  Saidey**).  Nichts  neues  bringt  Lteblein's19)  Aufsatz  über 
die  Cheta.  Warum  dieses  Volk  durchaus  semitisch  werden  soll 
trotz  seiner  Namen  auf  s,  vermag  ich  nicht  einzusehen.  Wie  sollen 
t^a-ru-ga-en-na-sa  oder  (9,a-ru-ga-i9'ä-t  a-sa  (abstrahirt  man  von  der 
barbarischen  neuägyptischen  Transscription,  so  erhält  man  trgnns 


40>  Vgl.  oben  S.  137,  No.  26. 

41)  Heinrich  Bmg/tch-  Bey.  Dictionnaire  geographique  de  l'ancienne 
Egypte  contonaut  par  ordre  alphabedque  la  notnonclature  comparce  des  noms 
propres  gcographiques  qui  se  roncontrent  nur  les  monuments  et  dann  les  pa- 

pyrus   Leipzig  1879.    XII,  1052  pp.  fol.    Daau :  Supplement    Leipzig  1 880 

XVI  pp.  und  p.  1053-1420.  fol.  M.  450.  —  Vgl.  Eltern  LC.  1879,  p  808; 
Ma*pero  RC   1879  II,  p.  321. 

42)  //  Brugsch -Bei/.  La  geographie  des  uomes  ou  division  administrative 
de  la  haute  et  de  la  baase  Egypte  aux  ep»»ques  des  Pharaons ,  des  PtolemeVs 
et  des  empereurs  Romains.  Specimon  du  dictionnaire  geographique  de  lanciern)«* 
Egypte.    Leipzig  1879.    30  pp.  f.d.    M.  6. 

43)  Heinrich  Brugsch.  Eine  geographische  Studie:  Aeg  Ztachr  1879, 
p.  1-29. 

44)  Vgl.  oben  S.  153,  No.  124. 

45)  Ed.  Nacille.  Un  lbnetionnairo  de  la  13-'  dynastie  d'apres  un  monu- 
ment  appartenant  au  muste  de  Marseille:  Ree   de  trav.  I,  107-112     1  Taf 

46)  G.  Ma9jte.ro.  Notes  sur  quelques  points  de  grammaire  et  dtiiatoiro: 
Aeg.  Ztschr   1879,  p.  49-63. 

47)  Eh.  Sehrader.  Die  Loka  Ramsen  des  «weiten  und  das  Land  Laki 
der  assyrischen  Inschriften:   Aeg  Ztschr.  1879,   p.  47-48  —  Vgl  oben  8  88, 

No.  28. 

48)  F.  de  Saulcy.  Villes  du  Louten  supeneur  (Syrie  des  anciens  Egyp- 
Üens):  Bull  See.  Geogr.  6.  8er.  XVII,  209-241  327-357. 

49)  Liehlein.  Etüde  sur  les  Xetas :  Trav.  de  la  3*»«  Session  du  ronin- 
intern   St   Petersb    1876,  11,  p.  343-364 
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und  trgtt's)  semitisch  sein?  In  dem  trg  steckt  doch  wohl  das- 
selbe Element  wie  in  Tarcondimotus  und  wie  in  dem  Königsnamen 
von  Sayce's  hamathenischer  Bilingue.  Viel  eher  als  semitische 
Namen  Hessen  sich  griechische  herauslesen ,  aber  ohne  Zweifel  ist 
auch  das  Täuschung.  —  Wie  lebhaft  übrigens  auch  der  friedliche 
Verkehr  zwischen  Aegypten  und  Palästina  war,  mag  man  aus 
einem  Brouillon  ersehen,  das  sich  auf  der  Rückseite  eines  Londoner 
Papyrus  befindet50). 

Ueberraschend  dürfte  es  manchem  sein,  dass  die  Aegypter 
schon  die  Umdrehung  der  Erde  gekannt  haben  sollen  —  die  philo- 
logische Begründung,  die  Lieblein  51)  dieser  Behauptung  giebt,  ist 
freilich  schwach  genug.  Ueberzeugender  ist  eine  andere  kleine 
Arbeit  desselben  Gelehrten  5i). 

Mit  der  ägyptischen  Mythologie  hat  es  noch  gute  Wege; 
wir  sind  noch  weit  davon  entfernt,  uns  in  dem  Gewirr  von  in 
einander  zerfliessenden  Göttern  und  Dämonen  zurecht  zu  finden. 
Ehe  man  Essays  über  die  Religion  der  Aegypter53)  schreibt  und 
philosophische  Gedanken  in  diesen  Wust  abstruser  Gestalten  hinein 
interpretirt  (auch  Ortbaut 54)  ist  nicht  frei  davon),  sollte  man  doch 
erst  das  ungeheure  Material,  das  über  die  lokalen  Culte  vorliegt, 
gründlich  durchforschen  —  in  der  Art,  wie  es  neuerdings  von 
Brugsch  und  Bergmann  begonnen  ist  Die  Todtenbuchformel,  in 
der  man  ein  Seitenstück  zu  mnN  *"KDN  mn«  zu  sehen  pflegt,  be- 
deutet, wie  Pieteehmann  b&)  darthut,  nur:  ,ich,  ja  ich  bin  .  .  ,*  und 
kommt  also  für  den  ägyptischen  Gottesbegriff  nicht  in  Betracht. 
Wer  noch  immer  an  die  Erhabenheit  der  ägyptischen  Religion 
glaubt,  dem  empfehlen  wir,  sich  die  Bilder  des  Buches  „Was  in 
der  Unterwelt  ist*  anzusehen,  von  welchem  Jxinzonebe)  eine  gute 
Handschrift  herausgegeben  hat.  Ueber  ein  ähnliches  Opus ,  das 
mit  den  Begräbnissceremonien  zusammenhängt,  gab  SchiapareUi  i7) 
einen  vorläufigen  Bericht;  andere  auf  das  Todtenreich  bezügliche 

50)  Ad.  Erman.      Tagebuch   eines  Grenzbeamten :   Aeg.  Ztschr  1879, 

p.  29-32. 

51)  ./.  Liefflein.  Les  anciens  Egyptiens  connaissaient-ils  lo  muuvemont  de 
la  terre:  Congr.  prov.  des  or.  franc.  de  1875.    T.  II,  p.  127-140. 

52)  J.  Lieblein.  Notice  sur  les  monumeuU  egyptiens  trouves  en  Sardaigne 
(Christiania  vidensk.  Sel.sk  Forhandl.  1879,  Nu.  8).    58  pp     8.    1  Tkf. 

53)  P.  Pierret.  Essai  sur  la  mythulogie  egyptienne  Paris  1879  83  pp 
8.    fr.  10 

54)  Eug.  GrMaut.  De»  deux  yeux  du  disque  solaire.  Suite:  Ree  de  trav. 
I,  p  112-131. 

55)  R.  l*iet*chmann.    Nuk  pu  nuk:  Aeg.  Ztschr.  1879,  p.  67-70. 

56)  R.  V.  lAinzone.  Le  domicile  des  esprits.  Papyrus  du  musee  de 
Turin  public  en  facsimilo.    Paris  1879.    fol.     11  Taff.    M.  30. 

57)  Ernesto  Svhiapareüi.  II  libro  dei  funerali  Kelaziune  faUa  alla  I. 
Seziune  del  IV   congresso  degli  Orientalisti.     Torino  187'J.      16  pp.    8     fr.  2. 
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Arbeiten  verdanken  wir  Golenischeft  58),  Rossi 59),  JjeArcun 60)  und 
Wiedemann61),  während  lloy**)  eine  einzelne  Grabstele  publicirte. 

Ueber  das  Wesen  der  Seele  nach  ägyptischer  Anschauung,  ihr 
Verhältniss  zum  Leib  und  zum  Schemen  (dem  Ka)  liegen  drei 
interessante  Arbeiten  von  Ma#»ero63),  Wiedemann**)  und  Le  Page 
Uenouf65)  vor.  Tcrtor  de  Ravisi,  der  Herausgeber  der  „Mera. 
du  congr.  prov.  des  oriental.  franc^"  hat  von  einem  dieser  Aufsätze 
Gelegenheit  genommen,  uns  auf  250  Seiten  seine  eigenen  Ansichten 
über  dieses  Thema  mitzutheilen 66).  Noch  sei  hier  auf  die  inter- 
essanten Aufsätze  von  TJyde  darke*'1),  Mordtmann**)  und  Cha- 
b<Ls69)  hingewiesen.  Toennie*10)  Schriftchen  über  Ammon  ist  mir 
nicht  zu  Gesicht  gekommen ;  eine  andere  Notiz  über  diesen  Gott  ist 
ein  wildes  Dilettantenprodukt 71)  und  SeyffarÜis  Aufsatz71)  erwähne 
ich  nur  als  einen  Nachklang  aus  „einer  längst  vergangenen  Zeit*. 

Zur  Aufklärung  der  Privatalterthümer  tragen  insbeson- 
dere die  späteren  hieratischen  und  demotischen  Urkunden  bei. 
Erman1*)  hat  die  hieratischen  Dokumente  gerichtlichen  Inhalts 


58)  W.  Golhiischcff.  Sur  un  ancien  chapitro  da  livro  des  morts:  Congr 
prov.  de  1875,  p.  109-118. 

59)  Franc.  Rossi.  lllustraziune  di  un  papiro  funermrio  del  moseo  egizio 
di  Toriuo.    Torino  1879.    24  pp.    8.    1  Taf.    M.  2.50. 

60)  E.  Ledrain     Le  papyrus  de  Luynes:  Ree.  de  trav.  I,  p.  89-95. 

61)  A.  Wiedemann.  Une  »tele  du  museo  egyptien  de  Florence:  Congr. 
prov.  de  1875  II,  p.  145-156. 

62)  Eugene  L.  Roy.  Egyptian  funeral  tablot  in  the  Sloane  Miwum 
Trans.  Soc.  Bibl.  Arch.  VI,  418-419.    1  Taf. 

63)  G.  Masjtero.  HUtoire  dos  Arnos  dans  l'Egypte  ancienne  d'apre*  les 
monuments  du  musee  du  Louvre.  Conferences  de  la  Sorbonne:  Revue  seien tif. 
1879,  p.  816-820.  —  Vgl.  auch  Bulletin  hebdom.  de  l'assoc.  scientif.  de  France 
No.  594,  p.  373-384. 

64)  A  Wiedemann.  L'immnrtalit«  de  lamo  cheas  les  anciens  Egyptiem: 
Congr.  prov.  de  1875,  p  159-167. 

65)  P.  Le  Page  Renan  f.  On  the  truo  sense  of  an  important  egyptian 
word:  Tran*.  Soc.  Bibl.  Arch.  1879,  p.  494-508. 

66)  Textor  de  Ravisi.  L'ime  et  lo  Corps  d'apres  la  theogonie  egyptienne  : 
Congr.  prov.  ...  de  1875,  p.  171-420. 

67)  Hyde  Clarke.  On  the  relation»  betweon  Pasht,  Uie  Moon  and  the 
Cat  in  Egypt:  Trans.  Soc.  Bibl.  Arch  VI,  p.  316-322. 

68)  M.  A.  MortUmann  jr.  Monuments  relatifs  au  culte  d'lsis  a  Cysique : 
Rov.  arch.  N.  8.  XXXVII,  p.  256-262.    1  Taf. 

69)  F.  J.  Vhabas.  Les  libations  chez  les  anciens  Egyptiens:  Congr 
prov.  ...  de  1875,  p.  69-88.    3  Taff 

70)  F.  J.  Toenniett,  Do  Jove  Amnione  quaostionum  spoeimen.  Tubingae 
44  pp  8 

71)  Amen.  Lord  of  l'ount :  Sat.  Rov.  1879,  I,  p.  797-798. 

72)  (i  Seyjfartii.  Egyptian  tlieology  aecording  to  a  Paris  mummy-eoffin. 
New- York    28  pp    8.  2  Taff.  —  c.  50.  (Aus  Trans.  Acad.  of  Scionces.  St  Louis  IV  • 

73)  A.  Erman.  Bettrage  zur  Kenntnis  den  ägyptischen  Gerichtsverfahren«: 
Aeg   Zt.Hthr    1879,  p   71-83    148-154      1  Taf. 
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einer  neuen  Bearbeitung  unterzogen.  Revälout  besprach  einen 
Process  aus  späterer  Zeit74)  und  begann  eine  interessante  Arbeit 
über  die  Beamten,  denen  die  Todtenbesorgung  oblag75).  Demselben 
verdanken  wir  einen  Aufsatz  über  die  in  demotischen  Texten  ge- 
nannten Münzen76)  und  einen  andern  über  Ackermaasse  77).  Von 
BortolottCa'1*)  Metrologie  erschien  ein  zweites  Heft.  Den  Berg- 
werksbetrieb im  östlichen  Gebirge  besprach  Maapero19))  für  das 
unzählige  Mal  erwähnte  Metall  asm,  sm,  von  dem  man  airtjuo^ 
„Silber"  herleitet .  wies   Txujardc 8")  treffend  auf  pers.  hin. 

Sehr  interessant  ist  das  lange  Recept  zur  Bereitung  heiliger  Oele, 
das  Dümichen*1)  übertragen  hat.  Einen  kleinen  Text,  der  uns 
eine  Reihe  von  Theilen  des  Streitwagens,  der  nD3*l)3,  nennt,  ver- 
öffentlichte Erman62)]  die  Bemerkungen,  die  Texrtor  de  Ravisi**) 
hinzufügte,  erschöpfen  den  Gegenstand  nicht  Rodet's6*)  Notiz 
über  den  mathematischen  Papyrus  habe  ich  nicht  zu  Gesicht  be- 
kommen. < 

Lefort*5)  sucht  die  Bevölkerungsdichtigkeit  des  alten  Aegyp- 
tens zu  ermitteln ;  leider  operirt  er  mit  sehr  ungenügendem  Material. 

Zu  dem  grossen  Prisse'schen  Tafel  werke  über  die  ägyptische 
Kunst  lieferte  Marchandon**)  einen  leider  nicht  mit  der  genügenden 
Sachkenntniss  abgefassten  Text;  ist  es  doch  dem  Verfasser  be- 
gegnet, ein  bekanntes  cyprisches  Relief  trotz  des  enormen  Styl- 
unterschiedes als  ägyptisch  abzubilden  und  zu  besprechen!  Auch 


74)  Eng.  RevillviU.    Un  proces  plaide  duvant  los  laocrites  sous  la  (sie) 
.    ri>gne  de  Ptolemeo  Sotcr:  Trans.  Soc.  of  Bibl.  Arch.  VI,  p.  449-453. 

75)  Eng.  lievillout.    Une  famille  de  paraschistes  ou  taricheutes  thebains: 
Aeg  Ztsehr.  1879,  p.  83-92.    2  Taff. 

76)  E.  RevillotU.    Monnaies  t-gyptiennes :  Aeg.  Ztsehr.  1879,  p.  129-130. 

77)  E.RevUlout.  Mesures  agraires  egyptiennes :  Aeg. Ztsehr.  1879,  p.  133-136. 

78)  Faac.  II.    Modena  1879.   378  pp.    4.   (Vgl.  Jahresbericht  1878,  p.  76. 
No.  64.)    Beide  Theile  zusammen  M.  25. 

79)  G.  Ma*p/-ro.    Les  monumenta  egyptiens  de  la  vallee  de  Hamamftt: 
Rev  or.  et  amer.  1879,  p.  328-341. 

80)  P.  de  Lagartle.   yfavpot:  ON.  1879,  p.  237-239. 

81)  ./.  Diitnichen.  Ein  Salbölrecept  aus  dem  Laboratorium  des  Edfutempels: 
Aeg.  Ztsehr.  1879,  p.  97-128. 

82)  A.  Erman.    Hymne  rar  le  ehar  du  roi:  Congr.  prov.  .  .  de  1875, 
p.  430-435.    1  Tat 

83)  Textor  de  Raviei.    Ktudes  sur  les  chars  de  guerro  Egyptiens:  Congr. 
pror.  .  .  de  1875,  p.  441-472.    2  Taff. 

84)  L.  Rodet.  Sur  un  manuel  du  ealeulateur  decouvort  dans  un  papyrus 
egyptien.    11  pp.    8.  (Aus?) 

85)  J.  Lefort.  Histoire  de  la  population:  Les  Egyptiens:  Joum.  des 
Ecouorn.  1879,  IV,  p.  35-41. 

86)  Printe  d?  Avenues  Histoirn  de  l'art  egyptien.  .  .  Texte  par  P.  Mar- 
chandon de  la  Faye.  Paris  1879.  444  pp.  4.  fr.  35  (Atlas  u  Text  fr.  850. 
Vgl.  Jahresbericht  1877,  p  168.) 

Jahresbericht  187».  12 
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Soldi%1)y  Duranty  *8)  und  Perrot*9)  haben  über  ägyptische  Kunst 
geschrieben.  Die  merkwürdigen  naturalistischen  Darstellungen  des 
Gottes  Besa  besprach  Heuzey90). 

Ein  werth voller  Beitrag  zur  schönen  Literatur  der  Aegypter 
ist  die  Publication  und  Uebersetzung  der  im  Pap.  Harris  500 
enthaltenen  Volksmärchen  durch  Maspero 9l)  und  nicht  weniger 
Interesse  beanspruchen  die  neuesten  Uebertragungen  der  Setna- 
geschichte02-93). Wer  den  Bombast  der  Hymnen  und  den  Wider- 
sinn der  religiösen  Schriften  kennt,  wird  überrascht  sein,  die 
Aegypter  im  Besitze  so  naiver  Märchen  zu  finden.  In  Betreff  der 
Aau/A'schen  Entdeckung  demoti scher  Fabeln  sei  noch  auf  seine 
„ Erklärung* 9i)  hingewiesen.  Liiu  ke,  der  im  vergangenen  Jahre 
die  Bologneser  Briefsamnilung  neu  publicirte,  hat  dieselbe  jetzt  * 
auch  neu  bearbeitet95);  seine  Sprachkenntnisse  reichen  jedoch  zu 
dieser  Arbeit  nicht  aus  und  sie  muss  —  wo  immer  sie  von  Cha/tas' 
Uebertragung  abweicht  —  als  verfehlt  bezeichnet  werden.  Zu 
einigen  auf  besonderen  Wunsch  geschriebenen  Worten  98)  über  ägyp- 
tische Poesie  hat  Textor  de  Ravisi91)  lange  Zusätze  geliefert;  dass 
die  ägyptische  Metrik,  die  er  gefunden  zu  haben  glaubt,  ein  Phan- 
tasiestück ist,  braucht  wohl  kaum  bemerkt  zu  werden. 


87)  E.  SoUU.  L'art  egyption  dapres  les  dernieres  decouvertes.  Etudes 
dos  Colloctions  cxposees  au  Trocadero.  Paris  1879.  55  pp.  8.  fr.  3  50.  — 
Vgl.  auch  Dons  in  L'art  (Juin  15).  —  Vgl.  Ebers  LC.  1880,  p.  470. 

88)  Duranty.  Promenade*  an  Louvre:  Remarques  a  propos  de  l'art  egyp- 
tien:  Gaz.  des  beaux-arts  187t»,  I,  p.  209-225,  II,  p.  135-U5.  Vgl.  auch  Jahres- 
bericht 1878,  p.  76. 

89)  George*  Perrot.  De  l'art  egyption  et  de  l'art  assyrien.  Qu'il  est 
necessaire  de  Ich  Studier  pour  se  preparor  a  l'etude  de  l'art  grec  et  de  ses 
origines:  Ann.  de  l'assoc.  pour  l'encourag.  des  Stüdes  greoques.  Paris  1879. 
p.  15-36. 

90)  L.  Heuzey.  Representations  du  Diou  Bes  chez  les  Egyptiens:  CR.  de 
l'ac.  des  inscr.  1879,  Avril.  Juin. 

91)  G.  Maspero.  Etudes  egyptiennes  I.  Romans  et  poesies  du  papyrus 
Harris  No.  500,  conserve  au  British  Museum,  avec  facsiraile,  texte  et  traduction 
et  commentaire.  Paris  1879.  80  pp.  8.  8  Taff.  fr.  15.  (Vgl.  Jahresbericht 
1878,  p.  71.) 

92)  E.  RevUlout.    Le  roman  de  Setna:  Rev.  arch.  N.  8.  XXXVII,  p 
334-347.  XXXVIII,  p.  11-19.    (Auch  separat  mit  einem  neuen  Abdruck  de» 
Textes,    fr.  15.) 

93)  In  den  Mcm.  de  la  Societe  pour  rencouragement  des  etudes  grecques 

94)  Aeg.  Ztschr.  1879,  p.  92. 

95)  Arthur  Lmcke.  Beiträge  zur  Kenntnis*  der  altagyptischen  Brief- 
litteratur.  I.  Leipzig  1879.  44  pp.  8.  M.  1.60.  (Vgl.  Jahresbericht  1878, 
p.  71.)  —  Vgl.  LC.  1880,  p.  17. 

96)  A.  Erman.  La  poesie  cgyptienne:  Congr.  prov.  ...  de  1875,  II. 
p.  425-429. 

97)  Textor  de  Ravuti.  Recherches  et  conjectures  sur  la  poesie  pharao- 
niquo:  Congr.  prov.  ...  de  1875,  II,  p.  473-554. 
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Schliesslich  seien  noch  die  Notizen  von  Miss  Edwards**) 
und  SzedloiJ3)  über  kleinere  Denkmäler,  und  von  Jackson11*1*)  und 
Loret"*)  über  Botanisches  erwähnt. 

Die  koptischeLiteratur  erhielt  einen  wichtigen  Zuwachs  durch 
Jjagarde's  l0i)  Sammlung  von  Bibelfragmenten;  die  Polemik  gegen  die 
koptischen  Arbeiten  der  Hieroglyphiker  ist  leider  gerechtfertigt. 
Aus  den  im  Louvre  befindlichen  Originalpapieren  des  heil.  Pesyn- 
thios,  Bischofs  von  Koptos,  gab  RemllotU10*)  einen  interessanten 
Brief  heraus;  auch  ein  koptisches  Testament104)  hat  er  veröffent- 
licht. Ae  BUmtXQb)  bespricht  christliche  Lampen  mit  dem  Bild  eines 
Frosches  und  der  Aufschrift  „ich  bin  die  Auferstehung";  sehr  plausibel 
ist  seine  Zutheilung  derselben  an  die  „Batrachiten",  die  in  der  L. 
5  C.  de  Haereticis  1,  5.  erwähnt  werden.  Kreuze  und  Heiligen- 
bilder bespricht  eine  Notiz  der  Academy  ,06).  Wüstenfeld 's  Ueber- 
setzung  des  Synaxariums  l07)  ist  ein  höchst  dankenswerthes  Unter- 
nehmen. Merkwürdig  ist  die  Grammatik l08)  des  Bischofs  Psdi 
(„rbsciai"),  aus  der  die  koptischen  Kinder  ihre  alte  Sprache  wieder 


98)  Amelia  B.  Edwartl*.  On  some  recent  discoveries  at  Aboo-Simbol: 
Trans.  Soc.  Bibl.  Arch.  VI,  p.  576. 

99)  Giov.  Kminek-Szedlo.  Prolusione  al  corso  libero  di  Egittologia  nella 
Universita  di  Bologna  e  iezione  sopra  gli  scarabei  di  Amenofi  HI.  e  di  Kamesse 
III.  nel  museo  civico  di  Bologna.  1879.    32  pp.    8.    1  Taf. 

100)  John  R.  Jachson.  Notes  on  vegetablo  remains  from  the  Egyptian 
tombs:  Proc.  Soc  Bibl.  Arch.  1879,  p.  34-36. 

101)  Victor  Jjoret.  Le  hbni  du  papyrus  Ebers  et  l'ebenus  de  Pline:  Ree. 
de  trav.  I,  p.  132. 

102)  Paul  de  Lagarde.  Orientalia.  Erstes  Heft.  Göttingen  1879.  104  pp 
4.    (Aus  Bd.  XXIV  der  Abb.  der  G.  d.  W.  zu  G.)    M.  6.  —  Vgl.  oben  S.  141, 
No.  22. 

103)  E.  Revillout.  Une  affaire  de  moeurs  au  7ieme  siecle:  Aog.  Ztschr. 
1879,  p.  36-39. 

104)  E.  Revillout.  Le  testamout  du  moine  Paham:  Trans,  of  the  Soc.  of 
Bibl.  Arch.  VI,  p.  441-448. 

105)  Et  hu.  Le  Blant.  Notes  sur  quelques  lampes  egyptiennes  en  forme 
de  grenouille.    (Aus  Mem.  de  la  Soc.  nat.  des  antiq.  de  France  1878,  p.  99-104.) 

106)  Greviüe  J,  Chester.  The  oarly  Christian  antiquities  of  Upper  Egypt: 
Acad.  1879,  I,  p.  268-269. 

107)  ,j^L*XL*J! .    Synaxarium  das  ist  Heiligen-Kalender  der  coptischon 

Christen.   Aus  dem  Arabischen  übersetzt  von  F.  Wüstenfeld.   Heft  1-2.  Gotha 
X,  324  pp.    8.    M  6.  —  Vgl.  LC.  1879,  p.  963  und  1880,  p.  353;  Ad.  Har- 
nack  TbLZ.  1879,  447.  548;  Stanonik  Arch  f.  kath.  Kirchenr  V,  295;  NiUes 
Z  f.  kath.  Th.  IV,  113.    [Der  Kecensent  des  LC.  scheint  anzunehmen,  dass  das 
Buch  mit  dem  zweiten  Hefte  beendet  sei  —  es  fehlt  jedoch  noch  die  Hälfte  ] 

108)  —  iUkJÜu  Ü^jtuM  X^aJI  *J^t  iy°t 


Titel  auch  koptisch;  Rom  1878.)    195  pp.  8. 
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erlernen  sollen.  „Dies  ist  eure  wahre  Sprache,  die  sprecht  auf 
dem  Felde  und  zu  Haus"  heisst  es  in  dem  Gedichte  p.  111  und 

auch  die  beigefügten  Dialoge  besprechen  vorwiegend  Verhältnisse 
des  taglichen  Lebens  —  aber  schwerlich  wird  es  dem  patriotischen 
Eifer  des  Verf.  gelingen,  die  längst  erstorbene  Sprache  zu  erwecken! 

Von  der  populären  Literatur  sei  in  Zukunft  nur  noch 
das  Wichtigste  genannt.  Ebers  prächtiges  Aegypten  l{)9~ll(f)  ist 
vollendet.  Schöne  Bilder  linden  sich  auch  in  Stuarts  Beisebuch  m). 
Kiempaul  "*)  schildert  eine  Nilfahrt. 

109)  Georg  Ebern.  Aegypten  in  Bild  und  Wort  Stuttgart  1879.  2  Vol 
VI,  387  pp.  und  XII,  432  pp.    fol.    M.  100. 

110)  Georg  Ebers.  L'Egypte,  Alexandrie  et  lo  Caire.  Traduction  par 
Gaston  Maspero.    Paris  1879.   fol.  —  Vgl.  Perrot  Rev  arch.  1880.  I.  p  121. 

111)  Vuüers  Stuart  of  Drantum /.  Nile  gleauiugs  conceruing  the  ethno 
logy,  history  and  art  of  anciont  Egypt  as  revoaled  by  Egyptian  painting»  and 
ba.s  reliefs  with  descriptions  of  Nubia  and  its  groat  ruck  templos  to  tho  socond 
cataract.    London  1879.    XX,  431  pp.    8.    58  Taff.    £  l.  Iis.  6d. 

112)  Ii.  Kleinpaul  Di©  Dahabiye.  Reboskizzen  aus  Aegypten  Stuttgart 
1879.    8.  M.4. 
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Die  lybischen  Völker. 

Von 

Ad.  Erman. 

Im  folgenden  Berichte  ist  absichtlich  die  enorm  anschwellende 
geographische  Literatur  über  Nordafrika  ignorirt.  Vollständigkeit 
ist  nur  für  die  sprachlichen  Arbeiten  erstrebt  —  erreicht  ist  sie 
auch  da  schwerlich,  denn  gerade  die  algerischen  Zeitschriften  und 
Bücher  sind  in  Deutschland  schwer  zu  erlangen. 

Nur  ein  für  sprachliche  Studien  brauchbarer  Text  ist 
im  Berichtjahre  publicirt,  das  interessante  Gedicht,  welches  Basset l) 
veröffentlichte.  Denn  die  alten  Inschriften,  wie  deren  Iteboud*) 
wieder  herausgegeben  hat,  entbehren  noch  immer  einer  überzeugen- 
den Erklärung. 

Eine  Vergleichung  verschiedener  Dialecte  verdanken  wir  Mas- 
queray5);  wichtig  ist  auch  Pietschmann's4)  treffliche  Arbeit  über 
die  Keste  der  Guanchensprache.  Tauxiers5)  Untersuchung  über 
den  arabischen  Sprachgebrauch  hinsichtlich  der  Völkernamen  Nord- 
afrikas ist  bereits  oben  erwfthnt. 

Von  der  mehr  ethnologischen  und  geographischen 
Literatur  ist  das  Werthvollste  die  interessante  Monographie  von 
Coine 6).    Für  die  Kenntniss  der  Tuarek  ist  natürlich  manches  in 


1)  Rene  Basset.    9J>\}  Juuf  gj*  ^jt*0-^  Poeme  de  £abi  en 

dialecte  Chelha  Texte  berbere  en  caraetcres  arabes  d'apres  un  Ms.  de  la  Bibl. 
Nat.:  JA  VII  8er.  XIII 

2)  V.  Rebüud.  Rocueil  d'inscriptioua  lybicu(sic)-borbcres.  Inscriptions  des 
environs  de  Milah  et  de  Souk-Ahras:  Ree.  dos  not.  et  des  in  cm  de  la  Soc. 
areb.  de  ConstanÜno  XIX,  p.  187-214,  PL  V-XIV. 

3)  Masqueray.  Coraparaison  d'un  vocabulaire  du  dialecte  des  Zenaga 
avec  les  vocabulaires  corrospondants  des  dialecte»  Chawia  et  des  Beni  Mzab: 
Arch.  des  miss.  sciontif.  1879,  473. 

4)  R.  PieUchmann.  Uober  die  kanarischen  Zahlworte:  Ethnol.  Ztschr. 
1879,  p.  377-391. 

5)  s.  oben  8.  146,  No.  58. 

6)  A    Coine.    Le  Mzab:  Rev.  afr.  1879,  p.  172-210. 
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Nacktigats1)  Reisewerk  zu  finden,  auch  auf  die  Bücher  von  Aar- 
geau»),  Desfossts»)  und  Rh  enger- Feraud10)  sei  hingewiesen. 

Die  Urbewohner  der  kanarischen  Inseln  behandeln  ausser 
ffetsckmann's  oben  erwähnter  schöner  Schrift  noch  drei  Aufsätze 
von  Verneau 11_l8),  sowie  das  stark  dilettantenhafte  Werk  von 
Berthelot") 


7)  Gustav  Nachtigal.  Sahara  und  Sudan.  Ergebnisse  sechsjähriger  Reisen 
in  Afrika     Bd.  I.    Berlin  1879.    XXII,  748  pp.    19  Taff.    8.    M  20. 

8)  V.  Ixtrgeau.    Le  pays  de  Rirha,  Ouargla,  Voyage  a  Rhadamcv  Paris 
1879.  8. 

9)  E.  Detfotnen.  Ktudes  sur  la  Tunisie:  les  Kroumirs:  Rev  de  Geogr.  1879 

10)  L.  J.  B.  Berengcr-Ferawl.  Les  peuplades  de  la  Senegambie.  Hi- 
stoiros,  ethnographie,  moeurs  et  coututnes,  legendes  etc.  Paris  1879.  XVI, 
420  pp.    8.  —  Vgl   H.  de  G  RC.  1879,  II,  p.  243. 

11)  R.  Verneau.   Les  habitants  primitifs  des  iles  Canaries:  I^a  Nature  1879 

12)  Ders.  De  la  pluralitc  des  races  anciennes  de  l'archipel  Canarieii  Paris 
12  pp     8.    (Aus  Rull,  de  la  Soc.  d'Anthrup.  de  Paris  1878.) 

13)  Ders.  Habitatious  et  sepulturi'*  des  anciens  habitants  des  iles  Canaries, 
architecture  chei  ces  populatious  primitives:  Rev.  d'anthrop.  1879,  p.  250. 

14)  Sabin  Berthelot.  Antiquites  Cauarienue*  ou  aunoUÜons  sur  lorigine 
des  peuples  qui  oceuperent  los  iles  Furtum  >  depuis  les  premiers  tetnps  jusqu  a 
lopoque  do  leur  conquete.    Paris  1879.    4.    20  Taff     fr.  25. 


Druck  im  O.  Ki»r*tnf  in  Ltipil« 
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